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Hiſtoriſche om Politiſche 

Tractaͤtlein 
Auch Offenbare Krieg 

vnd 

Friedens Handlungen! 

As das Daͤniſche Manifeſt / Rotſchildi⸗ 

ſcher Friedens ⸗Schlus / Keyſerliche Wahl Ca⸗ 

vitulation 7 onnd andere dergleichen zur Beſchichte 


Beſchreibung Cpriftian Adoiffs Thät- 
| dens schörgge Schrifften. 
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* giſter ober —— alle: ea: 
—* ten vnnd Handlungen / ſo im diſem zur Geſchicht 

Erzehlung Chriſtian Adolffs Thulden gebdrigem Buͤch⸗ 
lein der Polttifcher Tractaten begriffen: wie folche nach⸗ 


—— folgen" Dabey doch zu wiſſen das die wach der | 


a — Linien folgende Haͤndlung oder 
Scchrifft mit einer neuer Zahl von 1. 


npiiideranfange. 





Wuchten / mit welchen die in Gott ru⸗ 
Ohende Keyſerliche Majeſtaͤt Fer- 


binamd der Dricte vnd deſſen Durch⸗ 


a Sohn Lopold als Vbertretter des 
Muͤnſteriſchen Fridens vom Schwediſchen 
Abgeordneten beſchüldiget werden: Zu fin, 
j den am Blat / ſo iſt in diſem Büchlein dag 1- 
— Widenegung der Klagen ſo durch die Fran⸗ 
oͤſiſche Geſandten wider Keyſer Ferdi⸗ 


nand den Dritten Seligen andenckens 


vnd deſſen Sohn Lopod den verfatnlecen, 
Kuhrfürften übergchen worden. 01. 
Bericht / waruͤm n Ihre Königlich Man 
Boͤmen der Kron Poln hülffigefä ickt ror 
A Memorial’ das erſte an die 
Kuͤhrfuͤr tliche Verſamlung ſamt deiner 
Beilag übergeben zu Franckſur⸗ 100% 


ee am Ruhr Maintz ER 
Frühe: zurch Kuhr, Mantz an die Kuhr 
Belert⸗ 


Brte Beweifung der falſchen Bu 


Regiſter | 


erifche Gefandfchafft geſchehen / die Fri⸗ 


dens Handlung zwiſchen Spanien vnnd 
Franckreich betreffent. 128. 


Brieff der Kuhrfuͤrſtlichen Verſamlun an 
den Koͤnig zu Vngarn man des Polni⸗ 


fhen nnd Schwedifchen Sridens. 143: 
Manifeſt / des Königs in Daͤnnemarck / was 


rumb ex die Waffen wider Schweden er⸗ 


griffen 147. 
Fridens Schlus moiſchen Daͤnnemarck vnd 


Schweden zu zsonfchild dẽ 26 Hornungs 





sn jahr 1658. macht. _ 163. 
Das erſte Schwerifche Memorialan Kuhr 
Mains übergeben 1. Blat 


Das zweite Schwediſche Moemori an die 


Deyxutirte zu Franckfurt. Se 
Neue Crinnerungs Schrift in namen, 
Königs zu Schweden an die Kuhrfürs 
ſtliche Berfamlung des Fridens halber. 49 
Marhaffter Bericht / was der König in 


‚Schweden durch Abgeſandte beim Türs 


cken anfragen laſſen nach anfangdes Dr 
niſchen Krigs. 


Schwediſcke Memorial durch deſſen —* 
ſandten dem Groß Tuͤrcken uͤbergebn. 63. 


Geheime 










| eine Derbtindnie wiſchen Branch 
md Diivier Rrommwe- 69. : 
— Frantzoͤſiſchen vnd Hollandiſe gen 
Mißverſtands zur Seh ſamt der Rede | 
des Graffen von Tupnud einem Schreie 
ben Könige in: Franckreich andieHerttt a 
= Stan. 8 
J— Geſandtens an die 
| Rerfamlung der. Kuhrfürſten vnnd De⸗ 
2 muftreen gu Staneffute - 105° 5 
——— des Portugeſi ſchen Keisgeminen Ei 
=. Holland, | 


Klag vnnd Piofeflariong Soriffe Min ! 
= ſierſcher Ritterſchafft an den Viſchoffen 
weegen Belaͤgerung Münſter 339 

VWeegleich zwiſchen Biſchoffen iu winge 3 
-.. "pnnd 7 Statt. 

| rue uhr Beyerifchen vnnd Sad. 

E fen ſchrobeng an Biſchoffen zn Muͤn 
ſter wegen abfuͤrung Der Voͤlcker vnnd 
bſgebung des Herrn Dradters 153. 
ea Manifeſt wider Portugal 177 _ 


— — — — — — — — 


— —— Bericht was nach dem Rot 
ſchildiſchen Fridensſchluß wiſchen den 
Soma pnnd Dänifhen DBivol- = 
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Regiſter. 
maͤchtigten biß auff die am meinten Obſtmo 
nats erfolgee Belaͤgerung der Statt Kopen⸗ 
Hagen vnnd ſonſten ſich zugetragen ſamt da- _ 
bin gehörigen Beilagenvon Litera U biß 
DV als nemlich die Abdruͤck etlicher Koͤnig⸗ 
licher Daͤniſcher Schreiden / an Paltz Graf⸗ 
fen von Sölshach / an jhren Agenten zu 
Tonden / an den Hertzogen zu Schleſwichs des 
underrichts vor ihren Abgefertigten an genen⸗ 
ten Hertzogen vnd andere Abſchrifften / auff 
gemelter Bericht ſich bezihet. 

Abdruck eine⸗Patents / darinnẽ in namen Königs 
in Daͤnnemarck der gantzen Welt der Schtwe- 
diſche Fridensbruch / künd gethau vit allen def- 
fen vndertanen aus Schwedifchen Dienſten au 
reiten Anbefohlen wird. a 

Drandenbärgifch. Patent anzeigend die Hrfar 
a ihres geldzugs in RE famt de Rei- 

ef, € 102 


Wahl Capitulation beierwehlung Reifers Leo» 
poldts zu Franckfurt auffgerichtet im Heum⸗⸗ 

nat des jahrs 1658. 

Vergleich zwiſehen Rubr Meint vnd Rölln a 
gen Krönung eines Roͤmiſchen Koͤnigs 76. 

Eigentliche Dorbildimg der Röniglicher —— 
nung Leopoldens zu Franckfurt. 

Perbauͤndnüs gewiſſer Kuhr vnnd Fürſten al 
Kuhr Manız onnd Coͤhen / Bifchoffens von 
Münſter / Pfaltz⸗Neuburg vnnd —— 


re - +48 


——— Are 
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2 ER 2: 
* ne deren Deputirten zu Franckfurt / we- 
gen vorgemelter Boͤndtnuͤs / an Kuhr Pfaltz / 






er terborn am Bl: 132. an Schweden am BI. 


— warnach der Vereinigten Kuhr vnnd 






nahen) und HeffenCaffel. : og 


4 er zu verpfl egen I42 Y 
Kenferliches Erimanungs Beet, an die Stände 
. des Reichs wegender Kriegs Werbungen- 154 

| RKeyſerliches Schreibenan Bifchoffengu Bamberg 
— wegen zuruck ſetzuag ber neue Verdandnds 
xeyſeruches Schreiben an Chur Malntz wegen 
— des Oeputattons Tag auff Regenſ⸗ 


—— 


\ Weartender g / Bamberg Darinitatt vnd Pa- 


1332 andie Keiferliche Majeltät Bl. 134. an 
gr Kuh” Trier vnd Farſten von Münfter. 138 - 


iff begebenden fall zufammen Itoffens 


Adeshemifeher, Vortrag den Verxeinigten 
Dom Chur Maingische Direetoriowegen ger _ 
wiſſer Kriegs Anordnung zu Nano! =; 


smeiser Bindnds geme 


— 


— — — — —— * 


Ber: etlicher bei der Fridens Handlung zwi 


Hiſpanten vnnd Flauckeich vorgegangenen 
F | Handlungen vund ‚Schrifften vnnd zwar erftlich 
der Vortrags fo dem Kötug non Sranchreich zu 


Amiens durch den Grafen Withelmvon Sur 
> Stenbergonmd Hern B’um Chur Mainsifehen 





rss. im Mey: 


“ Antiyort auf den Vortrag der Shmfiieittichen > 
Be dneten durch die er 
J 


; nd Chlnifcem Abgefandten. gethan im Jane > 


* 


Regiſter. 

ſchafft 36. Brachmonats des jahrs 1058. 8. 
Schreiben von Chur Maintz vnd Coͤlln an Gra- 

ven von Penaranda. — 
Antwort genentes Grafſen auff gemeltes Schrei- 
bens den 3. Heumo nats des jahrs 1658. 26. 
Vorgemelter Churfürkten abermaliges Schrei- 
Ben an Graffen von Penaranda 2% 
Dorgemelter Churfürften Schreiben an die Sran- 
wöfifche Herrn Abgefandeen den 27 Heumo⸗ 
ats genenten jahrs 40 
Dir Frantzoͤſiſchen Geſandten Schreiben an den 
Graffen von Pegnaranda. 41 
Wederumb ein Schreiben gemelter Churfürſten an 
Graffen von Pegnaranda den 2 Obſtmonats 
Des jahrs 1658. 35 
Antwoͤrt gemelten Graffens auff felbiges den 7 
Augufus. - , FEW, 
Schreiben Sraugöfifchen Gefandtens Herrn von 
Fionnean Chur Cölln vnd Maintz. 66. 
Abſchrifft Herrn Cardinale Mazarins Schrei- 
beus an gemelte Churfarſten wegen Stillftands 
der Waffen zwiſchen Spanien vnnd Franck⸗ 
reich 69. 
Die Fridens Artickel zwiſchen beyden Cronen 
Spanien ent Franckreich. 1 
Wie dan auch der Friedens ſchluß zwiſchen der 
Königlicher Majeität zu Polen, vund dero 
Bundis Verwandten vnd der Cron ochweden 
im jahr 1660- . F 121 
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2° KurgeAnseig Königin Hung. 
Schrifft wider diein Horte nunmehr ruhende 
Rayf. Mayt. Ferdinand den Drittensdeffen 
Durchleuchtigften Sohn Leopoldum als 
gu Hungarn vnd Boͤhem Roͤnig vund gang 
geſamptes Hochloͤbl. HausDeſſterreich uͤber⸗ 
gebem alles zu bem End / damit Die alle deß 
Reiche Churfurſten / Fuͤeſten vnd Staͤnd in 
Harniſch wid er gedachtes Haus bringen / die 
eu eingehende Kayſ. Wahl verhindern vnd 
berwirren / vnd dardurch in wehrender Bes 
raubung eines Roͤm. Rönigs alle vnnd jede 
Ständvoneiniger Huͤlff vnnd Beyſtand / 
welche Sie bey ſo groſſem aller Orten ange 
zuͤudtem Feuer vnd Kriegs⸗ Elend zu thun 
Fchuldig / deſto ſtaͤrcker vnd kraͤfftiger abhal⸗ 
ten moͤchte· Vnd damit Zr ſolches deſto 
ehender ins Werck ſetzet / hat er mit feinen 
vielfaͤltigen vnd vngeſtuͤmmen Begehren die 
vorige Churfl. Eminentz alfı o ſtarck angehal- 
den / daß Er bald drauff ſolche Auflagen bey 
allen deputirten Reichs · Geſandten vnd Ge⸗ 
vollmaͤchtigten zuuͤbergeben vnd communi⸗ 


cirn befohlen EIN — 
Wiewol vun das hoͤchſte Recht der RZoͤ- 
nigreich u Hungarn end Boͤhem wieauch 
dero Regenten von vnerdencklichen Jahren 
‚Durch die gantze Chriſtenheit in ſolchem 
Stand vnd Wuͤrde geweſen / daß Sie ge⸗ 
‚genteinen Gericht Dep Roͤm. Reichs / auch 
a „auff-teinen Reichstag-.jhre fach, handlen 
„und zubefchützen ſchuldig vud verpflicht we⸗ 


+ 


ren / 


gegen, König Schwed. Memor.. 3 
ren / jaauch dieſer bißhero geweſte Reiches 


Deputations Convent auß mangel deß 
Roͤm Kapſers als hoͤchſten Haupts gantz 
vnd gar erloſchen ſcheint. 


Nichts deſtoweniger hat die zu Hungern 


vnd Boͤhem Adnigl: Mayt. wegen gerech⸗ 
ser Sachen für gut angeſehen / mit die ſer ge ⸗ 
gen wertigen Widerlegungs⸗Schrifft allen 
deß H.Roͤm. Reichs Churfauͤrſten / Fuͤrſten / 
vnd Ständiwienicht weniger allen Chriſt⸗ 
Nichen Koͤnigen vnnd Gemeinen klaͤrlich für 
Augen zuſtellen / mit was falſchen / ſchmaͤhli⸗ 
gen vnd erdichten Läfterungen das gantze 
‚Memorial zugeſpickt / vnd daß weder deß ſe⸗ 
ligſten Kayſers weder zu Hungern und Bis 


hem Koͤnigl. Mayt kein anderer Sinnoder 
SGedancken je geweſen / als daß nicht allein in 


Teutſchland / ſondern auch in denen nechſt 
angerentzenden Laͤndern vnd Koͤnigreichen 
wahrer Fried erhalten / vnd alle gefaͤhrliche 
vnd ſchaͤdliche Anſchlaͤg / weiche dep Ron: 

MReichs Authoritaͤt / Hochheit vnnd guten 

Stundt mit newen Verwirrungen beſche⸗ 
digten / moͤchten verhindert vnnd zu nichten 
werden. 

Vnd zwar fangt gedachter Schwediſche 
Abgeordueter erſtlich fein Laͤſterung mie 
bloſſem Argwohn ſeines Koͤnigs an / daß Er 
nemlich den Krieg wider Polen anzufangen 
‚auf gewiſſen Anzeigungen (ein Kind mags 
‚glauben ) Ki ı als ob der Roͤm 


— 


Sf 


4 Rurseanzeig König in Hung. 
Rayſ. hoͤchſter Gedaͤchtnuuß auf einem Wi⸗ 
derwillen gegen den Schweden, Haß bnnd 
Vnẽeinigkeit dey den Benachbarten ermecher 
und die Waffen zuergreiffen gedacht damit 
Er ach mat der zeit in die Polniſche Händel 
einmiſchen moͤchte; vnd dieſes / was der Raͤh⸗ 
ſer im Sinn gebaßt / hette der Sohn voll⸗ 
brarvbt / ob er zwar noch nicht gewuft wo Die 
kuͤnfftige Wahl eines Roͤm. Rayſers hin⸗ 
auf ſchlagen wirdr vnd auff dieſe weiß hatte 
der Roͤnig in Deuncmarck auß Antrieb des 
ren von Oeſterreich niit hin danuſetzung deß 
Teutſchen Friedens die Schwediſche im 
Roͤm.Reich gele gene Laͤnder mit Krieg an⸗ 
gegriffen / die Oeſterre: ichiſche Maffen aber 
ſich mit dam Polniſchen woider fe Schweden 
pereinigtize. 
ann aber der Schwediſche Abgeord- 
nete vermeint / daß feinem Rönig erlaubt ſey 
vom Hauß Oeſterreich vnbillichen vnnd vn⸗ 
rechtmeſſigen Argwohn zu faſſen / ſo wird er 
auch ſolches vnſern ſeligſten Rayſer nicht 
vubillichen / beporauß weil dieſct nielträffti- 
gere vnd gewiſſere Vrſachen vnd Anzeigun⸗ 
gen hat. 
- Dann 06 ſchon auff juͤngſt gehaltenem 
Reichstag zu Negenspurg nicht allein bon 
Erhaltung Der allgemeinen Ruh vnd Sis 
cherheit / vnd damit nichts darwider gehan⸗ 
delt wuͤrde / von den geſampten Reichs⸗ 
 KBrönden garden 2 hate zu ve 


— 


gegen König Schwed. Memor. 5 


deß mißverſtands oder zwiſpalt der Schwe⸗ 


den wider Bremen verſehen worden daß ſol⸗ 
che Stat nach dem Frieden⸗ Iuſtrunſent bey 
Beſitzung jhrer Alter gebrachten Stimmen 


im Collegio der Reichsſtaͤdt verbleiben ſol⸗ 


te / biß durch freundliche Duderhandiung 
ein anders geſihloſſen wurde: Bald drauß 
aber. haben ſte Schweden vngeacht der Rays 
ſerlichen Verbott vnd etlicher Reiche» Fürs 
ſten freundlichen: Abmahnungen gedachte‘ 
Stadt Bremen mit Kriegs⸗Gewalt ange⸗ 
griffen endlich jur Vbergab bezwungen / 
jhre Privilegia geſchmelert / vnd die Cano- 
nicos Ihrer Præbenden vnnd Jaͤhrlichen 
ee wider Recht und Gerechtigkeit⸗ 

eraubt 

Vnd ob zwar der Koͤnig bey Chur Mann: 
durch den Grafen Schlippendach fich ent» 
fehuldigen laffen I hat Esdoch außtruͤcklich⸗ 
zugleich vermeldenlaffen daß Er Aber die⸗ 
fen Ziwifpalt kein Rechtfprusch weder vom“ 
Banfer weder von Reichs-Zränden an 
nehm vnd erwart; ob Er aber recht oder vn⸗ 
recht gethan / mag ein jeder vriheilen / vnnd⸗ 
dieſes zuforderft in acht nehmen / daß wolges— 
dachter Aöniq zu Schweden gegen dem: 
Hertzogthum Bremen niche als ein Auß laͤn⸗ 
diſcher Koͤnig / ſondern alscia Stand vnnd 


Fuͤrſt / welcher den Nom. Reyſer vnd deſſen 


Reich vnderworffen vnd verbunden / muͤſte 
Az Vnd⸗ 


geacht werden. 


6. Rurgeanzeig Königin Hung. 

Vanud damit er einer Vntrew befchuldige 
wuͤrde / ſondern mit freyen offentlichen Ge⸗ 
walt durch gantz Teutſchland herumb 
ſchweiffen kundt / hat Er die an jhn geſuchte 
vnd gewoͤhnliche Inſtallerung oder Inve- 
ſtitur uͤber ſo Anſehenliche vnd edle im Reich 
erlangte Laͤnder / von Tag zu Tag mit aller⸗ 
hand vnnuͤtzen Außfluͤchten erlaͤnget / vnnd 
an dato die fchuidige Eydspflicht nit gelei⸗ 
tet. 
Degßwegen dann der Roͤm. Kägfer jhm 
deſtoweniger trawen koͤnnen / wie mehr Er 
betummert vnd ſorgfaͤltig / ſe wol wegen Bes 
ſchuͤtz · vnd Erhaltung ſeiner Erb⸗Reich vnd 
Länder als auch defi gaxtien Roͤm: Reichs 
ond Teurfchlands ſeyn müffen / bevorauß 
weil kundbar / daß damals allbereitEr König, 
zu Schweden mit dem Groß ⸗Hertzogen auß 
der Mofcan in Tractaten geſtanden auff 
beyden Seiten in das Königreich Pohln eins 
zufallen / auch entſchlofſen durch Angeben 
vnd Derzächeren dep meinehdigen / vnd auß 
Pohlen entwichenen Vnder + Cantzlers 
Seindlicher weiß in ſelbiges Koͤnigreich en " 
zufallei. — 

Did diß alles ob es zwar dem Käufer 
gnugſam bekant vnd offenbar / hat er doch da⸗ 
mals kein Kriegs⸗Polck / als was nur Die 
Graͤntzen zubeſchuͤtzen vonnoͤthen / anneh⸗ 
men laſſen; ond weil auch Er jhm nichts hö⸗ 
dbers zu Gemuͤth fuͤhrte / als das Auen 

Re on 


gegen Koͤnig Schteed.Memor. 7 
vnd wahre Freund ſchafft mit dem Roͤnig in 
Schweden zuerhalten / als hat er dieſer Vr⸗ 
ſathen willen Herrn Blettenberg / welcher jhn 
Roͤuig die ſer Lieb vnd beflen geneigten Wel⸗ 
| lens zum oͤfftern verſichert / aacher Stock⸗ 
hoim abgeferugt. 
| ‚Mit was fir Gemuͤth aber eben diefet 1] 
Roͤnig gegen dem Känfer banahls genetgt | 
| 48 nt auß dem jinsgen Har zuerſehen ⸗/ 
as vorgedarh HE Schlippfukach bey » 


a 












Hauß Oeſterreich kommen taflcır ; | 
Vnd diß alles truge der Fromme vnnd | 
Gortfechge Keyfer mis Gedult und wuͤnſchet 3 
je U-4 nis — J— 


Regiſter. 
maͤchtigten biß auff die am neunten Obſtmo⸗ 
nats erfolgte Belaͤgerung der Statt Ropen⸗ 
Hagen vnnd ſonſten fich zugetragen fame da- 
hin gehörigen Bellagenvon CLitera A biß 


Pr als nemlichdie Abdruͤck erlicher Roͤnig⸗ 


Sicher Danıfcher Schreiben / an Paltz Graf⸗ 
fen von Sölshach / anjhren Agenten zu 
Tonden / an den Hertzogen zu Schlefwichs des 
underrichts vor ihren Adgefertigten an genens 
ten Hergogen und andere Abſchrifften / auff * 
gemelter Bericht ſich bezihet. 

Abdruck eines — — in namen Königs 
in Dänn:wärc der gangen Welt der Schwe- 
diſche Fridensbruch / kund gethau oft allen def- 
fen vndertauen aus Schtoedifchen Dienſten A 
retten Anbefohlen wird. s 

Brandenbärgifch. Patent anzeigend die ef 
chen jhres 3 ldzugs in a famt de Rei- 
fer, 102 


— — — SEERRFEEPBREE VEN SERIE ERENEN 


Wahl apieulation bei erwehlung Reifers Ceo⸗ 
poldts zu Sranckfurtauffgerichtet, im Bud 

nat des jahrs 1653. 

Vergleich zwiſehen Ruhr Meintz vnd Koͤlln — 
gen Kroͤnung eines Roͤmiſchen Koͤnigs 76. 

Eigentliche Vorbildung der Koͤniglicher en 
nung Keopoldens zu Sranckfürt. 

Verbuͤndnüs gewiffer Kuhr vnnd Fürſten F 
Kuhr Manz vnnd Cöden/ Biſchoffens von 
Münſter / P —— vnnd Schweden 

aun⸗ 





e | ae BE x 
— — Heften Caſſel 1009 
h ir race deren Deputircen zu Franckfurt we- 
gen vorgemelter Boͤndtnus / an Kuhr Pfaltz / 
* arꝛenderg Bambergr-Darinltars vnd Pa- 
— terborn am 31. 132. an Schweden am Bi 
es 133. audie. Keiferliche Majeſtat Bi. 134. an 
RE Kuhı Trier vnd Furſten von Münfter. 138. 
4 Ording ans! warnach der Dereinigten Kuhr vnnd 

o ſten auff begebenden fall zufammen Itoffena 





de -Völckerzunerpflegen. ER 140 
Kenferliches Ermanungs Befel an die Stande 
‚des Reichs wegender Keiegs Werbungen 154 
 Kenferliches Schreiben an Bifchoffengu Bamber@ 

K * wegen zuräcdfegnug der neuer Perbundnus ic 


‚Kenferliches Schreiben an Thor Maintz wegen 
Verlegung des Deputations Tag. auff Regenſ⸗ 


4 purg. 61 — 
Foleshemifegen) Vortrag den Dereinigten ‚ 


Dom Chur Maing chẽ Direetoriowegenger ⸗ 


wiſſer Kriegs Anprbiurng: zu machen vorge- 


®; ‚meister Buͤndns geme — 


— — —— — — — — — — — 5 


— — etlicher bei der Fridens Handlung zwi 5 


.. Handlungen bund ‚Schrifftewehndswareritlih 

"Der Vortrags foden Koötighon Stanchreich sts. 
Amiens durch den Graſſen Wilhelm von Fur · 
vnnd Hern Bum Chur Mainsıfepen 
und Colmniſchen Abgeſandten gethan im Jane 23 
— Br —— im Mey. RE 
den auf den Vortrag det Shunfiteiflichen 
| — die re i 
' faarfe 








 Nıfpanien vnnd ‚Stäuckteich norgegangenen 


Regiſter. 
ſchafft 36. Brachmonats des jahrs 1658. 8. 
Schreiben von Chur Maintz vnd Con an 
ven von Penaranda. 


Antwort genentes Grafen auff gemeltes schrei- 
bens den 3. Heumo nats des jahrs 16058. 26. 


Vorgemelter Churfürſten abermaliges Schrei- | 


ben an Öraffen von Denaranda 42 

Dorgemelter Churfürften Schreiben an die Sran- 
wöfifche Herrn. Abgefandeen den 27 en 
nats genenten jahre 

Der Frantzoͤſiſchen Geſandten Schreiben an * 
Graffen von Pegnaranda. 41 

Widerumb ein Schreiben gemelter Churfuͤrſten an 
Graffen von Pegnaranda den 2 Ps 
des jahrs 1558. 

Antwort gemelten Graffens auff ſelbiges den. z 
Augufus, 


56 
Schreiben Sraugöfifchen Gefandtens Herrn von 


Cionne an Chur Coͤlln vnd Maintz. 66. 
Abſchrifft Herrn Cardinals Mazarins Schrei- 
bens an gemelte Churfarſten wegen Stillffands 
der Waffen zwiſchen Spanien vnnd Franck⸗ 
reich 69. 


— — — — — —— — — u u rn 


Die Fridens Artickel zwiſchen beyden —— 
Spanien ent Franckreich. 

gie dan auch der Sriedensfchluß zwiſchen * 
Königlicher Majeftaͤt zu Polen vund dero 
Bundis Verwandten vnd der Cron Schweden 
‚ Imjabr 1 1660. 121 
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| Runge ne 
Anzeig vnnd Beweiſung 
Mit was laͤſterlich vnnd falfchen In⸗ 
zuͤchten der Rönigl. Schwediſche Abgeord⸗ 


nete mit einem in Druck aufgefzreng> 
ten / vnd denen geſampten 


Chur ond Fuͤrſten deß Roͤm. Reichs 


I — Anklags⸗Memorial / 
die in Gott ruhende Kaͤyſ. Mayt. 


Ferdinand den Dritten 
2 Vnd dann 

Deſſen Durchleuchtigſten Sohn 
LEOPOLDVM. 
Zu Hungern vnd Boͤhem Koͤnig / etc. 
‚als Dbertretter vnd Verbrecher deß zu 


J Muͤnſter geſchloſſenen Frie⸗ 
dens beſchuldigt. 


Shat neulicher Zeit dero 
99 !hurfl. Gn. vnnd Eminentz 
von Mayntz deß Durchleuch, 
I! tigiten Koͤnigs von Schwe⸗ 

—8 ven Extraordinar Abgeord⸗ 

neter einFamos / vñ Schmach. 


— A Sbchriffe 










* 


2* KurgeAngeig Rönigin Hung. 
Schrifft wider diein Horte nunmehr ruhende 
Rayſ. Mayt. Ferdinand den Dritten / deſſen 
Durchleuchtigften Sohn Leopoldum als 
zu Hungaru vnd Boͤhem Roͤnig vnnd gantz 
geſamptes Hochloͤbl. Haus O eſterreich uͤber⸗ 
geden alles zu bem End / damit Sie alle deß 
Reiche Churfurſten / Selten vnd Staͤnd in 
Harniſch witer gedachtes Haus bringen / die 
‚eu eingehende Kayſ. Wahl perhinderu.ond. 
berwirren / vnd dardurch in wehrender Be⸗ 
raubung eines Röm. Rönigs alle onndjede - 
Staͤnd von einiger Huͤlff vnnd Beyſtand / 
welche Sie bey ſo groſſem aller Orten ange⸗ 
zundtem Feuer vnd Kriegs⸗Dend zu thun 
Fchuldig / deſto ſtaͤrcker vnd kraͤfftiger abhal⸗ 
‚ten moͤchte. Vnd damit Er ſolches deſto 
ehender ins Werck ſetzet / hat er mie ſeinen 
viafaͤltigen vndongeltümmen Begehren die 
vorige Ehurfl. Eminentz alfo ſtarck angehal- 
den / daß Er bald drauff ſolche Anklagen bey 
allen beputirten Reichs · Geſandten vnd Ge⸗ 
vollmaͤchtiaten zuuͤbergeben vnd communis 
cirn befohlen: a 
‚ZB. ewolmundas hoͤchſte Necht der Ap- 
nigreich zu Hungarn vnd Boͤhem / wie auch 
dero Regenten von vnerdencklichen Jahren 
Durch ‚die gauge Chriſtenheit in ſolchem 
Stand ond Würde geweſen / daß Sie ger 
‚genteinen Gericht / deß Roͤm. Reichs / auch 
Zuff teinen Reichstag jhre ſach zu handlen 
end zuöefeniigen ichuidig vud verpfuich· . 


gegen König Schwed. Memor.. ; 2 


ren ja auch diefer bißhero geweſte Reiches 
Deputations Convent auß mangel deß 
Roͤm Ranfers als hoͤchſten Haupts gantz 
vnd gar erloſchen ſcheint. 

Nichts deſtoweniger hat die zu Hungern 
vnd Boͤhem Adnigl: Mayht. wegen gerech⸗ 
ter Sachen für gut angeſehen / mit die ſer ge ⸗ 
gen wertigen Widerlegungs⸗Schrifft allen 
deß H. Roͤm. Reichs Churfauͤrſten / Fuͤrſten / 
vnd Seaͤnd / wie nicht weniger allen Chriſt⸗ 

‚ ichen, Königen vnnd Gemeinen tlärlich für 
Augen zuſtellen / mit was falfchenfchmählis 
gen onderdichten Läfterungen das ganke 
‚Memorial zugeſpickt / vnd daß weder dep ſe⸗ 

ligſten Kayſers weder zu Hungern und Bs⸗ 
hem Koͤnigl. Mayt kein anderer Sinn oder 
Gedancken je geweſen / als daß nicht allein in 
Teutſchland / ſondern auch in denen nechſt 

angerentzenden Bändern vnd Koͤnigreichen 
wahrer Fried erhalten / vnd alle gefaͤhrliche 
vnd ſchaͤdliche Anſchlaͤg / welche deß Nom. 

Reichs Authoritaͤt / Hochheit vnnd guten 

Stundt mit newen Verwirrungen beſche⸗ 

digten / moͤchten verhindert vnnd zu nichten 
werden. 

Vnd zwar fangt gedachter Schwediſche 

Abgeordneter erftlich fein Caͤſterung mie 

Bloffem Argwohn feines Rönigs anı daf Er 
nemlich den Krieg wider Polen anzufangen 
auß gewiſſen Anzeigungen (ein Kind_mage 
glauben) vernommen / als ob der Nöm. 
ee 5 RKayf. 


« Rurge anzeig Köaigt in Hung. 


Rayſ hoͤchſter Gedaͤchtuuß auf einem Wi⸗ 
derwillen gegen den Schweden, Has vnnd 
Vnẽeinigkeit bey den Benachbarten ertvecher 
ond die DR affen zuergreiffen gedacht damit 
 Eriichmitdergeitin die Polniſche Handel 
einmiſchen moͤchte; vnd dieſes / was der Raͤh⸗ 
ſer im Sinn gehaht / hette der Sohn voll⸗ 
brarbt / ob 5er zwär noch nicht gewuft wo Die 
kuͤnfftige Wahl eines Roͤm. Rayſers bins 
auß ſchlagen wirdi vnd auff dieſe weiß hatte 
der Roͤnig in Denncmarck auß Antrieb de⸗ 
ren von Deiterreich niit hin dauſetzung deß 
Teutſchen Friedens die Sebwediſche im 
NRoͤm. Reich gelegene Laͤnder mit Krieg gn⸗ 
gegriffen / die Oeſterreichiſẽ be Waffen aber 
ſich mis dan Poluiſchen vider ſte Schweden 
pereinigeize. 
ann ader der Schwediſche Abgeord- 
nete vermeint / daß feinem Rönig erlaubt feg 
vom Hanf Defterzeich onbillichen vnnd on» 
rechtmeffigen Argwohn zu faſſen / fo wird er 
auch ſolchts vnſern ſeligſten Kayſer nicht 
abillichen / beporauß weil dieſer vielkraͤffti⸗ 
gere vnd BT Vrſa chen vnd Anjelgun⸗ 
gen hat. 
Dann ob ſchon auff jängft ‚gehaltenem 
"Meichstag zu Negenspurg nicht alkein bon 
Erhaltung Der allgemeinen Ruh end Sir 
eherheit / end Damit nichts barwider gehan⸗ 
delt wuͤrde / von den geſampten Reichs⸗ 
Staͤnden I / — u — 


J 


— 


gegen Koͤnig Schwed. Memor. 5 
dep miß verſtands oder zwiſpalt der Schwe⸗ 
den wider Bremen verſehen worden daß fol 
che Stat nach dem Frieden⸗ Inſtrunent bey 


Beſitzung jhrer Alter gebrachten Stimmen 


im Collegio der Reichsſtaͤdt verbleiben ſol⸗ 
te / biß durch freundliche Vunderhandlung 
ein anders gefinloffen wurde. Bald drauß 
aber: haben ſte Schweden vngeacht der Kay⸗ 
ferlichen Verbott vnd etlicher Reichs⸗ Fuͤr⸗ 
ſten freundlichen Abmahnungen gedachte‘ 
Stadt Bremen mit Kriegs⸗Gewalt ange⸗ 
griffen endlich zur Vbergab bezwungen / 
jhre Privilegia geſchmelert / vnd die Cano- 
nicos Ihrer Præbenden vnnd Jaͤhrlichen 
Einkommens wider Kecht vnd Gerechtigkeit: 
beraubt. * —— 
Vnd ob zwar der Koͤnig bey Chur Mayntz 
Durch den Grafen Schlippenbach ſich ent⸗ 
ſchuldigen laſſen / hat Eydoch außtruͤcklich 
zugleich vermelden laſſen / daß Er uͤber die⸗ 
fen Zwiſpalt kein Kechtſpruch weder vom 
Kayſer weder von Reichs⸗Stänuden an" 
nehm vnd erwart; ob Er aber recht oder vn⸗ 
recht gethan / mag cin jeder vriheilen / vnnd⸗ 
dieſes zuforderft in acht nehmen / daß wolge⸗⸗ 
dachter König zu Schweden gegen dem: 
Hertzo gthum Bremen nicht als ein Auß laͤn⸗ 
diſcher Koͤnig / ſondern als ein Staud vnnd 


Fuͤrſt / welcher dein Roͤm. Reyſer vnd deſſen 


Reich vnderworfſen vnd verbunden / muͤſte 


geacht werden. 


u Re Vnd 


&  Kurgeanzeig Königin Hung. 
Vunud damit er keiner Vntrew befchuldige 
wuͤrde / ſondern mit freyen offentlichen Ge⸗ 
walt darch gantz Trutfchland herumb 
ſchweiffen kundt / hat Er die an jhn geſuchte 
ond gewoͤhnliche Inſtallerung oder Inve- 
Nitur uͤber ſo Anſehenliche vnd edle im Reich 
erlangte Laͤnder / von Tag zu Tag mit aller⸗ 
. hand onnägen Außfluͤchten erlaͤnget / vnnd 
oiß dato die fchuidige Eydspflicht mit gelet⸗ 
tet. 
Deßwegen dann der Rom: Kaͤgſer jhm 
deſtoweniger trawen können / wie meht Er 
betummert ond ſorgfaͤltig / ſs wol wegen Ber 
ſchuͤtz⸗ vnd Erhaltung feiner Erb⸗Reich vnd 
Länder als auch deſi gestien Roͤm: Reichs 
ond Teutſchlands fehn maſſen / bevorauß 
weil kundbar / daß damals allbereit Er X oͤnig 
u Schweden mit dem Groß ⸗Hertzogen auß 
der Mofcan in Tractaten geftanden auff 
beyden Seiten in das Königreich Pohln ein, 
zufallen ı auch entfchloöffen durch Angeben 
end Derzätheren def meinehdigen / vnd auß 
Pohlen entwichenen Vnder⸗ Cantzlers 

Seindlicher weiß in ſelbiges Königreich ein · 
zufallen. SE 

Mid diß alles ob cs zwar dein Kaufer 
gnugſam bekant vnd offenbar / hat er Doch da⸗ 
mals tein Kriegs Vole? ı als was nur Die 
Grängen zubefchägen vonnoͤthen / annch⸗ 
menlaffensond weil auch Er jhm nichts hoͤ⸗ 
dhers zu Gemuͤth fuͤhrte als das a 
- Br on 


—— 


gegen König Schwed. Memor. 7 


bvond wahre Freund ſchafft mit dem Roͤnig in 

een zuerhalten / als hat er dieſer Vr⸗ 
ſachen willen Herrn Blettenberg / welcher jhn 
Roͤnig die ſer Lieb und beflen genzigeen Wei⸗ 
lens zum oͤfftern verſichert / acher Stock⸗ 
holm abgefertigt. 


Mit was fuͤr Gemůͤth aber eben dieſer | 
Roni g gegen dem Känfer damahls geneigt 
unten dem Jensgen Har zuerſehen / 


Seht prtika ich bey 
——— Fe Zei als zu 


ud deß Jahrs 654 u Anfan rg im. 
Namen feines. Aönigs vorbracht vnnd ab⸗ 
gehandelt / nemlichen daß weder Schweden 
weder Frantzoſen mehr leyden koͤnten / Binfär 
to einen vom Hauß Oeſterreich zur Roͤmi⸗ 
ſchen Cron zuerheben. zumahla folchts der 
Teutſchen Freyhett wegen ber srblichen Suc* 


eelhod, weichedie vog Oeſterreich fun; ‚sten. 


gawieder were ı-folche Hochheit müfte auff 


ein andere familia gepflantzt vnnd das Ks⸗ 


nigreich Boͤhmen weiches Das Rom Reichs 


Ecrbgut / zu einer Keyſerl/ Mnder haltung 


darzu genommen werben / hat aush dig 
Schiwedifche Gevollwaͤ ichtigte übel Durch 


- Die Hechei gezogen / end jhnen ſt arck verwie⸗ 


ſen / daß ſie im O fnabrugiſchen Friedens⸗ 


Bus dieſes Königreich erblich an das 
a 


un Oeſterreich kommen laffeır. 
Duddif alles truge der Fromme vnnd 
Bottſee lige Keyſer mit Gedult vnd wuͤnſchet 
A 4 ni 





3 Kurgeanzeig Königin Hung: 
nit mehr / als daß die für Augen ſchwebende 
Blutige Krieg moͤchten verhindert werden 
Weilen aber der Goͤttlichen Allmacht geſiel / 
dieſen Fuͤrſten mehr in den ewigen vnd Him⸗ 
nſchen als Zertklichen vnd Weltlichen Frie⸗ 
ben zuſctzen; hat ſe der Dur chleu tigſte ʒu 
Hungarn vnd Bohem König mit wenizer 
vnd beſſer zu erhaltung ſciner Mrd. Koͤnig ⸗ 
reich und Länder thim koͤnnen / als daß er den 
Roͤnigreich Pohln vnd deſſen Laͤnder / wel⸗ 
chein völliger vnnd vnbilliger Rriegs flam⸗ 
men ſtunden / mit elnem gantzen Kriegsheer⸗ 
zu Hiiff kemmen thaͤte. 

Dahn gleich wie es vmb einen zuthun/ 
wan deß Nechſten Wand oder Hauß breut/ 
als anch gibt es zum theil die Natur / daß ei⸗ 
nen jeden die Beſchutzung ſeines eygenen 
Heyls am nothwendigſten / zum theil erwei· 
ſen ſolches auch die tägliche Exempel / daß“ 
niemand zuverdencken / wann er ſich vnder⸗ 

ſtehet feinen Nechſten / von deſſen Vnder⸗ 
gang jhm die eujferfie Gefahr auſf dem: 
Halß / mie allem vermögen vor bevorſte · 
— Benden Vngluͤck zuerreten +. weil nach 
der Lehr dei H. Ambrofij offic. hr. ci 
36. eben fo wol der jenig Straffmaͤſſig welt 
cher se Schmach vonfeinem Mechitennie” 
abwendet / wofern Et anderſt kan / als der ſie 
zufuͤget. — 
Vnd beyh dieſem Ziweiffelhat der Koͤnig 
im Bohem nit zuerwar ten getabt / nn | 
s en 


— 


gegen König Schwed.Memor. 9: 
den Reichsffänden über daß Recht oder vn⸗ 


recht def Polnifehen Rriegs fhr ein Vrthei 


möcht gefält werde, wen er ſelbſten ſeiner 


engenen Laͤnder vnund Erb Rönigreichen: 


bochſter Schidtsman iftider auch alle fhas 
deu vnd Rriegepreifyrn jhm ſelbſten vnnd 
den ſeinlgen am nechſten vnnd ſchaͤdlichſten 
Sir empfinden wuͤrd / wofern Er das Ko⸗ 
nigreich Pohln von der Schweden, Coſacken 
Dad Siebenbli ger Thrannch Tiefe vnter⸗ 
druckhß 

¶Dann wer wolt glauben daß der Koͤnig⸗ 
zu Schwedenweichereinem ſo groſſen vnnd 
welten Koͤnigreich vorge ſetzt / mit o choͤnen 


inm Roͤm Reich raeen Zantcm bereiche" 
durch feine Noth gezwun⸗ 
gen ſondern alkiıs auf Ehraeitz vnd Hoch⸗ 


- ET vnd anjetze 


mut angereitzt ein dembdes Köntgreich mit⸗ 
Kriegs gewaͤlt aber logen / nit ſolte nach er⸗ 
langtem Sieg feine Waffen weiter fontſe⸗ 
gen vnd das Schliypenbachiſehe Erbtheiſ⸗⸗ 
nemlichen daß Aönigreich Böhmen mit an ⸗ 
— 99* Cand ſchafften doͤrffen an fallen⸗ 


—— 


eiln fuͤrnemlich offenbar / daß weder die⸗ 








Schweden Naſſen woͤllen daß woftru zwi⸗ 
ſchen jhnen Schweden vnd Pohln ſolte grie⸗ 
Den gemacht merden / garuit der Röm. Key⸗ 
fer oder der zu Hungarh und. Bohem regle⸗⸗ 
sende Koͤnig foit darin: begtieffen werden‘ 
‚ wie folgen jhm befchehenen Porwarft‘ 


- 


’ r t 2 N — 
ui 


der Konig m 
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10 Kurße anzeig König in Hung. 
der König in Pohlen ſelbſten bezeuget; vnd 
iſt dieſes geſchehen / che vnd bevor e nig Der 
ſterreichtſcher Soldat das Königreich Poh⸗ 
len betrette. ee 
Hat derohalhen recht vnd wohl Känfer 
Serdinandus gethan / daß er auf engeneh vnd 
end mit deß Röm. Reichs Krafften noch Een) 
Cebzeiten feinen Nachbarn den Pohlen oe 
‚gen nechſter Blut⸗vnd Hreundſchafft benzütr 
ſpringen jhm fuͤrgenonmen / auch der Sohn 
ein Cobwůrdiges vnnd Heroiſches ſtuͤck be⸗ 
wieſen / daß Zr den Kath / welchen er don ſei⸗ 
nem Hochloͤbl. Herꝛn Vatter kurtz vor ſeinem 


auß diefer-- Belt hinfcheiden empfangen / 


gluͤcklich vollzogen. 2 
Wie Rmdiſch vnnd vngeſchickt aber im 
Rlaglibell vorgerupfft Lird / als ob die zu 
Hungarn vnd Bohem xoͤnigl. May ·in einer 
Eegation / in welcher Sie bey etlichen Chur⸗ 
fürften den verluſt ſambt vrſachen dieſes 
Kriegs vorbracht / ſich wit anderſt verhalten / 
als ob das Roͤm. Keich den Oeſterreichern 
allein Rechtlich zugehoͤrt / mag ein jeder eins 
faͤltiger vnd ſchlechter Men ſch leichtlich ſe⸗ 
hen / weil war vnd vngezweiffelt / daß die Tara. _ 
‚sern vnd Tůuͤrcken / als ſe der Schweden vnd 
Siebenbuͤrger Waffen in Pohlen ſchweben 
geſehen / ſolches hoch empfunden / vnd deßwe⸗ 
gen gantze Kriegsheer nit allein in folchesKds - 
nigreich geſchickt / fondern auch mit ſolchen 
die nechſt angraͤntzende Länder und Dune | 
— — 1 Zus 


} 


gegen König Schwed. Mewor. IE 
uͤberfallen können / woferr fie Poblen aller 
j a von jhten Freunden ſolten beraubt 
ſcyn. * ER 
Zu dem wird auch fälfcklich vorgeworf 
fen/ als ob durch aäntreib vnd anreitzung de ß 
Roͤmiſchen Kehſers vnd Königs zu Hunga⸗ 
ren vnd Bohemder Kong in Deunener 
in Die im Reich gelegene Schwediſche Kan⸗ 
der eingefallen wir; danu nichts dergleichen 
iſt vom Keyſer öder feinem Sohngeſchehen / 
welche ſich auchnieen die Traciseen zwi⸗ 
ſchen Demnemarck vnd Pehin / in weſchen ſie 
von jhren Buͤndnuſſen vnnd Krieg wieder 
Schweden gehandeirzeingemifchs; vnd beh 
ſoͤlckem iſt es ailch biß hero verblieben / auß 
der vrſachen/ weil in denen mit Pohln wegen 
der Huͤlff getroffenen Artickelnaußtruͤcklich 
geſchloſſen / daß die Buudnuß ſich wit weiter 
erſlrecken ſolt / als biß das Könisreich Prien 
wider in den Staud geſetzt werd / in weichem 
es vor der Schweden eipfal geweſen / vnnd 
daß die zu Hungarn —— Koͤnigh 
Mapt. durch jhre Kriegs⸗ Vöilcker Feines, 
wegs den Königin Schweden oder ſeme im 
Reich gelegene vnd an ſtatt der Gnugthůrug 
jhm in. O fnabrägifchen Frieden gegebene 
Laͤnder belaidigen oder beſchaͤdigen ‚wol, 
Derowegen iſt die meynung allzeit auffrich⸗ 
tig vnd klar geweſen / den Frieden in Teut ſch⸗ 
land zuerhalten / vnd gar kein vrſach ſolchen 
zuverwirren / oder gar zubrechen jemand an 
| Us — 


12 Kurte anzeig König in Hung: 
"tie Hand zugeben. Hiugegeu als der Achig“ 
43 Schweden ohne einige vr ſach in Teutſch⸗ 
land üheı 30000-Mann geworben / vnd ius 


Ronigre ch Fohin;melches ſo wohl auff ſela 
ten deß Keyſirs ond Reichsſtaͤnde / als auch F 
Se Ronigs in Scrweden zum Weltphatin 
{ha Säcdengerdrigieingefalten / haͤtte nitt 
der Königin Pohln gnuafanre: prfachandier 


Hand nedmen / vnd nach gefchehener Bünde: 


nagß mit Denrewarck alt dieſe er Schwe⸗ | 
bden im Keichempfangene Länder Feindlich 


aufallen / verherren / verwuͤſten den Schwe⸗ 
den entziehen / vnd den vorigen rechtmaͤſſt⸗ 
gern Beſitzern wider zuſtellen koͤnren· 
I dach dem aber nit nothwendig/ wit meh⸗ 
rem die Vmbſtaͤnd deß gautzen Wercks vor 


Augen zuſtellen, vnd der Gegentheil alle vr⸗ 


ſachen / welche im Nahmen der zu Hungarn 
vnd Bohem König: Mayheſtaͤt allen Chur⸗ 
fherſten erktaͤrt / veſtervnd mehr Gegruͤnd zu: 
ſeyn vermerckt / als daß ſolche mit vielem: 
vmbſchweifſen ſolten o der Fönten Fromme‘. 
werdennnimbter einenandern Weg fuͤr die 


Hand / vund damit er jhnen einen blauen 


Dunſt oder Vebelfär jhre ſcharpffe vnnd 
tolfehende Augen macht / enderftehter ſich 


drey ſtack feinem Wundergeſtaltigen Deck⸗ — 


mantel anzufſicken 


— — Bar, 
⸗ EI Big — 


nn ie tete I" * 


— 


— Koͤaig Schwiede Memoͤt. 


Dteyfache Propofiionde Ge⸗ 
gen Zibelle.. 


Qi erſte ft daß der newlich in Gore ab⸗ 
geiebte Roͤm. Koyſer nit allein den Frie⸗ 

den zwiſchen S vyveden vnd Pohln verhin· 

Bertifondeuie auch taͤglich dem Koͤnig vnd Koͤ⸗ 

—— Schweden andere Feind / ja gar dem 
9m Reich allerhand Feindliche Einfall er⸗ 


3” * cktevnd dardurch verur ſachet / daß der Rös: 


nig in Schweden andere Hulff wider Pohlu⸗ 
ſuchen muͤſſen/ dardurch dann ſelbiges Koͤ⸗⸗ 
nigreichal, o eleudig were verderbe.ond ver⸗ 
heert wordenz- 

CLaſt vns aber ſehen / was fur ein prob her 
auß iche zubeweiſen kommen möcht: 

Zur erſten wird gefagt / der König vnnd⸗ 

Königreich Pohln ſehen zwar im Oſnabrů⸗ 
giſchen Frieden begrieffen aber auff gewiſſe 
weiß / vnd ſey vnbequem / daß man vermei⸗ 
men vnd darfuͤr halten wolt / es muͤſten zu⸗⸗ 
gleich die Zwiſpalrungen zwiſchen den Köa 
nigen vnd Voͤlckern / welchein gedachten: 
Fyieden begriffen / auch gedaͤmpfft ſeyn. Als: 
dann wird erzehlet / es ſey in den Stumdorf⸗ 
Afchen Vertraͤgen Auno 1625. vorgeſehen / 


daß zwiſchen dieſen beyden Keichen / nemlich 


Schweden vnd Pohln durch einen abſon⸗ 

derlichen Tractat vom beſtendigen Frieden 

ſolt — wemna / “on a 
%. 


— 


— 


14 Kurkeanziigäduigu Hung, 


Bald nach Dein Teutſchen geſchloſſeuen Sites 
den vetfucht aber wie auf den; Protocol o⸗⸗- 
der fchreiben deß Gnefifchen Ertzbiſchoffs 
zuerfehen’ auß antrieb deß Hauſes Oeſter⸗ 
reich verhindert worden. Be 
Der Hroß-Herbög auf Moſcau hab die 


Schweden auß anbetzung deß verſtorbenen 
Mom: Renfers mit Krieg angrieffer: 


Der Graffvon Poͤting ſey nit aufſfrichtig 
den Frieden zumachen geſchickt worden / ſon⸗ 
dern daß er die Schweden vnd Poln / welche 
ſonſten zum Frieden geneigt / ein wenige zeit 
auffhalten / vnd vnderdeſſen die Rriegsflams 
men recht anzuͤnben thaͤf. Vnd in dieſen dn⸗ 


gereumbten vimd vnnuͤtzigen Dorwärffen 


beſteht die gantze Summa deß arten theils; 
aber auß lauter Eytel keiten bad Falfchhertens 
wie der vnpaſſionirte Leſer auß nachfolgen⸗ 
den vernehmen wird. = 
» Gegentheilfagtı Der Könia vnd das Koͤ⸗ 
hiareich Pohln ſeyen auff gewiffe weiß im 


O ſnabruͤgiſchen Frieden begrieffen / das iſt / 


daß die alte Zwiſpaltungen oder auch die 
newen / welche anderwerts her als vom Teut⸗ 
ſchen Rrieg herruͤhren / nit ſcheinen gedempfft 


zuſeyn / ſondern daß nicht deſtoweniger einem 


jeden frey ſtehe/ ſolche weiters zuverfechten/ 
und wofern es durch gůtlhehen Vergleich nit 


geſchehen mag / mit den Waffen zurechen. 


Nun ſey dem alſo Wan nem lich ſolches Ge⸗ 
jaͤnck vnd Kechts haͤndel nit vom — 
PT a vieg 


° - 
N 


—gegen Koͤnig Schwed. Memor. 15 


Krieg entſtehen / oder mit ſolchen kein Ge⸗ 
meinſchafft haben. 

Daß ader bey dieſer Vorſorg eben dieſes 
begriffen ſey / daß nemlich die Seindfeeligtet- 
ten/ welche einem Oder dem andern kriegenden 
Theil auß hůlff oder Rachgierigkeit zugefuͤgt 
ſollen ewig vergeſſen ſeyn / vnnd daß keinem 
Sriedfchlieffenden heit ſol erlaubt ſehn / des 
nen weiche ihrem Wiederſacher als Feind in 
noch wehrendem Rrieg halff zugeſchickt / eis 
nen newen Krieg an zukund iaem oder fe wit 


Waffen zuuͤberfallen / iſt für ſich ſelbſten 


klar / vnd wird Feiner fo vnwitzig ſeyn / der 
ſolches laugnen doͤrfft. Dann ſo ſolches fuͤr 
zulaͤſſig erkant Wurd / wer die verſicherung 
vnd genieſſung deß geweſenen Friedens bes 
trüglich vmbſonſt vnd vergebens: Vnd daß 
es eben die ſe Meynung ſey / iſt eben auß ſol⸗ 
cher Vorſehung in Teutſch Frantzoͤſiſchen 
Fridenſchluß zuerſehen / alda die Frantzoſen 
die Hertzogen von Saphoja vnnd Modena 
deßwegen in dieſem Frieden eingeſchloſſen 
haben woͤlle n / damit ſie wegen der Hälffiwels 
che ſie jhnen Frantzoſen in wehrendem Krieg 
mit dem Keyſer vnd Hauß Delterteich Geleis 
ſtet / deßwegen nit zuleiden hätten. Ja ſie 
Wollen volches noch weiter hinauf deuten / 
daß ne m lich / ob fir auch nach End dep Teut⸗ 
ſchen Kriegs Die mit den Oeſterreicher vnnd 
Spanier getroffene Vertraͤg brechen wur⸗ 
den. / gleichwol wegen dieſer in a 
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Frantzoͤſiſchen Inſtrument geſetzten Clauſel / 


vom höchiten Haubt vnd Richter deß Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs nit ſolten oder koͤ ten beſtrafft 
werden als ob die Vntrew welche zum oͤffte⸗ 


ren/begengen / wegen anderer mitgenoſſen 


vorgejadiste Anforderungen nit zu zuͤch⸗ 


tigenwer. 


Auß deeſem erſcheint klar / daß die vr fach: 
welche der Koͤnig in Schweden in ſeintm we⸗ 


der Pohln angekůndten vnd publicirten Krieg 


wegen deß dem Keyſerlichen Volck gegebe⸗ 
nen Durchzugs fuͤrwend / in anſehen der ge⸗ 
dachten Fuͤſichtigkeit gar ein Krafft habe / 
vnnd daß viel mehrdrauß der Schweden 
Frie dbruͤchtige Thaten zuſchlieſſen. 
Waee / wahy der Rem Reyſer auch auff ſol⸗ 


chen ſchlag hm eingebudet hette / Er were 


vermoͤg dieſer Vorſorg auch nit verbunden / 


oder thaͤt in vergeſſenheit ſtellen / was in 


wehrendem Teutſchen Krieg von etlichen‘ 


‚ Fohlen zu Nutz den Schweden geſchehen / 


h 


Bald drauff aber: nach‘ gefehloffenem Teuts 
fehen Srieden auff Mittel gedacht fich zure⸗ 


> chen?” Teiln fie Pohln in Ihrer eufferiten‘ 


Noeth / mit der gröften Vndanckbarkeit die‘ 
enderdem Obriſten Arnheim zugefuͤhrte Re⸗ 
gimenter wieder zuruͤck geſchickt / vnnd den 
Frieden Anno 1629mit Guſtaff Adolphen 


König in Schwedeu durch beyſtand dep‘ 


Königs in Franckreich vnd Engelland Ab⸗ 
aſandten augenom̃en / vnd zwar mehrentheil 


— 


gegen König Schwed.Memor. 17 
auß Anſtifftung der Schcheden / damit fie 

deſto geſchwinder dem Rom. Keyſer mit 
Krieg augreiffen möchten. 

Gewißlich ſo der Rom. Keyſer nach ge⸗ 
ſchlo ſſenem Frieden alle die ſes / ohugeacht 
der Clauſe Cgrieden zugemeſſen) echen / vnd 
fette Waffen wieder die Pohln wenden haͤt 
doͤrffen / wuͤrden ohne Zweiffel die Schwe⸗ 
denden-Pohln / als welche dea Keyſer def 
Friedenbruchs angekloge — 5 
als dann jdre Macht wider ihn gewendt ha⸗ 
ben. 

Was ſie als dann fr Richt wider den: 
Keyſer zuhaben vermeint / foiches werden: 

fieauch jhm dem Reyſer nit abfprechen sen. 
nen / vnd kan billich gefage werben die 
Den haͤtten wegen deß zugelaſſenen PBaß * 
chen Die Pohln dem Kenferl. O briſten Cracau 
vnd Bothen durch jhr Land geben + Fein: 
anugfame Vrſach gehabt, ein newen Krieg. 
anzufangen / ſondern durch —* den Frie⸗ 
den ſelbſt gebrochen. 
Zu dem iſt Gegentheil infeiner explica- 
"tion ſuo modagar ya kalt vad nuͤchrern wat 
er dardurch nichts Eräffiiges fhröringt / o⸗ 
der welches einen ſchein ſeine ſachen mit 


gegruͤndier Warheit an Tag zubringen 
hat. Er ſpringt von ſeinem eygenen ſo wol⸗ 


Teutſchen als Pohlniſchen Friedenbruch 
anff-die klag deß Roͤm. Keyſers vnnd Hau⸗ 


ſes Heſterreich daß nemlich durch Ihr: 
Huͤlff / 


2 7 Birrtur - — — = * 





18 Kurseangeig Königin Hung⸗ 
- Hiffrangebenifleif.ond argliftigteit die zwi⸗ 
feben Schmeden vnd Pohlenzu Lüberf an⸗ 
. gefangene Sriedenstractatton auffgeſcho⸗ 
ben / vnd zu nichts worden / auß dieſem eini⸗ 
gen Argumert / weil nemlich der Groſſe 
Tantzler in Pohln damals / hernach Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Gueſen die zu Luͤbeck noch ander 
fende Geſandien durch Brieff ermahnt / der 
Fried koͤnte allda nit geſchloſſen / ſondern muͤ⸗ 
ſte nothwendig wegen etltcher fuͤrfallenden 
vrſachen auffgefchoben werden; beforderſt 
weil man hoffnung hat / es wurden die Des: 
ſterreichiſche huͤlff ſambt der Spaniſchen 
Schiff ⸗ Armada vnnd vielem Gelt ankom⸗ 
- Mer: — aber es hat ſolches der Cantz⸗ 
dev geſchtieben; wie win man aber dahero be⸗ 
‚werfen / es were vom: Keyſer verſyrochen 
worden? Da doch gewiß vnd warhafftig / daß 
der Koͤm Keyſer mie dieſen Luͤbeckiſchen 
Tractaten nichts zuthun gehabt / weil aidort 
tkein einiger Menſch von den ſeinigen etwas 
zuerforſchen oder zuerkuͤndigen geweſen 
Da viel Gelt auß Spanien mit der Schiff⸗ 
Armada ankommen ſolt / ſeynd allein groſſe 
wort deß Cantzlers / welches den Keyſer nit 
angehet / weil deß Meers Gewalt der Spas 
nier vnd nit deß Keyſers iſt oder der Oeſter⸗ 
reicher / welche allein in jhren Teutſchen Erb⸗ 
ländern regierensivofern derowegen in dieſer 
- fachen Die Spanier gefindigts was ficht es 
den Keyſer an. 
——— Es 


⸗ 


"gegen Koͤnig Schwed. Memor. 19 
Es jhm aber wie jhm wol / ſo kan vnnd 
a 


muß warhafftig den Schweden gröffer 


fchuidals den Polen zugemeffen werden: 


Dann wofen wirdie Stundorffifche Ders 
traͤg wol betrachten / hat jhnen Schweden 
Feines wegs gebuͤhren woͤllen / diejenige 
Stillſtand / es ſey duch zu Cuͤbeck von ver- 
zug oder ſonſten verhindernuſſen fuͤrgefal⸗ 
len was es wil/ alſo leichtlich zußrechen: 

Dam als Yundıszg. Deniz. Septem⸗ 
ber, Vadislaus Rönig in Polen ſich ſeiner 


‚Erb,Shcceflion ubers Koͤnigreich Schwe⸗ 


den nit begeben woͤllen / vnd deßwegen zwi⸗ 
ſchen jhm vnd der Roͤnigin Chriſtinga kein e⸗ 
wiger Fried nit hat koͤnnen geſchloſſen wer⸗ 
den / iſt wenigſt ein Stillſtand auff a5. Jahr 
nemlich biß auff den 11. Julij Anno 1661. 
geſchehen / vnd außtruͤcklich verſehen / daß un 
wehrenden diefen Jahren pon einem ewigen 
Zrieden zu handlen / vnd wofern ſolcher ein os 
der mehtmal nit von ſtatt gehen wurd, der 
Stillſtand gleichwol durch auf fteiffonnd 
felt fölregegaltenwerden: — 
Vnd eben daffelbig lt auch Annorssr: 
vnd widerumb im folgenden Jahr den ro. 
April alten Cäfenders nie Bender eheilen 


Conſens gefchloffen worden / daß / weil ſolche 


bende mahl nichts Fruchtbarliches gehan⸗ 
delt worden / vnd die Tractaten auff ein an⸗ 
dermahl auffgeſchoben / gleichwohl vnder- 


deſſen ds Stillſtand ſeinen friedlichen lauff 
haben 


—7 


u 





‚20 Kurtze Anzeig Königin Hung. 
haben folt;ond-folches bezeugt cin abſonder⸗ 
Uches Inſtrument / welches deßwegen auff⸗ 


gericht vnd dem damals anweſenden/ Ftan⸗ 


boͤſiſcten Geſandien im N ahmen ſeines Roͤ⸗⸗ 
nigs als Mediaters geben worden: Vnnd 


was in ſelt igem begriffen / hat nit allein dic 
RKoͤnigin Chriſtina in denjenigen Brieffen / 


welche fie dem gedachten Srangöfichen Ge · 
ſandten geben / beſtaͤtigt fondera auch der. 


jetzige Koͤnig Carolus Guſtavus in Epi- 


ſtola fua denunciatoria die 3. Anno. 
1654. an Rönig Johan Caſtimir / in wel- - 
cher er den bißhero- biel Jahr auffgerichten 
vnd erhaltenen Friedens⸗Stillſtand / wie: 


auch die zwiſchen beyden Koͤnigreichen alte: 


— Nachbarſchafft lodt vnnd prei⸗ 


vnd mit was fuͤr cinem Recht hat er gleich 


folgendes Jahr dieſes alles brechen koͤnnen / 


weil jhm dieſe gantze zeit von den Pohln kein⸗ 


einige Feindſceligken widerfahrenẽ 


Vnd auf was fuͤr einem Fundament ou... 


der milt was für men geringſten Vorwand 


Mager Kryſer Ferdinaud den Orissen ſeel. 
Gedaͤchtnuß / vnd die zu Hungaru vnd Boͤ⸗ 


hem Koͤnigl. Mayt. anklagen / als ob durch 


ſie allein t ieſer ewige Fried were verhindert 


— 


vnd zer ſtoͤrt worden? Oo doch in dieſer gan ⸗ 


Ben zeit deß Stillſtands weder die Spanier. 


weder die Deiterreicher einigen Mann vers“ 


Gewiß 


— geſchickt haben. 


gegen König Schiwed:Memor. ar , , 
Sewiß vnd warhafftig iſts / daß in ſelben 
ractaten die Pohlnifche Geſandeen auff · 
rxichtig gehandelt / vnd jhnen kein Schud 
zuzumeſſen / daß der ewige Fried nit erfola9t. 
Es habe aber Die Schwediſche Geſaud⸗ 
ten auß einer heimlichen Iatention newe 
vnd groͤſſere Verwirrungen zuſuchen vnnd 
Ihrem Belieben nach die Præliminaria zu it 
verlangern ſich befliffenıend nur pfigereumb» 
se Feag n von den Tttulvnnd Wapen deß 4 
Neichs Schweden / von eichen die Pohlen i 
eu Grdancken je gehabt / vorgeworffen / nd 
‚zu vnderſcheidlich mahlen huff die Bahn j 
bracht / damit fienur mit dergleichen Argli⸗ J 
ſigkriten vnd vnnuͤtzlichen auffzugen die 
Haupt ⸗ Tractaten verh nderten alſo auch 
Daß der Srangöfifche Gefandiefdbitender —* 


ant / er hätte allzeit bey den Pohlen ein auff⸗ r: 
richti ges Gemüchden Sr. eden zumachen ge 34 


fanden rigen) s 2 
Aber gefest 2: der König in Pohlen hät ne. 
au ffm Baltiſchen Meer ein Schiffe Arına FR: 
da erwartet oder verlange / und mitandern we. : 
Fürften vnd Voͤſckern Buͤndnuſſen gemacht 
were „doch ſolches nur vmb ſich zuſchuͤtzen — 
vnd nit andere zubeleidigen geſchehen / auch — 
feines Reichs vnd aller Vnderthanen Nu⸗ 
sen durch allerhand gewerb mit Außlaͤndi⸗ 
ſchen zufuchen. Vnd wer moltfichondeee 
frehen ſolches zuſtraffen Wer vermeint / — 
Daß der auf ſolche weiß gebrochene .. —— 
EBEN, Ata r 


\r 
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ſtand zuloben fen? Wer darff ſich onderfte- | 
hen / die alte auffgerichte Sreundfchafft deß 
Hauſes Oeſterneichs mit Pohlen ein Frie⸗ 
denſtoͤrerin zunennen. — | 
Alsaber gegentheil vermercket / daß er 
muit ·ſeinen offentlichen Luͤgen vnd Scchmach⸗ 
reden nichts koͤnte außrichten / bringt er fuͤr / 
es hatte dev Keyſerl. Abge ſandte die zwiſehen 
Pohlen vnd Moſcqu augeftelte Friedens» 
Tractaten / vnd zwar zu ſelbiger zeit / als er 
Schwed die Waffen in die Hand genommen 
vnd ſeyn von Teutſcher / vnd Schweden ge⸗ 
ſamletes Kriegsheer damit in Pohlen einzu⸗ 
fallen fortgeſchickt / Anno 1555. dermaſſen 
berwinri / daß auch der Fried / welchen der Ko⸗⸗ 
nig in Pohln treffen woͤllen / gantz were ver⸗ 
hindert worden. J 
Ewiger Gott / was iſt das fuͤr ein vnver⸗ 
ſchaͤmbte Red / daß der Koͤnig in Schweden 
welcher bey noch wehrendem Stillſtand / 
Hd ohne einige vrſach ‚mit feinem gantzen 
Heer in Pohln Scindfeelig eingefallennichts 
‚andersim Sinn gehabt als den Sriedenzus 
ſuchen: der Keyſer aber hat uͤbel gethan / vnnd 
den Frieden verhindert / daß er Moſcau zur⸗ 
Frieden mit Pohln ermahnt. x | 
: Wann Gegentheil vermeint .esfenden 
SchiwedenerlaubermicGewaltfeinenVieche | 
-  ften/mit welchemerim Recht zuzwingen / daß 
er von ſolchem abſteh / che vnnd zuvor der 
Seitullſtand verfloſſen / mager ſich vnd feine 
— — Zander 


Sn 


— 


— — — 


gegen Koͤnig Schwed Memor. 3 
Caͤnder dem Heind ergeben / vnd den Frieden Ber 
— begehren· 

Wofern der Koͤnig in Schweden ver⸗ 

n⸗⸗ er hab den Stillſtand nit brochen / daß 
. erPohlen mie feinem Kriegsheer überfallen 

vund ſen ſolches nur vmb den Sriedenzuerlans © J 

gen geſchehen / was fuͤr ein ſchuld wird man | 

‚dem Königin Pohln können zumeſſen / als er | 
darfur gehalten jhm woͤll gebuͤhren / daß Br J4 

mit einem Feind Frieden mach / vnd mit deſſen 

gelampten Waffen den andern als einen viel 

Dirgerechtera bekriege / vnd zu einen billichen 

SGSrieden zwinge dann die Natur gibt / daß J 

welcher zween Feind hat / Er mit einem Frie⸗ | 

Deu mach vnd den andern welcher onbillscher 

„Od ungerechtersonterbsuche. 

Vnd hat der Kaͤhſer auch nichts anders 
im Sinn gehabt als daß Er durch feinen 
Rath dem Mo ſeowiter / welcher kurtze zeit 
zuvor durch die Schwedifche Sefandfchafft De | 
wider die Pohln verhetzt 7 zu einem friedfas — 
men Gemůuͤth bringen / vnd das Röhigretch 
Pohln als ein Vormaur wider alle vnglau -· | 
bige Barbaren von gän Sichem ntergang nn 
üihaftenm Echt. — & 
Dann was wer "von Schweden fürein 
Frieden zuhoffen geweſt / wofern ſte von Nie⸗ 
bdergang vnd die Moſcowiter von Auffgang 
gantz Pohln grauſam verwüſtet hatten? Ges _ 
wißlichtein anderer / als daß Weib und Kin⸗ 
Der in die Dienſtbarkeit gefuͤhrt / Hauß * 
v 
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Hoff gerſtort vnd verwuͤſt / Die Kirchen be⸗ | 
raubt / alle Srenheit benommen / vund die 
arme Pohln zu ewigen Sclaven gemacht 

worden. 

Vnd daß dieſes jhr einige "Intention ge⸗ 
weſen! iſt auf dem abzunchmen / weil dur Koͤ⸗ 
mig Anno.rsgr. im Juntio zu Stockholm 
Tartariſche vnd Moſcowiecuſcbe Geſand | 
enden ſih / vad defgleichen Die feinigen auch 
ben jhacu folche wider die Pohln anzuhetzen 
gehabt; vnd mit gieichem Hieiß vnd Eifer hat 
er den newen Sngliſchen Protcctor an ſich 
vnd in ſeine Buͤndauuß gezogen. 

Mit was Gottloſigkeit vnd Teufflifchen 
Maß wider die Roͤmiſche Catolifche / wie 
“auch wider Die Grijchiſche Kirch Er entzuͤn⸗ 
det / beym Eitrefsichen Kayſer Sreundfchaffe 
vnd ewige onverbrechiiche Biimdnuß geſu⸗ 
chei / ſt auß der Oration, welcke fein Ges 
ſandter ben der Otiomanniſchen Porten ge⸗ 
‚‚than.Elärlich zuſchen. 

Vnd weil diß alles warhafftig / wird kein 
witziger vnud der ſachen erfahrner Mann 
laͤugnen koͤnnen / daß die Pohln recht vnd wol 
gethan/ daß fie durch Huͤlff vnnd Nach der 
Kayhſ. Mayt. den Moſcowiter von Schwe⸗ 
diſcher ſeiten bracht; vnd iſt dieſes nicht dar⸗ 
umb geſchehen den Frieden zwiſcheu Schwe⸗ 
den vnd Pohln gantz zuverhindern / ſondern 
Dali dem König in Soehweden ſein Hoch · 

an 


— 
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gegen König Schwed. Memot. 25 

mut benommen vnd Er zu bꝛllichen Friedens BP? 22 

Mitteln getrieben wurd. | ; 

Wenn der König in Schweden welcher , 
neilicher Zeit erſt zum Ma/eſtaͤtiſchen 

Thron erhoben / jhm brilich zu ſeyn vermeint / 
daß er durch vieles Anreitzen / Anbetzen vnd 
gar trohen den Churfurſten zu Brandenburg 
wider den Königin Pobla/ welchem Er als 
Cehenherꝛn wegen Preuſſen verobligirt / 
fen Buͤndnuß briugen thaͤt / chender der 0 
Moſcowiter einigen Wort vom Roͤm. 

Räpfer wider Schweden ermahnt / gleich! | 
wie folches auf den Kayſ. Schreiben an 3 
Churfärtten den erſten Dec Auno 1655: zu" 
fehen. Wie wird er dem Ranfer voriitel auffe ° 
nehmen koͤnnen / daß Er folches erft ein gan 
nes Jahr heruach auff fich genommen zu 
thun / wieauß der Pohln von Schweden 
auffgefangenen ond in Druck außgangenen | 
Schreiben / als fiemit Moſcaw in Tractas A 
een ftunden/zufehen? Der Schwed hat vers el 
meine jhm fen erlaubt Pohln mit vnrechtem 

Krieg anzugreiffensond der Kayſer ift druch 
Göttliches natürliches vnnd Allgemeines 
Recht angetrieben worden andere von fo 
ſchaͤdlicher Geſelſchafft abzumahnen. 

Der Schwed / welcher ſich anſehen ließ / 

als ob er den Frie den begert / ſucht durch die | 
Waffen ondandere Huͤlff newe Länder ibm "sch 
bnterthänig $umachen. Der Rayſer aber Ä 
vnterſtehet ſich durch feine Gefandten bey 

* B Moſ⸗ 
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26 Rurseansiig Königin gung. - | 
Moſtcau vnd Siebenbuͤrgen zuerhalten / daß 
ſie yom Einfſall ein frembdes Stejtenchumd ! 
abſtehen wolten. En ö | 
Der Schwed zu Erhaltnng eities newen 

—— Köntgreichs ſchickt Geſandten zum Tuͤr⸗ 
0° pen ond begehrt ſich mit jo zu bereinigen ⸗ 
auff daß Er mit jhrer Hnuff die Abgörrter / | 
„. pie Er der Garhehferen end Griechiſchen 
RKirchen zugethane Fuͤrſten nennet / vertu⸗ 
‚gen vnnd ſeiner Thranney vnderwerffen | 
möcht. . ex Ränfer. aber ſolches zuverhäs | 
sen feinen nechſten Freund zu erhalten! vnd | 
alle Feind ſeeligkelten suhindertreiden ı 009 | 
braucht ſich der Sotlichen ond\ natdrlichen 


— 


Reechten. 
De Koͤnig in Schweden / als Er zum 


Reich gelangt / hat ſich vor keinen Men⸗ 
ſchen zufuͤrchten gehabt / ſtund in groſſem 
grie den / beſaß ein friedſames vnd mit gehor⸗ 
ſamen Vnt rthanen angtfuͤlltes Cand / vnd 

ꝰ Nachbarſchafft bey 


Hauſes Oeſt erꝛeich * 
Ban solcher Glori aber vnnd Herrlichkeit 
bricht Er den Dunmdorffiſchen Stillſt and⸗ | 
und greifft den Königin Pohlen ı als wel⸗ 
x zunor durch der Eofacken Rebellion. 
onnd Noſcowiter weſen fehr geſchwaͤcht / 


eligen gruehmen dep Roͤnigs in Spamen- J 
Shneinigegegebene Vtſach mie Fried In" 


gegen Koͤnig Schwed· Mewor. 27 


vnd beklagt den Röm. Ränfer bey den ge⸗ 


fampten Reichs+ Ständen daß Sr auß 
CLieb dep Sriedens Die Sorg auff fich ger 
nommen / die groffe Gefahr deß Kriegs / mele 
che ſo wol jhm als ſeinen Nechſten auffm 
Hals / nicht durch Waffen ſondern durch 


freundliches Bitten vnd Ermahnen abzu⸗ 


wenden. | 
Ob nun der Rönigin Schweden nicht 


Mmehrdusch feine Begierd andere jhm nicht 
gehörige Laͤnder einzunehmen / als der Kay⸗ 

ſer ſolches vnbilliches Fuͤrnehmen zu ſtillen 
vnd zu vnterdrucken / geſundigt/ mag ein jeder 


sichten. 
Es fahret aber Segentheilin feiner Boß⸗ 


heit fort / vnd wet Er bißhero im werckt nie‘ 


— 


vermogt etwas außzurichten / wendet Er ſich 
auff falſche vnd beträgliche Wort / als ob 
der Känfer nicht allein Moſcau ſondern 
auch feinen König vnterm ſchein den Srirs - 
den zu ſuchen beiriegen wollen; dann Zr 
fagtı als der König in Pohln frey willig den 
Frieden begehrt / vnnd beyderſeits groffe 
Hoffnung zu ſolchem geweſen / hatte der 


Kaͤhſer Anno 1653. im November den Gra⸗ 


fen ven Roͤtting geſchickt / welcher mit Wor⸗ 
ten die Mediation sum Frieden verheiſſen / in 
der That aber nur Od zum Pufrieden gieſ⸗ 
ſen ſolte/c. 

Dieſe Schmach trifft gewißlich nicht al- 


se U Nom Kaͤhſer \ ſondern auch die 
BD: — 





28° Kure anzeig Königin Hung. 


Churfuͤrſt zu Brandenbubg / Miayug und’. 


Sachſen ı ja fie greifft auch daß gantze 


Durch’. Churfuͤrſti. Coltegium an. 

Danu es hat der Käyfer allhier nichts fuͤr 
ſich ſelbſten angef augen / ſondern alles was 
wegen deß Friedens geſchehen / mie Rath 
vnd Gutachten wo'g. dachter Churfürlten 
gethan. Vad wofern der Kaͤyſer Vneinig⸗ 
keit zwiſchea Pohlu v.d Schweden su ars 
wecken ſich vnterftanden / iſt ſoiches auch 
zugleich den Chu fuͤrſten zuzuſchreiben Aber 
hmweg mit ſolchen vnverſchaͤmten Lügen - 


vnd Schmachreden / welen nicht zuglauben / 
daß der Koͤnig in Schweden mit dergleichen 


vn varh efften vnnd ſchandlichen Laͤſterun⸗ 
gen etuen ſo frommen Kaͤyſer/ vnd ſo an⸗ 
ſehntichen Reichsfaͤrſten vnrecht thun / oder 


> feinen, Minfter-joiches zu thun befohlen 


werde. 
Damit derhalben kundbar fen, woher Die. 
Intention vnd Meinung der Friedens⸗ 
Verſohnunqkommen / iſt zuwiſſen / daß der 
Kaͤh erim Anfang deß 1655. Jahrs / als Er 


deß KRoͤnigs in Schweden Arirgs» Pras - 


paratoria vernommen / den Plettenberg nas 
cher Stockholm wie oden gemelt / auß der eis - 
nigen vrſach geſchickt / vmb zuerforfchen / ob 
die auß dem Weſtphaliſchen Frieden getrof⸗ 
fene Freundſchafft mit Schweden bleiblichh 
ſeyn werde; hat auch befohlen den Koͤnig offt 


Für Augen zuftellen / daß dem Kaͤyſer jhm 


nichts 


me 


gegen König Schwed:Memor. 29 
nichts mehr laſſe ange legen ſeyn / als daß al 
ler rgwohn / welcher vielleicht enden thei⸗ 
len ein Sorg einiger Feindſe“ gkeit fuͤrmah⸗ 
len moͤcht + auß dem weg ge.aumt wurde. 
Dieſe deß Kaͤbſers Trew hat der König mit 
offenhertziger Sreundfchafft gelobt! / vnd zum 


oͤfftern bezeugt / daß jhm nichts miehr zu wi⸗ 
der ſey / als wegen einiges Kriegs ben denen 


Argwohn zu erwecken / von welchen Er zu 
zeit kein Gefahr zu fuͤrchteru: Er hab gnug⸗ 
fan erfahren / was für Elend / Verwältung, 
Schaͤden vnd Nicderlag allein auß Ehr⸗ 
geitz Krieg anzufangen folgen thaͤten · Er 
hab ein friedliches Roͤnigreich bekommen / 
vnd daſſelbig begehr Er auch mit eben den 
Frieden / welchen Er mit dem Roͤm. Reich 
getroffen / erhalten 


Er kunte aber ohne Waffen ſich nicht bloß 
geben / weil Er merckt daß der Krieg zwi· 


ſchen Pohln vnd Moſcaw taglich mehr vnd 
mehr uͤberhand nehm; vnd weil der Kaͤyſer 


al dieſen Koͤnigl. Worten kraͤfftigen Glau⸗ 


ben geben / hat Er ſich weder vnb Waffen 
weder vmb Kriegsleut beworben -quch noch 
damals / als das Schwediſche Kriegsheer 


gar an die Pohlnifche Graͤntz keommen. 


Als Er aber mie, forafaltigem Gemuͤth 
betrachtet / was zuthun und auffwas weiß 
daß groffe Vbel / welches über Pohln ſchwe⸗ 
bet / koͤnte verhindert werden + ſchickt Der 


Churfuͤrſt von brandenburg wegen feiner: 
Ps 2 Banden 


x 


30 Kurtze anzeig Koͤnig in Hung . 
Canden mit weichen Er gleichfals zwiſchen 
Angel öhd Thor ſtecken chet / enen Geſand⸗ 
ten zum Kaͤyſer / welcher mit groſſem ernſt 
farbringt / was fuͤr groſſe Gefahr vnnd 
Schaden jhm wegen deß Kriegs zwiſchen 
Moſcau Schweden vnd Pohle auffm Hals 
niegen theten / blttet beyneben vnd rather / der 
Känfer wolte durch feine Vnterdandlung 
dieſe fo ſtarcke ZSitrachten vnd Widerwer⸗ 


eigkeinen dempflea helffen. 


alten Churſurſten dep Koͤm. Keichs an⸗ 
bracht / nimpt nicht allein die Sorg eines 
fo hochwichtigen Wercks auff ſich / ſondern 
iſt auch zufrieden / daß neben jhm beyde 
Churf. MNayntz vnnd Sach ſen mitwuͤrcken 
muoͤchten. — 
Vnd weil diß alles die gruͤndliche ats 

heit/ wie darff Schmedifcher Gegentheil 


ſo vnverſchaͤmt ſchreiben / der Käpfer hat die 


Vnterhandlung nicht auß trewem Gemuͤth / 
ſondern auf Berrieglichgeic auff ſich genom⸗ 
men / weil Er wol gewuſt / daß andere noch 
mæiezr zu dieſem Werck wurden arbrauchs 
werden. Vnd geſetz / es fen dem alſo / folgt 
Barmnb / daß die newe vnnd letzte Vnter⸗ 
handpler / denen wegen ber Nachbarſchafft 
groͤſſere Gefahr auffm Hals / nicht auch ei⸗ 
nes fo autten Wercks ſolten Mitgrnoſſen 
ſeyn? Solt einer daher ſchlieſſen koͤnnen / 
man ſuch nicht Befuͤrderung dep Sriedensi 
en ſondern 


Der Ränfer’ nach dem Er ſolches bey 





| 


— zu 
’ 


\ 


. Bis, gern das Anke e eine 


gegen Kontg Sawed. Memor. 3zr 


ſonderu mehr Pt; der Gemuͤtter . 
> = richten? O war namlich der einige 
| Ede Aönige ie Vmerhandlung deß 
nicht feiner Freund vnnd Bunds ⸗ 
Derwanden Willen vnd Meinung zu vn⸗ 
tergeben / ſo durch ſeine albereit hin vnd 
wider ſchweiffen de affen nicht allein den 
Pohln / ſondern auch jedem kinem Gefallen 
‚nach Gel: Bfürgufarcein. 






B 
en a 
—— —— TEE Te 


auff ſich genommen / hat hle 
zu melden / es ſey jhmz rangenz! Lu 
daß Er König En — — auff 
ſich nehmen wolt; weiln ng A folgen 
wuͤrde / daß miehr Andere auch maſten zuge⸗ 
—— nicht wenig yn ⸗⸗ 
gelegenheisen mehr. den Krieg anzuzunden * 
als zu dempffen entſtehen moͤchten / als wer 
jhm lieber / wann ſolche Interpofition kön⸗ 
te vnterwegen bleiben / vnd eben ſo nt- 
wort vanch dem Käyfer wieder erfahren“ * 
Aaffen: Ergöhat Zi nicht allein dem Kaͤh⸗ 
ferrfondern auch dem Rönig in Franckreich 
als feinen groͤſſten Bunds ⸗Geuoſſen nicht 
framen wollenaber gleichWol ſich derStame 
_ aifeneTtinitier gebrauchen wollen / auß 
daß folche jhn gu feiner Intention allzeit die⸗ 


Sormceg 
Ben Re 
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32 Kurtze anzeig König in Hung. 
Que pour la mediarion de cette paix 
‚aous ſęa vons, que nous ne poutrions pas 
‚attendiC d’oficesplusutilesny plusfya- 
‚cetes,;que des Ambafladeursdela France, 
eſtans aſſez inform&s pat l’experience de 
„ta veritableaffediomaveclaquelleleRoy 
- res Chreſtien tegarde Nos intereſts: 
mais d’autane que cette Mediation en 


petſuppoſeroit d’aurresque Nous avons 
- zemäiquäs eſtre tres pregjudicables Anos 


Affaires „ come tendanta perpetuer la 
Guerre pluftor „ qu'al'eſteindre le die 
‚Courtioferatröurer bon, quej’ay faict 
seluydel’Empereur , ayec cette teſot ve, 
ourtant que Nous ne des approuvons 
“pas, que ceux de France nous ſervent in- 
dire&ement & par forme d’entremet- 

‚ teurs dans cette negotiarion. "Dans la 
quelle come nousfcavonslesordres pre= - 
eis que le Roy tres Chreſtien à envoy&s 
à ſes Amb. pour l’enployere tout leur 

pouxoir & nos rendrefervice,&c. 

Was aber fuͤr Entfchüldigungen in dies 
*fem Rlag ⸗Libell von bang vnd ſpoͤttlicher 
Herumbfuͤhrung deß Ränf. Geſandten vor⸗ 
gebracht werden / ſeynd ſolches lauter vnnuͤ⸗ 
Be Eitelteiten Daun ob Er Geſandter zwar 

jum öfftern durch Brieff vnd Kanf.Refidens 
wert ab lſola den Koͤnig erſucht Zeit vnd Ort 
zuerlangen vnd zum Koͤnig zukommen / hat 
Er doch nie cinige gewiſſe Stund erlangen 

| F mögen. 


gegen König Schmed.Memor. 33 
mögen. Als Er im Febrnario Anh.76. na 
cher Thoren kommen / war &r Bir befinung/ 
der König wird dem gememen Geſchrey 
‚nach bald aitorren ankommen / ater bald 
drauff vom Commendanteu aldorten vers 
nom men / der Röaig hat zwar wıllens gehabt 
Dahrıfichzubegeben / war aber gezwungen 
worden deß Feiuds newen anſchlaͤgen ent 
‚gegen zugehn vnd ſtund alſo u deß Ösfend 
ven Willturr / ob Er jt moiß nacher War⸗ 
fan folgen worte. EEE 

Vnd ſo ches ift geſchehen / der Köntgaber 
war nicht anzutreffen / weil Er jhm fürge- 
nommen mi all fih-ta Voͤlckern gegen 
Schwartz Rruſſen zu gehn / ond Pohlu gantzz 
auß zutilgen 
ONichts deſto weniger aber hat der Ge⸗ 
ſandte jym füracnommen auch m. ſolchem 
weg zu folgen / danut Er deß Roͤnigs mei⸗ 
nung end lich er forſchen moͤcht / ob Er deß 
xaͤhſers vad der Churf· Vne haudlung ans 
nehmen moͤcht / wie er denn ſolches auß War⸗ 
ſau den aꝛ May aen ss. uachtr Wien an 
Die Kaͤhſ. Majgeſchrieben. 
Als Er aber vmb ſonſt aufferliche Solda⸗ 
sen welche dem Koͤnig nach zu giehen beot dert 
deſto ſicherer fortzutommen wartet / vnd Sr 
der Koͤnig vnverrichter ſachen mit der Flucht 
gegen Preuſſen ſich wenden muͤſſen / iſt Er 
jhm biß nach Marienburg nachge folgt / vnd 


von 


ee entdecket s aber. 
—— "3 
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34 Rurge anzeig Königin Hung. 


von der Mediation nichts erhaften koͤnnen / 


ſondern allein ein Schreiben / in welchem der 


Roͤnig deß Ränfere willen Fried urradti- 
ren widerlegt / bekon men’ und alſo wider na⸗ 


cher Wien gangen. In dieſen Schreiben 


wird kein andert vrſach angezogen / alswie 
oben gemelt / daß die erſte im Tuͤkeckiſchen 
Tractat benandte Richter nicht konten 
ben ſeits geſetzt werden / vnd wann fie er⸗ 


ſucht wurden / moͤcht daß gantze Werck we⸗ 


gen weite deß wegs noch lang auffgezogen 
werden. 


Daß aber dieſe Entſchuldigung einge 


Dichtes weſen vnd nichts ſen / iſt auß dem aba 
junehmen ; weilim Cüuͤbeckiſchen Tractat 
- gankteines andern Mediators Meldung 
als be Chrifflichen Koͤnigs / def 


en Abgeſander Avancurt vnd Vmbrar die 


gantze zeit / da Graff von Poͤtting in Pohlen 
geisefen,ab und zu zum Rönig in Pohln vnd 
Schweden reiſeten. 





Vnd auß dieſem iſt leicht abzunehmen | 


der Koͤnig in Schwede hab nichts anderff 
im Sinn gehabt ı als daß Er ohn einiges. 
Chriſtlichen Fuͤrſtens Rath vnd Meinung 
allein als ein Vberwinder gant:Pohln jhm 
vnterwerffen vnd Gefen fürfchreiben möch⸗ 
ee; vnd wegen dieſes bemuͤhet ſich Gegen⸗ 
theil newe Vrſachen herfuͤr zu ſuchen / auß 
welchen die ſes die fuͤrnehmſte / es hatte nem⸗ 
ka — derer —— 
| alaste 





! 
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gegen König Schwed. Memor. 3f 
Polatinusaneinen Reiche Miniſt er den 
22. Jan Aun.1sg6 dieſe Dove geſchrieben: 
zu Diefer Onglüchjeeitgengeit vnſers Vaiter⸗ 
Vaude fliehen wir zum Schutz der Rapf. 
Mayt. als zum hochſten Schutzherrn der 
Chriſtenheit / vnnd wir verden vns vnter die⸗ 
fin Schutz atcht betrogen laden. 

Auß die ſen Worten wil Gegentheil er⸗ 
wingen wofern der Kaͤhſer jhm vorgeuom⸗ 
men Die Zwitrachten zwiſchen Pohln vnnd 
Schweden in anſehen de rhöchitn Gewalts 
oder deß angenommenen Sckirnis / zur El 


nigkeit zu bringen⸗hat fein Koͤnig ſolche Ia⸗ 


rerpoſition als vnpartial nit tönnen noch 

ſo len anneh men. 
Vad folwocrdarif dann kein Chriſtlicher 

Fuͤrſt einen andern mit Krieg behafften zum 


Srite den ermahnen / vnd zu dem end fein Muͤh⸗ 


vnd Arbeit anwendene Soll dann niemand ' > 


zu ſolchem Werck angenommen werden / 
Er ſey dann gantz frembd und Hab vom ge⸗· 
machten Frieden weder gut weder boſes 
zugtwarten? Woher wird ſolches pie 


birtsweilts dem Ehrijtlichen Sf z gleſc 


fang: ZI 7 
Es iſt vnnothig vorm Gewalt deß Rom. 


daß Er der Welt Herr ſey / caͤhmt ſich ah 


| Käpfers vielauff Die baan zubringen. ok 2 
d 


ſer Anroninus, vid. J»depsecar.. €. ad 


1.Rhod.de jadu, Daß Er auch ver Chriſt⸗ J 
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36 Kurr anzeig Königin Hund, 


Ani der Känf.Capitularion. Ergö iſt es feie 
nes Ampts geweſen / daß Er als em Mirelex 
den durch die Schwediſche Waffen herzus 
nahenden Vntergang der Carholifchen Kira 


chen verhuͤten folt. 


2 
u 


4 


Die ſes gehoͤrt nicht zu eigentlichem Nu⸗ 
ken deß Kaͤyſers / nemlichen ſein Beherrſch⸗ 
ung zu erweiternz wo fern aber zugleich ſeyn 
ONcinung ift die Muͤh der Mediatien zu⸗ 
begehren vnd anzunthmen / ſolt Er drumb 
mehr Schand vnnd Schmach vetrdienen 
u die Frantzoſen / Hollaͤnder / Engtellaͤn⸗ 


er; j 
Damit der Schwed den Frieden mit Po⸗ 
en annehmen eher / haben die Frantzoſen 


auß kein andern vrſach mit ſorchem Fleiß / 
Eiſſer vnd Vnkoſten gearbeiterrdis daß fie . 


” Den gemeinen Fried jhres Nutzer s Willen wi⸗ 


der daß Hauß Oeſterreich vnnd Spanien 


anhetzeten Den Hollaͤndern ſtund dieſes 


einige im weg / damit ſie nach vollendetem 
— zwiſchen Schweden vnd Pohin fie 
br Kauffmanſchafften deflo freyer vnd ſtche⸗ 
ter auff dem Balthiſchen Meer treiben 
moͤchten / weiln ſolcher zu erhaltung aller de- 


"ren Provincien Macht end Auffnehmen ges 


hört: Vnd diefes War die ienige vrſach / war⸗ 


umb fie Ann. 46. den Schweden Halff wi⸗ 


der Dennemarck geleiſtet? Vnnd ein gleiche 
Intention iftauch Beynah beym Cromwel 
geweſen. Wann derowegen dieſen — 


er 


— — = 
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gegen Koͤnig Schwed Memor. 37 


laubt iſt allen Fleiß ⸗ Muͤh Bad Arbeit an⸗ 


zuwenden / damie durch jhren eigenen Nutzen 

anderer Schaden verhuͤtet / vnd alſo ein fo 

gefährlicher Rriegziwifchen Schweden vnd 
Pohln zu end gebracht vnd beyderfeits billi⸗ 
cher Fried gemacht werd. 


Auß was vr fachen ſole man dem Röm. 


 Räpferworüsckhattendaf Er ivegei Con“ 
ferzirung feiner vnd feines Nechſten ſich mit 





ſo groſſem Kiffer einen Scheidmann den. 


—— zupſtantzen en laſſen / vnnd 
olches — ſich fetoften: Dann ſolches 
der Churfuͤrſt von ahnen inftändig 


begehrt und gebetten / auch das gantze Churf- 
— gerathen * 
siltnie deß froͤ ‚ten Adufas Kerdi 


nandi Stan und Memnung geweſen daß Er 


auff ſolche wergder Chu eften: Gemüter 
wider der Schweden Vbermuch anführen. 


wolt / ſondern damit Er ſolcher billichen vnd 
lobwuͤrdigen Bitt deh Churf von Branden⸗ 
burgwie auch anderer Churfuͤrſten Kath ein 
gnuͤgen leiſtet; vnd iſt nicht zu glauben / daß 
der Graff von oͤtlug in ſe ner an den Koͤnig 
gethanen Oration: nicht eben die ſer er 
nung u eingebench geweſen kbeiln jom d 
Ranferfoiches allein befohlen / daß 


= Königs Gemuͤth erforfche / 0b Bemit — | 


Vnterhandlung zu frieden ſehn wolrs vnnd 
‚Wenn Er folches erhalten / war albereit im 


gantzen un —— — —* “ 


r 





# 
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+ Chur Mayigond Sachſen dem Känfer an 
die Hand ſtunden vnd sngleich Sich auwen⸗ 


deten den Frieden zu befuͤrdern. | 
Auß dieſem allem iſt klar gu ſehen / wie ein 
Falſches vnd vnverſchaͤmptes Gedicht ſey / 
daß Gegentheil ſchreiben darff / als ob dit 
DODelterrricher nichis anders im Sinn ge⸗ 
habt / als daß ſie dardurch feinen Koͤnig Ge⸗ 
genheiten jeigten die Käyf laterpoſiciots 


zu verwerffen / vnd als dann vrſach hatten 


alle andere als Moſeau⸗ Pohln / Sieben⸗ 

kuͤrger / Tuͤrcken / Tartarn / Dänen vnd Tor 
acken wider die Schweden zuhetzen. Ge⸗ 
wiß iich / hat der Kaͤnſer allzeit diß einig ver⸗ 
langt / daß Er der Orieutaliſchen Voͤlcker 
Emß:uchiu Pohln verhindern moͤcht / vnnd 
nicht daß fie die Maffen wider die Schwe⸗ 

den orgreiffen / der Schwed aber hat ſich hoͤch⸗ 
ſtes bemuͤhet folche auff ſeine Seiten zubrins 
gen / wie zuſehenbey dem was Lrbender 
Dttomanſchen Porten zu richten ſich one 
serftanden / damit Er nemlich dieſen ailge⸗ 


meinen Chriſtenfeind wider das Haus Oe⸗ 


ſterreich / vnd wider alle arohfche Koͤnig⸗ 
Fuͤrſten vnd Gemein in Karopain Harniſch 
bringen moͤcht. re 
Die Tartarn ſeynd nicht von denen Oe⸗ 
ſterreichern / ſondern von den Pohlen ſelbſten 
vnd auß Befehl dep Tärcken beruffen wor⸗ 
den / vnd ſolches wegen der Freundſchaffs 


weiche Pohin laͤngſt zuvor bey der Poiten‘ 


orlangt/ 
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erlangt / erſtlichen der Schweden Hochmut 
dardurch ein wenig zu dempffen / als dann 
deß Siebeabuͤrgers Halsſtarrigkeit wider 


tigen. 
Daß die Pohln nach dem ſie durch Huͤlff 
wider etwas uͤber ſich bommen / der Schwe⸗ 
den vnbillichſte Conditiones zum Frieden 
außgeſchlagen / wer wil jhnen ſolches vor ubel 
halten? Dee Schwed begehrt erſtenmals 
das gantze Königreich als Er nachtr War⸗ 
ſau einen Reichstan beſchrieben: Bald her⸗ 
nach woit Ec fir ſich das gantz Hertzog⸗ 
thumb Preuſſen / Poſnanien / vnd viel andere 
Schloͤſſer vnd Herrſchafften fuͤr ſich vnd die 
ſeinigen mit allen Rechten vnnd Gerech 
tigkeiten · mie einem Wort Er begehrt 
j ei Koͤnig in Pohln nichts als Scepter und 
ron ne, ER 
Dad derowegen wurd de Chriſtlichen 
Roͤnigs Gefandiencin rechte Antwort ges 
geben/ daß nemlich ſte Pohln mit dem Rs 
nigia Schweden nit koͤnten noch wolten 
Frieden mechen / Ergug denen zuvor mit 
alle feinem uͤbrigen Voickauß gang Pop- 
fen / vnd gebe jhnen alsdann Sarisfattıog 
fuͤr allen zugefſagten Schaden. BER 
Vandſt auch dem Keyſ. Nefidenten nie 
. für vbel zahalten daus er nach verſtandenẽ 
Argltjgten den Jraagze fen 7 welche nach 
Zengnus de Foaigs in Pohln / rn | 


u — 


* 
7 


deß Tuͤrcken ſtarcken abmahnen zu zuͤch ⸗/ 


PET ETZTTEHETTE EEE 


ETIIET: 


SITE — — 


wurd. — 
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- md Hauß O eſterreich durchauß nicht hahen 


wollen in Frieden eingeſchloſſen nach Dans 


x Big verreilt/ end Fleiß angewendet Damit 


nichts wider geda htes Hauß gehandeit 
Vnd iſt auch der Känfernicht zu ſchelten / 
daß Er bey dieſen gefährlichen Pohlniſchen 


ſachen keinen Reichstag außgeſchrieben. 
Dann nirgendswo ift in der Käyf. Capitu- 


lation oder denen Reichs, Conftitutionen 
vorgefehen. + daß Zr der Käufer in fachen 
welche jhm und fein Hauß angı hennicht kõn 
ohn:der Reicheltäand Zufammentunfft et⸗ 
was ordnen / oder auch gar einen Frieden mie 
den Benachbarten ohn der Staͤnd wiſſen 


tractirn. | 


| 





Der Königin Schweden hat vlelmehr 


‚fich groͤblich vergriffen? daß Er ohne einige 
Noth oder gethane Infari auch Feiner Ge⸗ 
fahr ynterworffen gantze Kriegsheer in 
Teutſchland beſchrieben / vnd nach gebroche⸗ 


sen Stillſtand in Pohln gefuͤhrt / vad deß⸗ 


wegen gantz Teutſchland in Gefahr geſetzt / 
weiln den Pohln durch gemeines Recht er⸗ 


laubt dieſe Smach ſo viel gegen die nechſt 
gelegene CLaͤnder deß Teutſchlands / als zu 
vorderſt gegen die / welche im O ſnabrucki⸗ 


fehen Srieden jihnen Schweden geben wor⸗ 


den / zu rechen. | 
= Gegen End dieſes erſten theils fänge 


handel 


Grgentheil deß Siebendargers fachen zu 
U} 


— it 
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handeln / aber ga: nicht zum Mandel. Dann 
im anfang Diefes Kriegs wider Pohln ift dep 
Königs in Schweden ſinn nie geweſen / mis 
diefem Fuͤrſten Bundnuß der Waffen zus 
machen, weila Er wol wuſte / daß etliche 
groſſe Herrn von ſelbigen auß Hoffnung kuͤnf⸗ 
tiger Cron Hilff vnd Benitand gefuchrwels 
che Er damals aufgefchlagen + weil er ſo 
groſſen fortgangder Schweden vermercket / 
daß er jhm nit trawet ſeyn Intention vnnd 
Hoffnung zuerlangen. Dann der Schwed 
hat in ſeinen Gemuͤth nit viel andere Ge⸗ 
dancken als vor zeiten Alerander Magnus / 
daß nemlich die Weit keiner zwey Sonnen 
bedärffeig. - “ 

Nach demfich aber das Glück vmbkehrt / 
bnder Schwed zweifeln chät das Roͤnig⸗ 
teich Pohln zuerhalten / ſchickt er zum Ragos 
tzi / vnd bittet ſich mit Ihm gu con jugiren / vnd 
zugleich die Koͤnigl. Wurden anzunehmen / 
welcheraber Durch dieſe Naͤrriſche uͤberre⸗ 
dung verfuͤhrt / don Schweden ſchaͤndlich 
verlaſſen / vnd durch die Pohlniſche wie auch 
Tartariſche Waffen uͤberwunden / billich ges 
ſtrafft worden wie ers verdient + vnnd zwar 
nach dem er all ſeyn Volck verlohren / Frie⸗ 
dens⸗Conditionen erlangt ı ſolcher aber weil 
ts den Ottomanniſchen Porten zuwider, mie 
genieifen Fönnen. Vnd wofern jhm auch noch 
groͤſſere Gefahr zuſteht kan er folches Der 


Schweden Becrug billich zuſchreiben / wert 
er wot 


ne EEE 
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„ tool weiß / wie Därserlich jhn der Keyſer 
von fo vngerechten Sachen abzuſtehn er 

mahnt / vnd was ſcharpffe Betrohungen er 
von der Ottomaniſchen porten eben deßwe· 
‚genimpfaugen- 


| 


Hat derowegen Gegentheil allhier nichts / 


woniter das Haus Oeſterꝛeich eines Vu⸗ 
rechts beſchuld igen Fund. Deß Röm. Kaͤh⸗ 
ſers wie auch deß Roͤnigs m Vngarn vnd 


Bohem Melnung iſt kein andere geweſen / 
als aͤlle Feind ſeeligkeit von pohln abzuwen⸗ 


den; dem Koͤnig vnd ſeinen Staͤnden Huͤlff 
chaffen / damit ſie ſich wider dero Feind be⸗ 


J 


ehädigen / vnd in jhren alten Friedlichey 


Stand wirder ſetzen mochten. Vnd dieſes 
ſo Gegentheil ein Sauͤnd oder boͤſe That zu 


die Rechten der Natur vnd DaB Chriſtliche 
Geſetz / welchesden Nechſten als ſich ſelb⸗ 
fien zulieben befliche / einer Goitloſſigkeit 
anklaget. Vnd bißhero vom erſtun Sr 
deß Segentheils · Be 


Ander Stich Gegentheils. 
7Jeſes Stuͤck⸗ welches nit weniger voll’ 
Seſtaͤnck vnd Vnflats bringt Gegen⸗ 
eheit ſoicher SGeſtalt vor Es haͤttt nemlich 
nor 


: \ 


— — — 


Das Hanf Deftinieich denPohiniſchen Adel | 
Ber hm allzeit zuwie der geweſen ) —— | 
— is 
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frembde Waffen ſehr betruͤbt und nach dem 
endlich die geſambte Pohlen gnugſam waren 
gedemuͤtiget worden / einen Staffel zur Cron 
geſucht / vnd vmb erlangung eines ewigen 
Rechts zu die ſer Cron / gegenwertigen Krieg 
auff ſich genommen. — FIRE 

Wieviel Wort ſo viel Lügen. 
Mit was für einem Author / mit welchen 
Beweiſungen vnd Zeugen probirſtu mein 
neber Abgeordneter / daß das Haus Oeſter⸗ 
reich frembde Waffen den bohlniſchen Adel 
darmit zubetruͤben gebraucht aus 

Wein du nichts zum beweiß halt’ folge 


drauß / daß es lauter Luͤgen vnd auß deinem 


Sifftigen boͤſen Sinn erdichte Schmachre- 
den vnd maͤhrin ſehn MR 


Gewiß lich ift aufrden Ssiftorien betanty | 


daß der Pohlnifche Adckalizeit gegen dem 
Hauß Defterreich wol gewogen geweſen/ 
End deßwegen offt durch herzliche. Thaten 
fehenlaffen. Die Delterziichifche Fürftenr 
find nie fo Ehrgeitzig geweſen / daß ſie das 
Roͤnigreich Pohlen mit Liftoder Betrug 
geſucht haͤtien / dieſes alleinift jhx Sorg 
geweſen / daß ſie mit ſolchem ein ſteiffe vnd 


% 


vnbrechliche Sreundfchaffe erhalten möch - 


tn; vnd durch ſolches iſt gefchehen / daß 
dieſer wie nit gantze doch meiſte Adel nit 
einmal ſonder oͤffter einen O eſterreichiſchen 


Foeſten zu jhremm Koͤnig au / vnnd auffge⸗ 


nommen. 


mt As 
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Als Anno 1574. nach Abfcheidung Hen⸗ 
richs auß dem WValeſiſchen Geſchlecht der 


Frantzoſen / das Reich Pohlenteinen Roͤnig 
haͤtte / vnd in Erwehlung eines andern der 
Adel nit einer Meinung war / wie Piaſe cius 
in feiner Ghronica meldet / hat der mehren · 
theil Maxrmilianum Secus dum Roͤmiſchen 
Keyſer erwehlt / welcher gleichwohl nit alſo 
begierig auff ſolche Cron gewe ſei; Dann 
als er etwas langben ſich über dieſes berath⸗ 
ſchlaget / vnd mit den Pohlniſchen Geſand⸗ 
ten wegen der Conditionen das Reich anzu⸗ 
nehmen / wie auch wegen ſeines Sohns Ern- 
ſten vnd der Jungen Polniſchen Princeſſin 
Anna Heurath laugſam vmbgeht / kombt jhm 
Stephanus Battori / welchen die Andere fa- 
ion erwehlt / vor und wird Gekrõnt / deß⸗ 
wegen gleichwol kein einige Feindtſchafft 
entſtanden. 
Defßgleiehen begehrten Max milianum 
Ertzhertzogen vnnd deß Keyſers anderen 
Sohn zum ReRoͤnig nit allein die Catholiſchen / 
ſondern welche auch anderer Religion war 


ren. 


Aber laſt vns vernehmen / mit was fuͤr 
Beweiſungen der Schwediſche Abgeordne⸗ 
te dem Eefereinen Dunſt fuͤrmahlen wird / 
Die zu Hungarn vnd Boͤhem Koͤnigl. Maytt. 
giengen mit dem allein in Gedancken vmb / 


iwie ſie ein gewiſſe Verheiß vnnd Verſiche⸗ 
je DIE 3 


RR 


\ 5 
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rung die Cron⸗Pohlen auff ſich zubringen 
außwircken möchten. 
Sum erſten ſagt er / als Anno 1555. der 
König in Pohlen durch die Schwediſche 
Waffen auß dem Reich vertrieben vnnd die 
Quartianer anfiengen zuwancken / hab ein 
Oeſterꝛeichiſcher Miniter dieſen Huͤff wie⸗ 
Der die Schweden verſprochen / wofern nach 
Def jetzigen Koͤnigs Caſinurs Todt die Cron 
Dieies Reichs einen vom Hauß Delterzeich 
ſolt zu Tpeitwerden. F 
Mer aber diſer Miniſter geweſen/ 
ſchweigt er ſtill / dahero es billich ein Fabel 
zunennen. Dann niemand in einem Fuͤr⸗ 
ſten vom Hauß Defterzeich.ein foiches eine 
faͤltiges Gemuͤth oder Iogenium glauben 
wird / daß er von einem wanckenden Omar- 
tianerdie Hoffnung kuͤnfftiger Cron bettlen 
olt, | 


Er faͤhrt weiterfort,der. Känfer hab geras 
then / daß das tractiren meiches mit. dem 
Mo ſc owiter angefangenrauffhören foll- Iſt 
auch nit wahr / weil der König dieſes tta 
ctiren nie brochen + fondern weil die Billi⸗ 
gung nit in ſeiner Macht wegen der König- 
lichen Succeflionftehe / als hat er alles biß 
auff einen allgemeinen Reichs⸗ Tag auffges 
ſchoben / mit welchem der Moſcowiter zu⸗ 
frie den geweſen. he a ya — 

Daß wegen einer kuͤnfftigen Wahl zur: 
Cron Pohlen einem vom Hauß Oeſterreich 
— — eine _ 
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eine Erbletung geſchehen ſeh / bekennen fie 
Pohln ſelbſten / welche ſolches für fich ſelb ſien 
vnd nit auß Ehrgeitz oder Antritb deren von 
Oeſterꝛeich gethan. Vnd es hat dieſes aner⸗ 
bieten weder der Keyſer feel. weder nach ſei⸗ 
nem Todt die zu Hungarn ond Boͤhem Ads 
nigliche Moyeſtaͤt je annehmen woͤllen / nie 
allein weil fie wol in Gedaͤchtnuß hatten / 
was fůr Vngelegenheiten vnd Strittigkei⸗ 
ten vor dieſem ſo offt Pohlen / Boͤhem vnnd 
Vngern einen Roͤnig gehabt / fich erhoben? 
ſondern auch weiln ſie / ſo vtel muglich / das 
Eyfern der Fuͤrften in Europa begeht en zu⸗ 
meiden. 

Vnd ob ſchon dieſes alles ſich in der war⸗ 
heit alfo befindet / vnd die Pohlniſche Staͤnd / 
mit welchen im Namen deß Koͤkigs vnd der 
gantzen Cron die Vertraͤg wegen vereini⸗ 
gung der Waffen gefchehensfolckes auch bes 


kennen werden’daßnemlich der Renfer ond 
- Ronigbeftändig auff dieſer Meinung vers 


blieben / vnd daß in den Tractaten Fein eini⸗ 
ges Wort von Meldung der fänfftigenSuc- 
ceiſion gufindenfen: 


So bleibe Doch Gegentheil bey feiner ei⸗ 


telen Ceyer / vnd ſagt / dieſes hab auß einer 
Antwort def Pohlniſchen Koͤnigs / welche 
er dem Frautzoͤſiſchen Geſondten den 15.519 
nij dieſes nunmehr vergangenen Jahrs ge⸗ 
ben, toͤnnen abgenommen werden. Dann 
der Koͤnig wendet vor / er ſey ſo wohl " er 
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feben der alten Derr-ägen als: auch wegen 
deß newlich mie der Hauß Defterreich 
‚gerroffenen Bunds alfo mit felbigem vers 
einigen daß er ohne deflen Vorwiſſen vnnd 


Willen kein Tag noch Ort noch Form 


zu den Zuſammenkuͤnfften fuͤrſchreiben 
koͤnt. 

Sol gt aber daher / daß die Succeflion der 
Cron · Pohlen dem Hauß Oeſterreich ver⸗ 
ſprochen? Mit nichten. Dann die alte 
Vertraͤg melden nichts von der Sacceſſtog 


fondern von beyderſeits Half; vnnd dieſes 


ſteht gleichens.in den Newen / es verpflich⸗ 
sen aber dieſe gleiche Vertraͤg bende Theil 


wegen gegenwertiger Gefahr / dergeſtalt / 


daß keiner ohn den andern mit einem Ty⸗ 


ranuen / oder der einen uͤberfaͤlt / inige Trac⸗ 


tation eingehen kan / vnd welcher anderft thut / 


der iſt für MNeinen dig zuhalten. 
Dei Frantzoͤſiſche Geſaudte redet den 


Koͤnig in Pohlen nit wegen Erwehlung ei⸗ 


nes Succeſſots ſondern wegen Friedens⸗ 
Tractirung mit Schweden an / vnd wann. 


ſolches geſchehe + muͤſte das Hauß Oeſter⸗ 
reich außgeſchloſſen bleiben / oder deſſen kein 


Meldung geſchehen. Drauff der Koͤnig ge⸗ 
antwortet / daß er ſolches nit thun koͤndre / 
weiln cs ein groſſe Vndanckbarkeit wars. 
wann er anderſt thaͤt. Als der Chriſtliche Koͤ⸗ 


nig newlicher Zeit vom Nuncio Apoftolico 


— 


vᷣnd 
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vnd Venediſchen Oratorn geberten wurd / 
damit Er endlich einmahl mit ſeinem Vette⸗ 


ren Roͤnig in Hiſpanien Fried machete / ant⸗ 


ſchloſſen wurd: Kundten auff ſolche Ent · 
ſchuldigung die Defterzeicher vnd Spanier 


nit wohl ſchlieſſen / der Frantzoß hab mit den 
Engellaͤnder einen Vertrag gemacht: damit | 


nach def Grommels Tode die Engliſche Cron 


— zu Franckreich kommen möche? Iſt ein ſo⸗ 
che folge / welche diſſeits gleicher Geſtalt 
dem Gegentheil kan vnnd fol vorgeſtoſſen 


werden. 


est beruffe er ſich auff Seugnußetlicher | 


Exulanten. Die Pohlnsfagt errgleich wie fie 
ſich bißhero wegen jhrer Freyheit einen Koͤ⸗ 
nig zuerwehlen gefreut haben / alſo auch / nach 
dem die jtnigen welche im Elend vernom⸗ 


wvwortet er ſolches zuthun / wann nur auch im 
Frieden der Cromwel in Engelland einge⸗ 





menhaben / daß ſolche Gerechtigkeit nun⸗ 


mehr auß / haben ſie alsbald dieſen Vertrag 


fir ontüchtig vnd vnbillich durch offentliche | 


Schrifften ombgeftoffen. 


Warumb werden folche Schriffeen nit | 


offenelich gezeigte Wer ſeynd ſolche Exulan⸗ 
ten / vnd wie werden ſie genant? Dein Rönig 
hat viel alte Pohlniſche Buͤrger vnd Adeli⸗ 
cche Inwohner von jhren Paͤtterlichen Haͤu⸗ 

ſern vertrieben / jhrer Erblichen Guͤter be⸗ 
raubt / vnd nach euſſerſter Armut ins Elend 
gejast / auß welchen der groͤſte Teil a 


chutz 






& ugdeß er — fi ch bear 
ent hd welchen ——— dieſes alles 


Re; außpebreitet Koird;ouD mitdiee 








nberdtefen werden. Bas 
anbelangt welche gleich An⸗ 


Pr — 


ſchwetz nit 
‚aber die jent 


fangs von jhrem rechten vnd natuͤrlichen 
en Seiten genettem / 





en * doch eiliche 





* “den. — 


er 3 


le —5 — ſich 7 — 
ingewalsfolche von ſo gt Elend her 
> . aufgureiffen feine nälfrfor ur zogen. © 


 pndgefperes‘ Dann wefern Die Defterwicre 
fir recht ‚geh ten da vermog der alten 
Ve veräg € oder auß buſtlichem Aidleden 
denꝰ dochle denden ten benipringen/hätte 


der Zübeefifche Fitz den folches nitberhin- > BE Di 
= dern tönnen/ond hatten damals gleich ſolche — —— 


Hulff wider die TürckenT, rtarn / Coſacken/⸗ 
— ONE geichiete wer⸗ 
— ſollen 


Was allhier a Tom. 


— — Bübeckifchen Vertragen blappert 


fen werden dergleichen erdachte onnüge Ger ·⸗ 


Sa uf afbereg ie daß ein offentliche —* 
gan fen / als ob eo O ae, oder Spas 
AR m) nd = — * Di * * — 
— * Re 5 ash EN x au \ — — 
— = er 5 — 


— * ehr, —— — 





fi. 


— —— wi ſeyn die Schweden 3 

erften gemwefen ı welche ſo groſſes Bloder, > 
 wefärwegender. Form dep Befelchs ze 
macht weilfiefolche wegen die ſes einigen = 


—— Haben Sie gleſch in Anfang def tracciren 
u den Rönigin Pohlen zwingen will eu 
Schwrediſchen Tiruls nit mehr gebrau⸗ 3 
chen welches doch ter Haube, Punctond 3 
Die meifte Zwifpalt diefes adiris, = 
war = 


dab Gegentheil Betane var Haug Ocftars 


. loben. 


er &Sicherheitaller. Reichsitänd: zuverſuchen 
Dann wofern es ſolchen du ch gute Ver⸗ 
⸗ en vnd eg 








Ei vi An weder durch oder , 
ich einigen Menſchen zum Auff ſchub — 




















Morts/& catera,nitjulaffen wöllen. Una 






















ſolte ſich deß Thm gehörigen vnud erblichen 


Im uͤbrigen nehmen wir rohen, 2 


Reich ſch wegen der ‚alten Derrög vund 
Ehrifklichen Mitleldens auf ehlender Hulff 
gegen den betraͤugten Bohlen deſto mehr zu 2 


Das Hauß Sefteireich fEnie kubefehiil- “a 
digen ı Bapben Dorfehungdergroffen Geb 
fahr folches bermeint den Srieden eritiichen = 
mit den Moſcewitern/ Tartern vnd Cofas E 
cken ſo wol we gen Erhaltung der Lieb vnd 
Gunſt senden Intereſſa ten 1 als wegen 


— — 
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en erhalten. 7: were es warhäfftig ewigs 
2 Lobsiwirdiggevefen / weilender Frieden 
onder allen Sachen das beſte Werck 
Weilaber der Ara Schwere dies 
fs verachte / vnd die Cofarten, Tartarn vnd 
die Pohln verhetzet; 





Hd die zu Hungarn vnd Bögen 
Mayeſtat die gerechtefte Orfäch gehabt / 
dagnie j Waflen wide = schweben nid 
Kagot vereim ten. SEEN 





Dad — nach Dein Erempel 
.Adolphi.2fis diefer Anno 6 50..dem Key 
ſer Serdin. den Andern hochſee Gedächte 
= nußeinen offentlichen Artegangeitindsrihar. 
er vnder Anden ſchlechten onnd unßlflichen \ 
Vrſachen dieſe ais di⸗ fürnenofte fürbrachtf - 
— feine Geſandeen zum Selevenstagr wel, 


cher zwiſchen dem Kahſer und Komg von 


Denne marck zu Cuͤbech angeltelt uit weren 


ugelaſſen worden. 


Wo fern biefes dem Schwedifehen König 
damals billich geweſen / wie vnſer Gegen⸗ 
theilrermeint warumb Ferdinand 
dem Dricten nd. feinem Dos Eerbotten 
ſcyne Als6bden Schmeven allemdas Ius 

Eraliönis, oderdas Recht der Pi wergeltung e- 


——— fe 


Die Sürften in Defkerieich — ſich 
ad ei viel — dieſes ll d“ 22 
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| agen RnigStme.M. ana Ser 


— A dann habe der Reyſer Ferdina a. CAR 
Higliche 


’ — Rees Tas fesche Se — 
a a N ER ne En ET SS 
* 





ai # hat uni Tenifchlend üserfolen / die das 
i  eholifähe Fürkten ond’suforderfi die Geiſti⸗ 
— chenjhrer Eänder beraube / idzuglelch auch 


Basar rorgen ſeinen eygenen Todtfallait 


Br. a fenn Vachfolger misallen Krafften gubolle 
2 führten. 


- Deitertetcher vnnd Polniſchen Waffen 
kein andern End geſchehen als daß Pohl? 
Dach außttebung Der Schweden vnd jhr 


a Fi Bin kein weiß noch Bönue]| 


— — 


— Sur. 
Det vorgenandte GuftävusAdolphus) 










Die Delterreicher zu dempffen begehrt; vnnd 


rönen ft VereE bringendas fucht ajerom 


Derafeichen haben die fromme Sörffen 
don Oeſterꝛeich wieder Schweden nie J 
Sinn gehabt — 

Es var die hoͤchſte Worth vorhandenba ; 
fie jhre Hulff den Pohlu nit fänger verfagen: 
koͤnen weiln ſie ſich fo ſtoltz vnd nermeffenes 
1. von Der Friedens tratation außge⸗ 
ſchoſſen ſahen; vnd ii die Dereiniging dee) 













Mitgenoffen wieder in fehlen alten Stsnd 
vnd Kuh kommen Möche. Daß aber Die 
Condition, wiegegentheilansieher + Dar suz 
gefeistı es folten gugleich fanem Adıtia Dies 
Dücch den Oſnabrugifehen Frieden erlangten 
Bänderin Tenefckland Eekommen werben 
ift ganssnız war. "Dann in ber Pohlnſchen 
zransa&tion ff dieſer Hrtickel, 

Ebezeugeoffanelich (emblich der Renes 
ſer / vnd Die su Hungarn vnd Böhem Adinigk. 7 








N weich end oders nen 
as geringfte sriwieder hantien.. 
Did diefesilt Inn ress.hn Drceinber 
* von önferralser noch bey leten vnd 
2 nach em ted au gare md Die 
Ben} Sein: a im lan en 









Birurionen —— — Die ge 
‚rechteffe prfach gehabt den Konig mSchwe⸗ 
den wogen gantzer Äriegahrer/ weicher in 25 
Teurichland ohne Begrüffung ran ® RE || 
Nopnd mBehingefüneen abzümahnenenndgwW 
‚Iteaffensond — Alen ſ a si 
wol: ihn als alle feinehöhere- Dfieier in. en 
San uchun vnd gu proferikieten;._ Has RS 
Boch der fiomme Kehſer auß aungebepnet 
milde ſolches alles vergeffen wöllen, Kondeie 
arten daß jhm deß Könige. — 
angencehmer/als Bieihärpfe, | 
ER ‚feren eisen fen. ge Be 
Ä * nunmehr NER 
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RN — 
Das drice Stuͤck 


ed BR Gegeneheil inie polfen — 
Maul vor /wie folgt. BE: 


— ge das Hanf Defterseich ein far ö 
N Ingharfıemlich auff das Königreich: 
VERS Pohnons ſolches jhm vnderihaͤnig zama⸗ 
hen.) Diencchltaelegene Röntgaber Un 
Fuͤrſten mie Maſſen koͤnnem daß foichen Di 2 
ne fterzeichifehen Ebrgeitsrwelcher ohn das gan” 

uuu groß / auch noch Pohln daszınmachfeitfo B 















e / vnd alſo ichts anderit äuaewarten /. A 4 
daß ſolches Röntgreich ale ein Vormaur 
dep Ron. Reichs mie Säffen geire nen wer⸗ 
—  Densond alfo cfterzeich andern Selegen⸗ 
> Heis ond Drfach ache in Teutſchland vnd dep © 
lu 
Es ilt aber zuvor eriviefen kaorden STE 
der Vorfpruch falfch ſey 1. c1go was auch 
„Brauer. Dannweder der Ränfers we⸗ 2 
derde er Rẽnig zu Hungarn vnd Boͤhem ha 
Sen die Cron Bohn geſucht / ja was mehr iſt / 
is jom ſolche von Pohln angetragen wor⸗ 
den /haben fiees abgeſch lagen nit daß den 
Pohln mit erlaubt fen einen newen Adnig zu. 
chen wo fie wollen / oder daß der jenig zu⸗ 
— ſchelten feyı der fie ann ehmen chat ſo dern 
eg Mn an £ 
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gen Ring Schwer, Memer, ss 
der Barbaren als deren. die vnderm 
| FHriftlichen Nahmen groͤſſern Neid / Haß 
- end Ghegeitz im Hertzen tragen 7 meiden 
— moͤ hlen ——— 
— 8 benwme — die Pobla offe 
dieſen Gebrauch —— daf ſie men Kos. 
mgnit auß jhrer Natuon / ſon den von ans 
geſucht Beil ſie „Rarfür ge⸗ 
halten, es fenmtalleinder gangen Chrilfen» 
heit! fondern auch. — Eohlen 
vᷣnd Dagarn) jaauch Bohen eineseinie 


gen heroifchen Sürftehs admiaıftaanioı n mr : 


befehlen 
Anus ı 300-haben fie 2oeneeblautn Dh, 


R; miſchen Könta erwehlt 


Anno 3 Cafimirne von ſeiner 


Gemahln Aunakeinen- Sohn hat hater 


ach Cracaw cin Neichstag beſchrieben vnd 


erhalten day Carl Königin Hungarn nach 


feinen Todi folgen feitidann. fie yielten dans 
vor 1 es wrde den Hungam an- Macht 


end Geldt manglenden Aönigreihs 


Bohln Grängen pubefehhgen vnnd daewee 


‚seien, 


‚genommen. 


Dad warn Damals: bohln frcy geftans 25 
send R je auch, m Slerauch aehaty / 


J 4 watums 
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| Anno1370. Hasen fie alien König eis 
in Vngarn welcher Ihres Römidslsfnieh 
— “ Sohn war / durch fer Wahlan⸗ 


2 
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warumb Eundren fieutt eben heutige Tages 
= genden Defterreichifchen Fuͤrſten feige } 
> Ehrondaffedtion baten. = 


dieBieh ı Sreundfhafft vnd Vercintaung s 
felcher ARöntgreichen vnd Gengelegenen Diez 
Merzzichifchen Kinder nie aliein zu J—— 


felöft eygenen / fondern auch zu deR Römi =. 
chen Reichs. Nutzen nit fehrnägfich vund 


E ; . mmalien wie auch ein groffe anzahl Sp) — E 
 Bemäch fihöne Kunfl.ond Benfekafte 2 
dens 
* thue vnrecht / ſo es ſolches Reich annehr 
men thut / wofern es jjm auch fremstlige 

auffgetragen wuͤrde w:ileejhmailrhand 
Gefahr deßwegen einbudet bundträumen: 7 


Ferm Bönig zuentfehäldtgen fen 7 zu Demi 2 


fepnneulicker Zeirhberfommenes Neich 


> für ed Land die Pohfn Faudlich — 





















Es vnd niemand laͤugnen koͤnnen daß * 


eefprieflich/wie auch der Berbariſchen Vo 
erer? Zinfall nit fo ſehr zuförchten fen welt 


— Fe 


zen zu Zoß dd Fuß ben denen obue Yere 
ten fo wol zur Zeit deß Kriege als- gue⸗ 2 
Gegantheil vermeint das Kauf Deflere E E 


tät, Auff was weißiglaubterdann, dap = 


ohn einigen Titel, ohn einige Seindagefa 172 
fondern allein. auß Ehrgeig vnd a Ri. 


erweitern mit gantzen Ariegafitern zu bar; 


‚Börfl fen. 


FR — Lodden — 


F u. 
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Er en juerhälsen. Ei; gleich wie Vınbratius der 






Beauntfifche INinifter in feiner an ‚Königin 
E) oh gehabten Ozarion ruhmeie / fondern 
 Hnbeinnewes. Reich zugewingen gethan 
— er gleſch Anfangs/ als das Glück jhm 
= wolmolte; mit ‚der Tarcken Sreundfchaffs 


ond Bandnuß tmieder alleder Cacholiſchen 


x and Sriechifchen Zirchen zugethane Fuͤr⸗ 





fen machenwolefhrn 5 da er ii auf 
en Alien eye 


De ein 


| SchwedifherTrimmphhar in feinexfi reis 


u 


chelten Kobred/ aAls ob es cin Prophetifches 


u REDE N 


. R ‚Sahr foreins Nudhits. | Se 
as Gegeitheilam = Diefes Zelte En — 


Bahr forein — 
Fahr fort in Pohlen/ 


— 


von der Armarırdeß Königs in Denuer 





Ä Scltericifen 





die — — am 
* neu zwiſchen Pohlen vnd Dennemardk aufs | 
©getichten Verträgen fwerfchen. Es iſt 
— de a Hangarn nnd. Böhm Kenig⸗ 
KR &5 — ug e 





efichtgewetn/ n Truck außgehen ae 


marct wierer Sch weden mumeltialewan 





















: = liebe Maheftät: darzu erfordert ——— 14 
Feldes aber bißhero beitändig abgeſchl 
rgenWnrden. Dann wie oben zu fehen/ PR at 
& Sfichweder der ‚Räyfer weder der —— I 
shmen anffeinigerlen weis verbinden nel 
en Da fie druch die Pohlniſche a 
a Fimgden Weltphalifchen Frieden digg 

4 wolten. 

Ban der Schwedvertteinthat — 
— gugslaffen fen gantze Kriegsheerin "Por 2 
hier, Bremen; Verden end Mechelßueg 
"zu fhreiben / vnd mit folchen Pohlnangess 
Greiffengcift es auch Deu Pohfnerfauß® ol⸗ 





I re Ländeehingegeinteider mie Kieg 
= terdigen 7 Dardurch. fich biliikhermapfengiies 
Sehen. Ig auch dashanf venDelterzeid ch 
9. Babe die getichtelie vrfach wegen aile * 

— jhm zuge fuͤgte Sch mach dergleichen zurhund 


vnd alle Kraͤfften dahin zuwenden/damit die 
Schweden die jenige Sander welcherfiee z 
wegen jhierSatisfidtion hetom men van 
welche fie jhren alten Beſicern ut —— = 
"2.8... genommen’ / zur Reltiturion gezwungen 
3. wurden: — 
| Vnd auß dieſen allen + wasifferomon 
Bee bracht. kan der günftige Zefer gnug ſam ſpa⸗ 
en daß die Staͤnd deß koͤm achs durch 
— kein einiges Recht /bucch kein Reiche Con- 
ftitution oder Meine den PNEItpHalles 
2 fehen Friedens verbunden fryenden Gag - 
——— 5 Se ——— DH: — 










—— von ie end 
— Kongiſt ulchennen! Die tes 


der Hoe yeitd nd Meajeftäe Die der 
Schwed Frankreich vnd Spanien Die 
: * eſterꝛeich iſche bro vinc len efitzt Br in 10) 
cher Freyheit daß weder die Staud deß 
deichs weder der Kaͤhſer ſelbſt Gewalt hab 
en Oeſterreſchiſchen Fuͤrſten zungen 


che Zrmitfeinen Behachdaren oder Auße), 
laͤndern wegen beyderfeus Confervirung 





Sherfchenleidenfon.. . 
— Depgleicherfan — Ba 
 rins Hersogihiiimd Bremen euigefallen/ 


"nicht angeklagt werden bel wie Erbeioten 


ſen ſie Schweden dieeriten geweſen weiche 
| ee hu gerrottene Transattiog: 
nicht geha 






den / daß ſie vor allem jhr LXiegsvoc A 
allen zu Pohln gehörigen- Orten abführen 
Preuſſen wiedergeben dem Shurfüriten von 
Brandenburg omb alle anaethaue 

‚Den gnunthun ı dem Haup efkascich.. 
"Caution de non ofendendo teifteh von 
u fen Zäfterungen / / vund Schinathreden 
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daß er Sreundfchaffe: vnd Bant aen wer 


gecroffen brechen vnd den ‚gend über fi ie zu⸗ es 


Die Schweden ſollen angehalten wer, & 


fi enthalten’ Frieden mit Öefterzeichr Poh ⸗ 
—* ng DE allen Staͤnde 
en =; 2 5 ar > | * E deß —— 





Kurne — Königin Hune 

‚Reichel waa fie auch für eiuer Reigt ot 
gugerhans feſt/ beſtandeg Hund auficicheig, 
halten: fichauch nicht für gedingte K 
der Srainiofe Auen laffenr oderjb 

N Wofern ſie 
ſes th 


0 bon danne be at auffgehe 





6r. 


Wiederlegung 
der jenigen Klagen 


Welche durch des Chriſt⸗ 


lichſten Koͤnigs in Frarckrelch 
Geſandte vnd Abgeordnete 
Wider 


Die Roͤm. Kaͤyſ Mayſt. 


Ferdinand den Dritten 
Hochſeel. Gedaͤchtnuß / 
Vnd nach deſſen Tode 

Bu zu | 

, Die zu Hungarn ond 

Boͤheim Koͤnigl. Mayfl.rc. 

Dem Ehurfürftlitien Collegio / vnd 

zugleich denen in Franckfurt anweſenden 


Reichs⸗Deputirten vbergeben vnd 
vorgetragen worden. 1658, 


Frag. 


B Kaͤhſer Ferdinand der Dritt 
vieder den Muͤnſteriſchen Frie⸗ 
Xoenſchluß gehandelt / als Er im 


Jahr 1656. den General Eucke⸗ 
— D fort 


— 


— 





52 Widerl.Koͤn.in Hung. Boͤh. 

fort mit ungefehr 2: 000. Soldaten in 
Welſchland wieder den Hertzogen von Mo⸗ 
dena ale Franhoͤſiſchen Geueralen geſchickt/ 
vnd / als Er dieſen von Franckreich nicht ab⸗ 
wendig machen konnen / den Hertzo gen von 
Moantua zum Reichs Vicarioin Welſch⸗ 
land geſetzt / vnnd jhm Gewalt vber ſeine 
RKrie gs voͤlcker gegeben / damit ſolcher auff 
Syaniſcher ſeiten das Hertzogthumb Mey⸗ 
fand wierer die Frantzoſen beſchůͤtzen 


moͤchte. 
Auff ſolches Antwort Sranckreich in den 
Rlag Libelnrmwelche dem Churf. Collegio 
vnd anmwefenden Reichs⸗ Deputierten da 
Franckfurt nach Raͤyſers Herdinandi feel. 
Tode vbergeten orden mit Ja. | 
Delterreich abet wirderfprichts ! vnd be⸗ 
weiſt / daß dem Hochloͤblichen vi:D SFrommen 
Ränfer ſeel. ſampt feinem Sohn Leopoido / 
‚als zu Hungaru vnnd Boͤhaͤim Koͤnig ger 
walt vnd vnrecht geſcaehe. 


Auff Frann oͤfiſcher ſeiten. 


Werden allerhand Einbildungen Groß» 
ſpruͤch / Verleumbdungen vnnd Schein ar- 
‚umenta auffdie Bahn bracht / mis welchen 
man fich bemuͤhet zu beweiſen / daß nicht ale 
lein durch das ins Mrenländifche ſondern 
| auch in Niderland vom Käfer Herdinand 
Hund feinem Sohn geſchickte Volck der 
en ni | Frieden 





Gegen Kön.in- Grande. Mem. 65 


KFrieden vielfältig‘ fey gebrochen wor⸗ 
"den. \ 

Dann erftlich fagen fie Frantzoſen / das 
Frieden Inſtrument mit jhnen $. Ervece 
ſioceriot &c. ſey alſo zu verſtehen / daß we⸗ 

Der den verſtorbenen Kaͤhſer / weder Das gan⸗ 


Be Hauß Oeſterreich / weder den Reichsſtaͤn⸗ 


Den. e uͤhr / richt allein webrendem Krieg 
‚mit Franckreich Spamen Hulff zuleiſten / 
ſondern auch gar nicht zugeſtatten / daß ein 
Teutſeber Soldat / nach den er ſeines Kriegs 
Andis entlaſſen / auff Spanſſche ſeiten trett / 
vnd in dero Dienſten ſich gebrauchen laß. 
De. lichen ſoll vnd kan weder der aͤhſer / 
weder einiger Reichsſtand ſich deß Ares. 
nicht allein im Burgundiſchen Circkel / fon- 
dern auch anandern Drtenweiche dem Ads 
nig in Spanien ratione Vtilis Dominij 
gehoͤriẽ un hen. Dudalld fagen fir zum 
Anderten / daß wieder diß alles Ferd. Roõ⸗ 
mifche: Kaͤnſer / vnnd nach feinem Todt der 
zu Hungarn vnd Boͤhaͤimd Kön'g auf an⸗ 
trieb der Spanier jhre Voͤlcker in Nider⸗ 
land vnd Italien wieder die Frantzoſen ge⸗ 
ſchicke / vnd sen dieſes zum 
Dritten nicht allein dem Muͤnſteriſchen 

Friedenſchluß / ſondern auch der Ränferlis 
chen Capirularion zuwieder / weiln in ſol⸗ 
chem verſehn / daß der Kaͤyſer ohne. der 
Churfuͤrſten wiſſen vnd willen keinen Krieg 
anfangen ſoll. 
Di Vierd⸗ 








64 Wieder. Koͤn in Hung. Boͤh 
Dierdetens damit ſolches Ins Werck ger 
ſtelt werd / hetten fie Spanier folchen gewalt 
jhnen zugeeignetrdaß ſie auch das Roͤmiſche 
KReich zur Monarchi gemacht / vnd jhr Aus 
thoritaͤt dergeltaitmißbraucht, daß ſie auch 


‚zu dieſem vbel den Roͤmiſchen Kaͤhſer vnnd 
feinen Sohn angetrieben / vnnd bey ſolchen 


ſo viel Wiederwerdigkeiten vnnd Elend 
def Teutſchlands gantz vnnd gar ver- 
geſſen. 
Zum fuͤnfften / es hett⸗ zu ſolchen Den 
wirrungen der Aller Chriſtkichſte Roͤnig in 
Franckreich die geringſte Vrſach und Ans 


laß nicht geben. Dann es fcy wiſſentlich | 


wie hoch ſeyn Mayeſt. den Teutſchen Frie⸗ 
den gefucht vnd gehalten ; wie er feines 
Reichs Nußen bey feiten gefents mit was 
fuͤr einem Eyfer und Gottesforcht er allen 
HDrutzen / welchen er auß Tem Teutſchen 
Krieg gewinnen vnnd haben können / in 
Wind geſchlagen / wofern er nemblich feine 
Heind / ‚deren Sachen offtermals gantz ver- 
ſohren gangen / biß zum euſſerſten hett ver- 
folgen wollen; vnd endlich mit was Heroi⸗ 
ſchem Gemůuͤth er durch wiedergebung vnnd 
hinderlaſſung vieler Schloͤſſer vnd Plaͤtz 
‚den Frieden gepflaugionderhalten. 
Sechſtens ı ziehen fie den Muͤnſteri⸗ 
„schen Srieden any vnnd weilen folcher mit eis 
A Kepbbeträffiige der Kayier aber onnd 
| „ König 


gegeg Rön.in Francktr. Mem. 65 
Königin Hungarn vnd Boͤhaͤimb nicht ge · 


halten / ſehen ſie an ſolchem Meineydig 


worden. 


endlichen zum Beſchluß Begehreneind a 
woͤllen fie.wieder die gu Hungarn vnd Bir - 


bäimb Königl. Mayſt. vnd geſambtes Hauß 
Deſterreich gegenwertige Reichsſtaͤnd in 


Franckfurt zu einem. Richter / Durch deſſen 


gutachten vnnd außſpruch wolgedachtes 


Hauß in alle Schaden vnd anklagen jhr der 


Frantzoſen Schweden, Saphoyer / vnd 


Modeneſer condemnut vnnd verurtheilt 


werde. 


"In fpecie aber ſetzen ſie Srangofen für _ 


fich die ſes hinzu, 


ı. Daß alsbald auß Itallen alles Teut⸗ 


ſche Rriexsvolck abgefordert werd. 

“2: Daß dem Hertzogen von‘ Mantua 
Das Reichs Vicatiar in Italia benommen 
wat. 


gebrochenen Sriedens die Veſtung Trino 
dem Herksogen von Saphona in gewiſſer zeit 
zu reſtitulren vnbefohlen werd. 


4. Damit nach dem Friedens Inſtru⸗ 


ment die Montferratiſche Inveſtitur vnder 
keinerley weiß oder ſchein dem Hertzogen von 
Sophoya vorbehalten werd. 


5. Sollen.ond muͤſſen alle Ada welche 
Bier den Hertzogen von Modena beym 
Be Be md 3 Reichs 


3. Daß jhm Hertzogen bey ſtraff deß 


J 
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"Reichs Hoffrath erganger / vor null vnd nich⸗ 


tig erkandt werdben. 


Auff ſeiten der zu Nungarn 
vnd Boͤhaumb Koͤn Mayſt. vnd 
deß gauken Hochlsblichen 
Hauſes Oeſteireich. 


Sr erſt lich zu wiſſen / mit was ſchoͤnen 


Dond klaren beweiſungen in dem Muͤnſte⸗ 


riſchen Tractat im Aahmen der Römtfchen _ 


- 


> 
"ne 


Räyferliben Mayeſtaͤt Sardinandi. deß 
"Dritten Hochſeel. Gedaͤchtnuß vnd deß gan⸗ 


"gen Hauſes Oellerreich zum oͤfftern darge⸗ 


than worden / daß wieder alle Billigkeit / wie⸗ 
der alle Trew vnd Glauben von den Fran⸗ 
tzoſen begehrt werde / daß man das Elſaß / als 
welches von alters hero mit Recht vnd ge⸗ 
rechtigkeit Dem Hauß Defterreich gehoͤrig / 
dem Koͤnig auß Fronckreich vberlaſſen wie 
auch alle Huͤlff dem Koͤnig in Spanien zu 


Beſchuͤtzung deß Burgundiſchen K.eiſes 


vnd der jenigen Lehenguͤter welche dem Rö⸗ 


miſchen Reich vnder oauͤrffig / verſagen ſoite / 


Auch was dannenhero nicht allein für ſcha⸗ 
den vnd Vngelegenheit. n / ſondern auch für _ 
€ pott vnd Verachtung fo wol Dim Roͤmi⸗ 
fv cn Kaͤyſer als allen deß Retcks Churfuͤr⸗ 
ſten vnd Staͤnden entſtehen wurden. 
Dann was das Alſaß aniaugt / iſt 
llich 


» ? ⁊ * 
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gegen Koͤn in Franckr Mem. 67 
lich wiſſent / aß im Con veat etlicher Reichs⸗ 
ſtand zu Franckfurt am Meyn ven. Junij 
Anno ⸗ der Abgeſandte Fequir im Na⸗ 


men ſeines Hoͤmas ſo woll mündlich als 


ſchrifftlich verſprochen im gerinaften nichts 
wegen gerhaner Halff vnd Beyſtand zube⸗ 
gehren 7 ſondern alle zum Reich gehörige 
Hen hafften vnd Laͤnder beporauß daß El⸗ 
ſaß / i denjenigen Stand zu aſen / in wel⸗ 
chem fie vor dein Krieg geweſen / wei ſeinem 
König genug / daß er wegen geleiſten Suc- 
curs die Ehr vnd den Nahmen der beſchuͤtz⸗ 
ten ( beſſer der beſtuͤrtzten) Teutſchen Frey⸗ 
heit erworben. 

Zu dem iſt klar/ daß Elſaß damals allein 
zu Ihr Hochf· Durchl Leopoldfecl. Ge⸗ 
daͤchtnuß hin derlaſſene Popiln gehörig ge⸗ 
weſen / welche noch wieder die Stand der 
Auaſpurgiſchen Esos keſlon vochmieder 
den Königund Kron Sranckreich Die geringe, 
fie Jeindreligteiverädt. Ja ſo gar hat wols 


gedachter fromme Ertzhertzog fich von aller 


Feindlichkeit enthalten daß zu dampffung der 
erſten Zweitracht und Veißrerſtand / und! 
welchehernach der Rrieg groͤſſere Flammen 
gewonnen / Er neben andern zu einen 


Schiedmann vnd Mediatora erwehle por⸗ 


den. ; 


. Dudanfdiefem erfcheint / daß der König 


in Sranckreichnie vrſach gehabt weder dem: 
Zi Hertzog ſeel. weder feinen hinderlaſſenen 
D 4mndern 








6. Wiederl. Koͤn. in Hung. Boͤh 
Kindern / von welchen er nie verletzt / jhre 
Maͤtterliche vnd ererbte Länder ſambt dem 
BElſaß abzunehmen vnd jhm febften zuzueig⸗ 
men weiches dann denen Frantzoſen von 
den Herren Mediatorn, als damals Nun- 
io Apoltelico jetzt aber Päbfllicher Hey⸗ 
ligkeit ond Venedifchen Ambasſiadorn ders 
maffen zu Gemuͤth geführer worden / Daß 
als fie Srangofen durchauß jur wiedergad. 
fich nicht verſtehen woͤllen / jedoch endlich 
im Gewiſſen geruͤhrt. 3. Millionen in 
Gele darfür herzufchieflen berfprochen / 
welches aber. wie fires biß dato verfpottet 
vnd vernichtige / foll onden vcrnommen 
werden. | ed 
Mnd hierzu kombt / daß als denen in 
Hyrünfter anweſenden Rechsr Geſandten 
vnd Gevollmaͤchtigten wol zu beobachten 
offt vorgehalten / es wurden nemblich ſie 
Frantzoſen ſich wicht mit den Eiſaſiſchen 
Tanden allein beſaͤttigen laſſen / ſondern 
Biefes jhnen noch heimlich vorbehalten / 
auff daß ſie mit der Zeit vnnd da es die 
— *gelegenheit geben wurd. / den gantzen 
Dheinſtrom vnnd deffen Inwohner in jh⸗ 
ren Gewalt bringen / zuforderſt aber die 
4. Churfürften/als Maͤyntz / Trier / Cöltn 
vnd Pfalg an ſich ziehen moͤchten / welche 
als dann all jhre Confilia nach jhren Frans 
tzoſen zu richten wurden gezwungen wer⸗ 
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gegen Koͤn n Francke Mem. 69 
‚den: Vnd dannenhero als wach fleiſſiger 
etwegung von vewdrenen geſambten Col- 
degnjs erkandt worden daß ein folche abfön- 
dermg. ı ——— der Laͤnder vom 
Bach ſehr fehadhch vnd gefaͤhrlich; haben 
fie Srangöfifche Sevollm aͤchtigte lauter gu⸗ 
+ Wort von ſich geben vnd verheiſſen fie. 
hatten im befelch ſich der loͤblichen Reichs⸗ 
ſtand Nath in allem zugebrauchen / vnd ob- 
ne jhr Vorwiſſen in Keichsſachen nichts. 
anzufangen. „Man hat aber bald gemerckt 
daß Diefes Tauter aaͤhre wort vnd — 
Reichs ·Creiß außgeſtreite Verheiſſungen 
falſch vnd betruͤglich geweſen / vnnd michts 
anders geſucht worden / als dardurch die 
Staͤnd zu jhrem vnbiilichen begehren zur 
zwingen ——— 


— 


Dann nach dem ſte Frantzoſen der 
Deoreta weng in acht genohmen / 
daß Oeſterreichiſch Elſaß mit der Reichs‘ 
Vogtey vber die Statt im Slſaß einbe⸗ 
kom nen ı vnd den Biſchoff von Speyer 
Phil psburg auß dem Gewalt geriffen / ha ⸗ 
ben fie der Weit gnugſam zuverſtehen ger 
ben ; was geſtalt fie vnder dem. fehönen 
Tieul / die Teurfche Freyheit zubeſchũ ⸗ 
tzen / Item gewalt vber newe Herrſchaff⸗ 
«u außzubreſten geſunnen / daß fie auch 
— | x 02) 5 & } { — > 
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ſich ni ht ſchaͤmen dem gautzen Churfuͤrſtli · 
chen Co!l:gio Geſetz fuͤrzumahlen / welchen 


ſie zum Roͤmiſchen Koͤnig vnd Kiyſer haben 


w 


weile‘ 

Mas weiter jhr der Frantzoſen Sinn 
vnd Meynung geweſen / in dem fie dem Räys 
ſer vnd allen Reichsgliedern allen Gewalt 


ſo woll den gantzen Burgundiſchen Kreiß / 


welcher durch Ann. 1548. mit Carolo V. 
auffgerichte Pacta zum Roͤmiſchen Reich 


gehoͤrig / als auch das Hertzogthumb Mey⸗ 


land vnd alle andere Italiaͤniſche vnd dem 
Reich jure feudi zuſtaͤndige Ffuͤrltenthumber 
zubeſchuͤtzen / abſchneiden wöllenı das erzeigt 
nunmebt klaͤrlich der wieder Spanien als al- 
le die ſer Prorineien vnnd Länder Fuͤrſten 
vnd Vaſam neun Jaͤhrige / vnnd nach dem 


geſchloſſenen Mrüntterifchen Frieden im⸗ 


merwehrender Krieg. = 
Dann damit fie alle dieſe ſehr Reiche vnd 
Edele Furſtenthumber vom Römifchen 
Reich zwecken vnd jhnen zueignen kuͤndten⸗ 
vermeinen ſie es ſey jhnen allein zugelaſſen 
gantze Kriegsheer auß Teutſchland zufuͤh⸗ 
ren / vnd die Italaͤniſche Fuͤrſten welche dem 
Reich zugehoͤrig / wieder den Roͤmiſchen 


Raͤyſer vnd ſeine Valallen auffzuwickeln/ 


damit ſie endiich das gantze Roͤmiſche Reich 
vmbbkehrn / vnd darauß em Monarchi fuͤr ſich 
auffrichten moͤchten / als ob jhnen des Caro⸗ 
Magnai Reich wieder von newem herfür: 


+, 


ne — — d — 
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i aegen Kon in Frahefr. Mem 7T- 
‚sifischen vnd für fich zu flabiliren gebühr 
wie etliche Srangöftiche Geſchicht ſchreiber 
ihnen wäumenlaffen. — 
Vnd ʒwar / als vieldergleichen boͤſe Nach⸗ 
ſvſnß durch Kahſ vnd Sefterreichiſche ge · 
vollmächtigte offtermahls vor Augen ger 
fiel wurdenvad fürnemlich damals / als der 
Fantzoſtſche Adgeı die Graff vervieot 
dle Statt Man — — Tra · 
claten verworffen ı vad zu Sſnabrugden 
Hræ limin arſchluß zuwieder die Reichsgßze⸗·⸗ 
faudten / ſo welche Frantzoͤſtſcher fetten 7 im | 
dem Artitul daß mannenlich den Burgun⸗ 
diſchen Kreiß zuſ⸗ chuͤtzen nicht fi chuldig ſein 
folersu conlentiren gezwungen; harman 
- augenfeheinlich greiffen können Daß mit der 
geit diel veels wirder die Höchfte Authoreat " 
dek Römifchen Aanfers / wieder die den 
Reich geeühgende Treteywiederdeffen Con- 
— — ad ı Ehr vnud 
Hoch hei entſpringen wurdee 

"Dann den grojjenpnd Prächtigen Ya 
sender Scankofen ı mitwelchen fie fichfie 
Befchinserder Teutichen Srenheit, fohoch 
herfůr ſtreichenmit zarcatoen n Biedenck⸗ — 
ungıdaß.dergleithen — — 
welche von frembden Fuͤrſten ander Om ⸗ 
derthanen gefchehen / gemeiniglich ein Anget 
ſein / mit welchem die Gefangent ihrer Sue 
Heit beraubt werden. | 

Vnd als die Brdollmächtigte des Thum = 

Ds ff 
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ar Bieten Hung: Boͤh. 


— Collegij dieſe ſtarcke Beto-ier 
füngenreifflich er wogen⸗· haben ſie Schrifft 
and Muͤndlich Anno 1548 dens. Octobris 
ſich erklärt, des. Churfurſtlichen Collegij 
Hirennung feynicht anderft geweſen ı als 
daß man wegender Hälffdem Burgundi⸗ 
ſchen Creiß zuthun fuͤrſichtig vnd bchutſam 
wie auch nach Ordnung der guldenen Bulls, 
der Käyferlichen Capitulation vnnd der ges 


meinen Reichs Satzung vmbgehen foles 


auff welche weiß nicht allein dem Roͤmi⸗ 
fchen Käyferals Ränfer + fondern auch ein’ 
Ein Herzog von Dcfferreich erlaubt 
auffm Reichsboden Kriegs Leuth zuwer⸗ 
den ie 1... 


cker zufchreiben als Hiſpanien ı vnnd zwar 
ſolches alles nach den Reichs Ordnung vnd 
Satzungen. Dann jetz will es der Teut⸗ 
ſchen Freyheit gehähren „dag in deß He 
RKomiſchen Reichs Fuͤrſten vnd Staͤnd 
feeher Willtuhr ſteh / fo mel den Spaniern 
eis Frantzoſen ohne verletzung jhrer Vaͤt⸗ 
rerlichen Geſetz Kriegs maͤnner zuwerben er· 
Endtilich ale Yaucourtius nechſten 
Reichstag zu Regensburg vnder andern ſei⸗ 
nen Klagen auch dieſe fuͤrbracht / daß wieder 


— nn great. Bere 


Vnd hat alſo Franckreich durchs gantze | 
Roͤmiſche Reichnicht mehr Gewalt Voͤl⸗ 


— 


u — 


gegen Koͤn in grande. Mem. 73 


eo fincerior'&c. den Spaniern zugelaſſen 
auffm Teutſchen Boden Soldaten zu ſchrei⸗ 


ben vnd fie gantze Regimenter zu Roß 
vnd Fuß in Nicderland geführt / welches 


weder dem Keyſer noch den Reichs ſtaͤnden 
zugelaſſen; iſt darauff von Chur» vnd Fürs 
ſten dieſer Senceng erfolge / vnd dem Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſer den Martijre 54. zuge⸗ 
ſtellt worden / es ſey nemlich Diefedes Äller⸗ 
Chriſt lichſten Koͤnigs Klag betreffend / auß 
allen Reichs / Satzungen / wie auch alther⸗ 
kommenen Gebrauch bekandtlich / da Be 
loͤblch Teurfchen Nation allzeit fren ſteh 
fih in Rriegs Dienften Außlaͤndiſcher 
Koͤnig vnd Fürſten zubegeben / und hab ſol⸗ 
ches / doch ohne Verletzungen der allgemein 
Reichs ⸗Satzung vnd Ordnungen nit ſollen 
‚noch koͤnnen verhindert warden ; vnnd 
auffer deeſes it kein andere Intention. 0 
der Meynung inden Münflerifehen Tra⸗ 
Etat. EN ET 
VVnd weilen diefen alfor folgtnoihmen- 





— 


dig / daß dem Romiſchen Renferfeel., Ges, 


daͤchtnuß oder dero zu Hungarn vnd Boͤhem 
Roͤnigliche May, ſey kein einiger Fridens⸗ 
Bruch zuzumeſſen / daß ſie jhre abgedanckte 
Soldaten von Königin Spanien + welcher 
d mahls in Triderland ond Icalia alleinbel- , 
lum defen&vü geführt anuehmen / wie auch 
nichtallein in Ihren Erbkoͤnigreſchen vnd 
Landen ı fondern auch im gangen Römif. 
ei Reich 


., 
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ver 27 Wiederl Koͤn in Yung Bag) 
Keich gu Roß vnd Sup werben vond zu jhren 
Singen fehreibentaffen. Dann daß ſolches 
einen Roͤm Kaͤhſer erlaubt ey ı ıftinder 
Reichsfasunganno 1576. welche zu Sp” 
yergefchehenisufchen. Te 
Nemmichen 1 daß hinfuro ein ed vet 
auf; äudifcher Färft oder Koͤnig wehherit 
Reich Rr egsleut ſamlen vnd ju feiifer Not 
turfft zu gebrauchen begehre/ fat allem demn 
Roͤm Raͤhſer ſein Noth furbring⸗ — 
vmb die Eelaubnuß bite vudanzagwiediel 
ander Zahl vnd was fhr Führer Haubsleue 
vnd Obriſten er begehr ı nd endlich bey 
Trewond Glauben verſprech diefefeine 
Merdiingenkeines wegs wider den Kayfer _ 
Chur farſten / Furſt en / Stand dep Ries 
Ihre Valallenpnd Vndertha en za gebram 
chen/ niemand mit Ourchzůgen zu beleidi 
gen / wegen Ferdert vnd anderer gebährk 
chen Norywendiateiten Birshkeie zapfl 
gen ond endlich keine Muſterungen oder 
Asdanckinugenind:fH. Rem. Reiheldme 
den anzufteilen; vnd auff dieſes als die 
Hiſpan er nach aefchloffenem Srieden ver⸗ 
nommen? daß Ser Röın. Ränfr ein guten 
theil feines Volcks zu Koß vnd Fuß enlafe 
ſen vad folche jhnen dienen wöltenrhabenf en 
altevorgefegte Conditionen wolinachtges 
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h nonmer/den Ränfer omb dieſe Werbungen 
bearüffrmiemand im Reich verletzt / vnd das 
Tl zn 
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gegen Koͤn in Sranefr, Men» 75 
den zu Beſchuͤtzung jhrer den mehrerntheil 
auff deß Reichs Boden igenden Guͤtter ges 
moorden ſicher außgefuͤhrt "welches aber die 
Srangofen mit Verachtung jederzeit in 
ind gefchlagen 5 Daunniehaben ſie von 
einem Koͤm Kaͤyſer Eriaubung begehrt / 
Voͤlcher im Reich zu werben / ſonderu ſolches 
alzeit nach jhrem Gefallen / vnd nicht allein 
gemeine Knecht / ſondern auch gůrſten / Graf⸗ 
fen / Freyherrn end Etle /auff jhre ey en ge⸗ 
zogen / deren Huͤlff ſie nicht allein auſſer / ſon⸗ 
dern vielm hr jnnerhalb deß Reichs wider 
den NRsm. Xayſer / vnd wider deß Hauß De- 
ſterreichs Hochheit / Ehr vnd Dieniter ſich 
gebraucht / weiches alies offentlich am Tag 
vnd in Den actis publicis zu ſehen 
Der Roͤm Kaͤhſer hat aie die jenige vn⸗ 
billiche Copdition welche im Et ut ed 
fineeriot&o, vnd von Frantzoſen vnfuglich 
vnd vnruhiger oder vngeſtuͤmmiger weiß 
eingedrungen worden Cdamit nemlich den 
Spaniern zu Beſchuͤtzung jhres alt herrom⸗ 
menen Rechtens im — Creyß 
kein Huͤlff zukomm ) gebrochen / nie vnder ſei⸗ 
nen Fahnen Kregsvolck in dze Nderlaͤnden 
geſchckt / wie auch in Iralien, biß der Hertzog 
von Modena feiner Schuldigkeit / mit wel⸗ 
cher er Dem Raͤm Kaͤhſer verbunden’ vergeſe⸗ 
ſen / da erdannfolche allein denen Die jhrem, _ 
Donmörhengehadt » nachden Reichsſatzun ⸗ 
gen werben zu lajlen. ! «crlaubt / ergo * 
er w 
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56 Wiederl. Koͤn in Hung Boͤh. 
er wider den Muͤnſteriſchen Friden nie ge⸗ 
ſuͤndigt — 
Vnd geſetzt / es hätten Die Frantzo ſen in 
jhrem Ropff ſolche Phantaſey / als obs bey 
jhnen oder auch in gemein das Anſehen hett / 
berbotten zu ſeyn / daß den Spantern nicht 
allein ein gautzes Kriegsheer oder ein Theil 
deſſelben vnder den Keyf: Fahnen geſchickt / 
ſondern auch Macht gegeben wurd Rriegs⸗ 
volck zu werden; ſteht es doch nicht ben jh⸗ 


— — a 


. mens Die Befchaffenheit der zuvorgeſetzten 


C ondirion folcher gelfalt nach jhrem Zyf 
außzule gen / onnd Dem Roͤmſchen KRehſer⸗ 
allen Chur vnnd Fůeſten / wie anch allen⸗ 
Reichsſtaͤnden fo uͤbel vnnd gröblich zuzu·⸗ 
meſſen. Dann in dieſem zweyffelhafftigen 
Verſtand ſagt Hogo Gronusim feinem 
tractat delure pacis & bellılid.3.cap.20s° 
num 26. iſt die Außlegung mehr wider 
den jenigen welcher die Conditionengen ⸗ 
ſetzt und außge ſprochen / weil er jhm ſelbſten 
die Schuld zumeſſen muß / daß er nicht klaͤr⸗ 
lich vnd deutlicher alles zu verftehen geben; 
der ander aber kan jhm folches gu feinem 
Behelff nehmen end fürfich auflegen was 
auff mehrerley weiß mag verſtan den werden. | 
Dad ift alfo hiemie dem erſten vnd andern 
Stangöfifchen Einwurff hoffentlich gnug | 
fam widerfprochen. 
Den dritten belangend / in welchen der 


— 
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gegen Kön.inSrandfr, Mem. 77 
Rom Reyſer beſchuldigt / als ob er die Keyſ 
- Capitalation nicht in acht genommen / vnd 
ohne der Churf. Rath ein xriegsheer in Ira- 
lien geſchickt / iſt ſolche gleichfals leicht vmb⸗ 
zuſtoſſen / wie auß nachfolgenden ſoll ver 
nommen werden. 
Dann in vorigen probiert worden / daß in 
demg. Ervecofincerier&c. Die Huͤlff 
dem Köntg in Spanien zu beſchſtzung feiner 
Ländern welche dem Meich vnderworffen / 
zuzuſchicken / allein auff den Burguadiſchen 
Treiß zu verſtehen ſeyen / welches der Tert 
klar außweiſet / vnnd ſich gar nicht auff die 
andere Stalianifche Lehengürer ziehen laͤſt 
vnd tehet derowegen nicht bey Den Frantzo⸗ 
fen, das Wortafhltenez „ welches fie als 
einabfonderliches Derbagt erdichtet ond. 
fowol dem Keyſer ‚als Rem. Reich auffges ; 
Gusidesr zu den jeaigen Lehengliter-welche 
in Zralien ligen / zuztehen Dann Dergleie 
chen Hedingond Dererag follen vund mäf- 
fen wicht Dahin gezogen werden / wargugie: 
keinen klaren vnd außdrutklichen Verſtand 
haben/ weilen ſie eines engbegriſſenen Rech⸗ 
tens ſeyn vnd daß dieſes eben der Frantzö⸗ 
füichen gevollmächtigten Meynung zeweſe 
e 
Teutſchen vnd Frantzoͤſiſchen Friedens In- 
Acument diefeclaufelhinzwfegenlaffen. 
Es ſoll auch dem Hertzogen von Sophoja 
— Fe ovonnd 
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78 Wiederl. Koͤn.in Hung. Böh-- 
vnd Modena zu keinem böfen Vrthel gera⸗ 


then daß fie aufffenten deß Aller Chriſtlich⸗ 


ften Koͤnigs in Iralia Krieg geführe vnd 
noch führen. : 
Dann wofern das Verbott der afliltentz - 


darvon droben Meldung gefchehen fo vni- - 


verfal geweſen⸗vnd auffalle Lehngüter vnd 


Vafallen deß Welſchenland härttönnen vnd 


ſollen verſtanden werden waͤr gar nicht von⸗ 


en / diefeclaufel hieher zu fe» 


Was aber diefe Claufel end Verfiches 
rung anlangt / hatder Röm. Raänfer genugs ' 
fan die Churfürften: famptlich verſichert / 
daß er gegen dem H.evon Modena, darumb 
daß er fuͤr Franckreich wider Spanien in 


ltalia ſich gebrauchen laſſen; kein Feindthaͤt⸗ 
lichkeit veruͤben laſſen / ſo lang die Nrünftes 


riſchen Friedenstractaten gewaͤhret / biß er 
Anno 1555. da er von 6. Jahren hero vnnd 
dem gefchloffenen Sriden an von &Spant- ' 
ſcher Derfolgung abgeſtanden / vnd ſich die ſe 
Zeit jhnen Freund erklaͤrt/ den Friden wieder 
gebrochen / angefangen Kriegsvolck zu wer⸗ 
ben / den Gubernator zu Meyland mit er⸗ 


dichten calumnien zu läftern alte Seindfes 


ligkeiten zu verüben/ond das Land mitKrieg 
anzufallen. 
Vnd dieſer Vntrew end groͤſten vndanck⸗ 
barkeit als er bey der Koͤm. Känf Mayſt. 
als beyder Fuͤrſtenthumber Meyland vnnd 


Mode- 


— — 


Modenihörniten Obrigkeit bezůchtiget / ift 
er von ſeiner Mapy't.-eeitlichen durch ein 
freundliches Schreiben abgenahntiworden; 
weilen aber auff folches kein Antwort erfolgt 
vnd er mit Frantzoͤſtſchem Volck ins Mey» 
land feindſelig eingefallen / auch die jhm ges 
ſchickte Känf. Abmahnung oͤffent lich verach⸗ 
tetz als hat ja der Roͤm Ränfer gnunſam 
vnd billiche Vrſach en gehabt feige Doicker 
inicaliam zuſchicker 1,4. damiter. jhn H von 
Modena micder zum Gehorſam bringen’ 
das Hertzo athumb Meyland wider fo vnge⸗ 
rechte Einfall vnd Derwültungbef: huͤtzen / 
vnd beym Roͤm Reich erhalten thaͤt. 
Vad hat allhier der Gottfeiige Raͤhſer 
nichts wider ſeine Gapitularion » nichts wi⸗ 
der die Reichsfarungen nichts. widerdie. 
ha vnnd Allgemeine. Recht geſuͤndiget 
s die Raͤyſ. Capitularion belan⸗ 
get / iſt irgends dar an ‚dur finden. } daß der 
Röm, Kaͤhſer einen Reich len 
ten ſoll / wider ſein Bafelch ei 
len feindjelig angırgreiffen 7. folhes: 
Lehengut zu ver wůlten vnd einen a 
ſchen Koͤnig oder gurſten v vnde 
machen: ©: 3 
Vnd iſt mehr dieſe ER Sası 

















machten Artickel der Capiralarion jur 


Damit der Ränfer die Chur end Särften . 


wie auch alle andere wider die Rauber ond 
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Candsverderber in Beſitzung jhrer Gerech⸗ 
tigkeit ohn einigen Verzug beſchuͤtze / vnnd 
welche von jhren Guͤtern vnrechtmaͤſſiger 
weiß verſtoſſen / wieder einſetz vnd ben all jh⸗ 
sen Recht vnd Gerechtigkeit beſchirme. 

Im neun dten Ariickeliſt biefes noch bins . 
zu geſetzt. 

‚Der Koͤm. Keyf. ſoll alle muͤh anwenden / 
damit die Lehen in Italien / welche zum 
Reich gehoͤrig geweſen / vnd vor der Zeit viel⸗ 
leicht vnbillicher weiß darvon kommen / wit 
der herbey gebracht vnd in alten Stand kom⸗ 
men moͤchten 

Ergofpll ein Reyſer vlehmehr Vorfe⸗ 
hung hun / damit das jenig / was noch biß da⸗ 
to zum Reich gehoͤrig / durch vnbilliche Ein · 
falf nit in Außlaͤndiſcher Fürften vnd Herrn 
Beſi — kom. * 
Im eifften Artickel wibgwer ficfen 3 





geſetzt. — 
ſoll der Röm. Keyſer Fried vnd Linige: 
keit gegen Außlaͤndiſchen Chriftlichen Kos: 
° Higenr Sürfteann Ständenerhaken -oVnd.. 
keine Feind ſeligkeit / zu kuͤnfftigem Krieg oh⸗ 
ne Vorwiſſen vnd Raih deß Churfürfilichen 
„ Coliegijvernrfachens vnd ſo ciner auß den 
Reichs ſtaͤnden ſich etwas dergleichen vn⸗ 
derſtuͤnde / vnnd außlandiſche Kriegsknechs 
zu ſolchem end in deß Reichs Gebiet in⸗ 
fuͤhrete⸗ der ſolte nach Kepſ. Vngnõ ge⸗ 
" Bafe — So aber dem Kehſer oder 
dem 


gegen Koͤn. in Franckr. Mem. Br 
dem Reich jemand dergleichen Feindſelig⸗ 
keiten oder auch Krieg angemuther wurd fol 
Ihm ang Schuldigkeit erlaubt ſeyn / ſoichen 
MVaheil mit allerhaud Huͤlff vnd Beyſtand 
ſich zu widerſetzen. 

Mud ſo wir dieſer Ordnung vnd difpo- 
ſiti on ali daß jenig / was dem Koͤm Keyſer 
KRlagweiß von den Frantzoſen vorgerupfft / 
vergleichen / werden wir Augenfcyeinitchifes 
hen / daß dieſe Klagen lauter boͤſe Anmu⸗ 

thungen ſeyn / vnnd vnbillich dem frommen 

Keyſer zugemeſſen werden Pwelcher weder 

dem König in Srauckreich / weder dem Ser. 

von Modena jeden Krieg antd dev ja auch 
nie im Stun gehabtjolchen anzu?uͤnden / weil 
„er allein betrachtet + / was geſtalt er deß 
Reichs Grentzen vnnd Vnderthanen auff 
weiß ond weg ohne Verletzung dep Muͤn⸗ 
fterifchen Friedenſchluß ſchutzen / die Unze 
ſtuͤmme vnd beſchaͤdigtr abtreiben / vnnd den 
groͤſten Frevel ſeines mic dem außlaͤndiſchen 
Feind verbundenen Vafıllen daͤmpffen 
möcht. Wofern der H.von Modena den 
trewhertzigen Warnungen feines hoͤch⸗ 
ſten Haubt gefolget Fvnnd der Chriſilich⸗ 
ſte Koͤnig ein fo herꝛliches Reichs Lehengut 
wider alle Billigkei mit offentlichem Krieg 
nicht angefallen / haͤtt auch der ReimRcyfer 
. mie feine Waffen wider jhn Modeneſer ges 
frhickt / ob er aueh ſchon NB. ſich vnnd ſeine 
— VMoͤlcker 


— 
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Voͤlcker mit Franckreich wider das — —— 


lilantſche Koͤnigreich oder wider gan S pas 


nien vereinigt. 
Dad nicht mit viel geringerem Ran bat 
Die zu Hungarn onnd Boͤhem Köntgl. Mas 


heſt. feines Kern Vattersintenrion vnnd 
ONeynung nach deſſen Ableben kelirkicen. 
Danu ob er zwar ſich der Aänf. Hochheit 


nicht gebraucbt / älter doch vermoͤg der Na⸗ 
tur vnd allgemeinen Rechten verbunden ſei⸗ 
nes nechſten Hauſes Flammen zu daͤmpffen / 


"feinen Bluts verwandten in wahrer poſſeſ⸗ 
Don ſeines Lehenguts wider alle freveliche 
Feind zubeſchuͤtzen / vnd jhm ſelbſten vnd den 
ſeinigen mit der Zeirdie Hoffnung gu ſolchen 
hohen Lehen zuerbalten. 


Darn es iſt gnuaſam tundbar daß die 
Frantzoſen noch yon der zeit Rönigs Fran- 
eiſci deß erſten an nichts anders im Sinn 


end Hedancken ehabt / als daß ſie nach Ein⸗ 
nehmung deß Her ogthumbs Meyland 
"gang Iralico einen Schrecken einjagen / vnd 


den nechffgelcgenen Deiterseichtichen Laͤn⸗ 


dern nach jhrengef llen Geſatz vnd Ordnung 
fuͤrſchreiben moͤckten: vnd dieſes zuzulaſſen 
vnd duor H die Finger zu ſehen / iſt weder in 
der Räyf. Capitulation, weder indenReicts 
"Sagumge: wederim Weſtphaliſchen Frie⸗ 
"den das geringftegu finden, vnnd willfich 
"auch keinem freyen Kömg vnd Särften ge⸗ 
nemen · | 


Der 


gegen Rön.in Franckr Mem. 33 
Der Chriſtlichſte Koͤnig vermenne jhm 
zu ſeyn / daß er wider den Koͤm. 
Kaͤhſer vnd das Hauß Oeſterꝛeich mit den 
Welſchen Furſten mit deß Roͤn Keichs Va- 
fallen und Lehenmaͤnnern feinem belieben 
nachmöchte allerhaud Berbuͤndnuſſen mar 
‚chen; will aber gleichtwol nicht leiden wann 
Deltencich auffnutielond wea gedenckt / der⸗ 
‚gleschen fchäßlich vnd orrdanıliches Fůr neh⸗ 
men zu hindertreibem vr folten fie Frantzo⸗ 
fen wol gedencken / daß fir dasjenig einem 
andern nicht thun folten was fie fürontecht 
erkennen / wann es jhnen geſchicht. 
Woͤllen aber gleichwol dem. gemeinen 
Mann fuͤr mahlen daß dieſes alles nicht von 
D m KRom. Ränfer noch von der zu Hunga⸗ 
zenpud Boͤhm Koͤnigl Mapft. herrührer 
ſondern es härten die. Spanier bey Hoff fo 
‚groffen Gewalt vnd Auchorirer,daf dieſes 
Allein durch jhren Antrieb geſcheh / vnd werde 
nichts von grofferimportäntz , vnnd was 
den Standt dep Röm. Reichs. berrifier ge⸗ 
-febloffenresfey dann daß oiches fie Spani⸗ 
‚Fe Ambafladoressatbih: vnnd gutheiſſen 
thaͤten· 
Daß aber folches falfehe Fmstchten, wird 
ein jeder leichtlich bey ſich erachten Ednnen: 
In ZFachen.weleden allgemein Stand 
de Röm.Reichs berreifenz. sedarfiman kei⸗ 
nes Spauiſches Rochs / vnnd wird auch kei⸗ 
ner —— was aber die GRAN \ 
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deß Hau; O eſterreichs / als welche vom 
Reich gang abgeſondert / amangt / iſt nicht 
vnbillich / in ſolchem fall mit geſambtem Rath 
das jenig gu betrachten, / was dem Hauß er 
fpri:glichr vnd wer wolt ſolches einen vem 
Harp Delter it erwehlten Raͤyſer verbie⸗ 
ten? Es bekloͤgen ſich Die Spen-er wegen 
allerhand jhnen angetha ꝛen Echmach rind 
Vnbillichkeiten / begehren derwegen Gerech⸗ 
tigkert / vnd bitten vmb Huͤlff: dar Nom. Rey⸗ 
ſer als Keyſer thut nach Eikantnuß der 
Sachen was recht vnd billich / vnd wer will 
folctes ſtraffen? der Hoff zu Pariß iſt rofl 
bon Engliſchen / Schwediſchen / Hollaͤndt⸗ 
ſchen / Venediſchen / Welſchen vnd Teut⸗ 
ſchen Geſandten / ergo kan oder ſolt ich Dero- 
wegen ſchbieſſen / cols ob Franckreich durch 
dieſer Rath geben regiert werd? folct es wur⸗ 
den warli hh def Chriſtlichen Kon gs Abge⸗ 
ſandten kemes wegs gedulden. 
Mi was fürkcchem Gemuͤth moͤgen ſie 
ſolche den Spaniern zumuthen? gewiß iſt 





es / vnd wird ſolches niemand laͤugnen koͤn⸗ 


nen / der ein wenig den vergangenen Sachen 


nachdencken will / daß die gantze Zeit dieſes 


waͤrenden Teutſchen Kriegs der Spantſchen 
Geſanden Contilia nie zugelaſſen / ſondern 
allzeit verworffen oder nichts geacht worden 


fooffein vnderſcheidlichen Tractatenvom | 


Sn gehandelt worden. 
Die grofle Rupmfücguge Wort 
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bo: 


aalhier zugefet werben ‚als der Ehriftlichfte 


Route 
‚ Vacbgeben/ fondermalgeit. de 
den geſchafft 1 ſolchen Dlich gehalten / vnd 











von jhnen geſchehen / daß fir Megane Sach 


an frembder oder Außlaͤndiſcher Füriten 
Hand gerathenidaesgupordie jenige auch 
genieſſen töunen 7 welche auß Fürftlichen - 
Käufern ehffprungeny nunmehr. aber folche 
gang vnd gar vnd zu einigen Zeiten möffen. 


— Derandt fepi® 


Bas fr Dnibfehmeigs Derländmin. = 
\ gen vnd Aupflächk sr Suisdenzuzradirn, 


— 4— 
* 
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Brächt ı wärenganne Bcherdarpon He 
qreiben waun alles auß dewadis möfte ge 


a gu fchlieffen bnd zuerkalten fie —— 


dag dem Durchleuchtiglten. KExfb. Dom 
Zaßbruck / wegen Elſaß welches jhm ſambt 
Beeylach vnbillicher weiß. /. abgenommen 


Nonen in Turonenfifchen Pfundırn he 
nige Condition oder Claufel foiten erlal 


‚goerden. ex 
.Damitaber der. Sransöfiiche Geroil 
" mächtigre zeigen thäs /_ mit. was füremen 
" affe} ober devoriow gegen ‚Gott. end feinen 
Secckſten (feilicer) er ſolches an ftatefeine 


* Ständen Abgeordneten ein ſolche Derfi FM 


9 chene. Geit zubezahlen ‚widerdie DIA 

“ ftäcedem Lrghergogen wieder zuzuſte 
Lerbunden fein folte biß vnd fo lang De 

2 önigin fifpanien ein Cefion- Suftrumen 

TE BE LER . ? r all 


Y . 
TE 





















sanfend vnd aber tauſe dmahl auffdie Baht 


ogen werden. — 
Sm Friedens Infirument war gefchloffen 


worden! vom Könia In Srauckeeich auf; 
Terminen / als nemlich 64 9.50-57.3-. Pau 


ef 


Königs berheiſſen vnnd wie geiler fl 
Dfingiten aufm Eiß feinem Derfpr 
ein Henägen thunmolt ‚.harer von etliche 


" eungaußgewärckt / in welcher wiede 
des Romiſchen Leyſers vnd des Hauß 


ſterꝛeichs Hevollmächtigten pröreflizen ve 
ſchen / dapSranchreich weder Das perfpen 





J — —— 

eyes Rön.in Srancfe. Met. 
Br feiner — ober gebaihtes * 

© — 7 ira fall: die Männliche Em der 
Schbertzogen kom. Hauß Oeſterretch mit 





Dodt abgehen ſolte welches do h im In⸗ 


. Strumene des Frarhöflichen Friedens nir⸗ 
Zends einderleide auch nichts anderſtver⸗ 
ochen als daß der Aäyfer vnud Hauß 
Deſtenꝛeich verhuͤlfflich ſein wolten / daß die 
 „Gefionven Spanien erhalten wurd) vnnd 
gar nicht / wofern nicht ſolches kondt erhal⸗ 
teniwerden.1 Daß fir Srangofennichtfolten 
ſchuldig fein das serfprochene“ Belt zulen⸗ 


‚ten weilen auch foiches nich. von nohen 
war. Dann auß den Gencral Friedens 
sgalteunen inmwelchem die Verſehung 9, 


Dee Castioneinverleibeiilt zu erſehen 7.daß 
der Romiſche Ränfer das Hauß Deiters 
— Zeich / die Chur vnd Fürſten / wieauch alle 


eichsſtanbt verobligirt ſeyen daß fie 


FSrauckreich in ng deß Elſaß vnnd 
Veſtung Breyfach mit allen Rıäffeen feige 
der $ederman febägenfolten. NO 


Vund infolcher Mih ung feind-dte A — 
geordnete jederzeit verblieben, / vnnd haben 
die Churfuͤrſtliche Kaͤth vnd Gevollmach⸗ 

ERBE bey. obiger Antwort vom Detvba x 
%  Anmoıs4s Hoffanng gehabt/ es würde 


en ner bon dieſem enbillichen. Begebs 
ren -abltehen : Aber es hat. die Sranksfi« 


fie, Devosion gegen Gott Bund dem 
e% Be Na 
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- Bund if dato gehalten If auß dem 


S 


Nechſten ein anders haben wollen. Tram 
‚wir aber jetzt den groffen vund vnwiede 
Hbringlichen Schaden berrachsen wolten/m 2 
cher ſowol einem als dem andern Reichsa 
ſtand beyder Relinton an Kirchen Chäffen 
ren / Schloͤſſern / Marckten vnd 
durch dero Derwältungen vnd Plunderu J 
gen geſc chehen / da ſie doch mit praͤſ 
Worten ein anders verſprochen Wird Fe 
dermann ieicht lich erkennen mo gen daß der 
Schaden vmb -piri Millionen groſſer 
wird / als daß er ſolt mit jhrer verfproches 
‚nen Wirderſtattung ‚Einnen «dergleichenz 
werden/ vnd deßwegen ihnen, geralg Das 
zufagen. Y 
Ja es ſeind die Frautzoſen ſchul 296 J 
den Tentfchen Süriten Ind . Standenmik 
Danck zuerkenn en / daß ſie vnbeſo ne 
weiß fo viel Jahr jhre Kriegs heer in Euſ 
‚Sand herumb gehen vnd die XBinterguaucien 
bezichen laſſen/ dutch welches fie gantze Reg 
menter wider bie Hiſpanter fanien-ond Ihre 
xraͤfften aller Orthen brechen tönnen welche 
es alles fie nie erhalten / wo fern die Teurfcnen 
‚ihre der Frantzoſen trewloſe Half aug 
en Teutſchen Datterland. vertrieben 

ten. — 
Mit was faͤr einem Gewiſfen vnd ed⸗ 
Uchteit ſie Frantzoſen den Frieden ex⸗egun 





















fen: —— ‚sulhen: Dom a in 
„Pr | 


— RES — une 


| msn in Srand: Ran. | "ge 
einem gantzen Jahr hat man: nicht‘ erhalten 
bonnen daß ſie jhte Völker auß deß Reichs! 
Boden fahren. vnd die mit jhren Maffen 
ecre wie Plaͤtz raͤumeten / ja bi auffn heuti⸗ 
BR ag kan man mieht ſo viel von: Ihnen er⸗ 
daleen daß ſie Diejenfeis deß Rheins gelege⸗ 
ne Schloͤſſer / weiche zwar mit: Lotharin⸗ 
giſchen jetzt aber in jhr Macht vnd Gewalt: 
»Beltehehenen Voͤlckern beſetzt/ ihren eigenen 
Ham wiederguſtelleten — 
Wieder außtruͤcklichen Frdeus 
nung in weicherverfehendag die Schiffung 
deß Rheins frey / vnnd keinem Theil wider 





den Frantz oſen weder den Defterxeichifchen: - SE 


zugelaſſen ſein ſolt ı die Auff⸗Nieder vnnd 
Vberfahrende auffzuhalten zu Arreſtiren 
vnd uverhindern / auff welcherlenen: fly 
mẽche allein die Befiharsungdert Bau fer 
— hat Harcours: 
dama s zu Breiſach Bubernatorden Paß 
vber Rheda nie Machen: vnd gelen Bey. Dr 
berhaufen end Limbürg 7A weicher docd mit: 
Seſſe ꝛeſchiſchen Drivile len: bekrafftiger: 
nicht geſtatten woͤllen fondes — mu ge⸗ 
wehrte. Hand hinweg genohmiens vi 
Ball mit weichem: Newburg am: Rhein 
ovombgeben 1 vnd ohn alle Wiederred laut: 
Sriedenſchluſſes dem Ertzherhogen zugehda 
dat⸗ 
J 









a: = "like 


ee ee? TI 





| gan {oft. ‚Ar granck Mem. | or‘ 
3 möcht VE nnd dieſes nach dem Brempel : 
„Francifeideg Exltenpnd Henrici des auds⸗ 
ren der Ehrifttihen Sranszöfifchen Röntgen - 
— wieder Carolum dem dapfferen 
omſchen Räpfer zum groſt en Schaden 
Ber, gangen Chriftenheie Mit dem Türckenr 
— ar ſchoͤne Chriſtuiche Kg): ſich ver⸗ 
bunden * 
Vnd iſt dieſes dem. Frommen Keyſer 
Ferdinando IIL, voll. hoch ja Bergen gan, _ 
gen / nach dem. es ſich je zo su Mänfter 
gimlipzum Srieden anfchen lieh , Dane 
durch Nath der Herzen Mediarorn ſie kran 
Hofenzweiniger HE wieder den Tuͤrcken 


inöchtengebracht/.ondder twrggufobäfm >- 


Sürnehmenabgeftrichtiwerden: Es ließ ich. 
auch ein gute Hoffnung ſehen / bnd wurden > 
den Herm Medsatorn fanter ſaſſe Wort ges 

| geben auch. en Gehemer Artiehel auffgen 
ſetzt / in welchem man glaubt cs wurd Franck⸗ 
reich den Adnfer wieder den Türchenpund .. 


zur Eihaltung der Grantzen bey jene“ fo‘ gar 
fährlichen Artegsienfften Japelichen ju 


-Hülff 150000. Neichsthaler hexfchlef J 
vud wofern auch der Turck dem Känfereimen 3 
offentlichen Krieg anfünden wolt / mit 10000 
Soldaten benfpringen. 
Als aber gedachter Artiekel durch die Gere: 
ken, Medintores nach getroffener Wnderiee 
ug u NN fürbracht wor⸗ ⸗ 
— 





| 


2 WlvntKinin HRung dih 


Ben: Haben fie Frantzo ſen folches abgefchla=- 


gendamienemkchdie Gelegenheit den Türs- - 


ertn wieder das Hauß Delterseich auzuhe⸗ 
tzen dar durch nit benommen wird., * 
Vnd damit ſie einen: Schein einiger vor: 
jhnen geſchehenen Gutthat ber Derftandie 
gen furmahlen moͤchten / bringen fieherfürze 
das Hauß Oeſterreich hett jhnen vnd de 
Schweden zu dancken / daß Boͤhaͤm wel 
ches von Alters hero in der Wahl ein Feyee 
Königreich geweſen / anjetzo vnd zu ewige 
Zeiten erblich an fie Oeſterꝛeichiſche uͤrſtex 
kommen were / vber welches ſich gewißlich 
jedermaͤnniglich / welcher cin wenig Hin Ins 
Kepffwerwundern ag: 7: Day. vergisichensz 
En ſſcwort vnd dich Fab eln von eines Chriſt⸗ 
lichſten Koͤnſgs Abge fundten ohn imges 
Fundament mögen ruhmfüchsiger weiß außer 
gegoffen werden. e- 
Dann: auß den Mlünfferifchen Tradar 


tendurchauf nirgend gu beweiſen / Daß der” 


Reyſer durch Benftand der. Frantzoſen vnd 
Schweden / das Königlich Lähen Erblich 
erhalten: vnd an fich bracht ::Diefes aber-ift- 
ein mehrers wiſſent / daß beyde Koͤrig nis: 
mehr gewuͤnſebet / als daß das Hauß Oeſte 
reich ſolckes Erbguts gantz beraubt: wurde 
welches auch ohne zweiffel geſchehen wofue ° 
der Schwed. die Haubiftatt: Prag in ſein 
Stemaltbringen koͤnnen Nach dem aber: 
ſplches nit gefchehenuond er Schrerd ſeine 
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Mie derlag vor derr Alten Stat ver merekte⸗ 
find beyde Er Schwed und Franckreich ger 


zwungen worden dieſe Erbgerechtiokii nie: 


weiter anzufechten vnd das gantze Werckin 


falten Stand brruhen maſſe [17 weil ſo⸗ 


tool aufı Hiſtorien als auß bewehr ten Doru« 
menten zubeweiſen / daß die ſes Reichs Erb’ 


 ‚Sureeffion niemandem bilncher als dem Hauß 


’ 


Deltezichzuflähdig: unne iffwergzubes 
obachten daß in Beränne 1618. cniltande»- 
nen Rebellion Die ver meinte Direöresdickee: 


. Sueceionisiederfprochen, vnd ſich Bennech‘ 


eantinnirlicher Farili dervorigen Königen 
der Freyen Wahl anmaſſen wöllen weil" 


folchesdurch wahre vnd giindliche Bewenß 
verworffen vnd wiederlegt worden / gltich 


wie in der Guldenen Bull Carol‘ IV. dass 
Kecht zur freyen Wahl auff ſoſchen fall ale 
lein verſtan den wofein memichniemand® 


mehr von Könial:Geblikt vorhanden. 


— 
allhier ſtatt haben ſoſ wurd gewiglich jher 


Bönig ſelbſt en ben ſeiner Swecefron-nicht für. 


cher ſeyn / ſondern mäfte nach Sean Hota-- 
manssehrin feinem Traitar: vonterfregem 
Wahl eines Königs: in. Franckreich / ihn! 
Stangoflichen: Seähben:das Rechtfolchen! 
Wahl laſſen / vnd zwar aicht onbillich 2 wein: 
len / was far ein Vrthen einer aͤber ein ander 
en —— auch mie ſolchem muß be⸗⸗ 

Hlagen laſſen JJ 
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Dder vielleicht wöllen die Srangofen alte 
hier darfüngehalten werden’ als ob fieniche 2 
"alsbald folchen Derwirzungen su anfang 

deß Teutfchen Ariegs + fondern erft —— 

getroffenem Srieden Vrſach vnd Anlaß ge 
ben das iſt / damit der Kaͤy ſer den Herrn 
‚Modena vom Ein fall ins Hergoghumi F x 
Menland abmahnete’ onddann alseinen > 
widerfpenftigen ond ongeborfamen Fafallers 
mis Waffen angreiffeischat: Aberwiceieeh 
ond lächerlich die ſe En eſchuͤldigung ———— 
die That ſelbſten zu erkenen. 
Dann wie oben gemelds/hattefichder 9: x 
von Modena allbercit mit Spanien vergleia = 
chen / vnnd jhre Sreumdfchafft angenomniena 
welches aber den Sransofen nicht sefullen 7 1a 
thats Derhafbrwalsflevenmerckien! / daß 7 
Vnterdruckung deß Hertzo achumbs Men 
tandeerlicher Sealiamifchen Os sicher vonnde 
ihenrhaben fir heiinlich mis dem Modenefow 
aehaudeie! onnud damit er Wieder auff ihre: > . 
Seyten retten thaͤt / zu jhrem Meerführen 
gemacht; Daunenhetofie die erſte Aufͤ 
ger. vnd Anblafer all’ die ſer Kriegsverwir 
rungen geweſen vnd nicht der Zaͤnhſer nich 
der zu Hungarn vnd Bob. Koͤnig / oder ds 
Hauß Oeſterreich / weilen dieſen allein ge⸗ 
buͤhret / daß fie ſich vnd die jhrigen wieder 7 
freventlich en vnd anbillichen ee. E 
DenReichsfarungen vnd allen Rechten durch 
aröäsrliehe Mel a BAUT 
8 








| 
J 






DE; sit rauch im — wahr ne —* 
— * oder —B Ncherung zu ſden daß 
———— aſten verbunden 


Eoend zu Haug ſtg zu fit; en dad fo. lange 
Ira y bh die Srannofen. N 





® Durch Die, Singenzufeh 
— Die fürnen!te Reichs # CH allen entweder nie, 
——— — oxer durch Ber 





a unbedem RS USE 
s ER ‚durch ongerechten 2 dem Reich. 
abnehmen emnd das — Reicht rein 
Enge bringen thätendaßes: enttich gezwun⸗ 





gen wund fich jhren Füjjen vnd Beherifchr: 
- Hgen zubuderwerfien. Es ‚problere das - 
3. Srieden Inftrumens.auch nicht / Dapden 
Frantzoſen crlaudt fin den en: 
 Arieg inte — Rus vondin ar 
u | 
—— Einen — da 
Reich von vnerden hen. J 
N J 
Pa Geesoffnem © anf 
Fewden mirden krantzoſen vnd 











haben dies. ; Mediätores ſich ‚anerborten en zu. — 


> — Wiſchen hne ER vnnd — 
nien Frieden zu ma 
nen eingangen; Es ſeynd aber die Frankor - 
‚fen: dieerfte gewefen welchehiergunicht ver⸗ 
Er woͤllen vñ welche bißhero Die Be 
Es def Bar Rh Seteden ante 
| wg 





2 welchen auch Spa * 


Se FR Rihanna Kan —— Es 3% — 








er A: — 
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dem Tarcken ſelbſt Bündnuffen vnnd 


Wiederl Koͤn in Kung. Beh: 


aufissitgiteydamitiffe nach dieſer Vnte 
druekung dem Hauß Oeſſerrrich den Bam 


Frango en ols den Oefſerreehern zugem 
. finwerren Estewefenaber.die. Betsäfftin 


 Möniterifche Zufammentunffenichtmit 


> föndern durcheinen End zu: Conftantinopehi 7 
Mao 1543: 1. Febr: fenbeftät:igt onnd: 


en Zn 























angin Wind geſctla gen ſuchen beecen N 
ertauffen mit: Schweden: Pohlen,: Daͤnne⸗ 
marck / Hollaͤndern Engellaͤndern / jamiez 


Antgungen: / allcin die Spamerhaffenfie 


aufmachen kondten / wie der gautzen 
Bimdig: = — 
wofern war / daßder Münfter ® 
Frieden inin einenn Endöckräffeige + finde 
nach Betrachtung aller Dmbfländbeifenne 
was nach Dem Schluß vorüber gangenr viel 
billicher die Derdrechung: die es Endedanı 


guugs⸗· Infirumentnanfrueklich- 1. da: die 


yem Eyd / ſonderu allein mit Rönigl: W | 
fen beftättige: worden ;: vnd ob dieſe beide 
glerche Krafit in ſich haben ¶ muß. mander 
Rechisgeichrten Mer nung draͤber Nichtene 7 
laffen.. Jebord iſt berande / daß in dem Bund) 
weichen Francılem lt vnd Henrisustle mige 
den Tuͤrcken wider die: Chriſtliche Sürften: 
gemachtinichtdurch-bloffe Koͤnigl Wortze 7 


se > 


ar —— —— 
— —— — SA RDeN 
gegerr Kon in Sranckt. Mm 97 
Daß Aremon: Königfienrichsin Franck⸗ 
reich Abgeſandter beym Renfersohimanüber. 
folhen BundeirenEndasgelegeidarbender.. 
..Salernitansiche Sürft:damalsdef. Rönigs: 
1 Spanien Rebell als- Ihrernuneius gewer: 
ſen bnd Darauffihab der Türchifche Bafa: 
> Bofthanesim Nahmen deß Tuͤrckiſchen Kiys: 
 ftsSoymansdie Derheiffünn geehan: 
Endlich ſolgt der Schluß deß Sranköfle 
fiben Memorialisin welchem fie begehrn daß, 
der Roͤm RHernarh feinem: Ondergang?! 
wie fie fegen’ vnd die zu Hungarn vnd B 
heim Kongl. Mayhſt fůr den Oeputlrten al⸗ 
daals Verletz r deß gebrochenen Fridens 
erkent zu werden / ſich ſtellen follen:, 
Ewiger Gott / hat ſolche Schud der: vn⸗ 
ſchuldigſte vnd Gottes forchtigſte Keyſer bey 
den Sranssofenverdient/ daß fie auß ſeinem 
Sottſtligen Hintrie hoffentlich zur ewigen 
Se ligkeſt ſpottlich er weiß ein Vndergang 
machen / als ob er deß ewigen Lebens beraubt 
und geſtigen wär ad fauces grausolen. # A= 
werni,in den ſtinckenden Kollenſchlund wie: 
beym Vurgil 6, Bassapalefinı 0-0. 
Weil aber am End deß Frieden Inflru- 
mentsseinfolche Fuͤrſehung ſtehe / daß der: 
Zwiſpalt zwiſchen einem Verletzer vnd ver⸗ 
letzen nicht zu der Oeputirten Gölltgios: ſon⸗ 
dern zu einer freundlichen Gomspojszion oder as: 
ber rechtens Auß ſpruch vnnd ſolches jnner⸗ 
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Km 








0% Wieder. Koͤn in Hung Beh 7 
halb 3. Sapran zu entfcheiden folfgezogen _ 
werden Als hat der Sraukofen hoffartiges> 
begehren vnd A Le 
ches auch die veritändigere deh H-Nome 
"Reichs Sürftennicht für auebefunden? ders, = 
gleichen Zancfhändelanzuhsren/ebenderpnDie 
zuvor ein ne ver Revfer erwehlt / vnnd alas 
dann das geſambte Neichs Corpus dergle 
chen Meirien Klagen ein End machen fund = 
Weilohne das znugſam bekandeidaß elcke 
Sachen vmb keiner andern Drfachen mwile ° 
len mit einemfo grojfen Pony) Vbrrniurb 
vnd Epffer zu Diefer Zeit dom Srankofee 
borbracht und gefuche werden, als daß fie | 








die Oeſterr ich ſche Fuͤrſten bey jedermann 
verhaft machen vonder kůnfftig Rae 
chen Würde verhin dern/vnd die Churfͤ 
anireiden möchten 7 Fein andern sueinem = 
Kaͤh ſer anzunehmen als'welchen fie Sram 
Kofen haben wolten,oder welcher Ihren gang 
zugerbansoder an Landı Ceut vnnd Be 
thumb vngleich waͤt — 
In Sum ma wann einer Geträihten? wie 
harte vnd ſchwere Condirionen fie Srangon 
fen in den Muͤnſteriſchen Friden vorbrache. 
vnd trutziglich vorgehalten, was Derlänge- z 
rungen vnd Verhindernuſſen ſie in Trader 3 
gen zu Nuͤrnberg eingeführt, was Orgeln 
genheitenifie wider das Hauß Defteneih N 
arigericht,ond wie pnbillicheerdichte Rlagen 7 
— wegen Ihrer zugefügten: Scehmach fi — 







Er 
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Nach mit vollem Maul Laufigefürenge 7 tan 
‚Spin bitlich vnd warhafftig nichts Anders 
— ſ(coheeſſen / als daß dergleichen auffgeblaſene 

Maumacher auß der jenigen Zahl ſehen . 

——— Terent.in adelbh.. alt. 4. Cen. 
03. deimennen/ fibs feri Injuriam , ultro [8 
"  guam fecere » „ if expohulans er nlirvaccn- 
 fant , wannfieciachı Schmach pnd Vn⸗ 
bitlichteie anzethan / fangen fie an zufcheb 
ten /zu Bocheinrond ſich zu betlagens, als obes 
‚ihnen geſchehen 
Auff der $rangofen sent f blu fine 
gu antworten: 
Auffs erfte u fie Frantzoſen ſollen fich dep 
Hertzogt Meyland als Reiche bheun 
Halten die Schloͤſſer/Marckt vnd Deltuns > 
gen vwelche zu folchen gehörig, wieder geben? 
9b Ihre Soldaien abführen: and ſolches 
| 2 auch — das Haußz Delteneich 
chim 
Muffe Re Manta: iſt 
nicht abfolure zum Picarsodep ZB Uneniandg 
=. Bom&Ränfer Ferd. feel gefegtworden/fonden 
deß wegen / damit er nemlich zu eat. 
deß H-von Modena,ond zu Beſchuͤtzung deß 
HMeylands dem Voſct welch s in. Ita⸗ 
- Hengefchieft im) dahmen deß Aöyfers vor⸗ 
ſtehen kundt. 
Auffs dritte vnd badlem Ande dab. 
; alsbald nachdem Münfter. Fridenſchluß we⸗ 
u“ der von SR weder der Konig in 
Stande 


x 


er 2 a — — 
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zugefuͤgte Schaden. Die Sranofeneftellene 


100: MWiederfi Kon m Hung Bo — 


Frarckreich jhrem Desfprechen nachtomes | 
men / ſon detn minder Waffen alles verwire—E 
Der H. von Aasntua haramRäyf Hoff 
nichts anders begehrt / als daß das Reck — 
wiſchen jhn vnnd ſeinen Widrigen foll ges 
ſprochen werden / uͤber welthes er zum ande 
ten mahl mag gehoͤrt werden Sie Fan 
ſen vnd N. von Sophoja bezahlen jhm alle Die: 





den HvonS⸗⸗hoja bignerola vnd Sifatotedene 
jurmelthe Deriher Sie wider.den Cherafca-- 
nifchen: Tratar abgenommen. Vnd auff 
ſe weiß kan alsbald alle Zwitracht: hinge⸗ 
legt werden. 
NAuffs fuͤnffte der xeyſer hat Gerech vnd 
Gere dtigkeit verwaltet / vnd ſolches erm 
feiner Capisularion:: Folgt vicht / Die Fran⸗ 
tzoſen moͤgen ſolches nicht leiden ergo. LI 
man ce auffheben oder gantz zunichts-mane } 
chen / was wider fie gefchloffen vnd geurtheifer 
Der Keyfer iftinicnt: an die Frantzoͤſiſche 
fondern an die Iufimianifche: Grſetz gebun⸗ 
den) juxta Digna Vox:C.de Legibuas 
&Confitutionibu,de | 


—— 










to - — 


— Maheß in Hun⸗ 


vnd | 





— —— ron 
RR ihre Voͤſcker zu Huͤlff en: 
‚falten Jahr ech, m 


ES 


Hrer Ciebd wnd ofme: Yufers: 
witrlduffege Anführung vorhin be⸗ 


Bande fein was geftaltder Koͤnig 


Dr aa hr nel ahnes 
Zn Supieruse VEVT m Zen 


| mickenem: Jahr gantz vnverſehener Ding in: 
+ das Röhtgreich Pohln bey uoch wehrendem 
Stulſt ande zwiſchen benden Kronen / vnd 


wwar neben andern in feinem: aufgangenens: 


Manifefo angeführten. Virfachen/auch vnter 


diefem Vorwand’ Seindtlich eingefallen. day: 
die Cron Pohln vnſers in: Gott ruhenden 
gnädigit:ond geliebteſten Herrn: Vatters 


MNayeſt ind Slebd in dem angſt vorge. 
weſenen Teutſ hen Aiteg wider die Cron 


Schweden HA geleifter des Obriſten 
Bo hen vnd Crackanen vorgehabte Einfall: 


vnd Anſchlaͤge nicht allein: nicht gehindert). 


=, foudern fie darzu vielmehr: angerzitget? vnge 


achtet ermelte Cron Pohln in /pesiein: dem 


Wuſſchin gtieden begriffen. vnd dahero⸗ 


wann 
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beiten Allecköchttfechigft gedachte Ihre 


Jit ion, mit zuziehung der. Herrn Chunfäften 


außgeſchlagen ond ſich mit dem anche 


. Mediatores nicht weniger dar zu zu er for 
chen würde, vnd was Er darbey für Ans 


| — Minfirerumiz Sciefien 























wear an h einige Huͤlff / Vorſchub ond ⸗ * 
Ageſchehen were / derenthalben ⸗ 
generalem abolitionem  & amntfiiam., wi} = 
Krieg nicht pberzogen werden follen. rum * 


Kaͤh ſerl. Mayſt diß vnverſehee an d 
Rachs vnd dero Erb⸗ Roönigreich ond Lane u 
de Glaͤntzen angehende Secwernocia. dee 
Aſchen zu loͤſchen ſich alſo gleich enflerft ann 
gelegen fein laſſen / zubenden: Königen inte 7 
ge Abſendung gethan / dero Kaͤhſerl 7 


zu Maͤhntz vad Sachfen Ede. dn 
rirt vnd ob ſchon der König in Po¶ 
ſampi dero Rebublira ſolche elfoßafd aece-" 7 
ptirt, dochter Aonie 3m Schweden Diefele Z 
bei nach dem Erben Räyferl. Abgefandten 2 
in Den vierten Monat aſt chimpf bnnb = 
vergeblich auffha ein laſſen / endlich gan = 


diget / daß wan nach vorhere benderfetts Sn 
beiieter Handlund / fine, Medistoribus She 
rer Ränferk Mayſt anerbottener Inter 
pofizion !tatt geben werden folteı  Dievorige- 


ven fein /- dad man- dardurch nicht allewe 
hand Verzug vnd Verhinderung verusfa- Be. 


güglichteiten / als wann man Denen flüche ⸗ 
tigen Pohlnifchen Völckern anf connivent‘, 


Patera 





—— andie ron Bohn. 103; 
n  Duterfchleifigogeben vnd von Daunen auf 
allerhand ‚machinariones wider Schweden 
R anfigebrochn werewangeführer bet. aller 
malen folchesdas K önigl. Schreiben an Al · 
derhöchltged. Ihre Känferl. Mzanit.höcht 
> feelsgiten Andeuckeus/de daso Siraßburg in 
Preuſſen den Jun mit mehrerm auß⸗ 
Refolution ſeye esbiß 
anhero verbliebin de Kiegex Schw⸗⸗ 
den gegen Pohtlu auffdas| efftig £ fortgeſe⸗ 
geridie Con Pohin mit Sewri vn Shwad 
Lerhergt und verderbt 7 Dand der — 
auß dem Köntgzeich grfagt worden; words - 
ber dann auch oute-fcgiediliche. Einfall von. 
Den Schwidifchen Txouppen in onfer Fand: 






.fes Schmwedilchen Einfals in Posinhälben” 
von 30.Biß.40. ‚taufene rannchabenfie an 
daft Dieo Wrbr Önigreichdund. Sandfe. 
© mwoll von Den Schmeif u.1.als audern 
4 Sanuahenden Tartariichen. = argarifchen. 
Br oDölckern verfichereiwifen wolle) auff die 
h Beyn zu bringen nd ‚zu ‚erhalten. ‚Onter 
ke 


et — 
f 


wehrender dieſes Königreichs Enden 
: heiten Shre-Känferl. Mahſt von demRs- 
nigin Pohn und mehr andern ©: rthen de 
h nehmen müffen / was geftalt dieſer Krieg 


Nicht allein auff das Königreich Pohl [ons 
= Sr — ou Sue — 


— 
F 





Soleſten erfolgt weren/ a ſo daß Ihre R.dye 
ferliche Maneftät gerrungen worden, Dies - a 
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angefehenrendtas die Tntentionanfeithen 
"Schweden ſeye mit Pohln bald in End a 7 


ſein Intention die Iron Popla Seindlich, 


 aiftenfeperalfo auch dieſer Endts der Kitegi 



















firl. Mayeſt Erb Rönizreich vnd Linde” 


machen/n aem beBiindiefe: Vnſere 
Koͤnigreich vnnd Lande: gu sranporsitendE 
worzu Ihme dann von Ära: cKicich aufea> 
herlihe.Sels:ond Volck huͤlff verfprochen 
worden were wann Pr mit Pohln Friede > 
machen vnd vnſere Erb⸗Koͤnigreich vnn 

Cande infefiren: wuͤrde / deſſen aber allen 
vngeachtet bar Hoͤchſt ged. Ihre Rerferl 
Mayeſt. an Ihro nichts erwinden aſſe 
was den Koͤnig in Schweden zuiftiedlichen 
Gedancken immer induciren koe nen eß hette 
abernicht allein einiges efferum nicht e 
fangen noch einige neigung zum Frieden 7 
feinenfeiths a ſcheinen wollın: ı fonBtinese 3 
fenen auch ander Sttomannifchen Pferd 
und Sichendürgen Dieweiterepnd folche di 2 
ligens: geſchehen / daß ermelter Surlt fachr = 
mit der Cron Schweden nicht wenigen ohne 
einige gegebene Vrſach / aller Ihres Renferk 
Mayelt.darivider gethanen Abmahnurgenz 
hindan geſetzt / in dieſen Krieg: wider Po 
eingelaffen / vnd Ihrer Kenferl: Maneſt 


anzugrieffen / ſelbſt denunerjret! Darauffae = 
gen Cracaw avenziret vud ſelbige Bloecgn 
da auffgehoben / vnd nun in wuͤrckliche 
Bilitär gegen gidachter Iron Pohln mit de 


onſerm· 


a nn. 
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| — Königreich Hungarn echſt ander 


Seuden Mans alfe Ho ehſt ſeeligſt ge⸗ 
dachte Keyſerl Mayſt das Aönigriich in 


euſſerſter Gefahr * rötal. Miriufts grfe- 
- x hen 7 Dapdejfen - Vate gang dem Heiligen 


Roͤmiſchen Reich / ſo o Als Shrem Erb⸗ 


Konigtelch vnd Landen eine ſtete Vnruh 
vnd Vnfſiecherheit auff den Halß ziehe / durch 
welche dieſelbe ſich nothw adi⸗ in ſich ſelb ⸗ 
ftenconfemirenond zu befahren haben muͤ⸗ 
ſten daß endelich auch wo! der Türckr unge, 
achtet des verlängerten Stillitandis mit 
:demfelben in diefes Werck involvire, "0nd 
‚gegen Hunger vnd andere Ihrer Mayeſt 
Krb Landeconeimive werden moch e Der 
die ſes auch Die Sransöfifche Minifri, ſo der 


Leon Schweden zum beſten einen Frieden 


mit Pohln zu trex ren/ vnternommen/ſich 
dahin außirucklich vermercken laſſen / daß. 
Ihre Keyſe Mayſt von dero BrkrR önigs 


zeig vnnd Landeinfolchen Frieden keines. 


wegs eingefchloffenwerdenfolten; So het⸗ 
‚ten dieſelbe nicht weniger. chun Tonnen ſo 


wolzu des Heiligen Reichs / als mehr ge⸗ 
dachten dero Brb, Rönigrich ond Landen 


-mehrerficherheit/ denen an ſeithen der Groß. 
Pohn ſo beweglich gechanenremonfratoni- 


bus Gehoͤr zugeben vnd zu verſt aen 4 daß 


‚falva pace Germanis gehandelt würde / wie 


derCron Pohlnafifir ‚die jelaͤnger e mehr 
sn ſich greifjende Kriegeflammg OR 
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“nommen ond befunden’ daß uichr allein 


vnd ach deſſen Ontereriichung/ gedachtezs 


- auch daß der jüngit fo thewr erworbene 
Tehl eſche Sried hier durch einen Hauptbruch 


sit werden dorffte welchem allem — 


206 Berihe Kinn hun. Dh. 
vnd der Königin Schweden zu friedlichen) 
" Gedanckinfguwelchen Ih: Ranferl-M au; = 





Die Geon Pohin jederzeit gan geneigt ge’ 
fundeniondsioch) bewege ‚werden möchte.” 
nd wirdanm nachdem inzwifchen Fonssz 
enen Tödlicher Hinerie Ihrer Aanfarkz 
Yranft. nunmehr allerfeeiigiten Anden 
ens bey antrettung Drferer chivasen Reg 
gierung ı nicht weniger felbifen wärgee 







YnfermsErb Aöuigreich rind ‚Landen Lie 
eufferfte Gefahr augenfeheinkich bevp: ame 
der wau Wir die ſemn Schwediſchen vnn⸗ 
nun Ragotziſchen Vorbruch in Pohlalanger 
alfojtill figend zuſehen / den Zönig onnd 
das Königreich Pohin abavdonniren fole 
ches gang jerreiffen vnd zerg iedern laſſe 


















Schwedifen 1 end Kagotziſchen Waſſe 
Vnſere Erb Königreich vnd Cande anzu⸗ 
fallen / ſtatt ond dlatz geben ſolten ſondern 


leiden / vnd neben Vnſern Erb Cande 
auch das Heylige Reich durch die von allen? 
Dichenond Enden gegen dieſem Chriftiiez 
chen Rönigreich in groffer Menge anzichensz 
dev Drientalifch:ond Barbarıfcher Volckerz 
in newe Gefahr vnd Ariegsflanm praeipi= 


En 
Be 
* 





— dl⸗ Eon Wohle. "2.107 
"den porfutommen ond su begegnen ) fich 
R Srär anders Mittel herfur chun wollen / als 
daß Wetkin Gottes nahmen a’ zugreif 
fen vnd noch in Zeiten / da die Kömgl. Pohl 
ehe Mackht noch alſo beſa daf fie... 
Safer exercitum fecandirenonuduachtuudds 
© Sich opersven Fol; So weren wr d ſIm nach 
. anpracınäu, V ſere auff de Diynen hadene 
T de Armada nunmehr‘ mit der Gron Pohln zu 
conſungiren zut keinem andern Ende als da⸗ 
mirtiejes Komareich icht orrbäruich 
gantz gertihuımere pad die fo wol Daft 
Kr s: igreichond Kanlen/als'denn au. 
graͤutze den Neichs Provinsten beporlter 


chende Gefahr.abgewvender. werden mochten u 


x Vns were nicht lich / daß vns von der Cron 


— 


abgetrungen würde; hatten viel lieber ſehen 
mogen ver angten auch noch nichts andeig/ 
als die ſe zu einem fo roſſen Blatbad außge 

ſchlagene Mheligtenẽ anslich jur emtſchei⸗ 

den damit ein jederbiy Deinfeinigen ruhig — 


Sron Pohla bey dero Lande dud Lauch ers 
- Der Cron Schweden weder Land uch 


— 


Konigreichs Pohln für Vns eint 
flo zuchun, ſondern daſſelbe bloß von birbile: 7 
= — vnnd me opprelien von ” erret⸗ 


gen 






Schweden d. dee Rägogifolche Keſolution = 


end vnbefümmert verbieiben/ond. imiehin die — Br ! 
"Halten werden möchte: PBikbegehrten is — 
ee —— des — * 
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augen bnd — a greich 
vnnd Lande ſampt den ‚angiänkenden IS 
Rechs Povmtzen in ficherhrit zu wel je Hl 
ſetzen dabey außer allen Sweiffel / Ihre 
woͤrden die erhebliche ar rones, fo ons $ 
2 a Norforabewogen vnd genoͤtiger 
elbſten ſo bewandt finden + nach beim 
mehr Hoͤchſtgedachter onfer Kern Dariee 
| glorwärdigiten Andenckens fo — — 
ber vmbſonſt / zu Erhebung deß Friideie 
zwiſchen Pohln vnd Schweden bemit ei 
ond wir alſo nicht anderſt als antröbenden 
An ond Bberfals in Vnſerm Erd Adi — 
reich vnd Lauden zu beſorgen — 
daß kein ander Metel mehr vbrig 
als krafft derer zwiſchen vnſern Dorfa ah 
vbond der Cron Pohin auffgerichterer a 
u Padorumin dergleichen Zuftänden 
> Andiefer Shrerenfferften Work nicht zuders 
aſſen / nicht zweifflend Ste werden fin dien 
fen onfern zu der allgemeinen fiherheit a 
geſehenen Zweck nicht allrin gefallen 
— auch * — 
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N B. Pohlniſches erſtes Memor. 
Im Nahmen Ihro Koͤnitg⸗ 


lichen Mayſt. zu Pohlen vnd Schwe⸗ 
‚dene. Dem Churfurſtl. Collegio 
ruͤbergeben. | 


Je vnbillich ja kurtz zuſagen wie 
Vnchriſtlich das Koͤnigreich 
9 Dohla von Schweden ſehe be⸗ 
72 oxrieget worden / HE mehr dann 
kundbahr / aber der hoͤchſte Richter wird ſol⸗ 
ches Meineydig gebrochenen Glauben / ab⸗ 
geſtohlene Ruͤſtunge⸗Zeit / ja Gott vnd 
Menſchlich hindan geſetzte Rechten zu feinier 
Zeit wiſſen zureehnen / vnd abzuſtraffen. 
Es vermeint ja billich Ihro Koͤnigliche 
Maghſt.auß Pohtumeln gnaͤdigſter König 
vnd Her: / das die offenbar vnnd vereinbarte 
Teutſch vnd Pohlniſche Sach in dieſem be⸗ 
ruhe / vnd alles ſo wider das Aönigreich 
Pohln von Schweden begangen worden 
ſolche Iniari dem Roͤm Reich beſchehen / ſehe / 
dann dieweilen das Koͤnigreich Pohln ſambt 
‚andern Churfärften vnd Koͤnigen in dem zu 
Oaͤnſter geſchloſſenen allgemeinen Frieden 
begriffen wird / iſt der Auffrichtigkeit der ge⸗ 
ſchloſſene Pacten vnd dannenhero der deß 
Teutſchen RömsReichs Ruhe daran gelegen 
— 8 ET 7 Zu 
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110 Erſtes Wen. Koͤn in Bohlen - 
geweſen / vnd ligt noch viel Daran’ für eines | 
‚mit-Königs Feindlichen Nachbarn vnnd 
Muverbundenen Sorg zu tragen alle ent⸗ 
ſtehende Feindſeligkeit vnd Auffruhr zulegen 
vud zuverbieten damit nicht der erften 
Schwediſchenkoͤnheit jhre Zulaſſung weis | 
2 gene Vrfach oder Aufeitunggebe / vnd alſo 
‚ben einmahl angezuͤndtem Xriegs Fewer deß 
Benachbarten Wand mit verbrenne. 
Es ſol auch niemand vermeinen das 
Pohln dem zu Muͤnſter geſchloſſenen Friet ẽ 
vergebenilich einverleibt worden ſehe / noch 
viel weniger jemand glauben / Das Schwe⸗ 
den krafft deß gedachten Infrumento Pacis 
nicht verbunden fene den Frieden mit Pohln 
zuhalten. | 
*Es haben die Schtwedifche vnder jhnen 
deß angefangenen Kriegs Vrſachen erſtlich 
Daher geben wollen / den Barbium weiß nicht 
was für ein Ränferl. Obriſten / daß er mit 
wiſſen vnd zulaß dep H. Aönigs Vladis lai 
C(als ganß Teutſchland voller Arteg war) | 
Durch die Dohfnifche Provinsin vad Län 
der in Ceiffland gangen / daſſelbig zubekrie⸗ 
gaen / vnd nach deme auf Anſtifftung deß 
Konigs vnd Anreitzung der Pohlniſchen / Die 
VDexrichtung außgenommen / viel boͤſes 
Durch den vnverhofften Einfall deß Bari 
den Schwediſchen Onderthanen vnd der 
Oerther zugefügt worden / viel vmbrommen / 
HSero Hörer beraubet vund endlichen dieſer 


rn 


— — — — 


J 


«den feye. 
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Die Pohln durch Einfall Rroconiz der Rays 
"feet: O berften inPonmern die Schwedt. 
ſche Dorfhläg gamz zerſchlagen / vnd Dies 
ſelbige Proving zuverſtoͤren in willens ge⸗ 
weſt weren / daß alſo nicht genug geweſen 
ſeye / das dem Krocovio von den Pohlniſchen 
ein freyer Paß zugelaſſen / ſondern auch auf 


der Veſtung Purcecfi vnd andere Derter 


Buccurs vnd Munition ageſchickt worden 
AJey. 


Welches lautere Nichtigkeiten / weilen fie 


“Durch die allgemeine Amniſti vnd geſchloſ⸗ 


ſenen Frieden alfo auffgehebt vnd gleich ſam 
vergraben worden / das auch nicht zugelaſſen 
die ſer oder anderer vrſachen halben / was bey 
Schwediſchen oder Teutſchen Krieg heim⸗ 
ich oder offtutlich / direde oder indirectè be- 
angen worden / einige newe Vnruhe / Rrieg 
«oder Feindſchafft zu. inferiren bey Straff 

_ Fraöta Pacis ipfo jure & faco nit zugelaſſen 


er 
Fuͤrwar dergleichen nichtige ond auffge⸗ 


haste vrſachen wie derumb gu erneween / vnd 


fich gegen Pohln(als dem zu Muͤnſter ges 


Ichloſſenen Frieden mit einverleibten) durch 
Krieg zurechnen / hat Schweden ohne groſ⸗ 


ſen Nachtheil und offener ruprur dep gefchlofe 


ſenen Friedens nicht Ho mögen. 
. J 2 £ = fr 


ahn Churfuͤrſtl. Tolleg. an 
Provintz eine groſſe Furcht eingejagt eo, — 


/ 


/ 


"ns. Erſtes Mem. Koͤn in Pohft 


s noch wohl zuver⸗ 


ar An ‚Rivflio.ohcy 


‚auf Leiffland Pohln were betriegt worden 


"das aber auf Pommern als ‚einer dep Rön. 


Reichs Provincien folche Krieg entſtanden 


Schwediſche kommen in gedachten Pom- 
mern / wie auch in Brehmen / Mecechelburg 


| 
| 


pud feinen Sorigang ‚gewonnen ı daß die 


vnd dergleichen Drt zen geworben vnnd gut 


geheiſſen worden ſeyn / vnd annoch zuwerben 


dnd gegen Pohln zuführen nit verborten, 
Als wird warhaff.ig Die Drfach deß Auff- 
‚rührifchen Teutſchlaͤnds gerbrochenen Stie 
deus / vnd vie len noch groͤſſeren ( ſo Gott vexr⸗ 
‚hüten wolle) darauf entftehender uͤbeln dem 


ESchweden als einem Aurhori und Anfänger 


zuzuſchreiben ſeyn. — * 
DJa was noch weiters iſt / das durch 


| Huͤlff vnd Zuthun etlicher Fuͤrſten vnnd 


* 


Keichs/Staͤrie der Schwediſche R18 ge⸗ 
"gen Poͤhln ſeve vnderhalten vnd fortgeführt 
worden. Ja ſo gar noch heutiges Tages 
(welches Shr:Königl. Mayit. auf Poblen 
oud Schweden mein gnädigfter Herr zu 


 Höchftem Schmergen ond für bie gröfte Dis 


Biftschteit bekennen.chus) mit dero continuir- 
licher Hulffe vnderhalten werde. Dasjalfo 
Pohln mehr von Keutfchland.als Schwer 


den doch vnverſchuldter weiſe bekriegt vnnd 


erherget werde. 
Darumben habe ich nothwendig zuſeyn 
— re erachtet 


7 


erachtee in Nahmen offtgedachter. Ihro 
Roͤnigl Mayſt. auf Pohln den ganzen Zus 
ſtand oder Befchaffenheit denen Durchs 
ieuchtigſten dep Heil Römifchen' Reichs 
Ehurfürften vnd Staͤnden zuerzehlen vnd zu 


begehren damit nicht der gegen das Pohlni-· 


ſche Roͤuigreich als deß Teutſchen mit 
Schweden geſchloſſenen Friedens Mirges 
uoß von Schweden führender Krieg / Damit 
Beine weitere Seindfeeliateiten uf Pomme⸗ 


ren ondandern Reichsörterdamit die Teut⸗ 


ſche Fuͤrſten vnd Stätten Schweden keinen: 
weitern Laccurs zuſchicken / noch die tägliche 
irbungen durch ſtillſchweigen zugelaffen 
werden, Sondern damit mitallem Fleiß‘ 
Rath vnd Hälffdiefer allgemeine betreffende: 


Sach / vnd die gemeine Lands Sicherheit: 


ruhig zu wegen bracht werde. 


Memotial.. 


(FF Summer aller. Welt offenbahr / 


melcher Geſtalt das fuͤrtreff liche Roͤ⸗ 
nigreich Pohlen der: gantzen Chriſtenheit 
Vormawer / vnd von vielen ioo. Jahren ber9. 
derfelben Schang vnd Feſte nunmehr gan⸗ 
tzer ſieben Jahr nacheinander / mie ſtaͤthwe⸗ 
renden Kriegen verunruhiget / vnnd durch 


frembder Voͤlcker An-oud Einfall faht omb- · 
| es, gekehret / / 


r - 


Ah 


304 Erfis Dim. Koͤn in Wohle: 


9 erchretrendlich auch vor einem Jahr deffe: 


en noch auffrichtigen vnd Heften Theil for 
noch in gautem Floe vnd zuſtand ware / von: 
dem Koͤnig in Schweden / Carolo Guſtavo / 
Mm.t feinen vugerechten Rriegs- Waffen au⸗ 
gefallen vnd zeeriſſen worden / vnd das als- 
ton auß Ehre vnd Geld⸗Geitz / welche beyde 
Ihn dahin getrieben / daß Er vnter Dem fchein- 


eines gerechten Krieges dieſe Gelegenheit 
gut gnug zu ſehn crachtet / (vneracht der 
zwiſchen beyden Croucn geſchloſſener. 


Sti ſtand fein Enbſchafft noch nicht ers. 
reicht gehabt ) vns Pohln Feudlich anzu⸗ 
greiffen / vnd zuberaſsben. Er hätieich aber 


defſen wol nit erkuͤhnet / woch auch feiner 
Moacht und Waffen fo viel zugetrawet / wan 


jhn ein Meinaͤydiges vnd auß vnſerm Land 
banniſirtes Mitglied / vnter Dem ſchoͤnen 
doch gantz betrogen / vnd verlogenen Vor⸗ 
wand / nemblich / daß dieſes alles allein / zu 
deß gantzen Rönigreihs Pohlen Schug 
vnd Schirm angeſehen were / vnd mit ſon⸗ 


ſten allerhand Practiquen / vnd boͤſen Rath⸗ 


ſchlaͤgen wider ſein Vatterland dnd vnſenn 
Roͤnig / nicht außgefuͤhret vnd angehetzet 


haͤtte / als obgedachter Koͤnig nun vnter der 


Hand dieſes Land⸗Verraͤthers / mit ſo gar 
ſchoͤnen / doch gantz falſch gefarbtem Titul / 
nemlich / das Rönigreich bohln zubeſchuͤtzen / 
anrgefchlichentämerond anfangs inden bey⸗ 
ven Woywodſchafften / Poſen vnd Kaliſch 

einige 


| 


| 


ahn Churfuͤrſtk. Colleg. i 
ein ige dahin verfuͤhret / daß ſie Cnicht ſo ſehr 
auß Vntrew / als Vuvorſichtigkeit vnnd 
feichtem Glauben) etliche Artieul vnter⸗ 

ſchrieben / ift diefer mie einer Schaffhaut 
verdeckter TBoiff weiter» vnd in das Groß⸗ 
Hertzogthumb Littaw/ gleich da das Roͤuig⸗ 
reich Pohlen ohne dieſes mit zweyen mäch? 
tigen Feinden als vom Morgen mit Den Co⸗ 
ſacken / vnd von Mitternacht dem Moſco⸗ 
witter / mehr als zuviel zuthun hatte / nicht ſo 
ſehr mie Gewalt / als mit ſchmeichlenden 
Worten / vnd ſuͤſſem Verſprechen am driteen- 
Orth eingekrochen vnd emgebrochen / wel⸗ 
cher vnverhoffte Fall vnd Einfall bey allen 
dann anders nichts gebuͤhren koͤnnen / als 
einen ſolchen Schrecken / der auch den al⸗ 
lerbeſtaͤndigſten Mann beftuͤrtzen Fan / 
dahero dann Ihre Koͤnigl. Mayſt. Jo⸗ 
hann Caſimirus / vnſer Allergnaͤdigſter 
Kerr ſo wol wegen ſo ſchnell aufſwachſen⸗ 
der / als auch wegen ſo falſcher Schwedi⸗ 
ſchen Protedlion ſchwauckender Vndertha⸗ 
nen groſſen Gefahr beweget worden / ſich 
in. feine angrängende Fuͤrſtenthuͤmer in 
etwas. zubegeben / maffen wir dann alle: 
auch bey: fo defchaffener Confrkon , Erin- 
anders Mittel zuerfiaden verwögt/ als 
uns fo ardachter Schwediſchen Protectio- 
on zu vntergeben / vnd auff folche Weiſe 
vnſere Religlon / Rechte vnnd Freybeiten 
—— — zuerhaie 





6 Erfis Mem. Koͤn. in Pohln 

zuerhalten / dann wer haͤtte an feinem zu⸗ 
gleaich auff cinmahl / mit ſo viel vnnd mächtis- 
Ben Seinden: betraͤngtem Vatterland nicht 
faſt verzweiffeln foflen?: Vnd wer: möchte: 
einem ſolehen lauter Fried vnd Schutzbrin⸗ 
gen den Ecprpionen- mit beyfallen Wer⸗ 


v 


haͤtte wol in hochheilig angetragene Zufage ⸗ 
vnd Verſprechung einiges Mißtrawen ſe⸗· 
tzen? Vnd wer haͤtte auff: das Rönigl.. 
Wort / das Vatterland zubeſchuͤtzen / nicht 
feſten Glauben ftellen?: Auch deren vnter | 
Aöniglishen Hand. und Siegel aufgegeber. 
"nen Derficherungs« Brieffen nur.einigen: 
Zweiffel haben follen?: Aber: die: Geltduͤrff⸗ 
“ge diefem Koͤnigreich ond Geiftlichen His . 
tern nachfchnappende Nation hat fich nicht : 
lang verbergen !önnen: (dansderStiedörie- - 
chige König, hat bald feine Trew vnd Glau⸗ 
Ben gebrochen/feine zum Schutz eingehüllere - 
Stieden» Fähntein: offenslich- fliegen-Taffenz- 
aber als em Frind wider Die Religion, wider -. 
Die Recht / vnd wider Die Freyheiten dep Koͤ⸗ 
nigreicks Pohlen / maſſen er dann ſo bald er 
Cracaw einbekommen / anders nicht gemeint / 
dann das gantze Koͤnigreich Pohln.were ⸗ 
nunmehr in ſeiner Hand / derowegen er auch 
zugleich Tyranniſiren angefangen / dann 
wegen Vbergab gemelter Statt / mit dem 
Herꝛn Czarnetzky Kiovienfifchen Caſtellan 
getroffenen / mit eigner Hand vnnd Siegel 
gefertigtem Accerado, vnd auch noch abſon⸗ 
— derlich | 
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Aahn Chur fuͤrſtl. Colleg. 77 
derlich Darüber gegebenes Koͤnigl. Diploma⸗ 
ſchaͤndlich gebrochen / alle Rirchen vnd Got⸗⸗ 
ies Haͤuſer der Statt Cracqw jhre Schaͤtze 
nicht allein an Gold vnd Silber / ſondern 
auch was in etwas geringerm· vonnoͤthen 
geweſen / außgeranbt / auff die Glocken ein 

vucriraͤglich Coͤſegeld gefhlager./ alles: 


durchſuchet / vnd wo gleich eiwas fonderdant: 


res verſt/cket / durch zhre Teuffels Kunft ge⸗ 
funden vnd weggeſtodlen die Geiſt · vnnd 
Weltliche Prieſter / vnd wann nur von der 
Cleriſey geweſt / in graͤuſame Gefaͤngnuß 
werffen- / an die Foiter ziehen / mit Fewer 
brenuen / vnd darumb ſo lang ſie martern 
laͤſſen / biß ſie durch ſolche Peinigung die ver⸗ 
grabene Kirchen ſchatze /vnd nach engen Luft 
vnd Willen auffgelegie Kirchen Rantzion 
auß Marck!vnd Bein gepreſſet / deren vom 
Adel Haͤuſer ſeynd außgepluͤndert / vnd ent⸗ 
lich der Bürgerfehafft: abfonderlich fuͤr hre 
Plunderung fechshundert: tauſend fl, baar 
vnd bald zubezahlen aufferleget worden! / vnd 
damiter noch die ſes Geitzes vnd aller ſemer 
Begird deſto ehender fähig und gewiß ſeyn 
moͤgen / hat er einen bebohrnen Finnen / Rb 
lich Arfed· Wittenberg zu ſeinem ſehr be⸗ 
quemen Inſtrument gebraucht / dieſer als die 
atme Buͤrgerſchaͤfft zu Cracaw (fo doch gu⸗ 


tenthelis Ebangeliſch) wegen: einet ſo er⸗ 


ſtchrecklichen Summa Geldes / anJ ANA 
AMWecirt; vnd in Hoffuung eintger Erleichte⸗ 
| $5 sung} 


i 


118° Erſtes Mem. Koͤn in Pohln 
rung jhme 30000. Guͤlden (welche er auch 
alſobald fuͤr bekand angenommen) anerbot-- 
ten / hat zum Deogratias den gantzen Rabe: 
ins Gefaͤngnuß geworffen / vnd nicht ehender 
darauf vnd loß gelaſſen / biſ er die obgedach⸗. 
te Summa der 600000. fl. vnd noch auch. 
ſeine z0000. fl. darzu baar vnd voͤllig emp⸗ 
fangen. Jetzt nun auſſer der Statt. / wie 
viel ſchoͤne Bottes · Hauſer / O rdens Cloͤſter· 
vnd Hoſpital hat er nieder geriſſen / der Erden 
gleich gemacht / vnd das Armuth darauß ge⸗. 
richen : In andern Staͤtten vnd Oertern 
hat er die Kırchenzupiänderngar breiß ges, 
geben / vnd zwar alſo / daß auch die Soldaten; 
Weiber vnd Huren auß denen geweyheten 
Meßgewandten jhnen Kleider machen laſ⸗ 
fen / ja gar die Zigainer / ſo ſich als jhres 
Gottes vnd Glaubens genoſſen / den Schwe⸗ 
den zugeſellet haben die Kaſtln vnd anders 
Geiſtliche Gewald / allein dem Gottes- 
dienſt zu Hohn vnd Spott / angezogen pub. 
ofſentlich darmit bravirt / Die Toden⸗Coörper 
in den Kirchen. vnd Frehthoͤffen ( Die Doch. 
nur altein Die Zukunfte Chriſti vnd das letz⸗ 
Ir Sericht rrwarten) habenfieniche ruhen, 
Naſſen/ dieſelbe exoͤffnet / durchſuchet / vnd mis: 
ihren Gottloſen Haͤnden beraubet die Bi⸗ 
ſtuͤmber / Abteyen vnd Geiſtliche Güter hat 
man den Soldaten außgetheilet / Die von, 
Gottſellgen Leuthen gemachte Stifftungen. 
u Weltlichem Ting verordnet / vnd Ihnen, 
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anregen 
zugeeygnet Die Stewer frey Adeliche Str · 
sermit vnertraͤglichen Zmpoflen. beſchweret/ 
den Soldaten Preiß gegeben / vnd wider al⸗ 
len Kriegsgebrauch / vad gethanes Vi. 
ſprechen durch Das gantze Land mit Fewer 
vnd Schword gewuͤtet vnd getobet / vnd ů⸗ 
ber dieſes alles nach ya man Geiſtliche vnd 
Adeliche P erfohnen. an offentlichen Galgen 
Zuhencken / auffs Radt zulegen / nmieder zu 
ſchieſſen mir Fewer uverbrennen / vnd die 


Marter vnd Peinenalle / ohne eintzige Ver ⸗ 


hoͤr / zu exequiren anbefohlen. In Summa / 
alles was der Schwed zugeſagt / capltalutt / 
mit eygener Hand vnterſchrieben / vnd mit· 
Dem Koͤniglichen Trew vnd Glauben br _ 
ſtaͤttiget / hat er violire vnd gebrochen. 
Das Groß Hertzogthumb Littaw wider 
Den mit dem Willniſchen Palatino getroffe⸗ 
nen Vergleich / dem Koͤnigreich Schwe⸗ 
den Ektbuch zugeeygnet / alle in der erſten 
Transaction btſtaͤttigte Gercchtigkeiten / 
Erivilegia vnd Freyheiten / wider gegebene: 
Trew vnd Glauben / gleich vnd gaͤntzlich ab⸗ 
geſchnitten / alle Staͤtt vnund Schlöffer im 
gantzen Königreich Pohln / welche er entwe⸗ 
der durch Ziltroderangebottene, Doch gantz 
in Vnwarheit beſtandene Protedtion eiubt⸗ 
kommen / hat er dermaſſen vnnd alſo frlire; ı 
Daß da auch zu rauben nichts mehr übrig? 
er die: Marmorſtein auß den, Mauren: 
Be Be 0 ar 


or = 


136. Erſtes Diem Rön.in Pohl - 
geriſſen / vnd fich gar nicht: geſchaͤmet / auf: 


Dem Königlichen Palatiogu: Warſchaw die: : 
Gemählteistarurenond andern Zierath ab ⸗ 


zuhbre hen 1, cnudin. Ban, 
" Das Schloß Wiſchnitz hat er eben indem: . 


Tagda man Ihme ſolches uͤbergeben 7. ond 
er der. Röntg felber. die Tractaten mit Ade, 


nigl Paiolanerfüchrre / gleich auch ſpolieret, 
alle Pferd / groſſe Stuͤck vnd was im Zeugs. 
hau / vnd ſonſten nur vorhaaden war / mit 


150.ſchwer beiadenen Waͤgen außgefuͤh⸗ 
ret / zu Roͤnigl. vnd gut Schwediſchen Danck⸗ 


aber} Den. Burggraffenwider. Trew vnnd⸗ 
Glauben mit gefangenweggeführes 1 / vnnd 
voch darzu den meiſten Theil deß Schloſſes 


perbrennet. Seimen Rpiegst Offichern 
hat er ſolche Lacentz zurauben gegeben daß 
fo niet ihrer weren / ſo biel auch ſchon vers: 


| meinten ı daß fig Schwediſche Koͤnig alle 


* 


weren / ſonderlich mit Contribution aufflegen / 
abheiſchen / vnd nach eines jeden Humor zu 
exequiren. Welcher vnter vns Polacken 


das Gluͤck gehabt / daß er entweder eine le⸗ 


bendige vnter deß Königs Hand vnd Siegen 
ſchrifftliche Salva. Guardia vmb doppeltes 
Geld erlanget / der hat jhm nur fein: Vn⸗ 
glůck erkaufft / dann es if gar kein Glauben ! 
gthalten / ſondern nur alles weggenommen 
vnd ruiniret worden: Das ſchoͤne Cloften® 
Genft zchaw hat er auch zu zerftöremfich® 
snlesfängen börften“malfen ss donn ſohes 

— 





Pr ke 


ancChrufüeft:SoMtg:! " mir 
gansser 4. Wochen beſchoſſen / vnd mit:allers 
leh kuͤnſtichem Fewer einwerffen ſich auffs 
hoͤchſte / aber doch vorgebens bemuͤhet. Vnd 


damit er nun dieſe feine, Rirchenrauberiſche 


Intention deſto beſſer zuerkennen gegeben / 
hat er detz Koͤnigreichs Pohln vndanckbaren 
Vafallen. den- Brandenburger. zu einem 
Kriegsgenoſſen an ſich gezogen / vnd die ſem 
von dem newen Kirchen Kaud das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Preuſſen mit einem Biſt umb Der“ 
mehret / derowegen dann / vnd auf dieſen ob⸗ 
angezogenen Vrſachen allen / Törnen vnd 
wollen wir. getrewe Patrioten vnſers Koͤ⸗ 
nigreichs Pohln vnter eines fo Tyranni⸗ 

ſchen Königs, Schutz nimmermehr verblei⸗ 
ben / ſon dern widerſagen / ſchweren zuſammen 
vnd ertlaͤren den Carolum Guſtavum / der. 
Schweden Köoͤnig / für.einen: offentlichen 
Frind der Cron Pohln vnſers Vatterlands / 
vnd alle feine Helffer / vnnd Helffets Helffer / 
wollen vnd follenauch : wirer denſelbigen / 
vnd ſeinem gantzen Anhang / mit Darſetz⸗ 
ung vnſers Blats vnd Guts biß auff den 
letzten Athem fechten / vnd das vnſchuldige 
Blut rechen / wenden ons nunmehr wieder⸗ 
umb zu vnſerer Cron / als weicher wir nechſt 

Gott vnſer Ceben vnd Wohlfart ſchuldig / 

vnd daß wir weder vnd von derſelben abwei⸗ 
chen noth ruhig ſeyn wollen / biß wir auß der⸗ 
ſebben / als vnſerm geliebten Vatterlandt / 
dieſen vnſern N Feind Bee ö 

I U e: 
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2. Erſtes Mem. Koͤn. in Pohln 
Die angethane Schmaͤch gerechet / vnd vnſe · 
zen allerguädigften König Laannem Cafımi-- 
rum wieder in worigen Stand vnnd nein 
ruhiges Reicheingefegerhaben / ruffenwir- 
- Die Goͤttliche Maheſtaͤt das gantze Himm . 
liſche Heer mit gebogenen Ruien / vnd die 
gantze erbare Welt nicht allein zum Zeugen: 
an ſondern legen auch dieſe vnſere offentliche 
Proteſtation zur ewigen Gedaͤchtnuß in vn ⸗ 
ſer Archiv. Geben in Zombraw den.z. Tag. 
Martij Anno 1657:. 


Zweytes Memoriale, 


Von dem Pohlniſchen Ab⸗ 
geſandten Hırın Anzrea Olzowiski 
u Franckfurt den 18. Maij / Ann. 1058. 

an Chur⸗Mayntz uͤbergeben. 

gy23s Ihro Ronigl. Manft. in Pohln. 
vnd Schweden · nit koͤnnen auf dem al⸗ 

lei befriediget werden / daß ein Churfuͤrſt⸗ 
liches Colligium dem Koͤnig auß Schweden. 
newlich etwan ein: Brinnerungsſchreiben 
zugeſchickt gabe vmb den Frieden mit Pohlen. 

zuſchlieſſen / dann es iſt noch ſehr viel / fo.er- 
mangelt / vnd wohin Das im Nahmen Ihro 
Koͤnigl. Mayſt. auß Rep .Alesärienen au Ä 
F ||} 72 


ahn Churfuͤrſtl. Colleg· zer 
ſtes Memoriale gelet / iſt dabenebens Keiffig; 
zubeobachten. en 
Damit erftlich ertande. werde Das. 
Schweden außeriichlich wider denzu Muͤn⸗ 
ſter geſch oſſenen allgemeinen Frieden Poh-. 
len bekrieget habe / eintzige Vrſach nehmend 
wegen der in Kieffland vnd Pommern ger, 
ſchehene Einfaͤll / dann dieſes gleichſam deß 
Principale den.Pohlnifchen auffgemeſſenes 
Jactumiſt ı vnd ſcheinet dem Schwedifchen. 
Ariezsrathdas groͤſte fundament, zu ſeyn / 
Die a tere Anzuge fey: daur muthmaſſungen⸗ 
vnd nur eingebildete Drjachen: ſo doch keine 
rechtmaͤſſige Vrſachen / oielmehr in ſich ſelbſt 
verſaͤumend / vnd laͤngſt auffachebt worden / 
weilen Ihre xoͤnigl. Mayſt. zu Pohln / in ge⸗ 
dachten zu Muͤnſter geſchloſſeuen Frieden 
md gemeine. Amniſtia mit begreiffen vnd 
Aingeſchloſſen ſeynd. a 
2, Damit weılen-in Pommern vnnd an ⸗ 
Deren dep Reichs Provinsien ber Krieg von 
Schweden angefpunnen, vnd biß dato weh⸗ 
ret die deß Heylig. Roͤm. Reichs Churfür⸗ 
ſten auf ſelbiger Proving enſtehende Feind⸗ 
ſeeligkeiten alles Erultesverbieten. Dann 
twas kan vnbillicher erdenckt werden / dis. 
das auß Pommern in Pohlen einzufallen /⸗ 
alldar feine ermattete Kraͤfften wider⸗ 
umb zu erquicken vnnd feine Reirada ju 
haben zugelaſſen werde. Die Pohlnifchenas _ 
BR auch jhre mitverbundene⸗ — 
— — ll 


R 
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24 2. Mem .Koͤn. in Pohln. 
rucher vnd Brandenburger / damit ſie dent 
Feind nit widerumb verfolgeten / den Krieg 
auf Pohln ver a geten / vnnd endlich gleich: 
misgieichem vorgeiteten bon Zhro-Maneftät: 
def Reichs verhindert werde. —— 
73, Damit die Schwediſche Kriegs Ru⸗ 

ſtung vnd Werbungen / in deß Reichs⸗ 
Staͤtten vnd Provincien verbotten werde. 
Dann kundbahr iſt vnd in allhieſiger Start. 
Franckfurt zuſehen/ das in beyſtin vnd dan⸗ 
noch connivirenden die Reichs Chuxfuürſten 
täglich. Soldaten geworben. / vnnd dem: 
Schwediſchen Kitegslägeren. hiugefuͤhrt 
werben. Weil man ſpricht eine, Teutfche: 
Gerecht oder Freyheit zn ſeyn dieſem oder 
jenen im Krteg zu dieen(ſo dannoch ſol hes 
der Geſtalten Sachen vnd deß Reichs Re⸗ 
gulen nach beſchehe) vnd dieſes ſo wohl den 
Schwediſchen als Teutſchen zugelaſſen 
Warumb ſolten dann der Pohlniſchen von 
anderen jhrenconfſcederati⸗ vnd nit verbunde⸗ 
nen eintzigen Succnrsond Huͤlffe angeruffen / 
vnd die. Soldateſca von; jhren Mitteln) 
Rendten vnd Proviſion zu erhalten verbot⸗ 
ten ſeyn / auß was Vrſachen wollen die 
Schwediſche fuͤr ein Vnrecht vnnd jhre 
Schmach erkenngen das was Schweden 
billich den Pohlniſchen Recht. vnd gleicher 
Geſtalt zugelaſſen ſeye. gr. 
> 4: Da den Schwedifchen durch” eh 
Reichs Prodintien in Pohlen zugehen ein 
freger: 


J 


N 


» 


nr 


fiener Paß gegeben vnnd zugelaffen wirdt 
Warum ſolten die Pohlniſche vnd jhre mit⸗ 
verbundene ein geringers vnd nit gleichmaͤſ⸗ 
figes Recht haben... er y 


Es wird Chur, Brandenburg: von. voll⸗ 


zieh vnd ſchlieſſung der Alliantz mit Pohlen 


ab vnd zuruͤck gefordert / es werden Ihre 


Durchlalle Sich erheit / ſo weit und viel als: 
Schweden inhaben oder kommen wird / ver⸗ 
ſprochen. Warauß dann dieſer Rath. 
vnd Vorhaben zuſeyhn vermercket wird (das 


init in deme Teutſchland ruhig vnnd ſtillz 


Pohlen alieinig ein der Kriegs Elendigkei⸗ 
ten Schawplatz ſeye. Dieſes dannoch iſt 
nit weniger der Natuͤrlich und feinen ſelbſt⸗ 
eygenen / als dep Nechſtens Liebe entgegen · 

ſrichts deſto weniger wolten wir ſolches 

een geſchehen laſſen / auch vns in. dieſem⸗ 
Bunde gar nit beklagen :/- wann: Schweden 
‚Pohinbetriegete: / weilen: aber Pommern: 
ſambt andern. Reichs-Derther. fich.darinn « 
vnd mic vermifchen als muß warhafftig (das: 
mit nit von gedachten Laͤndern etwas gegen 
Pohln verſucht) verhütet. werden. / oder 
aber iſt vns gleicher Geftalt ſo weit vnd viel 
die Sicherheit vnd aſſtentz von dem Reich 
zuleiſten als Pohlen durch. die Reichs 


Provincien attakiert oder bekrieget werden 


koͤnte. 


gar ſchlecht vnd gering zu ſeyn / noch vielleicht 
EEE SE PP evou 


ahn Churfuͤeſtl Coleg mer | 


Bs ſcheinet aber die-Sorge von. Pohlen — 


tr ü 


n6 2. Mem. Koͤn. in Pohln 
vondeß Reichs Churfuͤrſten betracht zu 
werden was fuͤr ein groſſe Gefahr und Dir. 
heyl (auß vnſerer verderbung,) den Catholi · 


F ſchen Staͤuden vnnd Oerther / ja dem gan⸗ 


tzen Teutſchland zukommen möge. · Den 
Frieden zwar ob ſchon Schweden Muͤnd⸗ 
lich thun wirdsboch ein billichen rechtmailte 
gen vnd ficheren Srieden mehr wuͤnſchen / ala: 


hoffen. Wir haben die Schwedifche Argli⸗ 


figkeit fo wohl fonften als vergangenen 


Jahrs bey Sedannen: erfahren in dıme: 
durch Interpöfstion.oder Anlaffungder Fran⸗ 
göfiichen vnnd Hollaͤndiſchen Geſandten 
Der eingehende Feind vorgeſchlagen wuͤrde. 
Diefer hoͤffliger und Argliſtiger prasexe-deB: 
fehlieffenden Friedens hat Ihro Aöniglihe 
HNanft.auf Pohlenfambt der Armeen nach 


Sedannen gebracht / man: hatte cine gute: 


Hoffaung zu den Tractaten von wegen der 


naͤhe der beyden Koͤnigen vnd guter- darzu⸗ 


dienender Geſegenheit / es hat auch Ihro 
Koͤnigliche Mayeſtaͤt auf Pohlen / mein 
gnaͤdigſter Herr / damit er ſeyn zum Srieden- 


geneigtes Gemuͤth der gangen Welt vnnd 


Pohlnifchen Reipublica: offenbahr vnd Fund 
macherdererfte und freywillig fenne Meyr- 
nung den obgedachten Gefandten durch j 
Den Reichs: Cautzler Herrn Graffen Roru- 
einsfo gautz O ffeuhergigohne weitere vmb⸗ 
ſchweiffe / en Schwedifchen fehr viel zuge⸗ 


bend / offenbahren laſſen. Phber weiche 
— ſo vn⸗ 


ahn Churfuͤrſtl. Colleg. ne 
ſo vnverhoffte vnd leichte Erklaͤrung die ver⸗ 
ardnete Geſandten ſelbſtea (wie fiedefennen: 


— ) ih · hoͤchſtens verwundert han 
ben. nz 


-i 


Letztens / als fieden Rakocium zu vnder⸗ 


trucken von Sedannen abweicheten / ſeynd 


auch / damit die vorhabende Friedens⸗Tra⸗ 
<taten nicht gar hindan geſetzt wuͤrden / durch 
Die von Ihro Konaiglichen Mayeſtaͤt auß 
Seauctreich beſchehenc ſtarcke Semahuungen 
an der Statt veräiciben Die von Ihr Koaig⸗ 
lichen Mayeltät vnd Pohlniſchem Rath Bes. 
vollmaͤchtigte vnd zu tractiren Gewaltha⸗ 
hende Commiſſarii vie Durchl. Herren Bir 
ſchoffe von Weymar / Pfaltz Mandenburg 
Sedan end alle deß Caſtellaniſchen Raths 
Ordens. 

Es waredamal heym Polnifchen Hoff Hr. 


von Liſola⸗als Muiiſter dero- Chriftmiltee 


ſteh Andenckens verſtorbener Weaneftät-- 
Ferdinandi deß Dritten ſehr viele Schrifften 
mit Schweden wechſelend vnd hat denen 
gedachter Commiſſton vnnd Erklaͤrung nie 
entgegen ſtehen koͤnnen oder wollen. 

Zu ſolchem Ende auß rechter Ciebe deß 


Friedens vnd Zuthun Ihro Churfürſtliche 


urchl.auß Sachſen (ob ſchon Pommern. 


jetzt gezwungen war alle Seindfeligkeitenan- _ 


ulfehen ) wurde vaſeren Yımgeadoch bey 
fraffverbottenen Außfaͤllen erlaubet daß. 
Fe jhren Caͤger bey Sedannen durch den. 
— 5° Harte, 


18 2. Mem. Kögin Pohln 
harten Winter mit einer vnglaubigen Kaͤlte 
gequellet wuͤrden 23 
Nichts deſt oweniger eben zu einer Zeitt‘ 
hat Schweden die mit pohlen vorhabende 
Fliedens Tractaten außgelacht mit Moſ⸗ 
cow Tradirs,mit Rogasl gefchloffen, unnd- 
wit-aller graufamteitiin das Pohlniſch Roͤ⸗ 
nigreich eingerrungen/ ja Pohln durch ver⸗ 
wand deß Siiedens gleichſam ſicher / mit 
Schwerd vnd Fewer zum cuſſerſten außge⸗ 
ſoͤgert vnd verderbet · BE 





on Vortrag = 
Ihrer Shurfürfilichen Gn. 


zn Mayntz / in beyſein der Chur · Coͤll⸗ 
niſchen vnd Chur⸗Trieriſchen Gefandten, fo: 
. der: Chur Bayerifchen Geſandſchafft be-- 
ſchehen / die Aflumption der Stiedense 
Tractaten zwiſchen Spanien vnd 
Franckreich betreffend: de date 
—J den 3, Septemb. 16,7. 


—— DZ | 


i ahn Churfuͤrſt. Colleg. Ray 
Ihre Churfuͤrſtliche Gna⸗ 


den von Mayng thaͤten fuͤr vorbenand⸗ 
sen Chur· Coͤllniſchen Trieriſchen vnd 
Chur, Bayeriſchen Geſandten 

® dieſen Vortrag. 


Pr S wuſie ſich die Chur⸗Bayeriſche 
Geſandſchafft zuerinnern / was im 


gyjabartoichenen Monat Sunto Ihr. 


I Eh fürftt. Gn. nebens dero Herrn 


MitEpurfürften zu Coͤlln mit genehmhal⸗ 


tung Thur- Triere Ihr. Churf. Durchl. von 


‚Bayern dep damahligen Status Imperij hal⸗ 


ber / vnd Ihrer dabey führender Gedanefen 
wegen / durch gewiß Abordnung / in Fuͤrſtl. 
Dertrawen eroͤffnen laſſen / Darüber der 
Wahltag hierbey geruht / vnd die Churfärftt. 
BGeſandſchafften nach / vnd noch zum Theu 


ongelanget / man haͤtte aber vieler wichtig 


Conſider ationen halber / nit dem Wahlwerck 
ſelbſt biß dato keinen Anfang machen koͤnnen 
ſondern Ihr. Churf. Gn. vor gut befunden / 
„vor ſich vnd im Nahmen dero beyden Geiſt⸗ 
‚lichen Herrn Churfůrſten jhre bey dieſem 


hochwichtigen Werck bey wehrenden Ge⸗ 


danck.en der Chur⸗ Bayeriſchen Geſand⸗ 


ſchafft vertrawlich zueroͤffnen / mit dem Be⸗ 
gehren / ſolche Ihrer Churſ. Durchl. mit nech⸗ 


tem zu uͤberſchreiben / mii dem Anhang / daß 
— ‚Die deep 


N 
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0 2. Mem Koͤg in Pohlnn 
die drey Hn. Geiſtlichen Churfuͤrſten Ihr. 
Ehurfuͤrſtl. Durchl. gu Bayern / als eines 
vornehmen Catholiſch -- vnd hiubenbochrz- 
rere ſſirten Churf. Mitglids hierunder bey⸗ 
wohnende Gedancken + vnd Gemuͤthswe· 
nung uͤber ein vnd anders gern vernehmen / 
auch was fie etwan in einem vnd andern wei⸗ 
ters vor rathſamb erachten / vnd an Hand 
geben wuͤrden / z ugleich erwarten. 
RWere demmach an demdaß die Geiſtleche 
Herꝛn Churfuͤrften darfür hielten / daß bey 
dieſer bevorſtehenden Wahl / allermeiſten 
vor allen dingen darnach zutrachten / auch 
die Confilia auff die en ſcoepum principaliter 
zurichten / wieder ſo thewer erworbene Frie⸗ 
den im Roͤmiſchen Reich beſtaͤndig con / ervi⸗ 
rer, die Chu fuͤrſten in keine newe Vnruh 
verwickelt / die allgemeine Securität erhalten ⸗/ 
vnd auff Diewertgepofterität fortgepflantzet 
werden moͤchte / erachteten zwar ohne Neth 
zu ſehn die. annoch in friſcher Gcdächenuß 
iIchwebende Mißhelligkeiten deß Jeidigen 
Kriegsweſens / darmit das arme Vatter -⸗ 
ſand Teutſcher Na von faſt AÄber dreyſſig 


Jahr uͤberſchwemmet / vnd außgemerget 


Werde / dieſes der laͤnge nach zuführen, / vnd 
vor Augenzultelien / imgleichen in was ge⸗ 
fäpelichem Zuftande ſich die Sachen diefer 
Zeit befinden:alfo dag gewiß beylſame vnd 
apffere Confilia durch einmuͤthige Zuſam⸗ 
menſetzung zuforderſt der ſambtlichen Gas 
— tholiſchen 
| 


N — . Dies ' 
> | 
an Chnrfftl.Cöflee ar 
ho! hen Herrn Churfuͤrſten hoch vonno⸗ * 
then dardurch die immnirende allgemeine 
BGefahr abgewaltzet / vnd die gaune werthe 
. Ehriftengett / abfonderlich das Koͤmiſche 
Reichinbeftändige Sicherheit geſetzt und 
‚ erhalien werden möchten zweifflen auch Ihr. 
EChurß Durch}.nichties werden Ihre Churf. 
Durchl. ʒu Bayern mit jhnen diß fals eimerleh 
Meynung führen / maſſen Ihro dns Denen 
bey vorlgen Kriegen mit dero in Gott ruhen⸗ 
Den Zn. Vattern Chriſt lobunchen Audenck⸗ 
ens / gefůͤhrten Corre ſpondentz / endfonften 
wol bekant / was Geftalten Ihre Chutſurſt. 
Durchl. dero vernanufftigt Preifwärdige ia· 
"zentionen einig vnd allein anff den ieben 
Frieden gerichtet / maſſen ſie auch emb ſigl ch /⸗ 
vnd mit ſonderbahrem Eyfer befordert / dar · 
durch jhren Efar mercklich Rabilirs folgende 
Fo lang fie das Ceben gehabt / auffdiefe Con- 
Ser vation allejeit. 6 ——— wie es 
auch ohne Zweiffel an deme wann (da Gott 
vor ſeye / einige newe ⸗tur entſtehen / vnd 
Das Reich in Krieg ein eflochten werden 
ſolte / daß Ihre Churfärli- Dunchl, olsmce |). 
che gleichwohl famptder Chur-perzinensin || 
‚an Zandond Leuthen Durch den Frieden⸗ * 
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ſchluß erworben / ſoſches alles wider in Ge⸗ 

fahr ſetzen / vnd den Wegweiſer 
Svnderwer ffen muͤſter / da hingegen ſich an je⸗ 
go die Gelegenheit ſelbſt prefenrire > 
ERSTE ERS 2 alles 
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vg 0 2. Mem. Koͤn in Pehln. 


alles durch eine behutſame Wahl aberleget 


wolhoffent lich zu praca viren. 
Solches koͤnte jedoch Ihr. Churfũtſtl. 
Durchl. vnd dero Geiftlichen Hn. Churfuͤr⸗ 


ſten bedencken noed zur Zeit nieht zu Werck 


gerichtet / ehe vnd bebor die in dem Weg 
ſtedende obſtacula ſo viel muͤglich hindan ge» 


raumet / vnd dardurch zu der bevor tehende 


Wahl ein ſicherer vnd gewiſſer Weg gebah⸗ 
net wuͤrde 7 auß denen vornembſten vnnd 
wichtigſten ebflaculis were dieſes daß ſich die 
Cron· Franckreich / wie bewuſt (0 hoch be⸗ 
ſchwert / man hätte bißheroexparte Oefter⸗ 
ꝛeich den Muͤnſteriſchen Friedenſchluß wel⸗ 


he Sie pacemjuratam nenneten / wie auch 
der letzten Capitulation vnd Reichs⸗Abſchie⸗ 


De dia merro zuwider / der Cron · Spanien nur 
etlich Jahr hero mit gantzen Armeen in den 
Niederlanden ſſiſtire, ja noch vnlaͤngſt ein 


Corpoin Italien vnterm Titul eine Reiches - 


Armee wider Franckreich / vnd dero aliirten 
infeiis EleSoribius & Statibus Impsrüigefuchet 
den Hertzogen von Savoyen ſeines kund⸗ 
baren zuſtehenden Vicariats de ſactoprivi⸗tt 
vnd entſetzet / ſolches hingegen Mantua 
sonferiret,ond was dergleichen Klagen ond 
Beſchwerden mehr / welcheẽ Sie zwar ihres 
Dorgebens/ vnterſcheidlich zu Wien / auch 
allhier bey der ordinari Reichs Deputatton 
zumͤfftern angebracht vnd gefuͤhret / aber 
damit wir DER gehört / vnd dem Werck 


ee. 


ahn Churfuͤrſtl. Colleg. 135 
gebührende emittirat worden / dardurch ſie 
Dann vnder andern bewogen / dero gegen⸗ 
wertige Ambaſſaae anherd zuſchicken / wider 
ſolchen vnd derglei hen orocedaren ſich auffs 
hoͤchſte zudeſchwehren / vnd in ſonderheit bey; 
dem Thurfuͤrſt lichen Collegio die Notturfft 
auch / daß dergleichen gaͤntzlich abgeſchaffet / 
kuͤnfftig vaderlaſſen / vnd fie derowegen ſat. 
ſamb verſicher werden moͤchten / anbringen 
zulaſſen / Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden haͤt⸗ 
ten zwar jhres Ortes / da dergleichen An⸗ 
fangs durch den Graveli vnud nun wider 
Durch gegen wertige Frantzoͤſiſche Geſand⸗ 


fesafftben deroſelden Anbracht werden / f ch 


euſſert bemuhet / Ihr allerhand modia, vnnd 
glimpffliehe wege vorzuſchlagen / auch zu 
repræſentiren / daß dergleichen incon vonien- 
zien oermitclft einer ſtarcken Capitularion 
vnd Eodlide Verbindung auff. diefelber 
ondden Frie denſchluß wol könte remedire: 
vnd ahgeholffen werden / es hätten aber alle - 
Dergicichen vorſchlaͤge bey der Eron- hranck⸗ 
reich nicht verfangen / ober fie fich damit 
vergnuͤgen laſſen wollen fondern were alles 
zeit damit replicicer/ und darauffbeftanden 
worden / Siekönten id su dergleichen: 
bloffe Capitulationes , vnd TBortliche ver- 
ſicherung nicht weifenlaffen / oder darauff 
zuverläffig bawen / nach dem man ex parte 
Delterreich Die vorige fo heilig beſchwohrne 
pad nit getalten ı — all. Wiebe 
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2. talia noch endlich mit groffer IITAhe-b 




























dachlochert / vnd darzu — — 

ſehenden neben Alliantz zwiſchen Spanitt 
vnd Oeſterreich Durch Verheyrathung ſelb 
‚gen infantinan dem Vugariſchen König 
‚glonswirdige Vlachrickt vorhanden 1 Daf 62 
‚alfo wohlzubefahren/ wann dieſem We —— 
nicht gnuͤglich in Zeiten borgebatver würde, — 
es doͤrffte ſich Franckreich endlichen = 
siner offentlä den rupenr refolvizen’ note dar } 
zuſchen dem Hauß Delterreich im nech 
verwichenen Monat Februario durche 
fentlichen Herolden den —* Andig gu 
laſſe⸗ weichẽes swardamala durch eich 
Staͤnde traw gemeintes Vorſehen verhin RR 
‚dertiondfiealihier vorgenommene Me \ 


dert worden / ſehe aber noch zubeforgen 7 i “ 
dieſem Dingkeinrach gefchgffet wärder 
Franckreich werde docheines Frechen 7 alfı Ex 
das Keich in newe Onrupmit vertvickeltr 
vnd das letzte Theil arger alsbaferfte wer 
— wol zubedencken in was grof 30% 
eꝛicul das genteine Reichsweſen infond 
heit die vier Catholiſchen Han. Chefärfi en 
= Ineurritenangefehen Frauckreich gleicht £ 
por fich Maͤchtig und jetzt mie gewaltigen n— 
Alliancon, als Engelland / Schweden / por F 
ugall / vnd — /verſchen ſich ieicht 
ihrer mehr⸗x ⸗are⸗ anderer vnruhigen — l⸗ = 
5% EIERN als die —— ar 
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ver ed Gefahr deffe n. 
:geöffer machen wärden ? daun ob zwar die > 
N htorhtein preiufg dac märttg 
von Heide Mitteln vnd eineräglichen Lan- 
den nicht / ſo haben ſie Doch Paliante Ceuthe⸗ 
and ſtehe onetzo in felcherpoffur, daß es ſtch 
nut dend alAon vnd font gemlich 
Lern acht / vnd alfo dem gemeinen Reichen 
: wen allihand. Durub eeuflen koͤnne / 
hiele die em gach Zore Chnefärlti.Gn. mes 


>). 
Ya 
u. 
J 
I 

48 
MH 
X 
J 

J 


Gen derobey den Geiſtlichen Mu. hurfurſt en 
darvor / man ſolee fich bey Diefer c 
bemůhen / einen beſtaͤndegen grreden zwiſchen 
denen Kriegen den Cronen / Spanien vnnd 
nigftenzufchen / welchen theil es ein recht ⸗ 
ſchaffener Ernſt / darzu oder nicht Sb. Chur⸗ 
farſt Gn wie au handere / tufonderheit - 
der hier anwe ſende Nunmehr Apofalius häte 
gen vnterſcheidlich vonder gegeniertigen - 
Sransöfichen Geſand ſchafft werltandem / 
das Ihr an adigſt er König pnd Herrtein ge⸗ 


in zes verlangen darnach truge ı wohnen... 
i ‚zwar wir dahin geſtellet fein ajfenvob <e jm % 
ein jedosphätsen 
ſie die Hn Ambaſſadeurs fihebenhierdurch 
> fo weit engagirer daß fie um wertgftendie 
önrerpofizion dep Churfurſtl. Collegii fichnit 
warden einbrechen koͤnnen warumb dann 
uch. Shr.Pabftliche Heiligkeit daſſelbe ohne 
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BE: 2. Mem.Rön.in Pohln. 5 
— Zweiel ſtatlich [eeundiren,ond zum ſolchen 
Gemein Nutʒen / vnd dero gantzen Chriſt en⸗ 
Apr ſo bochnoͤrchigen / vnnd vedoͤrffenden 

Werck / daß jhrige gern contribuiren voßes 
den / ſo hätte auch daß Churfürfiliche —— 
"gium in ipfo Infirumento. Pacu gnugſamb 
ug vnd Anlaß allermafien zwar in den⸗ 
ſelben verfehen werden / daß fo wol de 
5 ferıais daft Reich denen beyden Gronenpras" 
" Gontihoe bello auffkeinerlen weiß oder weg 
Mſentz teilten ſolle es were aber ſolches 
nicht eben auff die perpetuitatem bellar um 
Rwuchen / du daß prafens in infinitum zu“ 
gendisen,fondern man könse. erparte imberöi 
danch darauff dringen / daß denen Krieg 
” ginmahlein Ende gefchafft werdenimöchtel: 
bvann im widerigen dieichwohl daß Hauß 
Deſterꝛreich in die Haare nicht ſtillſitzen / vnd 
re 


ſich darauß halten wuͤrde · — 
| So wolte man darfür achten! es wohrde 
fo wor Spanten als Ftanckreich dergleichen 
-Sriebens propofition ondsnterpofstionsr? ner | 


yiamahlenjhre Stände vnd Vnderthauet 
felbſt deß handels endlich muͤde vnnd Ab: 


dräffigswerdens auch vonfie fagen ſeibſſen 
daß es jhrem Koͤnig kein rechter Ernſt / ſe 
auß denen Rtiegspreſſuren / vnd miſerien ww 
erietten, zwandern Gedancken pnd re/ — 
"gionen:fchreiten mochten augeſehen ſo wohl 


Srangöfspgeale Spanſſche wider we 
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 .2ndandere Lande immitteln zlemlieh er⸗ 
ſchoͤpfft / vnd fehlechten" Cuſt zu dem Krieg 
mehr hätten! fo were auch die Frantzoͤſiſche 
Ambaſſaae ohne dafalibereits hier/ondfelbfä 
> Die Sriedens Begierde comteflirte, die Spa» 
wifche auch dem Verlauch nach’ ſchon ons 
. teriwegsidas beltesempo dieſes hoch wiehtige 
Werck an dem die Ruhe vnd Wohlfart def 
‚ Reiche‘ in der gangen Chriffeuheie sum 
Eheil mit hlenge / anzugreifen, vund wann 
ſchon der Spaniſch Bortfchaffter aufblei⸗ 
Ben folter ſo wird er nit allein Damit bejengen. 
das man Shrerfeitsgum Frieden einen uf) 
ſondern eswürden Dardurch Ihn vnd viele 
. Wehr feinen Rönig die Srangofen merskiich —_ 
Aberall aggravircn denen Hn: Chrfürtten: 
= ‚aber beborlichen an den Roͤnig in Zpamien 
7 felbftoeweglich zufchreibenund das Werct 
mit allem Eyfer zu pouffren? da ſich Hann 
ohne Zweiffelbald zeigen ond“ herfär chun 
wuͤrde / ob es ein em oder feinemeheifeinreche 
ter Ernſt zum Frieden oder nichtwärdenue 
ein oder ander theil darzu nicht zubewegen 
ſeyhn / ſo muͤſte man dem elben dergeſtalt 
Stringiten/ ſich auch eventualiser gegen jhme 
eruſtlich vernehmen Tajfen daß man der 
» Eriediiedenden zu afıfliren, vnd alfodenwi- 
drigen zur rai/on zubringen verur ſachet wäre 
den ſie aber beyde auff deß Krieges 
Buationbeharzeniond ſich zu feinem Zweck 
wollen lencken laſſen alsdann müfte daß 
G3 Chur ⸗ 
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 Churfhrftliche Coligium einmühlig uf 
‚men tretten weiter deliberiren vnd eine 
Polusion faſſen in was poſtu⸗ fie ſich — 

sondanff was weiß vnd maß ſie die ſecu 
AA deß Reichs Labiliren/ auch ob ſie durch 
die Wah ſich einen vnd andern. Theilbeye 
pflichtig machen / vnd zufallen wolte n wie 
dann auch/da ſich ein oder auders/ oder auch “Ba 
‚gar kein. Theilzueinem raifonnable Fried —— 

verſtehen wolte / Die cauſa gang. immntire 
Wwerdeniond nicht mehrprivara bleiben wůr⸗ 
de zumahlen dadurch auch andern vnd in 
dem HeRom Reich newe Vnruh — 
‚eine allgemeine Gefahr zubeforgem — er 
mahls billich gu wigilixen. ehe aber che 
ſ⸗elution genommen werden roͤndte / wi 1 ee 
„ 4ubor Dieintention beyder Cronen recht zu⸗ 
ergründen vnd zu ſundiren ſehn wolte m | 
am erfi [alva confeientia eine Pattheh erkien 
ſen / vnd fich in Kuirgeiniaffen «, dann jabe- 
k kant / das der Cronen Krieg mehrern chetles 
auß einer bloſen ambirion herruͤhre / darn 
man ſich alſo mit gutem Gewiſſen no 
Zen an miſch en / vnd aljo Land vnd 
in Gefahr ſtellen konte / behde kriegend 
mae weren Maͤchtige Potentaten /h atte — 

SZhre groſſe Rönigreiche vnd Provintzie 
Könten wull zuffſetzen / gewinnen vnnd ix 
verlieren vnd dannoch Roͤuige bleiben 


—— ung ‚ab Dee 
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anna 1. dap wann ae ſeyn einiges’ 
Saal fflein — er alles, quitt / vnd 

„fa de Feines wider — ———————— der drey 
Rs "Ba tlichen Her ‚ Ehurfürften. Elars’onnd 
x ‚Situation ohnedafbekant) vnd in was ge- 
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en werden / da es wider zu einer rupsurfoin- 
Benefit Durch. haͤt⸗ 


—— roun wen De at ten dan ob, 
—— uſchlagen / 


e zu 
 defendirenirefolvirenmöchterfo were — 


—— 


ehen vnd auffs ei 





man 0 ſchoi * 
der ſeiben zube 


ſichere Fried alle zeit denen vnge wiſſen Wa 
fen vorzuziehen / vnd heiſt es: Alea belli femw | 
* per anceps,welchesdann der widrige Event 
— — vor dem kriedenſchluß / da Schweden 
Eh Bayeenü in die —— gangen guug⸗ 






Hn. Churfürften / 
shre Churf, Durchi.. zu Banern 
..steheoen. Bieleis 0. boch imporsirenden: 
Wberck fehrifftlich nachdencken jhnen Ihre 
‚Barden zu Gemüth gehende Mexy nu zung vnd 
Zutbef aden wolme mend eröffnmioder aber⸗ 
Da jhro andere, zutragliche Mutel vnnd 
den berühren gemein nugig "Stopums 
uerreichen / beyfallen möchterfolchenicht we⸗ 


— Geiftli 
— 







Ya 
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Heben, / a fiefich janıt vergleichen 
* —6 ond⸗ 
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5 5 ahr fie « Ihren Ertzen 1 ond‘ Stuffeen. ſte⸗ x 


$ r „fan bid 
— im 


g vertraulich gu communieiren da ſie dann 
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- 340 2. Mem.Koͤn. in Pohln 
koͤndten / vnd ſolche ↄr aclicabel finden want 
man nur die Capitulation feſt / vnd Buͤndg 
inrichtete / vnd ſich von denen tänffegen 
Xaͤnſern guugfam verſichern / daß es als dan 
dieſer weitlaufftigkeiten nit bed oͤrffen wuͤrde / 
wie fich eimige verlauten lieſſen / man ſolte 
= + ne zur Zahl ſchreiten / ba jemand fish 
-.opponiren folte Denen Hn. Chzurfarſten weit 
’ genugfamer Macht. afıßiren / fo were es 
doch an dem / daß das Reich / es falic wie es 
wolle / wann man eine Parthen riſſe vud zer⸗ 
gudern muͤſte / dit Haar dar zu thun wuͤrde / 
vnd wann die Herꝛn Churfurſten auch Die 
allerlandigſte vnd ſtaͤrckhiſte Cariwnlation 
macheten / Ja fich ſolche zu Materien / ver⸗ 
binden moͤchten / ſo wuͤr den Sie doch dar⸗ 
bdurch ſich nur ſeloſt defto mehr vinculiren / 
vnd entweder denen außwertig fo fich Aber 
die Nichthaltuug beſchweren möchten, geie⸗ 
genheit geben Sie ſelbſt anzugreiffen / vnnd 
gue garanti zu eenfringirebiober aber da ſie 
fich denen Capitulirenden vnd vonder Ca- 
dictulat ion abw eichenden widerſetzen ſolten / 
deſſen profecution und boſtilitaͤt auff ſich zu- 
laden / Item were die balance noch frey vnnd 
gleich ſam inaifferent, die muſte man wol in 
Icht nehmen / das fir nit auff ein · oder ander 
Theil prepondierte, dieſes einige Mittel vnd 
VMorſchlag / dencket Ihre Churfärftlicheön. 
“mach reiffliches übergangen ı am rathſam⸗ 
ſlen / vnd vorträglichitengu feyn / darüber 


* — 








| einen newen en man fich als denn 
5 


| ee ans dor: das — 


weſen vnd Bellen auch Dero.engenes hler⸗ 


‚unter mercklich werfieendeg. mereſt ſi ch alſo 
eniſchlieſſen vnd ertlären wie die es aller ⸗ 


ſeus am. vortraͤglichſt en zu ſeyn reifflich er⸗ 


meſſe in werden, aumahfen da man den srie-, 


Denfchlaß nicht manuteniien nd. demfelben 

allerdings inhariren ſolte die außwerge 

Cronen auch daran nit gebunden vnd alles 
"was darinn fipelire alſo daß Ihrer hur 


fuͤrſtl. Durchl. 


was ihm anhaͤugtz in Streit zugfehen bo 


<$ innen würde. 1 welches alles Ihre Chur⸗ 
farſtl Durchl ⸗urdauß vngefaͤlter erewer 


Menion gu! dem Hothloblichen C hurh auß⸗ 
Bayern als — erinnern wollen. 
Were auch dic(es — waun 
Diefe beyteCronen Als onter denich € atho⸗ 
Tifchen ‚Röntgen "die orräamajte. tiefen 


Ariegnoch lauger alſo⸗ eontinniren ſolten daß 


es /eine ſol he verbicterung der Gemürher abe 
geben dörfft ı daß vtelleicht die jetzclebeuden 


in de o Rintes- Rinder deffe en ende nit ale 

Bea möchten, dadurch dann beyde Cronen/ 
dergeſtalt erſchoͤpfft vnd ge er 
= man etwa die Tuͤrcken oder auch andere 


vnruhige / da Gott vor ſeh / heut oder morgen 


gern 


A 
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Eu 
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RRbouige im Krieg bleiben würde/redlichbes 





nr Erfies Mem Koͤn in Pohln 

gern ſo trag odercontracommuneshoftes, ini 
Bhndermäften ſte doch dem allgemeinen we⸗ 

ſen Wre⸗ exbauſtas der Gebuͤhr nie wäre 
N spefecnriren können: vnd alfo tertius inter ver. 
mens jenne Parthen deſto beffer ſpielen for 
würden fich auch fo wohl die Spantfhe.als 
Frantzoͤſiſche Miniftri diefer Helegenheitt — 
Imn Fall / jemand ſich interponiren,ond alſo die 







"Bienen: ı auch da ſchon hernach ein Tabl 
vorgehenfolte + das Reichzu implicnrenfüe- SE 
chen. Erinnertedaben: nachmale was, Gen; 
Skaten Ihre Churf Hn:vorandernhieben zu: 
Bemüth giengerwandas.Churf. Collegium: 

vor eentiem ſolchẽ t ie den ſchon er Wahl 
fchreiten bad Den erwehlenden Kaͤhſer zu ge⸗ 
nawer nnderhaitung der Capitulations vnd 
dep Seiedenfehlaffenverdundenwürdendaß. 







Denmach fo lange dieſe controverfien zwiſche 
benden Eronen dawren vnd das Hauf- Des · 
fterreich die. Aülffieiften nicht: vndetiaſſen 
zönneniendallodıe Hu. Churfärftlichenvon: 

der Clon⸗Franckreich die Capitulariongü 
manutenice würdet confringirt,oderimKiig, 
würdeninvolvirt werden, reperirzenendlich = 

porbereichtetereguißeion Ih · Churf· DOurch 
altes ombſt aͤnt uch zureprefensiven / vnd die⸗ 
ſelbe infonderbeit/dero/ wie.auch der andern: 
Seiſtuchen Herim Churfürlten beftändigen. 
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ön igixc. = io R — 
— oh. end —— 
fich guter maſſen / vnd iſt an ſich ſelbſt 
a welit uͤndig / mit was getrewen vãtter⸗ 
them Eyfer dero Herrn Dasterdie Rom. 
Ale anf: FERDINAND de 
Dritte: Slorwäsdigften end. Ehriftfedige 
ſten Andenckens deß Heiligen Roͤm 
——— Wohlfohrt vnnd Sicherheit Ihr 
—— angelegen ER vnnd zu dem⸗ 
elden End keiner Nähe: noch Roſten zu⸗ 
wvider ſeyn laſſen / damit der hochnötige vnd 
FEN Maͤnniglich erwuͤnſchte Filed zu‘ 











loffen vnd zu beſt andiger Zrecntion: 
acht mit in das liebe Vatter land 
her. Nation / ſampt allem jhrew; 
— vnnd — in guten 

eſetzt werden möge vnnd es 
e ER — fin 


 Mänfterond Ofnabrügt in Weltpbalm 
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344° Brieffvom Churf. Coll. 


x „merwehrendem Lodb / Ehr / Rhumb vnnd 
Dauck Dieweil nun aber die vor wenig: 
ahren in Teutſchland außgeloͤſchte Kriegs 
AAlammen zwiſchen beyden zu Pohlen vnd 
Schweden Koͤnigl. Wuͤrden vnd Mayſt 
wider ulles verhoffeniin Preuſſen vnd dem 
Koͤunigreteh Pohlen wiederumb angezundet / 
Snd nun ſelbiges Fewer durch eine vnd an⸗ 
dere darzu gelommene Occaſtonen dermaf- 
ſen hoch auffgeſtiegen iſt / vnd je laͤnger je 
mehr vmb ſich greiffet / daß ſich auch deß 
Röm Reichs / bevorab deren Ober/ vnd Ni⸗ 
der · Saͤchſiſchen Crayſen Landen / deßhal⸗ 
benin Groſſer Geſahr begriffen zu ſeyn / be⸗ 
klagen / ingleichem Ewr. Koͤn. Wurden 





vnd NMayſt. in dero gegen gedachten Pohln 


bvei det aniſt / daß wir in der⸗ vnverlangter 


vnd Preuſſen anſtoſſenden Erl⸗Koͤnigrei 
chen bnd Landen. chnywerfflich nicht auſſer 
Gefahr ſtehen / bey welcher Beſchaffenheie 

‚in Rrafft tragenden Churfl. Ampts / vnd zu 
dem Koͤm. Reich habender Pflichten vns 
billich mit fleiſſiger Sorgfalt obgelegen ſeyn 

wil / daß durch alle trewliche Mittel die en⸗ 
por ſtehende Gefährligteiten ohnver zůͤglic 

mit bekand abgewendet werden moͤgen / vnd 
vns dan der beyden zu Pohln vnd Schw⸗⸗ 
den König. Wurden vnd Mayſt hoch 
ſtruͤhmblich beywehrende  Sriedfertigteiefo 
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aha Rn. ins Sg 
kann nur fothane ihre gute Inclinationes, wie 
laut bengehender Coplen von vns Schrift» 


Jich befchehen / vermittelſt Ewr. Königl. 
Warden ond Mayſt angefegenen Eruſt 
nd Eyfer vnderhalten / vnnd zu dem er⸗ 


wuͤnſchten hochnotigen Sffeet alles Fleiß 
befördert werden moͤchten / als iſt und ges 
langt an Ewr. Roönigl. Wuͤrden vnnd 
Manft. baſere inſt aͤndige / vnd vnterth aͤnig⸗ 
ſte Biet ſie wollen Ihro zu Fried / Ruhe / vnd 
Einigkeit bey wohnende Begierde n dieſem 
Ro m Keich vnd jhr fel6ften’höchftanges 
legenen Werck träffeig erfcheinen laſſen / vnd 


die gute Hand zu deroſelben jmmerwehren⸗ 


vrdnung 


den hoͤchſtem Ruhm / ond aller Churfuͤrſten 
vnd Staͤnd dancknehmiger Hemäther ewi⸗ 
ger Oevincirung obgedachten beyde Cronen 


je eher je beſſer durch Schrift, vnd Mund⸗ 


AUich⸗ bewegliches Zuſprechen zu befoͤrderli⸗ 
chem Schluß jhrer obhabenden Friedens, 


Tractaten erinnern’ diponiren end farilıti- 
3 ren/derfeiben der Ditsanmejend Abgeſand⸗ 
end auch neben perföhnleber Conteftarion 

vnd Derficher ung jhrer zu den beyden Gros 
nenbeſtaͤndig tragender guter Affection vnd 
Freund ſchafft dahin erfuchen, damit ſie 
guch jhres Orts / fo viel möglich feyn wird, 


durch — Officia zu [ehteuniger Ab⸗ 


BER. 87 Briegs 


eſes zwiſchen ſolchen Chrifktis.. 
chen — — verfangenen blutigen 
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=” wuͤrcklicher Willfahr / und ehilter Voller, 


— allgemeine Sicherheit im Rom: Reich er⸗ 


f ff | FE Bayz-ı 
— Sucfven Churf. SM. 

| Krieg ber) den beuden Koͤn Warden vnnd 

Moahſt zuverhelffen / jhnen euſſerſten Fieiß 

wollen laſſen angelegen ſeyn laſſen / vnd 

gleich wie Hierdurch auch dar liebe Fried / vndd 


halten tan werden / alſo getroͤſten wir vns 


hung / wormit Ewr. Koͤnigl. Wuͤrden vnd 
NMayſt. zu langwuͤhriger guter — 


Een vnd allen Wolergehen Gottes Gnade 


= weichen Befchirmung fr. end vnterthaͤnigſt 

trewlichſt befehlen Datum auffm 

Pi Wahltag zu Franckfurt am — | 

| Mayn den gs. Mayısss.. — | 

* er ; BF . — 
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— er FERN x x 
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 Erheölih en Oprfächen die 
2 ‚Dennemarck, Nortsegen;derQBen, | 
den ond Gohten Rönie Br / 
Ihre Reiche, irſten 2 gan e und: ER 
Lehrer wieder Aönig Carll Guf —— Bi AR 
. Schwedennc.zufchügen 7 0nd von fo viele ©. RR 
faltiger Zundptigung/ Trangſahlen Be- Er — 
— offt angetroherer Gefahr / zu 
‚Serretienidie in Goͤnlichen Weltlichen Hand. - 
aller Ehrbahren Dolcker Rechten: — 
© Defenfons- Waffen zuergreiffen vnd 
— — wurctuch fortzufigengenöhte _ 








— 
re? ger Morden. — 
* EN E 
> EEE — — 3 


ET Ir Friderich der De - bon. 

4 Hottes Gtaden zu ——— 
—— No wegen der Wenden vnnd 
Sochen Ronig Herkog je 
Schleßwig / Holftein! Stormarn vnd der 
- Dühmarfchen/ Graff zu Sen: 
 Deimenborft rc. Eutbieten allen vnd je⸗ 
den dieſes leſen / oder hören leſen 








Standtsgebür nach ı Onfere befondere 
mölhaffe ı — Billa, 


N —— 
AK 
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Roͤnigl. Gnade / ond fuͤgen hiemit zuwiſſen / 
was maſſen wir / auß angebohrner Inclina- · 


tion, dem hoͤchſtloͤblichen / Weltkuͤndigen 
Exempel Chriſtmaͤſſiger Fried fertigkeit Dino 
fer Koͤniglichen Vorfahren / abſonderlich 
Vnſers glorwuͤrdigſten Herrn Vatters / be⸗ 
ſtaͤndig nachgeeyffert / vnſere Rathſchlaͤge 
vnd Gedancken zur ſehnlich gewuͤnſchten er⸗ 
haltung deß thewrwehrten Friedens zielen 


| laſſen / gaͤntzlich gefianet / von ſolchem ein- - 


mahl gefaſten Dorfag / ohn anderer obn- 
umbgaͤnglichen Zunoͤtigung / nimmer aufs 
zuſchreiten / zumahln vns der Allerhoͤchſte 
an Königreichen vnd Landen / vnd Vnſere 
gehorſame Vuterthanen an reichlichem auff⸗ 
nehmen / ohn jemands Beſchwernus vnnd 
Vnterdruͤckung / ſo mild vnd gnaͤdig geſeg⸗ 
net / daß ſie andern nichts mißgoͤnnen / vnd 


mit dem Ihrigen fried⸗vnd ſchiedlich leben 


koͤnnen. Haben auch nunmehr einegeraume 
Zeit vnſer Benochbarten Cron Schweden 


perdächtigem Beginnen langmätig nach / 


geſehen BHemühts und Meinung von pie- 
In Wicderwertigkeiten erliche zu uͤber ſehen 
vnd zuverſchmertzen anderedurch Glimpff 


pnd guͤtliche Vermittelung zuheben / in Er⸗ 


. wartung Gott möchte die Vnart ſolcher 


friedhäffigen Gemüter Hefänfftigen ı / daß 


fie einmahlvor ſolchem Blutſtuͤrtzen gewiſ⸗ 
ſenhafftes Abſchew tragen / vnnd jhre Be⸗ 


hachbahrte vnangefochten laſſen wärden. - 


a N 





FRERNEFRZTITT PIE TEN 
deß Koͤn in Dinnemard ic, 149 
Wi haben auch endlich/ noch vnſer beitän- 
digen. Anforderung. nnd Shrer jäbriaen zer - 
Ogsverfation 5 di outer ons vorgelauffene | 
 Schreörigteiten ju Trafarenbefördert/ 44 - | 
nfauas onfere erhibliche Gravamına eins - 
gebrache Liliage SErſtattung vor Die übers, 
| geugte end tiärlich ertoiefene Zollsdefrauda- 
zion,ond wieder Diegeilfame Verträge ons 
zugsfügten Vualimpfis ond Schadens 
rechtmaͤſſig Beachte Es Kat aber. dem 
Schwediſchen Depurare und Refidenten. als 
hier Magnı Durelie, fofort an Dollmachtr 
Snd ſeinem Könige moch mehr an gutem wil⸗ 
len und. der Billigkeit ermangeln die geregte 
AAriſadion den Svecic jursbus Majeſtatus, 
wie er ca genandt verkleinerlich achten / vnd 
Die auf wolgemzinte „Pnderbandlung vn· 
Safe frrund Sen beoden Dätsmerheb Bern 
Shur⸗garſten zu Brandenburg "peranı | 
laſſete Trackaten vnvermuhtlich vnd trogig 
abbrechen ı vud weder auß der norgefchlas | 
genen Guͤte vnſere friedliche Gedanchen | 
noch folgents auf den angelegten Repreffa- 
Zen vnſern Ernſt abnehmen / fondern viel 
FR He friedgäffiges Gemuͤht verhärtens . 
end insrairables fein vnd bleiben wollen. 
Hudlaffen fie alfo der ganzen Welt vnge⸗ 
ſchewet ſcheu / wie ſehr ſie ſich veraͤrgert ha⸗ 
ben / weil Hort etzliche jhrer blinden Screi⸗ 
che / ſeiner allweiſen Verhaͤngnuß nach / ge- 
rahten laſſen / vnd ſich nun weiter zu — 


[m — — — 
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50Manifeſt Erhebl. vrſachen 
© Billigkeit legen vnd brquemen / ſondern all?s 
auff die Schärpffe / nd jhre blutruͤnſti— 
Waffen fenenwolten Wir hetten lieber Die 
nechſi mahliger gleich dem Himmels fall vn⸗ 
vermuthliche Vbereilung vnd Abnahm vn⸗ 
fer Er: vnd Stiffter / auch vieler anſeh 19 


























A 


chen Provinbien vnd Infuln / gantz vergeſſen / 
ais durch jare newe Gewalethaͤtigkeit vad 
vnbefuͤgte Verubung daran ertnnert werden 
+ wollen. Da zwar Friede vnd Kuhe negſt 
Got auff můheſame Vnterhandluug deß 
Xoͤnigs in Franckreich ZI. wieder trhoben / 
vnd zu Bremſebrohe auff den Graͤntzen ſo 
is.» wohl verbrickſie Vertraͤge auffgerichtet / 
darüber fie von vnſerm hochſt ſehligen Herrn 
Vattern deſto ſchwehrere Verſicherung vnd | 
Aſſecur arion, mit Rinreumung der mit dre⸗ 
5 gan Veſtungen verſehenen / vnſch aͤzbaren 
Prrovincie Holland / begehret vnd erhalten / | 
je wenger Sie jemahls gefinnet: geweſen / 
ich daran zuverbinden. Da vns dann zu 
Bnferm Roͤniglichen Gemuͤhte ſchmern 


gangen / daß Sie die / im Bremſebroh 
Fele dens ⸗Vercrag begriffene ſtatiliche 


‚selig Erhaliung des: Nordiſchen ſ 
chen Weſens/ mit Paſer hoͤchlten Di 

nerung / auß den Augen vnd Hertzen 
yet / vnd alle von vus vergeblich ge 
J Guͤte veraͤchtlich außgeſchlagen. Da 
ie Din mannehe freye Händelaffen 


— 


er: a — ER 


Rn. in Sinne ER | 


aan Röntalichen: Gewiffen / nach 
allen Gore. ond Meltlichen Rechten in def: 
——— Herrn der Heer⸗ 
"fehorem. zu ſeinen Ehren — abgenotigten 
SBegenwehr⸗ Rettung ond Schuß der vus 
von Hort anbertraweten Reiche vnd Für 
> flenthtunben /vnd billiger Erſtattung dep: 
erlictenen / vnwiederbringlichen Schadens: 
die gerechte Waffen zuergreiffen / Vns da» 
durch beſſere Kuhe vnd beſtaͤndigen redli⸗ 
chen Frieden: 1: Durch: Goltes ond der hohen 
© Allürsen halffreichen Beyſtandt u erſtret⸗ 


TER 


ten ondgufchaffen. Wie wir dann auffbes 


Dachtfahmen Einrath Vnſers anſehnlichen 


Keichs Kahts / End einmähtiaemmpilligen: 


Vorſchub vnſer getrewen Vnterſa ſſen dem: 
Durchleucht igen Sürfien / Herrn Carll Gu⸗ 
affen / der Schweden Bothen vnd Wen⸗ 
den Konig/ zu ſampt der Cron Schweden 
“end dero Dirterfaffen/ ‚einen. offenbahren: 
“ Reiegund Schde ſo wol zu CLand n als zu 
Waſſer / aller Dölcker Nechtengemäß/ hie- 
Mmitsdurch vnſern Heroldigebäbrlich aut in⸗ 
Be Drachbahrliche Seeundfrhaffe 
eben: 

BE Wir aber vnſere Waffen nicht al⸗ 
"kein bor Goteond Vn ſerm guten Gewiſſen / 
miedenen wir vns zu erſt abgefanden vn⸗ 





Elender ſo dieſer Rrieg nach ſich ziehen. 





eſch 


— ſchuldig in allem Jammer Vugluͤck 
Ar 1 fondern- auch, vor. en 


— 
de In Hrn age 
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Freier: 
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Wen vnd der lieben Cpriftenbeit Zub 
Wortes wollen wir vns bon allem X 


Achuldeten Drsdacht einiger Rachgter pt * 


Zuntigung / durch nachge ſetzte 
fchwerliche Gravamina vnd erhebli 
chen / entheben vnd befreyen. — 
1 Zlt demnach Weltkuͤndig/ 
‚die Schweden Anno +6 43.in Vnſern 
vnd Siifftern / wieder die / mit gro 
muͤhung von jhnen thewr erkandelt 
bey Königlichen wahren Worten E 
Glauben / von allen Schwediſchen Re 
Taͤhten feſt mit verſchriebene Neutrs 
vnd Exemption ohne vnſer Verſch 
mit gewaitſahmer Kriegs⸗Macht g 
gen / vnd gedachte Stiffter Seindeieh 
Airet. Da wir darauff das belle! 
Hauf Börde wieder erobert / IfER 
Schwedifchen Generalität cin Armin 
gefchloffeniond zu Onterhaltung onfer 
infigenden Befagung / einegewiffeP 
auß dem Lande einzufchaffen verabſchn 
bnd wol eingewilliget / aber uͤbel ge 
vnd in dieſer einigen ſache zum an er 
Trew vnnd Glaube gebrochen 
Drictens wardt indem Bremſebro 
Vertrag die wieder einrehimung vnd 
tut ion der Ertz · vnd Stiffter/ auff De 
Aung des Herrn Fraßtzoͤſiſchen Vnte 
ers / vnd ſtatliche Vertroͤſtung 


— 
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beß Koͤnin Dennemarchic. 155 
Tradnten nocher Stockholn ; vor vnſer 
‚freimdtlichen; liefen Muhmen / Rönigin 
‚Chriltinenzu Schweden Ed.remirrirer ond 
verſchoben richt defto weniger würden 
Mir alsdohmahliger Ertzbiſchoff / wir auch 
„onfere Offeiier vnd Diener/deren Haab vnd 
Bäterrin den Frieden Ars 38.2ingefchloffen 


vnd gelichert. Was fieaber opnter der ver- 


‚fprochenen Reflizution. wand Sicherhei zu⸗ 
thun gemeinetierweifen fieoffenherkiger: da 
ſie wie der Die, von jhnen erhaltene Neutrahi- 
taͤt vnd EXemtion , wieder das geregie Ar- 
miltiium wieder den Bremöfebrohiichen: . 
Friedens Vertrag/ eben ben wehrenden’ von 
‚Dem Frantzoſiſchen Ambaffadenr zu Stocr 
„Hein Introducirteit Tradlaten, Das Refidentza 
Haus Dörde fehndhch angriffen 7 nach: 
Schwährer Belägerung roberten anch endt⸗ 
Ach + anftadeder geruͤhmbten Rofiturior, 
ſolche Stiffter Ihrer zu Wrünfter vnd Oß⸗ 
nabruͤck vorgetragenen Sarisfadıoa cinpers 
eibten / damit / was ſie mit Gewalt gewone 
nenmit gleichem Vurecht beybe halen onud 
mainzenixen möchten. —— 
Da dan auch A⸗⸗35 heilſamſich vers 
ſehen daß gute vertrawliche Sreumdefchaffe 
geſtiffiet vnd auffgerichtet ſein / vnnd alles 
was des einen Herrn Perfohn , Reaierung 
Reichen! Landern ond Einwohnern könte. 
zu Schaden gereichen / ſolches der ander ab⸗ 
Wendenfolte. Dem age gab 
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anten Erhebl vrſahen 
Men geweſenen Reichs Hoffmeilternälhie 
RE : ‚feinen Anjügen ond zu mehrer Derungii 


pfang Vuſerer Königlichen Ehrliebendt 
der 


En 


": Baert hanen · violablen Perſohn / ondi 
vnſtraͤff ichen loͤblichen Regierung! in bi 
‚serfcheidlichen Sprachen aufigefreiteten = 
‚Famos, Schriften unveranswortlichnache = 
se geſehen / vnd ons mit vnſerm billigeneabſon⸗ — 
nuc auffden Stetimſchen Derivagb 
gruͤndeten Inſuchen / daß ſolche Iniurien Mm 


Wie ſie andere / 

vons vner laſſene 
vnſere Einrede vn 
ſch deren no 
AR. 


— 








beß Koͤn in Dennemardin. 175. 
— en vberlaſſenen Provircien nicht er⸗ 
‚fällen die. onen nah dem: Brembſebrohf⸗ 
ſchen Verttag eingereumet vnd abgetretien 
worden Vber denen ſie dann drey vor⸗ 
gehme /zu Aggershueß gehörige Rirchfpisl/ 
Irne vn? Zerne, wieder den Vertrag einge- 
nommen / aller TWolgegründeten Rieder 
rede vngeachtet vnter Schweden behalten’ 
vnd Die bon vns daruber geforderte, von jh⸗ 
„nen angenommene Tagefahrt Feine andere 
Endſchafft erreiche / als da fich die vnſerige 
‚gebühtlich &ingefunden’ fiegu onferer onleids \ 
lichen Derunglimpffung aufgeblieben / als 
die jhrem Recht mißtrawen mäjfen: 

= IV. Haben fie die im Bremſebrohiſchen 
Briedens Vertrag angemiefene r onndnke 
„großer Bedachtfamteit erfundene richtige -. 
. Derzollungin onferem Oreſund gang vnd 
gar höergangen fich deß Zollwe ſens daſe lbſt 

* vnſer· m Reich wieder geſunde Ver⸗ 

ffe ongebührlich "angemaffce ; alles in: 
ntichtigteit berrug ond Zoll: defranda- 
— 55 Fleiß geſetzet dieſe ge⸗ 
wal ſahme Adminiflratien, vns deſto mehr 

Sbenfrembden Yrationenzuberhöhnen. Durch 
sonerfahtne Zungen jagar Durch Weiber ⸗ 
perfohnen/nerwalten laſſen / mit der zu Brem⸗ 

‚febroe erhaltenen Zollfreyheit vor Ihre 
Schiff vnd Guͤter andree Zollbahre duech⸗ 

ende NACRRORDeeIt A ENREESENE 


wen 








erweiſen / daß Anno 16 42..da der Cron 
Schweden Vnterthanen noch. Vexrzollen 

mſſen / von den beyden Stätten Rigs vnd 
Revel / für jhrer Buͤrger vnd Einw 


werth/ darunter viele. Zollpflichtige oh 
Zweiffel geweſen / mit ohnleugbabrem vnter 


a jhrer vortheilhafftigen Verfaͤlſchung ſeind 
ſie vngeachtet vnſer Einrede / beharꝛet Be 


erg 


= ra 


ie WMoanifeſt Erheit. race | 


Convay, Mahn vnd Pfundzettuln — 
wvnſere Zollbediente von der freyen oder zol⸗ * 
enden Ladung vnnd Schiffen koͤnten be⸗ 
nachrichtiget werden / von den Erembden / 


vnd zugleich von vns / vnſer bohes Regal 


eingemaͤchtig abgenommen / vnd hingegen: 
ijhre eigen nüßtgenotuin „ dartunen. a 


jhrem belieben ein geringes an Wahren ein⸗ 
heſchrleben / wieder emgefrhoten, - Drbaift: 
auf den Zollduͤchern vnwiederſprect lich zu 








Guͤter / ſo ſich an. Gelt auff Zehentaufendt 

Reichsthal belauffen / augegeben · Es ſeind 

aber Anno 1695. in dem einen Jahr / Bde | | 
Schwediſche / nach dem Ser 

Vertrag / Zollfrey geweſen / von den beyde 

Staͤtten allerhand Guͤter / Sechs mahl hu 

dert vnd fuͤnfftzig tauſendt Reichscha 













ſchleiff durch gelaſſen worden. Bey ſol her 


erwehnte sncersificationes immerforth — 
plicirt vnd vberhaͤuffet / auch ben wehrenden 
Darüber / alhie zu Coppenhagen 7- mis dem 
Schwe diſchen - Gevollmächtigien ‘7 anf 
. ce Tr 


ug 


F dep Koͤn in Dennemarckec. ı sy 
 angeltelten Tr adaten ſo fpöttlich damit ge, 


‚fpielet vnd geh indelt / daß es ons endlich on- 
bertraͤglich gefallen. Vnd Hasen wir vns 
nichts anders zu jhnen verſehen koͤnnen / weil 


ſie ſo forthrnach auffgerichtetem Vertrag / in 


jhren Gedancken ſo ehtel vnd jrr worden / vnd 
vnangeſehen deſſelben / bey den Herrn Sraa- 
den General der Vereinigten Niederlanden 
fich anheiſchig gemacht / jhnen alle waͤrck⸗ 
liche Huͤlff vnd Beyſtandt zu chun / damit 
jhre Vnterthanen deß Oreſundiſchen Zolls 


auch gaͤntzlich ent ůͤbricht fein möchten. Sie 


haben aber dieber bey wolgehaltener Trew 
vnd Glauben Ehr vnd beftändigen Ruhm) 
als auß dieſem Vorſchlag einigen Vorthen/ 
mie vnalimpfflicher Nachrede / ſuchen wol⸗ 
den. Wie ſie dann in allen / vnter Vns vnd 
vnſern Nechſten / lieben Anverwandten / vor⸗ 


fallenden Streieigteiten ſich verweißlich 


‚eingemifchet/ jhre Armee nach enerörterter 
ſachen / zur gewaltfahmen Exerurion , ſo es 
nur begehret werden ſolte angebotten. Vns 





Baducch von vnſern habenden Rechtenabgur 


fchrecden. 


VW Haben fieden 42. Artieul "die Statt 


Dangigonddie Freyheit deß Commercii 


angehendt / auf dem wege gehoben / jhrem 


vermeinten Pominio Maris Balchieiden frey⸗ 


| 


en / ongehemten Lauff zulaffen / onfer On« 


terthanen Schiffenvor Dantzig / den ſo gar 


= 9 men 








x Henachtheiliger Andere ongäbliche Be 


ie, 7 Manier Erhebl vrſachen 


€ 


meniond fich onterftanden / den Weirel 


gseärte baden ſchatzen muſſen vnd wollen 


ehr Befäptberton onfern-wolhergebrachten 












vnd Kintünfften wegen dep Zolls zurück , 
Bieiben,fo viel an jhneu⸗ hochbefchädigetond | 
| Befchworks 
nuͤß ſo fuͤrterligſt / mit den zugehoͤrigen Bey 
Jagen / ſollen auß gefertiget werden /deßm⸗ 4 
Ju vbergehen. FE EN 
Wie wir nun endlich wahrgenommen? 
daß durch vnſere Sanffmuht fie fich je nehr 
‚ond mehr zu vns nötigendie Sreundfehe fer 
ſo vnter Nachbarn foll Ehr vnd Rolihge 
vflogen werden / in heimliche Feindſehn gken 
Lerwandelten die vns vnd den Herrn Sta’ 
‚sen General der Vereimgten Niederlan den/ 
nach dem Bremfebroifchen Vertrag 1 abges 
‚Srungene Rettung der nothleidenden State, 
ngig vnd deß Commercii vor eine offen⸗ 

| bahre 





— 


—— 


- Sch Kon in Dennema ec. 
vbahre RKapeur vnd Feindſehlrgkeit hielten / 
vnd kaum anbören vnd gedulden konten daß 
won einer Reparation vnd Sltattung zuge⸗ 
fuůhten Schadens vnd Mnglimpffs gere” et 
vnd gehan delt wůrde / olchen bochbefuͤgten 

* Anſpruch nur 'Salvo „Mateflatisiure aunıh- 
smenyals weredie Schwedifchealleinn aller 


alle bohe Häuptender Chriltenheit: / Die fols 


, 






sfreirndlich erinneren/dzwen theils vne 
fer fachebochgewänfchten Beyfall geget 
nd durch jbre aufeheneliche Borfchaffien 
freinndwachbarlich / vor beforgter Gefahr 
-warnen laſſen / Mit denen auch andere vnſer 
Zumahln ide gefährliches Vorhabeninder 
Eros Pohln augenfcbeinlich zuſehen daß- 

ä hm hdas Glück verwehmte fürhelerv- ' 
ber ale Schranckẽ der Ehrbar · vñ Billareie 


— 






— F 
t 








— ——— Erheit ae ® 


zum Raub vnd Gewin eyle / dag fie auch in 
ſolcher Verblindung nicht wahrnehmen 
tönnen wie die Cron Pohln / ſo wol mit Ein⸗ 
h miſcher / vnzahlbaren / als kriegen den Auß ⸗ 
Aaãndiſchen — — 
ſen / nur allein’ Laß fie Durch eroberung des 
Fuͤrſtenthumbs P reuſſen / der Oſt See vnd 
‚Des Commercii je weiter vnd weiter ſich — 
maͤchtigen / vnd fo faͤſt fegenmischten / daß 
ſie zwar keiner rücken / ſie hingegen jhre 
Nachberen in Gefahr vnd Vngluͤck brn 
gen / vnd darauß ſich vber das Heylge Ro 
miſche Keick mit Heersmacht / nach ge 
bener gelegenheit / ergieſſen vnnd fallen = 
‚Fönten, — 
Dewnach muͤſſen wir ja bey bichet ihec 
Mnart / vnſere getrewe Vnterthanen in 
ſeren Schutz nehmen / weil wir vns auffalee 
onduewe Verträge weiter nicht verlag 
. Eönnenidie fie auf demgrund ſchon aufs 
J— jhren verwildeten Gem 
ren / mit verderb der Nachbahren / verlu 
rer eignen Vnterthanen vnd vnn 
Bluffůrtzung / zu obliserivenond gantz auß 
zuleſchen gedencken. Es haben auch vn⸗ 
ſere getrewe Reichs Eingeſeſſene vnd Bus 
lerthanen / durch fonderbare Verhengni de 
Hoͤchſten / ſolche oder jhnen fchwebende Ge 
fahr / wilß Gott / zu rechter Zeit ſelbſt in aa 
genommen ond gehen ons mit ſolchem als 
‚Serunserthänigften: Gehorfamb zus hander 
daß 











— 


e ur zufolchennheilfahnien Vorhaben coo- 


” 





deh Ko in Dennemarckec. 161 
daß wir mit Goͤttlicher huͤlffe / nicht allein 
vnſere Reiche vnd Fuͤrſtenthumber zube⸗ 
ſchrmen / ſondern auch vnſere Ehr ⸗ Trew⸗ 


vond Eriedtliebende gute Nachbarn in Friede 


vnd Ruhe zuerhalten / vus getramen n wan 


zeriren vnd befhrderlich fallen. Zumahlen 
jhreder Schweden / Teutſche Vnterthanen / 
die vnlaͤngſt / das allge meine Vatterland zu: 
beruhigen der Schweden Vbermuth vmnd 
Tyramiſchem Trangſal vberlaſſen worden / 
fo Zeindfehlig von jhnengehalten werden) 


daß fie vmb Huͤlff zu Gott. vnnd vns 


Wir werden auch / in angeſt ammeter / tra⸗ 


genden Pflieht / als ein Fuͤrſtliches / getrewes 

Slied des Heyligen Roͤmiſchen Reichs / deſ⸗ 
fen hohes Auffnehmen vnd allgemeinen 
Fried vnd Rühe suftifften » su-onserhaken- 


eh befleiffigen: 
Bnd haben ons ja / neben br 
Dorfahren / enfer vngezweiffelten Zuver⸗ 


fern Koͤnigl. 


ſicht nach gegen Das Keich / pnfer nisigelie- 
pres Vatterland⸗ fo Freundnachbarlich ver⸗ 
alten daß ſie ohn einigen Verdacht einer 


angefangenen ı weit; außfehenden Irerve- 


vuſerer abgenoͤhtigten Refolunion wol⸗ 





meclich benpflichten,[elbige mie Nahe bad 


Hülffe vnterhawen / bin gegen folten Frieden 
ſtorern / zugleich mit vns / wie der ſtehen der 
eh 3 . ). | ı 


* N e 
ee — — 





2 „Manifeh © hebt. orfadem ” 
Ar in Zeisnbrgegum 4 pnud mit⸗ 
So uncher Huiff hren Hochmuth vnd ik, J 
beit Dämpffen vnd brechen verden Dit — 
Hennichts vorhaben / als daß ſie am 
boͤſe vnd ſchwuͤrige / darauß vnter deß Be 
„hen Römifchen Reichs Känfer ı. A öuigenh 
Ghursond Farſten / vnd deu (ämpelschen/ löbr ⸗ 
chen Staͤnden / auch vnter den — 
ten Koͤrigreichen vnd Republieguen,, Mi 
verſtandnuß erwach ſen Fanı zu ſich sub: 
rnd boͤſes aͤrger machen / dadurch fich am. 
Caͤudern vnd Keichthumb auffjubringei Ns 
& olihen fürderfahnen Beuftande und z Af- 
„ .fFra werden wir jederzeit dancknehm 
Akennen / vnd mit befouderer Freundſe hafft 
vad woigeneigten willen gebührlich zuv r⸗ 
ulden vns angelegen ſein vnd die ſe Se he 
Biwranäflenchift a, seit a 
5 iacheichtuherfürgeben laſſen — 




























bon Heiken ergeben. / lajfe “ = 
d: Övotacfekte Zieleneichen/ vnd zu fernen.‘ 
zchren zu Errettung Der vntergetruckten 
Vrackbarn deß yerfierten Commercii Re- 
flanration. end Flor, Dan entlich zu onfe ee 
vod der pinbligenden Chriftlichen Potenta: 
Wuond Repabluquen guter: fi ern © nn = 
Händigen Ruhe _vnd Friede Mästerlid 
göfegner fen Und gedenfn. * —— 
Sier vnſerme König. — pi * 
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Ste Königt. ——— ob 
. Eron Schweden 
Un einem / 


Bm N 
— Fong Nas. on 
=. 2...&on Dunngmandı- 
: = \ : Adern? Theile: re N = — 
a Zingegangen ERS 
& Ru Rotſchild den 26. Sites. = 


| Dad Stjrosfegen beoderſe ds J 3 
es a IE MM dero ‚Sueceffaren » — 
* — icche u Ländern Kache ⸗ 
RASedienten / Daterfaffen vnnd 
— in Schweden / Denuemarck 
ee ‚ein —— Ewig⸗ 
— * 4 blewben⸗ 
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364... Mordifcher Cronen 
bieisender vnd vnauffhoͤrlicher Sriedefeyn- 
feicher.aeftaltıdaf; hinfuͤhro alle Mißver/⸗ 
aͤndnuß / Vnmuch / Zwietracht⸗ Vneinig- 
"Beir, Seindfibaffeond. Krieg auffgehoben ⸗ 
wiedann auch alles / was beyderſeids ſo 
mohlvorhero: » als bey wehrendem Kriege / 
kan vorgelauffen ſeyn 4 vermittels einer ge⸗ 
Avnd malien ſic ſtreckender amnestie, 
sänszlich vergeffen fern follerondim Gegen⸗ 
theil gutes. vertrawen / Einigteit / vnd getre 
me Rach barſchafft auffgerichtet ſeyn vnn⸗ 
erhalten werden / alſo daß der eine Theil des 
andern Beſtes vnd Nutzen mit Worten 
und Wercken ı gleich als ſein eigues befoͤr⸗ 
dein vnd ꝓ„a mtennen helffen / vnd wasdes. _ 
andern Perſon / Kegierung / Reicht / Cant 
vnd Vnterſaſſen zu Schaden: gersichentön® 
terfelbiges fo viel müglich fuchen abzuwehren 
ondzuperhinderi, zn | 
2. Vaddamitfolckesdefto.heffer gefchen | 
hen mo ge / vnd ein gutes vererawen zroifchen: 
benderfeids I. On ON auch dero Keiche 


wre In 












Schweden. vnd Dennemarck confervä 
werderfollen auff benden ſeiten Diealliancem; 
vnd Verbandndſſe / ſo mit andern Potenta 
Men ‚rocr Die auch ſeyn koͤnuen / auffgerich 
eetond geſchloſſen ſeyn / einem von beyden 
Parthenengu praiudig vnd Schaden rem 
nuneiretiondauffgeboben fuerden 1. wie in 
gleichem nach diefer Zeit keine alliancen bon: 
£ Be 5 * 74 rt 
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deme — gegen dem andern gemacht / oder 
des andern Feind einiger maffen oder vnter 
einigem prarexeond Vortwandrafi fire vnnd 
beygeſprungen werden.. | 
3; Zufelbigem Ende: ie weifchen.me: 
Berabfcheidet vnd beyderſeids verfprochen: 
worden / keine frembde: feindliche. Ärirges. 
Schiffe oder Flotte / wer die auch ſeyn koͤnne / 
durch den Sund oder Beltpafir ren zulaſſen / 
befondern folches ſuchen ein jeder auff ſeiner 
Yen mäglichy: — zu⸗ 

rhinde 

4.28 iftauch befehtoffen vnd abaeredet: 
wordendaß alle Schiffe, fo Ihr. Koͤnigl 
Manlt.in Schweden / dero Vnter ſaſſen / vnd 
denen die in Schweden ı oder darunter lie⸗ 
genden Propincten / Laͤndern / vnd Staͤdten / 
krines außgenommen / bawen vnd wohnen / 
zugehoͤren / ontiren vnd mmontiren/ kleine 
vnd groſſe / mi was Arch Gutfie innen ha ⸗ 

ben, ohne Onterfcheid nicht alleinim Ore⸗ 
fund und Belt / frey pudexempe ſehn follenr: 
vor allem Zoll/ nauitionen iſcanonenond 
andern 5 Beſchwehr / ſie mgen 
Nahmen haben wie ſie wollen / oder erdacht 
werden koͤnnen / beſondern auch keines we⸗ 
ges ſchuldig vnd verbunden ſehn einige Cer 
tifieationes auff die innhabende Wahren zu⸗ 
haben / oder auffzuweiſen wann ſie nur al⸗ 
lein ein richtiges Seepaß auff des Rdnigesr 

Dennemarck Zollboden zu. Hellſtugoͤer 
ns: und» 


=. 





a Nor diſcher Cronen 
MN burg aufflegen / aber mit denen Hr 
sen Ihr Konig Nabſt· Dero Surzefforends 
— Vuler ſaſſen vnd Ein vohner in Schmer 
den vnd allen darunter hegenden Drppine 
cen / Lanben vnd Dtäpren zug börigewan: ı 
fein ſrembden Schiffen eingeſchiſſet ſeyn⸗ 
wird es alſo verb alten / was die Ce 
angehei / wie vor dieſem / nach Dem Suhalt 
der Brembſebr Paeten / ſolcher Geſta⸗ 
daß wann fir bloß eine richtige Cerzihzarıon; 
auffweiſen / als dann ohne Hindernuß, Die 
haltung auff einiger Manier oder Zollneh⸗ 
ment / durch den Sund vnd Belt frey ab vnd 
zu pafhren ſollen / aber das Schwediſche 
Hut ı foinfrembden Schiffen eingeladen 
pad eine richtigeCersißration. Fan Darmeis. 
 fenzolldem Sund und Held vnterworffen 4 
ehn. Br : e 
} Aldieweilen Ihr Koͤnigl Mayſt in: 
Schweden zeit wehrenden Rrieges durch 
dero Waffen / vnter ſchiedliche Lande Pro- 
vinclen vnd Juſulen / vnd darauff befindliche 





— —— — 


J Veſtungen / vnd Staͤdte Ihr Roͤnigl Mar, 
I. von Dennemarckabgenommen/ vnd felbige 
Ei} igre bel nun im Beſitz batıals.baben Shr. 
[:t RKoͤm Mayſt von Dennemarck vor fih 
a vnt dero Suecefforen Rönige zu Deanemarch“ 
Fr ond Norwegen / vnd dero Neiche/ confemi. 
Ri ‚se pnd verſprochen beydes zur farsfadion. 
5 vor dic Wiedergabe der ocenpircen Känderns 
J oſe daun auch zur Wie deret legung aller 


+ . Seitens Scihrk. 167 
Schäden und Ontoltin 7 fo durchdiefen 
Krieg Ihr Röntgl: Mapft. ‚onddıro Reis 
che Schweden zugrfügrt vnd verurfäches 
worden.) dabenebenlf auch alter fernern : 
weit legfftigkeiten zuentgehen / Ihr Rönigl. - 

Maypſt dero Swceeförr vond dem Reich 
Schwidenabjreitendie Proviucien Hal⸗ 
land (welches vor diefemzur SEE Dog! de 

ro Cron Schweden eingeraumet worden)“ 
Schoen /Blecking / Bornholm / mit allen 
zu die ſen obge ſagten Provineien / Landen 
vbnd Tehen gehoͤrtgen Stadten / Schlöffern: - 
vnd Veſtungen / Inſuln / Hochheiten Her 
lichkeiten 7: Tarı/dıdionen:, Geiſtlich vnd 
reilichen Sagungen / Comributionens‘ 
Zo len / Ei kuͤnfften vnd Berechugkeiten fü. 
Waſſer vnd Lande / gleich wie Denn emarck⸗ 
vnd Jeormegens Ro nige dieſe bige beſeſſen 
haben daß ſie bin fuͤhro bey Ihr Königs 


® Zrranft.dero Sneteffrea vnd Reihe Schwer 


den zu ewigibebrender Poffejfios Onnd. De 
genthumb verbieibem.... | 
Ingleichem wu d hr. Königl, Maoff. 
vnd dero Iron Schweden von Ihr Adidas 
Mapit- ond dero Cron Deunemar car. 
‚Aires Das Schloß und das Lehen Bahns⸗ 
mit dem Haufe vnd Lehen Trondheimbznie.; 
allen darunter liegenden Scaͤdten Schloſ⸗ 
ferniond Veſtungen / wie dann auch Geut 
— — — wii be 
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168 * Nordiſcher Cronen are 
appertinensien. , welche darunter mie Rechee 
gehoͤren / vnd vor Diefem gehoͤret haben zu: 
Land ond zu IBujferider Cron Schtweten, 
zu ewigwedrende r poſſeſi ön; geincorporire.äm. 
werden / wie dann hierauff als fo wolauffalle- 
andere cedirse,ond in. nechſtvorhergehenden 
Articnln erroehuse Länder und Provinelen. 
.abfonderlich abgefaffere Cefions. 2 Brief — 
von Ihr. Koͤnigi Mahſt in: Denneman E: 
ondderoffiben Reichs Rächen pnserfehries 
en and verfirgelufolchenunt, mehrern aufs. 
ipetien. — 2 


7. Fernermaſſen wird Ihr Rn. IR: 
dero Saccefforem,auch-Reiche Schwocdei 
"Reiche Dennemarckt rennneirerond abge & 
eretten alle Turijdiction vnd Gerechtiateite, 
Seiltliche vnd Weliliche / ſo weit Ihr Koön 
Mopſt. von Dennemaret die ſebe haben auff 
Die Guͤter / ſo im Fůrſtenthumb Ruͤgen be⸗ | 

En 1 


Ingene, = > 1 a 
5. Bo fottenauchalledie Kom Abelfo 
den sedirsen Propincieni Landen. vnd ẽ 
ihre Gaͤter haben. ı vnd alldar wohnha 
findipflichtigond ſchuldig ſeyn Ihr Rd 
Mayſt dero Succefforender Reiche Schi 
den Ihte Yuldigungs Epd abſulegen v 
ich gehor ſamer Trew vnd Dienften; 
⸗bligiren, wie fie ‚vor Diefem ſchuldig geweſe 
ſevn denen Koͤnig von Dennemarck zuthuny 
u - — 

= ce. 
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Piobicien wohnhafftige / Geiſtliche vnd 
Weleliche Bürgerond Bawrn nach die ſem 
Ihr Koͤn Mayſt dero aeceſoren vnd Reis 
che Schwedem allein vnd ewigwehrend ver⸗ 
AAligire ſeyn / vnd alle Probſte vnd Prieſter 
dem Bifchoffrauch.der Serintendons vnd 
das Confißoriumnachfölgen / welchen oder 
welches Ihr. Koͤnigl. Mapft. in Schweden 
— Ahr — 

9 rgegeni bon wegen * i 
Mauft vnd der Reiche — 
chen vnd zuge ſaget / das alle Staͤnde Edel vn 
Vne del Geiſt vnd Weltlicht Burger vnnd 
Bawren / auff denen in die ſem 
sa Länderond Eehenin Denne marck vnd 
Norwegen ſollen jhre Güreroud Eigen⸗ 
thumb behalten / weſehe jhnen entweder durch 
‚haredisät / Kauff / Tauſch oder Pfand vor die⸗ 

‚ fem Arteger „entroeder von der Gron oder. 
privaris mit zuge horen / vñ nach dieſe Macht 
habẽ die ſelbige zube ſitzen genie ſſen gebrauchẽ 

| vnd zubehalten / wie dann auch zuosrkauffen 
vnd zn abal· eairen wie vorhim / ngleichem bey 
jhren gewoͤhnlichen Rechten vnd alte Pri=. 
 wilegien ond Freyheiten / vngeturbiret vnd vn⸗ 
gehindere verbleiben / ſo weit Diefelbige nicht 

ſtreiten gegẽ lege⸗ fundamentalis Corona Sue= 
sis miezpelcher Die cedirre Caͤnder vnd Lehen 
zu ewigwehrender Zeit hernacherfollensncor 
Zorirer verbleiben / vnd damit man hr. Kön: - 
Mahſt in Schweden gnaͤdige Sun 
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heit ihre Conditienen cher zuverbeſſern/ als 
die ſelbe zuvertie men ſpuͤren moͤge iſt ver⸗ 


ſpro Cen worden / daß alle fo Edel als Der 
del w ache ſich vnter Ihr. Koͤnigl. Mah 
vnd dero Reiche Sehweden Inrifdıchiön: | 


gantzlich ergeben + mit den aneebornen 


‚Schweden alcichenzutristzudenepciannd 


 Ponores genieflen mögen. 


Däber ift auch atgeredet worden / daß 


wan die Beſtungen vnd Lande Ihr. Acn.- 


Manft.in Schweden Gevollmaͤcht en 
ciage ranmet werden / daß als dann zugleich 
alle Nachrichte vnd aeca enten / fo man bey 


der Hand findet / we gen der Laͤnder vnd dar⸗ 


auf liegenden Gaͤter gelegenheiten / me‘ 
Fanffien vnd Rendten / wie auch wege der 


Brauseimgleichem auch was Die — ä 
gehet ſolcher Schriffte Buͤcher vnd 


richte ſollen zugleich vberlieffert werden 
vnd darnach mit dem erſten gewiſſe Gevoll⸗ 


Nachtige /wey oder drey auff beyden feiten- 
geort net werden / welche die Hraͤntzen — | 


Sraͤatz⸗ Scheidnuſſen zwiſchen denen a 
Arettenen vnd cödirten / vnd denen dane⸗ 


enft belegenen / behaltenen Probineien vnd 
Cehen in Augenfchein nehmen pub adinfi= | 
ven tönnen’damit ſo viel beffer allem Zanck 


od Mißverſtãndnuß möchte porgebamen 1 


ondein jedwederdaffelbe inder Ruhebefin. 


wen moge worguerberichtigenift, => 
—  , Fe FE ‚ ; n er, — 


ur a 


Friedens Schſuß. — 
AIbr Rönigl. Mayſt zu Schweden. 
-fotich, auch reflituirs werdenalle die Laͤnder 
vnd En ar. Wwehrendem Kriege der Cron 
Schweden ſeynd abgehendiget worden wo 
Die auch konnen belegen ſeyn ingleichem fol- 
ten auch Die zwey Schwediſche Schiffer Die 
beym Anfang Diefes Krirgesim&Sundfennd 
angehalten worden; mifjhrer Ladung nach 
Der cerfißicationen inbaltioder auch mit defe 
fen bilngen Draiß refirnire werden“ dabene⸗ 
benſt iſt auch behderſeds Harfptorhen wor, 
den daß alle die Preiſen welche Kraft aufs 
gegebenen Commifhonen können gemach / 
and vor dem Torſteuppiſchen Friedens 
Shlufnichtringebracht worden keys der. 
nen follen resfiinirt werden / die fie zugchds 
ren / was von andern Gütern nd Meodilten: 
nachfolher Zeit des einen oder andern 
Thals Vnterchanen 7 tonte entroeder zu 
Waſſer ats gu Lande genommen / vnd von 
EMI zu Schweden vnd Deunemarck 
por obgedachtemäriedens pertragjemanden 
mie donirewordenfenn / Daffelbe ſol zuruck 
gegeben vnd ſtieni werden | 
> 14. Dargegenabftehen J R: IR, ‚dero 
Sucsefforn on? Iron Schweden / an J 
Manit. derofeiben Sacceffirn vnd Cron 
Deimenarck alle die Berechtigkeito SR.) 
DR. Inre beilı hasen koͤnnem auff alle die Ve⸗ 
ſtungen Schantzen / Jaſuln / Provincien/ 
nn vnd Kerriturien, welche, une: 
indie- 
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172 Nordifcher Cronen 

Indiefem Rriegedurch Ihre Waffen einbe 
kommen haben / infonderheit die Provincien 
Seeland; Caaland / Falſter und Langelandy: 
mit der Veſtung Naſchoer "stem Sühneny 
Judland / Schleßwig / Holſtei Stormarn: 


vnd Dittmarſchen / mit der Deltung Srie- 


drichsode / Hollſchantds / das Hauß vnnd 
die Graffſchafft Pinnenberg/zugleich die Zus: 
füln Alla ond: Mooen / mit den FArhtk.. 
Haͤuſern Sunderburg vnd Norburg ge⸗ 
ſambt allen in dieſen zweyen Königreichen: 
Dennemarck vnd Norꝛwegen / wie auch 


obgemeldten Fuͤrſtenthůmbern / ondbargıg. ' 


gehörigen Provincien vnd Infuln/ozeuprrten: 
Städten Veſtungen / Schantzen / Erben! As: 
delichen Häufern/ondzerrisorien, was Nah 


men fie haben konnen / vnd in dieſem Berrag 


perexpre[fum nicht ſe yn excipires; vnd ſollen 
dieſe nach dem fie Krafft die ſes Frie denſch laſ⸗ 
ſes / wie derumb vberlie fert werden / bey 
M dero Succeſſorn vnd die Cron Dennema, 
mic allen jhren appertinensienond Gerech ug 
deiten allermaſſen vnverhin dert bleiben. 
13 · Gleichergeſtalt ſtehen R.IM. in 


Schweden / vor ſich onddero Trachtommen 
ab von allen Gerechtigkeiten vnd pratentie- 


nen, welche J. R. M. ratione daraus Bre= 


menfis haben oder. haben tönnen / auffdie 


Graffſchafft Deltmenhorft pndauff Die 
märfchen,onddiefelbe %.R.MT. von Dena 


nemarck / dero Succeſſorn vnd Hertzogen vom! 


Nauſe 


— 
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u. in 173 
Haufe Hollſtein / Koͤnigl. vnd Gottorffifchee 
Dinie c⸗aren / ſoſlcher Seſtalt / daß 3.K I. 
son Schweden vnd dero Suereforanimmer 
— haben follanyond da‘. R. 
M u Schweden folten etiwanrasione. dıdi 
ducatus Bremenfistinige pretention.auff eini⸗ 
gem Adelichen Gute in Hollſtein haben fol- 
ches. gleichfals. hiermit cediret vnd verſpro⸗ 
chen / daß Die documenten: fo vorhanden vud 
hierzu gehoͤrig ſeynd / JKA in Denuem. 
vnd dem Hauſe Hollſtein / Ron vnd Got 
torffiſcher Cinien ſollen exrradirer werden. . 
24.. Gleich wie nun die Deltungenbega 
derfends/fo wohl die — in die ſem 
KTriege ſeynd erobert wnrden / als die andern 
welche zu folge dieſes Friedenſchluſſes ab⸗ 
getretten werden / bloß vnd ohne Stuͤck/ am 
munition vnd provifion ſollen vberantwortet 


wer den / als iſt darneben auch abgeredet wor⸗ 


den / daß die Bawren in den Lehen, / worzu 
ſolche Veſtungen gelegen ſeyn pflichtig ſeyn 


ſollen / ſelbige Scuͤcken Munition: ond Pros 


viſſon nacher dem Strande abzufuhren / wo⸗ 
ſeibſten ſolches alles am beiten kan einge- 


——8 


R ſchifft undabgeführerwerdem.  — 
15 Danebenftilt auch befchloffen vnd 


ver abrede wor den / daß inden Veltungen’ fo 


» 


von einem vnd andern Part abgetrerten und 


eingeraͤumet werden / gewiſſe plaͤtze ae⸗uriret 

vnd verordnet werden / wo derſelbe / welcher 

die Deltungen abtrit / feine ERS vnd 
* Peo⸗ 
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174 Nordiſcher Cronen er 
"Drevifisiinficherer berwahrung haben kan 
Bipdap feines füglich von dannen kan ab⸗ 
gehohlet vnd iweggebracht werden. 7 
16 Vinddaniemitder Evaraation vnd 
Ab wech ſelung der obengenandten Provin⸗ 
ein’ Stätten vnd Veftungen deſto beſſer 
benderfends möge jugehenfeynbbende Bars 
thenen -Dachder folcher geltalt vergleichen? 
bejsfo bald die 2000. Reutte: (welche Re 
Sin Schweden hlernut von Z.R- NE MM 
Senne arck perſpr ochen ſeyn vͤbergelaſſen 
gliwserde Dobenliefien Hnd,eSchwebifche: 


- Armee ſracts auß Selan marchiwen fol 


End darauf Sellfingtug den 27. Febr, 
Eandsesonen ben 28- Ein A Mahnde den — 
Ware oberne fett werben / gleichen fi 

den 4.ufd Griias Srade N. NT. in? 
Schweben Gevollmaͤchtiten und am ſel⸗ 
Brgen Tage Naſchoer FRI. in Denner 
marct Commijfarien abgetxerten werden. eff 
welcherzeitdie Schwediſche Armee auf 
Kaaland/Ealiter, ond Zangeland ſoll auß⸗ 
gefuͤhret / den 15. Maxrt ſoll EChriſtianop vnd 
der Neſt vomn Bleckiag mit Bornholm>Cfe 
ferne rs můglich ift vnd das Wetuer es zu 
ieſt)vie dan auch Bahues den ı3 eiu/d. din- 
gerkumet werden / den Mayı foll Tround ⸗ 
heimb / Jeinplerland / vnd Bteme vor de we 
auch alle andere Flatze / we lch⸗· IK — 
nemarck in die ſem Kriege occnpirit habe 







* die ice ie IR. Mapft. us 
| ESchwe⸗ 


— — — re 


berommen ſind off ſelbigen Tage de 


Sriedeng: Schluß. IT? 


Schweden Commifarien reßitnirt werden, 


yoorgegen S. K. 3. in Schweden gantze 
Dirmee am felbigen Tage auf Fuͤhnen Süd 
landıSalswig/Hoflltein; Stormarn und. 


Dietmarfchenı wiedan auch auß den md 
Hiegenden Inſuln Beſtun gen / Schansen 


vnd Adelichen Hauſern/ was —— ſie 
haben Eönnenianfangen abzumarchiren vnd 
Die Veſungen Friedrich sode Pinnsußerg/ 
Hollſchantze mit allen andern Plaͤtzen wo 


die ſelbe auch belegen / vnd in J Konigl. M., 


yon Schweden Gewan tmdiefom eze 





in der R.Denifchen Commiariennasden 
eliefert werden / vff felbige Zeit follauch die 
%nfuf Alls / mit DBunderspnd Norburg ihr. 
kemrechten Herrn cedirt- vnnd efirgerasmee, 
werden / vie auch da. eiipa Fan befuuiben 
werden /in oßgemeloten Reichen, Divolie 
clen Sürfteurhisniben end J ‚von ein, 
oder anderer Selten eiugehome aſſen 
foilaftee quirirt,abgetwerten vn ieder: rer . 





Bituirs werden. 


17. Ond damitwann die — 


von dẽ Veſungẽ zeſchicht oo Tasstrieger. 
volck / von ven Stätten vnd dea Probfarien. 


off gemelten Termin apgeführet wird? Dem’ 


"Einwohnern keine Gewalt oder onfugmiäge. 


zugefüget werde follenbeyderfetncozmif- — 


 farienzur Stelle ſeyn / die da gutes Einſe⸗ 
a de ME nichts. 
it: 


» 


176 Nordiſcher Cronen 
mie gewalt ab genommen / oder auch keinerley 
Geſtalt et was vngebuͤhrliches angemuchet 
werde / vnd gleich wieder Schwediſchen 
Armee ſo lange die allhier im Lande verblei⸗ 
bet / jhr nochwendiger Vffenhalt fol darge⸗ 
gehen werden / aijo auch bey derſelben gute 
erdre vnd difeiplin gehalten’ / ſolcher maffeny 
daß den Onterfaffen von dem Tage als dee 
Stiedegefchloffen iſt / nichts mehr entweder 
darch Brandſchatzungen oder andere Kriegs 
deſchwerden was Nahmen ſie auch ſeyn 
rõnnen / abgepreſſet werde / als was zu der 
Soldateſque noͤthtgem Vnderhalt / nach der 
erdinance,fo von beyderſeyds Commiffarien 
deſſentwegen tan abgefaffer vnd gemach 
werden / von noͤrhen ſeyn wird / ſo lange ſie 
allhier im Reich verbleiben. 
18: Mas oben erwehnet iſt vonderkäns 
der reſt cution vnd einreumung auffdenen: 


vrvr geſchriben Terminen ſoll verſtanden wer⸗ 


den nacher der Landen Geſctz / ſolcher geſtalt 
Daß dieſelbe / welche Leben nun beſitzen / die 
SEin kunfften darvon zugenie ſſen haben / biß 
auff nechlitommenden Philippt Jacobi Tag 
wie auch die Reſtanten davon zu haben vom 
gemelten Philippi Jacobt 1657: biß anne 
1658.doch ſo / was jhnen ſtracks davon i 


tan erleget werden / Zeitondre/pie. gegeben 


werden / ſelbige off gew ſſe Termin zube zahle 
29. Deßgleichen ſollen alle Gefangene 
auffbeyden Seiten Hopevnd ) u — 
| en. 





© Seiebens-Schluf. 17% 


- Jen Standes vnd Condivion ſte ſeyn können; 


‚ohnerangon,Kracksfren vñ lofgelaffendech 
‚was jhre Koſt auberriffe ſoll Diefelbigenach 
der Billigfeie begahleewerden. 

> 20. Allen Puterfaffen vnd inwohne 
ren / die auf den obgemelten cedirten Läns 
‚bern ond Provincien Luft haben zu ırar/mi- 
griren zu andern Staͤdten / denen foll folches 
zu thun frey ſtehen / allein daß es aefchehe 


nach der Landes Geſetz vnd deren Sraruren, 


von wannen ſie sranfmigriren, previlegien, 
was aber die Guͤter betrifft welche in den 
‚Städten bey dieſem Ariegezingeflüchtet 
ſind / die moͤgen die / welchen fie zugehören 
ohne Beſchwer und Dffenhals frey wieder⸗ 
umb vondannenabführen 

zı Die vorige Vertraͤge / als der Steti- 
niſche / Sierediſche vnd Brembſebrohſſche / 
‚welche zwiſchen dieſen beyden loͤbl Rönigr. 


Find vffgerichtet worden / follen gaͤntzuch 


Feyn in allen jhren Artieuln volltomblich: 
vond bey jhrem Vigor wie ſie am Anfang die- 
ſes Rrieges geweſen / verbleiben gleichäle 


wörhten ſie Wort von Wort allhier einges 
..führetrfo weit fie durch diefen sradla exprefs 





eyn verendert worden. 2... 


— RM. von Dennensarce follen: 


3-:5Urftt. Durchl, von Schleftwigr Hon 


MNein / Gottorff nacher Billigkeit conrente- 





‚ment geben / wor uͤber benderfeids/ J. M. von 
Dennemarck vnd J. Fuͤrſti Durchl. Com⸗ 


miſſa · 








- gemieffen 1 vnd jhme fambt feiner Grafing” 


z =; | j 3 — — 
158 Nordiſcher Cronen 
smiffarien tractiren follen / jedoch, daß dee 


ſchluß darinnẽ gefchehe ennerhalb de 2. Mey, 


2». Daruebenttiwas in die ſem Rriege kan 
geſch den vnd vorgelauffen ſeyn / welckhes 
wiſchen J. RM vnd der Cron Denn 7 
marck / vnd J Fürſtl Durchl. von Schleß⸗ 
wig Holiſtein / Gottorff / vff eine o der andere 
Weiſe koönten einig Mißfallen vnd Mifvars 
ſtand verur ſachen oder von I A. NER 
Dennemarck vnd J⸗Fuͤrſtl Durchl eutwe⸗ 
Der gegen fie ſelbſten oder dero Mimſtern 
Bedienten vnd Vnter ſaſſen anders als wol 
außgele get vnd vffgenommen werden alles 
daſſelbe ſoll hernacher zu keines Beſchwer 
vnd ſchabe einiger gedacht werden / beſonde⸗ 
von durch die ſen Frie denſchluß beyderſeyde 
beygelegt / vergeſſen vnd vffgehoben ſesh. 
Es wird auch hiermit verſprochen daß 
der Her: Corfitz Graff von Vlefelt nner⸗ 
halb den 3. Aprillin allen ſeinen Guͤtern⸗ 
behdes in Deunemarck pnd Vlorwegenmes 7 
belien vnd immobilien ſolle reſticairet werden 
benebenſt auch vor allen erlittenen Schaden 
zur Gnuge wiedergeltung vnd San 
innerhalb nechſtkommenden s /ohannısTage 


Pi 


A Eh a " 








Schwiegermutter Rindern’ Freunden ond 
Bediensenifren ftehen / frey vnd ficher m 
Dennemarst/ vor jhnoderjhhenfelbften ben 
Sieber gu wohnen ond ſuverbleiben die Lehen: 


wormit der Graff von Plefelt vnd ſeiu Sohn. 


kin 2 —— — RE X 


RER 
RENTE RER 


F Bench, 
— geweſen „nis NHirsholan 
Mainckelten / vnd S. Hans Cloſter in Nor⸗ 
‚wegen /ſollen ſie nach Inhalt der Derleh- 
Nnungs ⸗Brieffen zu genleſſen Haben ey? fell 
gleicher geſtalt feiner Gewmahlin jhr gebuh⸗ 
eender Titul werden. 


TIERE 
— 
7 + 


Riemen 
ku Far“ 
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0 25. Melche Rönige oder Rupubliguen; 


= SPotentatenoder Fürlten in die ſen Frieden ° 


‚Begehren tingefchloffen zu werden die baben 

daſſelbe ben beyderſe ds Königen zuerfuchen. 
26, Das Ins feeinlemit vem Denifehen 
‚Manifef, folltoiederumb abgefchaffer/onnd 
‚nichtmehr Hffgelegetoder ver kaufft werden. 
37. Dasnurallesdiefes in denen Wors 
gen ond.der Meinung / wie oben gejchrieben? 


offbeyder Seiten ſoll vnd mag trewlich vff⸗ 


© seichtig vnd wohl nun mrtenfftiger Zeiege- 
Halten vnd nachgekommen werden als (ft 
" -perfprochen phnd abaereder daß Diele 
 ehonfere freundlich Hffgerichtete eradiateı nnd 
Be ‚paan/con Gender Reichen Röntgen Rötig: 
* Gar! Guſtav in Schweden vnnd Rönig 
 tiedrich dem Deitien in DennenarceFmit 


es 


wi 


eh eg 
—— Se 






Rn . rden. SENDE, RER U } 

28, Soiftesauch verabredet vnd zuge 
‚lager worden daß an benden Seiten ein 
Reis: Rarhrbenehenft einem Serrerario_in 

—— eliſin⸗ 


⸗ 
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Agener Hand vnd seerer follen confrmirer 
"ondBeltettiger vnd zu nehrer Verſicherung 
„> on Bender Reichs» Nächen omtsegefchtier 
© Bein) end mis derofelben Sigill beleſtiget se 


Er. 


1 
uch 




















niſche mie ſich Bringen die Cafkons-Brieffofl 
Hallandı Bleckiug / Schonen/ Bornheim 
Bahues vnd Tronnheimb / vnd die ſelbe g⸗ 
gen einander vberwechſeln / jubeflerer Ber 
ſtaͤttlgung vnd Vollziehung deß getroffene 
vnd vffgerichteten Friedens — 
Zu mehrer Verſicherung vnd Bekräffele 
gung / daß diefes von vns folcher Geſtalt/ 
wie oben gemeldet / in allen Puncten iſt abgen 
than / abgeredet / vergleichen vnd beſchloſſen 
worden / vnd non J K· Mevnſers Allergna⸗ 
digſten Rönigs vnd Herrns trewlich, ſtatt 
vnd veſt ſoll gehalten vnd nachgetommean 
vnd dierarikcation off vorgeſchriebenen Tan 
ge andie Haud geſchaffet wer de / haben wir 
die ſes mit eigenen Haͤnden vnterſchriebe 
vnd vnſer Sigill vnten angetrucket dann 
benft von Ihr Kẽn. Mayſt in kranckreich 
von Ihr Hochheit des Prosedeurs in Engel⸗ 
land refpetivs ordinarie Amballadeurn und 
Extraerdinars Abgefandteıwals Mediatoren, 
ben diefen Sriedens zradtarenbegehret ! dan 
fie zumehrer Staͤrckung / vnd beſſerer Ger 
zeugnuß dieſes mit vns · vnterſchreiben vnnd 
derſtegeln wolten / welches geſchehen jW 
Motſchild den 26. Februar. 1658 
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2 Königl, Sa: Rn 
Swen — 

An den Hoch u ; 

Ham Churfürfen zu — 
Das ander gber / Au 


Deb Reichs ordentliche Depucatiom 
— erſcheer und ‚Nbergeben | 


| Een Mavfe. Ssöffrachioie. = 


‚PralidenrenderHerkogehumb Brehbmen — 


eyd DVerden auch Hoͤchſtgedachter 
—— eattaotdinati Abs 
geſanten 
THIA BIO, RENKLOU, x 
Re win Eimenhoffr Wanne | 
| "ftareı vnd Tıptngen Er 
| — Mewongl 
| Hehe Si vnd Shurfücht 
RE allergnaͤdigſter Herꝛ. F 
Aß auffand olten Ihr. Rönigl. 
Mayſt in Schweden + meines 
re Sem / Swee 
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Fir 


durchleſen/ werden ſie finden — 
ge / die den Frieden m Keich / vnd die 
We Benñachbarſchafft mit den Be: er 
* Pr > — —* * 





















en —— den 7. — 
Monats die ordioay Deputirten Dep 
Reichs/ Aber dem / m Nahmen Ihrer Rd 
nigl Moayſt in Schweden, wegen dep 
Danifchen einfa ß/ vor.etlichen Morat 2 
Abergebenen Memorial zu deliberirenss 
perfambienwollen/ cantiouiren Sierdehs 
wegen nicht weniger bey allen Ständen de J 
Keicks /als beh Iuee ͤ 
in Schweden wie einem EHER Be 2 
wehnten Reichs 7 fichiwegl zu e 
Kchhab verfienten + dee 
‚Direct orium had gemelte deliberation T 
dem Sürften Cellegio verhindert, Ana | 
‚Daßderowegen &. Chr Nail Hochwnt 2 
dendeltoeygendlicherfehen / — 
ffeiteich eben zu di ſer Seit.dcg Inceirepn 
die erxwegung deſſelben handels fo ſeht fehe: 
„we 1 füge ich zu dieſen nemen Memoris 
ein anders ande. Rom, Reiche ede 
liche deputätion. ior. — 
Hoch wai den kan der Zuffandim Reich 
in deffen Benachbaricheffe utche unbe 
ſehn / fürne mblich aber daß nan ien 
koieder mit Fackeln eines nerven bnd au 
Brandsan Teut ſchtand fear. Doch 
‚fie werden das berühkte Memorial w 


i 1A nepakcaih 1657,22. Sept. 
" folche Gefahr porfänglt ſo wohl durch En : 
als durch Waffen 


am briugen Dom — 


ganzen Reich ſt bekant / nich nur mitwas 

—* Eyffer Ew.Charfüritl-Gochwärdennee 
ben andern Churfurſten dep Naher Sir 

Ofen on: Ständen / ſchon laͤngſt gerahten / 


doß die Abſchied von deß Neichsdefenfion 


wieder überfehen / vnd auff gegenweruge E x 
| Zeit zum.allerfchleunigffen gerichtet wur, ⸗ 


“den ı fondern auch auf welchen Antriebs 
pad onder welchen pormand Tiefe fo groſſe 
en> fondthige deliberation auff dem jünge 
ften Reichstag verfchoben worden Es 
Smardenendaran gelegen / die fi ch fůrnah⸗ 
een den Srieden nur mie Mund zu halten / 
aber im Werck ſeithen jhn onder die guͤſſe 
—— DapdasReichaliszeitbleiber wo - 
nicht, gar ohne Waffen doch von ciner 
Bol! kommenen vnd die ſer Zeit: füglichen ver⸗ 


ner gewiſſen onDortönelichen Mi-  . 


Dieweilaber dievordendiche 

tation, auß krafft fo Kohlder 

| ng / als der jüngften Res 
5 genfeurgiiche ichs confkir: ation LON der 
Piweifeeineradgemeffenen dufenfion zumbes 
"fienrathen tan. vnd Ew Churfarſtl. Hochw 


mann aroffe vnd vnverſehene Tumultenm 


Kals dasfıder Dähnen vnnd Pohlen Ein 


Föruch entftehen/ obliegeribeydesdie Depu- ART | 
Fration zubefchreiben / wann fie nicht vera ⸗ : a 


| Temeut wehrt — a die aaa — 2 











Fu 


fehlsideltoherishaffter. zu Em. Churfk 


gen / vnd das Werck dahien richte da 


tenguregenfpurg .S-ITach dem auch: 


eingenommene Dosdizum ——— 


md 








| — Dolmacht ı bnd a 





Hochw Zuflucht / vnd begehr mit gel 
Ber demähtigiterR cvereng don SheR 
‚den mein beygefägtes Memorialdie op 
diche Reihe Deputircen laffen- berath 














‚man von völliger ond vofitommener 
fioo vnd Sicherheitde Reichs: deli 
wolte / ‚Hnderdejfen ond.ohne ennigen J 

lauffenden ver zug man nach augpe 
Reichs ⸗ Abſchieden / vnd — — 




















Sürltenond Stäuden 1e.wie Bremer‘ 
deniond andere vom Koͤnig in Deunen 








der zuerobern / eine Keichshulff beſch 





Goreerhalte Eiw.Churfürftl. ey N: 
‚Reich gefund und vnver ehre auff fehelar n 







zeit. Zu u — 22 











Enr.Churfärfl, Hoch — 
vnd ‚gehe 


ASHIHER 





— \ apn Depur, taghısıy.ai — 
| — Memorial, SER. 
Jademe 


Sm Nahmen Ihr. Königh 


i Mayftäre in Schweden varaathan 
wird / daß ohnerachfragung deß Heyl KRön 
Reichs Thurfarſten Shrfteaond Scanden / 
— Ma EN 
neben dir Hungarifchen vud Böhnufchen - 
Zön. =. Bi —— — — 










angeſa —9* 
Be eitfhafft Be cken — — 
reich beydeß dem Zuönigreich Pohn 
ee euſſerſten Dodergangs fonderm 
Sach dem Teutſchland der Pohln ond Dabe 
& nen Sinbruch ſondern aub Cwanı . 
er ER in zeſten nicht Borfombr) at 
| J ſberauf groffenRriegse RER 
brand —— 


— die Ri Mayſt 

vor Zwiben —— vnd länger Bien 

| PB affen wieder Dohlen har nachgcheate er 
graifien müfjemhabru fie anf offenginen ame * 
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Zengungen perftanden day die jünafFabaer 

ibseKanf. Manft.. nie eiivas Verdrupr — 
wa cheilden Haß vnd ——— ſchafft der Ex 

* ———— ARE das — 

N — er * 
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2 ſche Vnruh zu miſchen asdachtedoch gu 
glei) Darneben/ cs aedüpreeinen Nömifehe 


TTS 


TER 
—— Y 


vader den Gedanken ı den 1Dieden 


obzufordern. ı fehdpfiten Ihe: Adniafrche 


VMnd zu dem ende’ onddamitdas A Rom 
Ä Reich von.ben droben ange zeigten Coofiliis 


Fe > 34 Schwedenderobedientenim Meicha 




















7 "Menor. 2.80 Snigi in Sam { E ? 
Schweden eriveckten/zum theil jhre Ya fen: 
‚bereptintch / fd; mieder Zeit indie Poh Bir 


Teutſchen Känfer nicht / ohne-Riichstägige 
end freye aller Reichsftänten Stim Drabs 
Einwilhyung Bündnuffen zu machen ode 
Ziriene + fo.die Wohlfahrt. deß 
Ruchs betreffen gu führen ; vnd hoffecem 
deß wegen / Das gantze Werck ſolie uff e } 
Reichstag verfekoben werbin/da Ihr. Aue 
mist Mahlt Schocdenauch ſhte Miete 
nung dem gantzen Nach dar legen könten 
Nachdem: es auch Bart a Ihr 
Kin Munft.verwichenen Srnhfing Ihieten 


Schweden an zufangen ı auf dieſ er 


Mayſt.in Schweden ben ſich ſelbſt zew ſ 
hoffnung / es wurden die Böhm: und Aue 
gariſche Mayheſtaͤt / wie auch das Maup 
Deltereich / in betrachcung der vngcw 
Waohl / wonichtlanger / do ch fo taug Do 
Dem obigen Connliis: abftehen biß dem 


eich ein newes Ssaupt erwochlet wehren 


vnd handeln deß Hauſes Deftereich Aumda 
> Schafft hette haben Iyr Röuigl.: Meanfts 
ae Ban Bu ai, — en 


— 4 
“7 . 
vr 





— — 
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© ahn Deputtaghıegu22.Sept: 7 
Cprrond Sürflichen Höfen die Verfügung: 
dep Deftereichifchen.porhabens ı fofernfie 
mie dem Pohtnifchen Krieg vertnüpffi fh 
hefimden vwie auch Zor. König Mayft- 
= Gtanaminareifflich vund gebährfich ſelten 
 aubiingenpnd eben. Dayınit begehren da 
BEN Röm. Reichs Churfhriten aufdn 
Besorftehenden Cpurfüriten Tag / aber die 
andern Fuͤrſten ond Saande auff füglihe 
BER jede Grauamina,, pnudiden Hauß 
Deeſtereich attent ata bey Rederwegen, end’ 
ein jeder vnter jhnen nach feinem Ampt 
den Frie den im Reich verwahren / vnd das 
vobſch webend Vnhehl ben zeiten abwenden‘ 
moͤgten SEs erſcheinet aber / daß uff). 
Deftereichifcher.feiten die betrachtung vnd 
Die Principia deß ehgenen vnnd Hauß⸗ 
ſtaads mehr golten haben’ alsdep Rids 
gegenwertiger Zuſtand vnnd Gerechtſa ⸗ 
me fa nehmuch daher daß nach deſc 
Ss ehem hientuie Ihr, Räyf. Mapft. niche 
mir der. Komg in Dennemare Durch Dar > 
1 seinblafer vnd heftigen Hntnibdie Schwer "_  .- 
1 Bifche Länder im Rtichgelegen; fondan 
E  Aaydir Kon. Ranit.in Hungarn vud Bi N 
hen mich: die Batten.ofienflich wieden > ’ 
Er An Miayit. m Schmederaguiffen: 2 © | 
nd za in Pohlen / heils vwegen anderen, ’ 
 Defarnen theils endfürnehmiich Chwie die 
I Bsmifeheinfttuftion: Under dan May 
Ser YDolmarzefärtken vnd hergach 
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My begriffängnie Ruiegsmacht ange 
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 fentich fagt): der Frieden’ / fo jänajt Den? 
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anitpreinterpohtion. ; mit zu 


* PAR In denwiesten 






















Reicherworven/zucrhalten vnnd borgt 
men Bamisnichi/nach pberwundenen: 29 hin? 
die Drientalifche Barbarifche Voſcker 
auffallen ſeiten auff Teuifchland lan ven, ST 
das Reich mit offenem Krieg angreifiense LE 
einigesabfiien 7 Anfo hocwichtiaen wi d 
das gantze Reich betreſſenden Kandelrnep 
iöterreonf,ondder Fünffrigen DIahlr chye 
einige meldung; einer vorhergehenden. ar 
möjfigen pud-Reichstägigen —— 
vnd Dindfrag ;..dahierinntche.anderif de 
fahrn als ob das Reich inunombfchrikengs 
Recht ond Bostmeffigkeie Der Deftenieichen 
chend intenfreyfänterkon Auge on 
Kirdens Dahn ia Rikh/ äuntrorde it 
Mavfeürt war Diefer pbrreilten, a 
tion folgende Vſachen vor daß %. Koönkı 
Mrayit in Schweden den Röing in Pohl nr 
der xafft der. Oßnal eiinsfehun and" 2 
fterifchen Arstckelinderatfgen 


vnd ob ſchon dis jingft aöyelahee 


der Chnfärltewvpen beyden Ariegen® 
nigen angeboeten / vnd der Koug amp 
Köuigveich Pohln / food, auerbieten:” 
ommenheite doch SHrNdnal-Q 
—— n ch deufleden, 






Aönigreichen zu ffifftenzund hingegen » da 5 
ne hrönigl.Ilapitin Schweden (welches IR 
1 5 die Srangößfcke Minifktiigeffanden ) auch 
gicht geſtatten wollenweg 36. San Manft. 


20 Mi ben Seiedei (ogreichen Sichwart en ond 


. . Pobinfolte vorgeheiubeg;gien wehren, fow- 
dern denfelden pugeheuren Krieg fort geſetzt / 
den König in Pohln auf dem Konigreich ge⸗ 

es @lebenr vnd die Schlefi angefeindet / auch! 
den Tarsaın aulag‘ gegeben ſich zu dem 

N. Reich zu nähern 2 Aifo daß Ihr Kaͤpſ 
MN aofl.sondamKöngim Pohl, ondvielm 


Adern berichte Ihn; König Moahſt in: 
Schweden hette auf einblaffen der ron 
Sranck reich befchlojfeninadh den überwune · 
denen Poblenidenfedem belliindie Beltere ,» \ 
eichiſche Länder zuver ſetze vnd dewegen 
Bender Ottomanmſchen Pforrenflegbemü- Ri 
het/ daß der gutſt in Siebenbärgen Dohn 
miKciesanfalleumögersfolindennahmwer |, 
der die jängit abaeleibte Känf.Manft.noch- |. 
nach dero pienzris Spt. König: Magſt 
Böhniennichtlängeranftehen ;: fohder nche 
Pohln gar vnder das Joch geriethe send 
viel Da R x 
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so. Memor 2. Königin Schwein. = 
ftands fich in Diefes vnweſen einnuſchete 
nen ſelbſt und dem Reich vorträglich wach- 
ten dem Röntgreich Dohtnzupeiffaunkhein 
mennung in Pohln etwas zu rwerben one 
dern wiel Durch. anfftere Mitteles icht fein 3 
könnten als mit gewehteer Hand daß der Al 
nig in Schweden zu leidlichen Friedens 
ickein gebracht wide. . S- 
Diß ſind die Orfachen / dieden Ole 
reichiſchen Waaffen wieder hr. . Könige 
Mapit.in Schtorden ein fein geben. AnffZ 
daß es aber vffenbahr werde 7 Dapbieabge = 
lebte Ranf. Maynſt vnd nach deo E c 
He: die Renigl. Mayhſt in Hungarn — 
Sohem alles wiedrige gethan vnndhichtes 
wenger / als deß Reichs wohlfart vnd 
Frieden beobachtet; vnd weil dieſe Sach 
das gantze Reich betrifft / vnd Dieordeilgliche > 
Reichs ⸗deputatios auf jhr gegebener 
Commifionden Leib dep: Reichs jerinde 
seprzlentire,, alsfolhgedachter ordeneie 
chen depurasion.in- diefem Memorial bog 
Augen gelege werden ı Erſtch dapihre 
jängft ab gelebte Kahſ Mayff den 
zwiſchen Schweden vnd Pohln ne 
gehin dert / ſendern noch Ihr Konigl Mapft: 2 
‚In Schweden vnd Dem Königreich andere 
ſeind / ja dem Römifchen Reich Teurfchee 
rancherley feindlichen Kinbiuch 
ariweckt hab / vnd eben Damit verutfachtz 
Bebguc Ihr: Köyigl. Mayjt: andere 
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ahn Deput.tagliı6y7.22,Sept: Mei 
Die Sefelifchaffeder Aoafjen inteder Pobe 
kn juaciaflen ; ond daß das Aoeigreih u | 
Pohln vonder gätan dlsatiglich ae her 
wordenworden Damadı) dapdas außer. 
Delterztich ) nach dem es. artlichandere 
eMaafiıniufgeprachs Den jim.allgeit wi 
Beiitrebenden divelin ftraffeıı endiichuach 
dem die Pohln — endgedemün 
kigetiein Staffel zur Cron Bohlen angettete 
ten / vnd J—— den Krieg mgefangens' 
Bımitesalgeitein eiwiges Recht gu Derfels- 
benhecte Desttensv. dafı wen das Hauß 3 
 Doftereich dergleichen Recht vnd pızren 
tionenfeft »flegesuhattens:aber die Bee = 
nachBare önige 1: Fürfienpid. Repusiie RR 
eeinimmerkönnensugesen dopbem Ote * 
ſterreich chen fonik puermeplichen Beh nr 
geiz auch. Pohlen heimwartfe 4. Degmegen: 
wichts anders dahero zugewarten fh! // 
eis daß Pohlen ein Disk alle 
elrads widfrlftge Vorinaur dep Reden. 
w2: reiten werde 3 Tofan: Dafmunı Defters a 
geich. die Gelegenheit end Vriach gegeban‘ 
. Bu andere die Landſchafften deß Reiche. 
fallen... x 
= — Was den erſten RN 
' 
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‚nandıcfen etwas nabebeleichten nach⸗ — Er 
dem auß anaß vnnd anweifung der dros. x 
=" ben angezogenen Asniglichen Dimite, | 
feherinfttution, manmie wenigem: end. a 
in wordt Lauffen de Difanın, ae 
>te ee 
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leich Anno i635 iſt verſehen Daß man bon. 
einemewigen grie den zroifchen benden Kos 
















ven konnen Es iſt war der Könige Pohl = 
indem Sfnabriiasfchen: Frieden begriffen — 
aber auff ſeine we vund Mlanieriwtt anderes 
Köhiger Süchten end Voͤlcker / daſelb — 
General Clauſul erzehlet werden W 
nun vngereumbe wehre / daß after. Konfgen — 
vnd Voſcker die indem be ſa gten Fieden 
griffen /Sctrittigkeiten / krafft der berühttee 
gemeinen Tlanfulfoltengetödselfenn » aloe 
kan die Screitigkelt/ die zwiſchen ven Rönie Er, 
genin Schweden und Pohin ſchwebt⸗ nemb⸗ 
Sich von dem Rechten deß Romarcich 
Schweden / ich dahingejogenwerdenale © 
Bon welcher nichts gehandelt noch beſchloſ — 
ſen worden / Tanishe hat nen Bde i 
nabsägifchen tadtaren gefcbloflen wer 


Za vielmehr in den Gnmmgdor — N 





‚nigreichengultifften / beſondere ciaccee 

halte welche hernach / als der Teurfhe Shen 
Den geſchloſſen/ mit beyber Parchehen belle — 
Ben zu Lũbeck weymahl ſind gehalten. Da— — 
zumahlgefie dem Aöntgresch. Pohinz" (weh Zr 
ches auf: der -Pohluifchen Commiißari 

Frotooolsu Lübeck geſchrieben 
vnder Augen gelegt worden / vnd norbidae 















en NRnatch dem ſie den Ska 





le Tartatnund Cofachen bıw 2 Bere-i 
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an Dep ar.taah 1657.22 Sepr 18, N 








LEERE 


"auf Spanien eire Floth und das Ir 


chre/ manfoll nurden Spanifhen Sa 
| N! er un Benin handel a 





ten tractaten in Preuffen/ welch? nich nie 
Durch Das fehandliche abfeyhelen DER Se 5 
gels geſchehen / ſondern auch mit de * 
 Dergkichtider der Tiealatur vndmane 
mit Din Schweden zu communiciteiks 
Wann mehr inſt aͤndiger in vus 
vnd ein Vrſach gefcheher voneinander Sam 
gehen / koͤnte es von den Schweden leicht 
lich getauffe werden ein Ni; ‚der rractärenn ; 
vnd onsein iu,citigen Krieg verufaı — 
— abzuwenden / wie hoch es Mus} 
wegen der: Republich geftteichten Markt d 
Vorhibtierfichettjederman Ear.. Dien — 
ng gaben war beyfall der Caltefla 
Kon Gneſen / vnd der Caßtaiu von — 
tam doch ſagte dieſer Wie man ich 
suhoch/ alfomifte manauch. Buche zu tür 5 
milden Schweden handelin.. Dan Die 
Schweden. wünfchten eden fo wohl den: 

Frieden / als die Pohln : Der Poblmſch⸗ en: 
Nepublick gefchmählerte Kaͤffte toͤnn 
Mmitder-Defterreichefehen Hälffserfene er⸗ 
den / als wl be vns von den Schluß Deus 
vereyn ( find wo e deß gemchen 
ſchen a) zurtick zieber! indem f 























ſtůck zum Rtieg / wieder Schweden ve 
fpriche:s fo offt es vonndtheat ;. onud” 







| ahn Deput h1657 22 ‚Sept, ir 
een onuddahder: Ronig in Pohla allgie 
Biiegs- Schiffhafer die Herifchaffe deß 
Baltpijchen IRkersdor fein eben zubehaup⸗ — 

deſe Hoffnung der, Oeſterrcichiſchen Half 
vellockt 7 wicht Weir. non einem e vigen 
Sriedeufchluf zugedencken 4, (midernmure 
zu lauren wie er nut füglscher Sclegenheit 
Schweden angreiffe Dad weler meint 

ſie wehr eben Damaklsrerht erfchienen/ als: _ 

» memblich die Zeitz Da Ihr ‚Königliche Ma ⸗ 

eſt die Königin Chriltina: abgedandeit: 

2 Hd die Gemo lher im Konigreich Odwen. 
den wenig eymg waren / vnnd im NerBoge 
thumb Brehmen Ariegeneftund, derumb: 

der Königin Popla, ob ſchon in Pohln vnd 

‚Inder Lutaw die Sachen übel beſtelt wah ⸗ 
ven. / democh gemelter Selegenhriefich ben © 
dienen wollen’ ond ein Slortin das Bähhie- = > 

.gfens woie Er Die Gofacten wiederZieffland 

perzeienmögte: Buddantellrzusrchten 
cn gsiucht. Reiter 

: t mant Caoafıliesnach, 

Schweden / der Annorsss je Dpfalvsen > 
"offenem ReichstagmwegengemelterUpdandir 
ang nicht nurproteftirchatipieder die Data > 

ı  Begungber Cron auff jeniaeS.Rön.Manffi. 

Co foydern auch fich nicht geſchewt has /ane- 
Rnieongrträgliche Sachen unter die — 
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7er Ener Königin Schwit 5 ii i 


der Iron Schweden aufsuftrewen. Date 
umb Ihr Adı.Manit. pbaldfiegur au 
gierung Fünuen jhres Römgreicha Font - 
bndveritandeny daß Der Ring nach Dein ea 
wigen Frieden gar nicht perlange is s:ja ſich 
mehr zu nachtheil def. umsdee 
sraysınicht nur viel Dachen/nach dem — 
pel feines Brudern begangen jondern auch 
Durch einen zu denend auifgefanden Dorne — 
in erſamblung der Rei hoſtaͤnden re eder 
die auff ihn vund feinem Staunrborlängfe | 
geſchehene verlegungder Tron/protcltieres — 
Bnd zugleich auch / fo wohlim Koutgkı — 
Schweden als auſſer halb deſſchen be ben! 
benachbarten Haß vnd grund ververblichen 
Kriegs snerregesizuiwelchen? end ex Jhmedi = 
‚gebärende Tittel zumeſſe / vnd ne - 
Manft.vırfagesauchrarhhalter wie ereine> 
Kiote auffdas. —— Mersringefih 
Ber Nerifchaffe iiber gedachtes Merk anzu u⸗ 
Maffensihabeu-fie frenlichmehr Dann 9 
se ond norhwendige Drfachengehastz D 
Baaffenswiedererwehnten Rönia in Poh 
guergeniffen / auffdag er mit jhmy der 
Burch freundliches: Horbringen den Fried 
6 ferdiin/noch den Vergleich De Iftfll 
dewilienhafftin haften wollenvdas Se 
Inder ssanbihom Frieden hanpein konte 
wird auch nicht Bald je nand als werfe 
aflt &ten zuviel nach hancedöiffen Vorae 
| — die el und das 





KR Ehweden —— — —— * 


 Stumsdorffifchen Verirag breche / ond une 


zaonpiithe Schmach von den Pohln erdulde / 
er daß den Rönig. in. Pohln in dem 
Oßnabrugiſchen Fricdenſchluß begriffen 





— — 


Aber che hr. Rönigl. Manft. noch zu 
den MW aaffengegriffenhaben fie den Koͤnig 
— end die Republich von Pohin gewarnen⸗ 
Stſtuch durch den gemelten Pohlniſchen 
auß geſanden Canaſi ſes vnd darnach durch 
ſeme vnd deß Koͤnigteichs Schatorn,, daß 
Bl henzeiten. wegen deß fo offt gebrochenen: . 
vertrags gedächten/den Frieden wieder zu⸗ 
une vor gewiß deß Rriegs erwar⸗ 

wen. eich wit aber auß oblgen Pohl ie 
i ſchen Prorocolerfchiesen? daß Deiterteich, 
no gehtnderchat 7 doß zu Cuͤbeck es zu kiinem 
lede tkommen Aſo wird auch auß 
Ss folgeidenn Sonnenklanerhellen daß, nach⸗ 
& vanvon wehen Jahren her vnd laͤnger ca. 
I fichzuciwein Arieg zwifchen Schweden vnd 

dangel ſenaedachtes Hauß n les a 

naerauifafle Weeg vnd wcıfe ji, den. 
"rrabtarcn bnd' demSrieden. wirderſecz hakı '* 
3 in alsder König vnd die Repubuck in 
 Pobin Anno 555. eine Gefandfchaffe in 
Hweden ſchicketen ſande zugleich vnnd in 
beider erfelben zeit For. Re Mayſt Ihre’ 
le DEM, ——— Ku: — 
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nit dergeblichen,tradtaten In Schwede Er 


Sen war / vnnd die Gefandfchaffe.infolche 


u gupechgen, RE — 


Fliede nzu beſchleunigen geſinee 


ec biekenmian muͤſte deß auß ſchiags ob 
2.2.5 Conimishon nach der Moptapum rt 
— — — — auf — u 




















— PR * 
* Memor. 2. Königin & hwer — 
fehaffe Ihr Koͤnigl Mahſt in Set — 


guffhie lte/ vnnd von dein zug in Da 

wandedie Räyferifche onderdeß NRof * 
witiſchen Czarzu dem Krieg wie der 

Schweden aufibräcgten. Eshat sigar 
Die Schwerifche Boteſchafft erikiich 5 
Siockholm verſucht / daß es bey dem Doris 
gen Stiltftand bleibe / vnnd darnach Cala 
Schweden denſelben nicht: mehr ram 
wollen) daß tie Schwediſche — 
Macht nicht in Dohln 1 ſondern in Lief 
land’geführt werden / nemblich den ® 
Eowisifchen Gar deſeo groͤſſern argie 
zuerwecken Da aber deren Feines zuerk als 


Sallmange ihrer inftradtion boriwandı 
wurd befchloffen Dieerataren nacı Set 


Solgents führen Ihr Rongl Mavfe 
nach Pommern 1 und ferner nach 
zugthen. Als fie den erſten Surf m Poh 
geſetzt/ tamen die ohlniſche 
gegen/ tlagten aͤber den König vndſe 
Kuhangrön ſie nicht eben die [es 2ivelsk 
der Republick timmen Die ‚damals De 


ale. Deffree sap ie Pe, an ” 




























ahn Deput (Aah 165 7.22.Sept. 19: 

= estoihde der Dofterreicher vorhahen woht · 

anzcheusauch Die D:etinifchertatacen ver⸗ — 
worffen darzu ſich doch die Pohlniſche come: & ” 
miffariengu Stockholm harten berflanden.. 

Puniltin dem Dfnabrtigifchru: ET N 
bla berſehen das beyde ctractſte dte Parse we, ss 
echehen / ane Derandereumigen. Edhr onnd 
> frommten folte befördern/onnd auf vorwãd 
eigenes dinge eine der anderen hinführotein = 
Feindſcha ffe oder ab gunſt / verdruß oder 
an oder — direet &: Q ah 












Bine: RS NE r — ie — RR t: — 
ſchafft ovmb ſichere ——— der Pte 
Dens Grdanchen Defterreich gegen Schives- a 
den ertoiefen daß bezeugetnicht alleia die 
SER angejogeneauffpehung dar vra@®ätenz 
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2 Gparibey welche | 

= Pohlnifchen- ERS N ge. 

6 in offentlichen Truck gegebenn. 

N mehrem erfeheinet ( — nicht nur x 
fürnembfte: ſtack 7: wind lob⸗ 

die MRoptonmitifehe, aaffen Wie 

Sort AaMehenerrege 4 PART on = 
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“ Mapjt.vondem Anfangdrr Srieden 
= @aten Wiſchen benden Königreich 
=. — ud a 


























PB) Orfach gegeben / den gumapl 5 — d — 
ie. sin — A 1 pub 


Noßtowluſchen — durch ehrele H 
hung. / bie kohlniſche Cron zuerlſa 
lehtet / die es doch bamahlsebenvorfichfelbl ft. 
ſuchte. Dieſe Defterreichifehe Conklian 
wahren noch in der Schmitten in Moßto 
vien als Ihr Koͤigl Mayſt —— 
Waa ſſien durch Pohin führeeiim Fahr zogsr 
vnd weil von dem Außgang deß Seſte 
zetchifchen verſuchs in der Moßkaw man 
nichts gewiſſes damahls haben können 
umbfingder. KöntginPohln. an durch (eine 
Ex fanten Pigtenistupnd Brenfowsft den 
Wwerg den tractaten wiederumb Bil 
then. Dann zudem end wurden I Aa 
Mapft.frener Pafvor den Palarin sin 2 an 
tzitz Herrn Graffen Leiſſin / vnd borberdr 
Oberſten Marſchalck Hr Lubomirsty 
gehret. Vnd da auff beyden ſeiten 
war eines gitm fortgangaı Dafande 2 
Kayk Mayſt den ⸗ Novemb: nm 
Den. Bohemifchen Vnder Cantsiet 
Graffen ven Porting zu Ihr. Kon. M 
in Schwebenimit worten eiiie, vermitt 
anzubieshen / aber in der That Dehl 
wer zu gieſſen Dann es wiften Ihrer 


ahn Depur.faah 1657,22.Sept, 21° 
Mucelung annehmen wollen / Die jenigefo Sr J— 
zu Laͤbeck von beyden cheyſen waren ange⸗ 
nohnssmichs konnen dorbey gangen wer⸗ — 
Den ond vbeh zuaſſu gder Kaͤrſcriſchen mit⸗ 
telung die Unjahlgargugroj; fein ſolte Sie — 
‚wirken ach beffer dan font miemandzimnis 
Was Befchijbre Gefardfchaffer jonochin — 
Der Mo taw ich enchteſte / verſehen wahr / 
vnd konten ſehr leicht 4abehne / Die — 
Sch oediſche Beſaunden ı Eltcuan — — 
Oxch beydes erfasren ond Ihr Könige, 
Mahſt bericherc haben wieviel Viraue 
© dep Mißerawens wiſehen Schweden vnd 
Moßtowien fie fchon. felbiger Zeit aufgen 
" firewers Es wuftenüderdeg nicht nur Zhr. > 
Ray Mayſt ſondern auch gan —— 
‚Sand 1. dap der König in Pohln Durch den 
Wahwoda zu Eansiehiif wieder Schwe- - = 
den zu Wien ſuchte Dapfib.aber Pohln 
> der Delteiteichifchen Hilf — das — 
ben {chon damahls Ih Rönial. Mranft: in 
Sawiden alfeb: auf’ dep Rönigein 
Popiafihr andie Statt Thon A dere 
= nohmen. .D. wfagıchr ihr. Kan. 
Mayſt. alles’ und. Eonten erachten 7 — % 
© Sachen fchickenfich Iht zu einer interpo= 
 fition, Ond ſchickten dennoch jhren De 
© fanden mit fehreiben an Ihr Konig. Malt 
in Schiveden) die zubent tradarenmitden 
Schweden geneigte Pohln in diefer Hefe 
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— * — —— * in Sam re 
pe Rriegeflammen greffer zu machen/onn | 
dieſes kann mn werden fo:Wohl 4 

"Deilelbigen Kayferlichen Abgefantsen 
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Br r 7 alsaugdafhrodu.ingale. BE 
\ % —— Die droben an, — * 
auß / cs wehre der Kahſeriſche Abge 
PER in den. vierten Jonas mit fchimpff -Dok 4: z 
Br Shr Konigl. Moevſt. in Schwreen en 
1, A Haltch werden. Es iſt aber berühreer Kaya 
j air : ferifcke Abgefand nach Thorutenmenzaf 
4:3: hr Kongl Mayſt Anno 1655. im D 

Eh ‚cember mirjhrer ‘Kriegsmacht bed d 


| Be ſtatt Sridlandinpreufjen Hunden; onda 
er zur HuRd/Rg er hach Thorn komme N vi 


E 
z2 
dr 
— 
6% 
1 
r 


under Pfezdegur fieherheit 1. nnd fei re 
Rcyß subefehleunigen be en — baten 


diſche —— oͤlcker ee £ 

men / mit Koͤniglichem paß / damit er de 

cherer nicht zudem Röntglichen Heer 6 

gemelten Edelman wurd der paß —— . 

ren nicht ab geſchlagen / diewe laber ſchon 

damals erſchollen / die Quarti er 

abgefallen / vnd Shr.-Königi. Mayſt deſiw 

a gen felbigen Tumulcftillenwollen / on 
0 8 She Acmigl. Mapit. vefwegen feligen 
a — — Tuoun ulte ftillenwollenıonnd mit inem hen 

— ar —— En Be) er. 








ahn. Depur.ragf 1657.22, 9cpt. '22 
ach Lowitz gehen onnd dan Renferifchen. 


> Mbgefanten jegendtsauffder Riß Audien 

\ gebenzdarnnrblieffen fir gedachten Edelman 

© anfagenver ſolte etliche sage verziehen damie © 
hr Kongl Mayſt orth vud tagh der Yu- 


dientzz / neben gewiffer Conpoy dem Aanfes 

ifchen abgefandtenselztnmnen:könten. Dat 

man hieit es nicht vor rathſamb daß n dem 
die tractaten mit dan Durchl H. Chut fuͤr⸗ 
| ften von Brandenpuegnochfchiwebetenend 
die Regtacch Maſo dien snficher warınıan 
von Ihr Koͤnigl Mayſt:vorhaben in Pohln 

— zu eylen dea Koh euſchen Miniltrum / dee © 











|  Hörlich vnd vnge Um genug anhielte / daß dir, 
Segehrtebaß auffgefertige würde hai mann 
darinnen feinem willen nachgeben. Nach 
wenig tagen begabenfich Shr-Königl. Map. ' 


dero ——— © 


"eig siehen — F ja warten * —— 
„umb KeffenRönigt. Mayſt. durch jh⸗ 


wegen a An. ‚gelangen —— | 





Fonffender andern Parthey zugethan wahr’. Bu 
folte berichten. Weil der EDelman vnauffe = 


fi Keiß nach Popln/ondfchiekich a * 


"ren vnud des Reihe Cangler ihm | 





ahn Deput. taghu657. 22 Sept. 25 
Ihr. Koͤnigl. Mayſt. mit der Kriegs⸗macht 
Den Feind / der ſich nach Groß · Pohln zoͤge / 
gleish vtrfolgen / vnd hernach in Preuſſen zie⸗ 
hen wolten / oermt den Voͤlckern gehen / 
vnd in dem marchs gegen Schleſien abge⸗ 
fertigt gu fein begehrte : oder ftracfsmegs ' 
‚nach Preuffen gehen / vnd daſelbſt expedire, 
fein wolte? Er hat aber / nachdem er ſich deß⸗ 
wegen mit dem Reſi denten Lifola vnderre⸗ 
Det / das letzte erweh let / vnd iſt zu War⸗ 
ſchaw blieben / biß der Koͤnig in Pohln die ges 
melte Statt belaͤgert. Ermacht ſich oder 
draus / vnd blieb mit dem Reſi denten Liſola 
etliche wochen in demPohlniſchen Feldlaͤger 

biß ſie miteinander nach Thorn kommen / 
vnd jeder daſelbſt ſich enthalten auch Ihr. 
Koͤnigl. Mayſt. die zu Marienburgeine 
‚gelang waren nicht zu beſuchen begert / die⸗ 
ſer aber nach Marienburg gezogen. Viel⸗ 
leicht hielten fie es jhrem Ampt vnnd Dem 
empfangenen Befehl mehr gemaͤſſer / daß ſie 
ſich verweileten / vnd der Pohln Gemuͤhter 


auenthalben erregten vnd verbitterten, als‘ 


daß ſie die Reiß beſchleunigen / vnnd vn⸗ 
partheyiſch handelten Ihr. Koͤnigl. Mayſt. 
ein ſo groſſes vnnd ſo heylſames werck 
Der ioterpoſition zu commendiren. 
Wann nur einer fein Gemuͤth von den 
Miniftiisauff das Känferliche fchreiben 
mitnachfinnen wendet/wirder in dem ſelben 
verwiß mis bedrohungen finde / daß es die 
ir B Gexwo⸗ 
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Gewogenhein gegen der Pohlniſchen 
Parthen / vnd die Meynung geweſen / nicht 
durch bloſſe vnd Vnparteiſche mittelung / 
ſondern entweder auß befehl / vnd den pon 
Gott dem Ränfer aufferlegter Macht oder 
gewißlich auß Schutz vnd Schirm Recht; 
Auſo daß / da keine andere Vrſachen im weg 


geſtanden / dic Brieffe allein / die an beyde 
xoöonige abgangen / Ihr. Rönigt. Mayit- die 


interpoßtion anzunchmen / ebwenden moͤ⸗ 
gen. Als gemelte Kaͤnſerliche fchreiben ſich 
Zerfertigten / waren dazun ghl ſchier allg 
Weywod ſchafften in beyden Pohla vund 
Koch Rüffen in Ihr. Koͤnigl Nar ft.2°flichs 


- wie auch Die Quartraneı Soldaten: die or 


ſacken ſtunden auch auf jhrer ſeit; auch hieß 
der Mußtkowitiſche Czax biß Dabın alles 
freundlich perſphhren; dennoch ſagen Ihr. 
König. Manft.in dem ſelben Schreiben / fie 
tenten nicht anderſt als befäwerlich erdul⸗ 
den / daß ſo viel vnd ſo mancherley Waffen 
Inder Nachbarſchafft zuſammen laufſen / vnd 
rauſchen. Doch wurd dem Königin Pohlu 
nichts vorgeworffen / derdoch feine Trupen 
auß der Schlefy lieg in Pohln ohne wider⸗ 
ſtand gehen / vnd Dafet bſt denſelben Tumult 
Aurichtrudarauf hernacher gröffer geräufch 
entftanden.. Vad war man ohne Affeſcten 
Ibr Känferl. Mayſt. ſchreiben an beyde Koͤ⸗ 


nige wird gegeneinander halten 1 fo wird 
x = % Ki . man 


ahn Deput. tagh 1655. 22. Sept. 29 
man finden / daß Ihr Koͤnigl. Mayſt in 
Pohingelobt werden mir dieſem zeugnuß / 
daß wie ſie nimmer zuvorn / alſo auch nicht 
Damaklenaneinen guͤtlichen vund billigen 
vergleich Erin abſchewen getragen. Aber von 
Ihr. Koͤnigl. Mayſt.un Schweden + wird 
vermuthet / daß ſie entweder bey dem eriten 
Außkruch deß anbrennenden Triegs / oder 
vielercht auf audern Vrſachen den trada- 
ten nicht platz geben. Ja vielmehr’ daß Ihr 
Semuͤth / auſ gutem fortgang der ſachen⸗ 
nicdt Die vertrags tiactaten anzunehmen / 
ſondern den Krieg zuverfolgen wehr geneig⸗ 
ter worden Ob entweder Ihr. Räpferl. 
Mayſt. thun die ſer Argwohn / oder auch ein, 
offentliche Partheylichteit einem angemaß⸗ 
ten Mittler geziemeimag ein billigen Bider⸗ 
man fagen. Auch har die meldung def 
alterhöchlten Ampts in der Chriſtenheit on» 
der Derofelben Röntgen vnd Sürften dem 
Ränfer von Gott auffgelege / dem Koͤnig⸗ 
ficben Gemuͤth fein geringes nachdenchen 
verurfacht. Dannes harte zwahr vnder 
den Chriftlichen Renigen Die KRänferliche 
Monyſtaͤth en groffen Vorzug / ſo Ihr: Kds 
nigl. Mayſt. daß mit Bewilligung der in- 
tereſſenten eingefuͤhret / nach anderer Xoͤni⸗ 
gen Exempel gebuͤhrlich halten. Ob aber 
entweder die Souveraiaitaͤht / vnd Die Ho⸗ 
— Be— heit 
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28 Memor. a. Koͤnig in Schwed· 
heit der Bottmaͤſſigkeit uͤber andere Könige 
von Gott jhr fen au fierfegtioder daß zu ben» 
legung der Streitigkeiten zwiſchen den Rd, 
nigen die Ranferliche vermittelung moͤhtig 
ſey / darůber hat freylich könn n / wie billig ge⸗ 
zweiffelt / alſo auch anlaß die vermittelung 
abzuiehnen genommen werden. Auch war es 
nicht. genug durch ſolche hochtrabende vnnd 
verdaͤchtige ſchreiben / deß Koͤnigs gemuͤth 
abwenden / wann man es nicht durch ein an⸗ 
der anzeigung wollen beſtreichen. Dann 
der Ranferliche Reſident Lifola hat bald 
nach H. Graffen Poettingen Audieog hr. 
Kin. Mapit. die Copey eines ſchreibens 
commuoicitt, vom Waywoda zu Siradis 
en / Hu. Sohann.Konirfpohln an einen ‚Katy 
ferlichen Miniftrum unter dem 22 Sanua, 
1656.mit folgenden worten: Zu Diefer vn⸗ 
glücklichen zeit vnſers Datterlauds nehmen 
wir zuflucht zu dem Schuß vnd verwaltung 
hr. Rayſ. Mayſt.als des aller hoͤch ſten 
Befchirmers der sangen Ch:iftenhete ; vnd 
werden auch jerunder in derſelben ey 
nung nicht betrogen : Wann dann hr, 
Kanf. Mayft:jbr vorgenommen gehabt / Die 

ftritngkeitender Aenigenin Schweden oh 
Pohln zubergleichen 7 ‚entweder auß Be 
des allerhoͤchſten Meichs oder der auffge⸗ 
nohmenen protection wie ‚haben dann 
Ihr. Koͤn. Mayſt in Schweden den ſelben 
vor ein vnparthe hſchen Mittler annehmen 
—F vnnd 


* 


an Depur.tagh 1657. 22. Sept. 29 
- End halten können? Es meldet zwar die dre⸗ 

ben ansezogene Boh; miſche inffrudioo, 
nicht nur Die Rayferliche inferpofition , 
fonderen auchdie TC. Mahyntziſche vnnd 
Sächfiiche wehren Geygefüge : Aber von 
dieſer Churfürfflichen hat weder Herin 
Graff Poettinger etwas vor gebracht / noch 
Das Kanferliche ſchreiben das geringſte an⸗ 
‚gedeutet. Daß aber die Oeſterrticher⸗da ber 
‚Lett alle vertrawliche communication mit 
Schweden zutretten geweſen / in dieſer zu⸗ 
ſfammenkunfft zu Franckfort die Rapferliche 
vermitteiung vorgetragen / mit beygeftgter 
Churfuͤrftlichen / ſcheinet es freylich / fie het⸗ 
ten Ihr. Kennigl. Mayfſt. in Schweden bey 
den Staͤnden wollen beſchuldigen / vnd die⸗ 
felben hernach in jhre fach per indiredü cite 
flechten.Wer derowegen oh afe&cn vnnd 
Haß das ganıze werck der angebottenet ver⸗⸗ 
mittelung recht erwegt / der wird auß allen 
vombſtaͤnden ſehen / wie die Oeſtereicher 
Hichtsanders geſucht haben / als daß eben 
dadurch Ihr. Koͤnigl. Mayſt. unlaß gege⸗ 
ben wurde / Erſtlich dier Rayſerliche inter⸗ 
poſition abzuweiſen / vnd darnach den Oe⸗ 
jterreicher / andere wieder Ihr. KRoͤnigl. 
Moahyſt. als welche alte friedens mittel ads 
lehneten / zuerwecken. — 
Dann das war den Oeſtereichern nicht 
genug / daß ſie den Moßkowitiſchen Czar 
auffgewickelt / vnnd die Pohln zu vndergang 
| 23 der 
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30 Memot.2. Königin Schwed. 
der Cron Schweden verbitteri ; Wann fie 


nieht auch den Furſten in Stebenbuͤrgen / 
vnd die Zaporoviſche Völker ver ſucht / dig 
"Türchen / Tartarn vnd Daͤhnen wieder 


Schweden auffbracht herren. Ben den Cor 


ſocken in der Dkraine hat der Deltereichifibe 
Miniltert, wie ſehr er fich wieder Schweden 


btarbeuei / temen Beyfall ſunden: Vnd 


AULnola hatte das Hertz nicht / daß er in 


Preufſen Durch Radziewsky fleiß / der Co⸗ 


ſacken deputitten Abt Daniel verführen, 


noch den Zweck feines vorhabens erlangen 
#önnen. “Als der Deftenieict ifche Mieifter 
‘an der Ottomanniſchen Pforten ſein euſſerſt 
gethan hatte / huͤlff zuerlangen + wurde den 
Tartarn verguͤnftigt / daß fie den Pohln halff 
teiſten mögten / dern groͤſſe an der Chrom 
Pohln ſchaden / vnd an der Anzahl der hien⸗ 
gefuͤhrten Menſchen / niemand leichtlich 
ſolte rechnen koͤnnen / die Oeſtercicher wiſſen 
daß fie diefes verrichtet: dennoch legt Die 
Inftrußioo die Schuld / daß die Tartarn 
beruffen worden / auff Ihr. Koͤntgliche 
Mayſt. zu Schweden: wie ſich nun die 
Pohln wieder zuſam gethan / vnd fich mit 
den Tartarifchen: Voͤlckern verftärckt far 
hen / Haken fierondem Frieden nichts mehr 


wollen hoͤren / fondern als hr. afler Chrifts 


tichften Mayeſtaͤth Gefander zum Frie⸗ 
den riethe geantwortet / es würte nim⸗ 
Zr rn 71° 
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Mer Bein Fried ſeyn / folang Ihr. Königliche 
Manft.in Schweden mir jhrem ZAricgs- 
hter nicht auß Pohln / vnd deſſen — 
‚tenabivchen auch wegen dep zugefägten 
fchadens ein genügen theten. Als aber in 
Den folgenden tagen der Koͤnig in Pohln biy 
Warſchaw darnicder gelegen / ließ er durch 


den Truchſeſſen dep Lands Viclun⸗ H. Al⸗ 


bert Girisky andeuten / es ſolte jhm nicht vn⸗ 
angenehm ſeyn / deß Aller · Chriſt lich ſten Rd, 
nigs bemähung in der intet poſition, wann 
nur die Geſan den nun zu Ihr. Mayſt. ren 


fenwolter. Diefenahmen jhre Reyß bald | 


‚nach £ublin / da im den erften tagen Hofe 
nung eines guten fortgangs erfebienen : ſo 

bald aber der Bott von Wien ankommen / 

brachten fie eine weit hartere Antwort / ala 


die erſte / vnd zwar fo bald zuruͤck / daß ſie 


Ihr. Koͤnigl. Mayſt. dieſelhe gar verhoͤhlen 
wollen. 


Dazumahl ſtund alle Hoffnung auff den 


diverſionen fo die Moßkowiter vnd Daͤh⸗ 
nen machen ſolten⸗ Da aber der Bund zwi⸗ 
ſchen J. K. Min Schweden / vnd ben Ge⸗ 
neral Staaden der vereynigten Aiederlan⸗ 
Den ernewert war; Vnd der Moßtowitiſche 
Czar in Leiffland etwas ſtoͤß eingenohmen / 
ließ der Königin Pohln wiederumb zu Day» 
tzig Anno 16556. da er ſich in den kurtzeſten 
sogen hielte / ſo wohl durch vermittelung⸗ 
als durch andere ab⸗vnd zu reyſende Boit / 
DB + ſchaff⸗ 


32 Memior.2.Rönigin Schwed⸗ 
fhaffterreni Ernſt zam Frieden fehen. da 
Auinbionde Koͤnig/ vnd die ab vnd zurenfende 
mittels maͤnner die fach fo weit gebracht 
Hatten das J. Kon. Mayſt. in Schweden 
vnd Ihr, Churfuͤrſtl. Durchl. zu Branden⸗ 
burg in die præliminaria wie es die Pohln 
begerten / bewilliget / vnnd es ſchiene / das 
gantze were koͤnte innerhalb dreyen tagen 
erhoben werden / da iſt damahls au ‘hr. 
Rönigl. Mayſt. in Schweden Hoff ſich bes 
Re findende Känferliche Refident Lilola, weil 
FI. “gr Bas werck in der Blut erſticken wollen 
4 eeinmahls /Ihr. Koͤnigl. Mayſt. in Schweden 
— vnbegruͤſt / von Elbingen nach Dantzig ges 
zogen / vnd hat mit dem Daͤhniſchen Mini- 
firo,cs dahten gebracht / das man nicht nur‘ 
‚Die tractate a onderlaffen / ſondern auch daß 
der Koͤnig in Pohla ſo lang nach Zenſtocho⸗ 
wa verreyſete / biß die Daͤhniſche waaffen 
voͤllich in bereitſchafft ſtunden / vno dieſelbe 
zween artickel / ſo Oeſterreich bey dem Ser⸗ 
gleich / der mit Pohln auffgericht ſollen wer⸗ 
den / wegen leiſtung der Hülff noch for⸗ 
derte / beſſer erwogen werden koͤnten. 
Hie ſtrewedte Boͤhmiſche joftrudtion. 
wie der ein / es haben nicht nur die Frantzoͤſt⸗ 
ſche Miniſtti behauptet. Es koͤnten Jhr. 
Xöcnigl. Mayſt. vnd das Hauß Oeftereich 
nicht begriffen werden in dem vergleich / der 
zwiſchen Schweden vnnd Pohln m werck 
wehre / ſonderen es hetie auch — 


‘ 





— Dar . 


Ban 25H 


Dr pr a 
4 


— — ————— ——— Ur 2 WuZ 
— or er ad Ahnen 
BEN S et rn erh 
' / 
5 * 


BF 


⸗ 
a 


pr. 
Ber: 


4 


ahn Depur.tagh 1657. 22. Sept. 33 
Ihr. RKoͤng. Mahſt. in Schweden ſolten 
wann der Schtwed + Pohinifche Krieg nur 
hingelegt / Oeſterreich mis Krieg angreiffen, _ 
Did waun entweder die Frantzöſiſche Mi= 
» Biftrı folche ſachen (ſo doch Ihr. Koͤnigl. 
Mahyſt.in Schweden Hooff nimmer / vor⸗ 
getragen oder gehoͤrt werden) geredt / oder 
Ihr. Kayſerl. Manft. woiten in gedachten 
etradaren begriffen ſen Warumb hat dann 
der Känf. Rath vnd Reſi dent Liſola wieder 
Ihr Koͤnigl. Mayſt in Schweden / noch 
auch der vereynigten Niederlanden Abge⸗ 
ſandiſchafft / ſo damals ſich des Mitiler⸗ 
ampis anmafte / Ihr · Kayſ Maoſt. vorhabẽ 
nicht angebrachtehat nun Ihr⸗Kayſ⸗Mayſt. 
gewiſt / das Schweden vnnd Franckreich 
nach hingelegtem Pohlniſchen Krieg wol⸗ 
ten in Defterreich fallen / vnd demnach ein 
Krieg in Römiſchen Reich erwecken dar- 
umb lieſſen ſie daun in ſo gefährlicher zeit die 
Chu forſten Furſten vnd Staͤnde nicht zu⸗ 
ſammen kommen / auff den verlaͤngerten 
Reichſtag?warumb haben ſie nicht derſeiben 
Rath vnd Stimmen zierlicher vnnd recht⸗ 
maͤſſiger Weiß erforderi Die offtangezoge⸗ 
ne Bohemiſche id lir olod ziehe ſehr hoch 
an / was als dan vor gefahr dem Reich werde 
empor ſchweben / vnnd wie ſorgfaͤltig Ihr⸗ 
Kahſerl. Moyſt.wehren / vor deſſelben fried 
vnd wollfahrt / da doch der Heel nirg * 
Beine meldung geſchicht· die doch bey allen 
kein Bu ENT Ihn: 
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deliberationem vber die Reichshaͤndel / 


farnehmlich mo ein Krieg zubeſchlieſſen oder 
abzuwenden; wo Fried oder Buͤndnuſſen 
zumachen / ohne wiederrede / ja ohne eini,e 
vnterlauffende ver weilung das ſtimm Reche 
genieſſen folte vnd ohne deren Reichstaͤgigen 
ronſeds. ſo wol in obangezogenen / als ande⸗ 
ren dergleichen haͤudeln nichts zu vnderfan⸗ 
geniſt Aber es war damahls dem Hauß 
Deſtereich Daran gelegen’ daß deß H. Röm. 
Reichs Churfürften-Fürften vnd Staͤnde / 
die meinung vnd verfůgung der Oeſtereichi⸗ 
ſchen Rathſchlaͤgen nicht muͤſten wiſſen / 
vnd dan daß die ohln von dem heranbre⸗ 
chenden Heer deß Sitbenburgers / vnd der 
Coſacken recht wohl abaeftraffı wuͤrden / auff 
daß die begehrten Puncten auff ſolche weiß 
von dieſen fo gar hoch benötigten deſto ch 
herauß gepreſt wůrden / vnd jehne / wan fie 
ſehen / wie viel vnd mancherley Waffen in der 
Nachbarſchafft deß Reichs zuſammen lief⸗ 
fen / der Oeſtereicher begmucn noch ſchr lo- 
ben folter. Wer aber erwegt / auff wie viel 
vnd gewaltige wege das Hauß Oeſtereich 
nicht nur die Tractaten zwiſchen Schwe⸗ 
den vnd Pohln verhindert / ſondern auch wie 
viel Feinde / ſonderlich die Moßkowiter vnd 
Daͤhnen wieder Schweden auffgebracht ha, 
Ben; der wird in Abred nicht fein, / daß De, 
ftereich auch ein Vrſach geweſen daß Ihe 
Koͤnigliche Mayſt. andere zur Gemen, 
ee ie ‘ (oe 
— — 
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ahn Deput.fagh ı657.22.Sept.. 35 _ 
ſchafft der Waffen wieder Pohlu hat zuge⸗ 
laſſen. 
Als man die Chron Pohln vnderſcheidli⸗ 
chen gez yaet wuͤd / iſt ſie auch ande Durch⸗ 
le ichtigen Fuͤrften inS ichu.bärgentommen, 
Deſcr Fuͤrſt verſtund miche nurx die Reichs | 





ſchatzungen vnt Rechten in Pohln / fondern 
auch was vor KRathſchlaͤge vber gemelte i 
Cron / fo wohlam Ränferlichen Hoff, als in i 


Dir Moßkaw vorgingen / konte Lie jhm ge⸗ 
ſcheheue anbietung nicht anderft als vor ein 
geſpoͤt vnd falſch Hakens dieweil er ſahe / daß 
Die Oeſtereicher jhn nicht weniger als den 
OMNeoßkowitiſchen Czar verhoöͤneten / die vnder 
deſſen jhrem Hauß dieſſelbe Cron / andern a⸗ 

ber den Krieg ſuchten zuerwerben. Wie auch 
Ihr. Koͤnigl Mayſ⸗. in Schweden rach dem 
Treffenden Warſchaw Die zumahl ſtoltze 

Antwort vom Rönig in Pohln empfangen / 
Bond merckete / daß die Pohln nicht nach enges 
nem Kath aingen / ſondern an Oeſtereich hier⸗ 

gen; weiches Dan nichts. weniger / als den 
Frie den befordern tahtz fingen ſie an don ſel⸗ 
Biger zeit jhr vorhaben mit dem Durchliuche 
tigen Farſten in Siebenbuͤrgen etwas heff⸗ 
tiger zu vergleichen. Der bund / ſo damahls 
mit jhm geſchloſſen wurd / begreifft nichts in 
fich / das der ruhe vnd Tem Frieden / weder deß 
Roͤm. Reichs vberhaupt / noch deß Hauſes 
Oeſtereich was deſſen Königreich vnnd 
u — — — Ken 
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26 Memor. 2. König Schwed. 
Erblanden befonders / duch. nicht in iinem 


Pundten ptæiudicierlich wehre. Der 
Bimds vermanden Sicherheit / vnd ein ehr⸗ 
licher Fried in Pohln Wahr der Zweck des 


gemelten Bundes. Vnnd wann tie Pohln 


vnd Lithawsr vergangenen Fruͤhling oder 
Sommer in offenem Feld jhn hetten wollen 
machen / heteen ſie bey Ihr. Koͤnigl Manfts 
in Schweden / vnnd dero Bundsgenoſſen 
kein verzug zu tra ca ieren / vnd keine vnbillige 
pun&eo gefunden / ja vielmehr fo woll we⸗ 
gen der freyen wahl als wegen jhrer gautz 


voͤlligen Freyheit anderer jhrer Rechten. 


Vnnd Gott hatı do er mitten vnder gedan⸗ 
cren den AMrieg anzufanger / vnnd dieſe vnge⸗ 
heuren flammen in Pohln hr: Rapferl. 
Mayſt. Ferdinandum Ill.außdiefemichen 
abgefordert / wie es ſcheinet / ſehen laſſen / es 
hat nicht weniger Pohln als Oeftereich zeit 
an den Frieden zu gedencken. Aber Pohln iſt 
in die ſem eygenen ſtuͤek vngluͤcklich geweſen 
daß weil vnder fo vielen Feinden kein allge · 


ar 


"meiner Reichstag hat können gehalten wer⸗ 
den / den gemeinen beſten zurahten / fliege 


wungen werden / denen Oeſtereichiſchen zu⸗ 


folgen vnnd daſelbſten Schutz zu ſuchen. 


Vnd hieben / hat Oeſtereich weder feiner 
ſelbſt nach ſolcher Gelegenheit vergeſſen / 
ſondern kluͤglich verſchafft / daß die —2 


Denen cin Oeſtereichiſchen Koͤnig ſo offt zu⸗ 


wie der geweſen / vnd ann mit Krieg geplagt / 
- ; sinen 


ahn Deput tagh 1657.22. Sept. 37 


einen folchen König anzunehmen bald nicht 


& horen woiten 7 beydes von Freunden vnnd 
Fe nden den Schweden / Teuiſchen Moßko⸗ 


witer / Tartarn / Siebeabuͤrgern / Coſacken / 


Madawern Waalbd;enr ja den Pohlu 


! 


ſelbſt / mehr dan man fagen kan. / ſo woll an 


Büren / als ſchmettzen vnd verluſt des ts 


bens je laͤnger je mehr geringere / vnnd der 
Oe ſterreichiſcher intene bequehm gemacht 
wuͤrden, 
Dane (nun auff den andern puncten zu 
kommen vann Deftere ch auff keinem fürs 
far das Koͤniglich Pohln zuerobern / ſonde⸗ 
in bewegt entwedet di rch vdralte Verdraͤg 
mit Pohln / oder durch Chriſtlich mitleyden 
gegen die angeſochtene / dieſen Krieg hat 
angefangen / warumb hat es dan den Frieden 
gu Laͤbeck / vnnd hernach zu fo vielen mahlen 
‚gehindert? warumb hat es der Cron Pohlw 


x willnicht fagen offt foieder die Feind / als 


Als Turcken vnd Tartarn + ſondern nenlich 
wieder die Coſacken vnnd Moßkowiter / der 
Cron Pohin beſchwerliche Feinde, ten huͤlff 
gethan? warumb iſt esnicht:gu cnfargdkfis 
auff ein newes entſlandenen Schwediſchen 
Kriegs / fürnehmlich da alle Weywod⸗ 

chafften / von dem Koͤnig in Pohln / der ſichh 

amals in der Schleſy hielte / zu Ihr Ads 
tigl. Mayſt. in Schweden waren getretten 
vnnd alles in Pohln verzweiffelt ſchiene / 
Xrafft der vhralten Verdraͤge / nicht indas 
— 37 Feld 
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28 Memor. 2. Koͤnig in Schwed. 
heit der Botlmaͤſſigkeit uͤber andere Koͤnige 
von Gott jhr ſen auſferlegt!oder daß zu bene 
- Jegung der Streitigkeiten zwiſchen den Ads 
nigen Die Ranferliche vermittelung noͤhtig 
ſen / dar ůber hat freylich koͤnn en / wie billig ge⸗ 
zweiffelt / alſo auch anlaß Die vermittelung 
‚abzulehnen genommen werden .· Auch war es 
‚nicht. genug durch ſolche hochtrabende vnnd 
verdaͤchtige ſchreiben / de; Koͤnigs gemuͤth 


abwendenimanı man es nicht durch ein an ⸗ 
Der anzeigung wollen beſtreichen. Dan 


der Kahſerliche Reſident Lifola hat bald 
nach H. Hraffen Poettingen Audiens hr. 
Kön. Mayſt. Die Copeh eines ſchreibens 
commupicitt, vom Waywoda zu Sira di⸗ 
en / Hu. Johann Koniegpohln an einen Katy 
ferlichen Miniftrum,ühter bem 22. Janua. 
1655, mit folgenden worten: Zu dieſer vn⸗ 
glücklichen zeit vnſers Datterlauds nehmen 
wir zuflucht zu dem Schutz vnd verwaltung 
hr. Rayſ. Mayſt. als des allerhoͤch ſten 
Beſchu mers der sangen Ch iſt enheit· vnd 
werden auch jetzunder in derſelben Mey⸗ 
nung nicht betrogen: Wann dann Ihr. 
xayf. Mayſt jhr vorgenommen gehabt / die 
ſiriugkeiten der Rönigen in Schweden vnd 
Pohin zuvergleichen 7 entweder auß krafft 
des allerhoͤchſten Reichs oder der auffge⸗ 
nohmenen prote&ion , wie ‚haben dann 


Ihr. Kon. Maoft in Schweden den ſelben 


nor ein vnparthe yſchen Maittler annehmen 
| | sub 





an Depur.tagh 1657. 22. SFept. 29 
- End halten koͤnnen? Es meldet zwar die dre⸗ 
ben angczogene Bohmiſche inſtructioe, 
nicht nur die Kayſerliche intespofition , 
fonderem auchdie TC. Mahntziſche vnnd 
-  Sächfiiche wehren beygefügr : Aber von 
dieſer Churfürftlichen hat-weder Herin 
Graff Poettinger etwas vor gebracht / noch 
das Kayſerliche ſchreiben das geringſte ans 
gedeutet. Daß aber die Defterriicher,da ber 
‚zeit alle vertrawliche communication mit 
Schweden zutretten geweſen / in dieſer zu⸗ 
ſfammenkunfft zu Franckfort die Rapferliche" 
vermitteiung vorgetragen / mit beygefugter 
Churfuͤrſtlichen / ſcheinet es frehlich / ſie het⸗ 
ten Ihr. Kenigl. Mayft. in Schweden betr 
"Ben Ständen wollen beſchuldigen / und dies 
felben hernach in jhre fach per indirelü ein⸗ 
flechten. Wer derowegen oh a Fern vnnd 

Haß das ganze werck der angebottener vers 
mittelung recht erwegt / der wird auß allen 
ombſtaͤnden ſehen / wie die Oeſtereicher 
tichts anders geſucht Haben, als daß eben 
dadurch Ihr. Koͤnigl. Mayſt.unlaß gege⸗ 
ben wurde / Erſtlich dr Rayfırlicheinters 
poſition abzuweiſen / vnd darnach den Oe⸗ 
jterretcher / andere wieder hr. Roͤnigl. 
Mayſt. als welche alte frie dens mittel ads 
ſehneten / zuerwecken. ER 

Dann das warden Oeſtereichern nicht 
genug / daß ſte den Moßkowitiſchen Czar 
auffgewickelt / vnnd Die Pohln zu vndergang 
B3 der 


30 Memot.:. Königin Schwed. 
der Cron Schweden verbittert ; Wann fie 
nicht auch den Fuͤrſten in Stebenbuͤrgen / 
vnd die Zaporoviſche Voͤlcker ver ſucht / Dig 
Tuͤrcken + Tartarn vnd Daͤhnen wieder 
Schweden auffbracht hetten. Ben den Cor 
ſocken in der Dkraine hat der Deitereichifehe 
"Minıfter,wre fehrer fieb wieder Schweden 
braibeiser/ temen Beyfall funden : Vnd 
Unola hatte das Hertz nische 7 daß er in 
-Preujfen Durch Radziewsky fleiß ı der Co⸗ 
ſacken deputircen Abt Damel verführen 
‚noch Den Zweck feines vorhabens erlangen 
roͤnnen. Als der Defterzeictifche Mieifter 
‘an der Ottomanniſchen Pforten ſein euſſerſt 
agethan hatte / huͤlff zuerlangen / wuͤrde den 
Tartarn verguͤnftigt / daß fie den Pohln half 
teiften moögten / dern groͤſſe an der Chron 
Pohln ſchaden / vnd an der Anzahl der hien⸗ 
gefuͤhrten Menſchen / niemand leichtlich 
ſolte rechnen koͤnnen / die Oeſtercicher wiſſen 
daß fie diefes verrichtet: Dennoch lege die 
Inftrußion dte Schuld’ dag die Tartarn 
beruffen worden / auff hr. Königliche 
Sant. zu Schweden: wiefich nun die 
Pohin wieder zufam gerhan / vnd fich mit 
den Tartarifchen: Voͤlckern verftärckt fa 
hen / haben fierondem Frieden nichts mehr 
wollen hoͤren / fondern als Ihr. aller Chrifts 
s Sichften Mayeſtaͤth Gefander zum Srie-. 
den riethe / geantwortet u es wuͤrde nim⸗ 
+ Mm 
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ahn Deput.tagh 1 65 7.22.Sept. . 31 
‚Mer kein Fried ſeyn / folang Ihr. Königliche 
Manyſt in Schweden mit jhrem Ariegs- 
 heer nicht auß Pohln / vnd deffeu ann 
ten abwehen auch wegen dep zugefägten 
fchadens ein genůgen theten. Als aber in 
Den folgenden tagen der Koͤnig in Pohln biah 
Warſchaw darnicder gelegen / ließ er durch 
den Truch ſeſſen dep Lands Vielun⸗ H. Al⸗ 
bert Girisky andeuten / es ſolte jhm wicht vn⸗ 
angenehm ſeyn / deß Aller · Chriſt lichſten Koͤ⸗ 
nigs bemähung in der intet poſition, wann 
nur die Geſan den nun zu Ihr⸗Mayſt. ren 
fenwolter. Diefenahmen jhre Reyf bald 
‚nach £ublin / da in den erften tagen Hofi⸗ 
nung eines guten fortgangs erfehienen : fo 
bald aber der Bott von Wien ankommen _ 
brachten fie eine weithartere Antwort , ala 
die erſte / vnd zwar fo bald zuruͤck dak fie 
Ihr. Koͤnigl. Mayſt. Diefelhe gar verhoͤhlen 
wollen. —J 
Dazumahl ſtund alle Hoffnung auff den 
diverſionen fo die Moßkowiter vnd Daͤh⸗ 
nen machen folten: Da aber der Bund zwi⸗ 
ſchen J. K. Min Schweden / vnd ben Ge⸗ 
neral Staaden der vereynigten Niederlan⸗ 
Den ernewert war; Vnd der Moßkowitiſche 
Czar in Leiffland etwas ſtoͤß eingenohmen / 
ließ der Koͤnig in Pohlu wiederumb zu Days 
tzig Anno 1656. da er ſich in den kurtzeſten 
tagen hielte / ſo wohl durch vermiitelung⸗ 
als durch andere ab ⸗vnd zu reyſende Bor / 
| 34. fehafle 


32 Menior.2.Rönigin Schwed⸗ 
fhaffterrein Ernſt zum Srieden fchen. Da 
hunbionde Koͤnig / vnd die ab vnd zurepfende 
mnttels männer die fach fo weit gebracht 
harter das J. Koo Mayt. in Schweden 
vnd Jhr. Churflurſtl. Durchl. zu Branden⸗ 
burg in die przliminariawie es dte Pohln 
begerten / bewilliget / vnnd es ſchiene / das 
gantze were Eönteinnerhalb dreyen tagen 
erhoben werden / da iſt damahls au hr. 
Roͤnigl. Mayhſt. in Schweden Hoff ſich bes 
findende Känferliche Reſident Liſola, weil 
“er Bag werck in der Blut erſticken wollen‘ 
einmahls / Ihr. Koͤnigl. Manft.in Schweden 
vnbegruͤſt / von Elbingen nach Dantzig ges 
zogen / vnd hat mit dem Daͤhniſchen Mini⸗ 
ſtro, es dahten gebracht / Las man nicht nur 
Die arten vnderlaſſen / ſondern auch daß 
Der König in Pohln ſo lang nach Zenſtocho⸗ 
wa verrehſete / biß die Daͤhniſche waaffen 
voͤllich in bereitſchafft ſtunden / vno dieſelbe 
zween artickel / ſo Oeſterreich ben dem der⸗ 
gleich / der mit Pohln auffgericht ſollen wer⸗ 
den / wegen leiſtung der Hülff noch for⸗ 
derte / beſſer erwogen werden koͤnten. 
Hie ſtrewedie Boͤhmiſche inftrudtior. 
wieder ein / es haben nicht nur die Frantzoͤſt⸗ 
ſche Miniſtti behauptet. Es koͤnten Yhr, 

- Köntgl. Mayſt. vnd das Hauß Oeſtereich 
irncht begriffen werden in dem vergleich Dee 
2 zwiſchen Schweden nnd Pohln in werck 
wehre / ſonderen es hetie auch Sranehreiche 


‘ 





Ihr. 


he, SE u 
ahn Depur.tägh 16g7.22.Sept. 37 
Ihr. Röng: Manft: in Schweden folten 
wann der Schtwed # Dohinifche Kriegnur 
hingelegt; Defterreich uns Krieg angreifen, | 
Vnd waun entweder die Srannöfifche Mi- 
Bitte folche fachen (ſo doch Ihr. Koͤnigl. 
Mahyſt.in Schweden Hooff nimmer / vor⸗ 
getragen oder gehoͤrt werden) geredt / oder 
Ihr. Kayſerl. Mayſt, woiten in gedachten 
cradctaten begriffen ſein Warumb har dann 
Der Känf. Rath vnd Reſi dent Lifola wieder 
Ihr Koͤnigl. Mayſt in Schweden / noch 
auch der vereynigten Niederlanden Abge⸗ 
ſandiſchafft / ſo damals ſich des Mittler⸗ 
ampts anmafke / Ihr Kayſ Wianit: vorhabẽ 
nicht angebrachithat nun Ihr Kayſ⸗Mayſt. 
gewiſt / das Schweden ennd Franckreich 
nach hingelegtem Pohlniſchen Krieg wol⸗ 
ten in O eſterreich fallen / vnd demnach ein 
Keriegim Römifchen Reich erwecken dar- 
um lieffen fie dann in ſo gefährlicher zeit die 
Chu forſten Farſten vnd Staͤnde nicht zu⸗ 
ſammen kommen / auff den verlaͤngerten 
KReichſtagr warumb haben ſie nicht derſeiben 
Rath vnd Stimmen zierlicher vnnd recht⸗ 
maͤſſiger Weiß erforderı?Dte offtangezoge⸗ 
ne Bohemiſche ioſtrucion ziehe ſehr hoch 
an / was alsdan vor gefahr dem Reich werde 
empor ſchweben / vnnd wie ſorgfaͤltig Ihr⸗ 
KRahſerl. Moyſt wehren / vor deſſelben fried 
vnd wollfahrt / da doch der — — 
Feine meldung gefchicht: die doch bey allen 
| —— * deli: - 
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| 4 ‚Memor.2.Rönigin Schwed: 


delibetationem vber die Reichshaͤndel / 


furnehmlich wo ein Krieg zubeſchlieſſen oder 


abzuwenden; wo Fried oder Buͤndnuſſen 
zumachen / ohne wiederrede / ja ohne einine 
vnterlauffende ver weilung das ſtimm Recht 


genieſſen ſolte vnd ohne deren Reichstaͤgigen 


confens.fo wol in obangezogenen / als ande⸗ 
ren dergleichen haͤudeln nichts zu vnderfan⸗ 
geniſt Aber es war damahls dem Hauß 
Deſtereich daran gelegen / daß deß H. Koͤm. 
Reichs Churfuͤrſten· Fuͤrſten vnd Staͤnde / 
die meinung vnd verfůgung der Oeſtereichi⸗ 
ſchen Rathſchlaͤgen nicht muͤſten wiſſen / 
vnd dan daß die ohln von dem heranbre⸗ 
chenden Heer deß Sitbenburgers / vnd der 
Coſacken recht wohl abaeftraffı wuͤrden / auff 


| daß die begehrten Pundten auff folche w ei 


von disfen_fo gar hoch benötigten deſto ch 
herauf geprelt wůrden / vnd jehne / wan fie 
ſehen / wie viel vnd mancherken Waffen in der 
Nachbarſchafft deß Reichs zuſammen lief⸗ 
fen der Oeſtercicher begmuen noch ſehr lo⸗ 
ben folter. Wer aber erwegt / auff wie viel 
vnd gewaltige wege das Hauß Oeſtereich 
nicht nur Die Tractaten zwiſchen Schwe⸗ 
den vnd Pohln verhindert / ſondern auch wie 
viel Feinde / ſonderlich die Moßkowiter vnd 


Daͤhnen wieder Schweden auffgebracht ha, 


Ben; der wird in Abred nicht fein, daß De, 
flereich auch ein Vrſach geweſen / daß Ihr, 
Konigliche Maps andere zur Gemehn, 

— K (hoge 
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ahn Depur.fagh 1657.22.Sept. 35 
ſch afft der Wafſen wieder Pohlu hat zuge⸗ 
laſſen. | 
Als man die Chron Pohln onderfcheidfte ' 
chen gez hact wuͤnd / iſt ſie auch an dẽ Durchs 
le ichtigen Fuͤrſten inS iebern buͤrgen kommen 
Deſer Furſt verſſund meht nur die Reichs 
ſchatzungen vnt Rechten in Pohln / ſondern 
aurch was vor Kathſchlaͤge vber gemelte 
Cron / ſo wohl am Kaͤhſerlichen Hoff; als in 
der Moßtkaw vorgingen / konte Lie jbhmge⸗ 
ſcheheue anbietung nicht anderft als vor ein 
geſpoͤt vnd falfch Hakens dieweil er ſahe / daß 
Die Oeſtereicher jhn nicht weniger / als den 
Moßkowitiſchen Czar verhoͤneten / die vnder 
deſſen jhrem Hauß dieſſelbe Cron / andern a⸗ 
ber den Krieg ſuchten zuerwerben. Wie auch 
Ihr. Koͤnigl Mayſt. in Schweden nach dem 
Treffen bey Warſchaw die zumahl ſtoltze 
Antwort vom Rönigin Pohla empfangen / 
vnd merckete / daß die Pohln nicht nach eyge⸗ 
nem Rath aingen / ſondern anDeftereich hier 9. 
gen; welches Dan nichts weniger / als den 
Sriedenbeförderntahts fingen fie an von ſel⸗ 
Biger zeit jhr vorhaben mitdem Durchliuche 
tigen Fuͤrſten in Siebenbürgen etwas heffs 
tiger zu vergleichen. Derbund, ſo damahls 
mit ihm gefchlojfen wurd: begreifft nichts in 
Ech/⸗das der ruhe ond em Frieden / weder deß 
Roͤm. Reichs vberhaupt / noch deß Hauſes 
Oehſtereich was deſſen Königreich vnnd 
JE u DER Er 
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ahn Deput.tagh 1657.22. Sept. 37 
Einen folchen König anzunchimenbald nicht 
horen wolten 7 beydes von Freunden vnnd 


ge menden Schweden / Teuiſcten Moßko⸗ | 


witer / Tartarn / Siebrabuͤrgern / Coſacken / 
Mamawern / Waaldchen / jaden Pohlu 
ſelbſt / mehr dan man ſagen fan» ſo woll an 
SGuͤtern / als ſchmettzen vnd verluſt des b⸗ 
bens je laͤnger je mehr geringert / vnnd der 
Oeſt erreichtſcher intent bequehm gemacht 
wuͤrden, — 
Dany (nun auff den andern puncten zu 
kommen wann Deftere ch auff Feinem fürs 
far das Adniglich Pohln zuerobern / ſoude⸗ 
in bewegn entwedet dirch vdralte Verdraͤg 


mit Pohln / oder durch Ehriftlich mitleyden 


‚gegen Dieangefpchiene / dieſen Krieg das 
Angefangen warumb hat es ban den Srhrden 
gu Luͤbeck / vnnd hernach zu fo vielen mahlen 


gehindert? warumb hat es der Cron Pohln / 


will nicht ſagen offt wieder Die Feind / als 
Als Turcken vnd Tartarn + ſondern nenlich 
wieder die Coſacken vund Moßkowiter / der 
Eron Pohin beſchwerliche Feinde, dem huͤlff 
gehanzwarumb iſt es nicht / zu nfang dieſes 
auff ein newes entſlandenen Schwediſchen 
Kriegs / fuͤrnehmlich da alle Weywod⸗ 
chafften / von dem Koͤnig in Pohln / der ſich 
amals in der Schleſy hielte / zu Zhr. Ads 
ig. Mayſt. in Schweden waren gerretten 
onnd alles in Pohln verzweiffelt fchiener 


Kraffsder vhralten Verdraͤge / nicht indas 
" J —* ge’ nich Fr 
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38 Memor.:. Königin Schwed. 
Held herfärkommen? Frehlich mangelte es 
am willen nicht / fondern an der Geleget⸗ 
heit / die da ſolte auß weiſten / wie beides Poh⸗ 

len eingeaͤſchet und die Cron mit dem Recht 
der immerwehrenden ſuccesſioo argetragen - 
tochter Es iſt nicht noͤtig / daß man die vo⸗ 
rige zeiten wiederhohle / vnd wie off Oeſte⸗ 
reich bey den interregnis is Pohln vmb des 

Scepter ſich beworben⸗ doch wird die rei. der⸗ 
hohlung der jäugften zei en nicht vnauge⸗ 
mehm ſein vnd zwahr erſtlich / daß Auuo 
1655. As der King in / Pohln durch Die 
Schwedischen Waffen auß Tem Königreich 
Wahr bertrieben/ vnd die Quartianer wan⸗ 
cketen' / damahin cm Dcfkereicher beyden 
Quartianern gewifjens der jhnen Kaͤyſer⸗ 
Irche huͤlff zugeſagt / wann nurnoch Koͤnig 
Johann Caſitmirs ableiben die Cron cinem 

auß dem Hauß Oeſtereich ga tähme Da_ 

die Herin vnd Edeleut / fo under die Quar- 
tianer gerechnes find / diefen Vertrag vers 
worffen / iſt dennoch dieſes Werck auff Oc⸗ 
ſtereicher ſeiten nicht erſitzen blieben. Daun 
daß man hernach / bey Dem Koͤnig vnnd cili⸗ 
chen Senatorn danun zuhandeln angefar⸗ 
gen habe / erſcheinet daher / daß als der Koͤn 

in Pohln in den droben angezogenen Schrei 

ben⸗zu Croßna den 4. Jenner Anno 1656: 
egeben / an die Statt Thorn verſichert / der 
Känfer verſpreche jhm Huͤlff / auch damabls 

Di Zaͤr ſeriſche Geſandten / bey den — 
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ahn Deput. tagh 1657.22. Sepr. 39 
ſchen tractaten den Pohln gerahten / daß 
nachdem der Moßlowiteriſche Czar nun 
wieder Schweden auffbracht fen / vnd wan 
die ſe zwen einander in Die Haar gerahten fie 
mie den Moßrkow etern brechen ſolten / das 
mit die Hoffnung die le dem Moftowits 
fchen Czar die Eron zuerlangen gemacht hats 
ten / durch der Pohln Bruch zerfiele / vnd als 
der Kaͤyſer nicht auge ſehen wuͤrde / daß er den 
Cjgar durch eytele Hoffnung vrrleitet und dag 
Xonigreich Pohluvor ſi h ſelbſt geſucht het · 
ige. Vhber diß / muß auch fleiſſiglich betrach⸗ 
tee werden / daß als Liſola die Tractaten zu 
Dantzig / ſo / wie droben berichtet worden / in 
Preuſſen ſolten angefteld werden, vnderbro⸗ 
chen / vnd die Mediatorn Die Vrſach eines 
fo vnverſehener weiſe geänderten rathſchluſ⸗ 
ſes erforſcheten / die Pohln ohne ſchew bekant 4 
haben / die Tractates wehren. nemblichzwt * 
ſchen Ih. xaͤy ſerl Mayſt. vnd Rön. Mayſt. 
in Pohln angefangen / von der Evcotualfuec- - J 
ceſſios eines Oeſtereichtſehen Furſten in 
Das Koͤnigreich Pohlu / vñ diefeibe koͤnte auch ij 
von der Republich ratificire werden; dieweil 
aber J. Kaͤvſ. Maj. noch zwehn Puadten fors 
derten / Erſtlich daß Pohln das Wahl⸗Recht 
anhiebe / vnd hienfuͤhro dem Hauß Oeſter⸗ 
reich das ewige Recht an der Cron Pohln zu 
ſe oundiren zuſchreiben. Darnach daß Dear 
ſtereich und Pohln zugleich mis — 
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8 Memor. Koͤnigin Schwed. 


auff zehen Jahr durch gleichen Bund wieder 
Schweden ſich verbunden / vnnd auß ge⸗ 


meinen kraͤfſten dahiiı arbeiten / daß Ihr. 


König Mayſt. in Schweden nicht nur auf 
rohln und Preuſſen / ſondern auch auf den 
Teutfchen Landen außgeſchafft würde. 
Dad dieweil die ſtimmen Der Senatorn, die 
vomb den Königin dohln wehren / in diefem 
handel zwiſtick / muſte der Konig nach dem 
Zenſtochowiſchen / oder einem andern Con⸗ 
vencder Senarorn ziehen / daß man beyder⸗ 
ſeits verſichert werde / nemblich Oeſterreich 


> Wegen ſhrer pr&tenfion, und Polonta wegẽ 


Der hegehrsen Hilft: Die Oeſtereicher geſte⸗ 
war nicht / daß fie dergleichen Vertrag 


be 
ei Königin Pohln getrieben / vnd ſol⸗ 


ches zwar nicht ohne vtſach, Dani es wuͤr⸗ 
de nicht rathſamb ſetyn / daß man offentlich 
dieſe ſachen geſtuͤnde / ſo woll wegen deß 
Moßtkowitiſchen Czars vnwillen / als wegen 
anderer Leuth haß / ja gat wegen der vnge⸗ 
wiſſen Wahlſtimmen in Pohln.· Doc 
ſpricht der Koͤnig in Pohln ſelbſt in einet ges 
ibiſſen tefoluciori under dem 15.jingff vers 
Wwichenen Monats Junit / die er dem Geſan⸗ 
den Ihr Koͤnial. Alter: Chriſtlichen Mayſt. 
hat gegeben.Br ſeye fo woll krafft vhralten 


vertraͤgen / als wegen deß gar newlich ſt mis 


dem Durchleuchtigſten Hauß Oeſtereich 


reine Tann! Dergeftalt mit demſel⸗ 


n vnd andern verbunden / daß er ohne 
— deſſelben 
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deſſelben wiſſen vnd willen der Zuſammen⸗ 
kunfft weder Tag / noch Orth noch Manier 
Borfchreibentönten. Did die Pohln fich 
5 fhero jhres freyens Rechtens einen Koͤnig 
vor ſich zuerwehlen geruͤhmt alſo daß ſo bald 
der ruff dieſes auffgehobenen Rechtens auch 
beh denen erſchollen / die auſſerhalb deß 
Tands im elend ſich enthielten / haben fie al- 
ſobald angefangen durch außgangene 
Schrifften ſolchen Vertrag der nichtigkeit / 
vnd hoͤchſter vnbilligkeit zubefchuldigen, 
Darumb kan nichts anders auß den ange⸗ 
gogenen Vrſachen gezogen werden / als daß 
Deſtereich durch dieſen angefangenen Krie/c 
vnd Stifftung eines ſo groſſen Bunds mit J 
dem Koͤnigreich Pohln / geſinnet ſeh / vor ſich 
aicht nur das Recht der begebenden ſucceſ⸗ 
fioa, nach abſterben deß jegigen Königsim - 
Pohln / ſondern durch dieſen Eingang das 
Recht der ewigen luccelhonguerwerden. 
Ben dem dritten Artickel dieſer ſchrifft iſt 
nicht noeh / daß man weitlaufftig erweiſe / wie 
hoch die ſes Oeſtereichiſche beginnen zube⸗ 
dencken ſeyn / vnd was vor verderben drauß 
erfolgen werde; Es gehoͤren etliche hundert 
Jahr darzu / was fie nun wollen zu end brin⸗ 
gen / quß keinem andern intent, Als daß ſie 
drey Erb Koͤnigreich zuſammen ziehen / vnd 
den Grund der vorlaͤngſt geſuchten domi⸗ 
Bation über gantz Europam legen: Jeder⸗ 
man weiß von der Pehlniſchen Narion 
RT » Macher 
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42 Memor. 2. Kaͤnig in Schweb. 
Macht / vnd wie hoch fleim Kriegs lob ge⸗ 
fliegen: ſon derlich wegen der Reutereh / zuſa⸗ 
‚ger. On :d wann dieſelbt vnder dem Regi⸗ 

ment eines erfarnen Kriegs⸗O berſten auf 
dem Kauf Oeſtereich der Teutſchen Reu⸗ 

J tern vnnd Infanteri geſtellt / vnnd die Not⸗ 
E anıfft vor die Döicker zu hand gebracht wär 
de / ſoll Oeſtereich nicht vnterlaſſen nicht 
ur wie der alle Benachbarten / ſondern auch 
wieder das Roͤmiſche Reich Teutſcher 

E Nation der Stände Freyheit vnd Rechten. 

Vnund dieweil Deftereich, feine pretenfio- 
nennichtläft fahren / auch inimerdar weiter 
fort trachıct / aber die benachbarte Sür- 

- ftennicht werden geltattey / daß ein fo 
groffe Macht zufam fchmelge / darumb 
ſcheinet es / daß ſo groſſes vorhaben deß 
Haußes Deftereich wolle nothwendig ver⸗ 
urſachen / Erſtlich dem Koͤnigreich Pohln 
Den verderblichen vnd endlichen vndergang⸗ 
Darnach dem Angrentzenden Teutſchland 
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— auß den Pohlniſchen flammen ein groſſen 
9 Brand. So mollen Tann Die Depurirten 
J Dep Heiligen Römijchen Reichs Chun 
m» Sürften md Staͤnden bey ſich ſelbſt exweh⸗ 
1:8 nen / nicht nurdie Exempel der vergangenen 
J Zeit / vnnd wie bald auch die allerfelnd lichſte 


Sa 
ak 


ſich zufam gethan / -ein folche auffiteigende 
vnnd chrgeigige macht zuverſtoͤren / ſondern 
auch / mit wie groſſen vnnd ſtreitbaren 
Voͤlckern Teuiſchland vmbgeben ſeh / deren 
DEN — : 111-7) 


J 
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etliche jetzt durch ſchmach vnnd Waffen def 
Haußes Deitereich angezept / andere aber 


mit den obigen anfangen zu Rath zu gehen - 


vnnd ohne zweiffel all folcher geftals gefins 

net / daß fie lieber das euſſerſte verfuchen / als 

leiden woltctu / daß dem Haug Oeſtereich 
dieſe newe Pohlniſche macht ſolte anwa⸗ 
chſen. Vnnd haben hie nicht Vrſach / daß 
wir die bevorſtehende Gefahr mit worten 
vergröffernigumahl der gegenwertigen vnnd 
dem Roͤmiſchen Reich obſchwebenden fchon 
genug iſt. * 

Auß was vor nichtigen Vorwand der 
Königin Dennemarck den. Krieg wieder 
Schweden angefangen: aber feine Waffen 
auß antrieb einer groſſen Bundsgenoſſen 
der Oeſtereich er / vnnd auß einem gang vn⸗ 

ver antwortlichen Muth in das Roͤwiſche 
Reich gewandt habe / vnnd in demſelben 
Ihr Koͤnigliche Mayſt. in Schweden, als 
ein Reichsglied/ jetziger zeit zu Cand vnnd 
Waſſer bekriegt / iſt bekanter / als daß man 
die vmbſtaͤnde Davon hie zu wiederhohlen 
vor noͤhtig erachtet / fürnembüich da Yhr. 
K uiq. Mayſt deßwegen an deß H. Roͤm. 
Reichs Chur⸗Fuͤrſten vñ Stände vorlangſt 
ſelbſt geſchrieben. Auß Pohln vnnd Bo⸗ 
hem ſchreiben die Drftereichifehe Mianiſtti 
von der erſten Würde / der König im 
Pohin wolle dem Adnigin Dennem ec 
hilff ſchicken / vnnd deßwegen eh * 
ee v 
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44  Memor. x. Koͤnlg in Schwed. “ 


Pohlniſche Heer durch dep Reichs Länder 
Sieben. Daß find eben die Deftereichifches 


den Pohfn gegebene Anſchlaͤge / auff daß / wie 


bvie Pohin hie bevor die Marck und Pommern 


vnd die Daͤhnen das Hertzogthumb Breh ⸗ 
men ohne ſchew vnd ohne eynige Wat vnwil⸗ 


len deß Reichs feindlich trackitte, alſo die 


Pohln ſich nun nicht erbloͤden / eben ſo leicht · 


lich bonmern / vnd Die übrige zwiſchen Jut⸗ 


land vnd Pohln gelegen / ſambt andern be⸗ 


nachbarten CLand ſchafften zu pſuͤndern / vnd 


auff ſolche weiß den Reichs Frieden zu bre- 
chen vnd gaͤntzlich vnder die Fuͤſſe zu tretten. 
Darumb ais die nentich abgeleibte Kaͤyſ. 

Mayſi. vnd deroſelben Fußtappen nachge⸗ 
hende Hungariſche vnd Boͤhmiſche Koͤnigl. 
Mayſt. fo groſſen verdruß / verhindernuß 


vnd entlich die offentliche hoſtilitaͤt / was den 


Staad vnd Die Sicherheit ſo wohl Durch 
fich / als andere heimlich vnd dffentlich / di⸗ 
ice Undindiredie , im Reich vnd ſchier 
allenthall en auſſerhalb deſſelben der Koͤnigl. 
Mayſt.vnd dem Königreich Schweden wi · 
ber die zumahl offenbahre verordnung deß 


loaſtrumenti pacis zugefuͤgt / vnd noch zur 


fügen laffenfofern / daß ſie nunmehr dem 
Staad vnd der Sicherheit nach der Gurgel 


ſtoſſen / vnd was hie zum hoͤch ſten zubetrach⸗ 


ten kombt / Ihr. Koͤnigl. Mayſt. vnd das 
Roͤnigreich Schweden anf Ihren Landen / 
Orc ſie in Teuiſchland erworben / außſi oſſen 

wollen 
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' sollen ; vnd die jüngft abgeleibte Kanſerl. 
| Mapft.auf Rath ond Willen def Roͤm⸗ 
' Mechs Chur⸗Fuͤrſten vnnd Ständen von 
dem Tag an def befchloffenen Friedens 
Schweden in vollem vnd rechtmaͤſf gen be⸗ 
ſitz deren im Reich gelegenen Hergogthu⸗ 
| mer ond Gebiethen gefegt haben / nd vers 
‚ ‚Pprochevifiewolten ’ krafft dep O ßnabruͤgi⸗ 
‚feben vertrags / was wegen der Gebiechr 

‚ ‚Güter vnd Kechten durch gemelten “Vertrag 
verſtattet worden jhr Sicherhäit leiſteu / vnd 
Schweden in derſelben ruhigem heſttz wird 
jedermaͤnniglich vnverletzt erhalten vnnd 
manutenicren. Darumb auch Ihr. Koͤnigl. 
Mahyſt. in Schweden die zuvor durch ans 
dere ShreM:oift:os def H. Roͤm. Neichs 
Chur Sürftenond Stäude beſonders vop 
obtgem Deftereichifchen vorhaben berichtety 
nuhn nachdem alle angewande Nähe in 
‚offeutlichen ‚Krieg aufgebrochen vnnd ein 
‚allgemeiner Reichstag zu dieſer Zeit kan ge⸗ 
halten werden / die ſer ordentlichenReichs de- 
putation eben daſſelbe vor Augen zu ſtellen / 
nicht nur wegen eyaenen / ſondern auch fürs 
nemlich wegen deß Reichs intereſſe noͤthig 
erachtet. Dann wie auß oberzehlten vnnd 

Auch auß deme was im nahmen Ihr. Koͤnig. 
aller Chriſtlichen Mayſt.die extraordinari 
Geſandſchafft vor deß H. Roͤm. Reichs or- 
 dinaridepuration jeizt vortragt / zuſehen iſt / 
as vor ein abſoluten vnd vnvmnbſchriebe⸗ 
| nen 
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46 Memor.:. König in Schwed. 


nen Gewait die ihngft. abgeleibte Rays. - 


ſerl. Mayſt jhr im Reich angemaft / vnnd 
in welchen aefehtlichen & tand von ber zeit 


aan das H. Roͤm. Reich angemaft ı vnnd in 


welchen getaͤhrlichen Stand von derzeit an 
Pas H. Röm. Reich in Anfehung der 2e- 
tachbarten nun geſtuͤrtz ſey / alſo wird auff 
ſeiten Ihr. Koͤn Mayft in Sch weden nicht, 
gezweiffelt / es werden des H. Roͤmiſchen 
Reichs Chur Furſten vnd Staͤnde / vnd die 
otdinati depatirte / fo deroſelben ſtell jene 


in der ordioari Virſamblung vertretten / 


nachdem fie die ſe gantze Rundiſchafft aller 
Haͤndel vernohmen / auch ingedenck ſein nicht 
nur der macht / deß auſehenis / vnnd der Re⸗ 


den Ständen durch Den Oſnabruͤgtſchen 
vertrag / vngekraͤnckt enud veſt behalten 
werden / ſondern auch der pflicht / mit deren 


ſie nicht weniger den Bundtsverwanten 
‚ Röntgen vnd Ronigreichen / als jbhuen ſelb ſt 


vndereinander zur obſervadtz deß vertrags 
zum aller gewiſſenhafftigſten verbunden 
ſind/bey gegenwertigem interregno/ vnnd 
dieſem zuſtandt / als gleedet einer Republick 
vnd gemeine bewahrer der Freyheit / mit eins 
wmaͤtigen ſtimmen zuſammenlauffen / vnnd fo 


groſſen vnheyl auch der Königreich Schwe⸗ 
den vnnd Franckreich beſchwerden fuͤgliche 


mittel brauchen. BR: 
Suͤrnemblich wird im nahmen Ihr. Ad: 
— gl. 


— 


chten / ſo zu erhaltung der Waag im Teich 


re —— 
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nigl. Mayſt in Schweden zierlich von deß 
H.RIm. Reichs Churfůrſten und Ständen 
hiemit begehrt / Er!tlich / das nach flaffiger 
erwegung der Oeſtereichiſchen rathf lägen 
vnd was auf dem in Pohin angefangenen 
Rrieg entſtehen / vnd endicchgu nacht heil deß 
Reichs anßſchlagen woͤgt / die ZRoͤnig, Mayſt 
in Hungarn on: Bohem / als jhren mi ſtäd 
gu anſehen des Reichs / vnd in werct ſelbſt 
auff das allerdaͤldelte von dem Pohlniſchen 


vnweßen vnd Dear Beſellſchafft deß Koͤnigs 


in Dennemarck abwenden / vnd verſchaffen / 
daß ſte den Ihr. Koͤnigl. Mayſt. vnnd dem 


KoöGmigreich Schweden ſchon zugefuͤgten 


fenaden erſt atten. zum andeyn daß fie Ihr, 
Könige Mayfſt. vnnd dem Königreich 
Schweden als Def Friedens Mit verwan⸗ 
gen / vnnd einem Reichs glied nicht nur 


woicder den Königin Dennemarck / welcher - 


mat feinen waffen annoch im Hertzogthumb 
Bremmbafttet / vnnd die an der See ge⸗ 


iegene Orth in Pommeren anfeindet + 


auch die ſicherheit der Commercien auf 


den Stroͤhmen deß Reichs / nebmlich auff 
der Elb vnnd Wiſer / verhindert / ſondern 


atich wieder alle andere / die Ihr. Koͤnigl. 
Manyſt. in Schweden Rechte vnnd Ges 
biethe im Reich gelegen mit gewapneter 
and vnnd defacto fich erkuͤhneten anzu⸗ 
reiffen / auff fchuldige vnnd dep Reichs ſatz⸗ 
ogen ziemende weiß auff dag aa 
| — | vun 


\ F 


Ren wi 





Nave Erinnerangs 
Scchrifft / 


Da Friegen vnd die allgemeine ſicher⸗ 
heit ee 


3m Nabmen Könige zu 
Schweden etc. den vierdien Tag -· 
Magyen dieſes 105. Jahrs / 
= vbergeben worden 


Deß H. Nömifchen Reichs Spur. | 
7 £inftliche Collegio, x 


Dfferwärcklicher Leiftung geftelltee 
Guaraati., oder gemeiner Verſiche⸗ 
ung / dero Ihre Koͤnigl. Mayſt. in 
Schweden ſchon eine ange Zeit hero 
von allen vnd Jeden deß H. Reichs Chur⸗ 
Zürften vnd Ständen erwartet / ſeynd noch 
yon vornehme Stůcke / welche im Nahmen 
Roͤnig. Mayſt. in Schweden nun 
Zehbrmabien deß H. Reichs Chur» Fuͤrſtl. 


‚Colle gio dehörig bberreichti werden: nembe 


lichen: | 
x 3. Wach dem in dem Friedens Inſtru⸗ 

ment / ſo wol anderſtwo / als bevorab im Er⸗ 
ſien vnd zweyten Artieul / zwiſchen beyden 
an — — eine 
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"s gheils aber Durch andere. > 
gib & 


| noch suerweifen ſtehet 
* “pl andere benachbarte Sürltewider Schwer 
1 8 URN | 
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auffrichtige Stachbarfchaffe / vnnd — 
Friedens vnd Sreumdfchafft Duterhaltung 


gefchloffen worden / alſo zwar / daß kein Theil” 


dem andern einiger Vrſachen halber einiger 
Femd ſeeligreit / Feindſchafft / — 
Verhinderung / weder an Perſonen/ —— 
Guͤtern / oder Sicherheieweder für fichfel5 

noch durch andere heimlich oder Sffentlte 
gerade zu / oder onſten wohero / weder — 
halb dep Reichs oder jrgends anterftwe 
auſſerhalb dejielsenzufigen zufügen laffen? 
oder daß ſolches von andern gefehege 7 were 
ſtatten ſohe Vnd aber diejüngftabeelisne 
Aäyfs Mayſt. beſagt _ außertieklicher 


7 ä Friedens ⸗· Verordnung ſchnurſte —— 
der / vnd zwar bald nach Dein DOfinadriı je 


* 






fehen Friedens Sch aůß / theils fůr ſich elb it e 
Eeſtlich / verſtoͤhret hat bie 

Traitsten / foinden Leben Jeh en 

vnd 1052.jwifhen Schweden vnd Dohier 

zu Labed angelteic waren/ allerı.apfen au ; 












‚Dem Drotocollder Poxinifehen Connie 
. Hin ZBarfchawın Der Rats Cansien 


gefunden 7 allhicr augenſcheinſich erwieſen 
worden / vnd Denen jenigen + ſo es begehr 


Zumandern den Rofeonvietfehen € ar 
Den erregt / vnd Dadurch felbiges Kom 


EIN 


—* — — 73,9 
& 1658.42. Mayahn Churf. Coll. Fr 
Scch on erſt andẽ der A.M.gu Schwe⸗ 
den Freunde vnd Bundsverwandte von der 
Schwediſ Buͤndenuß abwendigsumachen, 
Sle Friedens Handlang zwifchen 
Schweden vnd bohln ſo wol in Pose ſelbſt 
als auch im Jahr 1556. zu Außgang des 
Herbſts bey. Dantzig durch den Hungari- 
ſchen Rıfidinten Ciſola verhindert. I 
Sich in Buͤndnuß wider Schweden 
Mmiedem Aduiginpoklneingelaffenrüdan: , ' 
6. Diefen gegenmwerzigen Arirg in Pohln 
wider Schweden vorgemmnsenrdamitalfo 
feinem Sohnrdem Durchl, König in Hun- 
gar Biejentge TPaffen. + wodurch er jetzt 
Dohln vnd Teutfchland ſelbſt beunruhiget 
Dejonters aber denen Schwediſchen Pro⸗ 
pincien.fo ders gegend gelegen / den Barauf- 
vnd Dotergang — durch eye 
gene Hand in dis Fauft ge 
Dero vegen Begehren gend Shie. | 
Koönie Manftı in Schwaben’ alsweldhe., 
Fauffobenbefageeı auchindiel andere @Wetfe - 
= BD Begevon dem verflorbenen Rönfer 
Serderden Stieders-Diffag vearlız worden: 
Dap dep H.Reihs Churfl. Colleg um ersscne 
> zukünftigen Römifchen Tentfchen -Kayr. 
E Eger wer der auch ſeyn may (dan biefes- 
> amp don einem jeglichen fuͤr ſich ſelbſt/ vnd 
"ohne Anfehung deffen der erwehle werden: 
® "möchte, verftanden werden). bey: borhar 
en im werck FORD Gapitulationz 
| RE * 
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nachfolgende Städte mis “atiggeeruekien 
Worten vorhalten vnnd einbindenmolle. 
RNemlich / daß ein zukünftiger Käyfer, als 
ein Ränfer,vud dep Dfnabräckifchen Frie⸗ 
deus lolttument Pacis Artieul, 2. 82. 
Arirgenoßır ſhuldig vnd gehalten ſeyn 
kcıfo wol innerhalb deß Koͤmtſchen Reihe 
als ſonſten auch allenthalben auſſehal 
deſſelben einen auffrichtigen Frieden 
ohnverfaͤlſchte Freund ſchafft mit Ihro 
Mayſt vnd dem Reiche Sehwedevs zu vn⸗ 
terhalten ; Serners daß er wolle 
Bund nuſſen / ſo er deremeinige bißhero ir 
der Ihre Könngl. Mayſt vnd Das Aönige 
reich Schweden vielleicht eingegangen ſeyn 
moͤchte / durchauß abfagen. '3: In den 
gegenwertigen Pohlniſchen Krieg ——— 
nes wegs mifchen 3: vnd dann die j 
RKon. Nayſt vnd zuhänffeige "Roönge vnd 
Reiche Schweden wegen der Hertzo gih 
be / Herrſchafften + Güter vnd andere 
eich erworbener Gerechtfamenmiche tl 
nichteurbiten/ond weder durch fich ſeleſt/ 
der durch anderebeunrupigen; Dangez 
ber vielmehr Sicherheit verſchaffen | 
Sierwiealleandere dep Reichs Sk 17 
ihrem ruhigen Beſitz + wider alle ond jene 
—— ohu verbruchlich ſchuͤtzen 
handhaben helffen. — a 1 
. 17. $m all aber einem. ‚Hod anſehenlich 
N Gollegio beiichen wůrd 
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den Durchleucht. Koxhz in Hungarn vnd 


Boheim / oder ſonſten jrgend einen Fuͤrften 


auß dem Hauß Oeterreich zu einem Kö⸗ 


miſch Teutſchen Kaͤhſer — : So 
beduncket Ihre Königl. Mayſt· in Schwe⸗ 
dem es werde kein bequemer Mittel 4 dem’ 
Frieden in Teutſchland zu erhalten / mögen 
gefunden werden als win deß Heil Reichs 


Curfurſtliches Collegium / vermog deſſen 


hohen Anſehens / den Durchleucht König 


von Hunga nernſtiſch vcrmahnen / den Frie⸗ 


den mit Schweden ohne serzug/ / vnd war 
noch vor vollzogener Wahl zu erne vern vnd 
folches entweder in Pohln zuſampt dem Ads 
nig vnd der Republicin Pohln / oder. nach 


beſchehener Abfuͤhrung deß Kriegsvolcks 
aus Pohlu/jrgendswo hierin Tensichlands 


—— — 


geſtalt deß ———— Abgeſandten 


den 


Aprilis dieſts Jahrs vbergeben ſolches mit 
wehrermetð ver Vnd wid Diefes eben dar⸗ 
b vorge chlagen 


Srltiichr / daß gleich wie Are Röntgle 


 Maylt. zu Schiweseubichevorallejeitges 
i neigt ge veſen / mit Polen Friet en zu ſchleſ⸗ 


fenzalforiach dem im vorigen Fahr: begehrt 


worden, ODeſterreich ſoſte zu den Schwer. 


Difeh-Popfnifchen. Tyadtarın gebuͤhrender 
‚malfen auch; zugelajfen werden / habe die ſe be 
von Hundingndarcın bewilliget / vnd im Ja⸗ 


nnarlo dieſes Jahrs ere Gevollmädrtgie 


C3 zu den 
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54. Erinchriftt König in 
‚ guden Polnifehen Tractaten tutt. be 














Neireich zu Eraetieren inDemmeun] 
F vnd hesien befagte Bchmwedifche Cor 


dahin it Traetaten angeſtellt / noch ß 
jetzo keinen freuen Paß ex langen können 


puddergankın Th 
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ung anſtellt die Prelimina 
Nait geſtat 


Enn alle zaifen verwehflenveiche] 






Dollmacht ſo voil mit Poh n als 









ij / wegen tes Liſolx im Weg — 
Verhind erung/ ach Preuſſen zu gee 





Da nach Waldas Geſchrey gehet 
Rönigin Poblu oud feldige Repnblies 
auch Ihre Chart. Denchl.- zu’ Br 
burgefigen willens die Tracegten zu 
ren /vnd auch zusollfuͤhren. 

Driittens daß /wiewol Ihr Kon 
in Hungarn dor fänff Monaten 
fichere, Ihre Zo ig. Maoſt 
ſebe gang geueigt / mit Oeſteenh 
gu retsensZelbige jeboch Biüher 
ee ‚ein ſo 

eghe it boch 
diges Werek aicht legen wollen: 

Dierdtensitoriider Arie. 
onter deſſen v. feine Gevolimäg 
ſam dab in abge fertiget 2. Durch 
Rdenten Liſola / als der allerhand 
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ontenfcheidliche Weiſe an den 
— vnd mercke 
Zonig in Hungarn + fobald 
Cron auff dem Haupt / gemehn 
er Kach ⸗Verbundnuß wi 
fort zufahren das Keic 
ſehen weder der Capitu 
Scatigteitenineinen Rri 
embombdep willen die Pohl i 
mi Schweden abzuwenden / 
Huͤlff derfelben- zu ſcinem V 
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af, ooneiciuiges: infehen / der Reiches 
Perſamblun gen⸗ * silf, der Chur ⸗ Fuͤr⸗ 
= vnd Sränder — m willen han⸗ 

* 
— —— Dannnindem Hank Dr. PA 
x Rensichalfonach beifeben zuebun fra’ und 
> BEE Thar Krieg in Tanrfchland yunfenen- 





offen ſtehen ſole: da ero frembde Wölcken  - 


eindrechen / vnd dem gantzen Vatterland em 
höchftichädltche Sewersbrunit : vervrlachen 
möchten: So verhoffen Bet Burn 
du Schweden alsdaın ı bor. Gott vnd d 

gangen Welt entfchuldigt jufenn, als we 
— heldafienoreinem Jahr n Pohln mit — 
>. groffen Macht frem der Voſcker ver ſehen / 
— vnd wol vrſach gehabt haͤtte km Oeſter⸗ 

> räidiifchen Kricgsvock den Kopff zubieten / 
ſolches nſonderheit w Be Teutſchland / das 
mahis suchun:pnteklaffen a nunmehro aber 
fünff gan Monat). alleinauß £ Liebe pr 

- Beieden, Aissehvorfehlägt, wo — 

vom Reich möge abgewendet w erden: "Da 
man arfolche in Wind ſchlagen / vnd ver⸗ 
achten wede / als dann auff Ihre guie 
Sache / vnd andere / Die es eben fo wolals. 
— Die angehet / "Guätenrie oder gemeine 
Handhab ung allermeiſt aber auff def Hech⸗ 
— 
J llet | 
 Dmtenahl "dann Ihre Guaden. und 
€s Dust 
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58 Erinn ſchriff Koͤnig in S m 
Durchl. deß H. Reichs anweſende Ehurfüre - 
ſten / vnd der abwe ſenden Gevoilmächtigte | 
Geſandten / an jetzo in Berathſchlagung den 
Reichs Friedens vnd Sicherheit begreiffen 
Derowegen has Ihrer Koͤnig. Mahſt gm 
Schweden Endsbemelter Extraordinari- 
Abgefandter / feiner Schuldigkeit zu ſeyn 
crachtet / den Inhalt befagıer Punct en noch 
mahlsvorzusragen/damit ſelbige der gegen / 
wertig Churfurſtl Berathſchlaaung vnder 
geben / reifflich erwogen werden / vnd nache 
mahls zu Erhaltung dep Frie dens im Reich 
dienſam ſeyn mögen. Franckfurt am Mayhn⸗ 

, Ben vierdten May / im Jahen658, 7 
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von nõchen / vnd ae vor jede 
uch / daß die Berriegung fo wir jeigig 
wider Adıng Calimir vnd den vd 
len aufprechtniäffigen Vrſachen vor 
men / zu kemem andern Ender als zu 
tung eines ehrlichen vnd billichen 5 
angefehen. Dahero wir auch den 
kerleny werk vnd weg / auch billiche m 
halten tajfey l damit Dieferjetige &; 
vns beederfcits obfehwebende Ki 
maleinift möchte auffgehebt vnd h 
lege werden. —— —— 
Es hat aber de Hoch udſte 
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dermajfen verwirret / daß flealle 
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nuß verſichern / — Erlangung vnſers 


Vorhabens mehrersv: eftärckentöuten.- 
ir bezeugenalfo vnd offenbaren hiemit / 
daß in gegenwertigem Krieg wieder das 


Königreich Pohln wir ond-andere vnſere 


Bundsgenojfen / wir auch der Fuͤrſt in 
Siebenbürgen 7. garsicht-einigenSAr atz⸗ 


Willen vnd Meinung haben / dem Aller⸗ 
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durchliuchtigften Ditomannifchen Känf 
an feinen Rönigveichen vnd Landen e ige 

Schaden vnd Derkuft züzufägen. Sn Ans 
fehung. vsfer- Vorfahr am Königreich 
Schweden KönigGultaff Adoiff Ehriſt⸗ 
licher Gedachtnuß auch mit der Ottoman⸗ 
niſchen Porten gute dreundſchafft und Ders 
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wir vnſere Geſandtẽ Te 1 Durchleuchtigfte 
SttomaftfchePorta cordnet / mit vnſerm 
außtrucklichen Verſprech vnd ſ⸗ Idaß 
wir die vorgemelte gute Freundſchafft und | 
Derbunduuß unverßrüchlich yahalten“ ges. 


eine ſeyn. Vngezweiffelter Hoffnung/ daß⸗ 
nicht alleln die hoch gedachte Otto manniſche 
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‚Feich Pohln ſtehenden Ktiegs-Volckernkite _ 
nen Schaden oder Nachtheil: zufügen zu⸗ 
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64 Schwed bericht wider Polen 
Welches doch zu Beförderung Swr 
Mah ſt vnd deroſelben hohen Stande Nu⸗ 
tzen vnd Fro mmens ein olches eripkeiylihes® 
Werck ſchn minder Terzleichanbipdaberin ı | 
der ganzen Welt nicht wäre befinden wone 
Den vnd och Eiuffe g nicht zuverhoffen 
ſtuͤnde. Dann der zleſchen Helegenheitvnd 


Zuſtand / hat ſich nem ahln anhand gebe 


wie jegunder vor Augen Itehee. In Betrah- = 


tung / daß die jenige Dolcker/melche dem Goͤ⸗ 
gen Dienſt vnd dem Pabſt/ wie auch Diejer 


wigerjodem Griechiſ hen Rirch n· Hebrauch 


auhaͤn gig ſeynd haben fich nımnehraflere | 
dings nit jhe Macht zuſa men vnd 
vergleichealle die jenige auß urotten — 
che die Goͤtzen vnd Bıler nicht anderen 
wollen. Solch: ſchaͤdliche vnd 
ge Anſchlaͤg zuverhin dern vnd augdemmeg 
zu halten / hatte ſich mein Ulterquadigften 
Koͤnig vnd Herrnun mehr newer dinge 
Engtlland / Franckreich / Holland auch den 
Goͤtzendinſt verach teuden Vngara vnnd 
vielen audern mã chtigen Potentaten vnnd 
Furſten ſonderlich in Teutſchland abeſon⸗ 
dere Buͤndnuß vereinigt dergleichen © 
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dabinentefde. Macht J ld ee 

Kane König defehebenizufanmenbringen + 

| Deeſe an j jetzt vergleichne Zi ammen fen 

| a Bandnuß wird nicht allein diege 
faͤhruche Vorhaben deß Gegentheus auß 

| dem weg halten fondern wird auch denen. x 

 pereinigeen Bundsgehoffen. einen aroffen. 
Dosthellzondsnaußfprechliche Vermehrung. 
jhres Stands vnd Angehöriger Rönigreichr- 


Farſtenchum Serifchaffeen ı Laden — 
— Keytenandie Hand geben. 
Diefe Bunds Veranlaſſung it auch J 
vornemlich vnd vielmehr Ewr 
hwendig ſehn / als einigem | andern Po. ei: 5 
tenraten/dauı der Teutſche ‚Räyferrund dee. 
Sofcomiserneben vielen an dern jhren Un⸗ 
hangern haben kein andern Vor ſatz vnd Abs 
fehen da auff Ewr Nat  Känferliche 
Mat. Die Dapılten) vn ae & 
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Veniuaner gedencken vnd trachten 
lieh dahin / wie ſie zu bcranßgg 
theil sind. Stadın Ewr May. Ks erH. . 
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vnd de en ſelben Glaubens genoſſen ſo wich 

Hemiihe Vnterhandlung anftiffeen aſſen / 
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De Mofcowirer hat kein andere Che 


E%- hr — Bonndrfucht die auch anderft niche 


yamalieı-fürderlichften ins Werck zubrin⸗ 
gen 1..als wie Er vorgibe/ Dieder Grieche * 
‚Tchen Religlon zugechane Scrviazer'onnd | 
Bulsarct 1 auchandere fo derfelsen zuge 
wandt ſeyn moͤchten von Ewr Mayſt ade | 
Minnig zumachen. ——— 
Es haben alſo Swr Maufi. wot zu de⸗ 
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fordern thue auff nrittel ond we z zugeden 
een wie ſolche gefährliche Anſchlag hre 
benachbarten Feinden BPTUENE Me — 
verhuten ſeyn konten. — 
Wann nun Fire Manft ‚Ihre lache 
vnd Rıieas: Waffen mit meinem Allergad 
" Diglien König on Herrn / auch andernd 
nen Bundsgeuoffen zu ſammen zufegen ic 











groufel allen jhreu benachbarten feurden ein 

grtoſſẽ ſchretken in Bufe jagen ER IR N 
wurden ſelbige in Ihre unterchänigfte Der | 
mu bringen / vnd jgrim hoher Heblüt Onten n 
wuͤr ich en 2 
angehörigen Beherzichungen in-Sicherh eit 
ſtellen Vnd die jenige/ ——— vider 
Ewre Mayſt vnd re Machtrfolche Bes ; 
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Bey Dom. Port.2657:19. Ap. 67 
Dieweil ſolche widrige Darthenen vom 
ſchlechter Macht ſeynd /vnd cheils durch 
meines Allergraͤdigſten Königs vnd Her⸗ 
xrens Warten zu grund gerichtet wordens 
cheils mit in erlichen Auffſtaͤnden beunru⸗ 
piget verbleiben. 

Wiees dann ſonderlich mit dem — 
König in Hungarn / wexen einer Erhebuug 
zu der Röm. Xoͤuigl. Wurdigkert alſo be⸗ 
ſchaffen Dad zu deroſelben noch wol mehr 
andere jhre Begterde ſchelnen laſſen F 

Zu ſolchem ende wärder der ngge Tara i 
gar Han Mir dem Far ſten In Stebenbürgenz 


Dapallerbeite ſeſſten vnd aufeihten/könnene 


Dahn diefer Fürfkin Siebenbur gen wiirde" 
Araffe ſemer Ma et / vnd Boe heigkeit si 
ſolchem end das be te Juſtrument ſein Dad 
wann Bror Yfinit. hierzufichanchncriter 
Sen vnd beque era cheten fo würden fle veit 
mehrer Rabtir md Lob Als: Ihro: Dörden 
ren an Dem DUDEN umß,, 
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Don Diefeehochträntiehen ond- ——— 


Auſchlaas vegen / hat mein Altern 
gnaͤdiaſter Koͤnig ond Herꝛ mir ſouderbah⸗ 


zen Befeſch auffgetragen / Em Manft vnd 
deren hohen zuge wandten Raͤthen / Die 


auf grofje Nauubarkeit / fo auf Auſtellung 


obbedeuster fonderbaren Verbündnuß. ze 
u Kemer “ Gent zu — vnd 
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daneben auch auf freundlicher Woln ii 
nung zu erkennen zu geben’ was für.gro 
Gefaͤhrligkeiten von der widrigen Parcthe 
obhabenden hamlichen Anſchlaͤgen ee x 
geuffünden. ° 

Nrit aulegenderfonderbaren Bitter: daß 
Ewr Mayſt ſoiche wolgemeinte vnd heilige 7 
Verbue dnuß / daran jhrer hohen Regiments = 
erben gelegen’ N 48 
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Mollmashı nnd Gerale ercheiit bar IE mie 
Ewr Mayſt· allesivas hierzu von noch 
ſebn moͤchte zurtactirn , zu ſchlieſſen F nd 
was geſchloſſen werden möchte 7 Juyn 





Ihre Beltchigungs Brirfe —— — 
Ewr Mayſt — hern / de Yu 
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cerelliscen oder ein beg — 
uͤber auf groſſe Nunbarteie, — 











b man es woll aujektalio gleie h ri 
an gl Fanıfo wird es hoch in TEE 
Berzeitan Tag komnen 


"Mannes auch Livr Manff. ‚alfo.ae ‚gefe 
ſehn moch te ı_ fowerbeichals meines 
ae Refivent oder Abgefandterı vn >gle 
fi BEE OMM: Geifel an Rwr Mad F 
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| I Rch dem jhre Aller Ehrifttihfte” 
nr ) | g Majeltäe in Stanckreich ond Herr 
* x N ‚Olivier Prote@&or Aber Engelahd. 


Schott⸗ vnd Irrland / ein ewig Ac- 
— un Verbanduß von beyderfeits Vn⸗ 
Aferthanen 
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lerthanen / Bintsohnern vnnd jhren 
kommen onverbrächlich vnd geereh 
halten / geſchloſſen vnd auffgerichtet 
Eynd zu Verſt herung / Auffnehmei 
Außbreitung der Reiche Franckreic 
Engeland / noch bere det/ vnd abgel 
wordem auch Hiemit beredet vnnd ab 
delt werden 7 vnd beneben den offen 
Siedärs Artickeln zwiſchen beyden R 
Feanckreich vad Eageland 7 feitr 
bruͤchlich vnnd getrewlich gehalten“ 
follen gewiſſe zeheime Artſcken wele 
Ihrer Mabeft at in Franckreich dm 
Herm brote otn Engeland/ Sch 
Ixrlaud foller onterfe chrieben werden 
gendes lautes 
B 1. Shre Mayeſt der König. in E 
reich 6nd Henn Oli ier Protedtor üpe 
geland / Schott vnd Irrland gelobe 
vnd vev bruch ich an daß ſte auff ke 
Weiſe vnd vnter keinem prarext, & 
mochten erdacht werden ı einige. Ac 
oder Dirbindunge mie den Könige 
- fpanienoderanderen Dotentaten ı d 
beyden oder einem Reiche Franckrei 
Vngeland / in Seindfchafft ſtehes 
ſen vnd auffrichten wollen / es ſey d 
der Aller ‚CpriftlichfieKönigden Herz 
tedtor, oderder Her Prore&tor den 
tlichſten Roig eine gute zeit. 
ts berichtet SPAR gewarſchawe 
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damit ein jeder trewlich wiffen möge, wie ex 


| Dein Una Le 
verfahte n habe 

Da ſichs zutruͤge daß Ihre Aller, 
Cheiſtlichſte Mahyeſt ãt zu Franckreich oder 


der Hr. Atotect ser Engelland /Schott⸗ 
Hd Irland verorfachet wur dem miezinie ” 


‚gen Fuͤrſten Potentaten oder Republ. die 


jetziger Zeit mit dem RönigeinSranekreich 
odir den Herm Piorc&or mit Alliance 


verbunden feyn / die Waffen; swergreiffens ſo 


ſollen Sie benderfeits auff die erſte Anmah⸗ 


nung gehalten vnd ſchuldig ſeyn een die 


Paey weſche mit jhrer Aller Chre 


‚Ichiten Mayeltät oderdem Herrn Prote- 


 Aorin Krieg gerathen wird / ſich zu ſtellen/ 


Hd die elde durch alle ſo wohl verdeckte 
"als offe bahre Mtch a ——— vnd mann 
le digen 
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3 Vor daß "Veifpuehen. Ihre Atlers- 
Chriſtlichſte Mayeft. gu Stanckreicht vnd 
beeiHen Olivier Proretor fiher Engels 
‚Shot 9d- Irrland einander beyderſeits 

Soderjhsen angehörigen Weichen Lande 

ron vnd Städten mit Volck/ Gelt Ammu- 

nition, Schiffen / Geſchuͤtz vnd allem⸗ 

was zu Ihrer Aller⸗Chriſtl Mayſt. vnnd 

be Herrn Prore tor Feinden gaͤntzlicher 
verderb vnnd Außtilgung BER ag)" 


er mar 
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4. Vlach dem die Herrn Staten der ver 
einigten Niederlanden 7 den Aller Chit 
Koͤnig auff dem Mittellaͤnd Meer 7 dur 
jhren Vicc-Admiral-Neiter_ / welcher ver 
raͤtheriſcher vnd betruͤglicher weiſe Ihr 
Mayſt. Krieges Schiff angetalfer van 
weg genommen / auffs Höchfte — 
vnd verunglimpffet haben Als ift Ihre Ag 
wigliche Maylt.darob iehrensrüften od 81 
0 Eyfer darüber ſpuͤren zulaſſen angere 
tzet. Vnd ſoll der H.Protedt. jelbigen gro 
fen puleidlichen Ihrer Alter CHrifH.RTayfı 
ugrfiaten Schtmpfl, zu rechnen fchuldi 
anal můglichſte Sorgfalt vnd 
erweiſen / mu BVolck zu LCande end ct 
fen zu Weſſer / auff daß andere Koöniseon 
Republiguen ſich daran ſpiegeln onde 
Exempel nehmen möchten Ihre Atter Chrift 
Mayſt.in Srauckreich oder den Sn Prore 
or über Engel» Schott vnd Irrland we 
che nun durch Ihre vereinbahrte Macht 
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4 —— verbunden ſeyn nicht mie 
Eh vermeſſen vnd vnbedacht ſamlich zu chim— 
J fen vnd zu verlegen. — — 
J gl Weichen SchimpffondBeldti tan 
a Shrer Alter Chrilii. Iayeftärzu Fran 
iM; reich durch wolgemelte Herrn Staten 
F * getbanszurechen ı follder Her Prote 
ar Ihrer Alter Chriſtl Mayſt. Aberlaffen- 
J vermiethen eine gute Anzahl wollmumt 
F BR - Arriegefehiffe weiche aller Anfprach —— 
su 





—J end Otto es Ma N 


jnu ſeyn in Ihrer Rdn. Meanft., Dienſte ſol⸗ 
len angenommen werden. Doch wann der 
Herꝛ Protectot derſelben Schiffe wieder- 
umb benötiges were, alsdann dieſelbe von 
der Eydspflicht / womit fie Ihr Mayheſt 


werden ſolſen 





hen mit — Officixern / Matroſen 


Duͤnkirchen / das andere zwiſchen den Heu⸗ 


 peera biß Heyſtand vorbeyh / damit alle paſſe⸗ 


rende gollond Seelaͤndiſche Schiffe ı im 
 Yrapınen Ihrer Aller Chriſtl Mayſt ange⸗ 
2 haltenpnR aufgebracht werden moͤchten 

7. in fall Ihre Alter Chriſt Mayſt u 
Fantekreich mehr Schiffe als obgemelte 36. 
© oder 40.Son noͤhten ‚haben würde „ folider 
* Een: Protect. gehalten vnd ſchuldig feyn- zu 





—— 


diente Ihr. Ron, Mayheſt noch mehr 2 
= aupsuräften 3 shre Rönigl. PrTayft.äber ges 
—— 7 foll’denen . jenigen Ihr Rönigh, -' 
 yranft,nochmehr auß zur uͤſten welche der 
Ken Protector namtändig machen wird / 
alle drey Monaten / ſoſche Geldmittel als z 

der O ffleirer Soldaten vnd Matroſen Soid⸗ | 

© pnd annehmung der Schiffe erfordert wer⸗ 


* SS es ' 
RR: Seiner den — She Aller, 
— D Eriftt. 


verbunden / wieder fren ond ledig ſeyn / vnd 
zudeß Herrn Proteltors Dienfte übergeben” 


6, ORelche Anzohl Schiffe pngefehrfich 
belaufen ſoll au ze biß a0 alle mol verſe⸗ 


vnd Soldaten / ein Theil vor Oſtende vnund 





—J4 Aclanc Koͤnig in Franck 
J Chriſt Maheſt end dem Kan 
Be. Ei ſanien / zu gewuͤnſchtem vnnd g| 

ae: BR Ei Ende zu Bringen/foider Harz Oliı 
Bere: teat.uber Eagel⸗ Schott ond Ar 
“4: Bi halten ſeyn / eine Urmeesum mente 
——4 12000 guter vnnd wohl geuͤbten 
3m (hen Zoldaten auf Lageland ir 
Bien reich uſenden welche alle Ihr Kon 

BE zu Sranckreich mit Eyd ſo langeve 

EEE 56% ſehn ſollen / biß der Alter Cyriftt- 3 
Die (7 Dorhaben zu Ende gebracht baten 

RE. KR: ſey dann daß der Herr Procedtor 
a De Soldaten höchlich benotiget were 
ei 3 chem fall / dieſelbe wiederumb in d 
J— Protect. Dienſte ſich begeben follı 

ie — ſoll der "Alter Chriftl. KRoͤng Dr 
A zulaſſen endgirliccntirenfehuidig 
Br E — Folgends geloben Ihre All⸗ 
we Manit:su Sranckreihrondter He 
Miu 06 Protedtor über Engel: Schott-onl 
F A— an einander mit Volck / Schifſen 
BE N“ allen / was zu Zioderungder $ 
J Staͤdte vnd Hafen / als Oſtende 
Bi ‚chen Yrewyort/Örebelingen/ ı€. n 

Ei Hs | ‚magsbensufichen. ZBozu Ihre N 
Be FI Srancreich. eine mächtige onndg 
BR IB Armee zu Eandeauffrichten fell” 


** 


— — —— 
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— Seadte oder eine der felben zu Lan 
aͤgern / vad zur Vbergabe u zwin 







elchem Ende der Her Prore&tor 
1. Alieolätieasfaite alien vmnde 
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SAN 


A da die ai Schiffe nicht anhq- 
ſam feyn waͤrden Die gedeitıe Hafen zu. 
> Wajfergu beſeten Damırkne Sufahrtn 

= dieſe Sıädie gebrache 7 nern Probiamt. 
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" perfchen vel eniuschtar.,. 2. | ® 
>10, Diddas jeniger Was der Allee F 
CHrüft. Romna zu Srandreichr ondder N. = 
Protedtor fr Engeb Schott · vnd Freiland Er 
mit di: fer reränbahrten WRarbt eroberen — 
werden außuthe en gelobet der. Aller Sr 


k Ehe Ronig an) den Hein Protetoe 






= alledie vorged achte Hafen vnd Seademie 
ga jhrer Srenheit önd Gerechtigkent / wie dee... — EN | 
Königin Hi raniandiefi Ioe jesiger Zeitben 0 
2 fiset.ondbebersfchern invollem Zigentbun Ss | 
friedlich vnd ohne einigen Eintrag beſitzen 1 
— De | 


2 "AR ogegen Shre Aller — Tas ; sr 
a su Franckreich gleichfals egenthumlich IT & S 
befisen vnnd beherrfe hen I alle andere 
Städte I Hafen end Deren) die hernach⸗ —— 
mals werden erobert werde — ——— 
nen 17.Itiederländifcken Provinei nichtt 
aufgerommens es fen wer:s woe den 
ie beſitzen wird / oder beſeſſen Daran re 
12, Denn diefe Hufe tung als ac \ — ER 33T 
sen eintge Hidte von dem Aller 
rt. gen Srgtebreichroden d ein Wr) 
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‚am asien runden alſo daß — | 
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N A AR. 
Ve 7 Allan Koͤnig u Franck 


Mahyſt oderder Herr: brotect. f 
ne Dapon äberkommen oderfich mit 
EB gen befriedigte / was einer von bepde 
IR: hette / als denn ſoll der Aller Chriſtl 
nicht befugt ſeyn -mit dem Kriuge 
ten / ehe ond bevor der Her: Proreit: 
feines Antheils ebener geſtalt v 
ſeyn wuͤrde Gleicher geſtalt ſoll 
Her: Protect den Krieg gegen die. 
des Aller Chriſtl. Koͤnigs wicht € 
A laſſen es fey dann hoͤchſt gemelie 
— auch wegen deß Antheils bergnb 
Ir, ‚den. (x 

| 23. Vnd weil Ihre Loͤngh M 
| Dennemarcken dem Nuſehen nach 
rn rd Rönigesu Schweden ſich oͤffe 
ginnet herauf zulajfeniantramend 
benmi einer Arınce zu uͤber fallen 


wei — EL A RT Re — — * ** — 
= > RK “ eu Bi on u . BAD — Tu 
— — * 6 — * — — —E AL TREUE TEN EN Fa Re 
#+ EL, n STIER ——— ? ln a Rare u VATER IRIN ID tin 
- ö he — A — a el Ritt“, 
—D—— —— ⸗R ERDE FERN ———— ET u ab > 
EUREN... EA EN —* —————— WESER 4 * * Se Rus — RN * 
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ſyrechen Ihre Aller Chriltl, Mayſ 
J Her Proredtzalle mögliche mittel 4 
2, # den / dem Könige: fich zu widerfege 
EN 4 deſſelben Vornehmen zubinderserit 
A den König zu Schweden in feinem 
ER ben su hefffen vnd behzuſpringen 71 
+3 Ihr Mayſt zu Schweden inder 
—44 oder Beginnen widerdie Stadt 
—J | vnd den Königin Pghlen Huͤlffe zu 
J .Auch gelobet der Herr Prot 
3 ur Aller ſinnliche Mittel anzuwenden 
4 made Mahl Kaͤhſ Mayhſt aufft 
4 driſtl K omg kommen / oder zum 









" vi 10 May m 

\ gubersorhten daß diefeiße nicht auff einen 

auß dem Hauß Seſterꝛeich 7 oder deſſelben 
Bunds genoſſen gelangen möge: 

15. Wogegen jhre Aller Chriftl.Manft. zu 

Franckreich angelobet Geltmittel zuver⸗ 










werden moͤchte: die ſem nach dann auch Ihre 
Manyſt verſpricht Geltmittel zu wege zu⸗ 
bringen / der Feſtungen vnd Caſtelen dep Koͤ⸗ 
niges zu Dennemascken ? invndden denn. 
Saunde gelegen als auch anderer Ländern 
deſſelbigen Königes zu Dennemarcken’ ſich 


zu bemaͤch tigen / zu welchen Ende der Pro⸗ 


ector augelobet / genugſamme Rriegsfchif- 
fe zu liefern / ſo wol den Sund damit zubeſe⸗ 
genalsauch das Kriegs Wolck über zufuͤh⸗ 
SUSE 
16. Steichergeftaltgelobet Shre Rönigk. 
N orrant. zu Franckreich an bequeme Geit ⸗ 
— oder Volck benzufchaften. alle feſte 
Derter an der Oſt Sce zuerobern Wozu 
= auch der Her: Prorel&, verfpricht Schiffe 
uß zurůſten / mit Volck vnd Kriegs Ammus 
nition;vindaffeo in geſambt / vnd mit Halffe 
Des Röniges zu Schweden.den Rauffhan⸗ 
delmit deß Königeszu Schweden Landen - 
onddero Bundsgenoffen fren vnd vnver⸗ 
F rückt bensußesalten.. 
2077. MWanneinige Lander 7 ‚Städte. 
r Saiöe Be dep Koͤniges zu 









* dies . Denne⸗ 
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BE De ET. 


ſchaffen / daß die Stadt Danzig getvonnen - 
——— Koͤnige zu Schweden vnterthan 


ER 


N Pa —— * . - 4 w — 
ET ee VE Er BL ER ERDE 


* * ER j ] — 
Mmane Koͤnig in Srandkeich, 
Smue marck oder anderer Fuͤtſte 
> deifeisen Parthey halten in vnd aufft 

nud oder Beidt / wuͤrden ͤberw 
oond eingenommen werden / ſo ſoll 
der H Brote@ör dabey allein feinen ZRH 
endbeigene dilpohtion haben / "aleich ob 
“hier Durchleuchtigkeik eigenthänilt 
Erb onnd Guͤcer Lande, Staͤdte 
Feſtungen von langer Zeit her ge 
en. 
; 18, Doch gelober der Prosa { 
daß da def Alter Chriſt Röntaes Dit 
thanen nach Diten’)Torivegen/ Schmet 
oder andereangelegene Linder handeln 
Eee “ren. Hund alfo niit erlichen Schiffen. Su 
m Kauffmanfchafften durch den Beldt 
ve = Simstaufen wütdenndrefeißealsbahien 
ud ongehinderi/ su pafjeren Bnd repaffı 
befugt ſeyn ſollen mit chen ſelbiger 
als deß Hein Proret. Vnerhanen dit 
yaffıren pndrepaffien/ alfo Dap niemand 
ſeh wir es wolle u: onter was pretexe 
denimsger Dir gedachte Ihrer Aller heit 

iſchſt. Mayſt Direrrhanen‘ 7 eiziger m 
fen subelälttgen oder zubehindern fich Drake 
fangen foll. Doch da biefeibe Dub 
7 wegbehörender mailen vand befcheidenh 
ee Zr chbezäigen. 
8berdas gelober — Gen Prarci 
I ar den Aller Chriltt, Könige'beyinftebe 

ee eu re N RE 










Voomb Caralonien wieder an fich 5 sueringen 
Porto Lopgone vnnd ander e Dertert rem 
2 EA m Spanien sugchöre Derhwiedtr iur 
ersbern/ wozu der Herr Protect. beyfchaffen 
vund verſorgen ſoll eine gewiſſe Anzahl 
Schiffe mit Volck Ammunirion yndals 


= einem Anfchlagerfordertiwerden. 
20, Melche alfo eroberte Stäbte) Se- 


= per Ihrer Aller Ehriftl. Mrapelt. Sehor⸗ 
— a am vnd frenen Difpobtion feyn ſollen Ihre 
= Ehrit.. Mayeſt auch diefelbe Staͤdte / 


beberſchen folbin ſolchem ——— vnd 

mit ſolcher Hohelts Macht als er ſeine an 
dere Guͤter Saͤdete Oerter vnd Feſtungen 
— beſuzet vnd beharfchers — zung 
5 Dee N.Protetor Ihre Aller Chriſtl Manft. 





hut. 


Manit. zuStancreich Vnterthanen de. 


te nehen wuͤrden / Diefelbe mit den ein 
N eladenen Guͤtern frey vnd — 

— pr Engel⸗ por vnnd 
RD) ER 








2 lerhand Rrieges Gereithſchafften / die zu ſoich 


53 —— Hafen vnd deraleichen alleſampt 


Derter/ Feſtungen vnd Hafen beſitzen vnnd 


bes vnd erhalranigu Beifen £ angeloben 


21. Ole Schiffeuelche vonder Seinben. a 
en dev See werden genom men nnd ERORS. 
bert werden follen denenjenigen 7 Dieders = 
„feisen zumerſten ſich bemärhugen werde/ 
ar ond ſollen Ahr. Aller Chaſtt 


Schiffe jhren Feinden auff der 


Ib DM. Prekrapr no May 79 0 








vie 





— — TER ARE € 
780 + Miane. König in Franck 
xland auffzubringen / feil zu bieten 
velauffen fug vnd macht haben 
fiefeinen Beſchwerden ober Court 
nen vonerworffen oder gleich deß N 
tet. Vnterthanen zu zahlen geha 
Defgleichen auch da Ihre Durchl 
der Her: Protet.einige Schiffe fe 
den abnehmen wuͤrde / die ſelbe ebene 
inallen Seehäfenond Staͤdten in 
reich auffzubringeu feil zubreten v 
tauffen auff ſolche weiſe wie St 
Chr: Mayſt Vnterthanen 
vnd verkauffen frey vnd verſtattet 
m fall bey dieſem bereits © 

nen Kriege einige Provintzen / Sur] 
ven oder Städte Heiftsoder Wel 
Standes vnd Weſen die ſeyn moͤc 
ugegenwertigen Vorhaben Ihr 
ayit.ond def Herrn Proreltors 
fung ond außrottung der Hoch můt 
narchie des Koͤnges in Hiſpanlen 
AR ver Ihr Chriſt Mayſt zu Srand 
Bi "des Hu Proteltorsiu Engeland 
uſfrichtig treten wo ten ſo wo 
Nay ond der. P.,Proredt.diefeibe 
Schun vnd Alliancenehmen vnd 
eine o fenſr re vnd defeofive Ve 
N -quffrichten: vnd alle Das Jeniger 
7. muemäglich ſeyn wird } voracehm 
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5 2 00Bkeekevicheemombshnen ſie ſeher 
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gegeniwertigen Werets genieffen zulaffen: 
Mit angelobung / Sie in allen Friedens» 
= Handlungen, Verbündunffens Alliancen: 


— moͤchten / ſo wol als Ihrer Chriſtl Mayeſt 
—* — der Herrn rot ect 1: Vnterthanen mie 

einsufchlieffen vnd ſie gegen alle. vnd jede / 
le auch ſeyn möchten / die beyderſeits ci- 
nge Drangſail zufügen wolten zu defen⸗ 
2. direnpnd sufchägenfobatdfie fich der Ge⸗ 
meinen Sache vnd Ihr Koͤn Mahſt in- 





= eerellen theilhafftig nrachen werden. Mam 
 Polkauch von gedachten Heren / Staͤdten vnd 
Sememen keine andere Merſicherung neh 


— men als gewiſſe Geiſſel / welche auff eine ges 
= Wolfe Zen nach demes abgeredet worden / be⸗ 
— Wahre werden ſollen die Herm Sürltenz 
—— vnd Städte aber das jenige: 


— was in jhrer Machelichen wird / zu jhrer e⸗⸗ 


genen Beſchirm ond 
kich contribuiren wer 


0 236. Dndda fichs zutruͤge einigen 
er Seindhiche oder Ne ka lereinige: 
Städte zuſammen / oder eine nach der ande⸗ 
‚gen Hfich ergeben würden, oder in die ſe zegen⸗ 

* allge Tractaten mit singefchloffen feyn: 


 wolteniltauff folchen Fall / wifchen Ihrer 





. &ore beſchloſſen ond abgeredet worden / daß 


" Diefelbe alſo zuſammen verbundene Städte 


En — Fratum oder ———— 





Jen; REN Dir =" 10. May. 8r ER y 


Fond auderen Tradaren Die vorkommen 


en vnd dem. Hu. Prore- S 
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Allanc Koͤnig in Fran 
zu fotiniren Macht haben vnd dafuͤr ange⸗ 
noninten/ond erkandt werden follen. — 
14, Damit die laloufie oder Begierde 

zu erſt Ersberung der benandten Doradte 
oder dJeſtun gen Feine Wordnung bey folch 
einen guten Vorhaben: verurfachenanochh 
wa se als iſt beſchloſſen daß Ihrer Chriſt 
MMahlt Krieges Heer 1: beneben deß Harz 
Prote ots Volck nach dem fie ſich con® 
yungirer haben ſolche Derkiroder Sradte 
wie es am bequemften wird befanden wer 
den erftlich. anzaffen folk» vmb in: Dep AB. 
niges zu Hiſpanlen Adndernseinen feiten 
Sup zu ſetzen / ondhernach deite Gegueme 
vnnd mit weniger Gefahr den Span 


u u 





A Sr N HERE = a 
— — TRIER * 


ſchen See Hafen ia Santa aaͤher 
H — ee 
Fi 25. Ar zu mercken / daß wenn einewivon 
J ben geld Oberſten oder alle gufammenchue 
Er oder mehr Staͤdte non def Hera Prate- 


Aors iugefallenen Theile erobern würden? 
fo foilen@lsdanndiefeibe alfopalt nie behörs 
2 Keher'Gearaifon vnd den Dolce‘ weichen 
I 2 per heirProretorin Franekreich wird ges 
7 fender hasenr nemlich Englifchen: auch mit 
— ſolch einem Gonverneur auß derjelden Mas 
— tions wie Ihrer Chriſt Mayſt Feld Dbtie 
a .Mergut befiudentpird? verfehenmwerdenfols 
2 dem ſo lang biß der Herr Proce&tor von bt 
berung Dep Orts oder "Stadt berich et 
gene yn wud / Welheraledann — 


BRENNT 
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% - Gouvernene oder Conmenden feinem Be⸗ 
—  bebaend Gutduͤn icken nach ein etzen Toll. 
2, &teichfalsdann auch geſchehen ſoll / wann 
=, bon den Herrn Proretors Seien vnd 
Wockern einige Stadte oder Oerter fol- 
tene ſagenemmen oder erobert werden von 





Seadt oder Ort alfobaldın Ihrer Chriſt 


Nay heil» o vollalsdann die 
F 
= Mayiln Franckreich Haͤnde oͤbergeben 


werden / welche die ſelbe Stadt oder Ort 


‚ebenen geſtalt mie ſolchem einem Kos. 


verneur vvnd Guarniſonen wiee Ihre 


Mayhſt Gutduͤucken wird / ve rſehen kajfen 

a w werden. 

Ber 226. Endlich ft aßyeiedet ond Befchloffeny 
daß alle die e vorgefetsee Artſcke in mit alle 
Sorg fait verborge⸗ vd gehem ſollen ger 
halten werden/ Dante Iber Chriftl. Mas 
yeſt vnd Vene Protedtors berhaden- 

auff Feinexlen woche — En offenbah⸗ 
ret werden wooö Door ieerfrehen.daf 


> Biefe Articketkeine Rat oder Weckung 


haben ſollen / ehe vnnd bevor Diefelbe vom 


Sr Roönigl Mohſt. su Srandreich pnd 
Dem ern Protetorin Engelandı c. Be 
— maſſen ratiücitet beſchworen 
werdin. Welche 


Ratıflöation: vod V terſchrifft in einen 
oonaroder auffs längflz in & Wochen 
egejehehen folk nach dem diefe Urtiekel Ih⸗ 


ia Ran —— ee vnd 
6 dem 
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34. Altane Koͤnig in grande, 9 


- einiger Accord.getroffenwehre. 





dem Her Prote&. Überantivortet und eier 
gehaͤndiget yenn werden: Dennoch wenn. 


vonder Ratificarion vnd Vnterſchrifft 
fer gegenmwertigen Rraftaren Ihre Königl.r i 


Mapeft.oder der Harz Drore tor Von jhrem 


Senden Oder den jenigen / mit welchen fie ine 

differengftehen" einige Sarisfatkıon Aber 

kommen wuͤrden / oder mit jhrem Örgenpare 
Bnterdeffenaccordirten, ſoll als dann dieſee 
Tradtarin Anſehung der; Parchen wo 
der Accord getroffeninuflkrafftloß und vom 
keiner wurde ſeyn » So weit aber gehalten 
werden / da keine Sacisfattion’gefchehen oder ı 





Sie ſes alſo abgehandeltiberahnieer ont 
befchloffen in Parik. 1. vonden Her Com- 
mittirten. Ihrer Chriftk, Mapit: u grauct⸗ 

reich vnd deß H. Olivier Proredtorn, 

in Engeland Ambaſſadeurn dem: | 
19, May. Stylo noYo, | 
Anndıcz7., 2 4 
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ATI, 


Dehickb 


N Srantöfifcer vnd Molläns 


difcher Mikveiflands zur Sa 
1657.16. Auguff, 


Sricdens Hoſaune / 
DODder J 
Geuhh wi 


Statten Beneral deß von den Aler 


Chriſt lichſten Frantzoͤſiſchen Roͤnige 
— an fie abgelaffene ratihication. 
Schreibens Anne 1657; 


N Chſbar HermRaufflenhe nd Ina \ sr 


wohner/ Ich kan die ſen meinen Fries 


fen dann daß Ihr ewre Augen it de 


heylſamen Salbe der: Goͤtchchen Gaden 


welche den gefaͤhrlichen Mißverſtand vnder — x 


Dden zwo maͤchtigſten Staren in Europa 
behgelegt zubeſtreichen / auff daß Ihr den 
hellen Tag der außb uͤndigen Cotreſpondedtz 


ſehet / von welcher Ihr eine zeithero / als durch = ; 


eine geſchwinde Anſternuß wrgen Ewrer 
angehaltenen Guͤtter / vnnd Hemmung E⸗ 


mes» u / ———— ge⸗ 5 
* weſen 


mn Rach⸗ 















5.5 Be BEER — TER x F Bi. 
86 Berskich FransstendNol: = 
— aen "zhr.S2oc. MRsg.ver Könige I 


ee Mayie in Srantkreich Sch iben su Sen 2 
A dandeu 9.016 datire, ond noch) venı6.felbfe = 
er durch: ihre Ereellöhs dem Graffeu von 
— Meßlah Derfntich übe e e 
— in Maynſt wlederhohtt Dieheiten auß⸗ 
bt. trücklichen Befeplerepziterden Arzelt/ Dame” 
er, Dal Siter vnd effecten dieſer Vndercha 
| Ken befhlagenacwelen aufizuhrsen 1. oENE Ri = 
daß dieinrerelenien in ges Ontoften wer z 


# der wegen Die lultig ada zu jhrem ronmen? 27 
u... noch wegen heurung der Packhaͤuſet darin ZI 
“ einige Dürer brashs wehremmicht foren erlſe 







gen henebens newer Bekräffeigung alles dee = 
 feniwasworgemeiter Herr Abge ſaudter I 
ren D-M. Hette Derfichertidaf,es jtatt bae = 
ben folterdemfelben Auffrichtig nachgutome "ZZ 
mes da uͤber Ihre Rönial. Mayſt She 
KRoͤniglich Wort verpfaͤndet vnd noch dans IE) 
= neben Scheiffelich vo tragen laſſen Seit TE 
z Darauffvorgussefundenmwordeaidaf Ihre 
Aller Eoriftlichften Miyftar Schuffiich 2 
ohngefehr auff diefen fihlag zum höfflich]ten 77 
+ follbesenge vwerden / daß 3. m ME ger 7 
Be; nchm nad zu fonderlichem  mphlaefallen = 7, 
—* aufnehmen was von dem preeß Befehl 
2 shit Mayſt. zunorderit wegen reläries 
or Fungder Guter ond cffedten diefer Landen 4 
in jhrem Röntgreich ngeſeſſenen wollenfes, = 
en ..Binoud geden/ond beſonders / daß IIẽ 7 


 ush alssvorbellsstigek. and givas mis Deute 
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abin dend n Worten / agleichetm onter 
bůndauß Sr. Königlichen Worts vers 
chenzalles zu yaltcn/mwas Se Exxell. de 
suin feiienash uud nachkemmenden 
tuct;onen, vnd nam entlich ben dem vn⸗ 
dem 16. Suntjjehtderichienen zuigusem 
fer Ihr Mat erſro her mit dem: 
nerny3h.3.M .Shetien ſi darauff volle 
lich zuverla ſen vnd bie — zuver⸗ 


den Diee Dann jhres heus auch nicht 


erlaſſen werden’ das jemn e auffs gena⸗ 


tegul letffenswas. gegen einander biybir- > 


sverfprochen werden. Dow dig mind. 
gutbefunden Hachden Be f Vtigver® 
d ſo zwiſchen der ron Srauckreich vnd 
er Republick eine geitherogefrhwebrhat/ 
Borgedarhten -20. Zuniz oud nun mit 
eben Zar. Könng Iapit-aaffeinmant 


ndlich auff gehoben. pub ’niedergelegei 
vrd da mendero alle Prosiysin, Lader. 


ıfften ı Stätten vnnd Landen dirfer 
s anbeſohle daß ſie alle Sch: Fr YA 
‚ten inb ZU: reldee Onderrhanen AN: 
Bersronsifällnoc.enpas fotches "bare 
en nach anaß Ark RE außichrei⸗ 
s vom⸗ —— bnd letzt verwichenen 
rilisan rrit verbliesen jeun nochte an⸗ 
Ibis deifen enifehlagenloglaffen: oudfo . 
itellänfollenzalsien bor dem entltandes 
LMRIEDEIFARd gerocfen Auch wurden 


em U. BEE 8, zu 
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088 Seraleich Sranesfond Holend. 


een noch Handeln / no ch auch Paßvorten DORT 


Vnd erchanen aber die nach die ſem ieben vn⸗ 


—— 









vr 





"ernftlich Verbote inhaltend dap man auß | 


einer Provintz / Statt / oder Haven in Franck ⸗ 


Konigreſch hie zu Land folteeinbringen/ein 
gezo gen da auch in dem andern verbotten ge⸗ 


£ 


wwefen/daß niemand-nach Srancrreich Jahe 


derfelbe Cron oder von Id Zre.de Thou 
im Haag AReſidirent nehmenfolterdiehieige 


keich ı tein Gewerb oder Zeug auf ſelbigen 


werthen Vergleich eim hertzliches verrlange | 
getragen’ ZBiffenfehafft üßer den erörterten 
Kragen moͤchten haben /ſo ſolte durch 
ten den Ingeſeſſenen dieſer Landen kunde > 
erdenidaA fie wieder frennach Srauchteice 
mochten fahren. Handeln vnd Werben auch 
‚allerhand Naar vnd Zeug von Dannen her 
über bringen wie vor die ſen vad wird in dien nz 
Keroffentlichen ertlaͤrung auch: verfalt wire "| 
den Shr offegedachten Ercelleng de Tbows 7 
Mamorial$om 8. Sun fanbe-der Here 
Staaden General Anewort von 20, felbie > 
gen Monats darauß erfolge? welchesne 
bergefegtin fubltang alfotautene Der Dune 
derſchriebene Abgeſand auf Sranckieichoß 
Er wohl glauben mag 1. dag Er mit feinem 
drevenfenten Vorträgen oder Memoria- | 
Jen, den Mah / ⸗ und 10-diefes Monate 
"gethan 7 alles miteinan der wohl aufgelegt 
habe / was auff deß Koͤnigs / feines Herrn ge⸗ 









E ſſtt geſchehen belangend Die a ai x 















-feinerz in Rriegsı® Schifeuton > masfon 
fe Davon dependiretauch yut eheinges 
“gebenifo. viekfenkinltru@t;on Ihm mögenzu 
— aflen'zuin. Rberflugvon She. Mayfe.inten- .  % 
Sir tion, deren nicht zumieder) dapdas übrige a 
üch vollehon werde / wahren EN. fih - 
ochltoffeninemlich aber allen den Puucte 



















oh pnderfchiedlichen Worten da fliehen! SE 
Bud angedeutet worden; So earth ui 
doch noch ferner daß Er von fies Aönigs, | PR 


EWR 


pnd Herrn Viren ng gewiſſe ‚nachricht has... 
e/önd Derfpriche vnder deffelben gutem Ge⸗ ER 
Fallenidap fo.balddie Herın Saden 
eralfolten die relkitucion der ftrietigen WR | 
Schiffen ſambt dem Anhangı dejfen Ons 
Dr: Noch. IR. daben fernen zu chun iſt i 
Sloſſen /vnd werckftellig gemacht habe n/ 
auch ie begehrte nnd höthigeordres:ertheis - 5 
feinauch als Bald die allgemeine zelaxitungs 
 denenin Stanckreich biß hero angehaltenen 
J Büteriverordnetiverfertigt/ daß allenthal⸗ a 
ben Brauch ohne auffhalten gearbeiget- wer⸗ ER 
d en ſolen damt die Tratatea von verne 
v0: — ————— der Seefarth — 


De 


— ri 


nn bedienen. biß a 
Bu: EN — Ru — 
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d Er OperaleichSrannst end He ei 
— ein anders fol! sırtragen. werden ; fo with” 
rauch >.M. femen Schuß eriheilen / vnnd 


— roniglicht aurhoritattahin anwendendap = 
” . einefhleunigeiguteond völlige Tultik > 
= der herm $%.M., Dortragmegen der Inter- = 
u Selle, fofkiin Stanekreich/der Abnahm onnd I 
andere Gefcheffienhaldenhaben möchten era” 
‚geheniondin allen Gelesenkeiten! nachdem. = 
erempelder vorigen Königs feiner BE _ 3 
höchltiohisihen Andenckes 1 feine Könige 
liche Hetvogenheit zubrzeugen 7 Gefcheben 7 
in dem Haaa/ Denis, Sau 16$7. a 
Be D. Thou. 








= 2 "p0c Möge 


— — Staaden General der ——— 
Provinzen in Niederland nachdem fie 
“Das nochmablige Anhaltenrdep Aler 

EEE fichflen Königs /durch den Hetin. Prefi fe 

* ten de Thou, Graffen von Meßlah nd deſ⸗ 
or felsen Abgefandiengethan ’ rieinfeinen 
= Morträgenoudinltiudtionen,vom zu Her 
2,7, mill.xg.Mayy 2, 10, vnd re deß abgeloffen 
"nen Monats verfaltilts wegen reftiturion. $: 
gweyer Schiffenan Fir. Maylf-genant die 
‚Regina, vnd der Jaͤger famdt hrem 4 
% ae Off cicrern ond Boots Velck m 
——— ah np ——— vand der 
— RT 


— RE 












| Nee PR 
- gRißverf.sin Qrt1637.16. Au 91 
Vice-Admiral den legt verwichenen 28. 
= 8ebr.im Mittelländifchen. Meer angepackt / 
in dencken gezogen; Haben ſie ich dahin 
otlenerklisen wie ſie dann hiermit thun / 
daß jhre Meynung hie geweſen / eintge feind⸗ 
ſelg Tratoder iniuri gegen den Koͤnig zu 
oder die Wurdigteit feiner Cron 
ee lmoffen weit weniger daß fie ſolten 
denrelſaechvnd den Ehren die man Ihm 
2 fehuldig (forte jhm immerzu wiederfahren 
© faffenzichtwas Ermanglen ſolte fondern 
i ‚Hingegen volitömlich gefimnee / alle krafft 
—— dur-h.eiine baliftaunige Gordialitäb 
mie Ihr Manft;durch Tactates Bond Alli= 
ange je mehr end nicht zu vnderhalten / ſel⸗ 
rpigeauch sa vernewern vnd Juberſtaͤrcken / 
daranb voraemelte Herrn Staaden Gene⸗ 
A⸗ ben nehmen. auff den Porcheil 
deatenF udſchafft/ e von allen Zeiten? 
ranckreich Bund deſer Republick 
en eatfehioffen Dieobgen, 
Feen ch ya refttuiten , milden 
en Srhür ordauder inschör/ vnd auß ſol⸗ 
chem Abizben gegen wertig dem gemelten 
Eye Abzpfandıra zuhauden gelt.it.. was 
fievor Ofiticrerin ihrem Bemwalt hatten 5 
i nebinder Sopehhher Ordre an ihren Vice⸗ 
Admiral, lie oh entasit in den eriten Sraws 
polnchen Hanenzufehden/ mitdenbefchriee 


benen Schiffen / ſambt aller Ralang i 


FAT 










einer guten Jreundfhafft vnd Gortefpoa- .. '- | 





—— SE — * 

— Ey Sergleih Sranköf end Hl 
vnd zugehötiond weil vnvermuth das — 
genan Regina wieder jhre Meynung ver⸗ 





Faufft geweſen / daß davon fie noch keine 


Kand ſchafft haben / ſo es můglich wieder zu⸗ 





Ein hr . 
ur a te TA TE 


Mayſt wieder zuſtellen oder da esnach ale 3 


EN 


guter Meynung eFeedten fit empfangen? fo > 


gemacht / wie Ex pordiefemin Druck gewe 
fen ond al zuſam in der That begreifft was 
2 A OnSeyocn a Vergleichen worden jun 


eheſte / vnd gelimprlichlteials müglich uses 


Betommen/als v rſprechen fierdaffelbe innere 
halb drenen Monaten 7 von dato, She 












lem muͤglichen Verſuch 7" den fie bereits ge 
than ond noch thun ſollen / nicht Töne geſche 
hen ein guiralent Ihr. Mayhſt zugeben 
darůber man hernach mit dem Hirt Abge 
ſandten / vnd jhren Deputierten ſi ch zuver ⸗ 
gleichen: Mech Refolurion die obgemel= 7 
ge Herrn Staaden dem erwehnten Herza Abe # 

gefanden communiciren wollen? demſelben 
an Ihr Mahſt auffdas 7 


richten / auff daß mit dem erffen hr, Map 


derfaſt 1 vnd inallen feinen inlttu tionen? 
drobenfpeciheirt/on abfonderlichin — 
ten den 15:diefes Monats datierr ertlaret * 
i welche fie anuehmen / vnd darauf fi 
verlaſſen Geſchehen im Haag den 20. Sun = 
nij 1557. 

Noch foll auch puhlicirer Winden Det 
Tractat wegen der Seer zwiſchen Sands / 
eich ond den Hanſee Staͤtten Anno 1557- Ä 





‚sich 


r 1.2 Be RT 
Veen hen rn ne 














uguftisungithin auf. Sedan gefchriebenz. 
als. welches Ihr Mayſt bewilhaung dep 

jenigen mas verglichen worden in füch heit. 
Damit foiches auff das fehleunigite übers. 
all Publicirr Werden’ da es gewöhnlich ıfF.. 


: löiniealicäe gefchrieben) vnd an den Hern 
Vice Adıniralmies, Vexrfuch + Begehren 


 Tangeer mehrer ordre.der Franzoſen helt 
Ku fin nach den Artickeln deß Horgedachten 
— we en der See / zwiſchen ter Ma 
pet Srauckteichvudden Hanſee Stätten 
S machtu regulieren! alle hohe vnd vadern 
er Officierer zur See dahlu auszuhalten / auch. 
> ferneraite Togefeffenediefer CLanden bey 
demgenug berührter Artickeln zu mante- 
58 ierentond nach gebührt manrenic ren laffen 
 ond oncerdejien diespablitation in debita* 
uf Orma abgefaſt / außgefertig vnd gedruckt 
Wird; förderlich an die sefpedtive Admira⸗ 
$ ihets Follegienzu fehreiben-haber dafjeder 
Dein feiner. bottmäffigfeit folche anordnung“ 
nache/önd die Dorfehung chue damie die 
2 ae Ingefeffene dieſer Landen ı fonae 
2 granefreich Schiffen vnd Handeln’ wider. 
freyomd. ongehindert‘/. mit jhren Scifen 
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gleich/ For. Manft, Shteiben onder dem: NEE: 


Seiner wurd andie telpe tive Wollegiendeh. 


Kalt ond befehl, daferimmierellt big guer- 
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38 
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Gatern heruber fahren mögen’ vnddas 
= en se u er a! 
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8 Sergleich Srannstt end ne. — 
 gure Meynung ond intention zur Conti 4 
enuation,allen Staats beMensen aufferhatd > 

2 Kands zu dero Nachricht, Zund gerhan weis? 2 
denfolle. Kuch haben bie Herın deputitte = 


Hinbferneauff das fchleimigite sueiter AlOz 


den angelegten Airzeften foinbenreipeai- 


ale freundfineffe oefto beſſer die gute Cer- 


> 2 Beffer blüher ond wnderhaflen werde, Dam 
Gortt der Altmäntigepeifie/dann wegen de 2 
ner groffen nad von Ewigkeit zu Ewige 7 
Er aß gelobt vnd Sa gejagt werden 











in der Frantzoͤſiſchen Sach auff Befehl deß 
jenigewas verſchrieben in (ubllang vnd 02 34 
Biel noöhtig / mit gebührlichen complimenten 2 
Se, Ereelleng de Thou ——— on 


hasıyondzuden Tradtsten vorker See 
fahre zu fchreiten / follen fie. fich auch inner” & 
Se Ecell alſo von Dahin vergleichen.dap 
membich alle ſachen vnd ftreitigfeiren Aber © 


ve Landen geichchen /follcn gegen einander = 
auffgehoben ſeyn nnd bleiben’ aus gedo 
als wehren flenicht norgangen/ fonderndap # 
jederjeits MOunderthaneiruichts anein oden & 
andernidef; wegen zuſuchen haben esfey ooe > 
Gertchr/oder anfferhalb deffelbeny alle Helen 
genneitsusshoenwillen # fodaaup eneffea SE 
hen sche zu verbinden, Enud auffdap Die — 
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BEL er Babe We Skull ‚zufon — 
a hehe Kap von Se Mint eg | 
Rated en Suhali [hrjehn ren —— 4 
ve yehneuhesen 7 nicht allein can neile er 
ra hdeı:n. Zw. zunpeglteten” — 
— —* nesjelbffindirieaudicng; zubrin⸗ 
Ewren Hochmo. Ihrer ——— 
en ern Stätt us ge nein vnd zuallen 
jelbenvorteeplichen. Gliedmaſſen abſon⸗ Sc 
ich tragenden Warbafttige vnd ee — 















9 — —* was vor Anz wa 
‘ — Diinhe Se Mayſt be zeuget · nach 
Sie bernohmen daß dero Befehlen 
sicher Hiiteigeeit vnd fleigrals die guͤr 
igkeit dero. Rathsrefolvirerhat nicht .. 
yuwerck gefkelletworden/ond miwis. 
ge ond ſhanpffe Sie wieder Die parti 
F et Perſohnen die zu diefer — 
— —— RR chionud 9 

















6 Vergleich Franßoͤſ und Hol. 
botten gehoiffen vnd ei ig Gelt empfangen? 
piocedichabin vollen dieweilen aberznach 
bezeugter ſoſcher ſorgfalt vnd nach ein e 
nohmenen Inhalt Se Nayſt Schreiten 
kein ander Bencken/ warumb jbrnitalles 
das ſenige daruͤber Zeh mie Eiorer Kor i 
Deputirten Mich vergleichen gehabt 7’ oo@ 
genehm halten / vnd geitireend befeitigen fole 
et / in Ewren Gemch in hinderſteins 4 
kan / ſo ift mir nichts mehr bag, als 
Hochm zu ermahnen 4 Sie wollen 
theils vie wieder Auffis tung Dep guten vers 
— trawens Ihren —— en finwiaffen, vnd die 
verbotie / welche den Lauff deß Handels ey 
ihren Xnterchonen. ujfhaltenond vntertre⸗ j 
chen fördirlichlt auf heben. 
Dahn gleich wie feine Sreundfchafftane a 
derals durch die abrorchfelende von beyd 
ſeyte guter Cotreſpondentz herrͤhrende 
Dienſt bezeigungen emacht oder unterhafe 
sen werden kan ; Ufo iſt esauch vumäge 
* lich / daß Sie zu jhrer vollko m nenhere gan 
— Aandt / wa n nicht von benden theile gleich 
— maͤſſige Sorge vnd Fleß zu ER ‚Ende, 
© grwiefen wird. 
— Dilieweil nun Se Manfk. ihies ots nich 
" was zuvollſtreckung die ſe Merefs "Dune 
lich / vergieſſet / fo nerfichert Sie fich uch 
= ..sonEweren Sürfichrigteit Day hr erden 
ES en noch Vus in diefem fihönen Kofi * 





der BEN a se ae 


—— 





Mißyerſt.zur See 1657.26. Au. 97 


Sie in allenbesebenpeiten genugfane Ze- 
chen Ewerer aflection Erkendlichkeit emp · 
fangen werden. | 
Gleich wie auch feinem guten vnd auffe 
sichtigen Ireund gobuͤhret / feinen guten wils - 
len nicht nuringeringen occafionen:., fon 
bernins gemein bey allen degebenheiten zu⸗ 
bezeugen; So kam auch Se. Mayſt. die ſeits 
vnnd ohne vnterlaß zu befoͤrderung der 
Wodlfart vnnd vortheil feiner Bindage- 
noſſen ein wachendes Aug hat ſich nicht ent⸗ 
halten Euch erkennen zugeben / wie vngern 
Sie ſehen / daß jhr in Bereitſchafft ffehet 
mit der Portugeſiſchen Cron in Krieg zu 
tretten. * 
Darumb dann Se, Mayſt. mir anbefoh⸗ 
len hat / das jenige bey Ew. Hochm. zuver⸗ 
richten / welches ſie bey Kegierenden Koͤnigen 
deſſelben Koͤnigreichs gethan / erwartet auch 
derfelbenrcfolution alle ſtunden vnd zweif⸗ 
felt nit / dieſelbe werde mit dero guten iaten - 
tionen einſtimmig ſeyn / alldieweil Sie der⸗ 
ſelben den Frieden zuverſchaffen vnd dieſelbe 
mit Ewren Staat zuver ſoͤhnen ſuchen / vmb 
ſo viel deſto mehr dieweilen ein Staat durch 
Krieg viel ſchaden / vnd hergegen durch ei⸗ 
nen auff Recht. vnd KReden beſtehenden ver⸗ 
gleich viel vortheil erlangen kan. ee 
Ich Halte aber nicht daß es nörhig fenes 
Ew. Hochm. die ſich auff DasIntereffie ige 
res Staats ohne daß an wohl beige 


7 





28 Verglei.Frannoͤſ. vnd Hol. 
mie mehrern far zuhalten / wie viel beſſer es 
ſeye / daß die Streitigkeit lieber durch einen 
Vergleich geendiget werde / als durch ein 
ſolchen Krieg / wie dieſer ſeyn waͤrde defen 
Außgang allzeit vnſicher und zweiffelhafftig 
iſt. Indeme manniı allein gegen feine Fein⸗ 
Derfondern auch gar gegendie Wind⸗ vnd 
Vngewitter die offtmahls groſſe vnd maͤch⸗ 
tige Armeen / ſonder Schwerdſtreich vnnd 
- Treffen zu grunde gerichtet / zu Jechten har; 
Ihr auch ben dem Vergleich die Verſiche⸗ 
rung von ſolcher wichtigkeit vnd authoritaͤt 
fuͤnden moͤget / daß Ihr an der Gewißheit 
ber Sachen / ſo reſolveret und accerauer wer⸗ 
den ſollen / die geringſte Vrſach zuzweifflen 
nicht haben koͤnnet / Ich kan dieſe audientz nit 
enden / che ich euch zuvor meines Kern deß 
Koͤnigs wegen mit demſelben Gemuͤth be⸗ 
langet vnd erſuchet / Ihr woller darauff be⸗ 
dacht ſeyn / daß der jetzige Däfnenmarckifch 
Krieg bengelegt werde moͤge / vnd zu ſo lchen 
ende / Ewer madiation,der von Sr. Roͤnigl. 
Magſt.verordneten vund * beyden Köni- 
amd ehm gehaltenen Benfügen, inmaſſen 
Mayſt. darfuͤr halten muͤſte / Sie 
wurden an der Pflicht eines guten Freunds 
vnd Bunds / verwanden etwas ermangkm 
aſſen / wenn ſie / da beyde Rönige mic Ihr ig 
alliance ſtehen / dieſen Krieg nicht pprbie« 
gen / vnd das Fewer deſſen Flammen ip 
Pihanderg rackbarn möchten außbreisen? 


alfe« 


Mißver. zur See i657.16. An. 9 
alſobald in Anfang außzulaͤſchen / bemuͤhet 
ſeyn ſolte. 

Zu ſolchem end meine Hochm. Herrn habe 
ich meines Haan Ränigl. Befchl bey euch 
auffs kraͤfftigſt⸗ vnd nach drucklichſte def⸗ 


wegen zubelangen; Alles im aͤbrigen nenet⸗ | 


lich vergewifſert / daß jhr in aflen Daponich 
mit Ew. Hochm. bey Diefer begebenheit zu 
eraäiren habe / bey mir dieſelbe Freyheit vnd 
Auffrichtigteit finden werdet / die Ihr. Ma⸗ 
vefl.begert vnd von denenerfordert / welche 
Die Ehre haben dero Befehl vnd geheiß gi 
verrichten. Geſchehen im Haag / Dannecſi ag 
Denas.Auguftiussy. 


Vndderſchrieben 
D. Thou. 


Ihr. Koͤnigl. Mayſt. in 
FIranckreich Schreiben an die 
Herma Stahten General. N 
Sehr werebegrofle Freund alliirce on 
Bundes verwanthen. >, 
2 it Pus ſehr Befrembt vorkoumen / 
nachdem der Herz Centillot welcher 
Vunſer lieber vnd getrewer ordinari 
Staats ondgeheimer Rath der Herr von 
Thou Graff von Meßlay / braſident in vnſe⸗ 
xẽ Parlamẽi zu Pariß vñ vnſer Abgeſaͤd bey 
ME Fe 77. 


a - 


„160 Vergl. Frangoͤſ vnd Holt. ; 


Euch / ſich zu Vns zu erheben gebetten / Vns 


hat zuerkennen geben / daß die hiebevor von 
Ons eriheilttordres , die ewren Vndertha⸗ 
nen / die voͤllige Sreghett jhrer angchaltenen 
Gütern vnd effe Zen zugenieſſen vnd darüber 


zu aiſponiren verſtatien / wicht werckſtellig 


‚gemacht worden; Dann diewell Wir ſol⸗ 


he ſo außtruͤcklich gegeben! haben Wir vns 
keines verzugs verſehen: vnd ob wir wohl 
gegenwertig verſichert ſeynd / daß ſolches 
bey allen Iuriſdictionen onferer Admiral- 
ſchafften in Sranckreich gefchehen/ vnd daß 
moan von den lntereſſenten tein Gelt genom⸗ 
men / es ſey vor Gerichtliche handlung ſo 
wieder Sie veruͤbet / oder jhnen zu lieb ge⸗ 
ſchehen / auch nicht fuͤr die Miethe der Pack⸗ 


J 


haͤuſer / darinn etliche jhrer Güter gebracht 


worden. Wir uns auch noch ferner deßhalb 


informiren laffen / vnd verfchaffen wollen / 


daß die Vbertretter vnſers Befehls mit 
ernſt geſtrafft worden; So haben Wir doch 
begehrt / daß vorgemelter Her: Gentilloe die 
Schreiben fo wiran den erſten Prafdenten 
vnſers Parlaments zuRouen abgehen laſſen / 


felbſt äberbrächte / in welchem anbefoblen 


wird / bey ewren Vnderthanen 7 die in der 
Statt ſind / Kundſchafft einzuziehen / od 
man das geringſte jhnen abgenommen / ond 
abgefordert hette / damit er nicht allein ver⸗ 
ſchaffe / daß ſolches wieder zuruͤck gegeben 


2 


ſvperde / ſondern auch ſich der imtgenbemäc, 


\ 


Mißyver. zur See 1657.16. Au. tor 


tige vnd ſie in Gefaͤngliche hafft ziehe / die 
das jenige / ſo jhnen befohlen / nicht zu werck 
gerichtet / vnd ſie biß zu vnſer anderweiten 
verordnung ſelbſt behalte / welches wir dann 
zu dem ende thun / damit wir der gantzen 
Welt kund machen / wie hoch wir ewre af- 
fect ion ſchaͤtzen / vnd wie groffe/arisfadion 
vnd contentement wir geſchoͤpffet nachdem 
wir auf beſagtem Herrn de Thon und ewrem 
auons geshanen Schreiben verſtanden / wie 
begierig jhr ſeyet / die zwifchen ons ond euch / 
vnſern Königl.Vorfahrenonderorer Kefu⸗ 
bliequegepflogene enge Correſpondenten zu 
erhalten,ond wo muͤglich uvermebren, Vnd 
höder das haben wir durch dieſes Schret⸗ 
ben / euch auff ein newes wollen verſichern / 
daß alles / was euch durch gemelten Herrn 
Thon verſprochen geweſen / ſtatt haben vnnd 
auffrichtig gehalten werden ſolle / darzu wir 
vnſer Königl: Wort verpfaͤndten. Vnd 
wie jhr ingleichem erfahren habt / Kap wir 
Darüber eyfferig halten / vnd daß wir jeder 
zeit dem jemgen / was euch zugeſagt worden / 
auffs genaweſte nachkommen; alſo wollen 
wir verſichert bleiben / jhr werdet nicht nur 
dieſem Schreiben glauben zumeſſen / aller⸗ 
maſſen jhr hiebevor auff vnſere gegebene vnd 
aufgangene ırasifcarionen heyden mit ew⸗ 
rn vnnd onfern Degutirten -gepflogenen 


Tradasen gethanı fondern auch allem dem 
|  #&32 jenigen 


303 DVergt.Sranesfond. Ho. 
jenigen / was gemelter Herr de Thou in vn⸗ 
m Nahmen / in die ſer fachs euch anbringen 
wird / wie dann dieſes gegenwertigt Schrei⸗ 
ben zu keinem andern ende gerichtet ift. 7Pie 
‚bitten Gott / daß er euch fehr werthe groffe 
Sreunde / alluris, vnd Bundsgenoſſen / in fei- 
wiem Heyligen und werthen Schuß halte: 
BGeſchrtiben zu Sedan den 3. Augufti157- 


Ewpwer guter Freund vnd Bunds. 
genoß: 


Vnderſchrieben 
Louys | 
WVnd gegen ubet/ D. IOMILINF. 
Die Bberſchrifftft· 
An vnſere ſeht werthe/ groſſe Ireums- 
de Gealliitten vnnd Bundsge⸗ 


noſſen / die Herrn Staaten Ge⸗ 
ueralder Nicdetlanden. 


= 103 


Der Sranköfifchen Ge⸗ 
| ſandien 
Memorial 


An 
DE H. Röm. Reichs 
4 CEhnrfuͤrſten / > 
Vnd J 
Der Stände Deputirten, 167. 
— 2. Odtobris. 


SEdr ſchwerlich Ban fich einer bere⸗ 
den laſſen / daß die Spanier jhnen 
EXP ziel IRacht ſelbſt genohnen/bas 
H. Roͤm. Reichnach Monarchen 
Art zu regieren / vnd jhr Anfehen fo fern 
mißoͤranchen koͤnnen / daß ſie deß elends im 
Teutſchland vergeſſen gleich ſam auf ernſt 
beſagtes Elend wieder new zumachen / def- 
fen Orfprung geweſen / der vor Jahren in 3 
talien Durch jhe Antrib gebrochene Fried / 
mit dem (cheinbaren Tiecll der Mantuani- 


ſchen /ueceſſion; auch den jangſtabgeleibten 


Ränfer autreibentönnen vnd dahien briu⸗ 
gen / daß er wieder fein Capitulation ſelbſt / 
unnd wieder den Ttünfterifchen ſchluß / / 
wöllige Ariegeheer in Itallen geſand hac · 
> E 4 Vnd 


\ 


} 


‚04 Mem Franßoͤſ. Geſand. 
Vnd neulich nach deß Kayſers Todt / den 
Königin Hungarn / beydes auf feinem An⸗ 


ſehen / ms obigen nahmen deß Keichs / die 


Truppen vnder def erdichten icarii Befehl / 
Dann auch mit jhaen Fahnen nicht ohne Ders 


hoͤhnung der Stände / die Seindfeligkeicen 
fortgefeset / gegen eine / dem Reich- mit - 
Steundfchaffe vnd Bund zugethane Cron / 

uicht nur don.obgemelten Ränfer vnd Rd, 
uig / ohne zuvor eingehohlten Rath / teieer 


ſich geziemete) ſondern ohne zweiffel wieder 
Den willen / vnd voͤlliges abrahten der Chur⸗ 


Fuͤrſten vnd Ständen def Reichs · Zumahl 


es dieſelben anderſt nicht als bitter eingehen 


| kan / vnd onetträglich fallen / daß nach deß 


Spaniers wincken / die Känferliche Cabitu. 
lationen, vnd alſo entlich gantz offentlich 
(sole ſchoͤn es anfangs angeſtrichen) vnnd 
auff vielerley weiß von den Oeſterreichern 


| das ſo theur beandigte Inframeniam pacus - 
ſo mit groſſe Muͤhe der Ständen ſelbſt 
ſchwerlich auffgerichtet worden / auffgeho⸗ 


ben vnd vergewaltiget werde / daß doch vor 


eine pragmatiſche Sanction, vnd Fundamen- 


sal Geſatz deß Reichs in ewigkeit zu halten 


verſehen / vnd den Reichs: Abſchie den zu Res 


genspurg Anno 1654 einverleiſst iſt. — 


—Hiengegen ſchwebt jedermaͤnniglich vor 


Augen ı was ihr Afterchriftlichlte Königl. 
Manyſt bey verlehung / vnd gewiſſenhaffti⸗ 


ger Vuderhaltung vnnd beſchuͤtzung deß 
—— og 


ahn Churf. vnd Staͤnde 657. 105 
Friedens im Reich / vor Meynung vnd be⸗ 
dencken haben; mit mas Manbeit / jhrer ey⸗ 
gene geſchefften vnd nutzen vngeachtet mit 
woas vor Andacht su der ehre Gottes / (deren 

der langwuͤrige Brand deß Kriegs ſehr 
groſſen ſchaden zufuͤgen konte) die aller⸗ 
ſchoͤnſte Fruͤchten / ſo ſie auß dein Gluͤck der 
Waffen bereit eingeſamblet vnd noch gröſſe⸗ 
re in Teutſchland hoffen koͤnten / fahren laſ⸗ 
ſen / wann fir jhre Fande / deren Haͤndel wie 
niemand vnbekand iſt offt gantz defperat ge⸗ 
weſen / auff das euſſerſte hetten begehrt zu 
treiben / mit was oor Großmuͤtigkeit endlich 
und oderation fie den Friedens an deme die 
Wohlfart Teurfchlandes hienge / durch abe 
trettung ſo vieler Staͤtten vnd Schloͤſſern 
erkaufft haben. 

Es iſt auch von dem Tag an dep beay⸗ 
digten Sriedens in Ihr. Mayſt. nahmen 
: Im geringften nichts gefucht oder voraerras 
gen worden/su einentandern end oder VPor- 
ſatz / als daß die nuumehr im Reich auffges 
richtete Ruhe vnd engere vereyn nur deſto 
beſtaͤndiger verſichert wehren. zwiſchen den 
Catholiſchen vnd Yuafourgifcher Confeſſion 
gugerhahen Fuͤrſten mit denen gegen jeder⸗ 
manniglich / vnd auf einiger Farb entſtehen⸗ 
De verſtoͤhrer deß Teutſchen riedens ı ge- 
meinen Rath ſchoͤpffen / vnd gemeinen fleiß 
an zuwenden gedachte Ihr. Mayſt. gar offt 
angetragen / vnd ſich annoch mehr dann be⸗ 

a 5 ee | 2 


— 


— Mem.Frantoͤſ. Geſand. 


seit darzu bekennen. Nun aber / da das Ob⸗ 


Rerzeichifche Teutſche Hauß auff viel Man, 
aterenmehrrdann kein ander Fuͤrſt bey dies - 
fem Frieden feine Rechnung gefunden’ nem 
ich Durch meßisurion: fovielen ond- hochan⸗ 
fehulichen Orthen / durch fo viel auf dens 
Reich abgefährte oder abgedanchte Rrieges 


Voͤlcker / denen (daß mannichts andersı fr 


weniger hoͤfflich / ob ſchon warhafftig wehren 
ſuge)man dieſes geſatz ſehr ſchwerlich kön. 
nen auffdringeniindem: das vralte Recht 
der Böhmifchen Stände vmb lieben 


Frie dens willen / jhrer Königen Wahl Bea 
treffend / vorbey gelaſſen worden. Endlich: 


Ober Defterieich wieder abgeeretten mie 
voͤlliger entladung / der dreyzehen Millionen 
Guͤlden / ſo dem Hauß Bayern zuzahlen 
wahren: / zu eines andern Churfürftlichen. 
Haußts groſſem nachtheil. Dannenhero: 
hat jederman ohn wriffelhafftig geglaubt/ 
gedachtes Hauß / das auf ermeltem Frieden 


ſo viel guthaten vnd Nutzen haͤuffig gezo. 


gen ı wärdehienfüproder Spanier willen: 


aicht ſo gar zugethan/ vnd gehorſam ſeyn / 


uer ſrenibden ſcuche zu herrſchen / als deß 


daß es deß geleyſteten Ayds ſo bald ver⸗ 
geſſen / auch nicht ohne flecken eygenen ruffs 
gebrochener Trew / die Frieden⸗ tractaten 


Hdm ſonſten wohl zu flatten ommeny; 


ſondern auch Aberauß nutzlich ſind / mehr 


— 


aaßn Churf. vnd Stände 1657; To 7 
Vatcerlands wohlfart zu betrachten / bre⸗ 
chen ſolte. Doch har Europa geſehen / vnnd 

fich verwundert / Daß vor eine ſo groſſe gut⸗ 

that deß Friedens C welchen zuſtifften Ihr 
aller Sneittlichfte Mayſt. ſo auffrichtig / für 
gar wenig in eygenen Sachen ernſtlich / ſo 
freundlich wegen der gemeinen Sach ſich 
Begeuget haben. ); Nichts anders von dem 
ganzen Hauß Defereich erwebnter Manft.. 
- fen vergolten worden / als daß es de Stiff⸗ 
tung deß Friedens zuwie der / heimlich vnd 
offentlich/durch fich und durch andererdiret 
ond indirefengeitalt Nechtens vnd thaͤt⸗ 
nicher weiferinnerhalb deß Relchs auch etwan 
Au ſerhoib deſſe lben alles erregt / vnd annoch 
erregt / Ihr. Mayſt in newe vnd immerweh⸗ 
gende Kriege/ zuverwickein dero Koͤnigreich 
pn Tander / durch erwehrung vnd vnder⸗ 
haltung innerlichen Tumults vnd wieder⸗ 
willeus / alſo auch Durch Außländifchen vnd 
offentlichen Einfall / ſchwaͤche: auff der einen 
ſeiten gegen Teut ſchland die Muͤnſtertſchen 

AAaien vmbſtoſſe; auff der andern gegen 

Spanien bie allerbiiligſte vnnd chrlich'te 

friedens Artickel verworffen / vnd biß nach 
Maſtricht rerwieſen. 

Feener nach dem der verſtorbene Kaͤuſer⸗ 
vnd nach deſſen ableiben der Kinigin Hun⸗ 
garn / nicht nur ſo offt Kriegsleuthe vnnd 

> bälffnach den Niederlauden geſchlckt / ſon⸗ 
dern auch sin völlig Kriegsheer/ wie 

— 246 geſachtl 
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108 Mem. Franroͤſ. Geſandren 


sefachtinach 3 Stalten laffen gehen offentlich 
bezeugt haben / wre ſie die Befchaffenheits 
Den Nutzen vnd dic Ruhe dep Reichs dem _ 
Spanifähen vortheiloder belieben ſehr weit 
‚ Nach fenenjaond zwar fehr leichtlich gar in 
den Wind fehlagen/wannfie nemlich durch 
derſelben Waffen / oder doch gewißlich beys 
rahten / Den Krieg anfo vielen enden der 
Chriſtenheit erwecket  alsin Sranckreichy 
Schweden / Pohln / Dennemarck Moßko⸗ 
vien / Tartarien / Siebeubuͤrgen / Vkraine / 
Bemont /vnd dem Hertzogthumb Modena 
m alle welche Krieg das Teutſche Hauß 
Deſterreich / auf Spaniſchen trieb der 
Staͤnden deß Reichs vngefragt / ſich einge⸗ 
miſchet / auff daß es das gantze Reich (wann 
es geftarter wuͤrde) endlich in eben dieſelbe 
Krieg verwickelte / damit nach jehnes Spas 
niſchen Miniſtri genugſam bekanten Spruch 
vnd Wunſch / Teutſchland durch der Be⸗ 
nachbarte vnd allenthaiben außbrechende 
Flammen gantz in Brand tomme / und es 
Spanien wohl gehe. 
Ic ch aller Chriftlichen Königl. Mayſt. 
extraordinari gepollmaͤchtigter Abgeſander / 
halten ſich an das Inſrumentum pacis, behar⸗ 
ren / auch auffeben denſelben gründen vnd 
forderungen / ſo von wegen gemelter Maye⸗ 
ſtaͤt durch den Herrn von Gravelle in zwoen 
 fehrifften / hlebey kommend / derordinari 
Reichs —— laͤngſt überzeicht worden; 
le 


pn 


ahn Churf.vnd Staͤnd.1657. 109 
erſnchen deß H Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / 
der Särftenond Ständen Depurirze gebuͤh⸗ 
render weiß anlangend / daß wie ein jeder 
nach der gebühr der Würden ond deß aufe- 
hens / ſo ſfie von Hort gehabt haden -ı indem 
gemeinen weſen / jhr Recht / nach der Reichs» 
geſatzen vnd Abſcheiden erhalten / wie es jh⸗ 
nen gebuͤhrt / als vngekraͤnckte Prarogativen, 

jhre Freyheit nemblich vnd Privilegien / vmb 
deß lieben Friedens willen / der von ſo gutem 

Gemuͤth gegeben iſt / nach dero jhnen gegen 

„dem gemeinen Vatterland / vnd beſonderer 

Wohlfarth eines jeden Standts,angebohr, 
ner zuneygung / vor die Wohlfart vnd Ruhe 
dieſes Reichs Verwalter ſind vnd Seulen / 

nach der Pflicht der endlich beandigten 4 
ctaten, vnd den Meinayd / ( den man nicht 
wolte glauben )zuverhuͤten / ſolche huͤlff dem 

gemelten jammer / auch was noch weiter 
emporfchwebt,woltenanivenden / dadurch 
nicht nur der geftifftete Fried erhalten ı fon» 
dern onverlent allzeit velter beftertige werde. 

Auch muß manbilliger farifadion überfo 
pielgravamına fich ombfiben,fo wohl Ihr. 
Allerchriſtl. König. Mayſt. als der Iron 
Schweden / dem Hertzogen zu Faphonch 
vnd zu Modena / nach fo groffer Königen 
Dnd-Fürften / die in dem Frieden begriffen? 

gantzrechtmäff;gen / Durch dero Geſanden 
onduleputirte Miniſtros geſchehene anforde- 
sungen Wo nicht / ſo maa die gang Welt 

| &7 Kar 
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ue  Mehh.Srangöf. Geſand. 
Klar ſehen / daß es am aller Chriſtl. Koͤnig nit 
emangelt / daß mat ein bluͤhende vnd ruhige 
Repablich nicht haben können. Geben zu 
Sranckfurt am tagnıdenz.O4.1657- 


Hertzog von Grammoät.. 
- Yon Lyonne 


Der Cron Franckreich Forderung iſt / 
daß man gebuͤhrender weiß den gebrache- 
nen Frieden ſchleunig ergängt.. 
end in ſpeeie 


1. Dafidas Teutſche Kriegsheet oh ver⸗ 
gauf Jealienabaeforbert werde. 
‚11. Boß der Mantuaniſche pratendirto 
ricariat auffgehoben werde 
ik ‚Daß dem Hertzogen von Mantua/ 
bey Straff deß Sitedenitörers andefohlen: 
werde, daß Er dem Hertzogen in· Saphoyen 
eno in gewiffer geit wieder einraͤume · 
1iV. Daß man ſetze / die belehnung uͤber 
Monſerrat, ſo auß dem Infirumento Paris: 
man ſchuldig iſt / koͤnue dem Hertzogen von 
Saphoyen vnder keinem Vorwand hinder⸗ 
halten werden. 
VDaß man erklaͤre die Nulliteht/ was 
am Ränferl. Hooff moͤate wieder den Her⸗ 
gegen von Modena vorgangen ſeyn Wel⸗ 
aues auff die erlenterung vnnd voll⸗ 
A vehung 


ahn Churf. vnd Staͤnde 1657. IE 


Siehung deß Friedens: gänzlich. iſt 
an gänglich ® ge⸗ 


Hertzog von Grammont. 
Don Lyomne, | 
 Maoifelt oder 


Vrſachen dei Bortugefv 
ſchen vnd Hollaͤndifchen Kriegs / 
ae 7 7 


S wird nicht pnbillich der Weltfremb⸗ 
de vorlommen / daß Portugal vnd die 
General⸗Staden der vereintgten Nie⸗ 
derlanden gegen einander die Waffen er⸗ 
griffen / da doch die reſtitution dei Portuge⸗ 
fiſchen Aöni zes die Naciones vielmehr zur 
Freundſchafft bringen vnd die Nutzbarkei⸗ 
ren / die fit von einander genieſſen / ſie zur Zi“ 
nigkeit anhalten ſolten / vmb ſich gegen einen 
gemeinen Feind zubeſchuͤtzen / für welchem 
man fich fo viel mehr zu fürchten hat! als er 
fein Vorhaben zuverbergen weiß. _ 
Vnd ob zwar leicht zuerachten / daß Por · 
tugal / in dem es ohne daß mit einem maͤch⸗ 
gen. Feinde zuthun hat ndiefen Krieg 
vogerue cingangen ſey / ſo wird a: Pre 
. . z . 


— 


s2 Manifeſt oder orfachen 


vnfuůglichen ſeyn / denen Begierigendie Vr⸗ 


ſachen die ſes KRriegs zuentdecken / vnd zwar 
alſo / wie es ſich in der Warheit verhaͤlt / dies 
weil doch bey ſo groſſer Menge lebendiger 


> Zeugen.diefelbe nicht Fan geleugnet oder vers 


borgen werden. Es ſol aber nach Ertänt, 
nuß der ſachen / einem jedwedern von je⸗ 
des theils Recht oder Billichkeit vnpar⸗ 
theyiſcher Weiſe zu vrtheilen frey gelaſſen 


yn· ze vn 
Der Durchleuchtigfte. Fuͤrſt Johannes 
der Vierdte / nach demer Rönig von Pors 
tugal ertlärct vnd außgeruffen worden’ hat 


ſolche feine eſtitution indenen Landen / To 


— 


über Meer vnter die ſer Cron geborfam ſind / 
andeuten laſſen vnd zugleich gebieten daß: 
man die Compaqnien der vereinigten Nit⸗ 


derlande keines Weges mit Kriege belaͤſti⸗ 


gen ſolle / wegen der Oerther ſo ſie eingenoh⸗ 
men zu der Zeit / als der Koͤnig von Spanten 
dieſes Reichs fich bemaͤchtiget / Dann nach 
dem die vrfache deß Zricgs auffgehoͤret / 


riethe die Vernunfft daß man fich mit enger 


Verbuͤndnuß verennigen folterond das uͤbri⸗ 
ge mit aller Hreundlichkeit benlegen. 

Diefer Befchlift alſofort vollzogen wor» 
den / alſo daß der Maragraff de Mantalvam, 
Dice » Königin Braſi ien feine Kriegs⸗ 
Voͤlcker fodenen Hollaͤſdern in Farnann 
Bucauffdem Halſe laaen / alſobald in Frrund⸗ 
ſchafft vnd Beſchenckungen veraͤndert / ſo iſt 

auch 


deß Portug. Holänd. Kriegs 113 
auch Sanchusde Feriader Obriffe Admi⸗ 
ral. uͤber die DIT. Indiſche Flotte ohne Wi⸗ 
derſtand vmbgebracht worden / in dem er den 
Hollaͤndern zur See begegnet / vnd fie als 
Freunde empfangen wollen ſich auffjhre 
Trewe allzuviel verlaffeade. 

Zur felbigen Zeit ond mit eben dieſem 
Intenehatder Rönig von Portugal an die 
General» Stadeneinen Kegaten geſandt / 
Nahmeus Triftand de Mendoſa Furtado / 
vnd weil dazumahl deß newen Koͤniges 
Derrichtungen einen ewigen Frieden zu- 
fchlieffen nicht woi leiden koͤnten / hat er mit 
jhnen einen zehenjaͤhrigen Stillſtand ma- 
chen laſſen / am 12. Tage deß Monats Ju⸗ 
lij im Jahr 160 41.mit dieſer beygefhaten Er⸗ 
klaͤrung / daß der Stillſt and alſo fort in Eu⸗ 
ropa anfangen ſolte / auſſerhalb Europa as 
ber / ſo bald die Publicirung deſſelben jedes 
Orthes wuͤrde anlangen / wie ſolches klaͤr _ 
lich erſcheinet auß denen Worten deß 1. 2. 
vnd s Artickels / welche der Legat ſelbſten 
ohne falſch geſtelt / als einem auffrichtigen 
Contract geziemen will. Auch die demon- 
ſtrationes ſolches weiſen / darinnen die Hr 
nergl- Staden befchloffen / den 5. Martij 
ſelbiges Kahres( noch vor deß Lrgaten Ans 
Eunff )Yem Reich Portugal cine Schiffs Ars 
mada zu Hälffzufbiche (weiches auch ges 
ſchehen) ovnd Aber diß auch eine gute Anzahl 
Slorenen zu tone ribuiren. Ze 


114 Manifeſt oder vrſachen 


Es hat aber die Weſt⸗Indiſche Com⸗ 
pagnie dieſem fcheinbarlich zuwieder gelebet / 
in dem fie jhrem Admiral über die damalige 
Americauifche Slotee / den man imacmein 
den Holtzfuß genant/ durch eylige Poft ene- - 
Bieten laffenser folte einnehmen vnd fich bes 
mächtigen alles deß ſo er bekommen koͤnte / 
und jhme die guse Gelegenheit zur Nu 
machen / Die fich bey folcher Zerruͤttung vn 
glöslichen Veränderung deß Neichs præ⸗ 
fentise, 

Dede Dası oder Holtzfuß iſt hierauff in 
Angolam gezogen / die er wegen publicirten 


Sbktillſtands ſicher vnd zum Kriege vnberei⸗ 





tet befunden / vnd als hierwider proreſtiret / 
vnd jhr Recht vorgewandt / hat er zur Ant⸗ 
wort geben: Es ſey jhm von den ſeinen nicht 
zuwiſſen gethau worden / hat auch die Statt 
Koandam angefallen vnd einbekommen / vnd 
als er hernachmals nicht laͤugnen koͤnnen / er 
habe ſie zu vnrechter Zeit eingenommen’ hat 
er vorgeben / daß / nach dem die Eroberung 
der Statt gefchehen / bat er nicht Macht 
dieſelbe wider zu uͤbergeben ſonder Befehl 
ſeiner Principalen. In dem er ſich aber dar⸗ 
auff enthielte / ſolte dem Gouvernenr / Aetro 
Caſari de Meneſes, vnd denen andern Por iu⸗ 
geſen die da hin und her ſchweifften / zugelaſ⸗ 
fen ſeyn / bey Bengum(welches ein Oreniche 
weit von der Statt iſt) mit allem jhrem 
Haab vnd Geſinde friedlich jhr Ka jur 

: { 172097 
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ſchlagen / welches nach dem es geſchehen 
vnd fie vntereinander mit allerhand Dienſt⸗ 
bezeugunaen vnd Bancketen Freundſchafft 
gemacht / haben die Hollaͤnder in einer Nacht 
Der Portugeſen Läger angefallen / viel der⸗ 

ſelbigen nidergemacht / den Guberna or ges 
fangen, vnd ein groffes Hut daſelbſten ge⸗ 
raubet. Gicisher Geſtalt haben fie nach 
Verflieſſung etlicher Jahre die Feſtung 
Mefangam trewloſer weiſe belaͤgert / vnnd 
allen möglichen Vnfug daſelblt gerrie⸗ 


ben. 
So haben fie auch vngeachtet / daß man 
jbnen den Stillſtand vorgehalten Die Fe⸗ 
ung der Inſul Se. Thoma angegriffen 
ond noch mit ſcaimmern Recht die Stats 
St.Cudwig in Maranhon eingenommen / 
daun als fie ſt h vor Freunde außgeben / vnd 
auff wenig Tage Herberge begehret / auch ge⸗ 
Betten / man moͤchte jhnen was fie noͤthig 
Härten auf der Statt folgen laſſen / ſeynd ſie 
hierauff chrach vnd freundlich empfangen 
worden / aber den Dritten Tag hernach haben 
fle den Ort überfallen den: Gouberneur im 
Mecif C welcher aber vnſerwegens Todes 
Serfahren)zu den groſſen droviſorn in Nie · 
deriand geſchickt / vnd die voruembſten Sur 
wohner in Belt: Indien releg irt. —555 
Der Rönig von Portugal als er ſolcher 
Degebenheiten verſtaͤndiget worden ı bat 


- — — — 
—* 


ins Manifeſt oder vrſachen 
demnach von den Kepreſſalien / ſo er in feinen 
Hafen anfchlagen Einnen/fich enthalten wole 
len + vnd viel lieber einen newen Legaten: 
Franciſeum de Andrade Leiton (weil Tris 
ſtand de Mendoja / der den Stillſtand auff⸗ 
gerichtet wider zuruͤck kommen war ) nach 
Pisderiandfchicken wollen -ein Mittel zu 
füchen ben folcher Treweran der er nicht one 
billich haͤtte gänzlich verzweiffeln moͤgen / 
die vornembſten der Compagnie entſchuldig⸗ 
ten ſich mit angemaſter Vnwiſſenheit vnd 
Stillſtande / vnd wiewol endlich die Bil⸗ 
lichkeit vnd Recht die Staden dahin getrun⸗ 
gen / daß fie verheiffenfolche Derther wider 
frey zugeben / iftesdoch nie ins Werck ge 
ſetzet worden’ weildie jenigen/ derer Inter 
reſſe hierunter begriffen war / fich mit fol 
chem Fleiß vnd Gewalt darwider legten / 
daß den 5. vjnd 29. Julij Anno 1042.obſchon 
die General⸗ Seaden beſchloſſen / man ſolte 
deu Portugefen ein gladınzs Schiffge⸗ 
nant S Ejpirito das nach Paraiba, vnd noch 
ein anders das zu Marahnon auff gut Ver⸗ 
trawen einkommen · war / nicht hat koͤnnen 
vollzogen werden ja auch viel Schiffe mehr 
in den Orthen Brafslia vnd Europa zurauben 
immer fortgefahrer. Dazumahl hat auch: 
Die Dit. Indiſche Compaanie / nach dem DER 
Stillſtand in Indien anßgeruffen / die Stat. 
Negumbo eingenommen / da dann viel Por⸗ 
tugeſen medergemacht worden / vornembiᷣ 
a 
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als die Schlacht ſchon zu Ende geweſen. 


Durch ſolche vielfältige Dergögeruug / iſt 
der Cegat endlich muͤde worden / vnd feinen. 
Koͤnig gebetten / er moͤchte jhn dieſes Ge⸗ 
ſchaͤffts entlaſſen / vnd feine MNayſt. jhm ans 
ders wohin zuziehen / Befehl thun. 
Der Koͤnig aber ſich auff ſeine getechte 
Sache verlaſſende / hat noch einen andern Les 
gaten Franciſcum de Southa Conthino dahin 
abgefertiget / da dann zum Anfange ſeiner 
Cegation die Oerter Maranhon durch 
Macht der Waffen / ohne Huͤlffe der Portu⸗ 
geſen / dem Reich Portugal find wider zuge- 
ftellet worden. Hernacher haben fich auch 
die Inwohner der JIuſui St. Thomz wider, 
umb freygemacht / ſich hierzu vornemblich 
als ein Jaſtrument gebrauchende der 
Xranckheit / die der Orthen ſehr gemein iſt / 
vnd die Außlaͤndiſchen wacker auffzureiben 
pfleget. Endlich ſeynd die Kriege in America 
herfuͤr gebrochen / derer Vrſachen hierunten 
verzeichnet find. 
Im Abweſen deß Graffen von Naſſaw / 
als Gouverneurn in Farnambuco / haben ſich 
die Soldaten vnd Obriſten der Compagnie 
gegen die Portugeſen dergeſtait muthioillig 
erwieſen / daß man einem fein Haab vnd But 
zurauben / vnter die geringſten Verbrechen 
gezehlt. Was vor Gottloſer Thaten da 
dorgangen ſeynd / iſt ſchrecklich zugedencken / 
vnd vmb Schande willen derer die ſolches 


leiden 
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given muͤſſen / und derer Diees begangen 
ſcheue ich mich folches zuergehlen. In folch 

verzweiffelt Vngluͤck feynd fie gerathen / daß 

elieberohne Waffen vnnd Widerſtand 
rben wollen ſintemahl nach Freyheit zu⸗ 
ruffen vnmuͤglich war / derwegen fie gleich⸗ 
ſam als durch Vnſinnigkeit getrieben / haben 
ſie die Hollaͤnder hinweg gejagt / vnd an die 

Seecctaneen ſich zubegeben bezwungen / vnnd 
als die kortugeſen Beſitzer deß Landes blie⸗ 

ben / haden ſie Bahiam zu Hulffe geruffen. 

Der Portugeſiſche Bouverneur Antonius 


Telles de Sylva / hat hierinnen gezweiffelt / 


als er geſehen / daß die Inwohner mit ſol. 
chem Tumult mit jhren Befreunden vnnd 
Verwandten haben helffen wollen / dahin 
gegen die Pfliche / ſo man ſchuldig den 
Seillſtand wolte gehalten haben / endlich iſt 
er willens worden / etliche Compagnien 
Soldaten dahin zuſchicken / ſich mit ſolcher 
Runſt verfehender diedie Sache zuſchlich⸗ 
een vnd den Auffruhr zuftillen / vonnoͤthen 
war. Sat aber Doch hierinnen feines ARös 
nigs Vngnade nicht vermeiden können / im 
dem er jhn feines Commando entſetzet End 
von dannen zuziehen Befehlen end ilterher- 
nach zur Sce vmbkommen. Sie aber feft 
auff jhrem Schluſſe verharrende / haben jene 
die da viel Wort machen wolten / nicht zuge⸗ 
laſſen / weil ſie jhre SEE 
| r. "dis 
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als zu viel erfahren. Ja ſie haben vielmehr 
Anen newen Rarhfchlag gefalt den Koͤnig 
zubitten / er wolle jhnen Huͤiffe ſchaffen / wo 
nicht / ſo wollen ſie ſich alſofort an einen an⸗ 
dern Printzen ergeben. Der Rönig ſich alſo 
auff das euſſerſte gebracht zu ſeyn / beflnden⸗ 
de / in dem er entweder den gemachten Still⸗ 
ſtand auffheben / oder ſeinem ganzen Neiche / 
daß jhn vmb Schutz anruffte / Ergernuß 
‚geben můſte / hat diß einige Mittel außerle · 
ſen / ſie zu beſchuͤtzen / vad auch wider zur Ei · 
nigkeit zu bringen / doch iſt ſolches hernach 
ſehr ſchwer hergangen. 

Die General⸗Staden / Abergehende die 
vornembſten Mutel / dadurch diefer Tamuls 
koͤnte geſtillet werden / haben eine mächtige 
HBlotte nach Brafiten außgeruͤſtet / der Le- 
gat Srancifeus de Souſa / nach dem er wol 

vermercki / was vor Vnheil auß dieſem vor⸗ 
nehmen kommen wuͤrde / hat fie offt gebetten / 
ſte moͤchten davon abſtehen / verhieß jhnen 
auch / man ſolte jhnen die Candſchafften / dar⸗ 
auß ſie vertrieben worden / wider einrau⸗ 
men / vnd damit es deſto leichter geſchehe / 
verwilliget er auff einem Hollaͤndiſchen 
Schiffe nach Braſilien zureiſen / die Bt⸗ 
neral⸗Staden aber ſich an dieſe Verheiſ⸗ 
fung wenig kehrend(entweder daß fie folchen 
nicht glauben wolten / oder daß ſie jhre Rache 
außzuuben ſuchten )haben nicht nur eine / ſon⸗ 
dern zwo Flotten außgeſchicket⸗ * 


Y 
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fich gleichfam vor urüserwindlich haltende 
in Brafilien ankommen / vnd haben tie Sol-: 
daten / nach dem ſie ans Cand geſtiegen / 
muͤſſen eyſerne Ketten mit ſich tragen / mit 
welchen fie die gefangene Portugeſen zuhin« 
den traweten. Es ſcheinet aber / daß fie Gott 
hierumb geſtrafft habe / ſintemahl ſie in zwo 
J——— viel wenigern Portuge⸗ 
en ſind uͤberwunden worden / vnd zwar gar 
feichtlich / alſo daß das meiſte Theil jhres 
Volcks blieben, vnd man alſo ſcheinbarlich 
ſehen koͤnnen / es habe eine mehr als natuͤrliche 
Macht wider fie geſtritten. Noch haben 
ſie die dritte Flotte geſandt in Bahiam / eine 
Statt die mit allem Recht dem Koͤnig von 
Portugal zukommet / aber nicht viel glückli- 
cher. Dann als ſie vermerckt / wienoch eine 
andere Flotte auf Portugal kommen wuͤrde / 
iſt dieſe wider zuruͤck gangen. 
Durch ſo viel Schiffs Flotten ſeynd die 
Gemuͤther der Juwohner erbittert worden / 
vnd iſt hernach ſolchen Streit beyzulegen / 
ee vnd weilder Legat die 
General⸗Staden alſo zuvermahnen ange⸗ 
fangen / haben fle feine Rewe vnd Schmer- 
tzen / daß man fein Anerbieten nicht hat wol- 
‚len annehmen / in ein Haß verändert’ vorge 
bende / er halte feine Zufage nun vor vnmoͤg⸗ 
lich / vnd haben nicht betrachtetrdaß fie ſelber 


daaran ſchuldig geswefen. Als aber endlich 


der König woll vermerckt / daß jhnen der Zur 
— „in z gu 


— 
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gat nicht anneh mch / hae er jhn in Franck 
eeſch verſchickt / vnd an ſeine ate zum Le 
us verordnet: Anzonium de Sofa, de Ma- 
0 
F Daeſem —— edlichen Moraten 
F keine Audient; geben wollen gleich als ob alle 
———— Dertag vorbenfen. — 
el aber def Aönig skEraipeide ver Vn 2 
————— Regelift/pat er Die Dntitligtit 
er dieſer Leuthe verheelet 1 od feine: 
“andere Verriche ungen gewen ee 
Gewalt ſamreit deß Slacks sermazieeiwelk 

‚diefen Sureden perhindern ja Bar EIER 
Explich Hater mit feiner Eule Am. 
— erhalten / vnd hat na⸗ angefangen m 






„der Sache zuhandeln. Der Eegat hat dieſen RN 


Tangwirigen Tractat auffrich ig zu Ende 
’ Bringen mollen/hat alle ‚verlanffene Sachen 
wider angeführet/wwie arjen ſo lange auffge- - 
Halten od zurũcke geſtellt worden welches. 





- Hernacherhater. angeführt ‚wie Sillich die: 

B DbeiftenderSompagnit/diefer Länder och. 

" shen manzupor allerhand Onsilligiele an- 

ge an / berlohren vnd nun die Vn no glich⸗ 

en a teiber zuberomnen, SEHE 
Sa — 


Exhat b een. wie es gan Brigereimt. . 
9780 DieFejtungen an den Seckanten in 
ver Bortmäjligteit m J— 
erder C aan 2 vnd zu Widerge | 
— — BIER ‚Is : 













an allesı Krieg zuve meden erdulder habe· — 
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Hees Schadeusein grofie Summa Geldes ° 
“angeborten. Zulugthas et ihnen die Nutz⸗ 
Barteie der Commereren,den Aauff Handel‘ 
vnd Sewlnn jhrer Schiffel daher die Pros 
dnglen ige ſambt groſſen Nutzen haͤtten 
vorgehalten Bu ® ee 
 Merdiefe Angrbietungen deß Königs ° 
gefehen par(daim fie find gedeucke wird deß 
Röniges zum Frieden geneigt⸗s Gimürhe 
‚wolertennen Warumb aber ſolche treffliche 
Auerbietungen ſeynd verworffen worden /iſt 
Icht wohl zumercken. ER 
Dieſes alles vngeachtet / haben ſie geſagt 
fie wolten weiter nicht eacciren end dar⸗ 
auf zu drawen angefangen Da Legat 
Antonius de Sonfa Macedo hat angehale 
en / ſagende / daß er auff jhre Drew⸗Worte 
nicht antwortey wolte / dann weder ſeines 
Könige heroifches Gemiihe / Bach feiner. 
Diener Verſtand / noch auch feines Amps 
Befcheidenheit zulaffe ı hiexvon zu di 
ren ee 
"ger woltewoll zugeben) daß vie übelaf 
feiopiree allein don beyder Macht vrthti⸗ 
ſen / aber die ſe haben allein Sr. Mayhſt Be⸗ 
gierte zum Frleden / aber nicht fein tapffer e 
folrirtes. Gemuͤthe im Kriege erkant 
Sagie aber doch. Portugal habe zu Er⸗ 
langung de griedens gethan / fo. viel jhm 
möglich geweſen / mit Gedult Höflichkeit 


wi 


— 


ua 


en ee — 


gnd werheiftenen Geſchencten Tann er | 
et we 
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"he Gemäche-anders nichts als durch pn» 
mdgliheDingegusefriedigen ſey / ſo ſey auch 
ſich zubeſchutzen natuͤrlich Es ſey nichts ge- 
wechters als die Nothwendigkeit Nach dem 
% ‚alle Hoffnung zum Frieden gänzlich verloh ⸗ 
en müuſſe man ſech den Waffen vertrawen 
SDoeoch aber nachmals / ſic wolten die Sache‘ 
— erwegen / als denen vornembſt en Bes 
feblhabern der Edlen Republic wolanftehr. 
” Danmfintemaplein Richter u inet eintzt · 
gen Sache ein Driheil gufällen 7 vnd en 
©, Ytedicus bey der Cur eines rinigen Yen - 
Ichen allen möglichen Fleiß anwenden foll. 
> MBievielmehr muͤſſe eine ſolche Sache) die 
> fo vieler Telb / Leben vnd But berreffer wol . 
= Ferwogen werden: Vnd fo jhnen / was er vor 
| Brachtinicht annehmuch were / wolt⸗ er jhnen 
geſtelt haben / etwas auders zuerweh ⸗ 
en hme aber vnterdeſſen vorbehaltende die 
————— der Länder Vnd als manjhn - 
ee wo llen / iſt er wideria Portugal | 
verreilt: . 
— * Nach abzug dieſes Legaten / im Mohat 
wi unlo 16 Cnach dem Innerhalb-1o. Jah 
rm drep Legaten angehalten) hat jederman 
vermeinet / Portugal werde nun Krieg as 
tuͤi digen / deſſen erſter ſtreich ſeyn wuͤrde / 
Die Commerelen in feinen Haven zuyerbie⸗ 
te nel hed Denen Provingien fo zuträglich. 
Welches 3 alsesetlishe von jhre we 
Bi: uchen vermergt/ ee 6, dem 
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—— achandelt daß man por die — 
Handlung von jedem Schiffe eine gewiſſe 
vnd zwar eine grogfe Summa Geldes: geben 
möge/gleich wie Reben R Regter ungdeß Spa⸗ 
niſchen Koͤriges / ven dem Saltz fe man auß⸗ * 
gefühterrgeben muͤſſen 
Der Koͤnig aber durch eine ‚Königliche Er 
Auffrich igkelt feine Uffecten swingente/und. } 
nach feiner Rönigfichen Hochydit Diefelben Be 
temperivenderhat anf jhren Beleidigungen Gh 
feine Gutthaten zumehren/ Vrfache genom⸗ 
men vnd feinen entbranten Zorn ne 
gelin dert / daß er nicht athtendecingroffes | 
Kintommen an Geldvallen Schifen zuge⸗ 
laſſen fley vnd ohn Entgelt/ gleich wie zuvor“ >. 

‚anzulanden. Siederphalben , fo langers 
yduen beliebet / haben Sriede gehalten / fofie 
aber einen Profit wuſt en fingen fie wider. 
Klieg an / vnd raubten was fie Friegenton® 
een. Wie ſte dan in Oft-Zudien ſich — 
feindlich genug er zeiget / vnd Die vornemb ⸗ 
ſten Plaͤtze in der Candſchafft Celav einge: 
nommen / endlich alles nach jprem W | 
..gerzieben. = 
7 Benfogeftalten Saden hat der Rdn | 
in Angola zum Gubernatorn geſetzt Salvar = * 
dor Eorrea (5 Bonavides, gteich wie erzuchun 
gewobnet (nach Eroberung der Start Los 
ande) Damit das übrige felbiges — == 
vnter feinem Gehorſam bleibe. Der & — 
hat ver ſucht an Land ——— die = 
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ee erfoden Potuigefens gehörig, vnd auſſer 
der Holländer Bebierhe gelegen: zubewoh ⸗ 
sen. BSieaber haben, ſolches auß groffer 
 Begitrigkeirnichrzulaffen vollen welches, 
+ alser Salvador Correagefehen / Alteranf 
\ . herofeher Dirgedule beivogen worden z Die 
Statt anzufalſen / die er auch in wenig Ta- 
gen zum Gehorſam bracht bencbenſt den an⸗ 
dern Platzen welche die ——— in fie 
5 -ÜbiBer gegend imnehauen 
Als nun die jehen Jaht deß Slallandes 
jus Ende gelanffewond dazumahl einem jeds 
wedern fren ſtunde zunehmen was er files. 
=. gentönter habendieVorrugefifche Iwoh⸗ 
ner in Braflienmit Hülffesehcber Seife 
908 ber Arfabonifchen Tompagnie Necif 
bekttegi) vnd Haben fichdaranffauch andere 
— heitber/ivelche Die Holländer inne gehast) 
even. roch danndch aber. hat der Ad- 
© nigben folchem gläcklichen Fortgange nicht 
hachgelajfen mir allem Fleiſſe den Frieden zu⸗ 
fachet Diadob wohl zweymahl Meder⸗ 
[ inoifche Commilliri; 5 u Zifabon ankom⸗ 
en, vnd man dochnichts: erhalten töhnen/ 
Ntervoillens geivefen / noch emen Legaten 
 abzufenden / ungeachtet der ſchmaͤhlichen 
Antwort / ſo denen — gegeben worden 
8 ff, aber durch den Todt darmnen verhins 
"dei it. Nichts beſto wemger dat Die Adnıge 
info baid fe zum Regintene kohimeivjhrene 
Sion or * ee hefohlen er ol⸗ 
53 des: 
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den General Staden an eigen / wie ſie auß 
groſſer Begierde zum Frieden einen Lega⸗ 
ten zu jhnen fenten wolle Entzwiſchen 
aber ı weilnoch eiltche aoihwend ige Be 
ſchaffte deß Zegaten Reife verhinderten 
hat ſie dahin abgzorbuet Felieianum Dau- 77 
rado,>anıt das werck ohne verluſt Der zig” 
fortatenge.. Der aller Chriffltchfte Rönig: 
wolte gerne dieſen Krieg auffheben onnd 77 
feine Bunde genoſſen zur Eintracht beine 
gen / hat ſich in die ſer ſache zum Mittler an⸗ 
arbotten / welches auch von beyden Theilen: 
iſt beliebet worden. Der ahgeordnereabee — 
iſt nickthigereifet’ / weil die zemeine Sage 
gieng / die General: Staden hetten befchlofe 3 
fen cine Schiffs» Armada in: den PBort > 
Eifahon zu ſenden / vnd gugleich etliche Colin 
wiſſarios die da viel hochmätige Propofria- 3 
nes thun ſolten / begehren de + bapmanyhnem 7 
innerhalb beſtimter zeit deßwegen ⸗ 
on thuüe / oder in Verweirung deſſen ſolten 
fieden Krieg ankuͤndigen vnd auch alſo foxt 
anfangen: Iſt furwahr ein Angeben deß 
Spaniſchen Legaten / der im Haag fick auf Ze; 
haͤlt / zu deſſen Fachion fichjhrer viel beken 
nen. Derſilbe hat öffentlich gefage 7 dap. 
manmiteiner groffen Wienge Spanifchen 
Kriege. Volcks Portugal bektiegen moller — 
fo ferne es nicht. gerne shun wolte/ was niam - 
bon jhme forderte (wie danfelbiges Reichs _ 
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späte. Aber man möchte vielmehr ſagen / 
—— wenig Jahren 7 in welchen Der 


— 


Sauiſche Legat m Niederland geweſen/ 
Die Provintzien mehr zerrůttet worden / gls 
Sea fie vorhin so. mahl mit Kriege uberzo⸗ 
gen worde. — 
“Est jedermantundivie der gemelte Le⸗ 


at He angerichtet habe Der jetzo im Hage fich 
> au 


/ bemahet ſich einen Haß wider 
rt 


— 





al / wWelchesjbn am meiſten im Hertzen 
" ficherdan Die andere alle allein das euſſerſte 
> ee 7 a 


opa aufige⸗ 


> Mm vielen Seldfchlachten ven Sieg erhalten: 


€ ee Printzen Vaeinige 


— vornemb uch von Por⸗ 


1 
4 & 
— N eh 









Manttfeft oder srfadben 


ee Onnddasilt — 
gewefenidahber KRoͤng von Spamen nie⸗ 
mals gegen die Staden ————— 
ſey her Portugal verlohren. 
on Keslichen ſeynd de Gentral » Staden, 
beredet worden daß zu Dantzig / nachgı 
Dietem Krege ond nach trarmman den! es | 
mohigegenranckreich falten laffen r Sich 
Droge Schifte mühe funden mit wel⸗ 
chen ſie hre Interior auff Fortugalaußtich- 
ten Fönten / vnd zugleich Das Begehren der" 
Weſt » Andifchen Coinpagniebefördernr 
kollchen eine Gaitigezushins fierosnember « 
ich diefeir profitlichen Krieg angefangen. . 
Weil fleaber ſelbſt das Begehrender — 
poguie nicht vor zuläplich, halten? end de | 
: Be die Tractaten hicht werden — 
geſchloſſen werden haben fie keinen auß den 
Generals Staden dahin gefande + fonderm 
nur etliche Privat - Perfohnen der Toms | 
paguieı mis dem Rcheine erlicher leben 
fchreiben- —— 
Dar General Opdamift mie — 
Schiffen nicht weit don dem Haven zu Lin 
fason ankom men vnd allda / als ein Freunde 
feine Ancker geſencker Diider welchen,» 
Nahmen jhn auch die Koöntain zube ſuchen | 
vnd int demn gewoͤhn ichru Preſert zue 
ehren,berorbuer. Erx hat aber alldaerware | 
“u — EEE de Neiter ı der auß = 
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Mtella Teer mit 17. Schiffen 


Een mie neh ch vereinigen folte. 
-Zwen Eommiffari] ſeynd an Land kommen / 
hey: der Röntgen Audient begehrt wel⸗ 
e ſie zuch den Tag eriavact. Vnd an 
——— re NREndlich hjüre Sache vorbrin⸗ 
gen jolte — at der ein ı Fateenifch Gefchrieden 
"pn abyı few. 5 deifen Anfang fie enter 
"dem Nabmender GmeralSnaten der Rd 
Smiain corAohrten wegen deß verſtorbenen 
em neiden- Könige: 
Glück wänfeher. Wbrrbald darauf haben: 
— jüre Handlung mit Klagen angefangen? 
* "end innerhalb ra: Tagen ee Anwortber ⸗ 
eechree / nd haben nitghire © Dnnöffischtete BE 
— de maſſen die pmblichenden gesrgen./ Taf 
— faſtin Zub. Bud Eerens Gefahr barliter 





ohimen weren wan Ihre Manlt enn dero 
— We belrwiche votre avorke mmen / vund 
Dr apir gnadigit angruömmenzsenebextt | 

no h enem anderarbarnnen Der Suhaledır 
ER ee eheäng. a | 
3 — 











—— — gelegen der We —— ; 
“ A my aanie wider. left iS 
5 — rem daß a — —— 


—— Ass — 





ea ve, But Wow #° 


— — — 
x 


der / vnd Guͤter ſo jhnen von der Beſitzeren 


‚tn Brafilien oder andern Orten der Tone 


| innen laffen wollen. 


ame der ESBmmaBnEltangdal 33. ie RT, 


ge nn nn nn en — 
| . h DE ei 


150 Manifeft oder vrſachen 

Site, fo in Reeifoder anderen Orten 
gedachter Land ſchafft von den Portugefen: 
erobert / wiedergeben ſolle auch alle Veſtun⸗ 
genin wehrender seit der Refisutien Wider 


abtretten. 
Daß die Vaſallen der Generale 


Staden der Zuckermühlen widerumb har = 
Ben foltenidefgleichen alle wohnungen Sehe | 


> 


entnommen worden 

Daß die Portugeſiſche inwohner in 
Braſilien gedachter Compagnie innerhafe 
#.Sahren geben ſollen Taufend Zug: Da 7 
fen»Taufend Rüherdrephundert Pferde. and: 
600 Schaffe. —* 
Daß die Por ingeſen / ſo vor diefen: 3 





pagnie vnter worffen / ge wohnet / onnduun >’ 
von jhnen ſich ahſonderen wollen das 
Weſt Indiſchen Compagnie alle Schulden 
be zahlen ſollen / vnd hinwider die Sedanzeune A 
Den Portugefeit- f 
6... Daß denen Portugeſen / ſo bon den: 
Dertern / fo da follen voidergeben werden?“ 7. 
fich hin weg begeben wolle’ folchesmögefrrg: 
ſtehen / ſo ferne firh feine Güter mit aug dem ı 
Zandeführen / vnnd was fie getauffe Dane: = x 


2. Daß die Portugefen hierhber noch: = 








| 
' 
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* “ fahlen vnd liefferen follen fechshunder Taur 
Fed Gaſden vnd dreyhundert Tauſend Ai 
fen» dicker. 
“: —— daß wan gemeldter 
Compagnie wider. geben folfe alle Saätter 





che fie vorhin in der Suͤder ⸗· Seithen gegen 
F Afrtca beſeſſen / mit allen dem was darinnen 
iſt gebawet vnd gemacht worden / hach dem 
Es die Portugeſen bekommen Welches aber 
Be iſt von 4 Sau 1 “ Grad id» 
slufhv 
Daß die Pläne/fo fie Anno 1647. se 
F ſeſſen den Portugeſen ble ben ſollen / vnd die 
Kauffmanſchafft treiben wollen, ſollen 


Zoll erlegen / gleich ob ſie 
* —— 


6Daß gemeldten Portusgefenfo Rauff- 


— manfchafft treiden wollen ſollen vergönnet 


ſehn amallen Porter mit. jhren Schiffen 


aufsuländen, / außgeno mmen bey Loanda⸗ 
daſelbſt Anechteabzubolen, 
Daß nan der Compagnie wider u 

“fleiten folledie gan tze Inſtul Dt. Thoma mit 


allen Schloͤſſern vnd Veſtungen / vnd was 


> fönfte von den Porsige'inin felöiger Iſuſ 


ER Nord Hrıihen sen Africa ft geba⸗ 
et worden / ſeyth dem Jahri 
NER, Dapman alle Gefangene zu: senden: 
en lohgeben / — alle RE ß 





* J * 


Dörfler Bohnungen nd Shloſſer / wel⸗ 


— 





| Stoffen daß nachdem de Genera) Staden 





an oder ——— 


— 
— ſolle /außgenommen — 
Hochſtraca vnd den. Obriften Leutnant, 
Necelat de Tlicplao, 
Aus Der Vubeſcheidenheit diefer Men 
vnd Forderungen ift Fund worden: mit was 
Meynung Be -antommen ſeynd iuelches 7 
auch noch mehr darauß erfcheinen 7 dader 7 
Hanpt: Admiral Opdam die Schiffer fon I 
Port lauffen wollen /biß unter das Geſchũ⸗ | 
tze deß Schloffes verfogler. Hat man ale = 
“an Abhandlung diefer Sache: gezweiffelt. — 
Vnd als die Commiſſarn daramb an ha⸗⸗ 
senhabenzift jhnen geanimortet den 


MWam fie ihre Xetichl msderirendörfftenne. — 


wolte man fichmirjhuen.in Handlingeine 2 
Hafens anderswinden die Trastatenvergede = 


ich ſeyn Vndalsficvorgaben! firbauen 


Macht vad Befehl der — 
gehen hat Se Mapſt hierauff zuder ag = 
gewiſſe Perſonen abgeordnee 

Bey der erſten Conferengilt ihnen borgen. 
baltenworden 1 dafmanfichfehr drangem _ 





Die intermediationdeß Rönigskon Frauck⸗ 
reilech beitebes vund eben der Portugeſiſehe 
 Minfterhättewollennach‘ dem magener- : 
reyſen / da deß Allerchriſtlichſten A: 5a 3 
 Kegarus ſich auffhalter Die General Sta 7 
Den daukoch ſte von newem- ‚mir gewe wehrter 
Rand: ug — Be Daraus. 


— auch dieſes Reich ſich dar vider ſetzen wür⸗ 


dep Derua Aotänd.Keieae 133 


geantwortet die Setekat Stadenhatten die 
Foterzojmtion nicht angenoiniment vnd daß 
ſeyn Besar dieſell ge Sache an diefem Hof 


feauchmwohlabhandienfönte. 


Vachmabls if ana Asharkling dee 
Metieul gefchrittenDierefizurion der Land- 
ſchafften vnd lähebettoffenterond ho man 


Ihren baviefen,dafüberbaifie dem Reiche: 


Pertugalvonre@iisiwegen zugchösten)iön- 
ne fich Tolsie.rofßirur on. der Rrligeend.ser 
dus und garniedr schicken 2 Day mikdäs 


- Römifche Garhöftfete Volck eineniandein 


hbenscher falrerdaf der Reliien cht were 
Hadfen auch darumb onmdafich/ weil bey⸗ 
Bes die wohnrt ſener Tandſchafft vnnd 


Den. Hicrwider ſey die Reiches — 


elche e⸗a bey minderjähriger 
ee ber Ruigegantz vnd gar verbiete 


‚Kierauffpaben die Comnuffarij.angejo- 


g Die Eyempelanderer Catholtjiehrr $üro 


errdie vinb Friedens willes andern 2 fo jh⸗ 


R rer Religion geweſen 2 Land ſchafften uber⸗ 


Kaffen.. Die Zuforderung aber folder reili- 


entunfenmcht vumöglich ſondern gantz 
leicht. ſo ferne der Koͤng nur ſein Kriegse 


Volck dugden Ländern abfordere. Darauf 


| iſt jhnen grantwortitworden ı fäbige Fürs 
fen haben nur die augraͤntzen den Landen» 
rn —— a 13 





—— nn — 
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134 : Manffeft oder orſachen 
fen geweſen / abgetretten / vnd zwar in ſolchen 
Caͤndern / da die Religion frey gelajfen wor⸗ 
Den: Koͤnne dannenhero kein süchtiges Ar⸗ 
Sgument genommen werden / Die Oerter da⸗ 
din zu abergeben / da die Religion nicht frey 
gelaſſen ſey / vnd da man Friedſam leben 
koͤnne / als in dkr newen Welt / vund Se 
Mayſt hateanch nicht voͤllige Macht ſie 
zuzwingen. Solte man aber die Beſatzun⸗ 
gen da wegnehmẽ / wůrde man anders aitchs * 
außrichten / alsdafidie Snwohnerfich dir 7 
nem andern Sürften ergeben würden? ſinte⸗ * 
mahl ſie Maͤchtig vnd Steeitbar ſeyn / wur 
den au h der Staden Joch nicht tragen/ von — 
"welchen ſie mit fo viel grauſamen Vnbillig 
keiten an Leben / Ehr vnd Gut ſeynd ae k 


get worden. — 
Die Commiſſarii/nach dem ſie die m 3 
gxefahrte Mifachen erwogen we 
Artickel übergeben’ welchefiedie — 
gemilderte genennet. vnd den beitimbten: ; 
Ter:ninnochauff7. Tage erlaͤngert. In dies 
ſem haben fledie Reßitarion&St. Thomz end 5 
Angole uͤbergangen / wann le nur allenthal 
ben freye Handlung treiben moͤchten ond 
Ihnen vergönt wuͤrde in den Orten African" 
bey dem Meerbuſen Soto oderan dem 
Stufe Coanſa / oder bey dem Fiuß Lucalla 
eine Deftung zubawen. Der. iverzus 
Benmngaberne Dasein Branlin, ‚dar 
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So Benflefichkeines Weges begeben wolln 
Du andern Forderungen haben fie jufams 
en gezogen / vnd jhnen zu geben. ‚Begehre 
drey Tauſend Gůͤlden paares Geldesmie 
mbt dem Zucker innerhalb acht Jah⸗ 


fie nicht vonder Refiturion der Käuder ehr 
Eehen wollen / ſo fen jdnen vorhin gefaget) 


daß felbige gangunmöglch fev» Derowenry 
‚folten ſie mögliche vnd hu te Mitehan: 
die Hand gebenfowoken Ya; Manit:angi 
Begierde zum Friede Fleiß Hiesins 
„.aenzuhandeln Befehltbun: 000. 
>  Alfoharmanmitbieten Mot ven ie n⸗ 
bergeſchritten/ vnd hat ſich Monſſeur de 
enmines Srannöfifcher Legat mit alem 
Sleißoerfüchtiplerinnen ein Veteeler zufepny. 
 alger beyder letzten Confereni: mir gegen⸗ 
N oärtig gewefen Dann da hacerdrey Yite: 
tel borgefoplagen: auß welchenman das 
“ ‚Befte erwwehlen fote.. Als erſtlich daß man 
andere Articke machen onnddarinnender 








— N 














anders die Conmiſſartj ſoſches zuhun 

Ihucnfolche Dollmachtermangeler Shre. 

tay t, einen Geſandten Holſand 
ieder zugleich misdenin nonden Ans: 
en hierzu verodneten —2— 


e DEE e 


ER Die Antivorebieranffift gewe en wei 


refbitutionder Caͤndern cht mehr gedendeng‘,” 


— 
gl) 


* 
4 


* ENTER F 
MB NA BET als 
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us 
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 anıfef — — 
F duch Drrmittelüng beeöefandten — 
Atterssiiftlichften Koͤnigs ond Dep Prore- 
etoris m Engellaud dieſer Streit deyge eget 
Bud der erwůnſchte Friede widerbracht wur⸗ 
de Or ittens / ſo ferne die ſes nicht nnehn⸗ 
lich / kon te man einen Ort in Frackrei d au 


wehlen dahin die Wiinkirizufannen kannt > 
benebenſt dem Legatendeß — 
ſten Könias ved deß Protecrods in Ende 
kandıdainiedie Derträgeimerhalbeiuzs ger 
wiſſen vnd beſtimbten Termivs Pracise ges 
dndige würden. Ihre Mayſt haben a = | 
von diefen Mitteln ——— laſſen und" > 
Die Wahldenen COomm ſarijs ———— 
welche geantworter fie kͤen ohne die sei. 
zution Dir Landfchafftenteig — Miiel 
amehnen Vndob vohlder Krgar hierin ie 
nicht zufrieden geiwefeurjhiren Binkoider ent" 
gegen geſetzt vnd wann man diekstachlae 
fen folterfohärte ar fich vergeblich zu Orten i 
böndier ancrbotten / Danırfeine Versichtung 
iſt allein geweſen / die Strengigteit der Are 
kiculgumoderiren welche Moderation aber - 
a niche haben zulaſſen — 


J 
———— diß / was vermelder , Hacdie 5 








Megierende Rönigin/damit fig jhr die Sa 
vom fleiſſtglten angelegenfeyn lieffes alten 

Derfamblungenennd Teibnnalenwiffend | 
machen laſſen / vnd wlewolſo I | 





ee; Wora. Hollän. Kite — 


"dazı bariwider geweſen 7 haben ſie doch alle 


einhellig befchloffen? Dief lieder den Todt zus 
lendeniond das Land fo fie ven Ihren Vor 
fehren übertommen 7 .zubefchügen/ Ihre 
Mayheſtaͤt auch zugleich mit erinnerende / 
wie Ihr nicht zugeläffen ſeh /der Cron Parri- 


zuver ingern / viel weniger in jhren 


der Jah en Sben diefer Mehnung 
ſetre dauch die Deivarı Derfonei geworfen) 


als welchen die Gemnther dee Braſiuaher 


wolbewuſt mit ſoi den Ompft mden vnnd 
gröfteen Vnmoͤguchtenen als, man ſagen 


——— if kein Dingrteine‘ nersies- 
tung noch Feeiß genugſam geweſen die Com⸗ 


mſſarios vom Krieg abwendig zumachen. 
Dani fo. offefie mit Seweifcehähiern uber 


wunden gaben fie vor / fichätten keine Volle 
macht deinielbennachzuleben... Seyad als 


ſo davon gangen / vnd den Ariegangekändis > 


ger. Was Ht nun wider Gewalt vor Mit⸗ 
telsalsauch Gewalt brauchen’ dan was 
anders nichemwerben kan / darüberilt onnds 
ibigiänger zu Kathſchla en die Nohwen⸗ 
digkeit hattein Geſatze. Man hat fih sum 
Srieden eibottenfo viel man gekont hat aber 


4 1 hat bor der Gerechtigkeit. die 


Dhren der opffet/ vnd hafch zu rauben fort⸗ 

Fabrzn/ deu Steg an tar. deß Accordes 

— Dr 
SER 


N — 
—⸗ . 





















Rritichtäufelden fen 2; gibrdte V — 
den Gelehrten zuverſtehen / den Barbari⸗ 
fchen) die Nochwendigkeit/ alten Völker 
ren die Gewonheit / den wilden Thieren die 
rau. Vnd moͤgen die Doing 

Tagen mie dem tapffern Maccabao, wir ehr 
men kein frembdes Land ein begehren auch 
micht zube halten was niche vnſer iſt / ſondern 
allein daß Erbe vnſerer Vaͤtter / welches die 
Feinde eine Zeitlang mit Vnrecht innen ger i 
Habe / vnd ſeyud wirgurechter Zeit wiben 
umb zu vnſerer Daten Erbe gelanger: 
Wir hoffen / der Herr der Heerſcharen / der 





Hertzen vnnd Billichkeit bendet — 
a erkennet / werde vor die — | 
Berechtigten — © 
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Copia 


Ü —— — Proteffations 
— sales ee 


hr. nohfürft, Sn. Si 


offen dafcbft wegen SBelägerung: 
der Siat Manſter / ab aato de 


 Septembris 1637. — 
Ed Gnaͤdig⸗ | 
E er Her © 


— wer Hochfärfkliche Sn: Werden 
j gnaͤdigſt ſich guerinnern wiſſen⸗ 
: was. Geſtalt auff dero gnadigſt 





vorwiffenendiillen wir valangttt i 


einigeauf oafern Mieteln 7 um Verſuch 


die Traetaten bereits angefangen! dazuder 
Allmaͤchtige Gott vermuthlich feinem See ⸗ 


EHEN ER 


—— 


eines gutlichen Vergleichs dero zwiſchen a | 
Be. Süärftl. Gn vnnd der Sta Mänlter., 
E neetnberdtirm deputirer, wellhedann: 


* gegeben haben wurde daß Die Sachezu 
——— Hochfürſtt Sn. sepusislichen — — 








140 Kingrond Psotek Sar- 


mahlen E Hoch fuͤrſt Gn: inmirtelft — 


Dufftobe ergehen vnd die Nbrige mehren⸗ 
alſeriey Value 2 an feften Rinden® 
sed dergleichen Provtant/Xrtolery Dnd an- 


Seind- Land wereroauöchngen endlich ach ; 


* | veräßserpractisfen zu Denen-Kriegen — 





dem lieben Bateerland wohl Re — 
fra aufgefchlagen ſyn möchter wannhiche. 
darauff als bald und gleichsfals in pfolims-- “ 
Be negoriscin und andere fich zugriragenıdas 
Durch Wir vud vnſer Dopuzirre jhrer wole = 
meinender. Intention hit allen fraßritefone 
dern auch bey vlelen verdackelich Und mie 
vngleichem Vaihreden’ als daß wir one 
dem Schein der Gutligkeit nur lomfer gern 
fährlichkeiegefucherinit ohue hochſtem 
vnd vnſerm — zu⸗ 

















bnſer vnd dero Städte / als zwerten v 
dritten Standes vorwiſſen vnd Seel 
gung verfchiedene frembde Voͤlcker fi 
Kand kommem daruͤber onddarbenebenden = 


e 


eheils yugleich zu Bey chaff · vnd Sorifenung 
Ergaften’ Schinsken Süneru Seo Palau” 


dern Kriegs praparatorier nit Bedrämung 
vöfrckkicher Enguartictang:ond: Auilitarie 
[ches Exerurion,gieichfomb als wannes me 


hin undiwieber swänglishe Pirrburgen Die 7 
Bawers leuthe vnd Deren Kucchreitheitsnie 
Gewaltithellsmit vnerho ter diefer endes Be 





sienften gegtwungen pnd ensführer worden 
alles zu dem ende damn Die Stade — 
er / 


* 
2 


Pr — ee 


der | ſteriſ Ricterſ. 
— gleiche olnoch zur Zeit von hr. 
fat IR apft, feligiter Gedächtunfß/oder 
Den Harn Reihe» Dirartıin- Ghurfüelt,: 
— SDurch als hoͤrhſter Richter in Feine Acht 
erklaͤret 4 obereiniger Geſtalt ‚eondemnixtk 
> ‚wordenmit Machtond Ge walt Kewer vnd 
S Schwefel / vnd andernnispielbeleften extre-... 
mitätenarragniret.,. angesindet vnd fibere 
wälngetwerbenmöchte. Wann aber Önd- 
„bigfter Flrſt vnd Kerr sum aſten ndem 
von wer Sochfürftlichen Sn. febiten oud 
ders Vorfahren mit varificationdepChumss. 
- Gapitelsnit weniger / als von Jbr, Röm. 
"Ränf. Mapft. Keftärtigtem privilegiepasrie, = 
a allein folgende formalal Bir ſollen auch 
riegs ſpiel aoch Verbndunzßz 
 mandanfaugen, eingehen oder machen ohne 




















„derer vnſerer Landſchafft Slaͤnden) ſoude⸗ 


> Ständen) S Stäben weder in —— 


minikıs hagrantibus > notoriu-wit vernems 

n Iaffenwolter, als was gegen fiezu Coß- 
ld gehaltenen Landtag auferücklich ber 
Feslöffendaf mitdem Auffborpndferrern 


einzu ‚Complseiu\g der alten Compagnien 
\ ‚ upalbe Zirfpels — Schatung neg⸗ ⸗ 
= 


3% 
‘ — Amt 


* 


— n 


Bewilligung deß Thumb Capitels end an⸗ 


Criminal GochenanchfogarinCri- 


ice VBerbungeneiugehaltenind. nural- · 








5 em vnd ferner aber den ie - 


142 Klagrvnd Proteſt. Schr. 
ex Decembri eingenommen werden — 
"Zum auch aber die zwiſchen Eockfarſt 
Gn.pnd der Stade Munſter fehwebende 
Aferentien am Räyf. Reichs - Hoffrath J 
voror ia bitigendentia obhanden vnd daſcibſt A. 
Ander Sasben. fo weit verfahren daß der. 
Stodtper decretum Caſar eum ein gewiſſe 
Terminw prafigiret vnd daben zugleich Die 
»Cognitioperituli Cauſſe obuchmlichda 
fih in dem Creyß einige Gefahren: herruͤh⸗ 
sen thaͤten / no hig ſeyn wuͤrde mehr geſagtet 
Start Wünlter mit ftarcher.Guarnifon gun 
perfeheni&.Sürftl. Gm. mit zugiehungdef | A 
Thumb Capirels / dev Nitierfchaffepund 
Städten / vnd alſo den gefambten Kaud- 
Atänden afferguädigft deferirer werd nF als 
folcher Pandtuspericuli aber fo bielinfpece 
Die State Muͤnſter betrifft 7" uns nicht ein 
mahlen proponiree, weniger daräbercogmofen 
‚zer,oDder nıchts befchloffen worden. Sohar ? 
ben G.Hochfuͤrſtl Gm: der Sachen Wich 
‚tig- vnd der Gelegenheit nach ſolches alles“ ö 
dorthin vor Augen ſtellen muͤſſen damitfie 
Tenorem privilegü & Decrers Cafarei Hufe ir 
digft behergigenond dabey intm Sürftudte 
gerliche Confiderasion gziehen wollen was auß 
dieſer Daruhedem gantzen lichen Vatte 
ande ſo wol / als allen ond jeden Sand 
gliedern vnd eingeſeſſenen für Schaden Ga 
Te vnd hochnachtheilige Confegwenß 
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ber einferf Kit. 143 
"werden könte. Indem newlich daß liebe | 
" Darterlandrwelchen der Blutige Schweiß | 
| auf Denpafßrien lanawirigen Kriegs preffs- | 
‚cn annoch nit abgemifcher in eine nee | 
er wirrung geftürger/die Statt Manſter 
Bank, deformiret, fo viel Geiſtlithe bender- 
E feits Hefchlechter fo viel Ricchin: Cloͤſter / 
Tlauſeren Kofpitalenrauch Adeliche vnud | 
dem Stift zugehörige Hoͤff iinnen Manſter 
; ‚du gefahr ſtehen / ſo viel vnſchuldiges Bluts = | 
| 


———— 






ergoſſen ſo Armen Wunb vnd Wayſen/ 
derer bitter Zehren vnd Wehtlagen durch 
Die Wolcke zum Gerechten Gott tringen/ 
gemacht, fo viel Eihonnd Kalten / Die 
K noch guten Theils wuͤſte vnud onbeſctzt / 
binliegen, ‚defolirer, der Ackerbaw / darin⸗ 
fi die Wohlfars Diefes Landes mei- S 
ſtenthells beſtehet/ verhindert / der Adel ſei⸗ 54 
"nes Frondienſtes / da doch derſelb ige zu ſei⸗ 
ner ond der Seinigen Diiterhaltung fohoch 3 
er puenrbährlich bedärfftig ſt onwers | } 
i ſchuldter Sachen beraubt wird. Ja was 
mehr die Benachbarte vnd andere auß 
dieſer Empẽrung jhr ſonder lich abſehen neh⸗ 
inen/auch wolein Tertius all folche vecafien 
in Eior. Sürftl. Gn dero Vnderthanen 
Pond vnd gangerpoßerität bnwiederbringli- 
chenpreiudik fich bedienen möchte/ dan was 
für Veranderungen Sammer vñ Elend auf 
rue RR — 
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5 geſchehen tm Röm, Keich ed 


verſtehen geben. 
onfer Vreeredäniafte Bitte 7 dieropn on 


Sta Mönlter angefangene Aion 5 
Gnaden auffzaheben / vie frembde Volk 
bzufhren / dem ordentlichen Rechtenam. 
er Ränf-Rtichshoffrarh feinen Lauff za 
Hd vns mit ſambt der Scadt vnd Sr 


Purivilegia / Recht vnd Gerechtigteuen 
Zub etr ůben / ſondern gegen die 5 


bons mi denen on rigen deß aflgemetrenäm, 
Rn, Reich fo Hemer em nähe i 
; — geiedens £ —— 























zwiſchen dem Haubt vnd denen ee 
Dbrigkeit und Wnderthanen u eurfteben 
pflegen-folches haben wit n sielen aken Era = 


lebt / vnd ſchmertzlich empfunde vnd J 
annoch die taͤgliche Erfahrung in 
reich Poblu swifchen dem Adaig uud Same 

devin denn Ernfhiffe Brenen wiſchen den 
Eresiichaff Thumb Kapital der Statt 


Gelanget dero wegen use. Hof. & G 


Vorwiſſen vnd Bewilligung 7 gegen A 


wider die alte wolhergebrachte. beitäi 


andefürit/Bife off vnd DENT UBER 
Arttwätterfiche Gedancken zuſ vopff⸗ 
exe auffaebothene Bawren He ihrer A 
nach Hauſe zulaſſen die vnbi liche "Wochen 
liche beyſtewrung ein ſtellen/ denen 
die vnzulaͤſſige vnd zwangliche St 
mit Erenplartfcher Steaffsunrubierhenvor 


——— rn 




















x —— anſchnliches vor andern Crayſen 

 ond Ständenvorfchug weifefenerirer ond 
beygetragen / mit geneſſen gulaffen. Im abr 
gen Fall / vnd da n ſer hierin xech tmãſſtge 
Biete nicht erhoͤret werben ſolte bedingen 
ons Onderthänigft, DaganaliemVngläc 
 ond MWiederwertigtew.&.Sürfil. Sn. ond 
| dieſer Eandfchafft zuflojlen möchte, zumah⸗ 
fen vnſchudtg zu ſeyn Hud-nit vnderthaͤ⸗ 


daben was emem gi ſamen 
ebahrei / welche &-SHochfärjeik 
= Fangder Negierungsreulichfl.on \ 
men gegrifſen vnd an Ihme nichts, was 
Ew Hochfürſtl On. N 
en Zandes Molfahrt gedenenmiöchte, er 
 figen laſſen Bnd daherodiefe angefangene 
Sachen vngern geſchen vnd geſphret / vnnd 





= Mbundiefdbe ‚hiemit’guslangwwiriger Hoch⸗ 


> Fürfit:friedlicher Negieruag dem Gott dep 
: Enden. onbeschäniglt np un den A 


2 Sareginufei tiber sn 
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7 ram Brote Sat 
Wilhelm Dietrich de Werch 
Bon Der. Recke, 
Secteffan Dalcke. 

Ferdinand von Nagell zu Shrlingen!: 2 
Frehtag von Sautvort. — 
Kettler von Syten — 
Wilhelm von ITpiyien, 
Adoiff von Tage, RN 
Werner von der Rcke Ju Heiſtn 
Ernſt von Waterholt — 
SerrRehde. BR‘ 
Johann —— — 
Ferdinan don Ranffeld. — 
Taſpar Herman von Der, 
Sieirich Herinan don. den Bergen 
einbert bon Mallingkrott 
Seinrich von Hatte. 
Engelbert von Zangen; 
Zangen von Munſter 
Rudolf Lambert von Moni. en 
Henrich —— von MrRänlterzu, Mei 


hov — — 
Zeban —— bon Afehenberg zu Ichter⸗ 
25 ober = a 


Bernhardoeon Robtinge. 

Carl Wilhelm von Ripperde, er 

Afcheberg von Hottendorff.  .. 2 75 

Adolff Maurik von Salkpvengi, — 

DZoachim Rudolff bon Bor —— 

— von 
hann Henrich nen BI, 


RE 
A > 


* 


— J — 
x * * 















ee. a 
‚= Diettich Gießbert von Morrien. 

= Conrad Henrich son Grochauß. 

Dietrich Wolffvon Suhtelen. 
orad von Merlie Feld 


Steffan Dietrich Torch 
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Accords + Duneten zwi⸗ 
ſchn PR: Fire, Gnaden Bird“ \ = 
fen zu Naaſter dero Thumb Kapitals 
2 Rütterfchaffe vnd Stage dafelbſt den 
Octobris 1037 engangen 

* vnd verglichen. 


F ER Hund vnd zuwiſſen fen piemit jeden ꝛ · 
— maͤnnſalich demnach zwiſchen den — 
Er HochreFirftenond Kern Hera Chri⸗ 

 Ikoyh Bernhard Bifchoffen gu Muͤnſter an 

einer ifo dan Bärgermeliter vnd Nathr 

Skoieauch Alter 1. ond famptlicher Gemein, 
Eheitdars Star Münfteran der. andırn 
Seien fich einige fchwere. Sirkirigfäiren: 
Senthaktenrond Shr-Fochfürftl. GEn darauff 
EPorgedachte Statt Wünfter mie Hülffond > 
Salhlient; einiger Churrond Süriten belaͤger ·· 
Ebapfolche Surittigteir durch Gottdeh Ale > 
Einächtigen Benftandvonficherenaug io = 
Steldiefes Stiffes Ritterfähafte Beliebeemde- " © 
Ofutirgenfolgender — alles mit 
ern Et DZ 


" 
N STR en Ad et 
—— EEE I, 


in REN, x 
Razer vr la 
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zu » N 


„u uud 9 
arena Rn 
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geitnichräufeiden fey / gibedie Yanunffe 
den Gelehrten zuverſtehen/ den Barbari⸗ 
ſchen die Nothwendigleit alen Voleke⸗ 
ren lie Gewonheit / den wilden Thieren due 
ratiis. Ondmdgen die Dortugefensol 
Tagen mis dem tapffern Maccabao, wir uehr , | 
men kein fremb des Land einbegchren auch — 
nichtzubshalten was nicheonfer iſt / ſondern 
allein daß Erbe vnſerer MPaͤtter / welches die 
Sendeeine Zeie lang mit Vurecht innen ger 
Habe / vnd ſeyad wir zu rechter Zeit wider⸗ 
umb gu vnſerer Dätter Erbe gelanget 
Wir hoffen / der Herr der Heerſcharen / Dee | 
dis Hertzen vnnd Billichkeit beyder 
Theile ertennet / werde vor Die 





Gerechtigten ftreiten- 








* ne here —— 


olcten⸗ 
at der Drunfterufchein Rite 

—— | fonts 
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Fr. Socfürft, Si. Si 


ſchoffen daſelbſt wegen Belageang 
der Start Manſter [ab datoden 7. 
Seprembris 1637. = ; 


& “ 
a re Sir! Gnaͤdig 
— Hal 

wer Hochfarſtliche Bn: — 


gnaͤdigſt ſich zuerinnern wiſſen 
was G:lfaltanff dero gnadigſt 





—— differens deputiret, weſche dann 


9 en — 


vorwiſſen vnd willen wir onlängfb S.._." 
einigeauf ofen Mieteln zum Verſuch 
eines gütlihen: Vergleichs; dero zwifchem. = 
Eacſtl. On. unnd der StaseMRänlter.. 


die Traetaten bereits angefangen dazu de 
Allmächtige Gott vermusblich. feinem Sen 
gen gegeben haben wuͤrde daß die Sachezu 
Da Hochfuͤrſtl On sepusizlichen nr N \ 
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140. Kayendpinf Sir 


and Fommen/barüher onddarbenebenden 
Auſftoht ergehen vnd Die übrige wehren 


allein: Vıäwalien. 2 an feiſten Rindern” 


Seinde Land wwererbeuschigen! endlich auch 


7... wicht verhbter praeticken zu Denen Kriegs 
Bienften gegoungen vnd enrführer word: A 
alles zu dem ende dam die — | 


* 
—— 


dem lieben Vatterland wohl gebenlichen ef- 
Fa aufarfchlagen inn möchte wann nicht 
darauffalsbalt undnleichsfals in spfolims — 
we negorii cin und anders ſeeh zugetragen de 
durch Bir vud vnſer Dopusirse Jhree wole 
Meinender Intention witalleiv fraßritcht fone 
dernauch bey vielen verdaͤct ilich vnd m — 
vngleichem Nochreden / als daß wir vnter 
dem Scheigdrr‘ Gligteit nur laufer ge 
fährlichtäiegefuchernit oͤhne hoͤchſtem Ihre | 
ond onfermHijped tradneiretiverdent: zus 


FR Roi 







hablen S Hoch furſil Gn inmirtelft ohn 


onſer vnd dero Staͤtte als eyteuvn 
Drirted Standes vorwiſſen vnd Bewill 
gung verfchiedene frenbde Voͤlcker ing > 








theils gualeichsu Bey ihaft.mnd Sorefenung 


EShafen / Schircken / Huͤnern new Habe" 
Sud dergleichen Provtant/Xrtolery Hd an 
Dern Ketegs praparatorien nit Bedramung > 
wöhrchlicher Eniquartistang ondHiilitarler 
[chi Exerution,getäfomd als wannes ins 








hin undieieber jwängliche Werbungen di 
Bakeersleuiche vud Deren Kuechse/cheilsmie 
Gewaltjihells mievnerhörter, Diefei ende 


12 


* 





ser Mihfteißkiete. nur 

ſter /welche gleichwoluoch zur Zeit on Ihr. 
Röyfesl. Mooſt ſeug ſter Gedacht uß oder 
den Herrn Keichs +» Dicarten Gurfuͤrſtl 
—— als hoͤchſter Richterin keine Acht 
erklaret 1 oberemiger Geſtalt eondemniret 
S worben/in Macht vnd Gewalt Kewer vnd 
Schwefel /vnd andern it biel belebcen extre-... 
mitätenarragnirei angezuudet vnd uͤber⸗ 
waleiget werden mõchte Wann ber / Önd- 
digſter Sheltond Hear: zum erſten / n dem 

. Gapitelsuit weniger + als von Ihr Rom. 
— ——— 






it allein folgende formalalFBir ſollen auch 
Feine Reiegafpielinoch Derbändnug wiiyi- 
mandanfangen, eingehen oder machen ohne - 
Bewilligung dep Thumb Capitels end an⸗ 
derer vnſerer Landfchafft Ständen) ſonde⸗ 
"ren Diefes auch aufsrücklich furbehalten daß 
\eingeitiicher Landsfuͤrſt gegen die von der 
1 Misterfebafft'ond den sum Candrag getort⸗ 
ae Srändend Stadten weder in Civil 
Suoch Criminal GacheniauchfogarinCri- 
minikes lagrantibus _Rotorias-ut verneme 
ienlaftnmwolter, als was gegen fie zu Loß 
feld zehaltenen Landtag außtruͤcklich be⸗ 
ſloſſen daß mit dem Auffborpndferrern 
wer Werbungen eijngebalte vnd nural- 














i in gu Complerixug der alten Compaanien 





inhalbe Xirfpels » Schagungantisipando 
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— Decembri cingenommen werden ſolte 


ieſer Onruhedem gantzen lichen Varteie 
lande ſo wol / als allen Undjeten Stande. 





br vnd hochnachtheilige Confegwenk ent- 


142 KlagrondProteft, Schr. 


Zum auch über die zwifchen E Hockfarſt. 
Gn.pnd der Stadt Munſter fchwebende 
‚Bifferentien.am  Räyf. Reichs - Hofirath = 
wntorialitispendentia pbhanden vnd daſelbſt 
An der Sachen, fo weit verfahren daß Dee 
Stadtper decretum Caſareum cin gewiſſe 
Terminus prafigiret ond Dabey zugleich DIE 7 
?Cognitio periculi & Cauffa, obuchnilich de ; 
ficb indem Creyß einige Gefahren herrühe ? 
gen thätenndihig ſeyn wurde mehr gefagteee 
Star Mönltee mit ftarcherGuarnifon ua" 
perfeheni&.Sürftl, Gm. mit zuziehungdeh 7 
Thumb Capitels / der Nitierfchaffe. bumd 
Städten / vnd alſo den gefambten Land 
Atanden allergnädigft deferirer word n? Als = 
folcher Puntuspericuli aber fo bielinfpece = 
Die Start Munſter betrifft uns nicht ei = 
"mahlenpreponires, weniger daräberengwofer 
‚zer, oder nıchts befchloflen worden. Sohar 
ben E. Hoch fürſtl Sn; der Sachen ihr 7 
tig-ond der Gelegenheit nach ſolches alles 
dorthin vor Augen ſtellen muͤſſen damitfie 
‚Tenorem privilegii & Decrers Gafarei Anäe 
digft behergigen/ond dabey intm Sürftndte © 
gerliche Confiderasion ziehen wollen / w asanf. 


nt vnd ferners über den Hals gezogen 
Se werd 


wirt 


| 
— 


— a 
38 ber Münfterif Kite. 143 
" Werden tönte. "Fa dem newlich daß hebe 
Vacterland / welchem der Blutige Schweiß 
auf den pafkreen lanawirigen Rriegs praffs- 
ten annoch nit abgewiſchet / in eine newe 
rwirrung geftürger/die Start Manſter 

| PR: auß.deforsmires, fo viel Beiltiiche beyder 
feits Hefchlechter /ſo viel Kirchen / Cloͤſter / 
Tlauſuren Hoſpitalen / auch Adeliche vnnd 


er 


B 
* 





© An gefahr ſtehen ſo viel vnſchuldiges Bluts 
eeergoſſen ſo Armen Birtib vnd Wadh ſen / 
derer bitter Zehren vnd Pehtlagen durch 
* die Wolcken zum Gerechten Bott tringen / 
"gemacht fo viel Erb vnnd Kalten / Die 
noch guten Theile wuͤſte vnud onbefiut) 
inliegen / ‚de/oliret, der Ackerbaw / darin⸗ 
I pen die Mohlfars diefes Landes mei⸗ 
& ſtenthells beſt ehet / verhindert der Adel ſet⸗ 
es Frondienſtes / da doch derſelbige zu ſei⸗ 
der vnd der Deinigeh Vnterhaltung ſo hoch 





fehuldter Sachen beraubt wird. - Yawas 
mehr ujtrdie Benachbarte vnd an dere auß 
dieſer Empẽrung jhr ſonder lich abſehen neh ⸗ 
men auch wol ein Terra all folche oecafion 
Swr Zürftl. Gn dero Vnderthanen 
end vnd gangerpoßericät onwiederbringli⸗ 
chenereinaitz ſich bedienen moͤchte dan was 
Re nk on Slend auß 
en — — 


— N En ve > 
1% * a i ; — 
—— J 5 







dem Stiffe zugehörige Höffbtnuen Mänffer _ 
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empeln / ſo gefchehentm Rom, Reich fetft er 


verſtehen gehen. 


-onfer Vreerehäniafte Bite 1 dieropn on: fen 


Gnaden a uft zah eben / vie fsembde Vold 
"ahzufähren 1. Dem ordentlichen Rechten. 
"Rävf.Reichshoffrarh feinen Kauf gulaflı 


Privllegia Recht vnd Sa 


— —— E Az 



























groifchendem Haube vnd denen Giiebernt — 
Obrigkeit vnd Vndercthanen — 
pflegen ſolches haben wirt sieien.aleeıt — 3 


lebt / vnd fenmerglich em pfunde vud 
annoch die taͤgliche Erfahrung im Asıig en 
reich boblu saifchen dem Adaig ond a J 
den in dem Ernfhiffe Bremen swifchend — 
Erahtfchoff Thumb’ Capitul der Se . 


Oelauger derdwegen u SHo SE 


PBorwiſſen vnd Bewilligung gegen 
Stat Manſter angefangene ⸗ — | 


ond vns mit ſambt der Sradtond Stadt J 
wider die. alte wolhergebrachte beftätt XL F 


zubetrůben / ſondern gegen die a 
ands fuͤrſt / Biſchoff vnd — | 
Arttoatterfiche Gedancken zuſ vopff 
ere auffaebothene Bawren ihrer 2 ne £ 

nach Haufe sutaffen Die onbi Be. 

liche beyſt ewrung ein ſtellen deren 
die vn zulaͤſſige vnd zwangliche WBo 
mit EremplartfcherSteaffsupresierhen/ond 

ons mit denen vn ſrigen deß alige neren * 

Roͤm Reich ſo themer nnd — — 






— Kir tert. Ri 
| Stiffeein anfehnlihes or at ’ 
"nd Staͤnden vorſchuß wcie ⸗⸗ = — 






= gebährer/weihe E-Hochfär “ ER 
N Fang Der ae ng 
Einen gegriffen vnd an Ihme nicht ee 
er Hocfürktk Gn Perſon vnd deß gan⸗ 
— * Woilfahre gedehen mo hie er» 
en laſſen / vnd dahero dieſe angefangene 
Sachen vngern geſchen vnd geſphret / vnnd 
dieſelbe hiemit zu langwlriger Hochs 
fürftt. friedlicher Regierung dem Gott deß 
Stiedens underchänigft: anplen! Din x: 
* opt: 1657. 


5 Sen Hoch fuͤſtl On: 


— 









ierſchafft 


* 4 
Pur 
eh 
—* J 
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igſter Erinnerungdaß jenigeverzichtergun 
h daben was einem gehorſamen — — 


— von sw 
em 


2); 





zerint SR 
behgetragen / mit genteifenguke Rai 

gen Fall / vnd da onferhierinrechtmamge - 
Bictte nicht erhoͤret werden nam. 
ons Onderthänigft, Dafanaltemvngläe > 
End MWiederwertigteisE.Siurltl.On 0 
© Diefer Landfchafft zuffo/fen möchte, zumal» — 
"fen. onfchuldsggufenn vond mit onderthe 
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————— von der Niki 





St, _ Zasm Mabeffbon Bars, 
















146 — Brote Sr je 
Wilhelm Diererichde EA — 
Johann von der Kecke 
Steffan Valcke 
Ferdinand von Nagell zu Ihtlingen 
Frehtag von Saut vort 
Kettler von Syten 
Wilhelm von orrien 
Adolffvon Tragell. 4 - 9 
Werner Don der Recke Zu — 
Ernſt von ogierholk, — 
Herr Rehde 
Zohann 
Ferdina on Ranfifeld. 
Sofpar Hermanvon Der, 
Dietrich Herinan von Den Bergen: 
einbert bon Mallingkrot 
Heinrich von Haeren 
Engelbert von Zangen, 
Langen von Wänfter,. 
Rudolf Lambert von Month. 
Henrich eg von Manſt eu 


5— | 
BE, Sen bon Afehcnberg iu — 4 


Bernhardoon Robringt. 

Cart ilhelm som Ripperde. 
Aſcheberg ven Bottendorff. - — 
Adolf Mauritz von Se * 










ohann Stiederich von es 
e; he Bon ar 





— —— von Shore 
Dieseich Wolff von Suhtelen. 
- =E D radpor Merlle Feld⸗ — 

— nd Se 








| ans gie in 
Sfayn Hrer Si „Bnaden Bıfdıofr“ 
5% Münfter.y dero Thumb» Capityle 
Rütterfchafft und Star dafelbſt den — 
3 S etobris eingaugee 
vnd verglichen. 















Son end zuwiſſen fen biemie — 
AN „Maänniglich. / demnach zwiſchen dem SE 
ER " Hechie. Piirftenond Kern Herin Chr. 
“ BernpardiBifchöffenzu Minlteran 
Daun Bhrgermeliter ond Nathz 

Alters. ond famptlicher Ge mein ⸗ 
d Start Münkteran der. andern — 
ich einige ſwere Strittigketten 
ſcen vnd Ir Sochfuͤrſtl Gn darauff 
achte Statt Wnftermit Hülff.ond \ \ > 
iger Chur vnd Fuͤrſten a J En 5 Sk 
[che Strittigkeit Durch Gott deß Ale 2° 
ind igen Bepftand vonficheren auf — — | 
eſes Stiffts Kitterſchafft beliebtemde-. \ 

afı a der ——— — 2 
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ri N Rürft, Sn. J— 


Statt Mäuffer. gebrauchte vnd vordah- 


ben Geſchut Jewwermärfer nd Namtion 
— Bonder Statt ab⸗ dieſes Suiffts Völker 
auch zudero Guarniſonen gefährtzäpnd die 
= auffgebortene Mannſchafft nacher Hauß 


2 


Civitauis & lit 


Eng: en Mann zu guß / wei⸗ 
cheg Mann vnnd 


Pider vier Compagmen in der Start 


# 


"dene frembde Kriegspölcher fair dern gro⸗ 


— —— — haben ans N. 


4 — —— oder dem oe ER 
EiicH Yen ae Novensrißüderr aufengenem 


f* tat dJeiterin onderhalte oud de benſt 


Bi Bordensie ig a Kochfarftt Su. vnnd dere | 


Ba > ee ee Mark Boii“ — i 
dent Sürjtenin Ieüniterifchen Zandfchaf J 


rirawensun Ihr Hoch⸗ 
one Landftänd uund der State 
” u kommen und ſtehen ſol⸗ 


itgenommenitoflert 4 end fo wol an Mo⸗ 
harlichenn Soldond Serviß / auch Wade 
—— — 
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RE A 


ei 
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& — Sn. can Pin. irn 
* um die Zaſage und Gelübte 7% 
@ vermittelsteißlichen Ends alletſeits chun — 


ſollen — 
Zum fünfftenift, abaercdt und verglichen: \ 


7 daß das Wort oder Symbolum militarevon : 
Ihrer Hochfüritl. Sn. und’dero Reaulicten 


 ondRegierendeinSäreefore, wann fie Per 
© fönkich imder Startdem Burgermeiſt er vond 
= Rath ertheiletiföniten aber in. deto.abwefen 
© sorjezebemelten ‚Burgemeilteeond Rath 
















en floh: 1abermalen dir Bendentia, ® 





Ray 2 dnewe Kechtferti⸗ 
. gung a Hoi 
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— — werden wol⸗ 
er ſe haben fakche angebrachte Be- 
fnwarsngen Per Serundfrhafft ond Liebe 
esusufchichen eine zotturfft befunden / vnd 


—— A tgeneeß weſchem nachzuleben / 
Server Secandefrhaffe ond Liebde ſelbſt dere 


Sfraffttraffenden hohen Viariar Ben die- 
Efelbe wi:densndmwöllenatställeinden.auff- 
Feithaltenen Synarcum an Seinen heimbreifen/ 


Dölcker, auch anders Kriegs Bereit- 


helm Ohne das betruͤbtem gefährlichen Zus 
—— zu ‚newer Vnruhe nicht 
ulaßreihen ſonder da Swer Fennde 
if bare ud Lichde töider dieſelde zu fprechen 
man ſolches vialurıs vnd nach 


arnehmen vnnd aufführen im vidrigen 
fait 5 — Eier Freundtſchafft vnnd 


elands zu beobach⸗ 
am auff einlangende Ser = 


FE iscike, dergleichen beginnen dem Aänferl. 


Sia i ſer anzubefenlingebztten 7 fo. 
berſeen Dir uns geſtnen uch hiemit / 


Efanib feinen achernitkindeken zumaklnı 
ich. die Dass anııylamer Cautionerbieig 
Eine acher.fondern auchaller Thatlichkeit onnd- 
2 Aindtfeligerjufanntenführing Ariegss 
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Manifeft deß KönfgsinHifpanien 
: grgen Portugall_ 
R; SE dem in Sahr 1640. das Königreich 
ortugal / wie allenthalben kundbar / iſt 
abgefallen von Ihrem gehorfam / darin Sie 
sms verpflichtet waren / uff Heforderung etli⸗ 
cher Widerwertigen uud Malcontenten/ fo fich 
 .empdrec.haben in Befellfafft Dep: Don Jo⸗ 
Han Hertzogen zu Braganze.unfers Vafallem; 
"welcher fo wol für fein Sefehlecht als Ders 
fon / uns und unfern gloriwürdigen Dorfors > 
dern ‚hoch Herobligirt Ware / wegen bielee 
groffenjbine erzeigeen Molthaten / mehr als 
S keiner von felbigem ‚Aöntgreich + daben Sie 
SE nichtzuftiedendag Sie den friedendeg Vat⸗ 
= eerlands turbirt , und Bon Ihrer natürlichen 
= Pflichefehuldiateit abgewichen / darin ſie von 
Geburt an ſich befunden 2 uns und unſere 
= Hrachtommen für jhre Könige. und: Eigen⸗ 
-thumss rechtmaflige Herten zuerkennen/ foms 
> Bern haben auch das gantze Königreich (wel⸗ 
n ches bon ihren Höfen Stücken damahls keine 
= Spiflenicaffteruger und mit fchönen.erfundes 
nen fürivenden betrogen würde) um feine 
ERuherund friedfertigem Wolſtand bringendy 
uffehhrifch gemacht v um die Waffen gegen 
uns hren natärlichen Koͤnig und Herinzuesse 
Ssgeeiffen / dabenebens unterjchlebliche Amba » 
et: DE 3 00. Scans 
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Ss hieritber zuerhalten / Damit auffs weiigit Die 3 
soolverdiente Beftraffungfolcher jhrer groben > 


Joͤnnen / auff alle Vafallen de ganzen Zönig En 
‚reiche gezogen whrde :: ohn angefehen daß 
auch. bey anfang Jolcher Rebellion piefe Ger 
wiſſenhaffte jnd zu contintürung uns fur 


‚den welche fuchten Ihr Vatserland bon fo $ 
a lobwurdiges Kyempelifelbiges gang mu de 
RN Haab und Guter / nechſt Leib un Lebensgefak 
Damit. fle folcher Reblleion and Dersäth 


a fich‘ nicht rheilhafftig machten + fon 
fee -geporfam- teffändig Ba 


bilden / alß wann jre Miſſcthaten arigPundazz 
enr hetien/undJhre privar-pafHonzuperbiisrz 
men Das ganze Konigreich dar fur Dargeftelleen 
und eingeflochten / Damit wz Dusch hnrich 























feiatenrs an Die Jenige hohe Farſten 
Euröp& fo uns infere Monarchie mifgons= 
nen) abgefertiget umb Ihre HUF ond Kivorz 


mißhand ungen auffgefchoben oder zar 
bleiben möge / und fich ſelbſt in noch ch wre 
Exceisund Nebelions'erzeigungen Hürkenden 
haben fie unferfchiebliche Maniteft offenelihz 
aufgehen laſſen / und der gantzen Welten 


— Rebellen hetie geehbige werden 


digen Gehor ſams molgeneigtegefundentwore 
cher Tirannie zu entledigen andereaber du 
Rucken angefehen ! auch mit Verluſt ſh 
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ERBEN DEE UNE 
Hifpanien gegen Portugal. 179° 
— Welche ruhmlich⸗ E rempel hnen Rebellen 
 hetten gnug ſehn ſollen hre Augen zueroͤffnen / 
und ſich zu voriger Pflichtsfchuldigkeie zu. 


a er im bofen ſeynd fle mehr ver 





ftoct t und obftimat worden / indemfle auch 

Eden gehorfamen (welche ſo gar jhr Leben und 
Suter / um ſich von der gleichẽ untreuẽ Laftern © 
zu enteuſſern / dargewagt) den Nahmen dee 
ngerechtenzugemuhee 


Nach dem aber unſere betandte Roͤniglich 
Mide (ohnerachtet / daß ſolche Vbertre . 
tung allenthalben offenbahr) uns zu einen 
E Perdonund Derzeihung jhrer ſo vieler ſchw⸗) 
rer begangener Mißtharen bewegt / haben 7 
ir gleich anfangs dahin getrachter , dans 7 
nicht diefe gantze Nation indie Straff der ca 
> teydigter Majeſtat fiele wegender wenigen 5 
Beute 1 fofich beytiemalcontentenundgu- 
mmengefchtworne gefegt / unddieannoh 
getreue ı welche wir als elgne Binder ger 
Miet 7 nicht in die euferjte Ruin fielen? 
oeniger. Die continuirltche AUrmfeeligteiten 
eh Ariegs verſuchen  muften fo doch leBe 
- auff ein Reuen dep gemiffens außfehla-, 
1 dahero wir diefem Zönigreich gunge 
€ Zeitgegeben, damitdurch tägliche &re 
ung ihres überlaitsfofte vomerften Tag 
pres gegen uns erzeigten mngehote 
leyden muſſen 2. jhresungebuhrliche 
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166  Manifeft dis Königin WM 
asbfallung erkennet 7 zu unſerer Königlichen 3 


Sutthaligteit widerkchreren : Bad & 


baden wir. eine abfonderlihe Hochachtung 2 
auff dieſe Portugeflfche Nation. gebaltew = 
deſſen zeug iuß geben können Die unterfchieder ® 
Hiche beforderungen zu hohen Aemptern/ 
mis welchen wir viele auf felbiger Vlation 
geböhrne begabet / von welchen auch sul 
Dersichtungen zu unfern Königliche 
Dienſt in unterfchiedlichen Occaforien entsz 
ſproſſen ſeynd So gar auch nach erfölgtene: 
folchem Rebellionis Ynheil’ haben wir zunez 
zuembften Chargen vnſerer Monatche bene y 
= sogen diejenige / fo unter unferm gehor- 
ir verblieben, Damit Die ganse Zelt ra 
Be 1 dafwirunfere Altedtion gegenüien 
„Ferug:fiiche Nation nicht mindern 
wb chin etliche durch jhre Abtrunnigke = 
eer unwurdig gemacht 7 Der gefalt 7 2 ; 
mir Doch Satisfaction gehabt ab Der geherſa 
= treuen eyffer mie welchem Sie uns ge⸗ | 
jenet. 


J u 
wr 6: 


Sintemahln aber die nd Tran. 2 
daß die uns von unfern Seinden zugefugte, 


verhindernuſſen der Waffen uns mcht zu ger! 
= faffen. die Augen auff Portugal sufehla 
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 Dafefsiges Röniarcıch Durch unfere Armeen 


fen als wann Die fonft ein. fehiweren Krieg 
erfahren hetten / bevorab dabey folcher Zeithee 
20 die Portugefen don Thrannizirten Mini- 
> Seris beherfcher worden und Die Impoften, 
ſampt Contributionen Biel Hoher und Kärcher 
- beraufßgepreft 7 als.in einigen andern Königs 
© reich die Werbungen und unterhaltungen 


— daß die gemeine Boͤlcker durch 
| gan ruinirt, auch diß Königreich um 


eiftfiche Pralaten unnd Bifchoffer 


 Bap mehrbefagee Voͤlcker » nach fo vielen 
widerholten Erfahrungen je Pbels ame 
5 niche in folcher Obftination verblies 
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chen zuverleyten / damit Sie auf 
x ſeithe 
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gegen Poriugan 


2a und unterdriisfungswerledigenzfonderlich 


eiche noch weniger in kurtzem fennmwers ·⸗ 


ee Sleichwst wir Hierin vergetsiffee n 


al Durch Forcht der Herdienter bir 
ng + darin die übrige Rebellen 
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n verharꝛen 7 Ms meroerdichtm 
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© mr jhres angemaften Deſenſt Kriegs / vie. 
= mehr den jenigen aleich 7 fo da auff einen 
= bissigiten ofenäv-Rıieg belanffen mögten/ ‘ 
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‚162 manuifeft des Konigg enn 
neerſchiedlichen Sinbildungen / an ſtatc daß 
Sie bielehender gu einem gerechten Re 

fich begeben jolten/ auff wnterfchiedlich Bor = 
gangene gnaͤdige Bezeigungen 7. Welche aus 
dere Vafallen von unſerer Röniglichen Eleszz 
 menrz verfpÄrt haben 5 Tach dem aber die = 
je Erwegungen Ihnen noch. nic auugfam/iniez 
auch der Auffſchub unſerer Waffen welche 3 
wir zu dem End nunmehr faft 18. Sabrina zz 
gehalten / damis Sie: Vafallen Zeit Herten 
| befferen Kar) zufaſſen / und nicht (0 wol 
jhre als ihres Darterlands lete Runge 
ewarten baden unfere fürnembjte Incensz 
won gewefen jhnen an Tag zuhun⸗ dag = 
Bohr nichts anders begehrten als jhre enelie 
he Derwültung abzuhalten 7 welche Doch = 
2 Ihnen ohn fehlbahr aufidem Half hegeniieikd/ ze 
wor Sie noch. cin Mehrers obfünar fen ze 
2 werden suerfahrendie Erlaubnuß der TBafe = 
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U ges die ungehorfame Vafallen ; in ganthiehene 
= Dersawen daß entweder Diefelbe./fo in DEZ 
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© Hifpanien gegen Portugall. 6 
der unſere ont inu iche tecon ſo fie alsVa= 
aller von uns jederzeit verſpurt / fondernim 
Segenſpiel ſich unſerer befonderen Gutthaten 
mnßraucht / und ohne einige Noch die Waffen 
guergreiffen/inachdem der gantzen Welt bekant 
fie auch keine Vnwiſſenheit vorſchutzen können 


= Bag wir anſere Waffen vnd der en progreis uffs 
geſchuben: Sie aber unerſehens mit einer 
ſtarcken Armee in unſer Königreich Caftilien, 


die ſes Jahrs eingefallen an unfere InEftrema- 


© düre gelegene Hauptſtadt Badajos zubelaͤgern⸗ 
ertuhnet; Dannenhero uus jhre Vermeſſenhen 
ezwungen mie einer öffentlichen Bezeugung 
ie suftraffen u. bevorab da es nicht alln um 
fere Rönigreichen / ſondern auch den Seinden 
= inferer Monarchie folches fehr frembd vorko⸗ 
een haben wir entſchloſſen / dahin abzufereigen 
Mende⸗de Hato, Matqueſe de Car- 
‚Bi0,CofiteDuca deÖlivares.Grandchänceliere 
des Indes ‚ Gentilliome.de chambre. & grand 


ne Eeuyer „nicht allein felbige Belagerung fü 
⸗ fi 4 $ g für 


Jos auffzufchlagenfondern auch ferner in 


Bas Koͤngreich Portugall zugehen / um den je⸗ 
igen zuvberſtehen zugeben 7 - welche: unſere 


treue incentonifofgenwollendag fo wohl un⸗ 


E fere elemientzalsdie Waffẽ / zu jhrer Erloͤſung 
n ſchutz bereit ſeyen womit wir den Portu⸗ 


I nicht Haben ein gröffere Zeugnuß unſerer 


‚ge 
Attection geben koͤnnen / weil es nicht ud: 
ie 


2 Fam befundeninebens der pacificagor,auch 
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raffung DesRebellion nicht zuumterlaffen er 
per 





; — — bis —— ne 
dDahero wir jhnen sine von den beiten — 
ten Perſonen fo von unferer Hand anı me ten 


— RT DER IE STD A Te al % 
B —— BERATEN Er De 


Men Intention eingenommen, um folche bes 2 
meltem Rönigreich zu eutdecken /nemlichbie 


nmgelegeie fefteDerther Ach unfere: Clemeng 
ns ehender ergeben’ als dte Strengheitdee 3 
Waffen erwartẽ wollen Solgendsmfere Ar 
mee fur Die feſte Hauptſtadt ICuas geruckt de 
eindiegegenfeitige Tyranuneh jhr gröites Sun z 


Hung zu GOtt dem allerhöchften geſtelt/ in an⸗ — 
eeß Roͤnigreichs und der Vafallen Br 


Seiten erfcheine zuermangeln/ in demesvirale 
Mes zudem End vornehmen damit das König We 
— — aa Ineine on user — [a 


























Favorifirt un geehrt wird / auch Die nochiarndige 
ſte Nachricht von unferer gerechtenund henkfas 3 


Berubte Mißhandlungen zu perdornren und in zz 
gluckſeligen Ruhe und Sriedftande gufenen 
mit ſolchem behoͤrigẽ Gubernament under deu © 
jenigen Geſetzen wie es herko NAens Welche 
furne hme Mmſter nach dem er von unſen Ron 
Algl Hoff dahin abgereiſet/ Harerden Feind ba ze 
gwungenendie Belaͤgerung fur bad 
heben / von dañen unſere Koͤnigl Waffen for 
ſchreiten beſagte rebelliſche un flnhtige Traun SE 
pen zuverfolgen / darauff viel Schlöffer une =z 


damene und vertrauen / wiraberunfere Hoffe & 


ſehung unferer gerechten Sachen die ſe Gnad 
zuerzeigen eines guten Succes/ davon die 


Kupeherflieffen wird, En 
Damit nun nicht daß geringfte uf — fr 





Ara ta a 


Er ad ri ein Gott wohlgefaͤlliges Opffer der“ 
ns sichtenz welcher uns ſo hefftig anbeſohlen / de- 
nen/jenigen auch fiebenfältig zuver zeihen / wel⸗ 
che misreleidige haben / darin wir annufere® 
Masnanimiter id Verficherungunfers Roö- 
süiglichen Gewiſſens nichts vorben gehenlafs 
fen wolten) mit embfiger Begierdediefem Kö- 
Entgreich Die Gerechtigkeit und Ruͤhe wieder 
E einzupflanzen’ Die und erdruckte Vnterthanen 
nd Gemeinde / ſo vonder Kebelliſchen 
ney becrubt werden zutroſten von folcher One 


















Er 


Fr älien Gemiucher wie ein naturlich Geſetz ind 
rgegoflen Kart und plan zugeben. 


ns Nieren haben wr gegeuwer ag Edit: 5 
4 feitlich publieirenfaffen/ Dadurch einem jeden 


= intfelbigen Königreich was fürgqualitde und 


deroR chend Herschtigkeiten oder jhre Gt- 


© Privilegien Abzuturgen/oder die Srenherten uffs 
® Bench eniat andereSach/zu Wachtheil 


® 


fan td hecfömmen guberändern noch den: 


Hifpänierigegen Porttigal, 1er 


erdruckung zu entle digen und dem gerechten * | 
ans gebußrenden Gehorſam welcherimdern 


2 eondiwion fie auch feyen/auch allen Städte 
= Flecken⸗ Dorffernkunt gechan werde daß wie. 
ee infere Königliche Waffen nichenmm violiraug 
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nennen vielmehr n 
Wohlſtaͤdt zuſtelle / damit die unterthanẽ im 
eede rechte / uñ gluckſeligteſt RR a 
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366  Manifeltdee Konigs ee 
die getreue Vafallen von folchem. Koch Dee 
Dienftbartelt darin fle mehr befagse Toraiien = 

Seſturtzet / entlediget wer den Demesufolgobs I 
ertvehnter Dou Luigi Mendez de Haroin po 3 
ches Königreich eingetretten ufipon uns Holle 
Eommen Gewalt hat / fo zu dergleichen gab "> 
len nothdurfftig / zu welchem alle getreu Dn- 
terthanen / ſo ſich in vorige Frehheit ſetzen und 

unſerer Röniglichen Milde ſich bedienen wol zz 
len / zugang nehmen mögen: Wir werdensge TE 
gen fle verſchulden / als Koͤnig und befhunen ee 
als ein Vatter Ihre gegen unfere Königliche 
Hoheit verubte Beleydigungen/in ganklichein ze 
Vergeß md amniftitiam flellend verhoffene Te 
fich daß fie Portugefen „wann fle a ihre alte Se 
Treu gedencken unfere Waffenals Ihresnas 9 
turlichen Königs und Nericns fülgen werden 
viel ehender als daß fie füch in fo geoffe Gefape SE 
und [charpffe Streifen ſtecken welche auffde = 
Rebellen gefeget feind. 1 
Wann non die Vlcker und Onterthanen 
mehr befagtes Koͤnigreichs wiederumb zuuna nz 
feree Milde ſich kehre uñ uns fur hren Ratu 
lichen Koͤng uud Erbẽ erkeñen werde: wollen = 
wir fie empfangen un anehmen/ gleich wievon 7 
Anfãg jhres uns geleiſtetẽ Ayds / auch auteine 7 
Rach gedenckẽ / durch ſolche Mittel als ſte = 
en injegigeDtaudt gefentinochunferen Gew a 













 dSchärpfferwiewievon Rechtswegentöne 
ten zugebrauchen / wofern fle aberiflerhalbge- =E 
ee men ee 
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Hifpanien gegen Bortugall. 147 
Mendez de Haro vorfchreibe werd / zu unferer 
Milde nicht tresteren/ follenfie auch diefes 

2 Mortheils nicht genieſſen / ſondern vermag der 

Rechtenimaller Schärpffe als Rebellen an jh⸗ 

rem. wahrhafften Rönig und zerſtoͤret dei 

1% — unnd Ruhe Ihres Patterlands ge⸗ 
afft werden: 





7 nigreich in der Guͤte zu onferm Gehor ſam nicht 
wohl bringen moͤchte / vnd darauff man misden 
Waffen vor fahren mäfterfo bezeugen wir mis 





Sion niemahls geweſen / noch biß dato im Sinn 
FE haben vnſere Rönigreiche vund Nerrfchafften 
xwvermehren/ mit einnehmung oder Tyrannſi⸗ 
rung derjenigenifo da andern zuſtehen / mit 
echt vnnd rechtmeßiger Erbſchafft ſondern 
ur allein nicht zuverlieren / noch darein zuver⸗ 
villligen / was man ons vorenthaͤlt / hinnimbt/ 
eder tyrannifietdie jenige fo vnſere Cronen 
ond Sürfkenehunen zuſtendig von Natur / Ge⸗ 
echtſam ond Billigkeit. 


— — Gleich wie wir nun verſichert / daß vnſere 
Waffen hierin nach Vernunfft vnd Gerechtig⸗ 


eit gehen ond wir mit pollfonnmener Gnug⸗ 
uung ohne belcidigung.onfers Roͤniglichen 












Da man auch endlich ohnverhofft diß Ko⸗ 


Sott fuͤr der gantzen TVeltrdaffpnfere inten-. 


Sew ſens verfahren⸗Alſo werden ale Schar 
Gewalt / vmbringungen / vnd re RR 
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768  manifeftde Koͤngs in | 
2 Epriftenhlue/io auf ihrem ohnbilligen Wider 7 
= Kande herflieffenmöchtes. uff diejenigefalfen ” 
welche gegen Recht die Rebellen fchügen wider > 
ihren natürlichen König vnd Herrn. i 
Heben zu Madrid 4:Novemb, 1658. 
LeRey- 
“Don Fernando de Fonfeea Ruiz 
de Contreras, 


* — 


ur 





8 ud. d Dama Zu2 2 2 0 7 id 
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A. 


Kurtzes / auß den is vm 
rotocollis gesogener / War, 
Safe 


en Dero zu Daͤnnemarck / Norwegen / 
* Roͤnigl. Madyſt. IC: vnd dem Ronige in 
Schweden / getroffenen Friede / bey de kung 
- barauff_erfolgten Tra&aren zu Copenhagen 
R x wijchen beyderſeits Röniglicher anf: 
.Mapft.hierja Depszirteny refpetind perıg 
Res Räthen/Commiffarien vnd Gebou. 














gußi dar auff et folgete / Friedbruchige Beld; 
gerung zu Waſſer und Lande / der Xẽnig 
u 


eſte Cronenburg / dann fonfk 
„ferner vorgelauffen. 


IV Sit Welt. randig / welcher geftak 
pw Imjüngft--veriwichenen. Februario 
i dieſes lauffenden 1658. Yahrresı 
Als durch domahlige grauſahme 
Kaͤle vnd ſtrengen Froſt/ die Seen vnd 


Dina ur 
ehe a en ee 
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ER RER —— 
— 7 ee m, i r . gi 


Was nach den/amas:Fe- 


lichen Reden ZtatiCopenhagen and — 


„‚bruarij Anno 1653.51 Rocſchudt / wi 


mächtigsten Legaten, biß auff die am 9. Au- 
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3. Rurger bericht deß Frledens ” 
Sirshme / worin dieſer Inſuln aröffeltefor- · 
ea beftcher / ſo ſehr mie Eyß bedeckt vnd zu 
“gelegt geweſen / daß man dergleichen ben 
Menſchen Gedencken niemahln erlebet / vnd 
dadurch der RZoͤnig in Schweden gute Bes 
legenheit vor Sich gefunden / mit feiner Ar- 
‚mee vnd Artiglerie tibres Eyß / anfänglich in 
Die Inſul Sühnenvbald darguff in Calandt / 
Sallter vnd endlich auch in Seelandt / eingu- 
drechen / die zu Dennemarck + Nlorwege ⸗ 
Königliche Mayſt etc. durch höchgülsige In- 
terpofition vnd mohſame Vnterhandelung 
deß Konigs in Frauckreich ꝛtc. vnnd Hersh 
Proteäori in Eugeiandtec Herren Abgeſon-⸗ 
chen / vnd Du hierzu deputirten Commiffa- 7 
‚rienmic den Aönigl. Schrwedlfehen Pleni- 
potentiariis, einen vnwiederrufflichen / dem 7 





—* 


Köonige vnd der Cron ‚Schweden ſehr vor⸗ 
shetihaffeigen Friede / worliber man erſtlich 
su Wordagburg vnd Toft trupsradiret,endse 
licham 26. Febr, jangſthin / zu Rotſchud eins 
zugehen genoͤthiget; Der dann bald darauff 
von Hoͤchſt gem Ihrer Koͤnigl Mapſt zu 
Dannemarck / — — vnd dero ge⸗ 
—————— 
bitaapprobirt vnd co⸗hrwiret I auch gegen 
das / von Ihrer Konigl Mayſt in Schwe⸗ 
den ꝛtc. vnd den Schwediſchen Herrn Reichs 
— geftalt Razificırresund vol 
Benzogents InfirumentumRacis , alhier zu 
Copen⸗ 


ey 
4 
7 
= 





ie 
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Veh Kön.in Dann vnd Schw. 
Topenhagen mit beyderſeits Belieben oa 
— — worden. — 
Odðs nun woldie zu Daͤnnemarck / Mor⸗ 
wegen / xonigl. Mayhſt ꝛtc. Dero n Schwe⸗ 
den auch Koͤn Mac. nach inhals deß gemach⸗ 
ten Friedens · Schluſſes / ſolche ſtattliche Fe⸗ 
ſtungen vnd Sechäfen 1 welche die gantze 
Schwedifhe Macht/mitallerjhrerforce, in 
vlielen Fahren mit Gewalt wicht vecnpiren 
koͤnnen Tahmentlichdie Herzliche Provin- 
‚zien’ Schonen? Bleeking vnd Nallandy 
‘Cwelchelegtere Provingider. Cron⸗ Schwe⸗ 
den hiebenor / nur allein auff gewiſſe Jahre / 
die doch bald verfloffenPfandt,iweife übers 
Jaffen) famdtdarinn ‚gelegenen Feſtungen 
Malmöbe / Landes - Eron Chriſtianopel⸗ 
SSßingburg / Chriſtian ſtadt in Schönen und 
Bleeking / Laholm / Halmſtat vnd War⸗ 
burg in Nalland;als auch die gzweh vorireff⸗ 
liche Ambter in Norwegen/ nehmlich die 
gaſt: vnůberwindliche Feſtung vnd AYuıbe 
Bahues / vnd bas Ambt vnd Zehen Drune⸗ 


— 





— ———,—,—— —— ee, 
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Seimb / mit allen Darunter gelegenen D vchem 
. Mambeder Inſul Bronholmcedirerrabgetrets 
sen ond eingerdumet / Dann gang Fempters. 
Aandt ı vnd letzlich auch die Feſtung Breh⸗ 
werfuͤrde / ¶ welche beyde Orther von den 
gnigl Daunematetifchen Völcken 4 ben 
vwehrendem Krieg / eingeno mmen) alles nach 
.. Snhaltdestim-Infrumento Packs enthaltenen 
MOM, Ertradissweife bieruntenan- 
5 * a &æ — 
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‚Rurgerbericht deß Friedens 


nedirtenıs. Articuli, reſtituiret / die 5198 


fagte 2000. Reuter auch geliefſert / vund als 


jes / wozu ſie fich verbunden / oreſtiretz Sich 
auch vngezweiffelt verſehen / es wuͤrde ab 
Schwedifcher Seiten die / im ſelbigen Ar⸗i- 
culo, auff den. Maij dieſes Jahrs ver⸗ 
prochene Abmarche vnd Evarnirung Ihrer 
oͤlcker auß den / von den S chweden ⸗occupir⸗ 

ten / vnd alda fecificirten RKoͤn. Daͤnnemar⸗ 
ciſchen Provincien, auch Sürftenshämbere 
Ind Laͤndern / hinwieder vnd reciſroce vn⸗ 


fehlbarlich und gar gewiß erfolgen: Soiſt 


Doch folches von Zeit gu zeit / vnter allerhand 


Vortvendenisranfnites end die Zänder auff 


> ‚Das äufferfte erfchepffee In dem die Schwe⸗ 
diſche / vnerachtet der daßfals gemachten / vnd 


von jhrer Seite belicbeten Verpflegungs- 


" Ordmantınach welcher die Regimenter im 

— Dãnnemarck / biß zum 1. Maij / nach 
damit nicht vergmäger / fondern ſo hoch ver⸗ 
Pflegen laſſen / wie ie ſelbſt gewolir Da dann 


verfchiedene Regimenter die Verpflegung 


. zugleich in Daͤnnemarck ond anderswo / als 
h tlande Zähnen vnd Holſtein gezogen 


vnd eingetrieben; Alles wieder den außtruͤck⸗ 


> Hichen Inhalt vnd Meynung deßı7. Ar- 
:  ficulivorangeregten Iufirumenti Pacis, fuh 
äet. B. sa. 2 


FT Ppwd wie mach gemachtem Friebens ⸗ 
N ge a ARE 


Ey 


otturfft zu vnterhalten vñ zu tractiren / ſich 


— * 
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an 7 


) 


— 


deß Koͤn in Dänn. vnd Schw.⸗ 
Schluß / zu ſtifftung mehrer Vertrawlig⸗ 
kelt / einige Tractaten 7 gwifchen beyder⸗ 
ſeits Deputirsen / albier in Copenhagen ver, 
anfaflet; Haben Ihre Rönigl, Wranft.: zw 
Daͤnnemarck / Norwegen ꝛtc. Diesufolchern: 


ende Gevolmaͤchtigte / Koͤnigl Schwediſche 


Geſandten /Heron Steno Bielcken vnd Pe- 
traum lulium Coyet, nicht allein gerne admit, 
Firetı ſondern hnen auch Die jhrige zuge 
ordnet. Da dann die Konigl. Seh wedi⸗ 
fehe + gleich anfangs rn Ihrer überfanfe 
im Martio, von einer Alance vnd näheren: 
Dereinigung dieſer Nordiſchen Cronen/ 
Ouverture gethan. Worauff verſcheide⸗ 
ne Conferentenerfolget. In welchen/ als 
Dieproponirse Articuli dergeftalt ventilire 
vnd erwogen / daß der mehrertheil bon bey 
derſeits beliebet / vnd ab ſeiten Daͤnnemarck 
gewiß dafuůr gehalten worden / dieſe n- 
ance were nun fo gut / als abgehandelt vnd 
faltrichtig; Harman doch daß gegentheil 
perfpären möffen Wie nehmlich die Roͤnig 
Schwediſche vnvermuthlich ſelbſt 24 
piret / mit dem Vorgeben: Beil die Crone 
Daͤnnemarck vnter andern refrvir 5 
Sich indie Ariege/ worinnen die Crone 
Schweden jetzo eingemwickelt, nicht einzumi⸗ 
ſchen + ale: würde fochane -Verbundnis: 
nichtsanders / alseinepublica Contaflatie. 
ſeyn / worauß der Cron Schweden Feinden 


N » Re SRH © ee. 


&  Kurgerberiche dep Friedens 
offenbahe / daß man: ſich Diffeits dee’ 
Schwediſchen Handel anzunehmen nicht: 
gefinuet; Were derenthalben viel beſſer / ſol⸗ 
che Verbuͤndnis / biß zu anderer / bequaͤmern 
Zeit vnd Gelegenkrivzu ſuſpendiren. Bey 
dieſer Zeit aber geben es die Schwediſche 
#Bionsserftrechtanden. Tagı daß es jhnen 
nicht ſo ſehr vmb die / von jhnen prasendirtern. 
Alliance mit Daͤnnemarck / als blos vmb 
Zeit⸗ gewinuung vnd Ergroͤſſerung jhrer 
Eonqueſten dann zugleich die Crone Daͤn⸗ 
nemarck dadurch von dero Allürten gaͤntz⸗⸗ 
lich zu / ebariten / zu thun geweſen ·˖ 
Wie man nun dieſe Alliance ruhen laſſen / 
haben die Koͤnigl. Schwediſche Herrn Ple⸗ 
nipotentiariidey den Koͤnigl. Daͤnnemarcki⸗ 
ſchen Syertu Commiſſarien gantz chferig vr⸗ 
giretidag ein Neben⸗ Receſſuu, oder Declara-- 
sion: ,. uͤber dem Rotfchüdifchen: Stiedense 
Schluß / auff zurichten. Mitler Zeit dan die: 
Farſtl. Goꝛtorffiſche Herin Abgeſandten zu: 
Copenhagen angelanget / vnd / vermoͤge deſt 
22Artic. Inſtrumentis Pacis/ ſub Lit. C, das 
Idhrer Fuͤrſti. Durchl. nach Billigkeit ver⸗ 
ſprochenes Conzentemenst: gefordert. Da: 
dann ob beruůhrte Koͤnigl Schwediſche Her⸗ 
ren Geſandten ſo fort die Färftt- Gottorffi. 
ſche Parthey genommen / vnd hierin den: Bo» 
gen gar hoch geſpannet. Gleichwol haben 
die zu Daͤnnemarck / Norwegen Königliche 
Mayſt. ꝛc Sich dergeſtalt — 


* 
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deß Koͤn in Dann vnd Schw. 7 


[4 


daß ſie Ihrer Sürftl Durchl nicht allein die 
Son ver ainetdt aber dero Ancheil dep Her⸗ 
gthumbs Schleßwigs / vnd der Inſul 


—* ER 


- Bo / 
— fonft von vndencklichen Jahren 


hero von den Koͤnigen / vnd der Crone Daͤn⸗ 
nemarck / zu Lehen geruͤhret / vnd allemahl 
Bey Denfeiben, biß auffdiefeZein das ⸗ 
fablimiws inwejliendi verBleiben/jugeltanden 
pnd das Vajallagium in perpetunmremirn" 
ret ı ſondern auch den. gröfjeiten theu deß 
Thumb Capituls zu &chlefiwig ı vud Nas 
ganze ambt Schmwahltede ( Vrsrwogen 
ihre Koͤnigl. Mayſt. Hoͤbft edacht / vnd 
Ihre Löbliche Pradecefforesan der Re sierung: 
Der Sonverainetät a tempore ımmemorialie 
Bes Capituls vnd Ambtes Schwahltedne as 
ber in 72 Jaͤhriger / ruhe ſahmer Fofeffien ber 
griffen geweſen vnd Herrliche woineurtns 
dete Fundamenzafüır fich achabt,);a Vnter⸗ 
halt + vnd ferner Fortpflanzung: Freunde 


‚Yärter-ond Beiderlichen Vertrawens / an 


Hertzog Sriederichs zu Schlefivig Hol⸗ 
fteinsrauff Gottorff ꝛc. Furſtl. Duicht. abe: 
‚getretienvond Dadurch dem / an Sürftl. Gets 
dorffifcher Seite eingeführten: Gravamıni- 
bus theils fo fort, heilsprevifionaliter abges. 


doilffen Womit fo woldie Rönigl. Schwer 


diſche Herren Zegari, alsdie Furſtl. Herrn 
Abgeſandten / vornehmlich aber Ihre beyder⸗ 
ſeits Hoͤheſte vad Hohe Herren Princizalenr 
kollntomment farisfadion genommen: Wie 
— —44 ſolchts 


— 


— 
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F Kurgerberichedepgtieng‘ 

ſolches die Darüber auffgerichketer alterfelts: 
volſlzogene vnd Coꝝfirmirte Receſſu vnnd 
Infirumenta, aueh die / don Ihrer Fürftt.- 
Durebl: darauff eingerommene / Freunde: 


Metter⸗ vnd Bruͤderliche Danekſagungs⸗ 


Shreiben noch mehr bekraͤfftigen. 


Vñd hat man / die Gottorffiſche Sache 


san Schluß zubefoͤrderen / an König: Dan⸗ 
n⸗ marckiſcher Seite / darumb deſto mehr ge⸗ 
erlet / wetln die Koͤnigk Schwediſche Hern: 
Geſandten / wie auch der Koͤnigl. Frantzöſt⸗ 


— 


| 


fcher Amballadeur; vnd Englifcher Adgeo- 


ſauther v’ gumehrmahlen Derficherung ge- 

than / daß / ſo bald die ſelbe jhre Endſchafft er⸗ 
sicher? Die böllige Abfuͤhrung der Welcher 
ſtuudlich erfolgen Solte;- Dadann auch dier 
Schwediſche Herrn egati ein Schreiben an⸗ 
den Herrn Reichs: Admiral Wrangel zone 


gefaͤhr deß Inhalts / abgehen laſſen Dems: 


nack dieſe Tractaten bald jhre Endſchafft 
erreichen wůrden / ond bereitz zum Schluße 
ftůnden / haͤtten fie Ihrer Excel. ſolches noti-- 
Keiren wollen / damit fie ſich / wegen Abfuͤh⸗ 
rung der Voͤlcker / jedoch noch der don Ihree 
Koͤnigl Mayſt: in: Schweden ertheikten- 
urichten / vnd zum Auffbruch gefafi 
zu halten; welches ontrem Cacher volant Ih⸗ 
ae Dännemard 20. zur 
Mnnation guge ſchicket / die dan einenExpref- 
fer damit ab gefertiget. Bes ift aber nichts: 
Buff 0... — 
Die 


di 


— 
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| = deß Kon in Dann vnd Schw. 9 


Die ʒu Dannemarck Norwegen / RKoͤnig. 
Manyſt ꝛc. hat auch nicht erſiunen koͤnnen / 


daß / nach Schlieffung vnd Ratifcirung des: 


* 


Roſchildiſchen rumenti Paru,obgedach- 
ter Neben Receſa⸗ nothwendig were + In 
Betrachtung der ſelbe fo klar rnd deutlich ab- 
gefaſſet/ daß darüber feine weitere Declara- 
tion Elueidationoder ErBlärunggu defiderss. 
ren; Solche auch deß offtbeſagten Roſchil⸗ 
difchen Sriedens-Schluffes Intension gang: 
vngemaͤß Dann darin Are: 21. vnter den 
BenlagenfaubLir.D. außtruͤcklich verſehen / 
daß alles / was durch denſelben nicht ver aͤn⸗ 
dere iſt / nach denen / hieb vor zwiſchen bey⸗ 
Den loblichen Cronen zu Stettin / Soeroͤde 
vnd Bremſebrohe auffgerichteten Vertraͤs 
gen zu reguliren. Damit fedoch mehrere: 


 Dertramiigteitgeftifftetidann, fo vielmige: 
ich 7 allen Vorzögerungen vorgekommen / 


auch dero zu Daͤnnemarck / Norwegen Rd 
nigl. Mayft.ıc: Reicher Zürltenihämber 


vnnd Zäuder / der harten Schwedi⸗ 


fehen Einguartierung Conrribuzionen/ auch‘ 
andeigrimwieder obenangeregien 17. Articn- 
um Infirumenti Paca ſub Li: B.auffgeleatee‘ 
fehmweren Rrieges + Burden ond prefaren: 
vmb fo viel ehe der enthoten werden moͤch⸗ 
son hat Ho ſtermelte Ihre Koͤngliche 
Mapeff aͤt darem gemitligz / vnnd ſo fort 
den Röngl. Ar, Maas ‚in — ie ihe- 
Beam Fug vnd Billgtken wol haͤtte abge⸗ 
— bie 


3 * 





* 
30. Rüge Gertähr — E— r 
ſchlagen werden können’ dero. Benfatl end; 
Gonfens gegoͤnnet. 
Iit demnach der begehrter Neben Ricefa. 
Jusdurch. die. Rönigl: Schwediſche Herrn 
Legatos zuerft proiedliret. / ondfolche Prod 
den Königlichen Däunemarekifchen- Herren 
Gommiffäria infinnstet; Die gleich.anfänge: 
ltchromter.andern,foshane Clauſulam darinn 
befunden / welche den 3.arsic.deß: Roſchildi⸗ 
ſchen Setedens / ſud E, alſo erklaͤret; DB: 
ſolte das darinn befindliche Wort / Feindlich 
welches doch ab ſeiten Daͤnnemarck mie 
fonderbarem. Vorbedacht· hinein geruckt / 
keine andere Bedeutung haben / als:daf dee; 
Gron Schweden dadurch vergoͤnnet / index. 
Oſt See zu thun vnd zulaſſen / was dero- 
ſalbſt beliebig vnd wolgefällig. ——— 
die Rönigliche:. Schwediſche geſtracks 51; 
nothwendiger Erinnerung/ billig mäffrger: 
'Gontradidion,, vnd darauf: ee 
Ver ʒoͤgerung / jeſelbſt Vrſache gegeben. 
Soaftenilt auch hierauf: jetztege — 
Croneweitsauffehendes. Beſſtin nicht allein 
werckuch zuerkennen / ſondern noch mehr au 
Deme zuverſpitren / daß Als die Königlicherr: 
Daͤniſche Herꝛn Commiläris: dem: —— 
Race/s mit einzuverleiben degehrt / ee 
dieſe loͤbliche Cronen fürnemb " 
crachten / daß die Trafkzgueu.ond: E— 
Hana ſicher vnd onmel 
an mande 
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deß Koͤn in Denn ond Shw: ar 
juverftatten / einige Ad darinn zu exerciren 
in elche dem einen vnd andern Theil an feiner: 
Hochheit / Rechten vnd Freyheiten zu eint⸗ 
gem ⸗ↄ2inaitz gereichen koͤnten So haben 
Jedoch offtgedachte / Schwediſche Herrn Le- 
gasifolches alles rund abgefchlagens Herge⸗ 
gen aber vorgewendet / obangeregter Atticul 
were ſonderlich in favorem deß Königs in: 
Schweden bedungen. 
Vnd vwiewot verſchiedene / in beſagtem 
Neben ⸗Keceſſu verfaſſete arziculis was iu⸗ 
ſonderheit die Richtigkeit der See /Paͤſſe 
vnd Certißcationen im Oreſundt betrifft / 
von beyderfeits. Herm Tegaten und Commiſ- 
farien / in einer Conference belichet/auch in" 
margin⸗ deß Schwediſchen Proiels,über Die? 
darnn enthaltene vnd von beyden theilen / zu 
mehrer gewißheit / auffgezeichnete Punda',: 
daß folche accordır? gewelen / notire geſtan⸗ 
den; haben ebenwol / bey einer andern Gonfe= . 
rancez die König“ Schtwedifche Diefelben 
 Pinäa-disapprobirt und verändert, · Wo⸗ 
durch diefe Handlung noch mehr verzögerte: 
vnd / als iinen fotäne u gemuͤth geführt 
em ander Beſcheid gegeben worden / als daß⸗ 
von jhrem Sadigſten Koͤuig vnd Herrn 
jhnen anderwaͤrtige Orare zugerommen 
TEE 
Es haden auch die König!" Schwediſche 
Ser Lögasijhrem : Neben⸗ Rec: mit ein‘: 
vrleibec / daß well der Crone Schweden’ in" 
* a kn 











s& Kurgerberidiedeg Friedens 
Ben Rofihildrfchen Friedens - Pau das: 
Ambt Drunthem abgetreten / ſo muͤſte zu⸗ 
gleich auch das Stifft Druntheimb mitsce- 
aire zu ſeyn darunter verſtanden werden: 
welches doch der rechten Meinung vnd 
wahrem Verſtande des 6. Articali jetzt be⸗ 
ruͤhrter Paſſorum, ſub Lit.E. zumieder, Dan: 
deß Stifftes Drunthemb / daß ſolches abzu⸗ 
tretten / nirgents mit einem Worte gedacht 
Zwar hat man an Dänifcher ſeite mit ſatt 
ſamen grůndẽ demonſtriret/ daß dieſes Stifft 
vnter daſſelbe Ambt nicht gehoͤrig / ſondern 
Davon feparirerfen: Es iſt aber der Schwe⸗ 


dischenendlicheRsfolusion abermabliwievors - 


hin / dieſe geweſen; Ihr Gnaͤdigſter Rinig: 
vnd Herr habe ſie befehlicht + dabeh zu ver 
harren: ER 
Vnd hat es jhnen / bey dieſen Ambte/ die; 
Graͤntzen wieder das alte Herkommen vnd 
Die rechten Limites u erweiteren / ſo wenig 
gemangelt / daß ſie die im Druntheimbiſchen 
Stifft gelegene Ambter / die Norlanden ge⸗ 
nand / als ein bertinens mit darunter ziehen 
wollen welche Begierde dann den einen 
Schwediſchen Geſandten / Coyet, ſo weit 
amportiret, daß / wie jhm vorgehalten Es. 
ſtum de davon nichts in den Friedens Arsi- 
eulen/ Er ſich gegen die Rönigliche Dänte-- 
‚ febeHerien Commiſſarien herauf gelaffens. 
Kamärde, die Herren / — 





J 


dero Geſuch nicht gleich eingewillic 
etztes vnud vorneymſtes Argument diefes 
geweſen / Es wuͤrde die Feftung Friedrichs 
DOdde von den Schweden nich: ævaeuiret / jr 


Send — Rath Steno Bielkei, * 


Articul weren expreffe mit einv 
den. Als ſie aber vermercheridoßni 


haben ſie die vorberͤhrte Vi 


ſo hartes/ oder. viel’härteres Perisum 





















— toſten/ daß ge Set ınfl 
"Prorlanden Nicht vrriret / danut fi 


Uung ſolcher / jhrer Insention , nichts 
ches von jhnen benbracht 


Tauſch oder Kauff an di 
ya bringen / a bart ge ſuchet . 
Vnd iſt bey wehrender dieſer 
nichts gemeiners geweſen / als daß / — 
harte Poſlulatum (weil man lieber auß 
zweyen übelendas geringſte erwehlet) den 
Königlichen ¶ Schwediſchen accorauret 
worden / Sie ſo fott ein anders ⸗ — 


die bahn gebracht. Auchiſt allem 


noch die Schwediſche · Armee — 
siiglicden Dännemarcifcheit "Provin 
abyeführetweröemsehe vnd Bevor das 
was von jhnen begehret / vnd ſit daraufft J 






gegencenn — 
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7 Kurßen bericht deß Friedens 


Was ben diefen Tractaten wegen dere 
Inſul Hucenne pafıret.ı iſt vielen kuͤndig 
Daun obenangeregte Gottorfftſche Sarisfa= 





#ion fo bald nicht abgehandelt vnnd vnter ⸗ 


ſchrieben / daß fie nicht auff diefelbe prasendi-- 
vet / die Schwediſche Voͤlcker aber einen 
Weg wie den andern in Lande llegend ge 
blieben. Da ſie vmb noch mehr. Zeit für 
ſich vnd jhre: Voͤlcker zugewinnen / ohne 
Grund vorgegeben / gleich ob volche Juſul 
ein ertinens von Schonen waͤre. Ob nuu 
zwar dieſelbemach Außag aller / ſo woll 
Frembder / als Einhetmiſcher Geograaherum 
Hiſtoricorum tein dependens von Scho⸗ 
nen iſt / ſon dern von vndencklichen Jahren / 


2am- guend Iurijdiäionem. Etclefßaflicam;. - ; 
quam Givilm-, naher Seelandt gehoͤret / a 


biß Av, an den Umbtman auff Tronenburg® 
In Seeland / abgetragen; Geftalt auch die ſe 

Inſul ſich deß Seelaͤndiſchen Rechtens ge⸗ 
brauchet / vnd Wetland König Chriflian,der 
Vlerdte / auff inſt aadiges an ſuch en der Vn⸗ 
dergehorigen / nur biß zu ander weitiger Ver⸗ 
ordnung / durch ein (Den 240 Mah / Anno⸗ 





1634.außgelaſſeues) Reſ⸗ iotum Allergnͤ - 


digſt eingewiliigt / daß ſie behm Cand Atcher, 

ser in Schonen / als der nur ;:IReiien- ab ge⸗ 

legen / vnd nicht vom Land, Richter in Sece ⸗ 

landt / welcher 11. Menwegs von jhnen 

wohnei / jhr Ding vnd Zecht haben moͤch ten 
a 1 


2 


J 
— 


— 


— Tmic 
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„Be Kon in Denn sn NS 0% 


nd folches mitdiefem Cden 20. Januarij 
1547 ertheiltem) Keſer va vnd Decarat ion, 
daß / da die in Schonen freye Leurhe ſeyn / 
fit als Seelaͤndiſche Leibeigene / oder Gleba: 
‚adjeriprissi,perbleibeninad nichtnach Scho⸗ 
nifchemfondern: Seeländifchen, Rechten. 
geurcheilet: werden ſolten: Sohabendoch: 
Höchit:gedachte Ihre Königl.Manftsomb- 
Friedens willen / vnd dero Lande vnd Leuthe 
von den ſchweren preffrenzubefieyenzfolche: 
Juſul dem Koͤnige i⸗ SAmuBemn akerlafe 
fen verfproshen: 

Fran hat fich- aber damit neh oma. 
ret / ſon dern gleich derauff die Reſtitution des; 
rerihiebevon In Sunde angehaltenen / drey 
Schwediſchen Saltz · ſchiffe ſo hoch geſpan⸗ 
net / daß der Werth deß darinn geweſenen 
Saltzes vnd Wahren weit uͤber die Helffte 
angeſchlagen; Woruͤber man ſich doch end⸗ 
lich auch dergeſtalt verglichen / daß dieſe 
Schiffemisaller Equipjage reſtu uiret vnd an 
ftatt deß Saltzes/ jhnen eint ver accoradirte, 
hohe Summa Geldes erleget worden. 


Sn deme es-nundasanfehen gewonnen: 
daß alles feine Richtigkeit erianget / vnd die 


Schwediſche nichts meht zuprasenditen übrig: 
Haben ſie /zʒu mehrer Zeu g winnung / eine: 
newe Sacſacon auff die bahn gebracht / fuͤr 
Die Beuthe / ſo die Xbnial. Daunemarekiſche 
Voͤlcker in Guinea, tempore beili legiaimè de- 


—“ der dchwediſchen A/icaniichen : 
Ocroyr⸗ 


ER 


‚ 
—* 
nn much — Tan — 


Min — 


— — 


—— 
nt 
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—— Be "Kur er 
je OAr6; yrien Compagnis abzenemmen: Wofdr 
fie anfangs 200000. Reichsthaler / —— 
mals aber 300000. dann endlich 4000: 
Reichsehalergefordere. Man — 
woll daß der Guineiſche ſchade bey weitem 
nicht fo viel importiret / fondern zum aller⸗ 
höchſten etwa auff 100000. Kelchochaler | 
ſich erftrechenmaa. Db man auch gleich F 
zu keiner andern Keſticution, als allein de 
Caftelen oder Seftungenin Guima , jedoch“ 
| blos ohne Stuͤcken / Ammunition vnd Pro» 
| viſion, verbunden geweſen; Wach anwei⸗ 
| ſung deß 14. Articali, fo auf vorgedach ⸗ 
| tem Infirumento Pacis, vnter der Beylage 
S mit eab birer wird; Vnd daſſelde den: 
p Ronigl. Schwediſchen Herrn Legasuhand-- 
* greifflich domonflrizer iſt Nichts: —— * 
| niger babendie zu Daͤnnemarck Norwegen / * 
Roͤnigl Mapſt ꝛc. den laͤngſt def — 
| vnd verfprochenen Abzug der Schwedt ß 
| Rriegs Votfcker auf dero: — 
durch Ju beſchlaͤunigen / jhrem durifimepo- 
| Aulato in ſo mweitdeferire: , daß fie den / auff 
400000. Reichsthaler / ab Schmebifcher. 


— 





ſeiten/ætimirt en ſchadentloco Reparationi, 
Sarisfadionis, gut Feonlaffen, Zu derer Abe” < 
tragung erffichdieSchwedifche einige Caͤn⸗ 
der /zum genichlichen Dnterpfande, Nach 
mals aber gewiſſer Rauffleuthein Hamburg: 
Gausimbegepyernwelege diefe Summe, — 
fe 


deß Koͤn in Diane Sch. 17 
hreengene Schuld ı innerhalb Jahr unnd 
Tage zubezablinrangeloben folten. · Wor 
- auf die zu Daͤnnemarck / Norwegen Rd- 
nigliche Mayſt. ꝛtc den nern Gefandennre- 
monfrirenlaffen ı wie dieſes jhr letzteres be⸗ 
gehren jetzlger Zeit / dero Reichen eine wahr 
ve Domügliokeit ; Angemercket dero Cron 
aislangedi: Schwediſche Macht nicht abe ⸗ 
gefuͤhret / auff ſo viel nicht ardisiret;. Wann 
mangleichidie Laͤn der dardurch von der vn ⸗ 
a — 
gu verbinden wolte Sloches- — 
Beinen Platz inden moͤgen. —— 
Auff daß ebenwol Hoͤchſt gedachte / Ihre 
Ko nigl May ſtac· nıche dafür anzuſehen ⸗ 
als wolten fie ichtwas vnterlaſſen / wie * 
ſchwer es auch ſeyn möchte / daferne es jhro 
nur muͤglich vnd in dero ge walt / auch zu de⸗ 
roſelben Landen vnd Vnterthauen Nutzen 
gereichen koͤnte; Haben fie endlich. Ihro vnd 
Ihrer Reichs Raͤthe Oblig arion, auff ſotha⸗ 
n2 400000. Reichsthaler 7 nebft einigem > 
Hoch impareirinden CLand · Guͤthern / zum: 
braͤuchlichen Vnterpfande / im fall die Zah · 
lung nicht zu rechter Zeit erfolgete: / onnd: 
Ei die Caſtelen in Guinea reſtituiret/ 
durch dero Commiffiien, den Königlichen. 
Schwediſchen Gevollmächtigten Herrn 
egaten Oferires; in Hoffnung / die zu 
Schweden KLonigl —— Sn 


— 


de x 





 P — F — es 
— ar Kuirkürberidit DE Friedens 
damit befriedigen vnd derogeſtalt die I 
den Sriedens- Pad verfprochene, dann nach‘ 
der hand fo offe-veriröftere: Abmarchirung 
dero Armee, auß den Adnigl.: Daͤnnemar⸗ 
efifchen Provincien, ee 
barlich für fich gehen laffen. 
| Es iſt aber nichts fehliefjliches darauf. 
| erfolge. Vnd has der eines biß daher alhie 
’ ro fich befindender / Koͤnigl. — 
Gewollmaͤchtigter Zegarus, Herr Perrma — 7 
Nus Toyer; fich Damit hinauß nacher Hoiftein 
| erhoben; Outer dem vorgeben gererRönigln 
| Mayſt in Schweden von allem Mündliche 
Relation zu thun / den defiderirten Abzug de 
KRrlegs⸗ Voͤlcker zu ſaciiniten helffen / vnnd 
uberi⸗ Aa Ser hier zu 5 or 
bey Er fich dann fo ſchein⸗heylig ge 
und fo füffe Worte und gute ae 3 
gegeben ı daß er bey vielen Ehrlichen Lens. 
then Diegedancken erwecket / Es were alles: 
auffrichtig gemeinet + vnd er würde die be⸗ 
freyung die ſer Reiche vnd Landen von mehr⸗ 
gedachten Trangſahlen / in kurtzem zu We 
Bringen vnd mit erfrewlicher —— 
zuruͤck kommen. Welches doch der Außgang 
viel aaders erwieſen. ar; — 
Wie nun / obbe ſagter maſſen / dem? zni F 
in Schweden gar völlige vnd in allen Ab, 
flüffige Sazisfadtion, auchin feinem vnd 
An Geſuch /gegeben alle: 1. im Infirume 
Bach. accordirte Länder vod — 
getret⸗ 
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deß Koͤn in Denn vnd Schw. 19% 
getretten / die geſtung Brehmerfoͤhrde / wir 
obgemeldi'reflisuiretr vnd man reciproce Die 
-Euacaitımg, der ocgapirten- Länder Hund 
Feſtungen / ſonderlich Sriebrichsöde ı \o zu⸗ 

gleich gegen Brehmerfoͤhrde v on den Schwes- 
difebengeraumer vnd verw echfele werden 
ſollen / erwartet; Vnd ſolch es darumb deſto 
mehr / weiln mehrbeſagte Sichwedifche Herrn 
Lezau den Rinigl: Daͤn nemarckiſchen Her⸗ 
zen Reichs + Räthen ein OriginahSchreiben: 
vom Königin Schweden vorgezeiget/ / ynter 
andern definhalts;. SoBald- Brehmerföhrs 
de uns wiederumb eingeraͤumet / ſall die In⸗ 
ful Fahnen auch e vacu ⸗ e werden s Soft: 
Doch die ſes der Schweden Intensionnicht ge⸗ 

maß geweſen / als der Even: es gnugſam be⸗ 
zeuget hae — EN 
Weiter iſt an Röntgl,Schwedifcher feiter 
einsgroß Gravamendarauf; gemacht: vnnd 
vorgegeben werden, ob weren jhnen die ver⸗ 
ſprochene 2000 Reuter noch nicht alle gelie · 
fert; weßhalben fie die Abführung: Ihrer 
Bo icker noch länger verweilen mülten. Da 


- „Doch genug bekandt vnd amTage / wesge⸗ 


flalt bie zu Daͤnnemarck / Norwegen/ dr. 
nigl. Mayſt ze: annoch bey wehrenden / Ros 


ſchild iſchen Friedens · Tradlaren: ,_ vnd zwar 


ehe noch dieſelbe am a6; Febr geſchloſſen / 
‚gen Tage voxhero gehmůch Den 2 4:>einf- 


> dem jhnen diefe Reuter / ſo in Drenen vers. 
froetoenent rafpeäiueGng, Maieurloachim. 


* — —— — 2 a re te — — 
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beſagten Gen. Maieu⸗ Tampen bereits: — SEE 


— er TR T 


io Kiki eg Su 


Trampen, Obriſt en Bereram Rankokdron 
Rirmafter Drachenfelßen — — 
gimentern vnd Compagnienbeltanden/ aldie 
fuͤr C openhagen/ beym Koͤker⸗ Kruge — dur 









Kiefern laffen; Daß alfo dißeits tein Derzug #7 
gewefen: Be 3 
Als aber dazumuhln egtiche: det ben 
Reuter / theils bor / theiis nach der V fe⸗ 
rung / vnnd da fie ſchon in SR 
Dienit geweſen / wie der Söchltgedachter he 
re Könige Mayſt. zu Daͤnuncmarck⸗ Por“ a 


wegen ꝛc wiſſen vnd willen / ſich heimlich ⸗ 


Jentire verſtecket / oder außgeriſſẽ ſo hat kurtz 
darauff / im Martio,beym -$: ederichsb J * 
ſchen / Freunt lich angeſtelletem Convens J ER. 
gen Ihrer Mayſt. ꝛc. die m Schwernfu 
nigl. Heahne vnter andern auch Lrivehe 
nung gethan / welcher geftaltan befagteRew 
tern ficheinsiemblicher Abgang befunden. 
Daran Shr. Kön.M.in Schwedenꝛc ſich⸗ 
in beyſein des Kön. Dännemarzfifche Fel 
Mar ſchalcks / Herrn Ernſt Albrecht vo nE 
berſtelns zugleich dahin ert laͤret / daß / om n 












jhro die Rollen dar — a 
den möchten / wo ten fie fofo re 








ne vnd ermanglende Reuterimeildochdiefel  _ 
be mehrentheils in Schonen / als einer un 
mehr Schwediſchen Provmee zuhat 1:2 gehs⸗ 
eig / ſelbſt wie derumb auffſuchen bndE erben 
ſchaſfen laſſen Allermaſſen dann die gu San 







La ;! 


J 
Roͤnigl. Mayſt ꝛe auff das newe / wegen 


— 


De Koͤn in Danm vnd Sckw. ar 
nemarck / Norwegen Koͤnigl. Manftc-folch 
Freundliches / auch billiges / Erbieten gerne 
auff vnd angenommen / auch fo fort alsbald: 
hernach / durch jhren domahligen Geſandten 
nacher Gottenburg / Herrn Offue Inalıdtede- 
Aderirte Rollen Ihrer Koͤnigl. Nraoft. im 
Schweden ec. einreichen lafſen: Wornach 
folgends de außgeriffene Reuter von de 
Schwedtfchen ſeibſt / in Schonen / ſo viel Les 
zen alda zufinden / nicht allcin gar fle ſſig 
auffge ſuchet / ſon dern auch / wo nicht alle ſaͤn⸗ 
lich / je doch meilt alle / wiederumb gefunden 
ond herbey geſchafſet worden. 


DSDeſſen vnerwogen / auch ungeachtet was 


vorerzehlter maſſen zu Friedrich skurg verab⸗ 
t vnd verſprochen / hat die in Schweden 


Lieferung ein Tauſend Reuter vngefaͤhr / 
Anſuchung gethan Da aber auch die übers. 
antworeũg dieſer eingewilliget / vnd man die⸗ 


ſelbe nunmehr in Jůtiand vnd Holſtein ange⸗ 


wie ſen / haben die zur annehmung verordnete 
Schwediſche Offßcierer / vnter andern vor- 


nemblich der General Majeur Boͤtticher / 
eine Difieultätnach Der andern / ſo in dẽ Frie⸗ 
dens Paden nicht gegenuber hervor geſuche / 


Baldden Empfangauff ctzliche geit differiret 
vnd hinauf ge ſetzet / bald vorgegeben / es ſoltẽ 


Seine Dänen darunter ſeyn / die Reuter het⸗ 
en keine Maͤntel / die Pferde weren auch nis 






töffesheils mangeken Piftelenond 
Sröff —— p zn 
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22. Kuar ger beriche deß Srierene 















Sattel ı Man roͤnte die Dürer Meire 
‚Corporals,pnd Offeirer-Knechterin den Rob Pi 
fen nicht mie ⸗affren laſſen / cs maſten aber 
die Zahl / noch so biß c5. Reuter ſeyn / vnd 
was der Gravamınum mehr geweſen wol Eu 
‚auf Topinlich behgelegeem Antwore· * — 
ben Sch Konigl. Dannemarckiſche ner 
geld Marſchalck Eberſteins 1c.an den 
‚niglichen Schwediſchen General Majtur 
Boͤtticher /ub Li’ A. mit — eh 
Men. Vnd find dadurch Dfficierer — d 
Reuter je laͤnger je ee nn - 
gar / daß man den harten Pofßzlaten r an 
. nd die vom Herin Feld⸗Mar ſchalet 
ſtein / den obgedachten General en 
aufn beſtimbten VahwPlag pr — rt 
genmäffen / biß die Schwedenjhrge 
‚ches Deffein deſto beſſer ins Werck zu 
kurtz vorhero / ohne weitere Contradikken. 
weit vorhin fchon ſo fort 700 Reuter in 
ulandgeliefere: ) die übrigen in olſt en 
‚micht wen von der Hläckftadt/ange 
Wordurch man deß Friedens fich 
ro derogeſtalt berfichert gehalten’ d 
fihimReiche Daͤnne marck faſt aı 
Armatur gefeget 1 vnd fo wenig a 
Werbungen e dacht / daß man a 
wo vorhandene / wenige Dolce 
danckt;: zumahln / do die Koͤnigl. Sc J 
fegeianioefende Herꝛen Beſandeen nie-fon- 













* Ten 
Ser * 


deß Koͤn in Dann vnd Sckw. ar 
derbahrem Eruſt / begehret und erinnert / daß 


Die zu Daͤnnemarck / Norwegen / Koͤnigi 
Mayſt etc doch keine vnnoͤthige Werbungen 


— * * — vr 


anftellenfelte. 
Dea man nun einen Tagnach dem andern 
Die ſo offt verhoffete vnd gefuchte auch fo 
‚wielfältig vertroͤſtete und verheiſſene Abfuͤh⸗ 
rung der Schwediſchen Armee erwartet; 
Hat man erfahren muſſen / Daß die / zu den 
Feſtungen Gluͤck ſtadi Crempe vnd Kendes 
burg reervirte Marfchländer vnd Ambtery 
auch Pinnenbergitoieder die / von Ihrer Ko⸗ 

Mg Mayſt an Schweden ec. (bey dero / Ih⸗ 
ser Koͤn. M. in Daͤnnemarck etc gu Friede⸗ 
Lich sburg im Martio ‚gegebenen Vifrte) 
Maͤndlich gethane Zuſage wegen Befreh⸗ 
ung der Mar ſchen von aller Einquartierung 
Dann wieder diervom Rong in Schmeben, 
bey feiner Mapft.jüngfter Anweſcuheit zu 


Sottenburg / dem Henn Pfalg-Gräffenvon 


Sultzbach / als Generaln Aber. die Cavale- 
26 wegen Verſchonung des Ambts Ren⸗ 

desburg/in Jpecie ,, gantz ernſtlich ertheilte / 
rifftliche Ordre,fab Lir,i. (Welche Ihrer 
Kðnigl Mayſt ʒu Dännemarckic.omb dies 
ſelbe noch ſicherer zu machen bey dero dar 
mahln nacher Gottenburg geſchicktem Ge · 
andten vnter offenem Siegel zugefertiget / )/ 
mit hohen vnerträglichen Anlagen vnnd 
warcklichen Zinquartierungen beſchweret / 





den Koͤniglichen Daͤnnemarckiſchen Guar- 


— 


„ "Aüfgegebene Königl. Schivedifche 9 


s Rönigl. Dännemarcifchen.RärheninH 


24 Kuvaer bericht deß Friedens 


a⸗ſones jhr Vnterhalt dadurch entzogen / vnd 
wegen der harten Preſſuren uͤberall viele Vn⸗ 
terthanen ius Elend zugehen ge zwingen 
worden. 

Maſſen dann / iniſe lbigen MenachMar- » 
io,der Heu Pfaltz Graffins Suͤdertheil 
Dithmarſchen mit 2 000. Pferden eingerär. 
cket / Braudſchatz Gelder vnd andere vice 
‚Pratentionss wit Gewalt eingetrieben / auch 
quß dem Ambte Rendesburg hohe Gelde⸗ 
dummen erpreſſet. Da dann ein Schwedi⸗ 
ſcher Obriſt er / zu feinem Vnierhait / taͤglich 
allein ax;. Reichsthaler gefordert deren a⸗ 
ber eine zimliche Anzahl miegeweſen. Vnd 
toamet noch dieſes hinzu ‚dep ſolche Ein⸗ 

sartierung dem Fuͤrſteuthumb Holſtein al 

fein auffgebaͤrdet / daß Hertzogthumb Schleß⸗ 
Wig aber zu Aufräffung der Asntälichem. 
Schwedifchen Schiffs⸗ Flotte angeffeenget. 


worden / vnd ſich alfo dep getroffenen. 


dens wenigoder gar nichts zu erfrewen g 73 


Habt. 

Vber diefeshat man / an Schwerifeher" fee 
een / vnerachtet / wegen ficherheitder P 1 
> einrichtiger Schiuß gemachet / vnd Königl, 
Schwe diſche Paͤtze ertheilet / die von den 













/vnd andere an Ihre Koͤnigl — 
nnemarck abgelaſſene Schreiben / w 





ap iescig ⏑——— r 


deß Kön.in Denn vnd Schw. ⸗ 
‚£xochen verlefen vnd gar nich wieder jurſe 
gegeben’ noch angehoͤrt ge arther fortgefchis 
cket / ſondern theils derſelben in offenen Truep 
„gehen, laſſen / vnd überatipubligsree. * 
"Dub wiewol die arme Vnterthanen por 


fe Exreeutienes borgenommen /onnd derge⸗ 
ſtalt gebrandſchaget vnd ocplacket / daß der, 


Wie dann im April, batrem Connmand⸗ 
deß General Majeur Ahrentſohns/ einige 
Schwediſche Volcker wiederumbin Suůͤder 

Dithmarfchen eingeruͤcket / vnde nicht beſ⸗ 

‚fer als die vorigen gemacht. Welche ander 

beitige Aten aten end wieder den Friedens 

Schluß sichlende Zundtigung man dabin 

- has geftekt.fenn laffen onberwarsen mäffen, - 

was der König in Schweden , Der darhıber 
Aeführten ‚Klachten halben ı ſich ertlaren 

Wwuͤrde. — 
Ohne das haben die zu Berahmung einer 
Rewen Ordinantz Depurirte ; Königliche 
‚Schwedlfche Commifarci,zle nebalih je 
‚Mölcer. biß auff den Maij in Hol einzu 
verpflegen / Teil man jhnen / laut deß Frie⸗ 


ẽo / weiter nichts mehr ſchubi⸗ 
Deus Schluſſes/ w * ar 


.: we 
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Odröprien Compagnie abzenewimen: Wofde 

fie anfangs 200000 Reichsthaler / nach⸗ 
mals aber. 300000. dann endlich 400000: 
Reichschalergefordere. Man weiß zwar 
woll daß der Guineiſche fchadeben weitem 
nicht fo viel importiret / ſondern zum alles: 
böchlten etwa auff 100000. Reichsthal ale 
ſich erſtrecken mag. Ob man auch gleich 
zu feiner andern Keſtitution, als allein den 
Caftelenoder Seltungenin Guimea , doch: 
blos ohne Stuͤcken / Ammunition vnd Pre 
wifon, verbunden geweſen; Nach — 
ſung deß 14. Articuli, fo auß vorgedach· J 
tem Infirumento Pacis, vnter Der Beylage: } 
G. mitexkibirer wird; Vnd daſſelde den 5 
Roͤngl. Schwediſchen Herrn Legaruhand- | 
greifflich domonfricer ifte Nichts: deftomwer sg 
5 niger haben die zu Onnemarck Norwegen / 
Rönigl.Manft. 2c: den laͤngſt defiderirten 
vnd verfprochenen Abzug der Schwerifchen: 
Ariegs - Volker auf dero: Ländern das 
Durch Ju befchläunigen / jhrem durifimepo- Be 
Julatein fo weitdeferires , daß fie denauff'- 
400000. Reichstbalers ab Schmedifcher 
feitenraffimirten fchadentloco Reparationise 
Sarisfadionis, ‚gut feon laſſen Zuderer Abs” 
traguna erftüichdieSchwedifche einige Läns" 
der / zum genießlichen Vnterpfande Tach- 
mals aber gewiſſer Rauffleuthein Hamburg: 
— — deſesanne als 


je 





deß Koͤn in Daͤnn. vnd Schw. 17 
ihre engene Schuld / innerhalb Jahr vnnd 
Tage zudezablenrangeloben folten.: XBor- 
auffdie zu Dännemarchh Norwegen Rö- 
nigliche Mapft.se.den nern Gefandınre 
monfriven aſſen ı wie dieſes jhr letzteres be⸗ 
gehren jetzlger Zeit / dero Rrichen eine wah⸗ 
ve Damügkoreie; Angemercket dero Cron 
als langt di: Schwediſche Macht: nicht ab⸗ 

gefahret / auff ſo viel nicht erwdiziret;. Wann 
——— dardurch von der vn⸗ 
erträglichen Kriegslaſt zu entfrehen / ſich da 
zu verbinden wolte Sloches- aber hatg 
Beinen Dlas finden mögen 5 ' 

Auff daß ebenwol Hochſt gedachte / Se 

Röuigt Manſteꝛc. nicht dafür anzuſehen / 
als wolten fie ichtwas vnterlaſſen / wie 
ſchwer es auch ſeyn möchte / daferne es jhro 
sur muͤglich vnd in dero gewalt / auch zu de⸗ 
roſelben Landen vnd Vnterthanen Nutzen 
gereichen koͤnte; Haben fie endlich. Ihro vnd 
Ihrer Reichs Raͤthe Obligarion; auff ſotha⸗ 
ne 400000. Reichsthaler / nebſt einigen 
hoch impmeirinden Land- Gauͤthern zum 
braͤuchlichen Vnterpfande / im fall die Zab- 
lung nicht zu rechter Zeit erfolgete: / vnnd 

kbiß die Caſtelen in Guinea reftituiretr 
durch dero Cömmiffäriens den Roͤniglichen 
Schwediſchen Gevollmaͤchtigten Herrn 






Legaten Oferires;, in Hoffnung Bien © 


— Mahnac the ee * 


ia a0 > EEE TREE U N — * J 
deß Koͤn in Denn vnd Schw. 19% 
getretten / die geſtung Brehmerfoͤhrde / mw 
obgemeldt reſtiruiret/ vnd man reciproce die 
Evacruirung der oegapirien- Länder Hund 
j Feſtungen / ſonderlich Sriebrichsöde ı o zu⸗ 
gleich gegen Brehmerfoͤhrde v on den 8ch we⸗ 
diſchen geraumet vnd verw echſelt werden 
ſoilen / erwartet; Vnd ſolch es darumb deſto 
mehr / weiln mehrbeſagte Schwediſche Herrn 
Legari den Renigl Daͤn nemarckiſchen Her⸗ 
zen Reichs +: Räthen ein OriginahSchreiben: 
vom Königin Schweden vorge zeiget / vnter 
andern deß inhalts Sobald Brehmerföhrs- 
Be ons wiederumb ein geraͤumet / ſall die In⸗ 
ſful Fuhnen auchevacuirer werden ; So ift- 
Doch dDiefes der Schweden Intent ion nicht 966 
maͤß geweſen / als der Even es gnugfam be⸗ 
Woiiter iſt an Rön'gl.schmedifcher feiter 
einsgroß Gravamendaraufj gemacht vnnd 
vorgegeben worden / ob weren jhnen die ver⸗ 
ſprochene ⸗ 000 Reuter noch nicht alle gelie · 
fert; weßhalben ſie die Abfuͤhrung Ihrer 
oͤlcker noch länger verweilen mülten. Da 
— am Tage / wesge⸗ 
ſftalt bie zu Daͤnnemarck / Norwegen/ Ko⸗ 
nigl. Mayſt te: annoch bey wehrenden / Ro⸗ 
ſchildiſchen Friedens · Tradäaten: , vnd zwar 
Lhe noch die felbe am a6; Febr. geſchloſſen / 
ʒwey Tage vorhero/nehmlich Den 24: eiuſ⸗ 
> em; jhnen diefe Reuter / ſo in dreyen ver⸗ 
ſtheidenen  refpedive.Gya,. Maitur.loachim: 
ae ‘ Tram⸗ 


ET 


— zur 


—— 





0 Kuttzer bericht deß Sriedeng 
Trampen, O briſten Bertram Rang rn 
Rirmafter Drachenfelßen vnter gebenen Re⸗ 
gimentern vnd Compagnienbeltauden’ alhie 
für Copenhagen/ behm kKoͤker Kruge / Dr 


* —⸗ 





— 
ze 


—8* 
* 

EP 
ar 


re: Könige Mayſt zu Daͤune marck Vor » 
' wegen ie.wiffen vnd willensfich heimlich ab ⸗ 
fentire verſtecket oder außgeriſſẽ ſo hatke 
darauff / m Martio,beym Friederichsb in ä 


— 


ſchen / Freund lich angeftellerem Conwens, ge- 





















gen Ihrer Mayſt.ꝛtc die m Schweden Ks 
nigl. May i c vnter andern auch Erweh⸗ 
nung gethan / welcher geſtalt an befagteRew 
teen ſich ein ziemblicher Abgang befunden 
Daran Ihr Kon Mein Schwedenꝛc ſich / 

in beyſeindes Koͤn Daͤnnemarekiſchẽ Felde 

MNarſchalcks / Herrn Ernſt Albrecht von⸗ 
berſteins zugleich Dahin ert laͤret / daß won 
jhro die Rollen dar oͤber nur zugeſtellet we 

den moͤchten / wo ten fie fo fort Die außgeriſſe⸗ 
ne vnd ermanglende Reuterimeildoch die ſel⸗ 
be mehrentheils in Schonen / als einer nun⸗ 
mehr Sch wediſchen Proumenzuhauf geh 
rig / ſebſt wiederumb aufffuchen vnd herbey 
fehaffenlaffen. Allermaffen dann die zu Düne 








veß Koͤn in Dänn.ond Sckw. ır 
nemarck / Norwegen K oͤnigl. Mayſt æ ſolch 
Freundliches / auch billiges / Erbieten gerne 
auff vnd angenommen / auch fo fort alsbald: 
hernach / durch jhren domahligen Geſandten 
nacher Gottenburg / Herrn Ofue Inalıtit.de- 
Fderirte Rollen Ihrer Rönigl. Nraoft. im 
weden ze. einreichen lafſen: Wornach 
folgeidsde aufgeriffene Reuter von. dem 
Schwedtfchen felbftrin Schonen / ſo viel Le 
zen alda zufinden / nicht allein gar fle ſig 
auffge ſuchet / ſondern auch / wo nichtallefäms. 
Ach / jedoch meiſt alle / wiederumb gefunden 
ond herbey geſchafſet worden. 
Deſſen vnerwogen / auch ungeachtet was 
voretzehite maffen zu Friedrich sburg verab⸗ 
- tvnd en hat die in Schweden 
Konigl. Mayſt ꝛc auff das newe / wegen. 
———— Tauſend Reuter vongefaͤhr / 
Anſuchung gethan Da aber auch die uͤber⸗ 
antworceũg dieſer eingewilliget / vnd man die⸗ 
ſelbe nunmehr in Jůtland vnd Holſtein ange 
Wwoie ſen / haben die zur annehmung verordnete 
ſchwediſche Ofeierer / vnter andern vor- 
nemblich der Gener Majeur Boͤtticher / 
eine Dißeultaͤt nach Der andern / ſo in dẽ Frie⸗ 
dens Paden nicht gegränbent vor geſucht / 
bald den Empfangauff egliche jeit differiree 
. and hinaufgefeketbald vorgegeben / es ſoltẽ 
„ Stine Dänen darunter ſeyn / die Reuter bet 
en teine Maͤntel die Pferde weren auch nis 


Eu PEN E 








"Reuter wieder in Diealte Quarrieren verle⸗ 


Werbungen «Nach! daß man auch die an · 





ro. 7 
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Sattel / Man koͤnte die Vnter⸗ Ncirer. 


Corporals, vnd Oſtieiror Rnechie / in den Rob 
len nicht mie pafscen laſſen / es mäfteniüber | 
Die Zahlınoch so biß c5. Reiter ſeyn end | 
was dir Gravaminummebr gereefen 5 wie 
auß Copeylich behgetegeem Amwwart ſchrei⸗ 
den Sch Konigl. Dannemarckiſchen Wein 
Bela Marſchalck Eberftihts ıc.an den K⸗ 
niglichen Schwediſchen General Majur 
Boͤtticher /ab Lit’. mit mehrem ab zunch⸗ 
men. Dad find dadurch Officierer vnnd 
Reuter je laͤnger je ſchwuͤriger gemach 7 
gar / daß man den harten Poßularen weichen 
vnd die vom Herrn Feld⸗Mar ſchalet Sber⸗ 
ſtein / den obgedachten General Majeur / 
aufn beſtimbten Wahb Platz prefentirte 


gen muͤſſen / biß die Schweden jhrgefährli- 

‚ches Deffein deſto beſſer ins Werrck zurichten 
kurtz vorhero ! ohne weitere Coniradikkon. 
(wein vorhin fchon fofort 500. Reuter in 
Jůtland geliefert ) die übrigen in holſt ein / 
‚nicht rectt von der Gluckſtadt / angeno mmen 
Wordurch man deß Friedens ſich aunmeh 
ro derogeſtak verſichert gehalten Dap man 
ſich im Reiche Daͤnnemarck faſt auſſer allee 
‚Armatur geſetzet / vnd ſo wenig an Newe 
noch vorhandene / wenige Voͤlcker abge⸗ 
danckt; zumahln / do die Koͤnigl. Schwedt 
ſche / anwe ſende Herren Geſandten mie ſon⸗ 





| 


| 
| 


| 


den Röniglichen Dännemarcfifchen Guar- 


deß Koͤn in Dann vnd Sckw. 2; 
derbabrem Eruſt / begehret und erinnert / dag 
Die zu Daãnnemarck/ Norwegen / Roönigl. 
Mayſt etc doch keine vnnoͤthige Werbungen 
anſtellen ſoſte. — 

Da man nun einen Tag nach dem andern 
Die ſo offt berhoffete vnd gefuchte / auch fo 
vielfaleig vertxoͤſtete vnd verheiſſene Abfhh- 
rung der Schwediſchen Armee erwartet: 
Hat man erfahren maſſen / Daß die / zu den 
Feſtungen Gluͤck ſtade / Crenpe vnd Rendes 
Burg referviree Marfchländer vnd Ambterz 
auch Pinnenberg / wieder die / von Ihr er Ads 
nigl. Mayſt in Schweden ꝛc. (bey dero / Ih⸗ 
ser Koͤn. M. in Daͤnnemarchec. gu Friedes 
tichsburg im Maretio gegebenen Vifte) 
Mandlich gethane Zuſage vegen Befreyh⸗ 
ung der Mar ſchen von aller Einquartierung 
dann wieder die /om Rdnig in Schweden 
‚der ſeiuer Mapft,jüngfter Anweſenheit zu 
Sottenburg / dem Herrn Pfaltz · Graffen von 
Sultzdach / als Generaln Über die Cavals- 

7 wegen Verſchonung des Ambts Ken 

Desburgiim ]perie ,, aangernftlich ertheilte, 


fehrifftliche Ordre,fab Lir,1. (Weiche Ihrer 
Rönigl Mayſt ʒu Dännemarctic.omd die⸗ 
ſelbe noch ſicherer zumachen 4 bey dero da⸗ 
mahln nacher Gottenburg geſchicktem Ge · 
andten vnter offenem Siegel zugefertiget /) 


mit hohen vuerträglichen Anlagen vnnd 
wdreklichen Zinquartieeungen befchweret / 


»ifonen. - 





— 


— mMßoegeben⸗ Königl. Schwediſche Hand. 
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⸗uſonen jhr Vnterhalt dadurch entzogen vnd 


wegen der harten breſſuren uͤberall viele Dir 
arıhanen.tas Elend zugehen gezwungen 
worden. x 
Maſſen dannrinfelbigen Monarch: Mer i 
sio,der Her Pfaltz Graffins Suderthel 
Dithmarſchen mit ꝛ 000. Pferden eingeräs. 
cket / Braudſchatz Gelder vnd andere vide" 
„Pratentionsswit Gewalt eingetrieben / auch 
quß dem: Ambte Rendesburg hohe Geldt⸗ 
Aummen erpreſſet. Dadann ein Schwedi⸗ 
ſcher Obriſter / zu ſeinem Vnierhalt / taͤglich 
allein zuz3. Reichsthaler gefordert deren a⸗ 
ber eine zimliche Anzahl miegeweſen. Dub 
ctoamrt noch dieſes hinzu ‚daß ſolche Ein⸗ 
quartierung dem Fuͤrfteuthumb Holſtein al⸗ 
Jein auffgebaͤrdet daß Hertzogthum⸗ Schleß⸗ 
wig aber zu Aupräffung.der Röntzlichem: 
Schwediſchen Schiffs⸗Flotte angeſtrenget 


worden / vnd ſich alſo deß getroffenen Frie⸗ 


dens wenig oder gar nichts zu erfrewen ge⸗ se⸗ 
abt. 


Na Vber dieſes hat man / an Schtwehifiher. de | 
ten / vnerachtet / wegen ficherheitder 

ein richtiger Schluß gemacbet / vnd gl 
Schwe diſche Paͤtze ertheilet / ‚Die von bei E 







annemarck abgelaffene ar wie 
EEE Siensturg aufigehalten), — 
“Be 


deß Koͤn in Denn vnd Schw. 2 


Frochen / verleſen vnd gar nich wieder zuruͤck 
gegeben / noch angehoͤrtge orther fortgefchis 
cket/ ſondern theils Derfelben in offenen Truet 
„gehen laſſen / vnd uͤberail ↄubliciret. * 
Mad wiewol Die arme Vnterthauen vor 
Angeregte Sxaclione⸗ zuverſchie den mahlen 
mit hohen Ge dſummen vonden Schweden 
abgekaufft / vnd ihre Trouppen Conrenrixer 
Sind dochsan deren ſtelle / hald andere Schwe⸗ 
diſche Voͤlcker indie Ambter vnd Marſchen 
‚mie Gewalt eingeruͤcket / abermahlige ſchar 
fe Execut ienes borgenommen / vnnd derge⸗ 
ſtalt gebrandſchatzet vnd geplacket / daß der⸗ 
„gleichen nicht viel gehoͤret. 
Wuie dann im April, vntrem Commando 
Dep General Majeur Ahrentſohns / einige 
Schwediſche Voͤlcker wiederumb in Suͤder 
Dithmarſchen eingeruͤcket / vndeß nicht beſ⸗ 
‚Ser als die vorigen gemacht. Welche ander 
weitige Attent aten end wieder den Sriedens 
Schluß ziehlende Zundtigung man dahin 
Hat geſtelt ſeyn laſſen vnd erwarten mäffen / 
was der Königin Schweden / derdarhber 
‚geführten ‚Klachten halben / ſich erklären 
Wuͤrde. 
DOhne das haben die zu Berahmung einer 
Newen Ordinantz Depweirte / Koͤnigliche 
Schwediſche Commiſſarii, wie nehmlich jhre 
Wolcker biß auffdenz. Maij in Holſtein zu 
verpflegen / (Weil man jhnen / laut deß Srica 
Dens Schluſſes / weiter nichts en 
st 49 


deß Koͤn in Daͤnm vnd Schw. y 


;8000:Reutergeführetimistwelchen er derae⸗ 


ftalt im ſelblgen Ambte / ſonderlich zu Nort 


dorff / uͤbel gehauſet / daß die armen Leu: ‚he 
‚In. Bhfche vnd Wälder kauffen müſſen; In 


deme fie denfeiben alle Pferde / ſo ſie nur be- 
kommen koͤnnen vnd ihnen angeſtanden / mit 


-Gewaltadgenomtnen’ das Viche ohne on 
terſcheid todt geſchlagen / Gaͤntze nnd Hs 
„neraber / was fie nicht. verzehren koͤnnen / 
‚srabgebracht vnd an die Tharen genagelt 
AZugeſchweigen / daß ſie etzliche Zruitheimors 
‚unter ein armer Bawer / welcher ſicben Kin- 


der hinderlaſſen / vnd ein altes Weib / darnie⸗ 
“per geſtoſſen / ſo gar daß es von einem of- 


— 


fentlichen Feinde aͤrger nicht zu vermuthen 


‚geioefen. 
ruer watten im Jun b / hat ſich 
— Graff Oehſenſtrus E — 


en. ‚17 00. I]Tanımdan-z00. Artin. 


‚glerie- Ofheiers vnnd Bevdienten / mit za, 
"Stü-Pferden ine Rirchfpiel Nordtorfſ 
‚ein logiren vnd biß zu völliger Aufmarchi- 


- „zung der Armre aida zu ſubſiſtiren / ſich ver⸗ 


mercken laſſen/ Vngeachtet vorangeregter/ 
Ronigl. Schwediſchen Za⸗wpeien vnd Bo 


en auch im ſelbigen Wonach; der - 


Schwediſcher O Gase sand — 
Regiment in a vnnd Hafelower 
Moarſch g WMie auch Com- 


"re Be cheit 
J r i ve 


————D— 


Haber / vnd xoo.Neichsthaler Service & 8 d- Et 
age 800. Reichsthaler; Weiche ‚mine 
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Vnd hat der Schwediſcher Reſidene — 
Ser in Hamburg / welches jhme doch garn ich 
beyrommet / die Dmartiere aufgetheilet, 
Woruber fich die Koͤnigl Holfteinifche Res 
gierungs Kaͤthe zwar bey des Herrn Pfalß-, 
Graffens Fuͤrſtl Gnaden beſchweret; sung 
vms ſouſt vnd ohne frucht. | 

Anfangs Julij hat ſich mehrgedachttr 
Beneral Majenr Bötticher wiederumb 
Mit einigen Regimentien in Diemarfches 
Einguartiert. * — 

Noch find fuͤnff Kegimenter I Schwedt, 
ſcher Dölcker / als def Fuͤrſten von Wen» 
mar / deß Graffen von Solms / des D 
ften Gorgas, Obr Kunſten Pbr. ni 
bens / vnd des Ohr. Lientenants Schmidt \ 
E/quadron, in die Grafffchafft Pinnenberg 
gegangen vnd ſelbige a, 4 
Deren —— ein- bnerträgliches 












allein / En Zehen — — en Provi- 
antı8730. Pfund Brodt / an Fleiſch 
Pfund / an Bierıo7. Tonnen 15. Wiſpe 


Der : Oder auch an deſſen ſtelle / allegehe 
wann fienachamzahlobgedachter 5. Negte 


menter guine aplic eret dayfinahln in wenig 
ne —— engen 


EEE a 


— 


deß Kön.in RER vnd Schw. 29 


Vnrerthanen / ſo biß dahin bey jhren Haufe 
sen geblicben! damahlig vorhantenes Rorn 
vnd andere Haabſeeligkeit wuͤrdig gewefen. 
*— weil die einquartierte Volcker ſelbſt ger 
ſehen / daß der Haußman den Vnterhalt nicht 
fchaffen koͤnnen / haben Fle’(swie ſonften auch 
die gantze Zeit aͤber /well die Schwediſche im 
KHöliten vnd Jůtland gelegen + Dafelbft ger 
fenchen)tapfferin die Holnungen einadanıß 
fen / diebeften Bäume bey Hunderren nd 
‚ taufenden darnieder dehs wen / vnd die Baw⸗ 
ren gezwungen / daß fir ſolche zuver kauffen / 
nach der Olbe / Eyder Hamburg / auch ande⸗ 
re oͤrther / fuͤhren möffen Worauß ſie ein dr 

berauß groſſes Geld aeloͤſet. 

Weiter ſind ti Iulio, aller gegeöruru Pas 
PEN ſo Schrifft als Miändlichen zu fager 
Beliebter Abhandelung vnd — —— Ar⸗ 
entgegen / etzliche Regimenter Schwe ⸗ 

her Kriegs · Volcker wiederumb in die 

uſter vnd Cremper⸗ Marſchen geruͤcket; 


— t fo woll beym Könige in 


weden felbftyals bey Sr. Mayſt. ho» 
"Generals-Perfonen / engewauthe Re- 
nftrationesetvas helffen mögen. Ar 
hne das iſt noch der Schwediſcher Ser. Ä 
neral Naſeur Ahrent ſohn / den ı 3. Iulj, mit 
: R. gimenternin die Wilſter ⸗ March eine - 
getri gen; ordurch die noch wenig Abrie 
je 2 Ehe ens: ‚Mittelden Köntgl: Dännemar- 









b 3 geſtun⸗ 
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geſtungen / noch mehr entzogen. Vnd haben⸗ 
Ihre Koͤnigl. Mayſt. bey ſolchem Zuſtande / 
Da keine. raifonnable Remonſtrationes oder 


‚fuchenden den Schweben (worunter das ' 


JubLit. X. Copialitor mit bengelegtes / Köntgl. 
Daͤnnemarckiſches / an den HerinPfalngrafs 
fen von Sulzzt ach ꝛe. abgelaſſenes Schrei- 
ben mit gehoͤret )ſtatt finden donnen / alles da - 
ber ſich gehen laſſen muͤſſen / was nicht zu ine 


deren geſtanden. | 


Endlich / da man deß obbemelten Ligati, 


Herzn Coyers,Sriedliche wiederkunfſt / nebſt 


der Ratificationglles deſſen / was bißhero ges‘ 
handeit / mit verlaungen erwartet / ſich darauff 
verlaſſen vnd alhier gantz ſicher geweſen / ift: 


sine vom Koͤnig in Schweden etc ohne Zweif⸗ 


fel bereits laͤngſt vorhero refolvirte., gantz 
Fandſeelige Invapon vorgenommen : In 
dem S. Mayſt. mit den im Anfang des: 


Auguſti zum Riel -embarguirten Vsichar: 


vnterm ſchein In Pommeren oder Preuffen: 


gugehen / ohne eintzige vorgangene Denuncia-⸗ 


tion,diefe Inſul Seeland / vngefaͤhr den 7 
Auguſti. vnvermuthlich vnd vngewarneter 


ſachen / wieder uͤberfallen / ſich vmb den ↄ⸗ 


yHells dienſte zu wehmen genoͤthiget 


ein/demder Stadt Copenhagen genaͤheret / 
Koͤnigl. Daͤnnemhrckiſche Reuterey / ſo u⸗ 


berall in Seeland. / an verſchiedenen oͤrche⸗ 


gen / Jerſtrewet gelegen. / überrumpgle 
die 
‘ 


. BT — 


deß Rön.in Dänn.ond Schw. 31. 


Afrigen aber eingefperret 7 vnnd jhnen den 
Weg / ſich nacher Ropenhagen zu rerir iren / 
abgeſchmitten / ferner ſich dieſer Refideng: 
Stade mikasprorhen je länger je mehr ge⸗ 
nãhert; Vnd wird ſo Tags als Nachts mit 
afprochivenwociter fortgefahren. Gleicher 
geſtalt dann auch ſie Helſingoͤr ocrupiret / daß 


Schloß Cronenburg aber von verfehiedenn 


Batterien beichteffen. » . ’ 
Worben zugleii der König in Schwe⸗ 
den / mit hindan ſetzung allen Re/ pecis, ſo er 
dem Heyligen Roͤmiſchen Reiche» vnnd der 
Roͤmiſchen / Raͤyſerl. Mapft. ꝛc. als ein 
Mit - Standt deß Reichs / zu leiſten ſchul⸗ 
dig / den Reichs · vnd Crays Abſchieden / auch 
ſo thewer erworbenen / Muͤnſteriſchen vnnd 
O ßnabruͤgiſchen Friedensſchluß / vornehm⸗ 
lich auch dem Roſchildiſchen Inſtrumento 
Para’ zuwieder / in deß Reichs Hoch importi⸗ 
rendem Frontier Fürſtenthumb Holſtein al⸗ 
kerhandt Eoſtilitaͤten Öffentlich verhder/onnD 
ſich nicht vergnuͤget / daß die ſes Hertzogthum̃ 
Die Schwediſche Armee fotange zu vnter⸗ 
halten vnd groſſe Gelſd Summen herzugeben 
gendtiget worden; Sondern har auch faſt zu 


der ſelben zeit / wie der Seindlicher Einfall in - 


©eetandröfolvirer, vhrpluͤtzich vnd vnver⸗ 
ſehens die Feſtungen Gluͤckſtadt vnd Ren⸗ 
desburg / die Steinburger Schantze / vnd an⸗ 
dere oͤhrter / durch Entreprifen wegzunehmen 

| — ba: einen 


x 


— — 


32Kurtzer bericht deß Fried ens 
Einen Verſuch thun / wie aber ſolche mißlun⸗ 
gen / ſilbige oͤrther bloc guit en/ zu deme etzliche 
Arial. Daͤnnemarckiſche Civilond Mali- 
eni⸗ Bedienten / guch viele Vornehme / Ade⸗ 
füche und andere Perſonen / die ſich gar ſicher 
auff jheren Arabtern vnd Büchern auff grhal ·⸗ 
eins theils auff jhren Reiſen begrifſen ge⸗ 
wefenrgefangen nehmen / theils deroſelben 
auffer Landes führen, auch das Königliche‘ 
Dänrentarchifche Leib Regiment / vntrem 
Herꝛrn Feld· Marſchalch Eberſt ein / welches 
in den Marſchen in die Quartiere vertheilet 
gelegtnemn denen Schtwedifchen / auchamf 
Ben Drehen Einquartierten gueeSrenndte 
ſchafft acpflogen / Feindlich Aberrumpeln lafr 
en / wor von ihetis Oiic. c. ex verwundet / ge 


fongen / die gemeiut Anechte aber ſich onteit- 


. galtellen gezwungentvorden. Das Kauf 
Haſelow Haben fie Feindlith angefallen: fer⸗ 
ner auff vnterſcheid liche Sachen und oͤr⸗ 
ehergefährliche Anfchläge gemacht / vnnd 
dieſelbe / vntrem fchein des Sriedens vnnd 
Freundſchafft / thetis uͤbereylet / ſind aber am 
etzlichen oͤrthern / da man den Friedensbruch 
vermerckt / mit bluthigen Koͤpffen alſo abge⸗ 
wieſen / daß Rein dieſer bey Hort und em 
ſchen verhaffetewRupter mir hinterlaſſung 
vieler Todten deu Kurgeren gezogen. 
Es iſt zugleich / den vnd 9. Auguſti. eint 
Roͤnig!. Schwediſche Ärtegs » Storhe vhr⸗ 
naoͤtzlich fuͤr dieſe Statt vnd Hafen gerds 
en «277; 


deß Kon in Daun vnd Schw. 37 
eket / welche die zufuhr vnd ↄe Feindlich 
geſperret / Ihrer Mayſt der Konigin zu 
Dannemarck ze: Herm Bruder + Hertzog 
Sohan Sriederichs zu Braunſchweig Lünes 
Burgze. Sürftl. Gnaden / diedoch mit dieſen 
Hasdein nichts zuſchaffen / vnd als ein freyer 
Fuͤrſt dep heyl gen Nömifchen Reiche zu 
eonſiderixen geweſen / mit ſampt dem Schiffe 
worauff Se Fuͤrſtl. Gr. ſich anhero zuer⸗ 

eben gefiiyet 7 auch riel andere frembde 

hiffe vnd Fahrgeug mehriarreffinen dem - 

von Ihrer Rdhigt. Mapft- 10. zu Ihrer 
Farſt Gn- abgefertigen Trompetter kein 
grhoͤr gegeben vieh weitger gu deroſelben 

berſt attet / ſondern Diefelde vnten im Raum 

deß Schiffes dergeſtalt eingefperret gehal⸗ 

‚ten / daß dem Trompetter auch mit keinem 

von Ihrer Faͤrſtl Sn. Bedienten zuzeden- 
vergoͤnnet worden 
Vber das allts haben fie vrrſchledene / 
Konigl Dannemarckiſche Orlogs auch Aut 

dere Schiffe / mit aller Eguipage. Maunſchafft 

vnd Matroſen / ſo dem Frieden ficherlich ge- 
crawer / ſich zu jhnen keiner Feindſeeligteit 
verſehen / vnnd hier und dar / Im Sunder 
Belih vnd für Chriſtlania als ſonſt auff den 
Rhee den gelegen / theils auch die in den Fe⸗ 
ſtungen Bahues vnd zu Chriltianftatt vor» 
handene / vnnd Ihrer Konigi Mayſt zb 
| EL ION ꝛc 5 
Geſchutʒe / Ammunition vnd Proviſon, de 

* 63 offtaw⸗ 
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offt angeregten Infirumento Packs gemaͤß / 
anhero in Das Reich zuführen / eingeladen 


gehabt :/ vnd theils damit auffjhren Reifen : 
Deariffen geweſen / vnverſehens uͤberraſchet - 
dieſelbige hinweg gefuͤhrt vnd preiß gemacht 
worunter ſind / (1.) der belican (2.) Falck/ 


(3) Sebladtr(4.)SnarrenSnen, (5) bie: 


‚GaliotieSpes (6.)3t George,(7,)der Züge; 


(3 ) Duyntkircher Boyerrond andere mehr... 
Worbeny dann fonderlich zu mercken / daß / 
als ſie die / zu gedachtem Bahues vnd Chri⸗ 
ſtian Stade noch übrige / vnd alda zuruͤck 
gebliebene Stuͤcke / Ammunition vnd Provi⸗ 


Fon ohne das behaiten / theils Me . 


maſſen / inerliche der obaemelten Schi 

kurtz vorhero außgefolget ſie eben zu der zeit 
Ihr Friedbruͤchtges Defeinzu Waſſer vnd 
Lande ins Werck geſtellet / als. dieſelben 


Schiffe zu Scegel gegangen / oder ſonſt da⸗ 


zu para vnd auff dem Wege nacher Daͤn⸗ 
nemarck geweſen; Dergeſtalt / Daß jhnen 
dadurch uicht allein / was auß obberuͤhrten 
Feſtungen / in theils obgenandeer Schiffe⸗ 
eingeladen / zu theil geworden / ſondern auch 
alles / was an einiger / Ihrer Konigl, Mahſt 
zu Daͤnnemarck / Norwegenetc zugehoͤriger / 
rückltändigen.Arziglerie, Ammunition, vnd 
anderm / von jhnen noch nicht außgefolget / 
al mit im tauff und zum Reube- an fie - 

trblieben. Zugeſchweigen / daf fie faft - 


alle / den Vntetthanen in Fuͤhnen / Igtlande 2 
Ä ee 


> P3 


— 


N 


deß Koͤn. in Dãnn. vnd Schw. 5 
vnd Holſtein zugehörige Schiffe vnd Schw’ 
then / wie der alles Recht vnd Billigkeit / auch 
auffgerichtete Paa , dieſen gangen Som: 
mer uͤber / bey fich Behalten ond die ſelben ges 
zwungen / vnterſchledliche Reiſen nacher 
Liefland / Preuffenonnd anders wohlnzu 
thun / Weiche ſte nun endlich gar zu Preiß 
gemachet; Wodurch der armen Vntertha⸗ 
nen / Seefarth / Nahrung vnd Commereia 
gang ruineret vnd zu grundt gerichtet wor 
en | ESTER 


Offt gedachter Schwediſcher Legatu⸗ Hur 
Coyer, welcher ſo gar newlich mir voͤlligem 
Cintemo von hier geſchie den / alle Courtoiſſe 
vnd gutes Tactament genoſſen / hat niemah⸗ 
len groͤſſere Freund ſchafft vnd auffrich tigere / 
beſtaͤndige Affection ſeines Koͤnigs / als eben 
damahln / bey ſeinem Abzuge / ſo den z. Augu⸗ 
ſti geſchehen / conteſtiret; So gar / daß Er 
auch mit feiner vertrawligkeit / ſo weit ge 
gangen / vnd ſich herauf gelaſſen / man muͤſte 
zwiſchen Ihrer Koͤnigl · Hochheit / dem prm⸗· 
sen zu Dannemarckec. vnnd dem Fuͤrſtl. 
Sottorffiſchen Fraͤwlein / cine Heyraths Al 
liance gtifſten; Worzu er cooperiren wolte. 
MVnd in dem man alles gutes verhoffet / hat 
er ſich bey der Feindlichen Flothe für Copen⸗ 
hagen Pirföhnlich mir finden laſſen / von 
dor ſeinem Collega‘, dem Schwedifchen“ 
‚Reichs: Rath vnd noch anweſenden Leg#10s » 
FR nm Wr Kent? 


a» u. m 
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36 Kummer hericht dep Friedens 
Herm dreno bieloke, Zchre lben in dieſe Statt 
Agefande / auch auſſer zweiffeh dem Aönige 
in Schwedenronddem Admiral vom Zw 
(Fand diefes Orter welchen er / bey feiner vier 
eonatlichen Anweſenheit genugfambpe- 
nerriretiguite Nachricht aegeb en. —— 
Jetzt erwehnter Her bieſcke aber hat ſich 
Ahſer n ſeinem Cogememnt / mis rielem Ge⸗ 
hohe ond Fewer · Koͤhren verſchen auch feine: 
Volcker ond Suirv ergroͤſſert / vorgebend / daß 
jh ne von ti fer. Seindlichen Invafor im ge 
ring’ten nichts wiffind wire, Baldaberdie 
zu Daͤnnema ch / dorwegen / Rönigl. Ma⸗ 
dete wſtaͤndiglich erſuchen laſſen / die jhm 
qugegebener verordnete Komal. Wachten 
verſtarcken zulaſſen vnd daß für ſeine ſicher⸗ 
heit mehr ſorge getragen wuͤrde / zube ſchaffen 
in berrachtider gemeine Poͤbel ſehr vagehal⸗ 
ten geweſen / vnd ſich allerhand Drew wor⸗ 
ge vermercken laſſen daß vorgedachte Her‘ 
Legatön,onterder (muilrten Freundſchaſt, 
foiche Firiökiche Confi'ia außer Zweiffel 
wuͤrden ſomentiret haben. Worauff Hoͤchſt⸗ 
ermiehe Ihre Koͤnigl. Mayſt. Beita fie 
keine bequamere vnd oerſichertere Stel fia⸗ 


den konnen / auff dero eygeues / in jhrem Bar ⸗ 


ten belegenes Haus / Roſenburg genandt / j/yjn 


einguciteren vnd daſeibſten Hin ſicher con 


vV⸗yren laſſen; Der danu / auff vielfãltige / 


Nahmen mehr Höchſtgedachter Ihrer Ks⸗ 
sig Mayſt. tc beſchehent Nach frage / Mare E 
1 I Zu 


deß Koͤn in Dann vnd Ski. 3 


vnd allemahl erk aͤhrett auch noch garhoch 
bethewret / wie jhme / von dieſem / deß 7 6 
mgs in Schweden Feindtlichem Vörsfall 
Und Defein wieder Daͤnnemarck / nichts: 
bewuſt. | , 
Souſt Bat manı kurt por ſolchem Vber⸗ 
Falt:in aller Welt mit groſſter Hinternſt vnd 
| Falſchheit pargirt gehabt/ Dann es auch 
im öffentlichen Gazesten vnd getruckten Zel⸗ 
tungen zu leſen geweſen / ) b haͤtten ſich 
hier im Reiche / zwiſchen Ihrer Koͤnglichen 
Mayſt ac. vnd einigen groſſen / ſchwere 
Mißverſtaͤude vnd Vneinigketten ange⸗ 
ſponnen / ſo garı daß etliche derſelben wieder: 
Ihre Koͤnigl. Mayſt con ſpirirten / vnd dero 
nach dem Ceben trachteteu; Wodurch ſie 
bewogen / die in Schweben Kõnigl. Mayſt. 
vmb Huͤlffe vnd Saccurs wie der Ihre Rebel-- 
liſche Onterthanenzwerfuhen.. - 
Einige Schwediſche Officterer fo zu⸗ 
erſt / mit jhren vntrrhabenden Trouppen. bey: 


dieſer Sricdbrfichigen Enerepriſe; zu. Koͤte in/ 
Seeland angelanget / haben alda vorgegeben 


wie deß Koͤniges in Schweren: Vorhaben: 
vnd Defffin gar nicht zuwieder Ihrer Kön. 


Mayſt in Daͤnnemarck etc. Perſon vnnd⸗ 


Roͤnigliche Regierung / ſondern wieder etzli⸗ 
che deroſelben wiederwaͤrtige / Vngehorſa⸗ 


me vnd vngetrewe Vnterchanen ange ſehen⸗ 


Da man doch alhier in Daͤnnemarck von: 


dergleichen me gehoͤret: Solches Figmentum 
ar ter” 


\) 
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38 Kurtzer bericht deß Friedens 
aber billich fuͤr etne Schwediſche Invention, 
dadurch ſie einigen Vortheil verhoffet / ge⸗ 
halten werden muß Angeſehen alle Staͤnde 
ins gemein Hoͤchſt gedachter Ihrer Koͤnlgl. 
Meanft.vielgerreiver ſind / als man wol ad « 
Schwediſcher Seite gerne ſiehet und wuͤnt⸗ 
chet. hr: 
! Die su Dännemäref Norwegen Köntgk.. 
Mayft.rc.hatnichte deſtoweniger / alsbald‘ 
fie von ſolcher Seindlichen Iavaſion, auff die- 
fe Inful Seeland’am 8. Angufi vernommẽ / 
zweene dero Herrn Reichs Räche: Nehmlich 
die Wolgebohrne Herzen, refpeFive Ambes: 
Serithe auf Deren Seegard vnd Treygge⸗ 
welde / Magnum Höahı zu Kiergaards⸗ 
Holm ꝛc.vnd Cbriſtian Steel/ iu Fuͤſſingẽc. 
Erbgeſeſſen /ꝛc. ꝛc. deſſelben Tages noch / 
zum Roͤnige in Schweden hinauf geſandt ⸗ 
Welchen Diefelbe am o. Auguſti/ achemeilen-: 
von hier / zu Ringſtedt angeıroffen / aber ehe 
nicht / als des andern Tages / weiln es do⸗ 
mahls etwas ſpaͤt gewe ſen / Audience erlan⸗ 
gen tönen · * — 
Da dan noch abgelegten Curialien / dedu 
eiret worden; wie dem Koͤnige in — — 
erinnerlich / daß die / zwiſchen dieſen Cͤb ⸗ 
lichen / Nordiferen Königreichen 7 vor eis. ° 
niger Zeit entflandene Vneinigkeit vnnd 
Miß verſtaͤnde fo endlich zur Raprer- 
vnd offenbahrem Zrirge aufgebrochen, /⸗ 
ea Dusch.) 


deß Koͤn in Dãnn. vnd Schw. 35 
durch Gottes gnaͤdige Schickung / vnd Me- 
diation deß Allerckriſtlichſten Koͤnigs in 
Franckreich ꝛc. Mayſt. 10: und Seiner 
Hochheit / deß Herrn Protecloris in Engeland - 
Echotland: vnd Irland etc. zu einem ſiche⸗ 

ren vnd beffändigen Frieden gedichen 7 da: 

- alles in vorigen Ruheftande wiederumb ge⸗ 

ſetzet / eine volltommene Amnißie auffgerich⸗ 

tet / die Darüber zu Roſchild geſchloſſene - . 
da ſolenniter vnterſchrieben vnd verſtegelt/ 
auch ratißcirer vnd gegen einander außge⸗ 
wechſelt. Ob auch darauff gleich einige 

Neben Traciaten / zu weiterer Erklaͤrung 
etzlicher Puncten / veranlaſſet; So wären: 
doch diefelben Punda , ab ſeiten Ihrer Koͤ⸗ 
niglihen Wrayft. ıu- Dännemarck / Yiors . 
wegen ac... Durchaußarcordire vnnd be⸗ 
lixbet; In ſo weit / daß man wol eins onnd’ 
Das andere: / Wenn man nach Bikigkeit: 
haͤtte gehen ſollen / ſich vorbehalten koͤn⸗ 

nen / daß dergeſt alt nichts mehr uͤbrig / ſon⸗ 
dern alles zur. Ent ſchafft aebracht.. Im 
fall aber 1 wegen der Guineifchen Beuthe / 
man einige Dißcultaͤt moviren wolte / ſo 
Münde zuerwegen / daß beyderſeits Rönigl. . 
Gevolmaͤchtigte dißfals auch ſchon richtig 
vnd verglichen / was nemblich / vnd wie viel . 
wie Cron Daͤnnemarck dafür zubezahlen?⸗ 
Worein die gu Daͤnnemarck / AIdorwe- 
aen Rönigliche . Magft. uc, auch bereite + 

ve on. ‚sonen. 


* 


— 


————— 
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eonfentitet,. Die ſache berahetenureinig 
vnd allein auff den Terminen vnd Cantıon, 
Wann nemblich / vnd zu welcher Zeit + Die 
accordirte Summa verlegen! vnd weſcher 
geſtalt die Gelder zuver ſicheren? Vnd wen 
dieſes der Roͤniglicher Schwediſcher Ge⸗ 
fandter / Herr Coyet by S. Mayſt in 
Schweden ꝛtc. zur volfemmenen Richtigkeit 
zube foͤrderen / uͤber ſich genommen / auch zu 
dem Ende fuͤr wenig Tagen zu Ihrer Rss 
niglichen Mayſt. verreiſet/ hieſte man es diſ⸗ 
ſeits auch färrichtig. So geſtalten ſachen 
nach kaͤhme es dero zu Daͤnuemarck / Tore 
wegen Koͤmgl. Mayſt. ꝛe gang defremibder. 

vor / anff ſolche weiſe / in der ehle / vnbermuth⸗ 
lich / ohne sr ſache / vnd vorgehende Denuntia 
sion, zu Waſſer ond Lande angegriffen zu⸗ 
werden. Mean bielte es don feier Königle 
Mauſt. in Schwidenꝛc. Genwroftdt weig 
esloignirr zu ſeyn / den fo feyerlich beduugen⸗ 
den / vnd mit Hand vnd Siegelbefrafftigten’ 
Friedens Schlaß zu violiren. Mam glaub⸗ 
te viemeht / daß Zuigl. Schwediſche STAR’ 
vnd Progreſſen waren mit der Billigkeit vnd 
Rechten gu men ſariren / damit dir gantze Er⸗ 
bare Welt nicht Adel davon zu vrtheilen an ⸗ 
laß naͤhm e; Zumahln / da au feiten Däune- 
marck alle abgetreetetze Pro vincien / Caͤnder 
vnd Feſtungen / auch Reuter / vnd ande 
Von Aberkieffert/ond alles das jentge‘ pra= 
Aitet wozu mandißeig verbunden geivefeug 
| Für 


DER In Dann vnd Schw. AT 
Mit Verficherungrdaßdie zu Daͤnnemarck 
Norwegen / nat OR 2c. anders’ 
micht s / ala Friede vnd Eintraͤchtigkeit mie 
dem Rönige in Ichweden zu haben vnnd zu 
halten ſuchten vnd begehrten: Dbgedachte 
Herꝛn Reichs Raͤthe wären auch zu feinem 
audern Ende / als allemtitandene/wfpiciones: 
vd Ombrags wegzuncehimen / abgefertigech 
Fed» Vnterthaͤngem Begehren/ jhnen 
gewiſſe Commiſſarien zuzuord nen / welchen 
fir guugfam zu remönfiriten geftunet daß 
jene Hochſt gedachte Ihre Rönig. Mapfte: 
zuctniger Feind ſeeligkeit viel weniger 
pfur, einige dit geringſte / Vrſache nicht 
gegeben / noch zu geben jemahls gedaͤch⸗ 


sum as. ah Da ae Zar — 
Worauf Ihre Könige Meayſt in dch we⸗ 
At weitlaͤufftig geantwortet / vnnd 
aſtalles von Anfang wiederholet / was vor / 
in vnd nach Juͤngftem Kriege / zwiſchen bey⸗ 
den dieſen Nordiſchen Cronen / vorgelauffen / 
auch was ſonſt in den Hyſtorien enthaiten / 
vond vor vielen Jaͤhren ſich begebtn has Jar 
onderheit vnd vornehmlich 
Haͤtten die Daͤniſche Ihrer Konigl. 
Mayſt in Schweden ꝛc. und dero Keiches 
Vntergang geſuchet / vnd den Roͤnig ſelbſt en 
zu erſt ⸗veeiret. Se — 
2Sie haͤtten die Commersia für Schwe⸗ 
ben ſchwaͤchen wole. 
* Haͤtten auch nicht gehalten I —9— fr 


x 
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behym Roſchildiſchen Friedens⸗ Schluß ver⸗ 
ſprochen; Vnerachtet der Koͤnig in Schwer 
Den den Cauff feiner Vidlorien dadurch ge 
Hammer deß Röngl. Daͤnnemarcktiſchen 
Hauſes / vnd dero Cron gaͤntzlich er Ruin vors 
zukommen: Weshalben er auff Die Execa- 
e TraBatindeftonichr gebawet: Haͤtte 
aber nachmahls vernomnien / wie man diſ · 
ſeits mir efügia geſuchet / vnd jhn auffgehal⸗ 
tin. Dannenhero tr ſeine Dölcer auf die‘ 
- fen Ländern nicht anpführtn koͤnnen. 
x. 4: Eswären Röpigliche Dänifchernaher‘ _ 
Engeland / Item auß Holland) vom Koͤnigl. 
Daͤnnemarẽckiſeden / daſelbſt anweſen den 
Extraordinair Deputirten / Dentich Willem⸗ 
fen Roſenwinge / abgelaſſene Schrüiben vor⸗ 
handen / worauf. der Daͤuiſchen Intention? 
welabiünchhen 
$. Gravirte ſich der König daruͤber was’ 
im Ambt Druntgeimb mit Peter’ Wieben 
Seelr: wegen Kumsdall / vorgelauffen / als’ 
wodurch Ihre Mapit.alda: auffgehalten 


ware: | a. R 
6, Beklagte ſich / daß man dero Herrn 
Schwieger Votiter / Hertzog Sriederichs zu 
Schleßwig Holſteins / auff reitet 
Durchi.e.nichtwolrradaetfondern gleiche” 
> fütsanffgehalten: · 
7 . Dännemarc hätteteine Alliancemit' 
Schweden fchlieffen vollen / da doch Die 
Koͤnig in Schweden nur 10 oder 8. Schiffe 


[3 


x 


5 Kon in Dänn. vnd Säw. a3 


gem Eur ſatz begehres; Sein vorhaben wã⸗ 
re dadurch gehindert / vnd die Compagnie, 
wozu jhm feine Kaͤthe gerathen / verabſaͤu⸗ 
me. Er wolte nun Gott vnnd dem Gluͤck 
den Auß gang befehlen; wozu ab fetten Dans 
nemarck / durch Cunctiren / Brieffe ſchreiben / 
vnd Voͤlcker / ſo man diſſeits auß Holland 
er rkommen laſſen /VUVrſach gegeben: 
wäre: 
Rlagte endlich auch daruͤber / daß manden 
| jenigen nicht angehalten, welcher die Guingis 
ſche Beu:heauffgebracht.: . 
Es haben aber die Rönigf Dännenar: 
ckiſche Abgefertigte Herrn Keichs- Räche” 
hierauff geantwortet; : Daß’od wol hiebevor 
‚Hofititätenidenunciare zimirum Bells, vor⸗ 
gelauffen / fo. wären Doch Diefe be durch deu“ 
felemnellen:, letzten Friedens Schluß vnnd 
darinn enthaltene Anneſtie zu grunde auff⸗ 
gehoben / Todt vnd auß gecil get: Hoffeten dea ⸗ 
dey / Se. Mayft. wuͤrde nochmahls feinedild ⸗ 
Ich mäffige: Tractaten auffchlagen. Die von 


drro allegivtuipraindscirliche Brieffe ftünden“ 


gu exkibiren Weil das geringſte nicht davon 
Hemult: ' 
Als auch angeregte Auffhaltung / Cuncta⸗ 
rHon oder Saͤumnis / fuͤr die vornehmſte Vr⸗ 
fche dieſer / Newen FHoſtilitaͤten / ofters wie⸗ 
derholet worden; Iſt geantwortet / die scbwe⸗ 
diſche Geſandten waͤren ſelbſt die Mora 
= BEE ERUSEN bie ve denCopenhagifehen 
) Tracia⸗ 


BE U 
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Tractaten ventilirte fachen in ſich ſelbſten 
ſchwere und Hohe Poſten geweſen / ſonderlich 
das jenige / was Ihre Koͤniglh. Manft. vor 
Sich 1c vnd dan für Hertzog Stiederihs JE . 
Schlekwig.Holfteinsdauff Gottorff / Shell. 2 
| Durchl.ic.begehretraich erhalten; nehmlich 
Einraͤumung ganher Länder vnd hoher 
Reichs Regalien; Daber man wol vrſach 
gehabt / ciniger Moderation darinnen zuer⸗ 
kvarsen. Zumahln / do kein gewiſſer Ter- 
minus defnit gewefen ı worinnen folche 
Traciaten praci[e abzuhandelen. So waͤre 
auch erweißlich / daß theils articuli, vnerach⸗ 
tet fie von beyderſeits placititet. I auch von 
Gender hohen Intereffenten Gebollmägtige 
dh angenommen / vnd ſchriffelich abge ſaſſet⸗ 
demohh etzüiche Zeit hernach / ab feitsg 
Schiöcden/wieder vombgeſtoſſen / reuocirt vnd 
—— auffgehoben worden + Vnterdiefen? 
loßem Vorwanth? da ſelbige Ihrer A 
niglichen ayſt. in Schweden rtc hicht gefie⸗ 
feninsch dehagten. Vberdas hätte Die zu 
Daͤnnemarck / Norwegen Kintgl. Mayſt. 
Dero auch Koͤnigl. Mayſt in schweden ꝛc. 
Praſtãda durchauß vnd voſſtommentlich be⸗ 
reits prefixety Dahingegen wol zuerwegen 
Nande / baß von deme / was Sch weden zu 
praſtiren ſchuldig / noch gar wenig eſſectuiret: 
Wodurch die befchwerlich angefährte Ke- 
mor a and Verzögerung vielmehr den * bwe⸗ 
diſchen / als Ihrer Königl. MNayſt · zu Dan⸗ 
— nemanck 


Pa — 


* 


deß Koͤn in Denn. vnd Schw. 45 
nemarck sc.reipfa zu zuſchreiben. Es wäre 
auch Daͤnnemarck ben diefer Zeit / da alles 
> erfchöpffeerfo vlel Schiffe aufzurdften, eine 
® Pina end Welt bekanthe Vnmaglich⸗ 
eit RR x er . x Pr — 
Hierauf hat der Zoͤnig in Schweden afle 
‚Vorige Imputationes veplicirs; Im uͤbrigen 
‚aber die Königl.Dännemarckifche Abgefer⸗ 
tigte Herren Reichs⸗Raͤthe von fich ab, ond 
an feine Raͤthe verwleſen / ob dieſelbe einige 
Veraͤnderung vorzuſchlagen wültene Ond, 
‚Da ſie ſich erklaͤret; Wie fie das Haupt ſucht⸗ 
ten: Hat der Koͤnig gefraget; Ob dann ſeiner 
‚Protedion Refih jupntergeben gedaͤchtent 
Welches dieſe Hintoieder dashkt kLantwortes 
wie fie von wege Ihr Roͤn Mayſt zu Din 


nemarck ꝛc. gern vernehmen wolten / ob dieſe 


newe ab fetten Schweden bnternommenẽ / 
Feindſeellgkeiten nicht wieder beygeleget 
werden kontene An jhrer eygnen vnd 
Aae Frotection Wäre wenig gelegen; "Sie 
begehrten noch / als vorhin Som ſarlen/ zu 
vorigem Ende. Vnd / als ſie ferner noch ins 
Mändigdarumb angehalten ı haben fie zu 
Weyen mahlen hören mäffen;fic haͤtten jhren 


Abſcheid. Wurde auch darbey vermeldet / 


Der Koͤnigl. Schwediſcher / alhie zn Copen⸗ 
hagen geweſener Geſandter Herr Coyre⸗ 
babe Leine Volmacht gehabt / die Guineiſche 
ſache abzuhandeln; Br müfte fichzuvorben 
deinem Aönigedarumb befragen. · Vnd u 


* 


45 Kurtzer bericht deß Frieders 
Mad als hierauß die Roͤnigl. Daͤnuemax⸗ 
ckiſche Abagefertigte Herrn Reichs⸗ Kaͤthe 
vermercket / daß ihnen die begehrte Commiſ- 

arien gaͤntzlich abge ſchlagen / haben ſie / mit 
dieſer Proteſtation. Es waͤre ein gerechter 
Bott im Himmels deme ſie die ſache befehlen 
wmuaſten / jhren Abtritt genommen. 

Bald hernach iſt mehr gedachten Herzen 
Reichs + Raͤthen in jhrem Lagament auge⸗ 
‚deutet; Wann ſie etwas feruers vorzubrin⸗ 

ggen haͤtten Ihre Koͤnigl. Manſt. in Schwe⸗ 
dden ꝛc. Ihnen den Herrn Reichs Marſchalck 
Odchſenſüern / vnd Herrn Graff Schlippty⸗ 
hach / zu Commilfarien ernennet; Welche auch 

b fort erfchiehen find. Da dann / nach vieler 

Rede ond Wieder⸗ Rede / als jene bey jhren 

vorigen propoſitis, vad darauff beharret daß 
Die. new - angefangene ‚Hofiliätn ab - 
AESchwediſcher Seiten fich vlelmehr auff Su⸗ 

Ppitiones als Realitäten grun deron / vnd / daß 
Die angezogene Cundarion für keine gnuafa- 
me vnd bettändige Vrſach zuachten / perßßi- · 

‚set; Zumahln das jenige / ſo nur biß auff ein 

. geringes vnabgehandelt,refirte I von dein 
Schwediſchen Herrn Geſandten ſelbſt zur 

‚Moderation angenommen / der Verzug auch 

von denſelben ſelbſt gröſten theils hergefloſ⸗ 

fen / vnd / das doch bereits alles richtig vnd 

ur Endſchafft gebracht; Hat Her Grafl 
Sochlippenbach / nach vielan Worien / vnter 
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fh. in Dan vnd Edi 45 


andern ſich vernehmen loffen ; Ob haͤtte 
DDannemarck / durch oben praundirtes vnd 
‚dpmpntirtes cunctiren / Vrſach Dazu gegeben / 
daß Pohlen / Muſcow end Chur⸗ Bean 
 benburg fich wieder Schweden —— 
vnd verſtaͤrcket ı auch mit der Wahl cines 
Romiſchen Kahſers geeylet worden; Wel⸗ 
ches alles Schweden ſonſt verhindern hit · 
ten konnen. Man wäfte wie ein töltlich 
Ding die Zeit waͤre: Weiche (wit einer eht⸗ 
mals geredet hat) von Gott felöit nicht ie 
‚de roparizet werden. Vnd weil Dänne- 
arck / weiches feinen Vntergang jetzo für 
er en ſaͤhe die. Fata Abrem Haupte hien⸗ 
gen / ſolte man Selbſt das beſte vnd erleyd 
‚Uchlte Mittel erwehlen / ſich zuhelffen; Dee 
-Rönig in Schweden haͤtte nun. das Cand / 
Er woltedie Feſtungen auchhaben; Es wa⸗ 
re den Eingeſeſſenen eben ſo gut / einen Rbs 
nig / welcher Carolus, als einen fo.ctwa ‚Fri- 
aericus oder Cbriſtianus hieffe’ zu haben; 
Deum eſſe qui auferar & transferät Imperia: 
Es ſcheinete / daß fat alis terminus Dania ber⸗ 
bey gekommen; Er wolte gleichwol Go 
bitten / daß fo eine (höne Stadt / wie Copen 
dagen / mit fo viel Tauſent Menſchen / nicht 
‚en jhrem eigenen "Blushe fchwinmen vnd 
‚entergeben möchte: Die Schweden gedäch 
ten ſich Diefer Länder — dann 


a — die ſache Iß ae— aeduciren. 
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62 Kurtzer bericht deß Friedens 
Es haben ſich alſo die Koͤnigl. Daͤnne⸗ 
anarckiſche / zum Koͤnige in Schweden Abge · 
Fertigte / Heirn Reichs Kaͤthe / vnverrichter 
ſache wieder nacher Copenhagen zurůck bes 
‚geben muͤſſen; Almo fiedenzr. Augaſti wie- 
“der angelanget · vnd Ihrer Koͤnigl Hrayſt. 
‚Hiervon Vnterthaͤnigſten Bericht gr- 
‚Itareet, Pe 2 — A F w 
Ob nun auf obberuͤhrten Einwuͤrffen 
nd Argumentendie Violirung deß ſo thewr 
ertaufften / vnd an Koͤnigl. Daͤnnemarckl⸗ 
"cher feite völligadimplirten Friedens zu be⸗ 
haupten? Ob einige Exrhebligkeiten angegor 
"genden vielen Schwedifchen .Sincerationeg 
'"samieber / ohne vorhergangene Ankuͤndi · 
gung / zu der Zeitda bey den Traetaten keine 
ingige Presentionmehr übrig geweſen / blos 
"per Rationem Status , den Eiwigröchrenden 
- ‚Friedenvfo forter geſchloſſen / anfänglich in 
eine fhuff Monatliche Prefur und Außmaͤr⸗ 
‚gelung der Armen Vnterthanen zuveraͤnde · 
Zen / kurtz dar auff aber denſelben in eineof- 
fentliche Fehde zuverwandeln / vnd ein ſo 
groſſes Blůth ⸗Badt / wie der Herr Graff 
Schlippenbach der Stade Gopenhagendrd 
wet / aczurichten Solches ſtellet man aller 
Vernlenfftigen / Recht ⸗˖vnd Gerechtigkeit⸗ 
liebenden Cenfur anheimd. Wird auch vn⸗ 
noͤthig ermeſſen / dle uͤbrige Contenta weit⸗ 
laͤufftig zuberuͤhren / vund zu wiederlegen; 
Weiln vor wolgedachte xöonigl. Daͤnne⸗ 
a 7 


deß Koͤn. in Denn. vnd Schw. 49 
marckiſche Abgeſandte Herrn Reichs Nä⸗ 
the / mit gutem Fundament vnd Giimpff / 
ſchon alles wol beautwortet / auch auß vor 
eingefuͤhrten Gruͤnben Sounenklar zu Tage 
leuͤchtet / aß der Schweden Inzenr nur das 
hin ziehlet / wie ſie / vnter einem verdeckten / 
ſcheinbahren Pretext , die Köbliche Cron 
Dännemarch/ Norwegenꝛe in einen newen 

KZKrieg einwickeln / vnd / da die jelbe ſich auſſex 
‚aller Verfaſſung geſetzet / gar fi ſicher geiebet / 
Bott vnd dem Frie de irawende / das Temha 
in acht nehmen / ſelbige gar uͤbern hauffen 

werffen / vnd des jet erwehnten Herrn 

Graff Schlippenbachs getraͤumeten Farali- 
taͤt vnd geſetzetem prineipio nach dieſer Rei⸗ 
che ſich zuvor bemaͤchtigen / dann hernach die 
ſache erftlich: deduciren moͤchten. 

Zwar wil / vnter and con Schein⸗Vrſa⸗ 
chen / zu Beſchoͤnung dieſer / wieder alies 
Recht & Iura Gentium, auch Pada Specialiu 
Regnorum, Seindlich verädeten Entreprife,ah 
Rönigl. Schwedifcher Seiten’ vornshhnlich 
mit angezogen werden; Ob wäre dero zu 
Daͤnnemarck Norwegen Königl.Manfte. ' 
Intentionwoieder. Schweden’ auß einigen 
von jhro nacher Engeland abgelaſſenen / wie 
auch auß andern / an Hoͤch ſtgedachte Ihre 
Roͤnigl. Mayſi. von ðeroſcben / in Holland 
ſich befindenderu Extraordina:r-Desutirtent - 
Herzen Heinzich Willemſen  Rofenwinget 
allerunserthänigft abgegebenen / dem Vor⸗ 
® * 6 v wa * 


POS BET inc ER ER * Tuch j ” 
0Kurner bericht deß Friedens 
eonſent iret. Die ſache beruhett nur eing 
vnd allein auff den Terminen vnd Caution, 
Warn nemblich / vnd zu weicher Zeit / Die 
Accordirte Summa zuerlegen / vnd weſcher 
geſtalt die Gelder zuverſirheren Did 
dieſes der Koͤniglicher Schwediſcher Ge ⸗ 
fandter / Hai Coyer. bey S. Manſt in „ 
Schweden 1c.;ur vollo mmenen Rıchtigfeik 
zubr foͤrderen / uͤber fich genommen? auch zu 
em Lade für wenig Tagen zu Ihrer Rö⸗ 
niglichen Mayſt. verreiſet/ hieſte man es d 
feits auch fuͤr richtig. So. geſtalten ſachen 
nach. kaͤhme es dero zu Daͤnuemartk / Nor⸗ 
wegen Koͤnigſ. Mayſt. ꝛe gang befrenibdee 
vor / anff ſolche weiſe / in der eyle / vnvermuth⸗ 
lich / ohne vot ſache / vad vorgehende Denuntia-. 
sion, zu Waſſer chd Lande angegriffen zu⸗ 
werden. Wan hielte es von ſelner Xonigl 
Hrayit.in Schwrdenre. Generoſtat weilt⸗ 
esloigmire zu ſeyyn / den fo feherlich· beduugen ⸗ 
den / vnd mit Hand vnd Siegel bekraͤfftigten 
Friedens Schluff zu violireũ. Man glaube‘ 
te vie imeht / daß Kouigl. schwediſche Glak 
vnd Progreſſen wären mit der Biliigkeit vnd 
Rechten zu men ſuriren / damit Die gantze S 
bare Weit nicht Adel davon zu oriheilenane 
laß naͤhme; Zumahin / da au ſeiien DAune 
marck alle abgetreetene Provincien / Cander 
vnd Feſturngen / auch Reuter’ vnd anderer 
ſchon uͤberlieffert / vnd Alles das jenige pra= 
Aret/ wozu mandißeig verbunden geweſeur 





—. — 





vnd Ombrage wegzunehimen / abgefertigech 
Fett Varerthaͤn gem Begehren + jünen 


gewiſſe Cormmiffarien zuzuordnen welchen 


fie guugfam zu remonftriten geflunet + daß’ 
jert Hoͤchſtgedachte Ihre Rönig. Manfk- 
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zu einiger Feind ſeeligkeit / vie weniger | 


piur, einige die geringſte / Vrſache nich 
gegeben / noch zu geben jemahls gedaͤch⸗ 


um as), Ft RT, I J a 
Woerauff Ihre Ronigi Mapfkinschwer 


a weitidufftig geantwortet / vnnd 


altalles von Anfang wiederholet / was vor / 
in vnd nach Jungft ein Kriegerswifchen bey⸗ 
den dieſen Nordiſchen Cronen / vorgelauffen / 
auch was ſonſt in den Hyſtorien enthaiten / 
vnd vor vielen Fähren ſich begeben has, In⸗ 
ſonderheit vnd vormehmlichH. 
aͤtten die Daͤniſehe Shrek Königl. 
Mayſt. in Schweden ꝛc. und dero Keiches 
Vntergang geſuchet / vnd den Roͤnig ſelbſien 
gwerftprovoeiret- * 
2. Sie hättendie Cowmereia für Schwe⸗ 
ben (bwäcgenmollen. | 
2 Hätten auch nicht gehalten I 9 fie‘ 


BU — — —— 
Kurner bericht deß Friedens 
beym Rofchildifchen Friedens⸗ Schluß ver⸗ 
ſrochen: Onerachtet der Königin Schwe⸗ 
Den den Lauff feiner Vidlosien dadurch ge 
Hammer dep Köngl. Daͤnnemarckiſchen 
Hauſes / vnd ders Cron gaͤntzlich er Ruin vote‘ 
onmen: Weshalben er auff die Execa- 
tion der Tractaten deſto mehr gebawet: Haͤtte 
aber nachmahls vernommien / wiemandif- 
feits mir efngiä gefuchet / vnd jhn auffge hal⸗ 
ten- Dannenhero er feine Voͤlcker anf dit⸗ 
ſen Ländern nicht außfuͤhren koͤnnen. 
Es waͤren Roͤnigliche Dänifchernaher‘ . 
Eugeland / Item auß Holland / vom Koͤnigl. 
>  Dännenaiciferen / daſelbſt anwefen den 
Exiraordinair Depurirten / Rentich Willem⸗ 
fen Roſenwinge / abgelaſſene Schreiben vor⸗ 
handen / worauß der Daͤuiſchen Intention? 
wel abzunehmen.— 
$. Gravirte fih der Koͤnig daruber was’ 
im Ambt Drumtheimb mit Peter Wieben 
Seelr:wegen Rumsd il / vorgelauffen als’ 
wodurch Ihre Mapyit.alda: auffgehalten 





ware: | 2 . 

6. Beklagte ſich / daß man dero Herrn 
Schwieger Votter / Hertzog Sriederichs zu 
Schleßwig Holſteins / auff erregte 
Durch. tc nicht wolrraditetfondern gleiche” 

> fütsanffgehalten: · fi 
7. Daͤnnemarck härte keine Alliante mit 
Schweden ſchlieſſen wollen / da doch Die 
Zoͤnig in Schweden nur 10 oder 8. Schiffe” 


.’ 


x 


deß Kon in Dänn. und Schw. 43° 
gem Eut ſatz begehret; Sein vorhaben wis 
re dadurch gehindert 7 vnd Die'Compagnie,- 
wozu jhm feine Kaͤthe gerathen / verabſaͤus 
met Er wolte nun Gott vnnd den Gluͤck⸗ 
Dean Außgang befehlen; wozu ab ſeiten — 
nemarck / durch Cnctiren / Brieffe ſchret 
vnd Voͤlcker / ſo man diſſeits auß 9 nd 
— rommen laſſen /Vrſach gegeben 
w 
. Rlagte endlich auch daruͤber / daß man ben 
| jenigen nicht angehalten / welcher die Guinc 
ſche Beu:heauffgebracht. - J 
Es haben aber die Koͤnigl Dännener; 
ckiſche Abg:fertigte Herrn Keichs- Raͤthe 
hierauff geantwortet; Daß/ ob wo hiebevor 
Hoſtilitäten/denunciato nimirum Bells, vor⸗ 
gelauffen / fo. waͤren Doch Diefelbe Durch de“ 
Solemnellen: , legten Friedens Schluß vnnd 
darinn enthaltene -Amnefie zu grunde aufs 
gehoben / Todt vnd auß gecil get: Hoffeten da ⸗ 
dry / Se. Mayft. wuͤrde nochmahle keine bil ⸗ 
lich maͤſſige Tractaten auffchlagen. Die von 
drro allegivtuupraiudieirfiche Brieffe ſtůnden 
gu exbibiren; Weil das geringſte nicht davon 
vrwuſt ⸗ 
Als auch: angeregte Auffhaltung / Cuncta 
rion oder Saͤumnis / fur die vornehmſte Vr⸗ 
fäche dieſer / Newen Hoſtilitaͤten / offters wie⸗ 
derholet worden; Iſt gean tworret / die dehwe⸗ 
diſche Geſandten waͤren ſelbſt Die Mora 
+, geweiniond daß die her Be A 


Tracta⸗ 


Kun» ba re 7 A — u ee er 


ſt ande / daß von deme / was Sch 


44 Ruryer bericht deß Friedens 

Tractaten ventilirte_fachen in ſich ſelbſten 
ſchwere vnd Hohe Poſten geweſeh / ſonderlich 
das jenige / was Ihre Rönigt. Mayft. vor 
Sich 1c vnd dan für Hertzog Friederichs zu 
Schlefwig.Holfteinsrauff Gottorff / Fůrſtl. 
Durchl. c. begehret / auch erhalten; nehmlich 
SEinraͤumung gantzer Länder vnd hoher 
Reichs Regalien; Daber man wol vrſach 

gehabt / siniger Moderation darinnen zuer⸗ 
warten. Zumahln / do kein gewiſſer Ter- 
minus definirt geweſen / worinnen fol e 


Tractaten pracife abzuhandelen. So waͤre 
duch erweiß lich / daß theils articuli, vnerach ⸗ 
tet fie von beyderſeits placiritet / auch vo 
behder hohen Intereffenten Gevollmã hlig⸗ 
der angenommen / vnd ſchriffelich abge faſſet⸗ 
democh etzliche Zeit hernach / ab ſelten 
Ichweden / wie der vmbgeſtoſſen / reuocire vnd 
auffgehoben worden + Vnter dieſem 
loßem Vorwanth / daß ſelbige Ihrer Ä 





‚niglichen Mayſt. in Schweden ꝛtc nicht gefie⸗ 


Dännemard/Jtorwegen Königl. lan 
Dero auch Rönigt.Maplt in Schwed 


Prefiäda durchauß vnd volltommen 


leñ / noch behagten. Vber das — 


nentlich be⸗ 
reits ↄraſt iretz Dahingegen wol zuerwegen 


Miren ſchuldig / noch gar wenig efeduiret: 
Wodurch die beſchwerlich angefaͤhrte Re- 
mora ond Verzoͤgerung vielmehr den chwe⸗ 
diſchen / als Ihrer Königl. INayft: zu Dans - 
& nemaick' 












deß Koͤn in Denn vnd Schw. Ar 


niemarct sc.reipfa zu zuſchreiben. Es waͤre 


auch Daͤnnemarck bey diefer Zeit / da alles 


erſchoͤpffet/ ſo viel Schiffe aufguräften, eine 
‚wahre vnd Welt beranthe Vnmaglich- 


keit © 


Hierauff hat der Rönig in Schweden alle 
‚vorige Impurationes repliciriʒ Im uͤbriſgen 


‚aber die Konigl. Daͤnnemarckiſche Abgefer⸗ 
etigte Herren Reichs⸗Raͤthe von ſich ab, vnd 
an feine Raͤthe verwleſen / ob dieſelbe einige 
Veraͤnderung vorzuſchlagen wuͤſten? Dad, 
da ſie ich erklaͤret; Wie ſie das Haupt ſucht⸗ 
ten: Hat der Koͤnig gefraget; Ob dann ſeiner 


Etrotection ſit ſich zuvntergeben gedaͤchtent 


Welches dieſe hintwieder damit beantwortet 
wie fie ron wege Shr. Roͤn. Mayſt zu Din 


nemarckb ꝛc. gern vernehmen wolten ob dieſe 
newe ab ſeiten Schweden vnternommenẽ / 
Feindſeellgkeiten nicht wieder beygeleget 


werden koͤntene An jhrer eygnen vnd Pri- 
wat-Proteölion wäre wenig gelegen; "Sie 
begehrten noch/als vorhin. Com miſſarlen / {u 
vorigem Ende. Vnd / als ſie ferner noch it 


Ständig darumb angehalten / "haben fie zu 


genen mahlen Hören müffen;fic Hätten jhren 


Abſcheid. Wurde auch darbey vermeldet 


Der Rönigl. Schwedifcher alhie zu Copen⸗ 


hagen geweſener Gefandter Herr Coyrr; 


babe keine Volmacht gehabt / die Guineiſche 


ſache abzuhandeln; Er můſte fichzuvorben 
——— 
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46 Kurtzer berlcht deß Frieders 
Dnd als hier auß die Rönigl. Daͤnne max⸗ 
ciſche Abagcfertigte Herin:Reichs + Kaͤthe 
vermercket / daß jhnen die begehrte Commiſ- 
‚ferien gaͤntzlich abgefchlagen: haben fie, mis 


diefer Broseffarion, Ss wäre ein gerechter 


Gott im Himmel’ deme ſie die ſache befehlen 
wuſten / jhren Aberitt genommen. 
Bald hernach iſt mehr ge dachten Herren 


Reichs Kaͤthen tn ihrem Lagament ange⸗ 
deutet; Wann fie etwas feruers vorzubrin⸗ 


„gen haͤtten Ihre Roönigt. Manſt· in Schwe⸗ 
den etc. Ihnen den Herrn Reichs Marſchalck 


= + Dehfenltiernond Herrn Graff Schlippen⸗ 


‚bacyıju Commilfarien ernennet: Welche auch 
& fort erfchtehen find. Dadannınad vieler 


eneund Wieder · Rede/ als jene ben jhren 


dporigen propofis, vad darau 
Die. ne - angefangene 


fFöeharretı daß 


Hofilitäten ab 


Schwediſcher Seren ſich vieimehr auff Su⸗ 
‚dhiriones als Realitä ten gruͤndeten / vnd / daß 


Die angezogene Cundation für keine gnuafa- 


me ondbettändige Vrſach suachten / perbßi- 


get; Zumahln das jenige / ſo nur biß auff ein 
gaeringes vnabgehandeit reſtirte ı von den 
Schwediſchen Herrn Geſandten ſelbſt zur 
"Moderation angenommen / der Verzug auch 


von denſelben ſelbſt geßtten 


* 
€ 
— 


* 


thtils hergefloſ⸗ 


Jen / vnd / dag doch bereits alles richtig vnd 
zur Endſchafft gebracht; Hat Herr Graff 
Salippenbachymach vichn Werien/ One 


.» 


u 


‚Der Kön. in Denn. vnd Schw. 47° 
andern fich vernehmen loffen ; O6 Härte 
‚Dännemarcrdurch oben praxndirtes vnd 

wypulirtes cuncliren / Vrſach Dazu gegeben / 
op Pohlen / Muſcow end Chur , Se 
‚denburg fich roieder Schweden coniungivet 
ond verſtaͤrckee ı auch mit der Wahl cines 

Koͤmiſchen Kaͤhſers geeylet worden; Wel⸗ 
Kes alles Schweden ſonſt verhindern hat · 
ten koͤnnen. Man wäfter wie ein koͤſtlich 
Ding die Zeit wäre: Welche ( wie einer ches 
mals geredet hat /) von Gott ſelbſt nicht koͤn⸗ 
te r⸗pariret werden. Vnd weil Dänne- 
‚far? / weiches feinen Vntergang jetzo für 
93 laͤhe / die Fata uͤhrem Haupte hien⸗ 
ten / ſolte man Selbſt das beſte vnd erleyd⸗ 
Achſte Mittel erwehlen / ſich zuhelſfen; Der 

König in Schweden haͤtte nun das Landy 
Er wolte die Feſtungen auch haben; Es waͤ⸗ 
re den Eingeſeſſenen eben ſo gut / einen Ro⸗ 
nig / welcher Carolus, als einen ſo etwa Fri- 
‚dericus oder Chriſtianus hieſſe/ zu habens 
Deum effe qui auferat & transferät Imperia: 
JEs ſcheinete / daß faralis terminus Dania ber⸗ 
bey gebommen; Er wolte gleichwol Gott 
bitten / daß fo eine ſchoͤne Stadt / wie Copen- 
‚Hagenmit ſo viel Tauſent Menſchen / nicht 
‚in jhrem eigenen Bluthe ſchwimmen vnd 
vntergehen möchte: Die Schweden gedaͤch⸗ 
‚ten fich Diefer Länder zubemächtigen dans - 


soft pernagdie ſache z dedncigen, 


- 


deß Koͤn. in Dennend Schw. 49 
marckiſche Abgeſandte Herrn Neichs'Rüs 
the / mit gutem Fundament vnd Giimpff / 
ſchon alles wol beautwortet / auch auß vdr 
eingefuͤhrten Gruͤnben Sounenklar zu Tage 
leuͤchtet / aß der Schweden Intent nur das 
hin ziehlet / wie ſie / vnter einem verdeckten / 
ſcheinbahren Prætext,, die Loͤbliche Cron 
Daͤnnemarck / Norwegenꝛe in ejnen newen 
, Zrieg einwickeln / vnd / da die elbe ſich auſſer 

‚aller Verfaſſung geſetzet / gar ſicher geieben 
Gott vnd dem Frie de irawende / das Tempa 
in acht nehmen / ſelbige gar uͤbern hauffen 
werffen / vnd des jetzt erwehnten Herrn 
Graff Schlippenbachs getraͤumeten Fatali- 
taͤt vnd geſetzetem pruncipio nach dieſer Rei⸗ 
che ſich zuvor bemaͤchtigen / dann hernach die 
ſache erſtlich deduciren moͤchten. 
Zwar wil / vnter andern Schein⸗Vrſa⸗ 
chen / zu Beſchoͤnung dieſer / wieder alles 
Recht & InraGentium, auch Pada Specinia. 
Regnorum, Feindlich veräbeten Entreprife.ab 
Rönigl.Schwedifcher Seiten’ vornehmlich 
mit angezogenwerden ; Ob wäre dero zu 
Daͤnnemarck Norwegen Königl-Manftzc. ' 
Intentionwicder. Schweden / auß einigen 
von jhro nacher Engeland abgelaſſenen / wie 
„auch auß andern ı an Hoͤchſtgedachte Ihre 
König. Mayſi. vor veroſcben / in Holland 
Sich befindenderu Extraordina:r-Deputirten - 
Herren Heinrich Willemſen Rofenwinget 
ailerunterthaͤnigſt abgegebenen / dem Vor⸗ 
En er, Wan 


\ 
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go Kurger bericht deß Friedens 
wanth nach / It rer Mayſt · in Schweden 
ſehr praindicirlichen! cheiis ‚ben diefem vn⸗ 
vpermuthlichen Vberfall / dem damabliger / 
anf Kopenhagen Reutenden — ———— 
Bothen / am 8. Auguſti jängfthih , gewalt⸗ 
fahmer Weiſe abgenommeden⸗ intercifirten 
Schreiben⸗ wol ab unehmen / daß die in 
Schweden xoͤnigl. Mayſt. dadurch zu die⸗ 
fer! avaſion billich befugt. F 
Gleich aun dieſes letztere mal A proböss 
‚auch exPof facto angesogett wird; Do nehm⸗ 
Ich die DSehmersichergeirDlich refolvirte Ix- 
zuption ſchon in Exeentioneberuherr Auff daß 
jedoch ein Jeder Angenſcheinlich ſehen vnd 
Andiuch vrtheilen moͤge / ob ein ſolches Koͤ⸗ 


u folcher Zxtremitat mit Grund vnd Fug 
Ense difponiven Fönnen , Als wird daſſelbe 
Worber nur eine nnda Informatio deſſen ger ö 
weſen I washen hieſigen Tractaten vorge 


— auffen welche manalsCramber bis coctam, 


J 


alhier zu wiederholen / fuͤr aberfluͤſſig vnnd 
vnnoͤthig erachtet!) ſub Lit. L. nme beyge⸗ 


leget · 
Mnd wie kandiefes Schreiben nacher 


— Engeland / pro Cauſa der eindlichen Arten- 


zaten WAR hereits daffelde etwas iM 
pegriffe⸗ fo einige Ofenfmgehägeentäntt 


/ 


— 


des Koͤn in Dinn. vnd Schw. re 
mit Recht angeführet werden? In dem das 
ſelbe / als der Rriea Fereite vorlänaften re. 
Felwiret / vnd der Rönig in Schweden mit 
ſuten Feiudlichen Trouben ſchon in er and 
geſtanden / erle lich in feine Haͤnde gera heu. 
Andere Briefe ſeind non Ihrer Ranalichen 
Mayſt zu Daͤunemarck/ nachik Eugeland 
nicht abgangen / Außer einem / im Monat 
Aartio, an den Herzn Prosederem , worur 
- Benifelden der juͤnaſt hin / zuKoſbildt / getrof⸗ 
feuer Fritde kundt gethan / vnd fuͤr die uͤsen⸗ 
nommene / Muheſahme Interpoſition Freund⸗ 
licher Danck geſaaet wird; Vno Das Recre- 
aitiv fo Ihrer Alseffe Geſandten migegeben 
Weirden dewmnoch die Schweden nimmer 
mehr einige / von Ihrer Ronizi. Mayſt abge⸗ 
laſſene / wiedrige Brieffe ↄroaducien koönnen. 
Was aber oft td ſt gedact ter Ihrer 
Koͤnigl. Mayſt. ꝛc. ano in Holland 
ſich befindenten Extraord. nair- Deputirten / 
Herrn Roſenwigge / betrifft / Weiln derglei⸗ 
chen Schreiben nienahls zum Vorſchein 
arbrachtsfondern Ihter Köng, anft.. 
gu Daͤunemarck⸗Norwegenrc. biß auff die/ 
Ae Stunde / wie der Rechtlich vorenthalten 
werden / IA Ihro deren Inhalt gantz vn⸗ 
betand / vieln ehr ein wiedriges auß der 
Hiuterhaltung zu fehl: ſſen / ſonſten aber 
im gertugſten nicht zu zweifſelen / Jetzt- 
gedachtar Extraordinair Depusirter 4 
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gr. Kürgerberiche dep Friedens 
deſſen gute Conduiäleond Auffeicheigkeit 
farfamb betandi / werde anders nichts / als 
Was ziemlich vnd verantwortlich / auch ei⸗ 
nem Trewen / Koͤniglichen Miniflro vnd a · 


eriotten wol anltändıgrin ſeinem / vorbeſag⸗ 
ter Weiſe intercipirten Schreiben / allerun⸗ 
terthaͤnigſt ⸗fer iret haben. · * 
Es kroͤnte ferner bey den Vnwiſſenden eis 
niges Nachdencken verurſachen / daß jetzo 
wiederumb für ein newes Gravamen aus 
zogen wird. Ob kaͤtten Ihxe Koͤnigl. Mauſt 
zu Daͤnnemarck / Norwegenꝛcc. Shre Fuͤrſtl. 
Durchl. Hertzog Srieberichen tu Arrlehwig. 
Hoiſtein / auff Sortorff2c.Abel tractiett 
Ihre Roͤntgl. Mayſt. wiſſen ſien vorpen im 
geringſten nichtgueriunerny vnd iſt von Ih⸗ 
rer Durchl,niemahlir darüber geklagt. Es 
werden auch deto verfchtedene/ abgelaffener 
ond mic aller Freund · Vetter⸗ vnd Brüder 
lichen Höffligteit beantwortete Schreiben / 
abgeſchickte Gt ſandten und Contestirte bes 
ſtaͤndige Freundſchafft / viel ein anders be⸗ 
hg ——— — 
—*8 Es haben ben dieſen Zumöthigungen vnd 
Exrremitätendes Roͤnigs in Schweden ꝛtc. 
devor deſſen Feindilicher Deſſein kund ges 
worden / Jore Rönigt: Mayſt. zu Daͤane⸗ 
marck / Norwegen ꝛc. Dero Land Rath / 
BGoverneur vnd Ambtman zu Rendesburg 
.. Harn Heinrich Bluhmen / Rittern, an Ihre 
Sörfil. Durchi mit dem FobLir.M. hiebey 
— becind⸗ 


deß Koͤn in Daͤnn. vnd Schw. 7 
befindlichen / Schreiben vnd der/ ub Lit. N. 
Ihme mis gegebenen Inſiruction, abgeſchicket 
Worauß die ſonderbahre Conßidentz/ ſo Ihre 
Roͤnigl. Mayſt. zu Ihrer Durchl. gefetzet / 
vnd durch deren Vermittelung in einen ru⸗ 
heſahmen ſtandt zugelangen verhoffet / gnug⸗ 
famerhelle: -. 
Nie trewlich vnd auffrichtig aber man es 
auff Schwediſcher ſeite / mit dem offeberähre - 
ten Frieden gemeinet / vnnd weicher geftale 
der ſelbe von Ihnen gehalten / ſolches haben 
nicht allein die in Holſtein / Juͤtland / Fuhnen / 
wie obſtehet / ſondern fuͤrnehmlich auch die / in 
Norwegen wohnende / Roͤnigl. Daͤnnemar⸗ 
ckiſche Vnterthanen / mitten in dem alſo ge⸗ 
nandten / Ewigwehrenden Frieden / zu jhrem 
äufferften Verderb empfunden. Zugeſchwei⸗ 
gen / was die von der Crone Daͤnnemarck den 
Schweden / durch ſolchen Fried cedirte vnd 
Aberlaſſene Provincitn / ſonderlich Schonen 
vnd Biceking / ley den můſſen; Alwo die jun- 
ge Manſchafft uͤberall außgeſchrieben vnnd 
gezwungen worden / ſich nacher Liefland / 
Preuſſen / Pommern / auch andern / Fchwedi⸗ 
ſchen krovincien vnd Guarniſontn zu tran- 
Sporriren vnd zum Kriege gebrauchen zulaſ⸗ 
—* Welches alles ſchon Welikuͤndig / 
billich aber zuverwunderen ſtehet / wie doch 
der / vom Koͤnige in Schweden / beh weh ⸗ 
render / hieſtger Handelung vnnd Freundlich 
angeſtelleten Tractaten / mit Ihrer Mayſt. 
3 in: ! 


24 Rurgerbericht dep Friedens 
in Schweden ıc. Gevollmaͤthtigten Herrn 
 Kegaten / Überdas akgefertigeer Reßdent, 
Guflsv Duvvall,der fich mit einem ſonder⸗ 
bahren Creanive, im Sunde gu rekairen / 
legitimeret / ſo hoch bethewren vad vorgeben 
darffen / daß von feinem Koͤnigre, zu Ders. 
mehr vnd feſter Stabiliru⸗g einer vollkom⸗ 
menen Co⸗ſtdentg / auffrichetgen Sreundfehafft 
vnd allen Freund Vachbarkichen Wol wil ⸗ 
jens / zwiſchen beyderſeits Koͤnigk. Mayſt .· 
Mavſt rcꝛc. dero Koͤnigreichen Landen 
vnd Vnterthanen / er expreffe com mittiretz da 
Boch die Fucta ſolchen Ve⸗bal Con und Pro- 
eſtationen gantz vnd gar zuwieder: Wie daf- 
ſelber jetzia er Zeit noch mehr am Tags; Vnd 
wird über diefissäglich weiter offenbahr / 
wie ſbel fie mach newlich angefangenem / vnd 
noch continuirendem / oͤffentlichen Friedens · 
bruch / da ſie doch von Niemand ⸗ffenairet / 
gang vnverſchuldeter weife in der Graff⸗ 
ſchafft Pinnenberg / in den Fuͤrſtent huͤmbern 
Sechleßwig Holſtein sen auch ſonften / gang 
Manchiulſtluch / Barbariſch · vnd Tartariſcher 
weiſe / mit Sengen / Brennen Rauben / Mor⸗ 
den und Schaͤnden dergeſtalt graſſeren ıdef 
es mit keiner Feder genunſam zu beſchrei⸗ 


ben. 
Oaſſen ſte mis At hrennung des groͤſſen 
ften theils des Ambtes Pinnenburg / ſambt 
dem Schloſſe vnd allem / was zwiſchen Al⸗ 
meshorn vnd Yterſen über die Awt gelegen! 


deß Koͤn. in Daͤnn. vnd Schw. 54 
der gantzen Marſche daherumb des Ambtes 
vnd Stadt Segeberg / der Graͤfflichen Ran⸗ 
tzowiſchen / auch im Nahe vnd daherumb lie- _ 

gender Hüthersder Adelichen Haͤuſer vnnd 
Ritter Sitze / Haſelow / Haſeldorff vnd Cah⸗ 
den / des Cloſters vnd Fleckens Vterſen / der 
Stadt Brauns Buͤttel in Ditmarſchen / E⸗ 
delacke / im Hertzhorn / YNewendorff / theils 
Haͤuſer in der Wilſter Marſche vnd vielen 
audern Orthern graufamlich verfahren;: Zus 
geſchweigen / daß fie vor hin die finönie Stadt 
Jetzehoe / ſambt dem Cloſter eingraͤſchert. 
Die gantze Erbare welt / es fen gleich Freüd 
“oder Feind / wird auß obgeſetzter warbafftigẽ 
Erzehlung handgreifflich vermercken / daß 
foiche vnverant wortlicht Proceduren vnd wi⸗· 
derholeter Feindlicher / Schwediſcher Ein⸗ 
brach den offt angeregten Pads ond Instru- 


mento Paci,abfonderlich aber deffelbenz.ars,  *. 


ſchunr ſtracks zuwieder ſein: Als worin klaͤr⸗ 
lich verſchen / vnd vor allen dingen fenerlich 
verglichen / daß hin fuͤhro / zwiſchẽ beyderſeits 
Roͤn · M. M ꝛe ꝛc ein beſtaͤndiger / Ewig⸗ 
wahrender vñ vnwiederrufflicher Friede reſta⸗ 
Bliret/alle vorgelaufſent Mißverftaͤnde / Ktieg 
vnd Ferndſchafft auffgehoben Dann fürs zu⸗ 
ranfftiae eine Generalis Am iſtia, auch beſtaͤn 
diae Freũd vñ Nachbarichant⸗ geſtifftet ſeyn 
vñ bleibẽ ſollẽ dergeſtalt / daß beyde hohe Po- 
rentaten on d Rönige Dadurch reriprose ver⸗ 
bunden vñũ gehaltẽ / einer Dep andenn Nutzẽ vñ 
+ beſtes 


r 
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756. Kurzer bericht deß Friedens 
beſtes / gleich fein eygenes / zuſuchen / zubefoͤr 
Deren vnd zuverthaͤdigen; Sa, was ſelbſten 
dero hoher Koͤnigliche Perfonen / Regierung 
Reiche Länder: vnd Vnterthanen angehet / 
auch: alles / ſo zu dero vnd derſelben Scha⸗ 
Ben oder Nachtheil jrgends gereichen Fönter 

muͤgligkeit nach zuverhuͤten vnd abzuwen · 
den:Wie gedachter articulus, vnter den Bey⸗ 
lagen / ub Lit. O.befindlich / mit mehrerm in 
ſich haͤlt; ſolches auch der / zwiſchen beyden / 

zu Daͤnnemarck / Norwegen / vnd Schwe⸗ 
den Köniz. Matt. Mayſt rꝛe ꝛe nach ge- 
ctroffenem Frieden zu Friedrichsburg / vom: 
3: biß zum 5 neckſt· ab gewithenen Martij / 
VPerſopnuich gepflogener Conmunication, 
vud daſelbſt aeftiffteren Vertrawligkeit/ 
auch /perialen Freund vnd auffgerichteten 
Brud erſchoafftdan denen vnter ſich gewech⸗ 
ſelten / Freundlichen Hand⸗Schreiben / fo 
foͤrderlichſt an des Tages: Ciecht Formen 
ſollen / als auch der. von dem Koͤn ge in Schwe⸗ 
den ſo offt / Mund⸗ vnd⸗ Schrifftlich Gonre- 
‚fırter Affedion:gemäs. 

Summa / Aus allen oberzehlten proceda -- 
ren iſt genug am Tage/ daß man bißhero an 
Schwediſcher Seiten / auß Friedhaͤſſiger 
Intention. anders nichts caperret ale nur dis 
nigen Schein zufiuden / von den / auff bender 
ſeits mir gutem Dorbedackt keliebten mol 
Gaufalırteu vnd jolnniter hinc inde ratiſicir- 
uncauch legitimè außgewechſellen / vnd ab 
———— a ſeiten 


deß Kön.in Denn od Schw. 47 
ſeiten Dännemarck voflfomlich erfüllen 
Badia & Infırumento Paciabzutreten; Vn⸗ 
erwogen raſſelbe ide publica, dutch mühefas 
Me Interpofirion vnd Dermittelung: Der re-- 
Seive Roͤnigl. Frantzöſiſchen rc: vnd feiner 
Horh heit / des Herrn Protectsyis in Ertaclandı - 
Schotland vnd rlandıc. Hotbanſehent⸗ 
licher Herin Geſandten / alſo beliebet vnd ge: 
ſchloſſen /auch ven jhnen mie vnterſchrieben 
vnd geſiegeit jt Wie auß der am Endt an⸗ 

nedlirteh-Claufula , fub Beylage P.erhelter. 

Darumb dann von.allen vn pafhonirtenond' . 
Ehrliebenden Gemuͤthern / auf vorerschla 
tem nichts anders kan geurtheilet vnd mit 
geſunder Vernunfft geſchloſſen werben’ als 
daß / blos auß groſſer Begierde / frembde 
Koͤnigreiche zubeherrichen / auch die ſe Reiche 
"übern hauffen zuwerffes / vnd ſich deren zus 
bemaͤchtig · n / das abſolutum Dominium Ma- 
sis Balıhiciguexlangeny vnd zu aller Traſſe- 
qui: enden vnd In⸗ereſſieten mercklichem Pre _ 
aaditz / fůr ſich allein zubehaupten / dann die 
Waffen gegegandere Benachbarte weiter 
fortzuſetzen / Nefegegemmärtige Schwedi⸗ 
ſche / Friedbruͤchige Irruotion ſey vorgenom⸗ 
men? Jedoch trawet man diſſeits Goit vnd 
der gerechten ſache. Dann man ſich fuͤr dem 
Allwiſſenden Gott / ſo wol fuͤr aller Welt / 
vnſchuidig auch verſichert weiß / daß diſſcits 
nicht Die geringſte / erhebliche / redliche / vund 
Rechtmaͤſſige Vrſach zu Newer Verweite⸗ 
KA a 2 93 sung) 
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ung vnd Fumskengegeben fen ; des feſten 
Vertrawens / Gott werde Ihrer Roͤnigl. 
Manſt zu Daͤnnemarck / Norwegen ꝛtc. mis 

kraͤfftigem Schutz vnd Rettung beyſtehen. 
Alten Chriſtlichen hohen Potentaten / Ro- 
pabliguen vnd Staͤnden aber + fo mit den 
Schweden einiger maffen int ereſſixt / verbun⸗ 
den / in Vertrag / Accord, Feind oder Freund⸗ 
ſchafft ſtehen / werden nunmehr hoffentlich 
die Augen von den Schweden ſelbſt eroͤffnet 
ſeyn / damit die ſelbige an Daͤnnemarck woll 
feehen koͤnnen / wie weit denen / mit jhnen eins 
gegangenen Verträgen! Factis, fimulirtce 
reundſchafft vnd offerirten oder offerirenden 
uͤndniſſen / auch frattlichen-Promeffen , zu 
trawen? Vnd was ein jeder fuͤr ſich ſelbſt 
zu befahren habe / wann den Schweden / mit 
hindanſetzung allen Refpeös vnd Billigkeit / 
jhr Tempo, nach weichem fie frembder Kös - 
wigreiche- Caͤnder / auch Leute / Vnterganug 

vnd fatalos terminos abzumeſſen wiſſen / 

ferner zu beobachten frey gelaſſen 
wird? Geben Copenhagen / 
den  Seprembri,.. 
Anno 1658. 


rn 


deß Koͤn in Dann vnd Schw. 9 
2 Felgen die Beylagen. 
A. Se 


Extra&auß denen / zwi⸗ 
ſchen b-werzirg Koͤnigl. Königle .·. 
IHRE. Mayſt. u Daͤnnemarek / Norwe⸗ 
ger c. auch Schwedenꝛe. den⸗6 Februarijj 
Anno 1558.40 Roſchild auffgerichteten 
Friedens Pacti, five Iny-u- 
mento Pacis. 


Artic. 16. 
Ndo/ damit es mit der Evacuation 
vnd Verwechſclung vorgemelter 
Provincien Städte vnd Feſtungen / 
Xdeſto richtiger / auff etner vnd ande⸗ 
rer ſeite / zugehen muͤge / find beyde Parthen 
darüber ſoicher geltalt vereiniget / daß / ſo 
bald die zwey Tauſent Reuter / (ſo Ibre 
Roͤuigl. Mayſt. in Daͤnnemarck niemit ab ·⸗· 
gelobet haben’ Ihrer Koͤnial. Mayſt. in 
Sweden zu uͤberlaſſen) gelieffert ſeind / Die 
Schwediſche Armee ſtracks auß Setlandt 
marchiren ſoll. Vnd follen darauff Hefſing⸗ 
burg den 2 7. Cands Cron den 8 Februarän 
| u. es  Malmie . 
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Er Kurzer bericht de Friedens‘. - - 
Werlndedenr. Marrj,übergelichfert worde, 
Ben 4. einfden ſoll den Schwediſchen Vol- 
maͤchtigen Chriſtianſtadt / end felben Tages 

„den Daͤnifſchen Commiſſarien Naſchow/ 

abgetretten werden zu welcher Zeit die 
DSchwedifche Armee auß Calandt / Falſter 
vnd Laygeland außgefuͤhret werden ſoll. 
Den 15. Martn ſoll Chriſtianopel vnd der 
Meft von Bleekingen / ſambt Borringholm / 
daferne es muͤglich / vnd das Wetter ſolches 
zulaͤſſet / wic auch Bahues den 28: Marrtj / 
eingeriumee werden: Den r. Matj ſoll 
Diunthrimb / Jemperland ond'Brehmer- 
Foͤhrde / fo wola'ssalle andere Dläge + fo: 
Ihre Rönigl. Mayſt. in Daͤnnemarck rer \ 
bey diefem Ariegemegenoscapirerhaben/wo' | 

drieſelbe auch gelegen feindvan die Schwedi⸗ 
fihe Commiſſatien reßitunet werden: · Wo⸗ 
hingegen Ihrer Koͤntgl. Mayſt. in Schwrs 
den ec. gantze Armee / auff ſelbigen Tag / auß 
Fuͤhnen / Juͤdland / Schleßwig / Holſfein / 

Stormarn vnd Ditmarſchen / ſambt vnter⸗ 
liegenden Inſuln / Feſtungen / Schantzen / 
Adelichen Haͤuſern / wus nahmen es auch 
haben mag / ſol anfangen auß zu marchiren / 

vond die Feſtungen Friederichs Odde / Pin-- 

nienberg / Hallſchantze / ſambt allen andern 
Plaͤtzen / wo die ſelbe auch gelegen ſeind / ſo 
Me — — Aöntsl. Mayſt. 
Schweden ꝛe. gewalt mögen gerachen 
ſcyn / auff denſelden Tag / als den x:9Tatjı — 





deß Kön.in Daͤnn vnd Schw. ‚er 
der Ronigl. Düänifchen Gevolmaͤchtigten 
Händen überlieffert werden Es follauch zw 
ſelbiger Zeit die Inſul Alſen / mit Sonders 
burg vnd Norburg / jhren rechtmaͤſſigen 
Herrn cediret werden; Wie imgleichen / dar 
etwas anders in vorberuͤrthen Reichen / 
Provincien / Fuͤrſtenthuůmbern / Inſulen / ab 
einer oder andern ſeite / eingenommen vnd er _ 
obert worden / ſoll ſolches allzuſammen / 
gleich wäre es alhie expreſſe eingefuͤhret / gui⸗ 
sirerı vnd denen: fo es zuvor zugehoͤret hat / 
abgeftanden vnd wieder gelieffert werden⸗ 


Be 

Extract auß vorigem In· 

ſtrumento Pacis. ” 
 Atazi ° 


Amit auch den Bintwohnernwan“ 
Die außwechſelung den Seftungen“ 
Loder Abfuͤhrung deß Kriegs⸗ 
Dolckes / auß den Staͤdten vnd 
Provincien/auff bemelie Terminen geſchickt / 
keine Gewalt‘ oder Voerlaſt wiederfahre / 
ſollen von beyden ſeſten Commiſſarij gur 
ſtelle ſeyn / vnd gut einſehen haben / damit den 
VWVnierthanen nichts mie gewalt abgemom⸗ 
men / oder jchtwas vngebuͤhrliches angemu⸗ 
reed Ze En |: u 


— 






ur 
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ehet werde. Did gleich wie der Schwedi⸗ 
fchen Yencerfo lange diefelbe in Diefen Laͤn⸗ 

dern verbleibt / jhr mottürffiiger Vnterhalt 

ſoll gereichet werden: So ſoll fie auch hinge · 
gen vnter guter Orare vnd Diſciplin gehalten 

wrie auch den Vnterthanen / vom Tage deß 
geſchloſſenen Sriedens/weder mit Brands 
fchagungen/oder andern Rriegs» Befchtwe- 

. sungen: was Nahmen fie auch haben moͤ⸗ 
gen/nichts mehrers abgepreffet/ oder abge⸗ 
fordert werden / als was das Kriegs⸗ Volck / 
zu feinem nothwendigen Vntcerhalt. nack der 
Ordinang / ſo von denen beyderſeits Com 
æðiſſarien deßhalben kan gemachet werden / ſo 
tange cs alhie im Reiche iſt / bedarff. 


Art. 22. 

Hre Adnig. Mayſt. zu Dännemarckre.. 
Soll Ihrer Fuͤrſtl. Durchl gu Schleß⸗ 
wig / Holſtein / auff Gottorffre. nach bil⸗ 
‚ figfat Contentement geben. Weßwegen bey⸗ 
Nder Darıhen / Ihrer Koͤnigl. Mayſt. zu 
Daͤnnemarck ıc. vnnd Seiner Aare 

Durchi ꝛc. Commifariensraähren ſollen. 


Zu 


€ PAg-S- 
— D.Au. 


Sn, e 


deß Koͤn.in Denn. vnd Schw. & 
| D 
Att.ır. 


Stetinifcher, Sorddifcher und Brem⸗ 
ſebroiſcher / ſo zwiſchen dieſen Coͤblichen 
KRoͤnigreichen auffgerichtet / ſollen gaͤntzlich 
vnd in allen jhren A⸗tituln ungeträncker‘ 
auch in jhrer volitommenen Krafft vnd Vs 
Leur, wie fie vor Anfang dieſes Krieges ge- 
weſen / gleich waͤren fie von Wort zu Wore 
alhie eingefuͤhret/ fo weit fie durch dieſes. 

Tractatnichtexpreßg verändert ſeyn von ’ 
Bleiben. — 


D Je vorigen Verträge als nemlich der 


E. | 
FU. Am 3. TREE 


) V ſolchem Ende / iſt vnter vns veraß 
ſcheidet / vnd anffbeyden Seiten verſpro 
chen worden keiner frembden / Feind lichẽ 
Orlogs Flotte / weſſen dieſelbe auch ſeyn 
kan / zu verſtatten / durch den Sund oder 
Belth in die Oft. Ser zugehen / ſondern daß 
eis jedweder / ſeiner ſeite / ſolches nach alles 
Muͤgligkeit / verhindern und abwenden ſol. 


D pag 9. Lpag. io. 
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* Art. 6. 


Leicher maſſen wird auch von Ihrer: 
4 GFrinigtihen Mayſt. onnd der SCron 
Daͤnnemarck / Ihrer Mayſt. vnd der 
Cron Schweden / cediretidaß Schloß vnd 
Ambt Bahues / ſambt dem Hauſe vad Amb⸗ 
te Druntheim / mit allen: vnterliegen den 
Staͤdten/ Sch loͤſſern vnh Feſtungen / auch 
Geiſt lichen vnd Weilichen Bücher / Amb⸗ 
tern vnd appeitinentien ı ſo dazu mit recht 
gehoͤrig / vnd vor dieſem gelegen vnnd geh 
vet hasen / zu Waſſer vnnd Zangeı der | 
Schwoediſchen Cron zu ewiger Pofefior od 
Eigenthumb incorporire zuwerden⸗ Org 
ſolches die / ſo woll Hieräber 7 als uͤder die 
dndere / cedirteondimmnechft vorhergehen⸗ 
den Articulfperifeirte! Lande vnd Provin- 
esin? abfonderlich verfaſſete / vnd von Ihrer 
Köntgl: Mayſt. vnnd des Reichs 
Dannemarck Raͤthen / vnterge⸗ 
ſchriebene vnd verſiegelte Ceſ⸗ 
Nons· Brieffe / weiter 
außweiſen · 


Roag.ivx.. 
— ar n - en > A 


beß Kon in Dann vnd Sckw. cy. 
Art. 14. 


d gleich wie die Feſtungen / ſo auff 
‚Abenden ſeiten / ſo wol die Jenigen / ſo in 
dieſem Krieg erobert worden’ als die 
andern / ſo durch. dieſen Sriedens Vertrag 
abgeftanden werden / bloß vnd ohne Stuͤcken 
Aunition vnd Proviſion follen uͤbergelieffert 
wæerden; Alſo iſt es verabſcheidet vnd abge⸗ 
redet / gaß die Bawren in den Ambtern / wor⸗ 
nen ſolche Feſtungen liegen / pflichtig ſeyn 
ſollen / ſabe Stucken vnd Munition , auch 
Brovifon, nach dem Strande zuverfůhren/ 
woſelbſt fieam beſten vnnd gelegen⸗ 
Ren koͤnnen eingeſchiffet vnd 
| abgefuͤhret werden. 


u, 


| G., pagie. ’ 
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26 Kucyer bericht deß Frieden / 


Copia tines vom Kongl. 


Daͤnnemarckiſchen Herrn Feld Mar⸗ 


ſchallen Eberſtein etc. an den Koͤnigl. Schwer 
diſchen Gen. Major Boͤtticher ꝛtc. abgelaſ⸗ 
ſenen Antwortung · Schrelbens ; worinn die 
übertiefferung reftirender Reuter aber- - 
mahls affermet wird. : 


— 


Hoch» Edler / Geſtrenger / 


VWeſt vnd Manhaffier. Nochgeehr· 
ter Herr General Major. 


geſtrigen Aaro, darin er jetzo we- 





au rung thut / vnd deßfals auff Die 
ben * fůgte / zu Hottorff datirte/ Einlage ſich 
Bezieheriilt mir vom Wiederbringer zu recht 


geuefert Dad verwundert mich faſt ſehr⸗ 


wie doch jene auff? 60. Pferde mag Forbes 
rung angeſtellet werden; Da er docd / in ſet⸗ 
nem vorigen / drey vꝛ aterſchiedenen Schrei⸗ 
ben / angefůget / das er, auff Abfblag ders 
hro Koͤuigl: Mayſt. von Schweden re 
irenden / ein Tauſend Pferde / nur 400. an⸗ 


| junehmen beordert Were; vnnd das vmb fo 
PR a 


Haan. — 


Pr 


Eſſebigen abermahliges vom 
gen 560. Einſpaͤndiger / Anforde ⸗ 


deß Koͤn in Dänn und Schw. 67 
viel mehr / weil gleich Ihr. Koͤnigl. Mahſt. ze 
Mein allergnaãdiaſter König vnd Herr an 
mich allergnaͤdigſt re/cxibiret / daß Ihr. Koͤn. 
Moauvſt. vor Schweden ſich gefallen laſſen / 
die Ihro reſtirrende 1000. Pferde / in zwey 
Regimentern / doch vnterm Commando des 
Her. Oberſten Guͤldenloͤwen / vnd zwar soo. 
in Juͤdland / nemblich das Brockenhuſiſche 
Reg ment / vnd die Übrigen soo. In Holſtein / 

anne dmen zu laſſen / vnd der Herz General 
Tieutenant Horn die in Jůdland der Herr 
General Major aber ſelbſt die in Holſtein 
zu empfangen / vnd daruͤber zu quiriren / beor⸗ 
dert worden: Worbey es dann ja billich ſeyn 
verbleiben Haben wird. Auß angezogener 
Behylage habe ich ſonſt auch erſehen / daß dar⸗ 
in an den Herrn General Majeurn begeh⸗ 
get wird / Erklärung: wegen der Ceuthe · ſo 
an ſeiten der Glaͤckſtaͤtter wollen uͤberliefert 
wæerden / einzuholen / vnd Das Teutſche Zeus 
the / aber keine Daͤnen / wie man ſich auch 
vnterzuflicken ſuchen mochte / anzunehmen; 
Imaleichen daß ſelbige gut vnd wol montir⸗ 
ſe ſeyn / vnd keinen Abgang an etwas haben 
folsen. Nun werden ja von keinen Gluͤck⸗ 
ſtaͤttern beſondern von Meinem allergnaͤ⸗ 
bigſten Könige bi Herrn / ſelbige soo: Pferde 
gelieffert: vnd muß dannenhero des Concipi- 
ame eyfer beyneſſẽ / daß meines aller gnaͤdig⸗ 


ft? Konigs vñ Herrn fo gar niterwehnetiber - 


ſondern/ an ſeten / der Hläckitäser — 
* wir; 





5 


. 8 Kirwerberihe deß Sriedeng 
ung vnd Fumulten gegeben fen ; des feſten 
Vertrawens / Gott werde Ihrer Roͤnigl. 
Manſt zu Daͤnnemarck / Norwegen ꝛtc. mis 
traͤfftigem Schutz vnd Rettung beyſtehen. 
Alten Chriſtlichen / hohen Potentaten / Ro- 
publiguen vnd Staͤnden aber / ſo mit den 
Schweden einiger maffen intereſſert / verbun⸗ 
den / in Vertrag / Accord, Feind oder Freund⸗ 
ſchafft ſtehen / werden nunmehr hoffentlich 
die Augen von den Schweden ſelbſt eroͤffnet 
ſeyn / damit diefelbige an Daͤnnemarck wolk 
fehen koͤnnen / wie weit denen / mit jhnen ein⸗ 
gegangenen Vertraͤgen/ Pactis, fimulirteg 
— ondofferirten oder offerirenden 
ündniffensauch Itattlichen-Promefer , zu 
trawenẽ? Vndwas ein jeder für fich ſelbſt 
‚zubefahren habe / wann den Schweden / mit 
hindanſetzung allen Refpes. vnd Billigkeit / 
ijhr Tempo , nach weichem fie frembder Kos - 
wigreiche, Laͤnder / auch Leute / Vntergaug 
vnd fatalos terminor abzumeſſen wiſſen / 
ferner zu beobachten frey gelaſſen 
wird? Geben Copenhagen / 
den Settembr. 
Anno 1658. 
—* — 


* 


Fotgen 


deß Kon in Dann vnd Shm. y 
Zetlgen die Beylagen. 


Extract auß denen / zwi⸗ 
ſchen berg Koͤnigl. Koͤnigl. 
Mayß. Mayſt. zu Daͤnnemarck / Adorwe⸗ 
ge c.auch Schwedenꝛe. den⸗4 Februarij— 
Anno 1058. zu Roſchild auffgerichteten 
Friedens Pacti, five Iuſtyu- 
mento Pack. 


Artic. 16. 
! 
OR, VD damit esmitder Evacuation 
rnd DVDermwechfelung vorgemelter 
| Provincien; Städte ond Feſtungen / 
deſto richtiger / auff etner vnd ande - 
rer ſeite / zugehen muͤge / find beyde Parthen 
Darüber folcher geſtalt vereiniget / daß fo 
bald Die zwey Tauſent Reuter / ( fo Ibre 
Roͤuigl. Mayſt. in Dännemarek hiemit an· 
gelobet haben’ Ihrer Adnial. Mayſt. in 
Sid weden zu uͤberlaſſen) gelieffert ſeind / Die 
Sch wediſche Armee ftraͤcks auß Seelandt 
marchiren ſoll. Vnd ſollen darauff Helfinge 
bug den 27.Lands Cron den 28 Februar N 
er es Maial | 


* 








A. Tide jprapagz- | 
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En Kurzer bericht deß Friedens 
Nalmõe dem. Marrj,übergelicffert wordẽ. 
en eiuſdem ſoll den Schwediſchen Vol- 
maͤchtigen Chriltianftadeend ſelben Tages 
„den Daͤniſchen Commiſſarien Naſchow /⸗ 
abgetretten werden uwelcher Zeit die 
Sſv wediſche Armee auß Lalandt / Falſter 
ond Laugeland außgefuͤhret werden ſoll. 
Den 15. Martn ſoll Chriſtianopel vnd der 
Met von Bleekingen / ſambt Borringholm / 
daferne es muͤglich / vnd das Wetter ſolches 
zuiaͤſſet / wit auch Bahues den 28: Marttj / 
eingeräumee werden: Den r. Matj ſoll 
Druntheimb 7 Jemperland ond-Brehmer- 
Foͤhrde / fo wolals alle andere Plaͤtze + fe: 
Ihre Koͤnigl. Manft. in Daͤnnemarck ꝛc, 
ben die ſem Ariegemegenoccspiret haben / wo⸗ 
drteſelbe auch gelegen ſeind / an Die Schwedi⸗ 
ſcht Commiſſatien reßituner werden · Wo 
hingegen Jhrer Koͤnigl Mayſt. in Schue⸗ 
denzc.gang: Armee / auff ſelbigen Tag / auß 
Fuͤhnen / Juͤdland / Schleßwig / Holſtein / 
Stormarn vnd Ditmarſchen / ſambt vnter⸗ 
liegenden Inſuln / Feſtungen / Schantzen / 
Adðelichen Haͤuſern was nahmen es auch 
haben mag / ſol anfangen auß zu Marchiren / 
vond die Feſtungen Friederichs Odde / Pin⸗ 
nenberg/ Hallſchantze / ſambt allen andern 
Plaͤtzen / wo dieſelbe auch gelegen ſeind / ſo 
Seydiefern Krieg / in Ihrer Koͤnigl. Mayſt. 
In Schweden ꝛe. gewalt mögen gerachen 
ſeyn / auff denſelden Tag / als den age 


* 


F 





deß Kön.in Daͤnn vnd Schw. -er 
° ber Adnigl. Dänifchen Gevolmaͤchtigten 
Händen ůberlieffert werden Es follauch zu 
ſelbiger Zeit die Inſul Alſen / mie Sonders 
kurg vnd Norburg / jhren rechtmaͤſſigen 
Herrn cediret werden; Wie imglei hen / da 
etwas anders in vorberuͤrthen Reichen / 
Provincien / Fuͤrſtenthůmbern / Inſulen / ab 
_ einer oder andern feitereingenommen vnd ers. _ 
. obere worden / foll folches allzuſammen / 
‚gleich wäre es aihle expreffe eingeführer! qui- 
siren_ vnd Denen ſo es zuvor zugehoͤret hat / 
abgeftanden vnd wieder geliefferr werden. 


| BE 
Extra&t auß vorigem In= 
ftramento Pacis,.- . 
Atalıa 


a Amit auch den Einwohnern / wan 
die außwechſelung der Feſtungen 
oder Abfuͤrung deß Kriegs⸗ 
X Volckes / auß den Staͤdten vnd 
Abovineien/ auff bemelie Terminen geſchickt / 
Beine Gewalt oder Voerlali wiederfahre / 
ſollen von beyden ſeſte Commiſſarij sur‘ 
ſtelle ſeyn / vnd gut ein ſehen haben / damit den 
Direrthanen vichts mit gewalt abgemom⸗ 
men / oder jchtwas vngebuͤhrliches angemu⸗ 
er ET neh 


— 
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thet werde. Vnd gleich wie der Schwedi⸗ 


ſchen Armee / ſo lange die ſelbe in dieſen Laͤn⸗ 
dern verbieibt / jhr nottuͤrfftiger Vnterhalt 


ſoll gereichet werden: So ſoll fie auch hinge · 


gen vnter guter Ordre vnd Diſciplin gehalten 
wie auch den Vnterthanen / vom Tage def 
geſchloſſenen Sriedens/weder mit Brands 


ſchatzungen / oder andern Rriegs» Befchwe- · 


rungen was Nahmen fir auch haben moͤ⸗ 

gen/nichts mehrers abgepreffet/ oder abge⸗ 

fordert werden / als was das Rriegs+ Volck / 

zu ſeinem nothwendigen Vnterhalt. nack der 

‚ Ordinan ı ſo von denen beyderſeits Com- 

iſſarien deßhalben kan gemachet werden / ſo 
dange cs alhie im Reiche iſt / bedarff. 


C. * —⸗ 
” Art. 22. 


une Adnig. Mayſt. zu Dännemarckie, 
I Soll Ihrer Fůrſtl. Durchl zu Schleß⸗ 
wig / Holſtein / auff Gottorffre. nach bil, 


ligkeit Contentementgeben. Weßwegen bey⸗ 


Daͤnnemarck ıc. vnnd Seiner Fuͤrſil. 
Durchl ic Commiſſarien iractiren ſollen. 


0 Bag. Ir 


— — 


D · Att. 


der Parihen / Ihrer Rönigl: Mayſt. zu 


A 


deß Koͤn in Denn. vnd Schw. & 
— 
Art. ır. . 

HE vorigen Vertraͤge als nemlich der 
Stetiniſcher / Soroͤdiſcher und Brem⸗ 
ſebroiſcher / ſo zwiſchen dieſen Coͤblichen 

KRonigreichen auffgerichtet / ſollen gaͤntzlich 
vnd in allen jhren Arsituln vngetraucke 
auch in jhrer volitommenen Krafft vnd V& 
geur, wie fie vor Anfang dieſes Arieges ge- 
weſen / gleich waͤren ſie von Wort zu Wort 
- albieeingeführee / fo weit fie durch Dielen. 
— expreff verändert ſeyn / ver⸗ 

en. 


/ 


. De 2 
* Art. 3. ER „ 


ED folchem Ende / ift vnter ons herab. 


ſcheidet / vnd anffbenden Seiten verfpros. | 


. hen worden keiner frembden / Feind lichẽ 
Driogs- Flotte / weifendiefelbe auch ſeyn 
kan / zu verſtatten / Durch. Den Sund oder 
Belth in die Oſt⸗ See zugeben / ſondern daß 
eis jedweder / ſeiner ſeite / ſolches nach aller 
Muͤgligkeit / verhindern vnd abwenden ſol. 


P pag 9. Lpag.io, 
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F. 


—E 
Art. 6.8 


77 Leicher maſſen wird auch von Ihrer 
Roͤniglichen Mayſt. vnnd der Cron 
Daͤnnemarck / Ihrer Mayſt. vnd der 
Cron Schweden / ceairet / daß Schloß vnd⸗ 
Ambt Bahues / ſambt dem Haufe pad Amb⸗ 
te Druntheim / mit allen: vnterliegen den 
Staͤ dten / Schloͤſſern vnh Feſtungen / auch. 
Geiſtlichen vnd Weltlichen Guͤthern / Amb⸗ 
tern vnd appeirinentien / fo. dazu mit recht 
gehoͤrig / vnd vor dieſem gelegen vnnd gehoͤ⸗ 
vet haben / zu Waſſer vnnd Lange / der 
Schwediſchen Cron zu ewiger Poſſeſſion vnd 
Eigenthumb incorposire zumerdens VPE 
ſolches die / ſo woll hieruͤber / als uͤder die 
andere / cedirteondimmechft. vorhergehen⸗ 
Den Articul fpecifieirte!? Cande vnd Provin- 
cien / abſonderlich verfaſſete / vnd von Ihrer 
König: Mayſt. vnnd des Reichs 
Daͤnnemarck Raͤthen / vnterge⸗ 
ſccchriebene vnd verſtegelte Ce/⸗ 
Sons» Brieffe / weiter 
außweiſen. 


Kpag-ın. J 
J 


deß Kon in Dann vnd Sckw. cy 
G. 
At, 14. 


dgleich wie die Feſtungen / ſo auff 
Abenyden ſeiten / ſo wol die Jenigen / ſo in 
dirſem Reieg erobert worden / als die 
andern’fo Durch. Diefeir Sriedens Vertrag 
abgeftanden werden,bloß vnd ohne Stuͤcken 
Munition end Provision follen übergelieffere 


werden; Alſo ift es verabfcheider ond abge» 


redet / gaß die Barren in den Ambtern / wor⸗ 


Amen ſolche Feſtungen liegen / pflichtig ſeyn 


ſollen / ſabe Stucken vnd Munition , auch 
Brovifion,. nach dem Strande zuverfuͤhren/ 
woſelbſt fieam beſten vnnd gelegen⸗ 
ſten koͤnnen eingeſchiffet vnd 
abgefuͤhret werden. 


| G.. page. 0. j 
lt 





deß Koͤn in Dänn und Schi. 67 
Biel mehr / weil gleich Ihr. Koͤnigl. Mahſt. ze 
Mein allergnaͤdiaſter Koͤnig vnd Herr/ an 
mich allergnaͤdigſt referibiretidaf Ihr. Koͤn. 
Mavtt.von Schweden ſich gefalten laſſen / 
die Ihro reſtirende 1000. Pferde / in zwey 
Regimentern / doch vnterm Commando des 
Her. Oberſten Guͤldenloͤwen / vnd zwar soo. 
in Juͤdland / nemblich das Brockenhuſiſche 
Reg ment / vnd die uͤbrigen soo. in Holſtein / 
aunedmen zu laſſen / vnd der Herz General 
Tieutenant Horn die in Jůdland / der Herr 
General Major aber ſelbſt die in Holſtein 
zu einpfangen / vnd daruͤber zu guiziren ı beor⸗ 
dert worden: Worbey es dann ja billich ſeyn 
verbleiben haben wird. Auß angefogemer 
Behylage habe ich ſonſt auch erſehen / daß dar⸗ 
in an den yarın General Majeurn begeh ⸗ 
ret wird / Erklärung: wegen der Ceuthe / fo 
an ſeiten der Gluͤckſtaͤiter wollen überliefert 
wæerden / einzuholen / vnd Das Teüͤtſche Lew 
the / aber Feine Dänen’ wie man ſich auch 
vnterzuflicken ſuchen mochte / anzunehmen; 
Singleichen daß ſelbige gut vnd wol montir · 
ge ſeyn / vnd keinen Abgang an etwas haben 
ſolten. Nun werden ja ron keinen Gluͤck⸗ 
ſtaͤttern de ſondern von Meinem allergnaͤ⸗ 
2Ppigſten Rönige vñ Herrn / ſelbige soo: Pferde 
gelieffert: vnd muß dannenhero des Conciti- 
este ey fer beynꝛeſſẽ / daß meines allergnaͤdig⸗ 
ft? Rönigs vñ Herrn fo gar nit erwehnet / be ⸗ 
ſſondern / an ſeiren / der Gluͤckſtaͤtter er 
j u 15 
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wird. Sürmeine Perſon / bin ich kein Gluͤck⸗ 


ſtaͤtter / die dennoch auch gleichwol Ehrliche 


— Eehthefeyns Wnd iſt mein Nahme fo gar 
vnbekant nicht. Anreichende die Cieferung _ 


“ir 


dag. keine Daͤnen / befondern nur Teutſche / 
vnd in allem wol ⸗ montirte / anzunehmen⸗ 


Dauauff fuͤge ich antwortlich wieder anf 


daß ich gantzlich verhoffe / Ihre Koͤnigliche 
Mayft in Schweden / als welche von be 
ſonderer Kriegs erfahrenheit ſeyn / vnd deß · 


wegen hoͤchſtberuͤhmet / Ihrer hocherleuchte⸗ 


gen Diſeretion nach / mit Lieffesung 500» 


Yferdeisoelche mit gehörigem Gewehr ver⸗ 
henwie fie unter den Armeen pafiren koͤn⸗ 
nen / allergnädigft friedlich fenn werden. 
Wie dann / meines allergnaͤdigſten Koͤnigs 


vnd Herrn Befehlich zu gehorſambſter folge / 


ich dergleichen zoo; zu liefferen gemeinet; 


Vermeine auch im uͤbrigen nicht / daß man 


Vrſach habe / die gantze Daͤniſche Nation, 


in welcher eben ſo wol / dann vnter andern 


"Nationen , Ehrliche Ceuthe befunden wer⸗ 


den / vnd deren Roͤnige ich anjetzo mit Eyd 


vnd Pflicht verwanth / mit ſolchen ſchimpff⸗ 


lichen Worten zu erackiren; Gleich / als 
wann man ſolche vnterzuflicken / vnd diefelbe 


micht offenbahr angeben doͤrffte. Auch erſehe 


ich im uͤbrigen nicht auß Vorhoͤchſt gedach⸗ 
wrShrer Königl. Mayſt. in Schweden etc. 
Dero General Auditeurn, wegen Annch⸗ 

Kai mung 


deß Kon in Daͤnn vnd Schw. 69 
mung beregter Reuter / ertheilten Inſtruction, 
daß die ſelbe darin dergleichen harte Forma- 
lien ſich gebrauchen / weniger von einer Vn⸗ 
terflickung melden. Weiln dann der Herz 
Obriſter Guͤldenlõw an zweyhen Orthen 
nicht ſehn kan / ſo werde denſelben wieder zu 
ruͤcke erfordern / vnnd dem Herrn General 
Major foͤr derſambſt / durch einen Expreffen, 
einen gewiſſen Tag zu der Vberliefferung 
mehr beregter 500. Pferde benennen Beh 


chesdemfeldigen antwortlich ohnverhalten : - _ 


wollen. Vlechitgerrewer / Goͤttl. Wol⸗ 
empfehlnis / Verbleibende tc. Gluckſtatt / den 
7. lulij, Annoto (8: 


p.s. 


Vann es dem Herrn General Ma⸗ 
jeur alſo gefaͤlt / ſo kan am zu⸗ 
kuͤnfftigen Montag die Lieffe, 
rung des Regiments ohnfehl 
boahr woll geſchehen. Dr 
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ge  Kurgerbericht deß Friedens 
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Copia Königl. Schwedi⸗ 
ſchen Schreibens an des Herrn Pfaltze 
Graffen von Sultzach Furt. Gn. etc. 


wegen Verſchonung des Ambts 
ARAeoandesburg ie. 


Schwedes / Gothen end Wenden 

Kbnig Bros ·Fuͤrſt in Fuland⸗ Ber» 

Bad TI: zu Schonen / Eheſlen/ Carelen / 
Brehm en / Behr den / Stertim / ommern Dee. 
- Caffuben end Wenden / Fuͤrſte zu Rügen 

Her: über Ingermanland und Wißmar; 

mie auch P faig- Graff bey Rhein / in Bayern / 

zu JZuͤlich / Cleye vnd Berg Hertzog 


| f CE 


Nſern Freund⸗ Vaͤitterlichen Gruß / vnd 
——— wir ſonſt mehr Kiebes : ndgates 

7 germögenzuvor;gochgebohrner Fuͤrſt / 
Hreundlich geliebter Vetter. Es iſt Ew. 
Td an erinnerlich / was wir / wegen Befrey⸗ 
ung des Ambts Rendeshurg.derofelben / von 
Friedrichsbutg auß Freund · Vetterlich zu⸗ 
geſchrieben. Ais num der alhie anweſender / 
Ronigi Dänifcher Abgefandter/ ffve Juel⸗ 
inter andern auch diß Gravamen vorge⸗ 
bracht daß gedachtes Ambt KRendesburg / 
J bohnuge⸗ 


„rm 


beß Koͤn in Dann. vnd Schw. ?ı 
ohngeachtet es Durch die bißherige Exackio⸗· 
xcr, faſt gar darauff gegangen / gleichwoll 
nodweiterimie Einquartierung vnd Pber⸗ 
zugen beſchweret wuͤrde; So erſuchen wie 
Ew Cd. hiemit nachmahln Freund⸗ Vetter⸗ 
lieh / ſie wollen Die Vorſorge tragen / damit 
ſothanes Ambt Rensdesburg der / etwa von 
den Ofßrierern bißher eygenwillig · vorge⸗ 
nommeren; Linlogirung / wie guch aller au⸗ 
dern Exacjonen vnd Beſchwerungen / gaͤntz · 
lich enthoben werden / vnd dadurch Duferer 
ertheilten Exemprion Wuͤrcklich genieſſen 
moͤge. Reeommendiren die Beobachtung deſ⸗ 
fen Ew Cd. hiemit auffs beſte; vnd find she 
nechſt Empfehlung Goͤttlicher O bhut / zu 
Erweiſung aller Freund⸗Vetterlichen Ans 
nehmligkeit / ſtets gefliſſen. Geben in vnſer 
Stadt Gothenbarg / den 2. Maij, An.i« 8, 
6 4 


Ew. COd. 

Dem Hockgebornẽ Fuͤr⸗Carl Guſtav. 
ten / Vnſerm Freund· 
ch geliebten Vetter / Das diefe Copeh 
errn Philips: Pſfaltz⸗ dem Wahren / ab 
raffen bey Khein / in volante auß gelief⸗ 
ehern / zu Guͤlich / Cle⸗ ferten Otiginal, 
vnd Bergen Hertzo | in allem gleich- 
 Sraffen zu Des | jautend fene / ber 
18/ Sponheim / der | ‚eugenhiemis-' 
ard Ravenfpurg vñ 3 —— 
oͤrs / Hern zu Reven ⸗ | Ludwig ⸗· 
3. Kiehl. Schneidbach. 

| See X.Copia. 
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Copia eines Koͤnigl. Daͤn⸗ 
nemarckiſchen / an deß Herrn Pfaltz 
Graffen von Sultzbach Fuͤrſtl. Gn. abge⸗ 
laſſenen Schreibens; Wegen Abſchaffung 
der. Schwediſchen Kriegs Irchuren / 
noch nunmehr gemachtem 
Friedens · Schluß ꝛtc. 


Friederich 3.18. 
Vnſernrc. 
Hochgebohruer Zürfl.rc. 


Rr haͤtten verhoffet / Es wuͤrden 
enfere Vnterthanen / nach fo viel⸗ 
abig außgeftandenen Kriegs⸗ 


N preſſuren, des nunmehr zwiſchen 
vns / vnd vnſers Freuͤndiichen / Cieben Vet⸗ 
tern / Brudern vnd Nachbarn / des Koͤnigs 

in Schweden Ld. auffgerichteten Friedens 
wuͤrcklichen genoß empfunden haben; Muͤſ⸗ 
ſen aber / mit keiner geringen Befremdung / 
vernehmen / daß / ob uns wol hoͤchſtgedachten 
Koͤnigs in Schweden Cd. verſprochen / vn⸗ 
ſere Marſchlaͤnder vnd Ambter / wie auch 
vnſer Ambt unge / von aller Ein, 


aquartie⸗ 


EEE — — 
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deß Koͤn in Daͤnn. vnd Sckw: 74 
quartierung zubefreyen dennoch Ew. Cd. 
beruͤhrtes vnſer Ambt wuͤrcklich beleget / 
auch vnterm Pratexe, Die Reſtanten einzu · 
treiben / in vnſer Suͤdertheil Diemarfchen 
geruͤcket / vber das dem Frieden · Schluß 
zuwiedern 4 newe Regimeuter in beruͤhrte 
‚onfere Farſtenthumber geführet worden - 
‚auch andern / darin nicht liegenden / daranß 
‚Ihre Verpflegung afignirer, ober welche Zur 
noͤthigung / wieder die Koͤnigl. Zufage, wir 
. ‚pnsbannben mehr Hoͤchſtged. KRoͤnigs in 
‚Schweden Od. beſchweren werden. Erſu · 
‚chen inwittelſt Ew. Cd. hienut Freuͤnd⸗ 
Vetterlich / ſie wollen mit der wuͤrcklichen 
‚Execution vnd eintreibung der.Reflanten, die 
vnmůuͤglich hon vnſern / auff den Kufferfien. 
Srad erſchoͤplleten / Vuterthauen zyerprefe, 
„fen ſeyn / einhalten Die Marſchlaͤnder / valdd 
vnſer Amhzt Rendesburg / von aller Em 
quartierung vnd Execution befrenen / keinen 
andern Voͤlckern / als die wuͤrcklich in vn⸗ 

‚fern Fuͤrſtenthuͤmbern vorhanden / darauf 
ihre Verpflegung reichen laſſen / Aberallar 
der geſtreuge vnd gute Kriegs/ Piſciplin hal- 
‚sen daß bie Ceuthe bey Dem Ihrigen ver · 
bleiben / ſicher reifen/ond die Commercien ge 
trieben werden können. ‚Verfihen. ons defſen / 
vnd ergeben Ew. Cd. hiermit des Aller · 
vochſten Schutz.ꝛc Geben zc. Kopenhagen /⸗/ 
„den 31. Mart Anm 1658. — 

— — » Copie 
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Copia Königlichen Din 

nremarckiſchen Schreibens /an dero 

"Agenten ‚Eonden in ingelandı Simon ds 
2 "peskum, Jubdhro Copenhagen von” 

— — Auguſti, Anvo tojs. Be 

Riderich der Dritte, von Gottes 

[Me Baden zu Daͤnnemarek /Rotwe⸗ 

F -ender Wenden vnd Gothen Ada 

— aig / Hertzog zu Schleßwig / Hol⸗ 
— — 


Hrſahmer /¶ eber ——— 
Wieicht ermeifen ı daß es auch in age- 
and allerhand Reden be / daß nach ge⸗ 
troffenen Friede / da Die völlige Abfůhrung 

€ der Aönigl. Schwedifchen Armee aan erſten 

 Spechftabgeroichenen Many“ nach inpalt des 

*— Infirumenti Pack gefchehen follen v: dieſelbe 

— dih hero in vnſerm Keiche vnd Kandenrzu de⸗ 

ren auſſerſter aeſolation beliegen geblieben / 

pond daß uns von denen / ſo die redgte befchaf- 
ſanheit nicht wiſſen / vielleicht die mr⸗ impa⸗ 
 geiwird. Darumb ir dan für gut be⸗ 
4 —** er der in — * 
‚she Infarmasion , zugeben / au du da⸗ 
EFT 
us? 7. VE A 
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deß Koͤn in Daͤnn vnd Schw. 7; 
ſelbſt / jedoch auffs glimpfflich ſte / bey dem 
Fern Protectore anfuchung thueſt / daß dem 
zwiſchen ons vnnd dem Koͤnige in Schwe⸗ 
den / publica fide,onddurch ‚Interpofition vnd 
ſoraſahme Vermittelung deß Hetren Dro- 
æectoris, auffgerichteten Frie de moͤge nachge 
tommen / vnd vnſere / auff den aͤuſſerſten 
erſchoͤpffte, Vnterthanen nicht mehr mi Com _. 
æributionon vnd Anlagen gra viret fonden 
Die Voͤlcker fo fort abgefuͤhret werdendamit- 
wir / vnd die ſelbe / die Früchte des getroffenen 

Friedens nunmehr geneſſen mögen. Zumah⸗ 
len den unferigen + misten in Der Rriegse 
flamme / die Taſt ſo hart / ſchwer vnd bner⸗ 
sräglich als jetzo / nemahln gefallen; Oner- 
wogen wir / an vnſerm orthe / mit Tradition 
der Prouince Schonen vnd Bleetingen / vnd 
‚alten deren Feſtungen des Ambts Bahues 
vnd Druntheimb (welche bey de Ambter faft 
Die Halbfcheid vnſers Roͤnigreichs Norwe⸗ 
‚gen außtragen) Buacuarion der Feſte Breb⸗ 
mer Foͤhrde / Überliefierung Dergmen Tau 
ſend ReuteriCoxzentir - wand Befriedigung 
Hertzog Friederichen zu Schleßwia / Hole 
ſtein / auff Gottorff / Cd. Refitution der 
Saltz ⸗ Schiffe / mit aller Ladung / vnd 
allem dem / fe im Roſchildiſchen In- 
firumeneo Pacis enthalten ı an onferens 
Dre cin völiiges genägen gerhan ı vnnd 
. noch.über das / vmb Erhaltung Fried 
sund Ruhe die er Huecen / ob . 
2 ie; 
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Diefelbe fein Pertinensder Prövince 


u 


Altikem Aonig in Schweden dberlaffen. Da. 
- pergegenan Röntglicher Schwedifcher ſeite 


die Infutn Sühnen vnd Langeland gang 


Danond ı die Sürftenehäember Schleßwig/ 


Holſt ein / vns nicht wiederumb eingeraͤumet / — 


ſondern ann och mit der gantzen Schwedi⸗ 
ſchen Haupt⸗Armee gantz ſchwer belegt 


ſeyn / baß auch deren Ein wohner viele 


Pau vod noffftehenlaffen/ond ins Siend 


‘ 


"gehenibte äbrige unter Der Arteges Caſt faſt 


erltichen wollen / vnd sur Deſeration gera· 


twhen doͤrfften / daß ir aiſo für jetzo kein auß⸗ 


ommen vnnd Rettun (chen dancht die 
Hoch guůͤltige Autoritdt des Herꝛn Prot —2 


durch deſſen vermierelang der Friede Ketrof · 


fon / vnd die Guarande ———— praſtiren / 
Den Rönig in Sch⸗ 
Banden) vnd zu Hairierung vnſerer Landes / 
lencken wird. Nad ob zwar an, Königl. 









‚Säpwebifher fette vorgegeben werden 
moͤchte es wäre jNend Die fache wegen Der 


Guineifchen Beutsnochnicht zur Rechtig⸗ 


teit; So haben wir vn 


eden gu andern Ber 


Sochhöher ob, 


faft über die Billigteit / gun Sangfadlionane 


erbochen. Vnd / da bereits noch ‘ein oder 
ander Pune nicht äbgehahdelt; 
umb verantwortlich ſeyn / vn⸗ nalh getrof· 
m Frieden ı Die gange Arme} auff dem 
halfe liegen zulaſſen / vnd vnſere 







* grunde 2 
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de dar⸗ 


Länder zu 


deß Koͤn. in Denn. vnd Schw. 77 

zZuricdten / vnd / außer allen Conſiderationen, 
von Kraͤfften vnd Mitteln zu Bringen? Iſt 
demuach hiermit vnſer Allergnaͤdigſter Be⸗ 
fehlich / daß du bey dem Herin Proſectore be- 
wegliche Anſuchung thueſt / fo wol durch 
Schreiben / als durch Abgeſandten / bey dem 
Roͤnige in Schweden es dahin zu vermit⸗ 
teln / daß / ohne eintmaen frrnern Verzug / deſ⸗ 
ſen Armee anf vnſern Reichenvnd Landen 
muͤge abgefuͤbret werden. ie ſolches 
recht vnd billig / aueh dem getroffenen Priede 
gemäß; So verſehen wir vns deſſen; Er⸗ 
warten onverweilete Antwort. Vnd ver · 
bleiden dir mit Koͤniglichen Gnaden 

wol gewogen. Geben auffune 
Rejidentzı zu Ropenhagen / 
| den: 6. Augufli, 
Annoio58. 


EG 
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Bi Copia Koniglichen / Di 


nemarckiſchen Schreibens! An Ihre 
Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Friederichen zu 
Schleßwig / Holſtein ⸗ auff Bottorff u. die 
Schwe diſche Abmarche mit· zu befoͤrdern⸗ 
vnd Spree Mayſt. vr. Cand Kath! Gouver⸗ 
neurand Ambtman zu RKendesburg/ Herrew 
Heinrich Bluhmes ittern / welcher zuden® 
Ende Abgefertiget / mit Farſtlichem 
ein. Rush benzuftehen.Sub Auto» 
Ä Copenhagen / den 6. Ange 
— 7 Bis Anno 1658. 


Friederich tt» 


* R Ir haben dem Ehrenveſten (#2 
Zern Heinrich Bluhmen) aller⸗ 
;qnädigit Committiret, vnd An- 
* befohlenmis Ew. Cd · vnd dero 
bornehmen Auiniſtrisz Rath zupflegen / wie 
irgend vnſere geſambt⸗ Farſtenthumber von 

der onerträglichamkaftider Sinquarticruns 

der Königlichen Schwediſchen Voͤlcker⸗ 
Löhnen lberiret foerden I vnd fihdermabr 
Beinft des getroffenen Friedens zu erfrewen 


BA, pag; 5 3 
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haben; Zugleich auch Ew.£d. mit wen’ 
gem Information zu geben in was für Ter- 


minite, mit den Traetäten alhier vnter 


vnſern Deputirten Herren Reichs⸗Kathen / 


vnd der ARoniglichen / Schwediſchen Her⸗ 
sen Legatis, beruhe / vnnd wie wir vns 


ga oller Billigkeit hierin anerborhen; Dann ”, 


ferner Ew! Ld. dahin ru vermögen, dap' 
dieſelbe / jrgendt durch ein Hand + Brief⸗ 


lein / vnnd mit Schickung Jemands der — 


hrigen / zugleich durch derv hochgultige 


ooperasion , mit befördern helffen wolle / 


daß’ onfere Cande vnnd Keuche von der’ 
:  gleichfamfür Augen ſchwebenden / auſſerſten 
. Ruin mögen errettet/ / vnnd in fichere Ruhe 
vnd Friede wiederumb geſetzet werden. Wie 


nun Ew. Ld. Und dero Vncergeboͤrigen / 


eigenes hohes Inseraffd hierbey vnterlaufft / 


vnd tie, geſambte Einge ſeſſene nach Troſt 


vnd Retiung / von dem uͤber — ſchweren 


Bedruck / vnd onerträglichen Caft / ſeufftzen _ 
vnd fchregen; So verſehen wir vns zu Em. - 


Ed: Freund⸗ Vetter: ond Bruderlich / ſie 
werden auch an jhrem Orthe alles) was zu 
Beförderung der Abmarchirung der Armee’ 


dienfam bad erfprieflich feyn mag / zugleich 


muit behtragen / vñ obgedachtem onferu Land 
Kath hierin beyraͤthig ſeyn / damit er daſſelbe 
fo wir jhme bey! Ihrer Mayſt dem Koͤnige⸗ 


— ——— / — Dub, “ 


⸗— 2 
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Ser Kurier bericht deß Frieden‘ 
mit deſto beſſtrem ENa vnnd Nachtruck 
vertichten / vnd mır gewuͤriger Reſolution 
fehtäunigft verſehen werden muͤge. I 
bwvilen in Kein Vergeß ſtellen / dieſe Willfah⸗ 
mung / mit Freund · Veiter⸗/ vnd Bruderlichen 
Danck zu erkennen end zuerwiedern Dub’ 


Adeben Ew Ebbe 
— N. 2 
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Copia Inftrudionis z 
nn « Su. a7 
fo Hoͤchſt⸗ gedachte Ihre 
Koͤmgl. Mayſt. u Daͤnnemaret 2c- 
Dero felben / an Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Her⸗ 
tog gr ederichen / auff Gottorffre vorge⸗ 
Ma Abgefertigten anrs Auguſti, 
a Annöıszs. mitgegeben. 


ee 


Henveſter Rath / Lieber getrewerr 
wir haben für gut vnnd gerathen 
Abefunden / vnſere Fuͤrſteuchuͤmber 
TR end Lande dermahl einſt von der 

ſchweren vnd gantz vnertraͤglichen Einquar _ 
‚sierung zubefreyen / vnd zugleich auch die / 
gom Vnterhalt vnſerer Feſtungen verord⸗ 

near 






n 
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DEREN. Denn vnd Schw. Ir 
tete Marfehländer von der wieder Zufage 
Hund Derfprorhen: / jhnen auffgebur deten / 
ſchweren Verpflegung der noch nemlich hin, 
eingerächten Reglmenter zu liberiren / va⸗ 
init vnſern Guarniſonen die Cebens mittel 
wmicht entzogen weraen / dir hiermit aller⸗ 
gnaͤdiglt zu Commieriren vnd anzubefehlen / 
daß du dich jo fort / nach einreichung dieſes / 
nacher Gortorff erhebeſt / beykommendes 
onſer Schreiben / worvon zur Nachricht 
Copia cingeleget / mit gewoͤhnlichen Curialien: 
Hertzog Friederichen Cd. cinreichelt/ / vnnd 
was darin enthalten / daſelbſt mis Fleiß negor 
cxreſt. > reſolviren nun Ihre Cd. jemand‘ 
an ihre Mayſt in Schwedenre. mitzu⸗ 
ſchicken / ein Hand Briefflein abzulaſſen / oder 
nich So wollen wir doch allergnaͤdigſt / 
daß du dich gu⸗ Ihrer Mayft vnge ſaͤumt 
vrrfuͤgeſt / deyklo me vdes vnſer Hand Brie f⸗ 
dein BDero ſehen ſelbſt eiſreichelt / vnnd / auff 
Dorflartete Audieng nath abgelegten ges 
wohnitthen Curraiusfolii demer Deitterdur 
gär anheimb iteitum’ / bey deroſelben auffs 
glimoffi + te Anſuet ung thueſt / daß dem / 
wiſchen Vna / ons Ihrer Mayſt. public a 
Ae vnd durch Intertoſition vnd ſoraſahme 
Ver mit und deß Ksnigs in Franckreich etc. 
Ind Herru Protoctoru n Engeland / Schot · 
19D vnd Iraud 26.- auffarrichteteh / vnd 
enderietis Confirmirten / Frieden ed 
ach gebonamen / vnd vnſere auffden äujfer- 
— 2 ——— 
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ſten Grad erſchoöpffte / Vnterthanen nicht? 
mehr mit: Consributionen Vnttrhalt der Sol- - 
dateferond anlagen graviret ⸗ fondern Pie 
Armee foforsabgeführer werden / damit wir 
end diefeibe die Srüchte des getroffenen 
Friedens nunmehro wuͤrcklich genieſſen mõ⸗ 
gen. Zumahin den voſerigen / mitten in der 
Kriegs flamme / die Caſt ſo hart / ſchwer vnd 
ünerträglich  atsjtgo / nemahln gefallene· 
MVnerwogen wir / an vnſerm Orthe /mii Tra= 
enen bnd Bleetingen / vnd allem 
Denen Seltungen,des Ambts Bahues vnnd 
Droncheimb/(welche beyde Ambterdie 
Halbſcheid vnſers Koͤnigreiches Norwegen 
außtragen wieder einreumung Jempter⸗ 
dandes / RNacuation der Peite Brehmerfoͤhrde 
Vber lie fferung der 2000. NeuteriCowtenzir 
Dnd Befriedigung Hertzog Ftiederichen zu 
Schleßwig / Holftein / auff Gotiorff Ed. vnd 
allem dem / ſo in dem Inſirumento Parisente: 
halten / ein völligen Genugen getban vnnd 
noch überdasszuerhaltung- Friede vnd Ru⸗ 


be,die Inſul Ween / ob bereits diefelbiekein: 


gertinens von Schonen geweſen / dern Roͤni⸗ 
gein Schweden üderlaffen; Da hergegen 


Die Inſul Fuͤhnen vnd Langelandt / gan: | 


Janand / ſambt der Feſte Friedrichs Ddbder' 
ſm̃letchen vnſere Fͤrſtenthuͤmber Schleß⸗ 

wig / Holſtein etc. Vns nicht wiederumb ein⸗ 

graumet / ſondern annoch mit der gangen 


deß Kon in Dann und She: 3 
Armee ſchwer beleget ſeyn / daß auch deren! 


Sinwohner vlele Hauß vnd Hoff berlaſſen / 


vnd ins Elend gehen muͤſſen / die uͤbrige vnter 


der Kriegslaft fälterftickin wollen’ vnd zur 


Deſperation⸗ gerathen důrfften. Daͤrumb 
wir dann Ihre MänftHiermit Freund · Vet · 

cer⸗vnd Bruͤderlich erfüchten ı das groſſe 
Elend / Bedruck vnd Jaͤmmer des Landes 
zu Hertzen zu nehmen / dem Friedens Schluß 
gemaͤs / die Völterrfoamı:INay abgefůh⸗ 
ret werden ſollen / nunmehr / ohnrt eintzigen 


weiteren Verzug / abmarchiren zulaſſen und’ 
vwyſern gang erſchoͤpfften Vnterthanen wie⸗ 


drerumb Ruhe zu gönnen: | 
| N 


Wr koͤnnen wol ermeſſen / daß / wie wie: 
auch von andern erfahren / Ihre Mayſt. 
vns die Schuld beylegen werden / ob waͤren 
Die Tracraten alhier ſo langſam von ſtatten 
gegangeny vnnd moch nicht zur Richtigkeit 
gebracht; Haben demnach für gut befun⸗ 
den / was vom: anfange bis auff diefe Zeit 
albier negorisger. / zu deiner Vaterrichtung 


Benjulegenı damit du auff eine vnnd andere· 


Sinwuͤrffe sy antworten gefalt ſeyeſt. 
Wegen der Guinifchen Satiſactun; ha- 


ben wir vns faſt Aber die Buugkeit an⸗ 


erbothen. Vnd da bereits noch ein oder: 


taͤnde / 
nder Bund —— MOSE. 


f 


—— EEE TUN “ 


RKur ger bericht deß Fricdene 
würde darumb ver antwortlich ſeyn / Vns 
nach getroffenem Frieden / diegange Arme, 
auff dem Halſe liegen zulaſſen / vnd vnſer 
Lande zu arunde zu richten / vnd auſſer al⸗ 
fen Conſiderationen, von: Kraͤfften vnd ir 
selemzubeingen® — 


Wir werden auch berichtet / daß dem Ada 
via in Schweden die Anweſenheit des Am- 
beffadeursder Herren Staten Generali des’ 
von Beuningen / einige Ombrage gebe / © 
demſelben die imprefiongemacher 1 vaR wie - 


- mie demfelsen einige heimhlicthe Tractaten 


pflegen / zum Praiadis der Cron Schweden 
Wi kounen Ihre Mapſt. mit wahren Wor⸗ 
ven wol verſichern / daß vns ſolches nie⸗ 
mahls zu Gedancken geſtiegen / ſondern vor 
Friedhaͤſſigen angedichtet worden Was du 
nun / zuerreichung vnſers vorgeſttzten Ziels 
ne mblich Die Abfuͤhrung der Völcker zube⸗ 
förderwrerfpreißlich be finden wirſt / folchen 
ſtellen wir deiner Zegulidr anheimb; Haben 
auch vnſern Land Räthen vnnd General - 
Gommiſſarii in Gluͤckſtatdt anbe foblen die‘ 
jraend alda ein geriſſene Gravamina, deren 
Rexiairung ſie zufnchen dir zugleichguCom- 
murschendiedu dann mehr Hoͤrhſtgedach ⸗ 
tem Koͤnig in Schweden zugleich portra . 
gen / vnd deren Abhelffung fuchen / vnd feſt 
urquff beſt ehen ſolſt / daß du in allen mie“ 
gewährte 








— ————— ——— — 


DE Koͤn in Dann vnd Shw. 8 
gewuͤhriger Keſolution muͤgeſt serfchenwers 
den; Dich. immittelſt aicht verdrießen 
laſſen / wenn jrgend an vns was guberichten / 
Big aufferfolgte Autwort bey dem Koͤntge in 
Schweden zu / ub ſiſtzren. Wir haben Bes 
dencken getragen / zu verhͤtung der Ceremo⸗ 
sin! Dich im Qualuaͤt eines Geſaudten zu 
ſchicken / der Weennung’ daß du durch vnſer 
Handbriefflein gnugſam wirſt ereditiret 

ſfeyn. Wann jrgend / bey demer Auweſen⸗ 
heit zw Gottorff / eintge Vorſchlaͤge ge⸗ 
ſtſyhaͤhen / vor vnſere Särltenchämber Spare 
von dieſem Onere zu eximiren / ſolſt du fole 
ches aareferendum anni hmen / vnd Three‘ 
Ed. Gebancken daruber fondirn: Zur 
mahln das Hertzogihumb Hoiſtein eine Pro⸗ 
"inch Romani:imperis, end dergeſtalt / wie⸗ 
der die Reiche vnd Crayß Abſchiede / von ei⸗ 
nem frembden Porenraten / gantz vnver⸗ 
Bieten. Weiſe/ nicht kan beſchweret wer⸗ 
gen: Wirr ſtellen das Abnge deinem 
| sernänfftigen Nathſinnen an - 
heimb. Ormd' verdlei- 
De ‚117195 
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96 - Kurtzer bericht deß Friedens 


Diefelbetein Pertinens der Prövince Schonen 
iſtidem Koͤntg in Schweden Aberlaffen- Da 
her gegen an Koͤniglicher Schwediſcher feite = 
Die Inſuln Sühnen vnd Cangeland / gan 
Zuͤland / Die Sürftenehämber Schleßwig/ 
— — $ 
ſordern ann och mit der gantzen Schwedi⸗ 
ſIchen Hauot ⸗ Armee gantz ſchwer belegt 
ſeyn / daß auch Deren Einwohner viele 
Hauß vnd Hoff ſtehen laſſen / vnd ius Elend 
"gehen idie ahrige vnter der Rriege- Caſt faſt 
erſſticken wollen / vnd zur Deſteration gera- 
wen dorfften / daß wir aiſo für jetzo kein auß⸗ 


"Fommen vnnd Rettung ſehen da nicht die 





Den Koönig in zu andern‘ Ger 
Banden, vnd zu vnſerer Lande / 
lencken wird war an, Rönigl. 
Säwebifher orgegeben werden 
möchte. wäre jNend die füche wegen der 


2. Gwineifchen DEU och nicht zus Rechtig⸗ 
R reie So haben wir on Tach nöper 7 vmnd 

faſt aber die Billigteit ’ gun Sadıfadlion ans 

erbothen. Dud /da bereits noch ein oder 






umb vrrantwortlich ſeyn / vns na 
— Srieden I die gange Arinc} auff Dem 


._ — 


deß Koͤn. in Denn. vnd Schw. 77 
Zurichten vnd / außer allem Confiderationen, 
von Lraͤfften vnd Mitteln zu bringen? Iſt 
demuach hiermit vnſer Allergnaͤdigſter Be⸗ 
fehlich / daß; dırten dem Ser Prosetore be- 
wegliche Anſuchung thueſt / fo wol durch 
Schreibenzals durch Abgeſandten / bey dem 
Rboͤnige in Schweden es dahin gu vermit⸗ 
teln / daß / ohne eintznuen fernern Verzug / deſ⸗ 

ſen Armee anuß vnſern Reichenvnd Landen 
muͤge abgefabret werden. ie ſolches 
recht vnd billig / auch dem getroffenen Feiede 
gemäß; So verſehen wir vns deſſen; Er⸗ 
warten vnverweilete Antwort. "Dnd.ver- 

bleiden dir mit Koͤniglichen Gnaden 
wol gewogen. Gehen auff vnſer 
Repdenzı zu Ropenhagen / 
den 6. Auguſti, 

Annoio 58. 


| 


* Karter bericht deß Friedens EZ 


CopiaKöniglichen Dän- 


nemarchifchen Schreibens! an Ihre 
Fuͤrſtl. Durchl. Hertzog Friederichen SE 
Scleßwig Holſtein⸗ auff Bottorff 2 die 
we Schmwedifehe Abmarche mit zu befördern? 
vnd Ihrer Mayſt t · Land Kath / Gouwer⸗ 
Aarvnd Ambtman zu RKendesburg Herrew 
Hinrich Bluhmen itiern / welcher zu den⸗ 


* fi» Anno 1658. 


Friederich tt 


* N haben dem Ehrenveſten (#2 
Henn Heinrich Bluhmen) aller⸗ 
zanaädigſt Committiret vnd An-- 


er befohlenımis Ew. Ed· vnd dero 
bornehmen Miniflris Rath zupflegen tie 
jrgend onferegelambte Sürftenchümber von 
der onerträglichemf£alt der Linquartierung‘ | 
der Röniglichen Schwrdifchen Voͤlcker/ 
ronnen kiberiret werden / vnd fich dermah⸗ 
Liufi des getroffenen Friedens zuerfrewen 





ανιν * 


* 


= — os * — — —— 


ur 5, en ee > 
deß Kön.in Denn. vnd Schw. 79 
haben; Zugleich auch Ew.£d. mie wende’ 
gem Information zu geben, In was für Ter- - 
mins, mitden Tractätenalhier / vnter 
vnſern Depoutirten Herren Reichs/ Räkhens 
vnd der Koͤniglichen / Schwediſchen Her⸗ 
sen Legatis, beruhe / vnnd wie wir vns 
zu aller Billigkeit hierin anerbochen; Dann 
ferner Ew! Ld. dahin vermögen / datz 
Dieſelbe / jrgendt durch ein Hand ⸗Brief ⸗ 
ein / vnnd mie Schickung Jemands dee 
hrigen / zugleich durch derv hochguͤltige 
. Cooperation’ , mit befördern helffen wolle / 
daß vnſere CLande vnnd Leuthe von der’ 
gieichſam fuͤr Augen ſchwebenden/ aͤuſſerſten 
Kuin moͤgen errettet / vnnd in fichete Ruhe⸗ 
vnd Friede wie derumb geſetzet werden. Wie 
nun Ew. Cd vnd dero Vntergeboͤrigen / 
eigtnes höhes’Inieraffd hierbey vnterlaufft / 
vond tie, geſambte Eingeſeſſene nach Troft 
vnd Rettung / von dem uͤber auf ſchweren 
Bedruck / vnd vnertraͤglichen Caſt / ſeufftzen· 
vnd ſchreyen; So verſehen wir vns zu Ew.· 
Cd. Freund⸗ Derter: vnd Bruderlich / ſie 
werden auch an jhrem Orthe alles / wage 
Befoͤrderung der Abmarchirung der Armee 
dienſam vnd erſorießlich feyn mag / zugleich 
mit bentragen / vñ obgedachiem onferu Land 
‚Rath hierin bryraͤthig ſeyn / damit er daſſelbe 
ſo wir jhme bey‘ Ihrer Mayſt dem Kaͤnige? 
in Schweden / vorzutragen Aubefoͤhlen / 
a a. es 


’ 


Re ; 


en * 


| 


ge Kran bericht deß Sriedeng 
mwit delto Hefftrein EMF' vnnd Nachtruck 
verrichten / vnd mır gewüriger Rejolursens‘ 
- fihtäunigft ver ſeheun werden muͤge⸗ de 
> yollen in fein Vergeh ſtellen / Diefe Willfah⸗ 
wung / mit Freund · Veiter nd Bröderlicheng‘ 
Danck zu erkennen end zuerwiederu · Vnd 


ergeben Ew. Od. hiermut etc· 


Copia lauſtructionis 
BP | For ER mr - 
fo Hoͤchſi⸗ gedachte Ihre 
Komgl. Mayſt. zur Daͤnnemaret ꝛc⸗ 
Deroelben / an Ihre Fuͤrſtl. Durchl. Her⸗ 
oog zr ederichen 7 auff Gottorffie vorge⸗ 
menem Abgefertigtren ams Auguſti, 
een | Annoi6 38.mitgegeben. RR 


riederich ꝛc. 


Henveſler Rath / Lieber getrewerr 
wir haben für gut vnnd gerathen 
jsefmden / vnſere Fuͤrſteuchuͤmber 
RNXond Lande dermahl einſt von der 

ſchw ren vnd gantz vnertraͤglichen Zinquar- _ 
sierung zubefreyen / vnd zugleich auch die / 
gom Vnterhalt vnſerer Feſtungen verord⸗ 
neo 






N page ' 
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beß Koͤn. in Denn. vnd Schw. 8r 
nete / Marſchlaͤnder von der / wieder Zuſage 
vnnd Verſprothen / jhnen auffgebuͤr deten / 
ſchweren Verpflegung der noch newlich hin⸗ 
eingeruckten Regimenter zu liberiren / va⸗ 
init vnſern Guarniſonen die Cebensmittel 
mir entzogen wernen / dir hiermit aller⸗ 
gnaͤdigſt sn Commieriren · vnd anzubefehlen / 
daß du dich o fort / nach einreichung dieſes / 
nacher Gortorff erhebeſt / behykommendes 
onſer Schreiben / worvon zur Nachricht 
Copia cinqeleget/mit gewoͤhnuchen Curialien 
Hertzog Friederichen Cd. einreichtſt / vnnd 
was darin enthalten / daſelbſt mit Fleiß aego ⸗ 
cureſt. Es reſolviren nun Ihre Cd. jemand 
an Xhre Mayſt in Schwrdenꝛe. mitzu⸗ 
ſchicken / ein Hand Briefflein abzulaffewroder > 
nich; So wollen wir doch ailergnaͤdigſt / 
Daß du dich gu· Ihrer Mayſt. vngeſaͤumt 
vrrfuͤgeſi / deyromme ades vnſer Hand Briefe 
lein Detoſelden ſelbſt einreichelt / vnnd / auff 
verſtattetr Aud ⸗entz / nach: abaelegten ge⸗ 
woahnitthen Curi alien / ſo wit demmer Dexteräs⸗ 


tat anheimb· ſtellin· / bey deroſelben auffs 


glinpfflirfte Anſuer ung thueſt/ daß dem / 
zwiſchen Vns ons Ihrer Mayſt. publica 
Fle, vnd durch Interteſition ond ſoraſahme 
Vermit un? if Ksnigs in Franckreich 36» 
Und Herru Protoctoruin Engeland / Schot⸗ 
laud vnd Iriaub etc auffgiricheeteh / vnd 
tenderſetis Confirmirten / Frieden — | 
nachgelonmen / vnd vnſere auff den äuiler- 
a Tee 7 


— 2 


Sr Kurgzer bericht deß Friedens 


ſten Grad erſchoͤpffte / Vnterthanen nicht: 


mehr mit: Contributionen Vnterhult der Sol-_ | 


dateſcavnd anlagen graviret / fondern die 
Armre ſo fort abgefaͤhret werden, Damit wir: 


vnd dieſelbe die Srüchte-des getroffenen 


Friedens nunmehro wärcklich'genieffen moͤ⸗ 
gen. Zumahin den vrſerigen / mitten in der⸗ 
Kriegsflamme / die CLaſt ſo hart / ſchwer vnd 
vnertraͤglich / als jetzo / niemahln gefallen;: 
Vnerwogen wir / an vnſerm Orthe / mi Tra⸗ 


dirtion Schonen vnd Blectingen / vnd allen: 


* 
ir 


ii # 


Denen Feſtungen / des Ambts Bahues vnnd⸗ 
Drontheimb / (welche beyde Ambter die 
Halbſcheid vnſers Königreiches Norwegen 
außtragen wieder einreumung Jempter⸗ 
landes / Evacuation der Feſte Brehmerfoͤhrde 
PMberliefferung der 000. Reuter / Conceneir 
ond Befriedigung Hertzog Friederichen zu 
Schleßwitz / Holſtein / auff Gotiorff Ed. vnd⸗ 
allem dem / ſo in dem Infirumenro Paris ent⸗· 


halten / ein voͤlliges Genugen getkan’“ vnnd | 
noch uͤber das / jn erhaltung Friede und Ru⸗ 


he/ die Inſul Ween / ob bereits diefelßeteins 


ertinene von Schonen geweſen / dem Koͤni⸗ 


ge in Schweden uͤderlaſſen; Da hergegen: 
Die Inſul Fuͤhnen vnd Cangelandt / gang: , 
Juͤtland / ſambt der Feſte Friedrichs Ddde⸗ 


“Imgletchen vnſere Fͤrſtenthumber Schieß⸗ 


wrig / Holſtein ꝛe. Vns nicht wiederumb ein⸗ 


Aa 


Wraͤumet / ſondern aunoch nit der gangen: 


* Armee 


rt — 





R R * F = n * r — 
deß Kon in Dann nd 33 
Armee ſchwer beleget ſeyn / daß auch deren 
Pinwohnerpfeicheuf oud Hoff berlaſſen ⸗ 
vnd ins Elend gehen mürfen/diehbrige vnter 
der Kriegslaft fälterftichin wollen’ vnd zut 
Deperation· gerathen důrfften Darumb 
wir dann Ihre Mahſt hiermit Sreund-Des- 
ter ⸗vnd Bruͤderlich erſuchten/ das groſſe si 
Elend, Bedruck vnd Jammer des Landes‘ 4 
zu Hertzen zu nehmen dem Friedens Schluß’ 
gemaͤs / die Voͤlcker / ſo am May abgefůh⸗ ei 
t werden ſollen nunmehr / ohmeeingigen: | 
weiteren Ver zug / abmarchiren zulaſſen / vnd | 
vnfern gang erfchöpffeen Vnterthanen wie - 
derumb Ruhe zu gönnen - * 


N 
Wir koͤnnen wol ermeſſen / daß wietwie” 
atıch von andernerfähren / Ihre Mayſt. 
vns die Schuld beylegen werden / ob waͤren 
Die Tractaten alhier ſo langſam von ſtatten | 
gegangen / vnnd noch nicht zur Richtigkeit 
gebracht; Haben demnach für gut beſun⸗ l 
Denrwas vom : anfange bis auff diefe Zeie 4 
Albier negorisver / zu deiner Vaterrichtung J 
beygulegen / damit du auff eine vnnd andere 
Binwfirffe 49 antworten gefalt ſeveſt. 
Wegen der Gainetiſchen Sarısfaclions Ya 
ben wir ons-falt Aber die Silligkeit alte’ 
erbothen. Vnd da bereits noch ein oder 
ander Bund: vnabgehandelt nachitände 


& 
* 





deß Koͤn iu Daͤnn vnd 5 tw. 85 
gewuͤhriger Keſolution muͤgeſt oerſehen wer⸗ 
den; Dich: immittelſt aicht vrrdrießen 
laſſen / wenn jrgend an vns was Jjuberichten / 
Big aufferfolgte Anutwort bey dem Koͤnige in 
Schweden zu / ubſiſtiren. Wir haben Bes 
dencken getragen / zu verhuͤtung der Cereme- 
xien / Dich in Qualtär eines Gefaudten zu 
ſchicken / ber Meehnung / daß du durch vnfer 
Handbriefflein gnugſam wirſt credissen 
ſeyn. Wann jrgend / Beydeiner Auweſen⸗ 
heit zu Gottorffe / eintge Vorſchlaͤge gen. 
ſtchaͤhen / won vnſere Fůrſtenthümber & pars‘ 

von dieſem Onere zu eximiren / ſolſt du fole 
ches as refer endum anni hmen / vnd Ihrer 
2d.. Gedancken daruber fondiren: Zur 
mahla das Hertzogthumb Holſtein eint Pro⸗ 


“Dina Romani:imperis;. vnd dergeſtalt / wie⸗ 


der die Reichs vnd Cratjß Abſchiede / bon eis 


un 


nem fremden‘ Potensaten / gantz ohver“ _ 


Breuer Weiſen nicht kan beſchwerer wer 
SI Wir ſtellen das Ange deinen 
sernöhfftigen Vrarpfinenan . 
peimb.. Dind' verdlir 
bern dir ꝛt 


er. Our 








86. Kurtzer bericht deß Friedens. 
Ai. 1." 


"I Wayft. Dero Nachtommen Reichen! 


ra © zwiſchen Senberfeits- OR: 
Canden vnnd Dienern / Vnterthanen⸗ 


pad Einwohnern / in Daͤnnemarct / Porwe⸗ 


gen vnd Schwreden / ein beſtaͤndiger / Ewiger 
vnd vnwiederrufflicher Friede ſeynz Sol 
cher geftalt‘ / daß hinfuͤhto / aller Miß ver⸗ 
ftandt / Vnwille / Zweytracht / vnd Vnei⸗⸗ 
nigkeit / Feindſchafft / Xrieg vnd Orlog / auff⸗ 
gehoben vnd geendiget / wie im gleichen auch / 
was auff beyden feiteniio wol vor / als in / 
wehrendem Kriege vorgelauffen vnd paff-- 
ret ſeyn kan / vermittelſt einer Generalen / vnd 
auff alle ſich erſtreckenden Amnefie , ver⸗ 


geſſen / vnnd nimmermeht gedacht oder ge⸗ 


ahndet / dagegen aber beſtaͤndige Freunde⸗ 
ſchaff: und gute Vertrawliaret / Einigkeit / 
ond ſichere Nachbarſchafft / wiederumb 
auffgerichtet· / geltifftet onnd vnterhalten 
werden; Alſo / daß der eine Theil deß ans 
deren Nutzen vnd beſtes mie Worten vnnd 
Wercken / gleih wie ſein cygenes / befoͤrdern 

vnnd verthudigen / vnnd was des andern: 
— | "N Refas: 


OPoæs go 


37° Kurgerberichrdeg Frlkeung 
Perſon / Regierung / Neicher / Landen: 
> — — — 

en / vnd / ſo viel muͤglich / zuverhindern 
Nchen ii.. 


F 


Extract auß dem Koͤnigl. 
Schwediſchen nixamento Pacis - 

noſt art. a 8 vltimum, inſur. Vberge⸗ 
| ſetzet auß dem Schwediſchen. 


V weiterer Gewißheit / vnd höherer 
MVerſicherung / daß ſolches alſo von: 

as / wie obgeſchrieben ſtehet / in al⸗ 

| ien feinen Punden.aefcheben/ abgere⸗ 
des: verabſchiedet vnd befchioffen iſt auch 
von Ihres Koͤnigl. Mayſt. Vnſers Aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤniges ı vnnd des Cron 
Schweden ſeite trewlich / feſt vnd vnverruͤckt 
ſoll gehalten vnd nachgelebet werden / auch 
daß die Rarificariones daruͤber / auff vorge⸗ 
mieiten Tag / zur ſtelle geſchaffet und über- 
antwortet. werden ſollen; Als haben wir 


ſolches mit eygnen Haͤnden tergeſchrieben F 


vnd vnſere Signete vntergedruckt: Br - 
gehrende Dardeg von Ihrer — 3 


* 


ee F.p9g. 7 





% 


Le Cheralier de Teilom, 





— — — = 
— — — — 
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8E Kurier bericht deß Friedens 

Mayſt in Franckreich / vnd ſeiner Hochhelt 
des Herrn Protecloru in Engeland re Rejpe= 
dive Ordinair Ambaſſadeur, vnd Extra‘ 
Ordinair- Abgeſandten/ als Mediatoren by 
Dieiem Friedens Vertrag / daß fie / zu mehrer 
. Beltärckungond feſterer Bezegimg / ſol⸗ 
ches mit vns vnterfchreiben vnnd verſtegeln 


wollen: Actum · Noſchild / denas. Febr. 
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ems im Nahmen Ihrer Koͤniglichen 
Manyſt. zu Dannemarck / Norwegen / ꝛtc. 


am 7. Septemb. etzt lauffenden t652. Jahrs 


publiciret Worm der ganzen Welt der 
Schwediſcher Friedensfra-h kund gethan / 
vnd alle / in dero Reichen / Fuͤrſtenthͤmbery 
vnd Landen in Schwedifiben Kriegsdien⸗ 


ſten/zu Waſſer vnd Lan? ebearciffen / Lande - 


ſuſſen + Vnterthanen vnd Lingesohrneny‘ 
ernſt lich vnd bey Vermeydung ſchwe⸗ 
rer Straffe aubefohlen wird / 
aAaAuß Schwediſchen Dien⸗ 
ſten zu tretten 


PP : x 
Das andere / von Ihrer 
Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit zu 
Brandenburg etc. Anzeigend die vrſachen / fo _ 
die Römsfche Kaͤyſer Fhe Mayſt. vnd Ihre 
Churfuͤr ſtliche Ducchl bewogen / mis 

dero Xriegsherr in Holſtein 

| zuruͤcken. 


Ir Friderich / der ‚Dritter von 
. Hottes Baaden ı zu Daͤnne⸗ 
marck / Norwegen / u 
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vnd Gothen Koͤnig / Hertzog zu Schleßwig⸗ 
olfiein / Stormarn vnnd der Olihmar⸗ 
— ſchen / Graff zu Oldenburg vnnd Delmen⸗ 
dorſt ꝛc. Thun Kund / vnd fuͤgen / erheiſchen⸗ 
bver Nothturfft nach / maͤnniglichen hiermit 
zu wiſſen; Ob wol die / zwiſchen vns / vnnd⸗ 
dem Koͤnige in Schweden / hiebe vor entſtan⸗ 
dene / vnd in abgelehtem ı 657. Jahr / zu diner 
öffenlichen Fehde vnd Kriege außgeſchla⸗ 
gene Mißhaͤlligkeiten / durch Inierpoſition 
vnd Vnterhandelung / des Aller⸗Chriſtlich⸗ 
ſten Königs Im Flanckreich/ Ludivici des’ 
. 14 Bo dann deß Herrn Proredoris in Enge⸗ 
land / Hoch heit etc gaͤntzlich hin vnd beygelegt⸗ 
zum grunde vergleichen vnd vertragen; Be- 
ftalt dann das daräberı am 26. Sch. noch 
jauffenden 1653. Jahre zu Rodtſchildt ers’ 
richiete / von vns / wie auch nicht weniger von’ 
-. "gedachtem Rönigin Schweden! mit Koͤn. 
Pand vnd Inſtegel vollenzogenes / vnnd be⸗ 
faͤrckies aftrumentum Pasu ſolches mit‘ 
wmiehrem außiveiſet / nach deſſen Wortſichen 
Inhalt / daß ein ewigwehreuder vnd vnwie⸗ 
derrufflicher Friede/ ſt aͤte Freundtſchafft / gu⸗ 
tenessrauliche Einigkeit vnd getrewe Nach⸗ 
Sarfchafft;onter ons hinwieder geftifftet vnd 
auffgerichtet worden. Maſſen dann alledem‘ 
jenigen / was ſolcher geftalt vrringue public‘ 
fde,geichtoffen verfprochen vnd zugeſaget 
wordenewir vnſers iheils / ein wurckliches 
genugen geleiſtet / vnnd ſalchew in — 
—— weiſe ⸗ 


— 


deß Kon. in Dannemarck st 


weiſe vnd maſſe coxtravenire vnd zugegen 
‚gehandelt. Dahero dan in gewiſſer zuver · 
Nchtlichen Hoffnung / daß vom Rönige it 


Schweden ohnſehlbare in gleichmäffiges ge⸗ 
ſchehen / er alſo / gleich wir / auch alles / worzu 
er ſich feines theils / in angeregtem Frie dens⸗ 
Schluß verbuͤndlich gemacht / gebuͤhrlich 
adimpliren vnd erfüllen wurde / wir die / von 


ans abzutretten / verſprochene / Herrliche Pro⸗ 
vincien. Candſchafften vnd Feſtungen / ver · 


accorders,ond zubeſtimter zeit / mehrbeſagtem 
Koͤnig in Schweden / ohnweigeriich cedirt, 
Abergelaſſen / vnd deſſen darzu verordneten 
Commiſſarius, wurcklich eingeraͤumet / die vers 
ſyrochene Reuter auch / auſſerhalb 32. welche 
auch offerire, aber v5 General Majeur Boͤt⸗ 
eigern annoch nich augenommen werden 
wollen / gelle fert / vnd Aber dein in viele wege/ 
aAnmnoro Pacis, vnd vmb benbehaltung guter 
vertrawlicher / Nachbarlicher Freundſchafft / 


den Schwediſchen in mehrern / als wir zuchũ 


gehalten geweſen / gewillfahret; ſo hat man 
doch hingegen an Schwediſcher ſeiten / faſt 
das geringſte von alle dẽ jenigẽ / worzu man 
fich⸗ eciproce verpflichten gehabt / weder mie 
Abfuͤhrung der Voͤlcker aus vnſerm Koͤnig · 

reiche / Furſtenthůmbern und Ländern in.de- 
terminirter Zeit / noch Evacuir : vnwieder 
Abtrettung der darin oecupꝛeten / feſten Plaͤtze 


xræſtiret vnd geleiſtet ſondern an ſtatt deren 
jetzi angeregten jhnen obgelegen ren 
“u . * ten⸗ | 
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reiten / faſt täglich newer gang vnbefgte⸗ 
vnd gar harte Pratentiones oder Pofinlatw 
hervor gefucht/daräber allemahl newe Tra⸗ 
statenim Vnſer Refidenz Copenhagen ver⸗ 
anlaſſet / vnd wann einen oder andern dero⸗ 
ſelben / mittelſt von vns beſchehener Zins 
willigung deſſen / was alſo auch wieder 
Rech tlich begehre Hgeholffen geweſen / ſeyn 
fort andere newe gleichen ſchlaas Valors vnd 
gattigkeit / wicderauff die Bahn gebrachE 
worden / daß man alfo mit folchen Horkfchäda \ 
fichenrwicd:r den klaren Dihrren Buchſtab 
Sud waren Verirandrrod angeregten Tufleu- 
fienti Pacw, nach der hand prarensirien Pos 
Aula, Newen / vnbegründeten Sünden / 
vnd darunter gebrauchten Sürmanth ı als > 
wann mers Theile r jenthefagrem Infiru- 
Dearo antıo:v Beine gnffge befchehenwirall® 
an verweiltee Abfüheıng der Voölcker fele 7 
Ber ſchuͤldig waͤren / vnd Dadurch dicjelbere- 
rar airen vnnd auffhalten chaͤten / mit dee 7 
grund verderblichen Einquartieruug /welche 
nur biß im Mais in vnſerm Koͤnigreiche 
Fürſtenthuͤmbern vnd Ländern / vnd nicht 
längerim yrie densſchluß verſtattet vnd zu⸗ 
gelaſſen tzu vnſer armen Vnterthanen aͤuſſe⸗ 
ſten Ruin vnnd gaͤntzlichen Erſchoͤpffung⸗ 
immirfort vnd fort / vnd fo langeiconninnire 7 
biß man nun endlich los gebrochen / vnnd in 
der That erwie ſen / daß es dem Koͤnig in 
Schweden mit die ſem gemachten Frieden / 
Kit» 
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niemahls kein rechter Ernſt / noch auffreche 


geneint / fondern bey jhm nur Pax ſimulata 
E fucata, vnd mit ſelbigem nur blos dahin 


an geſehen geweſen / vns argliſtiger weiſe da⸗ 


mit zu hindergehen / vnd dadurch ſicher zu 
machen / die von vns damahls vorgehabte 
ſtarcke Armarür vnd angeſtellete Adewe 


Werbung zu haͤmmen / Faͤrnemblich vns 


auch von vnſern hohen Abiirtenıgäntslich zu 


Sparivenpnnd zu traͤnnen / Daneben vnſere⸗ 
annoch auff den Beinen habende A 


der Zeit / iſtiger wirfean fich zupradieitän 


vnd dus ſolcher geſt alt aus aller uoshiuendte 


gen Defenfionfür vas ſelbſten / wie auch zus. 
gleich onferer Aliırtenmächtigen Afıfleng . 


vnd Huͤlffe / zu ſetzen / vnd als dann / bey erſe⸗ 


hender ſolcher Befchaffenheit vüfers ſchlech⸗ 
ten Eſtat⸗s, vnſere Roͤnigrelche Farſten⸗ 
shämber vnnd Kander / ohnwerwarneter 
Dinde / gantz Friedbruchiger weiſe / mit groſ⸗ 


ſer Heersmacht / geindlich zu Aberziehen vnd 


zu aberfallen / die darin’ befindliche faſte 


Pläge vnd Derter ohnvermuͤthlich zu übers 


xumpeln / felbige mitelnander an feine Ge⸗ 
walt zubringen / ſolcher geſtalt alſo Scepter 
vnd Cron / Koͤnigreiche / Fuͤrſtenthaͤnber vnd 


CLaͤnder / gewaltthaͤtig / vnrechemaͤſſiger weiſe 
an ſich zureiſſen / vns davon gänglich zuver⸗ 


ſtoſſen / vnnd deroſelben auff einmahi zube⸗ 
xrauben. Geſtalt daun / zu ſolchem Ende : 
fo wol im Aönigreiche a Hr 


_ 


\. 
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HSarſtenthumb Holſtein / cr deßwegen gute 


proben vnnd muͤglichſten verſuch / wiewol 


Durch def Allerhoͤchſten gnaͤdige Abwen ⸗ 
dung / irrito conatu vnd gang vergeblich / ge⸗ 


than / in deme Er die zum Rich! / vnterem 


fuͤrgeben / damit nacher Preuſſen abzuſchif⸗ 


X 


fin / embarquiste / ſich zu etzlich eauſendt 


| Maann zu Koß vnd Fuß belaufftende Voͤlck⸗ 
er 1 gerades wegs in der Perſon auff Sec⸗ 


land zugefuͤhrt dieſelbe allda auß - vnd an 
Land geſetzet / ſo fort mit dennenſelben in 
eyligſter Marche vnd vnſere Refidensz Cops 
penhagen angezogen / ſich daſelbſt zuver⸗ 
ſchantzen / zu aſprochiren / Bat tarien auffzu⸗ 
iverffen / ſtͤcke auffzufuͤhren vnd zu cannoni- 
ren angefangen / derogleichen dann / vnd noch 
wol mit gröfferemfervor / eyffer vnnd hitze / 
von jhu / auch für vnſere Feſte Cronenburg 


geſchehen / warmit er auch annoch ohn · nach⸗ 


ſaͤsſig tagslvnd nachts continujre, vnd fein 
euſſerſtes verſuchet. Man hat auch nicht 
weniger / Schwediſchen theils / faſt eben vmb 


ſelbige zeit / in onferm Fuͤrſtenthumb Holſtein 


gleichmaͤs ſige añus Hoſulit atis verubet / vnd 
in einer Nacht / auff verſchiedene Feſtungen / 
gefährlicheanfchläge / ſich Derfelben mis liſt 
vnd gefchtoindigkeis zubemächtigeny furge⸗ 
habt / die Steinbärger - Schantze feindlich 
attaquirt / vnd hefftig beſt ͤrmet / wiewol obs 
ueefed vnd vergeblich / vnſets General geld⸗ 


x 
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Marſchallen von Eberſteins Regiment zu 
Fuß / auch ohnverwarneter ſache / boſtilitor 

angegriffen / gantz rrinjre / vnd was nicht in 
eyle enttommen / gefaͤnglieh weggefuͤhrt / ja 
ſich auch ſo gar nicht entferbet / die beyden / 
damahls von jhnen fuͤrgehabten / ‚oder viel⸗ 
‚mehr nur arguſtig fimulire, ondertichteten 
auffbruch / jhnen zur anſchaffung noch tuͤrff⸗ 
igen proviandtis für die voͤlcker / zugeordne⸗ 
te Land⸗Commiſſarien / gefaͤnglich auffzunch 
‚men ond zu halten / vnd alſo aller endts in jh⸗ 
„wen actionibu⸗ I thun vnd weſen nichts an· 
ders / als lauter haſtilitaͤt vnd offentliche 
Feindſchafft erſehen vnd verſpuͤren zulaſſen: 
Wann dann nun an ob erzehltem allen / der 
Koͤnig von Schweden / contra Pacia conven- 
“ga, gegebenes Koͤnigliches Wort / Hand 
vnd Siegelnotoree gehandelt / vnd dardurch 
einen ohn · verantwortlichen / wider aller 
Vooͤlcker Rechte lauffenden / auch bey 
den Erbahren Heyden allemahl für abo 
inabel vnnd abſchewlich gehaltenen Frie⸗ 
‘dens +» bruch committirt vnnd begangen zn⸗ 
gleich auch wegen in Holfteinzals einem zum 
"M-Römifchen Reich.ohn » ſtreittig gehoͤri⸗ 
gem Farſtenthumb / veräbten Seindfeelis 
"genadionen Cand - Sriedbrächig worden / 
"Parempublicam , onnd den hoch verpeenzen _ 
“Zand » Sriede / auch Nuünſter onnd / 
Ro nabrgckiſcken Srieden / mit befliſſerem — 
* Dorfag | 


— — — 
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Vorſatz / hochſtraffbahrer weiſe / ohn 
bahr Violire vnd gebrochen / Die —— 
ſo in des Heylg. Koͤmiſchen — 
Herordnete / ſchwere Straffe / nebenfefeinen 
Helffers · Helffern / den Rechten nach / billich 
verwuͤrcket: So haben wir zwarten fü x 
"nehmli: h dem Alierhoͤchſten Gott / alsdem 
gerechten Richter / dieſe groſſe qblchewliche / 
dey Chriſten faft vnerhoͤrte zerfdiam onudb 
‚argliftige Trewiofi gteiefürallen zuvindi- 
‚siren vnd zuraͤchen auheimb geftellet vnd at⸗ 
befohlen; Gleichwol aber dabey nicht vn⸗ 
cerlaſſen / die in nallen Rechten crlaubte/ auch 
der Natur ſelbſten begründete Dofenfon un 
‚Hand zunehmen / vnd alle d die aſahme / zurel⸗ 
‚chende Mittel zuergreiffen / vnſerm Feinde 
tapffer zubegegnen vnd aͤuſſerſtem verm 
gen nach deffen Deſſein, vnd — 
boßhafftes darhaben 7 durch Sötelichen 
Beyſtand zu brechen vnd zuvernichten So 
alfo zugleich Die vns / von Host anberratotel 
von den Schweden aber / leyder / auch nicht 
weiniger bey wehren dem vermeinten Friede / 
‚ala dem offenbahren Kriege / übel geplagt F 
vnd faſt zu grunde gerichtete / arme / vnſcht le 
dige Vnterthanen an krafft vns obgelegene 
hohen: Obrigkeitlichen Ambts / beſt 
lichft / fuͤr jhrem bevorſtehenden toral Ruin“ 
Au ſchůtzen / vnd non alter ohn leydſahmen / 
Schwediſchen Trangſahl / vnd ohn errrag⸗ 
‚Liegen befchwerden zuerretten vnnd guente 
freyen. 
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B 
⸗ 
* 
De 





v 
8 
hr) 
-. 
2* 
ez2 
a. 
— 
© 
J 
a‘ 
be 
[e.=) 
3 
— 
— * 
8 
La) 
2 
> 
Dee] 
em 
— 
— 





al kes / vnd bey Vermendungnachs 

‚ge n / ſchweren Straffen / daß ſie ſich / 
——— ſonders / zum laͤngſten in Mo⸗ 
Nachlicher Friſt/ vn ſers offendahren Feind es/ 
Deß Koͤnig s in Schweden Kriegs-Dienfte 


gaͤntz⸗ 
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Ryuechte / keinen außgeſchloſſen / hiermit / 
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gänglich.entbrechen vnd los machen vund 
entweder su jhren Gütern vnd den Ihrigen 
zu Haufe oder zu vnſern Armeen vnd Flot⸗ 
ken / zu vnſern vnd des Vatterlan des Dies 
ſten hinwieder begeben / woſelbſten ein jeder / 
nach Standes gebuͤhr / vnd feinen Mersten 7 
nach/eradliret ond accommodirt wwerdenfolle 
Mit angeheffter / die ſer auß truͤcklichen Com- & 
minationond Verwarnung / daß die jenigen 
weiche in jegıbenanrer griſt / ſich vom Feinde 
nicht hinweg begeben / gaͤntzlich abthun · vnd 
obbeſchriebener maſſea nicht wiederſtellen 
Hund einfindensfür vngehorſame vnnd fre⸗ 
belmuͤthige Veraͤchter vnnd Pbertret⸗ 
ter dieſes vnſers Koͤtigl Mandati, auch 
‚garmıt fugefür boßhaffte vnnd hochftraffe ⸗ 
dahre Derräther jhres Datter- Landes zu 
achten vnd zu halten. Geſtalt Bann auch, 
hiermit vnd krafft dieſes / auff ſolchen Event, 
jest als dann vnd dann als jeno / diefelbe "| 
dafürdeclarire und erklaͤret werden. Pber 
deme follond wird gegen alle folche fo fort / 
nach abgelauffenem / ob gzeſchriebenen Termi« 
no,mit Co Meir vnd Einziehung jhrer Hab 
duo Gate / deweg · vnd vnbeweglicher / auß 
ſtehenden Schulden / habenden Adionen on —9 

Zorderungen/prisirung jhrer ehe, Deren 
Unmwartung / wie au auff Erbsoder aus ' 


— Deren Faͤllen / ſo dann Privilegien’ / Freyheit 
Kecht vnd Gerechtigkeiten / wie nicht wen⸗ 


deß Kin. m Dännemarek "9 


ger / wann ſte betretten werden ı gegen jhre' 
Perſohn mie gefänglicher Annemung / vnd 
na ch befundenen Vmbftänden ; mit beſtraf⸗ 
fung an Leib vnd Leben auch denen in vn⸗ 
ſerm Fuͤrſtenthumb Holſtein / als im Heyl. 
 Römifchen Reiche geſeſſenen / uͤber obbeſag⸗ 
ten Straffen / nach anweiſung des Reichs 
Abſcheides de anno 194 2. mit nachſchickung 
jhrer Weiber vnd Kinder / ohn außbleiblich 
procedirtiohne Gnade vollenfahren / vnd ſol⸗ 
che Straffen an jhnen eequirt werden 
Vnd weiln durch dieſe Schwediſche Rupturs: 
vnd offenbahren Friedensbruch / die Sachen 
zwiſchen vns / vnd dem Koͤnige in Schwe⸗ 
Dden / gar in einen andern Stand / vnd allen 
Rechten nach dahin gerathen / daß / wann die 
 Kieferung der / von ons in dem Inſtrumento 
 Pacis verſprochenen / zwey Tauſend Reuter 
annoch nicht geſchehen / wir nunmehr dazu 
keines weges ſchuldig vnd gehalten; Als ex⸗ 
achten wir vns auch nicht weniger jetzo be⸗ 
fugt zu ſeyn / ſelbige / vnterm pratexe des: vn⸗ 
ger ons gemachten / vnd vnverbrůchlich hal⸗ 
tenden / Ewigen Friedens / vns ab pradficirte: 
Snd argliiger weiſe auß Händen gebrachte: 
Reuͤter / in erwegung / daß ſie zu Gemwalt-- 
ſamb Friedbruͤchiger Erober. vnd gaͤntzuicher 
Beẽherrſchung vnſerer Farſtenihoͤmber vnd 
Länder augenfcheinlich mitemployre werden 
BirevocirendieOffsierer fo wol als die Ge⸗ 
meine / wiederumb von den Schweden abe / 
62. zurucks 



















Patents, gethan / vnd fie dabey / ſambt vnnd 
ſonders / Allergraͤdigſten Ernſtes / ermah⸗ 


nunmehr wiederumb · offenbahren 


——  Ahpeneek siegt Darunter“ * R 


zurücder zu vns vnd vnſern Armeen gufoße. 
dern; Geftalt wirdann folches auch sugleich 
hiermit / vnd in Arafft diefes. onfers offenen: 


nechaben wollen / fich auf: des RZonigs 
Schweden Kriegs ⸗ Dienften y als vnſers 
E 





deme wir bey der Friedens Handelung/ als 
vnſerm vermeinten / perpessirlicheniohnabe- 
ſetzlichen Freunde / keines wegs aberals on > 
form Feinde / ſolche Dölcker aͤberzulaſſen ver⸗ 
ſprochen / auch auf ſolcher / vnd keiner aude 
son / Gemüths⸗Meinung dieſelbe aberlaſſen 
haben ſo ſort hinweg zubegeben / vnd ſich bey 
vnſern Volckern wieder zu finden ond eins 
ftellen Zumahlen wir ons bieben — F 
verſichert halten / daß/ ſo wenig wir dem Koͤ⸗ 
nig von Schweden / wann wirs — 
wuſt / daß der ſelbe den gemachten Srieden.m 

eint newe Duruhe vnd Fehde en 
vnd aus Freund / Feind werden wollen. kein 
nen eingigen Mann zu uͤbergeben gemein 
gewefen;. Als auch,. ſie / wie Ehrliebende tapı 
fere Rriegss Keütcifich folcker geſtalt / gegam 
vns nicht Feindtlich gebrauchen zulaffen? 5 
gewillet ſeyn; Sondern zur gnͤ nd ſatt⸗ 
famb vermerchen werden / daß fie ſ wol als 
wir / von den Schweden verleitet ondarglie, 
wg ———— von — ie 
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in Dännemarf. den 
Roͤnig von Schweden / ſolcher geſtalt Fi 
nes wegs ver obl gart hoch verbunden. Vn⸗ 
ſern aber / vnter dieſen Voͤlckern befindlichen 
Tandſaſſen / Vnterthanen / Lehen Leuten 
SEingebohrnen / auff ob ecifieirie vnd andere 
Faͤlle/eintzige Anwar:ung habenden / Thun 
Mir hiermit / alles Ernſtes / vnnd bey Ver⸗ IK 
meibdung vorgefarten vnd —— — 
ſchwerrn/ auch Teibe vnd Erbens Wr 
 mandiren vnd anbefchlen’ ſich / in Monath⸗ 
licher Friſt / von vnſerm Feinde wieder los 
machen · gaͤntzlich abzuthun / vnd fich entwe⸗ — 
der bey die Ihrigen zu Hanſe / oder auch bey — 
vunſer Armee vnd Kriegs. Voͤlcker hinwie der 
znubegeben vnd einzufinden / fo lieb Ihnen’ 
ambot vnd ſonders / ſolchenſchweren Straf- 


fen zu entgehen / vnd damit nicht angefehen 
und telegt zu werden. Wornach ein Jeder 
ſich zu achten, vnd faͤr Vagelegenheit vnd 


Schaden zu huten. Vhrkundlich vuter Vn⸗ 


ferm vorgeträichten Keaterungs Ser, 

> Ban den 7. SeprembrinBumoı6sr . u, 

——— ER * 
Ss (t» S.) * = 
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*F der Wenden vnd Gothen Roͤnig/ Hettzog 
























Pe 

' Brandenburg, dB Sen. Rom 
Reichs Erg» Cämmerer vnnd 
Ehurfhiftspu Magdeburg’ in Preuſſen / * 
Juͤlich / Elebe / Bergen Stettin, Pommern!” 
der Caſſuben vnd Wenden / auch in Sechle⸗ 
Nen u Eroſſen und Jaͤgerndorff Hertzog 
Burgaraffzu Nuͤrnberg/ zu Halber ⸗ 
ſtadt vnd Winden / Graffzu der Marck 
vnnd Ravensberg / Herr zw Ravenſtein 
Hebenivermittelff dieſes vnſers offenen Bas. E 
tens, jedermänniglichen denen folchesfürn 
rommen wird / In ſon derheit aber allen vnnd 
jeden des Hertzogthambs Holſtein / vnd bare 
zu gehorigen / wie auch angraͤntzenden Für 


na 


- ftenthümbern ond Landen Bingefeffenen? 7 
nach Standes Geblehr zu vernehmen Al 


J ie 
der Durchlr uchtigſter —5 Herr: Friede⸗ 
rich der Dritte/ zu Oaͤnnemarck / Norwegen /⸗ 


zu Schleßwig Holſtein Stormarn vnd der 
Dimarfchen Graffzu Didenburg und: 
Delmenhorfts ıc, nicht allein IhreRöm 7 
Kayſerl. Mayſt. fondernauch Vns / weit 
laͤufftig / ſo wol durch Schrifften / als ver 
ſchiedene / an Vns Abgefertigte, Mändlich) 
fürſtellen laſſen. Was geftalt: Shre Ri 
nigl: Würd vnd — zu Schweden / 
vyatachte⸗ ders Im befgangenen Jahte 
uwi / chen 


| 





"onbearünderenpretenfionibus‘ gefuget wor- » 


1 


Rap: 


ne! 


Schweden entſtandenen Kriege/ im nechft⸗ 
verwichenen Monath Febrmarde, Auff Inter-- 
pofikion des Roͤnlas in Franckreich vnd Pro- 
zeFors in Engeland / durch einen beſtaͤndi 
gen / vnwiederrufflichen ‚ond war Schwe⸗ 


diſchen Theils über alle maſſen vortheilhafler - ' 
tigen Fried eu durch Gottes Beuſtand gen > 
ſtillet vnd auffgehoben / auch darauff om; 


Daͤniſcher Seiten alle braſtanda praſtiret / 


vnd nach Zinhaltder Padten vnd es Vcr =: 
trages nicht alle/in alle von jhnen oeeupirter- 


örther wieder evachiret vnnd geraumet; 
Sondern auch Schones / Bleeking / vnd an⸗ 


Bere anſehentliche Provszeien/Seitungen vnd 


Oerter den Schweden eingeraumet / vd 


 fonftenin allenzundten vnd Articuln vnd 


Vergleich sin volllommenes Genuͤgen ge-- 
leiſten; Ja auch / uͤber allem dem/ in newen / 


den: Nichts deſtowe niger / vnd diefesafleg: 


vngeachtet / nicht allein die Euacuation der 


Feſtung Friederichs oͤdde / vnnd der Inſul 


Fuͤhnen / wie auch die im In ſtrumento pacu 
benliebete / Abführungder Voͤlcker auß Dans 
emuarck vnd Holſt ein / von einer Zeit zu an -· 
"dern /vnter allerhand fuͤrgeſuchten / vnbe ⸗ 
gründeten Vorwendungen / verweigert / vnd 
die Vnterthanen mit ſeiner gantzen Armee 
immerhin hart bele get/ vnd biß auff den aͤuſ⸗ 
ist: e+ ſerſten 


nnemarck; Top. 


wiſchen beyden C ronen/ Sannemarck ond> 


sa Senn DEE ER a Ey RE 
ar en Dh U 
* 











.ros Abdruck zwegersPareneem 
ferften Grad aufgefogen; Sondern auch 
auffsnewerohne eintzige gegebene Vrſach 
end vorhergehende Denantiacion, mit den 
groͤſſeſt en Theil der Armee vnd einer Schifs ⸗ 
Flotte die Inſul Seeland vnd darm belege⸗ 
ne Koͤnigl. Keſidentz Copenhagen vnd Cro⸗ 
nenburq nun in die ſechſte Woche hart an⸗ 
gegriffen vnd belägert;darneben auch die im 
Her tzogthumb Holſtein Auirte Feſtungen 
wegzunehmen eirien Verſuch gethan / vnd 
wie die darauff gehabte Anſchlaͤge mißge⸗ 
lungen / ſolche Oerther biß datoblocquine ge⸗ 
halien / vber das auch die Köntgl. Daͤnne⸗ 
marckiſche fuͤrnembſte Miniſtros Cꝛvil vnud 
Militair - Bediente welche fich auff jhreu 

Ambtern vnd Guͤtern aufgehalten /undtei= 
nes wiedrigen verſehen / gefangen nehmen / 
vnd uͤ elracliren / anjetzo auch im ganzer 
Cande mit Brennen vnd fengenfalt Barda» 
riſch / vnd dergeſtalt procediren faffen + daß 
vnter Chriſtlichen Potentaten dergleich 
nicht leicht gehoͤret / noch fuͤr dieſem geſche 
ben; Mit angehengtem Erfuchemwirmöde 
een unfere Macht mit der Röm. Ränfel. 
Manft.coniungienpndonsdiefes Werde 
als welches des Allgemeinen Weſens Wob 
farth vnd Wiederbringung des Friedens 
concernirre eyferig annehmen / vnd Ihre Kdı 

„nial Wur den vnd Liebd. bey die ſer vnver⸗ 

ſchuldeten Befehdung / vnd beirangtem Zu 

ſtand / 







— 


— er 







= 





* 
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ſtand / mit wärchlicher Haͤlffe onverlaͤngert 
beyſpringen 


Als man/wegenafter-höchft- -gedachter I 


5 KayfMayft.alsdeshöchlten®berkaupts 


1; 
. 


vnd Befchirmers des Reichs / vnd der dazu 

gehörigen Provincien / eine folche Mach * 
gegen dergleichen Gewaltthaͤtiges —— 

men/ gegenwärtig vorhanden ;. Bir au 


gewiß verfichert ſeyn / Ihre R änferl. Mayften 
werden / nebenſt dem gantzen Reich/ mit allee 

Macht dahin ſtreben / auch alles herbeptras. 

gen / was zu Abwendung diefes Vnheils / vnd 


Erhaltung beſtaͤndigen Frie dens im Reiche 


immer gereichen vnd dienitch feyn inag; Alſo 


haben wir auch vnſers Theils dieſen / wieder 


ſolchem Ende / mit aller hoͤchſt gedachter J. 
Rem: Amel: Mayft. vnd unfern.Troupen: 


aller Völcker Rechtlauffenden’ vnd hoͤchſt · 
gefährliche Cor/equentiennach fichzieheuden:. 
roceduiren nicht länger zu ſehen koͤnnen / 


ſondern vns / da das Werck den geringſten 
Verzug mcht leyden konnen/ gee⸗⸗Meiret be⸗ 
funden hoͤchſtgedachter Ih. König, Wuͤrd. 
und Liebd als vnſers Allürten Wie Stans 


des / vnd derofelben im Koͤm. Reich belegenen: 


vnd jetzo / vnbiſliger weiſe / bedraͤngeten Lan⸗ 
den vnd Vnterthanen aͤuſſerfter Muͤglig⸗ 


| eit nach / anzunehmen ond was u deroſelben 
liberation: dad Befrehung gereichet 7 iS: 


er surichten: Allermaſſe wir dann zw 


in Hol⸗ 


* 


306 Abdruck zweyer Patenten 
in Holſtein zu gehen / vnd was zu deffen Con-- 
ſer vation vnd Abwendung aller Seindlichen 
j Gewaltthätiateitenswie auch Aiederbiine 
4 gungeines beftändinen vnnd ſichern Frie⸗ 
{ dens vnd Nuhedieulich + anhand zuneh ⸗ 
men entfchloffen / vnd im Wercke begrifſen 





eind. 

en Gleich wie nun diefe Expedition zu Trier 
mands Vergewaltigungoder vnrechemäffe 
Ä ger Bedräckungangefehen/ ſondern eintzig 
—* ond allein zu jetzt berührtem Zweck/ vorge ⸗ 
nommen worden; Als leben wir in ver felten? / 


vngezweiffelten Hoffnung vnd Zuverſicht/ 

es werde jedermaͤnniglich die vnambaaͤng ⸗ 
liche Noth vnd hoch wichtige Moziven, wel 
che dieſen Zug abgedrungen / gnugſamb hier⸗ 
auf wol vermercken / vnd ſolche gute Inten- > 
sion nicht allein wol erkennen / ſondern auch 





mit aͤufſerſten Kraͤfften ſecundiren / vnd dere · 
E gektalt die Wiederbringung Friedens vnd 
h Ruhe / ſo vieban jhme / foͤrdern helffenrinfons 
derheit aber / was an Lebens Mitteln vnnd 


fonſten / zur ſabſiſtirung der KRaͤyſer vnd vn 
ferer Armee erfordert wird / willig onndgu 
Verhůtung allerdifordreondinflertienrone f 
weigerlich + nach Vermuͤgen darreichem 
Dad veitwir Aberall gute und ſcharffe rare: 
abalıen vnd der Solda-e/gue den gerimaften 
uthwillen nicht zugeſtatten / ſonder n alle" 
Exceſſen mit gebuhrender / ernſter Be ſtraf⸗ 


— — a 


deß Koͤn in Dännemard. 107 


fung gu coereirenennd zuverhůten gemeinet 
feind: Als kan ein jedweder / ſo wol auff dem 
Tande / als in den Städten / ruhig bey dem 
feinigen verbleiben / ſeiner Nahrung / Gewer⸗ 
bes vnd Haus⸗ Arbeit abwarten, vnd daben 
ſichern Schutzes / vnd / daß jhme nichtes wie⸗ 
driges begegnen ſol / verſichert ſeyn. Aller⸗ 
maſſen die Känfert- Generalen gleichmaͤſſige 
gute Orare halten werden Ob auch ſchon 
noch einige frembde / Pohlniſche Voͤlcker / die⸗ 
fen Armeen nachfolgen wuͤr den; So hat ſich 
doch von denſelben auch niemand etwas 
Feindliches zu befürchten / ſondern einen 
Weg als denandern fich darauff Seftiglich 
zuverlaſſen / daß man fcharffe difeiplin hals 
ten / auſſer dem benoͤtigten Onterhaltnichtes 
for dern / weniger mit Raub / Pluͤnderungen / 
Brennen / oder an dern Land verderblichen 
proceauren / jemanden incommodiren / oder 
Yon dem ſeinigen verjagen / ſondern fuͤr der⸗ 
gleichen vielmehr Aeſendiren / vnd beſter maſ⸗ 
fen ſchuͤtzen werde. Er 
Wie ſich nun deſſen männiglich gewiß 
zuver ſichern / alſo wollen wir vns auch verſe⸗ 
hen / Man werde ſich allenthalben hinwie · 
derumb gebuͤhrlich bezeigen denen Troupen 
einen freyen mareh ond.remarch , wie wir 
ſolchen felöften 7 oderdurch die Generals 
nd Dfficierer anzuordnen / gut finden’ vnd 
es die Occaſiones vnd Raifondes Kriegs er · 
fodern / 











308 Abdruck zweyer Patenten 
fodern / vnweigerlich geſtatten / denenſelben 
michts wiederwaͤrtiges zuſuͤgen / ſondern 
vielmehr in allen Entrepriſen vnnd verrich- 
tungen⸗/mit benoͤtigter Huͤlffe vnd Aſſiſtence, 
Ihnen an die Hand geben’ vnd ſolcher geltalt 
Das gemeine wefen zu beförderen Ihnen ange 
> Jegen fenn Jaffen. Im wie rigen Fall / vnnd 
daferne ſich Jemand/ wieder Vnſer verhof⸗ 
fen / vns oder den vnſeri en zuwiedarſttzen / 
ſich geluͤſten laſſen wolte / het derſelbe aller 
daraus kommende / Vngelegenheit vnnd 
Schaden Niemand / als Ihme ſelbſten / bey⸗ 
zumeſſen. Wornach fich ein Jeder zurich⸗ 
ten. Vnd ſollen die Abdruͤckeung Copeyen 
hie von gleich dem Original geachtet werden. 


Geben Wittenberg / in Mecklenburg / den7 


—— des 16058. Jahrs. 


Frideri h Wilhelm. 
. (L:S.) 


F nat * 


* 








“fien/ Srofmächnafen? Bit 
windlichſten Fuͤrſten vnd 
Herrn⸗ Herm — 


eenhe td 
es zu Dungarı und Bi- 
heim Koͤnigs / ꝛc Ert Her⸗ 

toge zu Oeſterreich/ ec. 


tet ranckfurt am Di 
ing 8. nr 











Mr Ar w ä 
BE a Era: 
CAPITULATIO, ER Be: 


Ir Lopold von Gottes Snde ER 
Ay den ertwöhlter Nömsicher Rosa Se 
Pi nigsguallen zeiten Mehrer — 
Reichs in Germanien zu Hoen 
Boͤhem Dalmatien’ —— und 78 
clavonien/c. Koͤnng / Ertz⸗ Hechoeg 
Seſterreich Hertzog u Burgund zu Bras 
nr Bantızu Steyer / zu Caͤrnten / zu Erain 7 in 
= Fügemburgzu Wartemburg / Ober vndd 
3 Nwer Schleften / Furſt zu Schwaben /· 
Marggras deß H Römifchen Reichs u 
Zarggaw zu Mähren / Ober vnd Wider 5 
— ——— Gefhrſter Grav zu Habfpurg c 
u Tprolszu Pfwdt zu Kyburg / vnnd zeee 
Sortßz Landgrav im Elſaß / Herrauff dee 
— Marck zu Portenawrondge 
Sauns Bekennen offentlich mit diſen 
—— thun kund allermaͤnniglich / 
nach zeitlichem Ablebendepjänglterwöhle > 
iR en Roͤmiſchen Rönigs Ferdinand: — eh 
Sspnd hernacher der Roͤmiſchen Ranferl- 
BE Majeſt Ferdinanden deß DeittenıChrife 
fe an an en BE a 












ze 
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der Hochwuͤrdig vnd Durchleuchtigen ve 


ER Hein Hertzogen in Bayarnızc. wieniche 


. Pfalg Hertzogen Pfaͤltzgraven bey Aheiı 2 
 ond Sriederich Wilhelmen Marggraden 


- Hämanich’ Gallien onnd Itauen 


. genelbogen Vianden vnnd Senn 
Beylſtein ꝛc Zu Ehr vnd Wuürde deg 


Durchleuchtigen Serdinanden Iariazr im 7 


Ey. Dollmächtiger IRenberg Ha 3 i 


©. walts echoben erhohet vnd — 
xen wir vns Sal }. ‚De anprBe 


Be 
x 
























—  EAPITVLATIO. 
Wir auß Schicfung dep Allmächtigen. 
durch vorgenemmene ordentliche Wah 


hanı Philivpen zu Mahntz Carl Gafarı 

zu Trier / Maxinulian Heinrichen zu Loth 
Ertz⸗ Biſchoffen Johann Georgen Dep 
Andern / Herkogen su Sächfenz Zalıchr 
Steve vnd Bergr Butggrav zu Magdes 7 
Burgsıc. Carl Ludwigen Dfalsgraven bey 7° 


weniger an ſtatt vnnd von wegender auch > 
Dber und Nid er Baperın auch der Obern 
en vnnd Burggraven = 

denberg / ꝛc Aller Dep H-Reichsdure 
Eantzlarn vnd . Erb Truchfaffen ei — 
MarfchallenErg- Caͤmmer rn und Enge 
Schagmeiftern 7 Onferntieben 9 | 
Dheimen vnd Churfürften vnd 20. 
SEgon Hraven zu Fhrftenberg 7 Ha 


berg/ vnd Wertenberg / vnd Johann 
rigen Farſt eu zu Naffaw Sraven 8 


mifchen Röniglichen Namens und & 





6 & 
ah 


 CAPITVLATIO. 


Meich zu Ehren vnd der Chriſtenheit Bund | 


Teutfcher Narioz, auch gemeinen Nutzens 


willen beladen / das wit dns Demnach auf 


freyem gnaͤdigen Willen mie denſelben 
Difern lieben Treven,Dheiinen/ond Chur⸗ 
fürften vor ſich vnd fambtliche Sörften vnd 


Staͤnde deß H. Roͤm Reichs / geding vnd 


zact weiß/ dieſer nachfolgenden Arciculen 


verckniget / ver gleichen / angenommen vnnd 
zugeſagt haben alles wiſſentlich pand 


Raſi dit ſes Briefs 


Zum Brflen / daß wir in eiepolcher Ei 
| Onferer Böniglichen ZWArden/Ampe/ond © 
Regierung/die Chriſten heit vnd den Stuhl 


zu Rom / auch Paͤbſtliche Heiligkeit / vnnd 
Chriſtliche Kirchen / als derfelben Advocaz, 
in gutem crewlichem Schutz vnd Schirm 
halten / darzu infonderheitin dem 2 Reichr 

„ Srieden Recht vnd Einigkeit pflantzen / 


auffrichten vnd verfügen follen ud wollen, 


Damit fie jhren gebährlichen Bang ı dem 
Armen soiedem Reichen 7 ohne Ontere 


= fehaid der Perfonen Standes’ Noirdeny 

pnd Religionenzauch in Sachen onferund: 

— Hauſes eigenes interefe betreffend? 
gerwinnen vnd haben auch gehalten’. vnnd 
enenfelben Drdnungem Srenheitenonnd 


ae 1ößlieden Herkommen nach / verrich⸗ 


ten werden follen: gleichwol fo viel RA 


wie auch, den nachfolgenden: 19- — 


ns üben 





Ze u. 
27 Tri ——— 


> fich vnd Ihre Religions Oerwandiedarm. 


ea —— 



















Haben N, Ai fies £ heit 
die dren Churfarſten u Sachfen / Brans 7 
: denburg/ond Pfals cf RE 
Muserklärt/ wis dapondem Sruhl’z a 
Mom vnd Paͤbſtlicher H Ehe ‘ 
dung geſchicht / daß shre £d- E vor 
 wichtroilligennoch Ons kamit versunden = 
habenu.noch erfkasdachse Adupranr Dem 
* Religion-bnd Prophan - auch zu San 
8 Oßnabruck auffgerichtem Friede zur 
 Pramdiz ange zogen vnd gebraucht, foidern 
denſelben glelcher Schuß gehalten vnd ge⸗ 
leet werden ſolle / wie Wer Ihnen den dre⸗ 
 penChurfäriten dann auch. ſolches Krafft 
=bipderfprechen/ vnd Pus hiermtt Datz 2.3 


„Bir is pnd wollen: aut die R Er 


a enthaltener ex! —— nen j 
ei ——— a den nern 














> den twiderhole Hund Zonfrmirt wordenfon? 
derlich aber obgemeldten Münfer- onnd 
Oßnabruckiſ· Friedenſchluß vnd Narnb 
Executions -Recefs., wie auch nſonderheit 


vnd gefchloffen worden/ondben-tänfftigen 
= Reichstägen ferner vor gut befunden onnd 


2 foflen od wollen Xi: auch andere Def 9: - 
> Reichs Ordnungen vnnd Geſetze fo vil. 


(nun. gehandelt werde / deßgleichen 


U Bie demobgemeldsen angenoienen Reichs > 


 Mbfchiedim; 1555. Jahre Augfpurg auffs 
2 gerichtee / vnnd mehrerwehntem Frieden ⸗ 
En fehlup nicht zuwider ſeynd ⸗ 
= heuren/ond dieſelbe mit Raht vd 
I Mpnferond dep Reichs: Gelegenheit j jJe 
dar zeit erfordern wird / beſſern zumahln 

auch die jenige / fo ſich gegen jetzter meld⸗ 
een Friedenfchluß vnnd darin beſt aͤttigten 


Religion-Sriet en / als ein Immerwährendes 


den Gliedern vnter ſich ſeibſt uſchreiben 


- san 
sr - 
% * 


einverleiste "Exeentions- Ordnung ae 






5 GE: JE — an — u = | 
* SEIN * am Re 2 
» © 'SAPITVEATIO: — 


— 


Sa. alles das jenige / was bey nach vorigen 
eichstag zu Regensburg. verabſchede⸗ 


8 


A 





I 


9 
ir 
| 


> gefchloffenwerdenmöchte. gleihwäreces- 
er Diefer Capitulation von Worten zu Wor 
een einverleibt / ſtet / veſt / vnd ohnverbrũch⸗ 
 Hichhaltenihandhaben / vnd darwidermien 
2. Mand beſchweren / auch nicht geſtatten / daß 
widerbieim Reichs ⸗Abſcheid Anno 


wa 
—— 
* 


ee 


Band viſchen Haupt und Gliedern vnd 2. 





% CAhPITVIATO. 


— 


tracht / Mißtrawen vnd Zauck un Reich 
angerichtet wird) vnternehmen wͤrden 
der ſoltes / gebhrend abſtraffen die Schiff = 


Bullſonderlich dei 13. Artickels vie 7 
dere Farſten / Prælaten / Graven⸗/ Herrn /⸗ 
“und Stände, ſambt der a 


‚amd Weſen verbleiben laffenohne Onfern: 


Bewwilligungiteinen Reichs-&Stand / der 
| — — hat darvon ‚u — Sur 22 


— — — — — —— 










eder etwas in offenelichen Truck herauß — 
geben Cals dardurch nur Auffruhr Zweier 


zen vnd abtrud Cafiren, vnd gegen die 4 
res fo wolals eomplices, Wie eufigemeldtz: 
mit Ernſt verfahren, auch alle wider den. 
Frie denſchluß ein gewendte — 
eontradıilioness fieheden Namen wie fies= 
wollen / vnd rähren woherfiewolleuy na * 
beſag erſtgedachten Friedenſchluſſen/ SUB wi 
soerffens 

3. Dad sum drieten ſollen ond wei 
wir in allwegdie Teutfche Nation, dashı 2 
Roͤm. Reich / vnd die Churf als deſſen 7 
derſte Glieder / nach Inhale der galdenen 


freyen Reichs-Ritterfchafft bey Ihren nos 
heiten / Geiſt ond Weltlichen Würden 
Rechten Gerechtigkeiten Machteond Ger 
walt / auch fenflenjedennach feinem Stand - 


vnd mannigliches Eintrag vnnd Derhin- 
derung / vnd ohueder Chur fuͤrſten Sürften 
vid Ständen vorhergehende Einvathspnd - 


Seffonem (% vornm in Den Reichs Collegus — 
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STERN 


N 








| ee: den Ständen ! famde. 
erftgedachter Reiche - Nisterfchaffe + re 
‚Regaliaond Obrigkeiten / Freyhe iten / Pr 


vilegien/Dfaudfchafften vnd tigket f: 
ten / auch Gebraͤuch vnud gute Hewonhei- 


ten / ſo ſie bißhero gehabt haben oder in Dr 


bung geweſen ſeyn / z¶ Waſſer vnd zugand 


auffgebüͤhrendes Anſuchen ohne cuige E 
eigerung onnd auffenthaltin.guter be 


Kändiger Sorm confiemirenondbeftärtigen 


fle auch darbey als erwöhlter Rom. König 


handhaben/fchägen und fehirmen/ nd nie- 
manden einig Privilegium darwider er · 
: theilen/ vnnd De einige vor⸗ oder ben wahe ⸗⸗ 
ss rendem. Rrieg darwider erthellt worden 


waͤren /ſo im Friedenſchluß nicht gut ge⸗ 
dheiſſen oder zpprobirt worden/diefelbe gaͤntz⸗ 
Rich cafırenond Annulliren , auch hlemit caf- 
vnd annulirr haben / vnd kanen Churfür- · 
Ken vnd StandJdieohnmietelbahre Reiche. 
Stterſchafft mit begriffen v- feine. Lande 
ſaſſen / Vntert hanen / vnd mitKands-Färfke 


De — 


- Heyen Such andern Pflichtenzirgeshane eine. 
gefeffene und zum Land gehöriger von des" 


een Bottmäffigteis Dund Larifdiition wie 


„auch wegen Lands- FArftl- Hoher Dörig- 


keit vnd fonften rechtmaffig hergedrachten: 
rep.StewernıZehenden und anderhgemel# 
nen Burden und Schuldigkeitenwider one , 


ger dein pratext der Lehenhersfhafft noch 
Er a) ea — u x 


* F — * * 











‚Kandfiände die dıfofton Aber die Lande —9 


Rechnungs recefirung/mit Aupfeblieffang 
Dep Kantsherinfrivanve vor+ ondan fh. 
iehen / oder in dergleichen und andern Sa 


‚ger Beſtingen Platzen vnd 
. wie auch zu Vnſers vnnd ver Reihe = 
Cammer gerichts zu Speher 


richt etwas Anzubringen oder zufuchen ihr 
— gelöftentaffen würde wollen DBir 


leichtlich gehörtifondern a line judiciirab + 


| : Surfen vnd Hierin gewieſen werde geſt 
a — Aueh allen jene a ; 


Lagoon. 1 1 ER u Ken 3 aa Wien Aa 
u er & nat 


el en — 
sh ee 


"i. Garmanme 


frehen noch andern folches geſtatten aus | 
nicht. gut heiffen noch ugeben dapdie 


flewer/ deren Empfangz. upgabz onnd 


chen ohne der Lands - Sürifen Horsollfen 
vnd Bemilligung/Corvenien aufteilen dnDd - 
halten / oder wider def iänaitenzeeihe Abs 
ſchieds quferückliche Derordantng4 ae. & 
Beytrags wormit jedes Churf- Shen 
vnd Sands Landfalfenunnd Wnterthar > 
nen zu Befen-ond Erhaltung Deren enatı 7 
oder andern keichsfland nahe riger — 
uarniſo en 


Hand zu gehen —— ſeyn zur Vuge⸗ — 
bähr entſchlagen auffden Sallauch per 
mand von den KLandftänden oder Dnter- 
chanen / wider diſe oder andere ——— N 
Sachen bey Das oder OnfermReicher - 
Hoffraht / oder erftbemeldtem Tammerger" 5 


ſeyn vnd durauff halten/ daß ein: — € f 
Om sufchuldigerpareiion an feinen Zander" 





an 








ſonſten — — ni he de 1 si 
Darüber vernommen, hiebebor [abe abre- en 
peieie erhaltene priwilegta. ON exemptiones, Ri 
fambt allewderofelben claufulen, "deelarario- ı. = 
en, vnnd Beſtecugungen sole auch alle ii 

darauff vnd den Reichs - Sasungen zu wie 8 
ders. an Vnſerm Kaͤhſerl Reichs» Hoff — 
raht oder Cammergericht zu Speher wi IR = 
der die Landef vnd Okrtgkeiten ohnederos AL: 
felöen vorhero fehrifjtlich ‚begehrten end 

bernommenen Bericht ercheilte Be Ki | 
MANdARA, € decreta,pravia fummaria: caufs ‘RN 
cogniti ae vor nullond nichtig erklären una 7 











„bad ie nur. hlerumb gebohrend erſucht 
* md angelöhgtwoerdenidenen.Reichsconfir 
5 Pe ai ee = 4 








© Diefeibecajiren onnd auffheben ſollen vnnd 
— ER 

In ſonderheit aber ſollen vnd wollen ee 

ir dem Hertzogen zu Savoya durch Die © = 

._ Pürfon feines rechtmäffigen Gewaihr 

. „bernidie ia demgu - Meüniter nnd Ohnas i 
bruck auffgerichtem Inffrument. Pac.Cafareo..: = 
Gall. Cofarea Majeftas, ne. feeh vnd vnbe 
Dinge neben andern verfprochene Beleh- ©. 2 
nung deß.Monzferrars auff die form vnd waR — 
— von Weyhland Kom Kaͤhſ Majeſt Ri 
 Ferdinando ll. dem. -Sneigogen gu S2vyaı. 
— AMadeo ertheut worden, / ſtracke 
> an nferer Räpferk Zee | 
> -gierung ohneeigigen Auffſchub vnnd ſo 3 













"een, dem Hauß 5wvoya mehrere zu guem 


Baffen/ond jhme darzudurch bufer Aanfert, 


deß Monrferrars wegen der vondem. König 


 fuldiger vnd noch nie bezaplie 494080. 
Kronen ) worbon Der $. urautemommiunn 
" @ae:aifponirt, ond das Kauf. Svaya aller 3 
dings davon beftehet ’ im geringiten om 
fehieben oder auffhalten benebenjt onfee 


vnver zuglich gaͤntzlich onid ohne Entgels 


durch gehörige Mittel wurct lich dahin ana 
halte / in einem vorgefehten Turıen pex = 

2. zemptorifchen Terminfich alles exeheirju- ) 
2 \ mijaidtionis bafeloft. vnd an andern in dem 
Ge: .. Mopsfersargelegenen vnd dem SR Se n 







* Bruno 


ohne Anhang einiger ongewönntichet dei. 
‚meral oder [pecialrefervasors, [alvatori, ode 9 
Vergleichen elanful ; ſambt äbrigem allen? 7 
Bas in. gedachten In/firmentum Pac vnnd 
deme darum confirmirtein trabbaru Cherae 


Berordnes und zugeſagt worden erfolgen ’ 
Ainpt executive verhelfen" auch derenkei- 
Bes vnter cmigem Schein + Drfachroder 
Furwand / ſond erlich auch die Belebung ° 


in Sranckreich dem Hertzogen u Mantua 2 


Zänferl:authoriät bey dem König in Ab 
franien kraͤfftiglich einwenden daß — 
dem Hertzog von Savoya Die Stadt Trauma 










zeftiiuiren thue dem Neriogen Don Mana E 
aber bon Röyferlich- Macht vnd Hemalts j 
wegen alsbald eruftlich befehlen’ auch ihne 


iz oe ea - gei 


— * — 
A. 





-CAPITVLATIO, 5.5 


Sriedenshandinugen zuerbanfen Düren N 


zu ent fchlagen/damit Dee. Herioa von Sa- 
voya feiner [hinein Demfeliigenzuliandiger 


Liriſgiction gebuhrend ond ruhiglich genief- 

fen moge / wie wirdamı nicht wenigersdau 
rob ſehn / vnnd durch. Auffernigungerftl © 
cher penal- Mandaten verfugen wolten dan 
weder Erider Herkogvon Maziua,ondfer 
ne Nach kommen noch auch jenmind ande- 
ter fur ſich oder von jhretwegen [urterhin 
denjenigen: / was wegen Dei. Montfernats = 
fur das Hauß Savoyz in dem offters ang > 
zogenen Friedenſchluß vnnd Difer anfiree 
Capitulat ion Begriffen auff einigerley weiß 


vnd Weg im geringſten etwas zu -conira- 
veriren vnd zuwider handlen ſich vnterſte⸗ 
hen. So thun mir auch Das jenige was 
das Ehurfurftl. Collegium Jungfthin vnter 
datoden vierdten Junij an jhne wegen an- 
nullir⸗·vnd auffhebung dep dm Hauß Sz- 
voya zu TRachtheilonggpfangenen Zwanferk 
Hd Reichs- Virariars ond. Generalars m 


talien gefchrieben/piemit allerdings einwil⸗ 


Sigen vnnd beſtaͤrtigen/ dergeſtalt / daß wir 


ob deſſelben Begriff veſtiglich halten, vnnd 
ende Nerkogen von Sag⸗oya ben jhrer in Ita 
bien habender Vicariars- Gerechtigkeit vnnd 
rxxwilegien gebuhrend ſchutzen vnd hands 
daben wollen BER KR 


= 5, Nachtemalen fich Aıch eine Zeitkung 


J 





getragen daß auß laͤndiſcher Potente en 


— 
— 
Be x i 


er 
RAT 
* 








, z , er 
Fr HR CAPITVLATIO.- * 
SürfkeniRepubliguen Befandter D m 
Örfe.-nuterdem. Namen onnd Vorwan 
als waren iefelse Repnblrguen dor geendi 
aaupter / vnd alfodenfelben in 2BArd 
gleich zuachtenranden Adyferl: onnd A 
nigl Hoffen vnd Capellen Die Pretedenz h 
Deu Ihurfürftlichen Hefandten prasendu 
wollen / ſo ſollen ond wollen Wit ins Ein 
tig ſolches weiter icht zeſta en 
aber fach /daß neben den Churfärktiit 
Geſandten der recht titufirter vnd 
ser regirenderaupländifcher RönigenzZ 
nigl: ZBirtiben oder Papilienldeneudie i 
gixungrfo bald fie jhr gebirendes Alter 
"zeicheigufähren zuſtehet ond immieeelfl 
Der zurel oder begriffen ſeyn) Bt 
afften zugleich vorhanden wären’ fon 
2 gen Diefelbe den Lhurfarſtl Geſandten v 
2 gehensdenenfelötnaberhseChurf: Gefa 
sen vor aller anderer aukwärtigem Repz 
quen Geſandten / vnd den Särlten in. P 
ſen / ehne Onterfchiö,ezmediate folgenm 
Auch darwider allem- hiebevorn "per deer 
ond abfonderlich Yrr.ıs38.0derfonft Dor 
nuommen oder verordnet’ fürfers abgefi 
vnd krafftloß ſeyn fol: Wie wir dans a 
zu erhütung alferhand Simsltäten/pndd 
gu neltehend:r gefaͤhrlcher Weiterun 
— — wollen / daß außlandift 
—— ‚Aönigen vnd Borefchafl 
2. Wider — RE noch * — 
re 











— u ton * — 
[22 — * — ——1 


—D——— — I tum Ne ren 
a NE ID: DE EN ur 
. — ern Ti. 2 * 
-GAPITVLATIO: 
= er . — a) 


Diputztien- Collegizl yand andern publieh » 
..  Conventibes 5; mit geidehrter Huardt zu: 
| Pferde oder zu Fuß auff der Haffen vımd \ 
Srrafjenauffziehenonderfcheinen mögen  . 
vil wehiger zulaffendaßfich eimigefeembde: 
Borsjchaff: heim.» oterioffentihm de 
Reichs-Sachen/fo jhre'Prözeipalesnichtae 
gehen / fondern vor Chur Fürltenoind © 
Stände alleın gehören einmifhe. Auch = 
ſollen vnd wollen Wirim Abrigendie Der = 
ſehung thun daß denen Fhurfärften fe 277° 
jhre von. Alters hergebrachte vnd ſoenſtfeee 
bürende Warde vnd prærogaciv⸗ erhalte = TI 
vnd darwider von frembder Aegenenond IE 
u Republiguen. Hefandten. an vnſerm RAyf 
or Koͤn Hoff / oder woes ich foniten be⸗ 
geben konte / nilchts nachtheiliges oder nes 
werliches vor geuommen oder geſtattet. F0o 
ſoll auch bey Räyfond Konigl Croͤnungen 
epd andern Reichs-folennitdten/ de 
SS dıar Reichs-GravenondHerın/DeimReich 
E  fefhonem & vorumhaben? voramdertanp- 
Eond inländifchen Graven vnd Herın/ wie: ' 
auch Kaͤnyſ Cammer Herrn vnd Rahtendit: 
gar gleich nach Dem Fuͤrſtenſtand in deſe 
fenReicherRahrfleerftgedachtes vorm 
2... Eefionem hergebrächtidentmegen ihnenauch 
nr billich/wichey denconül’aternibus,oneribus; 
rd Befchwerligkeicen?. alfo auch folchen 
u adlibus nachſt den Sürften die - 
Secell gebhhre 2: die pracedenz geloen 
EEE —— — 


— 








— 





0 288 die Noch und jhrintereffe esfogdert sem 


CAPITVLATIO, 
vnd ebenmaͤſſig auffer ſolchen Reichs ve 
Rivitäten am Kaͤyſ Hoff mit den jenigen 
fo nicht in wuͤrck lichen Rapferl. Hoffdien⸗ F 












ſten begriffensohfervirt werde. — 
s. Wir laſſen auch zu / daß die ſiben 
Churfürften je zu Zeiten’ vermog der guͤ⸗ 
Denen Bull / vnd nach Gelegenheit vndz 7 
ſtand deß N. Reiche zu Ihrer Nohtturfft 7 
auch fo fle befchwerliches Obligen haben 
zuſammen kommen moͤgen , Daffelbe zubes 7 
dencken vnd zu rahtſchla gen ı daß wir auch 5 
nicht verhindern noch jrren vnd derohalben 
keine Vngnad oder Widerwillen gegen 
jbnewsfambtlich oder ſonderlich ſchoͤpffen 
vnd empfaugen ſondern vns in deme ynnd 
andern der gäldenen Bull gemaͤß/ gnaͤdig zZ 
fich Ond onvermweißlich halten ſollen vnnd 


7 F 
—F 


wollen Geſtalt wir dann auch der Chu Tg 
fürffen gemeine ond fonderbahre Rhein ſche 
DMeremı als welche beide ohne das mit gen 77 
nehmhaltung vnud apwrobazion Det vorigen | 
Räyferrähmlichen guffgerichtet  fowelin 77 
dieſem / als andern darinnen begriffenen 
Puncten / vnd was darüber noch weitersdie 
Heren Churfärften allerfeiss vntereinander — 
gut befinden vnd vergleichen möchten, / auch 
vonſers theils apprebiren onnd confirmiren 7 
chun Soltauch den andern Reichs-ond 77 
Creiß Ständen onverwehrtfeyn’ fooffe 


5 


* 


* 











ESCAPITVLATIO. m. 


Wigliches sufomen zu kommen / vnnd dero 


Angelegenheiten zu Leobachten wie wir 


2. Dann auch Die vor. diſem vnter hnen denen 
Mn MReichs-Confirutzonibus gemaß / Stnachte 
.  intones gleicher geſtalt / zuvorder iſt aber die 
I Snter Churforſten Särften vnnd Ständen 


t 
} H A 
ib Sauffgerichte Zub, verbräderungen-hiennit 


F re vnd 
2 #7. Mirfollenond wollen auch alte ou 
Sn simliche haffıge Böudnuffen Derffrickuns 






| FR EI 

ruhe und vngebührliche Gewalt’ fo. gegen 
Even Spurfrken ı Furſten vnnd andern ie 
E Bninitteibare Reichs Ritterſchafft ini be= 
Sr geiffen)oorgenommen vnd die hinfaro ge- 









mejgrerder Curfurſten Gurken vnd an» 
$ derer Stand Raht vnd Half darau ſeyn⸗ 


* 


men keines Wegs aber darzu durch Er- 
aheilung vnzeitiger Drocefjen vnnd uberete 





J 


== 
F 
A 2 i 8 








= . gen/ond zZufammenshun der Landfaffenr { 
F = Diterthanen/gemeinen Volcks anndan- ıı 
* — derer / was Stands oder Wurden die ſe 
eichen Die Empoͤrung vnd Aufn 


se © fepehen mochten auffheben / ab ſchaffen vnd 


Ba ſolches / wie es ſich gebͤhret vnd billich 
kanfftige Zeit verbetten vnd vorkom 


lang Anlaf gegeben werde majfen dann - 
auch Chur-farfenond Ständen zugelaffen :.- 
Fond erlaubt feyn follsfich nach Verordnung 
= derkeichs Conticutionen beh jhren herbrach⸗ 
en Hund habenden Sürfl. Tarıbus felbptam 
— RES benachbarten. te = 


f J u e y 





18...  GAPITVLATIO. 
wider jhre Vnterthanen zu 
vnd ſie zu Gehorſau zu bringen; Danber 
— & Streitigkeiten vor dem Richter mie 
Recht befan en waͤren follenfolche auffs ” 
ſchleunigſt aufgeführt vnnd ehiſcheden 
werden Be: 
& Als auch in Deranlaffeirg deren bon — 
weyland denen. vorgeweſenen Roͤmiſchen 
Koͤnigen vnd Kaͤhſern eclichen auß waͤrtt 
gendondegHeil Reichs Iurzfarition ⏑⏑O⏑D 
‚ren Jurkten vnd DotentatenÄber iramediae "Z 
und media: Stadt vnnd Stände vor U-—E 
ters gegebenen /. oder von ihnen felbfter- Z 
worbenen vd angenommenen / oder ſonſten 
ufurpirten Schutz vnd Schirm Brieff in 
deme ſte fich deren je eilen auch wider jhr — 


—— 


—— — —— In GiVi vnd⸗ ie 


RAN 
RT — * Ca 
2 er seen 












"wider bedienee / nicht gerin. ge Zraiterun- ER 
gen vnd Serſtoͤhrungen gemeinen Land 8 ; 
Friedens entitanden/dardurch Danndep N: = 

Reiche Inrifardlion, Aushorieät Band Hoch — 
heit mercklich geſch waͤcht / dieſelbe auch mit — 

Entsiehunganichnlicher Glieder gar as 

zerverzirs worden. Als ſollen ond wollen. — 

Wir zu Abwendung o verſtandener ge 

ahrlicher vnd gemeiner rangillitätdeh, 

- H.Römifchen Reichs [chädkicher Zergliden 

rungen vnd ißveerſt and Dergleichen Pros ° 
#202 vnd Schivm- Brieff aber m ttelbah 

i Inn N been Beiwä. = 

sch 


- . E — 
* —— 








a rn — — — ——— — —— — —— 
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"CABITVLATIO: 29 


den und Potentaczwifo Vnſerm vnd deß 9: 
Reichs Zwang vnd wie ge⸗ 
2 meldemichtouterworffen/ nicht allein nicht: 
ertheilen) noch folche zu ſuchen ond. anzu⸗ 
oe ichmen geitatten/noch auch die ſo von vo» 
rigen. Röm-Räyfernin etwann andermär- 
een der. Sachen vnd Zeiten Staud vnd 
ne confiderarson ertheiltiendon mediar&tän-. 
den aufgenommen werden 7 Durch Re/är-- 
© plsoder auff andere weißeonfrmiren, jon-- 
= Der vilmehr darob vnd daran ſeyn damit. rt 
ei dermirteift Dunfererinterpoftion, oder dung, 
andere erlaubte Wittelond Weg ober 
ewehnte von vorigen. Kaͤhſern oblauts ge⸗ 
gebene oder angenommene. prosedforia.auff- 
a gerinder und abgethan / oder wenigkt indie: 
Schranken jhrer erſten Rayf- vnd de. 
nigl-Concefionen, 100 die vorhanden’ ohne - 
= einigefernsrederch.exsenfiornnd" Außthe⸗ S 
enuiigreducir,alfomännialich forthininss > 
fern ind deß 9: Reichs alleinige m Schu 
pr Derehätigung gelaſſen vnd Chur⸗ gar⸗ 
en vnd Staͤnden deß H-Reihsifambrdee. 
nmeetel ahren Reichs Axiterfchaffevmd-» © 
allerfstts angehörigen Vnterthanen ohne - 
implorationin-ond aufiwärdigen Auhangs . 
Fond afıenz. bey gleichem Schuss vnd 2d« 
6 minijtrarıon. der Suftigin Religion- ober. 
2 Drophan- Sachen Den Reichs Satz vand 
mergeichts:Drdnungen Weuulter- 


and DR: Seerunihlun! vnd 
darauff 





Fre 


- 





TERN 






darauff gegiündten Exerutions did, ar. 
dtiort mono exeguendi vnd Trarnberg, Exe .) 
Jentions recefs , oie. auch nächit vorige 
Reichs Abſcheid gemap erhalten die hi 
= wider eine Zeit hero heräbte IRif brauch 
7 9nd die onter denfelben auf Der angemajten "7 
Brabandiſchen güldenen Bull zu outer 7 
ſchiedliceher Char Sürften: vnnd Staͤnd 
mercklichem Thacheheit herrübrende u 
oceſſen zanet ch auffgehebt/ wie = 
auch das Yan,1594dey damaligem keichss 
tag vergleichenes Gutachte vollzoge 
vnd denen durch gedachte: Brabandifche 
Bulfgravirien Ständen anfferforderten 
Voprfallidurchdas Isrerorfonisttäfftige 9 
— ie dar dig 10, der. 
I 2. me Reihen Elſaß / auſſer de 
Fe WrEBrafedura Provireialis, Axafft Infirum 
ik Pass onter dem HRoͤm Reich / gleich wien Ze 
andere immediar-Stäand einverleibtbleben = 


— Vnd nachdemalen auch berſchidene 
⸗gFuͤr ſtenthumen / Stifft / Gravsbı 
Herꝛſchafften ohne einige Recht vnnd B 
nr fügnupduch auß waͤreige Voͤlcker noc 
I... Immerhin mit Einquartirungen vnd ande: 

zen Stiegs Vng legenhenen hoͤchſt be 





















































| J— — 


dht allein durch eiverige interpofition die 
 Ablkellung zu beförderu/fondern auch / ver · 
moͤg der Reichs Conflituzionen, bey den 
aͤchſt angefeffenen Greif Ständen. die 
Derfehungzu thun 7 dag rrimeldten.ohn? 


® 



















en kräffeiglich zıjtirspud fie: bey jhrer zu- 
ftehender ımmedietet per onımia gelajlen wer⸗ 
= Denrbey welchen allem: wir. Courfärften 
— Sara vud Ständer. ingleicheimdie-fieye 

"Reichs-Ritterfchafft, fambt deren alterfeits 


S mögen fehösenimanuteniren vud Handbar 
pen 1. 0nddarsvider in keinerley weiß ber 
fhwerentaffen wollen 

9. Did weilen auch in der Thas vers 
fpühres worden / daß Die außwaͤrtige Ge⸗ 
waͤrtige Gewalt / ſitch in Reichs Sachen’ 
= 9nd fonderlich die 7 fo zwifchen Reichs+ 
Staͤnden vnd jhren Vnterthanen obſchwe⸗ 


> 


— dem der Hanſee Bund⸗ 


— a vnd der⸗ 
nn zu beobachten! zumalen 


aber allein Chur Furſten vnd Ständen 
Wederasiönes ond Derbindunffen/ wor⸗ 






hs ee La 


mictelbahren Stiffe-Grav-vnd Herıfchaffe 


» Eandı Leut vnd Dnterrhanen nach Der- En‘ 


2. 
737% 


Duß 1.0nd anderm dergleichen Vorwand / 


"diedordi ſem vnter jhuen auffgerichte ana 
zes gleicher. geſtalt 
— fich onrerflegendas Iftrumentum PR; 





erinfonderheis.die begriffan welche zu. 


Be 
Su 
ar 
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“2 _CAPITVLANDO: - 


indglta caffr: vnud auffhebt Als wollen” 7 


a 
*v4 


eingehen oder auffrichten mögen, und was | 
>. Darwider vorgenommen / ohnbersügliche = 
Iedoch mit der in vorgehendem 8. ee i 


auch. gegen. die Eehärzliche centräventor 


„ Meht renuneiren, vermögder Rechten ond 7 
— * Eee el 3 ie abe 5 


defenfunsanch mehr — — 
der Creiß Derfaffungemanffgerichtet wer- 77 
den’ einzugehen erlaubet und denen On=2 = 
certhanen dergleichen nichtzugibt, fondern == 
"Derfelben hieräber:erhaltene prrvilegsa vnd! = 


ir nicht: allein: Durch "Akmahnungs- 7 
Schreiben ſolch em weit auffehendem Vote. F 
nehmen begeghen vnd nicht geſtatten daß 
der galdenen Bull / dem Friedenſchluß nd 
den Reichs ’Conffitationengumwider. / einige = 
mediar - Vnterthanen mit außwaͤrtigen 

‚Motentaten vnd Republiguen. oder ander 
‚wärtigen Reichs -. Ständenv oder Dero 53 

-Eand- Seaͤnden onnd Vuterthanen ei-"E 
nige confederation, proteölion,mediation, vnd 

garantie [ub quocungne prarexin vel colunen 


infonderheit aber die jenige / welche fich w 
der ihre Kands-Dbrigkeit an frembde © 
wait hencken / ondderfelben Hülff/ indige- TE 
nar,ond Schu wurcklich Begehren 7 ans ä 
nehmen, gebrauchen ’ darbey zu beitehen 7 
fich ovnterfangen / vnd ſolchen vnzimliche n 
Handlungen auff vorgehende Srinnerung 








CAPITVLATIO. 23 

ven) vund auff den Vlohtdurfftefalt dir 

reignete Thaͤtlichteiten vnnb vafiones 

2 Dürch: gehörige. Gegen - mittel / den 

Reichs - Conffiutioniens gemaͤß : ab- 
 Eehren.! 


"10. Wirfollen vnd wollen auch für Uns 
 felbftrals erwöhlter Loͤmiſcher Rönig/ in 
Def-kReichs Handelnteine Verbuͤndnuß o 
- der Einigung mitfrembden Nationen / noch 
& fonften im Reich machen, Wir haben dann 
.guorhero der Churfuͤrſten vnnd Standen - 
Bewilligung hierzu erlangt’ / da aber 
blıca falns & utilizas eine mehrere Be- 
Ss festeunigung erforderte, da follen vnd wol- 
Sien Wir dany der Siben Churfürlten 
fambelihe Einwilligung zugelegener zeit 
E nd Wahlſtatt / vnd zwar auff einer Col- 
F atenentunfi vnnd nicht durch 
& Paper Erklaͤrun gen / biß manzucd- 
ner. gemeinen Keichsverſamlung kommen 
wie fonften in allen andern dep Keichs 
E Sicherheit concernirenden Sachen ı als 
E auch in diſer erlangen. Wann Wir auch® 
ins tänffeig Vnſerer eigenen Landen hal⸗ 
einige andnuß machen würden ſo 
fole ſoſches anderer Geſtalt nicht gefche- 
als vonbeſchaͤdigt deß Reichs) vnd nach 
hale deß infirumenti Pacis: 
as auch die Zeithero einem Chur 
frften/Sürfen Pralaten, Graben Her- 
* —— dere 5 
ei Vorſah 

















































Bi DunDas u — J—— 


24 CAPITVLATIO. 
Dorfahren Heist- oder Weltuchẽ Stande 
ohne Recht gewaltiglich gefommen 1 odee 3 
abgetrungen/ oder Inhalt deß jünaft bee = 
fchloffenen Munſter vnd ee a 
Frieden Edıida,: ardhkors — a 
exe — vnd Nornbergiſchen Executsönse & 
Recefs zwrefkiziiiren ruckfkändig ift/ vnd a— ee 
noch vorenthalten wird/ follen vnd wolle & 
ir der Billigkeisnach/mider Männige u 
lich zu dem Seinigen/ohue. Onteefcheid Dee Ein. 
Religion verhelfen! auch das ienige 4 fo = 
Wir ſelbſten bermog jest gedachten Sri 
denſehluß ond darauff zu Yluruberg/ und 
fonjten auffgerichter Editor Bimd ara 
dHiorıs modi exeguiendi, zu ‚reffitiiren ſchu 
dig einem jedwedern fo bald vnd ohue — 
‚ge Berweigerung vollkommentlich ee 
zuiven, beyfolchemauch / ſo vile 
Be ohne alfe & 


auf. E 
12. Zudeme 7 ondinfonderheit — 
Eond wollen Wir dem y Roͤm Reich vnnd⸗ 
deſſelben Zugehoͤrungen nicht allein Ohne n 
Wiſſen / Willen vnnd Zůlaſſen gemeldter 
Chur foͤrſten ſambelich / nichts hingegen 
ſchreiben / berpfaͤnden verfenenmoch nane > 
dere Weg veraͤuſſern oder beſchwaͤren ſon⸗ 4 
Bern vns auch auffs höchite bearbeiten/ond © 
‚allen möglichen Fleiß vnd Zunft farwe 1 


| — —— — — — — —N —⸗ — — 


CAPITVLATIO, a5 
falfene Foͤrſtencehum Herreſchafften vnd an 
dere auch evnd ohn.confifcerte merck 
liche Güter / die zum chell in anderer franıb. 
den Stationen Haͤnden ohngebuhrlicher 
Weiß gewachfen/ zum forderlichſten wi⸗ 
erumb darzu zubringen zuzueignen / vnnd 
u Darbey bleiben zu laffen / nicht weniger die 
ne Ergänsungder Reichs. Creiſſen gu befoͤr 
2 Berhroornemlich auch’dieweilborfommen/ 
Daß etliche anfehnli:he dem Reich: angehö- 
ige Herrſchafften ond Lehen in Italien 


| 
j 

















Feigentbiche Vrachforfchung derentwegen 
anzultelleniwiees mic folchenzbenationen 
ande / vnnd die eingeholte Bericht zu 
Hurt: Mayntziſch Canglen ı pmb 
—folches zuderäbrigen Thurfärften Wiſſen 
feHaffezubringen ı inner Jahrsfrilt nach 
E DMufererangetrettenen Rönigl Regierung 
anzurechnen ohnfehlbarlich eingufchteken, 
Eguch indifem ud obigem allen mie Raht/ 

fr vd Seyſtand der Siben Churfür- 
fen alleiiv/oder nach Helegenheit der Sa— 
chenrauch anderer Fürften vnd Ständen 
jederzeit andie Hand zunehmen was durch 
dns Hnd fie vor raht ſam / nutzlich / vnd gu 


Een auch dem hicterlichen Johanniter Or⸗ 
den in ond auſſerhalb dep Reiche: infonder- 
Fe Heieben dem letzten Vriderländifchen Krieg 
gang ohnverſchuldt anfehnljche Guter ent 
ei — dogen 


Hd fonftensweräufferewworden fenn ſollen 


= Angefehen ondvergleichen fepn wird. Xei- 














a | — 6 CAPITVEATIO. 


gen vnd bißhero vorenthalten — 
en wollen Wir durch gätliche Writterfel 
“ che Rejkitutionyu befardera COHS angelea 
- fenu laſſen / Vnd 06 Mir felsf’soder die 
= dufere ichts fo dem 9 Rom. "Meichz 
er Raudig/ vnd icht verliehen noch miet : 
ie dem rechtmaſſigen Titulbetommen ware 
Er oder wurde’ einhätsen/dasfollen undwole = 
= ten ir beh Vnſern ſchuldigen vnd gzethe 
nen Pfüchten, dem ſelben Reich ohne Der 
zug / auff Ihr der Ehurfurften Sefiinen? 
‚suider zu Handen wenden Was a 2 
Fadinand“ Karlı Erg. Her8094n Dcfiies 
reichziwegen. ver Slſaſſfiſchen Kanden pr * 

— — ſolches wollen Wir sch 








— — En, "Or ofen wotten auch On 






| nmaigigen den Benachbarten vnd — — 
At Chrifflichen Sewältenfaedlich Ha — 
gen kein Bayer Vde noch Rrieginns | 
eher auſſerhalb deß Reichs / von de ſelbe⸗ 
u ygegen) Dntetfeinerien Dotwandtıroie de 
— auch fene/ ohne der Chut ſurſten⸗ Surf zen E 
 pnd Srähden / oder sum wenigiten Di 
fambelichen Chinfurften  Vonsiffen) 
Rabe LE anfangen ı 
per men | nes 





























— —— — Be) 
E Ten ond wollen Ba das jenige/tvas Ju 
inasrick onnd Mrlänfter jwifchen On- 
= fern Vorfahren am Meich’ dem Heilige 
Eofomifchen Reich / nd fambtlichen Chur, 
 fürfen Sürfteh vnnd Staͤnden an einem⸗ 
een mie pzeficirerten am andern 
rheil gehandelt Hd gefchtoffen worden 
Inperdrarhlich Halein/darmıder wedervon 
eoshe) eiiods vormehhen, noch andern der⸗ a 
gleichen zu chuingeltai — diſer 
allgemeine Chriftiiihe immenwährende 
led und wahre ange Sremmdfchäf e: 
Egetrancke beträßt vnd zebrochen voerbeida- 
Ehero iR — auch zu mehrerer ——— 














es ——— oder ——— 
en aufivartigen Feinden Unter einigem 
schein oder prarexr, oder Untereinigee | 
oder Arteasr Vrfach wider 
jachteGronteine Waffen Geld VBolck / 
olant oder andern Morfchubehun, o- 
einigen Völckern/ fo gegen die deme u 
= Dfmabruc end Mänfter auffgexichretem 
= Brieden Sugechane 7 von SE 
Werden: — * — Vnterſchleiff / 
verſtat 






 FRons Drdnunggedenenlaffen: - ZIo Me 


© um erneforeiroif weniger-andern felches 3 
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28 | CAPITYLATIO- Re 
ond Ständen ebener maſſen ———— F — 
wie wir Vns dann auch: ſo vil den 73 
gund ſchen Creik / vnd den in demfelbenza = 
Zeit deß getroffe nen griedens ſich befunde 73 
nen vnd annoch waͤhrenden Krieg betriffer 
dem Weſtphaliſchen Frieden gemaͤß bezen 
gen wollen vnd ſollen da auch von nemn⸗ 
der mehr Staͤnden deß Kaei hs oder auch = 
frembden Kegenten dergleichen borgenom- 
men / vnd ein frembdes Rriegsbolck in-oder = 
‘durch Das Reich / weme ſie auch gehören. 6 
vnter was ſchein oder Porwand es immer" 
feniimschter ge führe roarde daſſelbe wol- — 
len Wir mie Srult ab ſchaffen / Gewalt nue 
Gewalt hiätertreiben / vnd den beleidig 

 Dnfere Rapferliche Huͤlff / Handbiet vnnd 
 Rettungs: Nittelkraͤfftiglich widerfah nn 
‚si nach Inhalt der Leichs Satz vn z 


aber von deß Keichs wegen /oder das 
ge Reich angegriffen vnd-befrieget wurden. 
als dann moͤgen Wir Dus aller Hui ger 3 


— 


brauchen Jedoch ollen vnd wollen Bir = 
weder in waͤhrendem folchen Ariegr. noch 

auch fonften in der Churfarften 7 Surften = 
nd Ständen Hauden vnd Hebierh/ten 
Deltungen von newem anlegen oder 


wen noch au byerfallene oder: alte‘ wider 


—— oder — Sa 3 


eo .CAPITVLATIO. 29 
Re ſt Zinguartirungen, wider Die Reichs» 
BR Cena fones, belegen. 
214 Damit das geliebte Vatter land 
euſſcher Natien oder Wir ſelbſten micht 
in newe "Dorgelegenheiten eingeflochten 
= werden moͤgen ſollen vnd wollen Wir vns 
I indie Kuege foin Itallen onnd im Bur⸗ 
= gundifchen Er 4 anjeno gefiihrt werdeny 
Er intensle, Weg weder vor Dusals Rod» 
Be. Kaͤyſer nech Vnſers Hauſes we 
en einmiſchen vnd w der die ron Jratidks 
reih vnd dero Bunds Verwandte umge \ 




























Bnd Ariegen, Onter einiger Streits v>er 
Briegs-orfach.s. feine Half mie Wo tr 
Sa Geld, 2gaffenioder anderm) chun 
buſten auff einige weiß oder weg 
cchubond Beyſtand leiſten Jedoch⸗ 
Evan auch hingegen die Cron Sranckreich 
Fe pndderen Bunds- Verwandte 7 gleicher 
a SHaltrveder Onferndep Reichsr On- 
fers Tentfchen Haufes 7: odereines Churs 
e en vnd — ſambtlich 0 


Sand.oder Vorfchud auff teinerfen Weiß 
oder Meg leilten oder hun. Dud fell 
E alles ond jedes was worgen ter Cron 
 Stänehreich.ond Derofelten Bunds- Der- 
— wandten indi em vnd nacht vorgehendens 
Srer a a BR Dis. 
i Ba. fom 


dachten Stallenvnd Burgundifchen Fri: » IERr 
















kids Bunds- ar iicht. mi 

2. derrals von vus felbftei/ dem Resch. 2, Mm 

FR ferm Tenutſchen Hauß denen 

—— Farſten vnd Ztänden fambelich oder jor 

F derlich zünerftchen ſehn vnd aleeliis% 
jedes/ was oblfchetz rezipröce Dti 

gelten 7. vnd Don niemaad.ahders — 

oder angeführt werden? leich mud 7 

ferueven Erklärungim all cin- oDenanden 

rer: Churfarſt Furſt vnd Stand dep eig 8 

| von jemanden feindlich: angegriffen. wed 

Br vnnd die — ER vudt ‘9 






2% ® ee 5 iu — Kö den 
er ‚ralebann ermeldrer eron Seanckrei 


& le ſten / vnd en Chürfärfte i — 
— Hm vnd Stand / deren — haben m 

yud im. Zuffrumento pacus , beftärtigen jzM 
en „fich gugetrauichen 1 Dunbchonmmg 
end oifcddhich fen fol. Dane aper 
heilige Reich‘ feines beſtandigen Srie 
‚Sands gefichert bleibe’ 7. foltenpndt 
















— Räı ‚ferlichen — ‚Ons vor al 
2 Anerft angelegeu. haften. ı anff daß, 
ben beeden/: ei = — Rei 8 









7 nommen/nichenoch weiters durch Die freu 
de Werbungen entbloͤſt vnd od gemache 2 
werde / ſolle darwider auf nächjt bever 


—— — < 


Be  Aprrvranıo 


der Reichs Aefenfion ige Ri —— 
pnd Dranden Doriviffen vund B 
"gung auſſerhalb deß Neiche nicht führenden 


. jondern zu deffelben defenon und a X 
der berrangten Ständen gedrauchen bund= 


En Hebung folches- anfallenden allgemeinen, © a) 


an Bow ‚don er zur anderie 






























— fiein de nen oder ee 
chen in was ſchein / vnd vnter was Name 
es geſchehen möchte, dar nn ſie ordenchch 
Recht leiden mögen? vnd dejfennhröterhig. 5 
ſeyn / mit Ka a Be 4 
gen / Vehden / Krie gen ewwerlichen race 
Len vnd Anlagen oder anderer geftalt bey Tag 
ſchaͤdiget / angegriffen⸗ aͤberfallen⸗ ober be 
ſchwert werden 

16. Wir gereden vnd berfprechen — F 
manninskänfftige auff vorgehabtem Nahe 
mit den Siben hurfarſten vnd Deren da 
auff gefolgter Bewilligung vnd ⸗ de 
Vrohtenrffe erfordern wärde/ daß Pir nz 


werben folten / dieſelbe ohne Chur Sürften 29 


anwenden zu laſſen Damit Dann auch Das 
Roͤmſche Neichr als welches bey vorigen 2 hi 
Kriegen an Mannſchafft wereflich arge 3 E 


hendem Reichstag. alle qure Vorfehung ke: 
gefchehensond wollen Wir Vns die Doll 


eichsfchluffesm Ernſt angelegen feya u 
in = 








ö 
i 
‚ 
-_ 
| F a Ä 
4 
= 
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eich 
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. 7 — 
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ben 
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— EAXPITVLATIO. 
5 — deren Abolition halber allbde j 
— reie Devanlajfung beſchehen &o wolle R 
F hir immicteift/ biß ſolche der‘ Stan en 
FE Befchwerden wnrctlich auf dem Grund = 
|  abgcholffen 7 vnd vonder Adoltion erftber E 
rhhrter Hoff vnd Laudgerichten auff dee 

5 naͤchſten Rechs Tag ein zewiſſe 
werde, vohufenisarlich Daran cyn daß e 
6* eine Zeit hero wider Die alte Hoff - vnnd 
* Land- Herichte: -Diduung ax: endirte Ehe 6: 
rn ehaffts- Falle abgethan / vnd die darbey ſich 
— befindende exceffischdzbufus , zu welch 
SErtandiguag Wir opirzatert/hrte eichse 
Staud ehijt wotllen forderuchte 
= auffgehebt + fouderlich aber Chin fürjienr u 
2 Färifen oud Stande bey Ihren Darwıder ) 
RE ——— privilegien ohng 
erachtet jolche cafhr: zu ſeyn vorgehen 4 
order möchte'handgehabt werden 7: vnnd 
nächt deme jepenGravirienfren tehen fote © 
le / von wehrerwehnten Hoff- vund Kandes 
 Herichtenentweder ad Aula Cafareanzu 

2 der andas'Räapferliche vnnd deß Reich⸗ 
2, Bammer-Bericht zu Speher/ ohne einig 
Vrnſere Widerred oder Hinderug 
⸗elixen/ in alle Weg aber wollen Wird 
hurfurſten vnd hrer Vneerchanen/ auch 
ddaonnderer von Alters hergebrachter Exem TE 
.. fion von vorberührtem Nothweilifchen a 
ee  ond andern Gerichten bey ihren: ae Ä 


— Eee a nz — 
—— Er * 

































* Be ze oe Her nee Der Eur wen SU SerHm.Z 














—— 


— 1; * 


— Er Er auff Das Neich und deffen Glieder 
Serltreibt werden wolleny folches aber dem 
Be enB, wi ee >Yb-- 
fchds: 


— 
* 


fe Geſellſchafften vnud —— 


deme zu dege en hiebevor auch beda 
endvorgenommen aber nicht vollſtreck | 
= tworden/gar abthinyy Feines Wegs jemd — 
den einige Prrvzlegia auff Monopoha sertheie 























— 
end ohne con equenz, Prachıpeil vnnd 


Schaden re 
20. ir follen vnd wollen. auch die gro 


Ceut vnd andere 7 fo bißhero mit Three 
Geld regiees 7 Ihres Willens gehandeleg & 
onud mis. Mücherungvud vzuiafgeng 
Dorrauff vnd Ron polien vil Dage * | 
ſchick lich katen dem erch. pad deſen — =; 
wohnern vınd. Duterebauenmercflichen 
Schaden / Nachthe vnnd Befchwerung: 
zugefugt / vnd uochtagkch einführen Bee 
gebährenthunmirder Chorpir ſten darſten J 
vnd anderer Ständen Rapr/inmaffen/ v 


len / fonvern da auch derg/eichen: erhalten, 
diefelbe vilme hr als den Reichs -Sake 9b 
‚Drdnnngen zuwider 2 widerumb abchun 
vnd auffneben. Vaud dieweilen anch Ala-z 
gen vortommen daß in Dem Wider Furl 
gundifchen Creiß vnd andern benachbarten = 
Reichs Landen die etwann daſelbſten vers 
bottene Einfuhr. vnd Verhandlung freinbarzg 
der auch wohllenen Tücher 
bond anderer guter auffrichtiger Wahre 











ur. 
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 CAPITVEATIO. Hs 


——— Ren — Con/ens ertheilte Begnadi⸗ 
gung.alfo aufteilen oder auffiesen wůrden⸗ 
Er deiroder diefelbe fo bald Mir deffen von 
ee Ddus feibftenim&rfabrungtommen/ oder 
Fr andern An,eigdarvon empfangen / follen 
J " pnd wollen Wir durch Mandata fine elaufu- 
la oud andere behörige nohrdürffeigeR eiche. 
FEMiteel/ auch fonften in alle andere moͤg 
 fiche Tegdarvon abhalten vnd was alfo 























öndcafhren, auch nicht geſtacten daß hin, 


Mersnewegslianitellen / für ſich Diefelbe 
* ae hoͤhen oder ſi deren gebrauchen vnd an 
\ zuchnen möge. 

E22. Als auch vilfäldg getlagt wirdidaß 
* cbenliche ohnmittelbahre Reichs: fo- 
Folals andere Mediar- Stände fich eine - 
eit hero gan newerlich onternommen/ 
Bud noch.de freto,,auchdurch Arrelten/ond 
= Andere in dem heiligen Reich verbotsene eis 
- — Zwangs⸗Mictel vnterſte⸗ 


= Berer Drehen in vnd vor den Staͤden die. 
ein aup-ond durchgehende MWahren? Ge: 

dWein altz Dieh/ond anders’ mit - 
ffen Aufffchlägen Onter dem Namen 
n Hecs, OmbgeldNiderlag/ Stand» vnnd 
Sue, Recht, Pforten Bröchen-onnd 


wWwa—⸗ g Kauffhauß Renthen Pflaſter vnd 


are 


A ir z — — EN — u 
* ee —— ea — Sr Sc 





: Be nei worden? gaͤntzlich abthun | 


> füro jemand .defsto nd eigenee Doruchr & — 


hen onterjhren Thoren oder fünften ane 


REN. 


ORT dergleichen me ER 
a a 














vd reauction halber mit dem Churfürfili ee 


48 ° CAPITVEATIO. 


des. Creiſſes außſchreiben den Furſten ex 






















laͤngern Verzug herauf zu geben / vnd den 
Churfuͤrſten ein zu haͤndigen / denen aber Ja 
tus kunfftig obbeſchriebener maſſen newe 

Zoͤll / oder der alten Erſteſgerung oder 

rogation et halten werden wollen Brvoe 
Heraußgebung folcher Revers Onfer Kaya 
ferliche Coxcefunesfeines Wegs aupfere 73 
kigen noch ertheilen faffen. Damit man 3 
auch Her Die Hin onnd wider im Reich a 73 
Waſſer vnd Land eingefbhrte newe ZU — 
vnd der alten Erhoͤhung /neben ander im 
poſten und Aufflagen / ob vne wie jeder Pra= 
tendent darzu berechtiget / deſto mehr bez 
fändige informatıononnd Näachricht Haba 
möge/ So wollen Wir Dus dejfen bey jez 


tündigemdaräber auch eine fpeeifiearion ge 
ben laſſen vnnd darauffder Abfchaffung = 


chen Collegio communiciren,, vnd da jchiand u 
Bey Vns vmb newe Zoll Begnadig- ober za 
Erhoͤhung der. alten vnnd vorerlangeen 7 
Zollenfupplieirensond anlangen würde r50 
follen vnd wollen. Wir jhme einige Ver Z 
tröjfung oder promsrorial- Schrabena 7 
die Cyurförfen nicht geben/noch aufgehen 4 
laſſen / auch weder amRhein noch fonften = 

eivigenfchiffbaren Etrom im P-Reichtiie 72 
Nearmirte Schiff, Außläger/Licentennoch 73 
andere vngewoͤhnliche exattionen,oder was 
ſonſten zu Sperz- vnd Derhinderung dee = 


Br ‘ 
























* — u 
* — veruen —— J Rheinis 
{chen vnd andern hu Aufl MBERN-R.eichs 
zu Schaden vnd Schmitt nrgıhreshoyen 
egale gereichig / ver ſtatten der ilärfeh: 
PVnd ware es Sach, bapin blchen 
Faͤllen newer Zoͤll oder Aufflaͤ halberr 
dardurch dir Cpnrfhuftei öl genagete Pr 
Bud gefchmäter st werdenmöchten/ ‚Die Ihlrs x 1 
+ fürfen au Rechtlſichen iufpäigin adıva 
n, gder pafve geriechen denmnach dannfolche - 
F Zoͤll Regelond ꝛ allein von Römie 
ſchen n Ränfern end Aönigewi mie Beil. | Si 
tigung der Siben Öhurkiwftens nach Au- 
wvweiſung deß #7. Artienisrim Neichertgelle 
Fond gegeben werden undalfodendamiber 
infalteniden Streit entfcheidung vornie 
| mens Onsgrhörtg ı folkinfoh 
sche Rechtliche Aufpräch vor Vusaufges v 
führe ouderledigetwerden vnd keun Chur · 
% . Fürft jegufig feynifichderentbatven were 
an Vuſerm dud dep Heiligen Reichs Samı . 
©, Mmergericht, oder andern Gerichten mit or- . 
anregen: zu laſſen ge 

tale Rn dann hierüber bey gedachtem 
eriche gebährende Erinnerung 
> gung zu thun nicht. vnterlaſſen 

wol fte Fall die jenigt Proceß / welche 
n ermeldtem Raͤhſerlichen — * 
gicht zwiſchen den vier Churfärften am 
ein fambt oder fonderlich ı ond an 2 
Hengen Reichs Sräuden oder a 








- 





Cyhurfuͤrſten an dero an fchiffoapren Str 


ſollen vnd wollen Wir als vnertrͤg ich 


daß ſie jhme geſchwaͤcht / geichmälere, ges 


praudaæ der Churfürſten Zoll · Serechuge 


* —— — — 
Pe P 


gs CAPITVLATIO. = 
ten zu vorigen Zeiten bercits pafhve oder | 
ativeanhängig gemacht / Darvor wider | 
umb ab · vnd an Dufern Kaͤhſerl Keichs⸗ — 
Hoffraht avociren vnd ztehen. 

25. Vnd nachdemeerliche Zeit hero die 


men habenden Zoͤllen mit vilen vnd groſſen 
Zollfreyungen über Ihre Freyheit vnd Her ⸗ 
kommen oͤfftermal durch Beförderungs- 
Brieff auch exernbtions- Befelch / vnnd zw 






Zeiten ertheilte Prövilegia , vnud in andere 
Weg erfucht vnd beſchwert werden das 


abſtellen furkommen vnd zumalen uiche 
verhaͤngen noch zulaſſen / fuͤrters mehr zu 
üben noch zu gefchehen ı auch Feine exem- 
priomi Priwslsgzamehr acheilen/onnd die fo. 
darwider vnter waͤhrendem Krieg ohne 
deß Churfürltlichen Collegi: Bewilligung 
— worden 4 cafırt, todt vnnd —— 
nn 

26, D6 auch. einiger Churfärft Fürft = 
deranderer Stand / die freve Reichs ohne - 
mitselbahre Ritterfchafft mir eingefchloffen. 
feiner Regalen, ImmeietätigrenhettenPria 2 
Yilsgien Recht vnd Gerechtigt eiten halber — 


nommen, entzogen. ‚ betimmert/ oderbes 

erabe worden uns (einem Gegentheil — 2 

— 49 gebhhrlichem —— 
kommen 





Ari ATIO. - gi 


kommen / vnd ihme fürfordern wolle, daf- - 
ſelbe / wie auch alle andere ordentlich ſchwe⸗ 
bende Rechrsfertianngen / oder dariiber am 
Räyferl-Cammergericht zu Spener ertane 
te Vrtheil vnd derfelben Exezutiones follen 
obond wollen Mir nicht verhinderniadforde- 
i Le ODILDELDICEBEBITOHDEERDERJAFIETUBEN 
freyen ſtarcken Kaufitaffen — 
27. Mir gereden vnd Hei Wechenauch - 
daß wir die. Thur fur ſten ı Shrften vnnd 
Seande deß Reichs, Ingleichem die —— 
te ReichssRittesfchaffe mie jhren 
gen Zehenrtie ſeyen gelege wo ſte Be 
F warn deroſelben Vafailen oder Vntertha⸗ 
3 nen ex crimine lafa Mryeftatis , oder foniten 





| diefelbe verwircke haͤtten 4 ober noch ver 
warcken möchten ı nach jhrem Will en 
| ſchalten vnd walten laffentäines Wegs a· 
ber dieſelbe zum Raferlichen "Fılco einzien 
hen / zoch jhnen vorige oder andere Wafals ' 
fen aufftringen’ Die allodıal - Site auch⸗ 
welche ex erimine lofa Majefläts , ei ſon 
ſten vorgeſetzter majfen verwhrcht Ton ps 
Der werden möchten / Denen mit den 
* Fifei belehnteu / oder diefelie ſonſten ya 
eſt ne Herbringen habenden Ch 
= — en vnter ee 
cher Bortmäffigeeie fie ge ca 
cht entziehen / ſondern die Lands Obrig⸗ 
— Trruoru Be 
— ———— Kid 







EL ee 1 — — — — 
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23. Wir follen vnd wollen auch file _ 
tommenond keines Wegs geſtatten / daß 
hinfuͤro jemanden / hohen vnnd idern 
Stands Churfuͤrſt / Farſt / Stand oder an 
deter/ ohnerechtmäffige hund genugfame " 
Vrſach / auch vngehoͤrt ond ohne Dormwif _ 
ge — vnd Bewilligung deß Heiligen 
Reichs 
Wercks nicht cheilhafftig gemacht / indie 
Acht vnd Aberacht gerhan, gebracht oder 
erklärt / fondern in folchem ordenehicher 
Proceß gs ond vollzogen werde, wie 


m fi nach Aukmwefung Dep Hetligen 


Reichs bor auffgefegeer Satungen vnnd 
der im Jahr 1555. reformirter. Cammerge 
richts Ordnung + auch Darauf erfolgen _ 
Reiche Abfehieben gebuͤhret / vnd was beiie _ 


halben bey dem kenfftigen Reichstag / we 


vejervirtt worden / von Thurfärfen Sürftens 
vnd Staͤnden aAe moao ch ordine weiter ver 


— möchte: Ware wahr 


ach / dafı die That anfich flöffen gan 
worors di ‚sflenbahr/ der Friedbrecher aue 


in feinem Verbrechen bebarzlich vnd ee 7 


lich forsführer obwolen es dann nicht eben 


einte fonderbahren Proceß vonnot hen Se, 
diſem Sallımte - 2; 


ehe, 


ger 


en 


urfürften 7. welche ſich deß 





— ——— rn 
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““CAPITVEATIO. 55 
od ohne deren erfolgten. That vnnd auß⸗ 
trucklicht Einwilligung Damit nicht ver- 


fahren. | 
29. Vnd naddeme das RömifcheReich 
faſt Höchlichtu Abneh nen vud Kıngerung 
gekommen / fo follen vnnd wollen Wir ne 
ben andern die Reichs Stewer der Stadt 
vnd anderer Gefaͤllen ſo in ſonderer Perſo⸗ 
nen Haͤnd gewachſen / vnd verſchrieben / wi · 
derumb zum Reich zehen / auch eine gewiſſe 
deſignation, in weſſen Handen dieſelbe jegis 
er Zeit ſeyn / inner s· Monaten / den nich, 
en nach warcklicher Vnſerer Kaͤhſerl. 
Regirung/ zur Malngeſchen Churförfl. 
Cantzley einſchicken / vnd nicht geſtatten / 
daß ſolches dem Reich vund gemeinen Nu⸗ 
Ben wider Kecht vnd alle DBiltigkeic engo- 
„genwerde/es waͤre dann / daß olchas mis 
„zechtinaffiger Colegial- · Bewugung aller 
‚ „Sıben Churfürften gefehehen wäre. 
30. Wann auch Lehen dem Reich und 
Dusseygeit Duferer, Regirung durch 
Todfall ober Derwircfung eröffnet / vnd 
lediglich heimfallen werden ſo etwas 
erckliches ertragen / als Fur ſtenthumer / 
Sravſchafften / Staͤdt / vnd dergle chen/ 
die follen vnd wollen Wir ohne Vorwiſſen 
der Siben Churfürſten ferner niemand Ice 
en / auch nie manden einigen expeäanz oder 
Anwartung dar auff geben / ſond ern zu Vn⸗ 
cerhaltung deß ER, Vnſer — 
* BE 


5 
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ver Vlachkommmender Koͤnig vnd Aue 
„be ‚alsciieinzichen’ und wncorporiren, | 
vor wegen Vuſerer Erblandem und , 
ſonſt wmanniglich an ſelnen Rechten vnnd 
Fehbae onſchadlich / ſollen auch die 
hen rieff vnd expeötantien Aber den Hella 
"gen Reiche angähenige Cehen — Bey. 
‚einer andermials Onferer Reichs: Cangley 
 Yud ohite Vortiffen der Herren Chur: 
— instünffeig erthent / vnndaufigeferti- 
ee werden möchten“ 1 gang. Pugältig 


en | 
"sr Salate WDa wollen Pie Ye | 
— ſſen auie den Röm Rh 
"angehoörig: Kchen/in in vnd auſſerhalb deſ 
elen ge ec eg haiten / vnd d 
renwege gen / daß ſte zu begeben- 
den eh empfangen/ont >reno 

“ wur:,auch wider alfen vnbillichen S ewa 

ie Zehen vnd Tehenleut manuienire } 
‚gehandhabs werden ; Ds * irren ’ 















| Melden pain Churfürften zu Siche 
„rung dei — — 





Ab 








SCAPITVLATIO. . 5 
fehafften/ond andere Her, dembeiligen 
> Reich mis Dienſt barkelteu 7 Alichs- Atlas 
gen / Stewren / vnd fonlten verpflichteridef- 
fen jurifdien onterwärffig vnd zugethan / 
nach Aojterben dere Juhaber Vns burch 
Erbſchafften oder in andere Weg heim- 
fallen oder auffwachſen / vnnd Wir die zu 
Vnſern Handen behalten: + oder mis Vor- 
wiſſen vnd Bewilligung der; Churfürltens 
andern zutommenlaffen warden’ oder da 
ir dergleichen. allbereitin Vnſern Hans 
den hättendarvon follen dem HeiligenR&ich 
ſeine Recht vnd Gerechtigkeiten Anlagen, 
Ste wren / vnd andere ſchuldige Pflicht / wie 
darauff hergebracht / in dem Creiß / Demefle 
zuvor zugehoͤrt haben / hindan geſetzt aller 
vpratendirten Bxemption, geleifter / abgerichs 
tersond erſtattet / auch folche Land vnnd 
Gütersey ihren Privilegien, Recht vnnd 
Serechtigkeit in Beifeond Weltlichen fas 
"chenidem Inftrumento Pac gemäß, gelaffen - 
gefchdgt ond.gefchirme werden. Dabden- 
sach fich auch ontesfchiebliche Staͤnde deß 
Reichs nächfedifein vilfaltig beklagen / daß 
vngeachtet deren in den Reichs» Conflitutio- 
nen enthaltenen Verſehungen fle, theils in 
Exemption - Stewer-ond Anlag Sachen’ 
theils in juri[diäion vnnd andern gegen: 
"Das Hauß Dejterreich habenden Irrungen · 
Bißhiro zuteinem Rechtlichen Auftrag ger- 
langen a —8 
N E44: 


- 


a Pag TE = * Di 
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"Bey ahtreiing Onferet Ränferk Regie 
„tung hierinnen Die vnver laͤngte wuͤrckliche 
VBorſchung thun,damit fowolin Exernption 
"0nd rmeldten Stewerwefen / deme im: 
Jahr 1548. be» Damals g: haltenen Keichs · 
„tag mit corfensond Bewilligung deß Ertz 
hauſes Defterreich vergiichenem © echtli⸗ 
„chen: Au rag Onfers Ränferl, Cammer⸗ 
gerſchis / als auch in andern. Sachen der 
. „Kanımergerichts + Drdnung wegen der 
— Yußträg ing emein würcklich nachgelebt / 
vor denſelben beede Theil, gegeneinander 
„In ihren, kg Re sen vnd pratenfionen. 
5 ı batauff auch einem: jeden 
| — * — Ada 





— — — 
33.00 Tu Rech vi“ 






Äehtoerung vnd range (der Mänshalben 

"Bißipero geweſen vnd —— en w 

ale zum förderlichften mie Kahe der 
Churf Farſten vnd Ständen deß Reiche 





* ge ae vor: — 
fuuden 





caerry —— 
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miß ee ! Er ee ßb 
an lajfensondfich. 


2 no N 
recht gteit ohne fernere —— 


Seen sun ine en — 
— —— en 
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Shrften ond Herren wider flo: wie fich. ge⸗ 
dũhret / vberfahren / vnd ſoiche Ming + Ge- 
rechtigkeit jhnen gaͤntzlich gelegt / Nee vnd 
ferners nicht ertheilt wer den / aſſen Wir 
dann auch den mittelbahten Ständen Mit 
dergleichen oder andern hohen Privilegien, 
ohne miteinwilfigung der Churfürften/ vil 
weniger zu Dirfelben oder der Staͤnden 
Privilegien Behinderung ober Abbruch 
wicht willfahrenwollee z 
35. Dnd Deinnach: auch wider die im 
Römifchen Reich verordnete Poften einige 
Befchtwerdägeführt. werdensfo feynd zwar 
Diefelde nach Anweiſung deß ufrumentPa2 
ss auffdiekey nachiffommenden Reichs 


tag erfolgende Erinnerungen auß zuſte llen 
Wir ſollen vnd Wollen aber zu gaͤntzlicher 


Auffhebung deren ʒwiſchen Vnſern Poſt 
Aemptern hafftenden differentienin Erwe⸗· 
gung deß vom Churfurſtlichen CTollegio im 
Antio auff dem Reichstag zu Regen- 
Furg wegen deß Reichs Poſt⸗Ampts ein ⸗ 
gegebenen Gutachten / vnd der in ſelbigem 
Reichs Abſchied beſche hener Veror dnuug 
die beſtaͤndige Verfuͤgung thun / das One 
fer General Obriſt Aciehs Poft - Amptim- 


feinem efeerhaleenrond zu deffen Schmä- 


lerung nichts vorgenommen? verwilliget / 
odernachgefehen / Inſonderheit aber der 
da mit belehnte General Reichs- mei⸗ 
Kar wider alle von Daferm anf. Bo | 


gehoben ee 


nd Amptb einer in A 
ae tun x Ken ir dep a 
ichs⸗Poſtme ſters auffdiefelde —*— 


rev, iu den Krblanden re — 





— hen Le 
Por 2 


ENDE 
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vnd die ſel e jedesmals vnd auff alle Jallr- 
wann ſie es vor noͤhtig / vnd zu Erhaltung 
der Grund· Gefaͤtz vnd diſet Capirularion,. 
ober ſonſten dem H Reich nohtwendig vnd 
nu lich befn den / auch bey Leb- Zeiten eines 
Rom Kaͤunſers mit oder ahne dejjelbin cor- 
fens vogunchmemvan die. Vicarios, WIE von 
Alters hero auff fie tommen, 4. die galdene 
Builsalse Rechten vnd andere Geſaͤtz oder 
Frey heiten vermögen / ſo es zu Faͤllen kome 
men / die Nohtdurfft vnd Gelegenhen er- 
fordern wird / bey jhrem geſenderten Kaht⸗ 
in Sachen das HK sich braugend gerd⸗ 
higlich bleiben / ond gang vnbetrangt laſſen⸗ 
auch nicht nach geben / ch Lie Nariaten vnd 
deren jura ſambe was denſelen quhaͤngig⸗ 
von jemand dıfputirr oder be ſtritten werden 
soo aber darwider von jemand etwas ger 
ſucht gethau / oder die Churfta ſten an deme 
gettu gen würden, dat; doch keines wege 
ſeyn ſon / dar alles ſoll nichugtem. 

.37. Wir wollen auch die n dm. Adnig- 
liche Cron forderlichſt emy fangen / ond bey. 
allem Demfelben das thun / ſo ſſeh de halben 
gebähret auch alle. vnd jede Churfurſten⸗ 
sinbjhr Ampt uverſchen / zu der Cronuug 
e ſordern / vnd was zwiſchen beeden Chur⸗ 
farten zu a wa vnd Coͤlln I wegen der 
outer jbnen der Cröuung halber, entſt ande⸗ 
ner Irrungen ohnlaͤngſt gutlich beygelegt 
vnd vergieichen worden), — 

vnd 





Den in. * —— — 
Juma — * ee die 
Nängfe erl ctener SewersLtunft darzu tie 
Zeit ohndegurm.lt, celibreren,ond ve 

ven lajfenranch Wufre zung! — 

% ferlige Refideng, Yupefang vund Heffhat 
2 Mingim H.Kom Reich. Teukfärr Raum 
.eB fordere Daun der a ju Zeiten ein 
auderszallen Gliedern —— = 





em Bull/der- ——— 
Wwie die ſelbe ins künfftig geändert vnd ver⸗ 
be ſert werden mochte dem. a | 
Fcreden mReligien-vud Prophan Sa 
chen / auch dem Tand Frieden / ſambt Hand⸗ 
hab ung deſſe lben / wie auch der in Anno 1355 
auffserichfen Cummer gerichts neben deg 
Aechs ‚Exeeusions Drdning: Auch mehrer⸗ 
ES er £- onnd Oftnabrüchifeh-. 
iede ſhluß deme zu Vlörnberg An 
. auffger htem Exerwtions-Recefs, auch: 
Arber Gefänen vnd Ordnungen’ | ala J 
gemacht / oder.Künffriglich durch it 
der Churfarſten / Furſten , auch — 
Staͤnden dei Reichs Rah vnnd zuthum. 


meHten auffgerichtet werden u wider / kei 
Er —* vder — ai —2 
laſten⸗ 















— * = 


| HR —— 
vn ee 
Religion vnnd eig 







— — ins etwas der 
auf eigener Bewegnuf gegeben wä Äre — 
waͤr de nicht gebrauchen in Feine IB: 
aber diſen vnd andern vorgeneldten 
euln vnd Puncte ein einiges zit bider £ : 
oder aufgehen wärder. N J 
loß / todi ———— = 
etzt als dann / ond Dann als jetzt hie 
oen vnd abthun vnd wo Ne 
befchwerten Partheuch derhaiben 
dörfftige Wrfurd vnd Brieflichen« 
zugeben vnd widerfähren zulaſſe fi 



















fennfolten / Argeliſt vnd Geſaede 
— * 
hir wollen ond ſollen el _ 
Beh Reis —— Be (oz van 5 
ag | er. nd 
9 


est Ai er ercheilen? Der _ 
nerſelben vnd dem Reiche» Adel IhreConfir-. 
maciones Privvilegiorum.atsch Cehen vnd Les’ 
en ·Brieff n gdem vorigen tenor vnwel⸗ 









er v yalleı Be re (als wel 

® DR. — re 
ei — datdey 
ei Hırion der alten — amiliæ 
birion newer en ander Hauß 
—— vnd von dr Cehen⸗ 
am Fein deperdeng hasender / nicht bes 
weren / vil weniger Die Reichs- Belche 
Aunge wegen eritg | ter edition der: pa⸗ 
dorum — — w oder altı auff⸗ 
halten tajfen. Soll auch dem Hertzogen 
von Mod ena / daß er ſich in Krieg mit de er 

ron Sranckreich sonjungert harran der 
leh ung Corregio nicht verhindern’: — 
anderſt den Lehen Rechten gemaß ſich das 
fü qualiieirt,ond fonften keine andere rechts. 
a — Bee ereion vorhanden. Wir follen: 
vnn d wollen auch in wichtigen Sachen/ 
o das Kei —— pres. 
ui ond weise Auffehen feyn/ bald an 
—— ten auch r. nach ) Selen‘ 
gakce Sachen, Furſten vnd Stan 
— ee Bus gebrauchen / vnd 
lbe hierinn nichts vornehmen 
— ir wollen auch Zunfftig bey An 
treitung Vnſerer Adı ſerl Kegi — 
ſern ae Raht rain. Vnſern 
rs vnd Kriegs Kaht wan nem- ' 
lich Wir 1 9. Reichs wegen in: Krieg 
De ee 
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Welond andern ehrlichen Leuten / vermög- 
Iuffrumen!i Pacis, ond nicht allein aus Vn⸗ 
fern Onter ſaſſen Outerthanen vnud Da - 
ſallen / ſondern mehrentbeils auf denen... 

Im. Reich Teutſcher Nalion anderer Dt- 
then geboren, vnnd erzogen 4. darin nach- 
Standsgehfihr angefeffen vnnd begürentg 
der. Heicha-Dagunger mol erfahren / gu- 
tes Namens vnd Herkommens und mies 
mandendann Die 7 vund ſonſten kemei 
Ehurfärken: +, Forſten oder u N 
Roachs # noch aufländifchen 

nut abfonterlicher Dient- Pfl en 
wandt ſeyn + ingleichem. Pniere Räylesn 
lich, ond dei Reichs Aempter am Hoff/ vnd 
die Wir fontten..) mg: oder. auſſer halb 





v 


Teu chla ds zu begeben vnnd zubejenen, | 


dha en al da ſeynd Prorei!io Germania,.9 
-derglüichenim et Frmer andern Nauou dam. 
ge: ornen Tevefcben 4 Die nicht: wider 
EStiaidsrnon WBeſens fondern namhaffte: 
hohe Perfouen 1, onnd mehrent eils v 
Re chs- Forſt en⸗ Graven / Heren / vnd vom 
Abel oder ouſte guten tapffe rn He fom- 
mens, beferen vnd verſe hen / auch obgemelds. 
ve Aem eer bey jhren Ehren / Warden He-., 
— 
den ſelben Iches entgehen oder entiebe 
laſſen / odanıı perfügeny daß in Vnſern 
Reichshöff- Rriegs⸗ vnnd a dern Raͤrhen⸗/ 
auff den Risier-- Dinge wiſchen denen 
vom 


\ 


zu 





⸗ 
1} 





brrviäro, &% 


vom Ruter Stand / welche zu Schild vnd 
Helm Riteer⸗ vnd Stiffimaffig geboren, 
"end denen Graven ond Haren’ fon deu 
eichs Collegiirsteine ar oder Stimm 
yaben / oder von ſolch en Hinfern entiprof- 
ſen vnd geboren ſeynd / in der Rahts Se/Ton, 
dem alten Herkommen gemaͤß keu Bier⸗ 
ſchied gehalten / ſondern ein jeder nah Ord- 
nung der angetrettenen Rahts⸗Dienſten / 
hne einigen von Stands Wegen vnter 
denſelben ſuchenden Vorzug verbleiber 
wollen auch in Beftell- vnnd Anſetzung 
Vnſerer Reichs Hoff € anglen ſo wol mit 
Dep Reichs Nee⸗ Cantzlers / als der Secreta⸗ 
rien Prothocolliſten/ vnd aller andern N 
der Keichs ———— y gehöriger Perfo- 
. Han Onferm lieben Neven / Dem Ehurfhts 
— zu Mamtz / als Erg-Eanglern durch 
er manien in der jhme allein diß falls zus 
ender Aifpofrion, onter was Vorwand: 

8 feyhe/ teine Engriff oder Verhindern 

hun noch, darmn einige Zihl oder Ta 
geben / Soll auch / was hiebevor daxwider 
— — fern mag / zu kemer eonfequenz. 
.. ———— de F 






— v ee J ich ehörende 
——— — — — % 
mehr: 


“iin 
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. mehrers.widerfahren 9uD adminifkeirt wer 








den möge: So wollen Wirben benan 
‚ Reichs » Hoffraht feinen zum Prafl 
oder Bros Prafiventen bejieifen,” ok oder 
Sdrdunen / es fehe dann derfelbe ein Teutfcher 
KReichs ⸗ Farſt Grab / oder Her in dem 
ben ohnmittel / oder mittelbahr aeſeſſer 
begutet. * 
41... Wir wollen auch die newa 
“feßte / ondvondufeen tfahren E 
wordigſten Audenens 
— Cs ten : A 
N) 
‚ordnet werde)veft: —— ie en 
aber nebe * htes Prajidente 
auchv 





a ae HR — en 
un tunen Ye 
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3 Rechs Vice-Zannler / als zu⸗ 
gleic warcklichem Keichs⸗Hoͤffraht Vıre- _ 
rafidenien, vnd andern Reichs ⸗ Hoffraͤh⸗ 
‚Ihre, Reichs - Hoffr ahts Beſoldung 
Br; vnd ohne ‚Abgang bezahlt auch we- 
— — is Stell pracedenz, 
ndrefpeifdeme nachgelebt twerde / was in 
- Füngiter Reiche- Hofrahts Ordaung bar 
halben verfehen’ ——— Siand 









Eier nn an Del wegen der 
tewer / vnd ande 2. werben Be 
ung Vaſer vnnd deg Reiche Tan 


we Afeforn gkich gehalten. * en 


42. Auch ſollen vnd woll en Wir keine 
gs dargegen ſeyn ı da der ne | 
5 raht durch den Churfurſten zu Mayntz 
ac veſag deß Friedenſchluß — e 
Der auch nicht geſtatten / verhengen oder dur 
— BEE ae Coll. le- 


FEN, 
h emmi⸗ 
— 


- 









ee e im. 
an —— edlen ade m 
höben / Oder irrizirt. — be- 
e /oder irre / was auch einmal in erſt· 
m ıferm ‚Reichs Soft iM 


eoitradidor: Dita caufe 
ER — oem. de — = 
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| Bulten in dero. Pe * 
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£ogattione ordentlicher Weiß abgthandele 


vnd geſchloſſen iſt / darbey folfee —— 


allerdenas verbleiben vnd nirgends 


Es ſey dan durch den. ordentlichen Weg 


ren in off e meinten Priede ſchluß —* 
Revſion (welche Jedergeit/guoadl — 
nah Befag erſtgedachten Friedenſe 


durch vnpa thehiſche Reichs « Hoffräher 
nicht beh Derfaffung der vorigen Vrtheu⸗ 


bil weniger Referenten oder Corr 


geweſen ı außgefertiget werden ei sm ee 


Bewen in Cogaizion gezogen’ N 
'execmion gehindert / die Rp! a 

Mmergericht zu Speyer aber anhingigge- 
machte / vnd noch in ohner oͤr tertem Rechtes 

ende Sachen von dar ab · vnd an Dis 

fern Reichs - Hoffraht nicht aögefoi dert’ 
noch von Vs aufgehoben / vnd Dagegen. 
wrhibirt, oder fonften auff andere 













x feribiri auch was dagegen vorgeno — BE 


als ul. Bund vtı äjfigvom Cammerge- 
vn gehalten / auch obbemeldtem Daferne 


heben Never dem Ehin furſten su Mianng 
ein? vaud Aandete Sachen der Flageuden 
Ständen ( wann fchoe diefeloe Vufere 


Seheime vnd Reiche « Moffeäht be ef * 5 
dr den Churförftlichen ⸗ oder ti: gefambie 
— ER. Art onnd ge chafft 
ker el ac thanmoch 
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, ‚Reis: Diredioriozihl vnd Naß gegeben 
‚auch tein Scand dep Reichs/in Sachen / ſo 
praviam eaufa cogartionem erfordern 1 1116. 
.. »Käpferlichen Deererisauf Dem Geheimen 
je befchtpehret/ noch bicfelbe in ——— 
angjogen werden fol. 
Wir wollen auch in &prifften vnd 

Hau diungen dep Reichs keine andere Zun- 
gen noch Sprach gebrauchen laſſen/ dann 
die Teutſche oder Latein iiche Zungen/ 
"wäre dan ai Orchen aniterpaib deß Reiche 
a getneiniglicheine.andere Sprach in | E 
büug waͤre/ vnd im Gebrauch jtöwderjedoch. 
iu alliveg an vnſerm Reichs - Hofftaͤht der 
—59 vnd Latenaſchen Sprach chn- , 


Ber hr folten vnnd wollen auch in 
fällige Obarht nehmen vnnd ve ſchaffen / 
— * fi expenitiones‚{o in Gnaden⸗ vnd 
ande ———— aber Diploma-. 
er den es, und Herzen 
1 Hitationes,Palatinaten vnd 















on Als‘ hertommen / auich. 
Dei Er en 


* ar 





„8°.  CAPIHVIATO. . 
andernals der Reichs- Cantzley vnter 90. 
ſerm Ränierlichen Titul vnd — — 


waͤhrender Vnſerer Raͤhſerlichen ‘Re 
rung expedir: werden / hiermit zulldnd nie 
tig ſeyn vnd die smpeiränten ‚ehe‘ ond bevoe 
fie auf; der Reichs - Cantzley gegen — 
rende Tarirlegung confrmirrpwd legiti 
darfur im Reich nichtgeachter/ noch jhne 
Das pradient oder Titul gegeben (erden 
folle / Was aber für Snaden » Britff/” - 
Sands Erhöhungen vand audere Prisk 
legienin Onferer Reichs- Tanglen Aufq 28 
fertiget / vnd peu Darauf andern N Yen 
vnd jonflen wohin znzzizrr werden, Diefe 
ben Follen hle mit ſchutdig vnd gehalten 
gedachte inrımatiozes nicht allein ohne allen — 
Entgelt oder Abforderuug einıger newen 
Tar oder Cantzley jurium, wie die Ramen 
haben mögensanzunchimen / ſondern Aue 
denen impetranten, Dem erhaltenen Stan N 
vnd Priwilegio gemäß / das. ver willigte pra-. 
dica: vnd Titul in den expodiriomibus daſell 
ſten ohnweigerlich zu geben / vnd bey Straff 
deren dariun geſetzten pen nicht zu er — J 
hen Defigieichen wollen Air bey On 
ver Königlichen vnnd Ränferlichen Reg e- 
rung bey Collarion Farſtucher vnde Graͤv⸗ 
licher auch anderer Dignreten vornemlich 
dahin ſehen Damit auff allen Salt dieſe 
allein denen von a ——— werden / 


es vor andern wol — 






















= auch das. u Kr oder m Chur E n 
| aan — —— werden — 






‚ben: Sa | ds ch serhebung 1: dein jurö territo= 
1 oe no ar J — vnnd die jhme 


—* Landen ger 
| den andern W 
\ furftl. Twrifdiiondets 


— ER 


— a ne 


=. 


mr CAPITVLATIO,, en 


Tar-Ampt vnd Deren Bedienten uchtwe.s- 
diger Duterhale Durch die Nach [ak bund 
mioderation der Targefällıfo darın Daf üb E 
die Ränferf. Concefliones der Privikgienz 
Grande Erhöhung en bibauderer Ora- 
















zu deifen weiter — neben ER 
- ren Chürfürften zu ayıs 2D. — 
ſeyn / vnd darauff haltcn / daß von Ihe 
"ER. die allen als Erg Cantzlar dißfe 
nachlaffen und modrzron zu hun berechtis 
get fen dran den ublichen Reichs, Cangley" 
eb: :ond Törennichtoimehe nachgela a 
BHD moderirriecrde. Wir gereden auch?" 
daß denen ſo don Virs dergleichen Ray 
ferliche Begnaltgungen ins Tunfftig lag 
gen vnd innerhalb drey By = Zeit her 
 machdaruber jhre DiplomirsbeyberReicge, | 
Canglen nichtredimirenpund ergeben? ich — 
der berwilligeen Gnaden * mn 
zu ruh men / oder deren fich wurcklich 
' gebramchen/von Vns teines wegs j 
ben oder verftattet werten/fondern © 
re Räpnferl, Beguadigungen fol 
— Den a che zäte hin wider 
cfalle⸗⸗ us _ 
en r Ränferl: Meichs:F ca wider alle 73 wel. 
rain, Vuſere Raſetl. Vexwilliguna 


U Ur a U ZU 20 20 


[een | 
CAPITVLATIO. 23 
Oder Duferer- verordneren - Palsinen einigee 
Stande»Lrhöhungen/Nobilirarionen, Rabte= 
Titulen oder Pradicaten nd Deneminationen 
Fich anrůhmen / oder ſelbſt eigene Wappen mis 
offenen oder zugethanen Heimen formiren, dee 
Gebühr zu verfahren und Diefelbe nach Ge⸗ 
ſtalt deß Verbrechens umd der Perſonen zu 
Gehöriger ſtraff zu zichen ſchuldig und achal- 
Hein 0 auch ſonderlch ge 
45. Dieweilen Yus ‚Ge 
bohre / deß Meii Reichs Churfarften / als Die 
weianerfte Glieder und Haupt- Säulen dep 
or männiglichen in fonderbahrer ho⸗ 
ber confiderasion ʒü halten / ſo wollen Wir die 
V thun / wann deroſelben 
Verweſer und Erbaͤmpter bey Vnſerm Kaͤh 
ſerl. Hoff begriffen / daß dieſelbe jederzeit, male 
Infonderheitiwann und fo offe Wir anffReich 
Dahl. und andern dergleichen TägenOnferg 
Aäpferl Hoff begehen / oder Sachen vorfalle⸗ 
darzu die Erbaͤmpter zu gebrauchen ſeyn / ig 
gebüprendem Keßect halten / unnd ihnen vom 
Dnjern Hoffämpternteines Wegs bor-oden | 
eingreiffensoder da je wegen Abweſenheit ihr⸗ 
Stell mit berährsen Vnfern Hoffaͤmptern je⸗ 
wellen erſetzt werden ſollen / wollen Air doch / 
daß jhnen den Churfärfit. Amptsverweſern 
und Erbaͤmptern einen Weg als den andern 
die von ſolchen Verrichcungen fallende Yun 
barteiten wenigersniche: ; ls oh ſie Diefelbe 
* a = 


y 


seen — 


4 - CAPITVLATIO, 


feipften verrichtet vnd Bediener’ ohnwelgerlich 
gefolget vnd gelaſſen / vnd nicht / wie biß anhe⸗ 
Dobeſchehen / von den Hefaͤmptern entzogen⸗ 
auch Dnferm Hof /Marſchall in feinen 5u- 
kommenden ond von dem Ertz Marfhall- 
ampt.dependigenden, Ampts - Derrichtungen 
Buch Onfere Land: -Negierungoder andere/ 
Bein Eintrag ober Hinberung gemacht werde. 
47. Damit auch Vnſere Geheime ſowol 
als Reichs Hofraͤte / wie auch Vuſer Raͤyſerl. 
Cammergericht zu Speyer Difer Capitnlarion 
gesührende Wiſfenſchafft haben vnd in jhrem 
Rapefchlägen Expeditionen vnd fonften fich 
darnach richten’ wollen Wir jhnen dieſelbe 
nicht allein vorhalten / ſondern auch bey Lei⸗ 
fing jpree Amts vud Dienftpfüchteruftlich 
‚einbigden/diefeibe,fo vil emem jeden gebührt, 
jederzeit vor Augen zu haden / vnd Darwiben 
weder zu thuu / noch zu rahten / ſolches auch jh 
ren Dienſt Eyden mit außtrucklichen Wor⸗ 

gen einverleiben laſſen· — 
Solches alles ond jedes wie obſtehet / ha⸗ 
Sen Bo o gedachter Römifcher Aönig Dem 
gedachten Churfürften vor füch ond im Namen 
def H.Röm-Reishsrgeredtiverfprochen / vnd 

Ben Onfern Röntglichen Ehren / Woirden vnd 

Worten / im Namen der Warheit zugeſagt / 
ehun daſſelbe auch hlemit vnd in Krafft Diele 
DBrifesimmaffen Wir danudas mit einem 
iſchen Eyd zu Gott vnd dem H. Evangelio 
geſchwo · 


ET 


CAPITVLATIO; 5 
geſchworen / daſſelbe ſtet / veſt vnd vnverbrochen 
zu halten / deme trewlich nachzukommen / dar · 
wwider nicht zu ſeyn / zu thun / Boch zu ſchaffen 


gethan werbe / in einige Weiß oder Weg / wie 


-Sigmachers glorwurdigen Geburt ir 


die moͤchten erdacht werden / Vns auch dar⸗ 
wider einiger Behelff oder Auß nahm / di ſpenſa - 
siones, abſolutiones, Geiſt · oder Weltlche Rech⸗ 
ten / wie das Namen haben mag / nicht zuftat-: 
ten kommen ſollen. 


Der geben iſt in Vufer vnd deß AR.State 
"Stand furt den achtzehenden Mor⸗og 


A nach Ebriſti Onfers lieben Heron — 








a BE Ze 
henhudert Acht vnd Sünffgigften / ‚Der 
eiche dep Römifchen im Erſten / deß H 


AAnchen en Dierdeen / vnd Dig Böhenifegnnin : 


Andern Jahr · —— 


— 


gerdinaud Grav Au. ; 

Altd mandatum Sacræ Regæ 
Majeſtatis proprium. 

Zvunteln Schtn 
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76 Bergleich wiſchen 


Beraleich zwiſchen Ih · Chur⸗ 
Fürſtl. Gn.vnd Durchl. Mayng vnd 
Coͤlln / wegen Croͤnung eines 

Römifchen Königs. 


DEmwna⸗h zwiſchen denen Hochwũrdigſten 
auch Durchlenchtiſt en Fur ſten vnd Ner- 
ven’ Hn. Zoann-Philippen Ertz · Biſchoffen zu 
Wahng / ſo dann nn. Max milian Heurichen 
Ertz · Biſchoffen zu Colln /c zeithero ſich vmb 
Dep willen Jrınng vnd ſtritt erhalten, daß Ih · 
Churfuſtl. Hurchl zu Coͤlln / die Croõnung eines 
NRoͤm Koͤnigs Ihr vnd dero nach⸗ 
Men am Setz Stifft Coͤllu allein vnnd 
A Aachen vud in dero Coͤllui⸗ 
— ———⏑ Taadichafft ſondern 
auch durch gehends im gontzen H. Reich Tents 
ſcher Geburt ohne Vnꝛ er ſcheid / Rrafft zn fol- 
em End angezogener Galdenen Buil Rays _ 
fer Carls deß Dierdien zueignen / hergegen a⸗ 
Ber Ihre Churfurſtl· On. zu Mayntz der Gül⸗ 
denen Suli nach / die Statt Aachen zwar jhre 
Ehurs Fürftl. Durchl vnd dem Krafiffe Coll 
geſtehen / Ihro doch vnd dero Nachkommen 
am Ertz · Stifft Mayntz / alle übrige Orte deß 
Reichs Teutfcher Geburt Krafft far ſich 
angezogenen alten Herfonlens vnd gebrauchs 
Befisung zuſchreiben wolten / als haben bey⸗ 
der ſeits Hoͤchſtgedacht Ihre Chur · goͤrſil. Sn. 
| vnd 


nn 


Chur⸗· Mayntz vnd Coͤln. °77 
und Durchl. zu Mayntz vnd Coͤlln für ſich vnd 
Ihro Nachkommen an dero Erg-Stifftern 
guvorderit Gott zu Shren / dem Datterland 
vd dero Ertz · Stifftern Land vnnd Keuten 

un beiten nach reifen der fachen vorbedacht 
ch im der Goͤti eiamũthig vnd Freund 
derlich verglichen wie fölgt- . 

1. Boten Sh-Churfl- BGu zu Mayn vnd 
ders Nachrommer / am Ertz ·Stffe Mayng 
zu Zortpflant zung beitändigen Wohlvorneh 
mens / guter Vertrauligkeit vnd Freundſchafft 
wann die Frage / ob die Crdnung am einen ane 
dern / ais in der Guldenen Bull befitifitcn Or 

Derrichtes werden ſolle, vorkoͤmpt / ſich nis allein 
mie Ihrer Churfurſtl. Durchl. zu Coͤllu vnnd 
dero Nachtommenen am Zr, Stiffe Collu 
einftimmig ertlaren / ſondern auch dahin bems⸗ 
hen vnd vermitteln heiffen / Damit die beſagts 
Frage in Churfl Rathe bey Pberlegung def 
 Ranf. Baht, Kindes vnd vor der Mahl jedes 
mahls vorgenommen vnd eroͤrtert/ vnnd Die 
Eronung zu Aachen werckſte llig gemacht wer- 
de/miſi impedimentum legitimum obvenerit , es 
wäreden daß einercchtmäffige —— 
darzwiſchen kame / wie Die Häldene Bull ſelb 
gedes'onter dem 25. vnd 28. Tieul / in dem 3% 
fatzıfo fich anfangt:Invenimms etiam &e- 
befinden auch u a m· 


2 Da beaden Sp. Chmefl. non Dicht. 


I WManntz vnnd C oͤlln / die — —* das 
mpt zu kroͤnen in Ihren Eitz · iſt urbes 
od endif 











78VWVergleich zwifchen | 
vndiſputir lich / vnd zwarn jedem in feinem Ern 
Bliſtumb vnd ſelnen Bezirck alle zeit allein 
vnd faͤrgemlich zukommen ſolle. | 
3. Daaber aufferhalb dieſen beeden obge | 
Bachten Ertz ·Viſtumben Mayntz vnd Coün 
die Croͤrung in einlgen deren vnderhabenden 
Bey-Biftambern oder in andern auſſer der | 
{ 


EEE 
| 


Ertz · Biſchoffuchen Wanne end Cöffnifchen 
Candſchafft gelegenen Eetz⸗ vnd Biſtumben 
geſchehen wür de/ als dã fol dieſcibe Vmbwich 
ſel icht von beeden Hne Chur· Fur ften Mayntz 
vnd Cðiln verrichtet / vnd alſo aufſer Aachẽ vnd 
dann von beeden Herrn Churfürſten ſich vor 
behaltenen / jhren eigenen Bezircks end Erg- 
Biſt umben im gantzen Heol. Reich zwiſchen jh· 
nen der Erönting halber eine durchgehende 
Gleich heft ins tänfftig gehalten werden. >* 
4.Dafern Die Crönung auſſer denen Mahntz 
Bad Coͤllniſch en Ertz⸗Biſtumben / es ferne imner- 
oder auſſer halb beeder ſeits Candſchafften vor⸗ 
genommen werden folte / alsdann ſollen Key 
obgemeldser Vmbwechſelung ihre Churforſtl. 
Guaden zu Mayng / zer mehrer Bejeugung 
Ihrer trewer Frewad-Briiderfichen Woblge⸗ 
wogenheit / nit allein ſich freywiſlig ert laet / 
ſon dern dabenebens auch deß Erbiehens / ſeyn 
ben naͤchſter Wahl und deren Beendigung beſt 
moͤglichſt ſich dahin zubemähendamiedie jege 
Bevorfteheude Croͤnung in dern Statt Coun 
(weilen eewann wegen def kurtz hiebeborn zu 
Aachen vergangenen Fe der 
wir- 


Chr Mayngend Coͤln. ; 78 
Bewirthung halber daſelbſten es vndequem fal 
len doͤrffte) veruchtet werden mõge. 

5. Solle dieſer Vergleich nicht allein bon 
beeden Herzen Churfurſten vnterſchrieben / ſon⸗ 


dern auch von beeden Thumb - Capnulen gu 


Mayus vnd Coͤlla mit bewilliget / vnd zu ewn⸗ 
gen Tagen hierauff einmuͤthiglich veſt vnnd 
vnverdrochlich gehalten / auch aydere Außieg 
vnd Außdaͤhnungen oder Einflickungen dar⸗ 


nn tkeines Wegs jugelaffenıniehweniger- das 


Beringſte ſonſtẽ dargegen vorgenom̃en werdẽ / 
deſſen allen zu Vrkund haben Dede Höchged. 
Sshre Churfuͤrſtl. Gn · vnd Durcht. Mayatz 
vnd Coͤlln / ſar ſich vnd Ihre beeder ſeits Rch 
kommen an Dero Ertz Stifftern fünff dieſer 
vergliechener Vertraͤge vnterſchrieben vnnd 
perſigelt / welche auch Deede Hochwärdige Thũs 
Capitul zu Mayntz vnd Cõuln mirbewilliger 
vnnd zugleich vollnzogen haben / darob eine 
rechtgrändische Ab ſehrifft Ihrer Churfärki. 
Gu zu Mayntz / eine Ihrer Churfhrſtl Durcyl 
au Coͤln vnd Dero Archiv / auch jedem Tpös- 
Capitul eine / vnd dann elnc zur Reichs Canßiey 
außgeantwortet vnd derwaͤhrlich auffbepalten 
werden ſolle / Geſchehen den 25: Julus 1657. 
Nach dem nun.ige hefagter Maſſen die 
Rayferi. Wahl vud Croͤnung / durch Gottes 
gnaͤdigen Beyftand glücklich vnd friedlich volin 
zegen worden / vnd Ih. Kayſerl Maj. nebenſt 
allen Herrn Churfãrſten vnd Dero Gefandien 
D4 px 137.) 


\ 





20 7 Sgergleidgumifäen 


Ihren Auffbruch von Frauckfurt ehifter Tas 
gen zu nehmen encſchloſſen; Als haben Alters 
Hoõchſtgedachte JH. Rayferl. INaj. damit es 
iwiſchen Denen Selten vnd Wirthen / oder 
*2* der Quartier halber keine Vneinig _ 
Beisoder Irrung abgeben moͤchte / beygefeugte 
Taxordnung zu Papier / vundin offentlichen 


Ei 
| Fa I.Grönung Keopoldens wol an⸗ 
gefangen vnd glucklich dollen⸗ 
Des worden. 
Den 22. Yal.ı.Anguftin 
Jahr / 166s. 


b welche vom 


Bde. 


Jeſen jetze bemelten Tag Morgends 
ztwifchen s-5.ond 7. Ohren feynd die Meß 
end Sturm- Gloeken gelaͤutet ond die Burger⸗ 
ſchafft durch dreymal offentlich vorhergegau⸗ 
genen Trompeten Schall / auch Drummel- 
Schlag zu Pferd vnd * Zuß / in das Gewehr 

er oͤmer an biß zu der vor⸗ 
uemðſten Sciffes» ⸗Rirchen zu Sauet Bartholo- 
mens genannt / vnd ebener Maſſen big an das 
Bauferliche Quartier zum — 


| 


| 


ber Kayſerl Crönung. WE 


felß / m gute Ordnung geftelte worden; pie 
aun die zeie sur ——— ——— 
dis drey Seiſtliche Herren Chur⸗garfien —* 
wen Autſchen / nnd jeder nebenſt feiner gew 
Uchen Hof Stade zu befagser Zirchen gefah- 
Eeh/ond dariunen dero zierlieäfle Prishtesliche 
Arleidung angekegsı Die MpelckichunCugw: Für 
Ken aber als Sachfenond Pfalginjäre Cuhr · 
Nabit / auch in Aucfchennie vorher getragen 
vergüldeten Luhr⸗Schwerdeern durch jhre 
Erb⸗ Mar ſchalin fo lgendo der Ehur-Bayeriv 
fche vnd Brandendurgifche Angefandteraudg 
Bero beyde Reichs - Erb⸗Beampte auffdens 
Römer Ady verfamler. Zıtiiecht Hasanhöchlt, | 
gedachte BeiftlicjeCpur- Sürfiom durch gween | 
US geordnese miisporergehenden@ranen wud | 
Rietern / nemlich Be Hoch vnd Molgebohene | 
Herrn / Herrn rich von Walberdorff Thũ⸗ 
Capitular Herren vn⸗ Oberſten Verweſern | 
zu Rayntz / auch Tpumb Drobfien sus Spep- ! 
errond Herren Graven Sgon von Süefienlerg h 
Thumb-Dechanten zu Cölin/seydein gewähig a 
lichen Plwvialibs- yp Chor, Rappen ineiner 9 
Reutſchen die Rayferi. ron + Ranfer Cars 2 
der Groffen zu Ih Rapſerl. Maj in Braun⸗ J 
fels Aber ſchiekt / daſelbſr nach einer zierlichen / 
‚don Hochgedachtem Herrm bon Walderborff / 
nen Vorrede / auff einem Mden⸗ ſtuü⸗ 
en hergetragen / vnd auff di⸗ Kayſerl Taf. 
Fei Hingefege worden. Borauff bald hemach die 
Suse beyde Welcliche Herzen Chur · 
| D5 Zie ſten / 





82 Eigentliche Erjehlung 
Faͤrſten / wie auch beide Höchfranfehnliche Ace 
ven Abgeſandten mie dero vorhergehenden 
Erb⸗Marſchalln auf DE Römerzum Braun, 
fels fich verfägetrond Ih. Rayſ· Maj. ven 
dannen / biß in die obgemeldee Kirchen auff der 
darzu ſonderlich gebaueten haͤltzernen Broͤcken 
begleitet / in nachfolgender Ordnung :· 

Dornen angiengen alle Hoof⸗ Bedientes 
Pafchenı Raͤhte / Graven vnnd Herzeniwie 
bey der Kayſerl. Wahl zu Fuß / denen folg 
co. ? * | 


| Zu Pferd: 
In der Mitten 


HSrab Truhſes von Zeil mit dem Ga⸗ 
denen Reichs · Apffel / als Erb Truchfeg 


Auff der Kechten 


¶O Gtavs Herman Egon von Farſtenberg 
"of Bayfer Ocfandıer. eens . = 


6 Auff der Einten 


Hrintz Moritz von Naffan / Chur⸗ Bran 
denb. Geſandtee· — 
H·Sefe rſteter Geaff ron Hohenzollern mie 
Gold eyen Scepter als Zıbr As 2 

x er ’ . , . s {% * * 


* 


— Rheingrar/ 


H Grav Wolff philppo von Pappen⸗ 


u ei Ernunge | 183 
— 


vnd denn ne " ur 
Era Pf de m G b 
rav W 
eim deß H.Röm. Reichs ⸗ 
——— 


chur · Sachſen mit dem Bloffen _ . 
te * Schwerdt · > | 


Die Roͤmiſche Käyferk Majepke 


HMiseinem langen Goldenen oe und Gut⸗ 
bener Chür Hauben/geritten onter einen vom 
8.hernach befchriebenen verordneten Herren/ 
. au dem Codl. Magiſtrat zu Frauck 
.".-  fwgewaginenvergideen —-- 
Aimmdl 


| ! [ J 
Als nun die Weleliche Chur Harſten / ſampt 


denen Geſandten / vnd u let⸗ RKayſ. Maj · 
Boy der Kirchen⸗ Thron re ” geſtie⸗ 


| 
N 
| 
| 


garen Ihro die drey Geiſtliche Ehur-Für- 
en / benebenſt 18,mit beyweſenben Biſchoffen 
ond Prælatẽ / die hernach benenuet / daſelbſt mie 


dem gäldegen Creutz / duch» Zap vnd Evan⸗ 


gelten, Bu entgegen kommen / vnd Sie / gleich 


vnter der Pforten / mit groſſer Ehrerbietung | 


ſaͤmpt⸗ 


- 


v * Pen 


empfangen Worauff 3m fer. Maj und 
kt | Zn 


Or Rufe: 7 
Zur Cincken deß Altats- J 


Chur⸗Trier in eiem beſoudern Sam 
. — — Se wi. 


Hinter Ihm vnd denen | 
* —S Heu 


Deren Duphofl von Wormds / and 
eine Fa mis rothem Gammes —* 


Vad 
PR — Ihm in Dustin gugerich- 
Reis» Öraffen vnd Ritter: 


. in wenig ' * 
——— — 
* mus —— 

ſammen 
Bong ——— | 
ſchoffier Grav 


®7 Pa 





6 Gigentliche Erschluhg e 4 
5 Papfttiche Bottſchaffter \ 
Zoſeph Sanfcicue. 
Rönigk. Spanifhe Ordineri Both) 
BEE | > 1 Eee 


— 


Miete leute. _ 


Sommtee Biefen Haben fich vie andere vorueb 
me Teutſche Stands⸗Perfonen / wie auch auß 
der Koͤn · Spaniſchen Geſandſchafft befun- 


Folgends iſt das Ampt der Meß mie Sing 
vnd Riumg Muſick zum zierlichſten durch den 
erg Biſchoff von Coͤlin gehalten tworden/ 
weicher auch die Salbung verrichtet jedoch - 
auff vorhergegangenen mit Chur Moͤhntz ges 

troffenen ond hiernten rl ge leich / 

daß ſolches Ainfürs Char Maͤyntzz / weil es in 
feinem Geiſtlichen Bezirck geſchehe / zu keinem 
Nachtheil ger eichen ſoĩle / die Cron aber iſt zu⸗ 
glach von denen drey Geiſtlechen Cpurfürften 
Ih. . Rajſ. Maj · auffgeſetzt / vnnd alle andere 
Teremonien gehalten/ auch der Rajf. Eyd ab⸗ 
gelögt worden. Die Weitlichen Churfar ſen 
end Geſandten haben Ihr Ampt ebener Ger 
als verrichtet / was Ihnen obliegee . 
% EIER “Den 


nd 


F 
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VerSayfel ring ! 87 


Ver eichnuß der HH. Bifchoffe / Aebte 
6nd Prælaten / ſo der Ranfenl. Ceönung bey- 
gewohnex / vnd von Cha: Mayntz / ale 
Ordinario darzu beruffen 
worden. 


"a Sihääfe 
1 Ertz Bifchoff zu — deß Aöul- 


reichs Vngarn Com 
| 3160 in Mo len ZBenprBifeoffäu | 


Main 
| —— — Aſealon / Weyt ⸗Biſchoff zo 


Zn Pur N in eg Weyh⸗ Bl⸗ 
N. | „(Sofye 20% 
| | ifo —* Wehh Biſchoff 


| gu Min 
| Caramucl Wcboff zu canpenien 
qauebte. | 
1 Abt von ©. Jacobsberg zu he 
4 Abt zu Erbach. | 
Abt von Selgenfatt. 
72 von Schoͤnthal. 
Abt von Ammerbach · 
A Abt von Arnoberg · | 
G6. Thumb⸗ 


J ie 





38 Steencicher Erbin 
6, Thumb-Präkn: 


Thumb · Probſt von Manngiic. 
Thumb Dechant von Wanntzize. 
* — von Coͤlln / Graff Egon 


—— Mayn⸗ 

— Seheimer Rath vnd Vrcarins 

Senerali⸗ Thumb⸗Probſt zu Speyer / 

. vvEEx dem Kayſ · Siegel vnd Charfürßl 
SEilberſtob 


ee a R 

von War . 

Martinws à Mulheim ge Infig- 

U nisColegiats 5. Vileris a Mayng/ 

I. Churf. Mahntz. Lleemoſynarius oumd 
primus Sacellanus honorarius, atque præ- 

J aictorum Da. Aſſeſtentium Invisator. 


Namen der jenigen Frauckſurter 
ſo den Himmel gektagen Darumtte 36: Röm. 
Zayf Mai in befagte Kirch geriteen / vnd fol- 
gends auffdermic4ooe. Shlen Tuch Belege 
* — Fuß EA oͤmer 


Hm — Scalburger aul 
Herr Licene.Chrift u Bur⸗ 

——*— hril —— 
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der Kayſerl. Croͤnung] 


9. Vineentius Steinmaier Scheffen 
H. O. Eraſmus Seiffart Scheffen 

H. Johann Adolph Stephan Scheffen 
H hriſtian Vffſteiner Scheffen 


Philip Ch 
H · Philips Chriſtian Cerßner Junger Bur⸗ | 


MM. Yntemcheifian Mohr Rahtsher:. 


Liſta der Cavalieri / ſo von 
Ihr. Kayſerl. Majeſt. zu Reichs Rittern 


ru wis Caroli Magns Schwert drey mahl auff Dis 


Acdhſel geſchlagen worden / auff on. gt- 


Aerten Theatro in bemelter Rirchen / als man 


das T: Deum landamuı qeſuugen 
and — ge 


| * —— Cam, 
| —— Vralten penat Ray Duo 


legu. 
2. Herr Chriſtophh Magnus og von 
——— dud Craͤnigfeld 
Her: Sant —2 — Graf bon See 
fienbergr’ybr. Kayſerl. Maj.· Caͤmmertr. 


+ Kar —— Mans Graf vos Pape 


penheim Reich 


Herꝛr — Hoheniohe vnd 


Sleichen / Herr zu aasaus vnd Cränig- 
24 6 . Here 


—— — — 


vo. Eigentlich Erzehlung 
6. Herr Hainrich Reif von PlaurChurfürff 
Durchi in Sachſen Cammerer- · 
7. ger: Gottlieb Graff von Windiſch- 
grän Her: zu Trautmansdorff Raj Reichs⸗ 
Hoffrath- 2 
8. Horı Nicolo Paravicino de Capelli, Sreys 
herr / Ih Kay· Maj · Mundſchenck oud Diee- 
Silbercommerer. | J 
"5. Herz Rudolph von Neuſchitz / Churft. 
Durcht zu Sachen ammerer vnd Obriſter 
user dero Leibguardi zu Roß · F 
10. Hert Hanf, Wolff von Wolffsthal / 
Obriſter vnd beſteltor Ritierhauptmann deß 
Orts Steigerwald. | 
ı1. Herr Wigand don Lunenburg’ Churs 
ee Sachſen Cammerer vnd D- 
riſter. 
i2. Herr NAeronymus Sigmund von 
Pflueg Chur 1.Durchl zu Sachſen beſtel⸗ 
ier Trabanten haubtman. En 
13. Hert ande Romel Marchari Obriſter 
Teuten ant | | 7 
14. Herr Ehriftopp Ba Obriſter Leute 


want. - \ 
Adgelefen vonder Rom: Kay.INaj geheimen 
Rathond Trabanten Hainpeman Hu · Ferdt· 
nand Friederich Graffen von Foͤeſtenberg ec. 
Vlach geſcheh ener Croͤnung vad Zöjungal- 
fer Stucken auff den Waͤllen haben ſich Rayf. 
Maj . vnd gefamber U. H.Churfärſten / auß bo 
ſagter Kirch über ciner von Brettern darzu 
a i “.. Her· 


7 


der Kayſerl. Crönung: 91 
Berfertigten / vnd mit weiß / ſchwartz vnd gelben 
Wallen Tuch ũberelgten Brücken / in ſolcher 
Ordnung nach den Römeranff den groffen 
Sall begeben. 

— dero Reichs provoſen mit ſe mem 


Zweytens die Caqueyen — diever. 
Drittens die Churf &deltuaben: Ä 
D.ertens Ray. deltnaben. 

. Sünfftens die Churf. Hoff- Rourier. u 
Sechſtens Die Churfl. Sber⸗ vnd Pnter- 
Marſchalcko mit ihren Staͤben · 

Sieb endes / die Churß. vnd Ray. Cavalliers 

vnd Raͤthe. 

Achtensdie chutf vnnd ap. Trompeter 

vnd Heerpaucker. 

Neun⸗ens! Fürſt von Cobkowitz / vnd Farſt 
von An Lahr das Guͤlden Flůß anhaben d · 

Sehendens Deftergeichifche Herold. 

Eiuffteus der Hungar-vnd Voͤheinſche 
Herold / Loren bon Churlichtz. 

3w iffense eines Römifchen Rönige und 
eines Ba; yjers Herold / mit jhren Schild vnnd 
Staͤden - 

Dreyzʒehendens / Churf Erbmarſchallen / mit 
vorſtch tragend / vund vnter ſtich gekehrten 
Schwertern. 

Vierzehendeus / der Churfl. Bayrifche Ab- · 
eſanter / Herr Herman Egon Graf von Fuͤr · 

—— ber rechten / vnd Chur Branden- 

burgiſcher Her: Abgeſanter / Johan Mauriti⸗ 

rſt von — der liucken Seiten. 







92 Eigentliche Erzehlung 
“ Sänffzehendens’Chur Trier allein. 
Sechzehendens Herr Graf Truchfeß von 
Ze eil mis dem Reichs- apffel in der Mitten. 
Siebenzehendens/’ Herr Graff von Hohen 
zolleren / den Reiche Scepsertragend auff der 
gechten Seiten. 
Uchtzehendens / Chur Pfaltz mis der Cron 
inder Hand auffder lincken Seiten- 


| 
| 
| 
| 


Neunzehendeus / Reichs Marfait Herr. | 


* von Pappenheim Die Scheide tro · 


mas L ce Sacfenalleinmis, 
dem bloſſen S 
ie Bud jwangigfene Ray Mai. mie der 


rom. 

Zwen end zwantzigſtens / Chur Mayng 
‚BndCHilenfe * Ray. Mantel ———— 
miet der Hand gehalten. 

Drey vund zwantzigſtens / Biſchoff m 
Wormes. 

Hinder demſelben zu letzt Ihr Ravſ. Maj. 
Obriſt er Hoffmeiſter / Herr Graff pen Porcha/ 
ze. vnd 

Her: Graf Yadinand vos Sueſtenberg / 
Trabanten Hauptman. 

Herr Joſeph Graf von Rabattaı Walthe- 
fer Risterrond angefenter Ray. Ceibquarti 

‚Haupemannizur Linden. 

Endlich folgeren eine simliche An ahl Hat⸗ 
Bu vd Trabanec / ſo dic Proce won ſoleſ⸗· 
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Heſſen ⸗ Caſſel. 
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51 ond swangigiten Junij / deß Taufend 
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8* Eigentliche Erzehlung 
Faͤrſten / wie auch beide Hoͤchſt ⸗ anſehnliche Her 
ven Abgeſandten mie der⸗ vorhergehenden 
Erb Marſchalln auß Di Rõmer / zum Braune 
fets ſich verfaget / vnd Ih. Rayfı Maj · von 
danuen / biß in Die obgemeldte Kirchen auff der 
darzu ſonderlich gebaueten Bälgernen Bröcen 
degleitet / in nachfolgender Ordnung: k 
Yornen angiengen alle Hoof ⸗ Bedientes 
Paſchen / Raͤhte Sraven vnnd Herren / wie 
bey der Kabſerl. Wahl zu guß I denen fola- _ 
Lit: E 5, ? r 


Zu Pferd: - 
In der Mitten 


Brav Trugſes von Zeil init dem GA 
denen Reichs · Apffel als Erb Teuhl 


Auff der Kechten 
Stav Herman Bi n von Farſtenberg 
cia Bayfe Sander. 5 sü | ig 
* Auff der Lincken — 


Priap Moritz von Naffan / Chur, Drau: 
Band. Sefendtr Sa 
9. Gefirketer Gerff ron Hohenzollern mit. 
7— Sol ehen Siepter als Erb⸗ —— 


* 


8 


der Kayſerl Eroͤnung 8 
Erb· Marſchall / x 
Rheingrana 4 
‚ Epme-Pfalgmis der. Zom:Cranin ber Sub 
5. Grav Wolff Philipps von Pappen⸗ 


hceim deß H.Röm. Reichs Erb⸗ 
Marfchafl. 

cChur · Sachſen mit dem bloſſen 
* Schwerdt · 


Die Roͤmiſche Kaͤyſerl Majeſtaͤr 


MNait einem langen Guldenen Rock end Gͤl 7 
dener Chur ⸗ Hauben / geriteen vnter einem vos 
S.hernach beſchriebenen verordneten Herten’ / 
auß dem Lidl. Magiſtrat zu Fraucxtkh- 
furt / getragenen vergaͤldeten * 
Himmel. 


Als nun die Weltliche Chur· Harſten / ſenpe 
denen Geſandten / vnd zu letzt Ih. Kayſ. Maj Fi 
Boy der Kirchen⸗ Thr von Pferden abgeſtie⸗ 

en / ſeynd Ihro die drey Geiſtliche Ehur-Für- 
——— 18, mit beyweſenden Biſchoffen 
end Prælatẽ / die hernach benenuet / daſelbft mit 
Dem guldenen Creutz / Raͤuch⸗ yaß vnd Evan ⸗ 
gelten, Buch entgegen kommen / vnd Sie / gloich 
vnter der Pforten / mie groſſer Ehrerbietung 
‚ swpfangens Worauff Ih · Rayſerl. Maj· vnd 
P + fanpe Ei 


- 


—ν— 








dar Kapferl:Cränung: 
Zus Lincken deß Altats- 


Cyur⸗Trier in eiem beloudern Sam 
. Bat Öberzogenem Seſſel. Yon. 


——— de | 
Pic nen Zielchihen Nena 


— — von —— 
nd en 
—— 
Keichs⸗Groffen vnd Ritter: 
IE 
toenig mich eg Ihre Kart, 
„een 9 Blfhofie vnd pie 


mw mus ea die 
fammen- 
Rise. Spanige aordinari Bort- - 
aan — 
07 —* 





46 Eigentliche Erzehlung 
payſtuche Bottſchatfter 
oſeph Saufelicius — 
Koͤnigl. Spaniſche Ordinori Bor 
ſchaffttfee 


— 


Marches de la gute 


Hinter dieſen Haben fich viel ändere vorueh 
ine Teutſche Stands⸗Perfonen / wie auch auf 
— Geſandſchafft befun- 


Folgends iſt das Amyt der Meß mie Sing 
vnd Xung Muſick zum zierlichſten durch den 
Er⸗ Biſchoff von Tin gehalten worden ⸗ 
welcher auch Die Salbung verrichtet/ jedoch 
auff vorhergegangenen mit Chur Moͤhntz ges 
troffenen vnd hiernten — Apart 
daß folches hufüro Chur Maͤyntzz / weil es im 
feinem Geiſtuchen Bezirck geſchehe / zu reinem 
Nachtheil gereichen ſolle / die Cron aber iſt zu⸗ 
gleich von denen drey Beiſtlechen Churfärflen 
Ih Kajſ. Maj · auffgeſetzt / vnnd alle andere 
@eremonien gehalten auch der Rajf. Eyd ab-⸗ 
gelegt worden. Dis ZBehtichen Churfar ſten 
ond Geſandten haben Ihr Ampt ebener Str 
Fakt verrichten / was Ihnen oblleget. 

Verꝛ⸗ 


* d. 


der Kahſetl Send 87 


Ver⸗eichnuß der ur} Biſchoffe / Achte 
vnd Prselaten / ſo der Zayſerl Ceoͤnung bey · 
gewohne / vnd von Cha: Mayntz / ale 
Ordinario darzu beruffen 
worden. 


| 6 Bihöffe 


4 Ertz Biſaoff zu — / deß Rcuia 
reichs Vngarn Cam 
—— En HirftenrzBerprBifeoftzu 


| 2 ;Ale alon / Weyh · Difchoffze 
I au) in 1. Weyh⸗Bi- 


N. — — ff zu Wartzb 
| 2 Sen! Wehyh ⸗ Bılhoff 


zu Man 
je Caramuel idoſ zu Campanien- | 
| ei oAebte. da 


I Ast von & Zasobaberg zu Malne 
4 Abt zu Erbach. | 
Abt von Selgenfatt. 
9 ı Aus non Gchönthal- 
Abt von Ammerdach- 
1 Abt von Arnsberg · 


6 





ss Eigentucher Erzchlung 
6. Thumb ⸗Praͤlaten 


Thumb · Probſt von Mayntz /ꝛtc. 

——— von Mayntz /ꝛc. 

E= Dechaut von Coͤlln / Graff Egou 
von Fůrſtenberg. 

Wunee WDalberdorffrChun Nayn⸗ 
tziſcher Geheimer Rath vnd Picarins 
Generalis Thumb⸗Probſt zu Speyer / 
ea Rayf.Stegelond Churfürfl- 

er ſta 
Thumb⸗ ——— Zansagı 
ech aut von Wuͤrtzburg / rtc 
— — # Mulheim Pralatus Cuſtos Inſig- 
nis Collegiata 5. Viloris u Mayng/ 
. Chuef. Mahutz · Eleemofynarius und 
primus Sacellanus honorarsus, atque Pr&- 
T:, diötorum Da. Aſſiſtentium Invitator: 


Namen der Fe EN ee 
To den Himmel getragen’ darunter Ih Rdn 
Kayf Maj.in befagte Kirch geeittenvondfol- 
gends auffdermic4ooe. Ehlen Tuch bele g⸗ 
eer Bracken / zu Fuß ——— den Römer 
gangen. 


non gironimus. Stalburge⸗ J Sau. 
- erfor Chriſtoyh Bender Hier Bur⸗ 
Die 


der Kayſerl. Croͤnung 89 
9. Vincentius Steinmaier Scheffen 
H. O. Eraſmus Seiffart Scheffen 
. Johann Adolph Stephan Scheffen 
H-Philip Chriſtian Vffſteiner Scheffen 
H-Philips Cpeiftian Terßner Junger Bur⸗ 
germeiſter. — 

-9. Antoni Cheiftlan Mohr Rahtsherr. 


Liſta der Cavalieri / ſo von 
Ihr. Kayſerl. Majeſt. zu Reichs Kitten 


J mit Carol Magni Schwert drey mahl auff Die 


Ach ei — werben anf Inc . 
=. tro I — — 


r. a Frauß Eberhard / Cine; 
zer von Wormbs / Her: von Dall- 
berg / vermag Vralten fpesial-Rayf. Priv 


legu. 
2. Her: Chrifleyp Magnus Graff von 
Hohenioe Egenburg vud Craͤnigfeld. 
3. Her: Sean Chriſtoph Graf vom Zur⸗ 
ſteuberg / Ihr. Rayferi-ITaj.Cämmerer, 
+. Kar Wolff Philipp Graff von Paps 
genheimRechs Mar ſch 
Herꝛ Chriſtian Graf von Hohenlohe vnd 
— zu Zang@usg vnd Cränig- 


Br U; 6 . Here 


——— — 


90 Eigentliche Trzehlung 

6. Herr Hainrid Reif von Plau / Churfaͤrſtl 

Durchil. zun Sachſen Gammerer- 

7. Herr Gottlieb Graff von Windiſch- 
graͤtz / Herr zu Trautmansdorff / Ra Reichs⸗ ⸗ 
Hoffrath. 

8. Her: Nicolo Paravicino de Capelli, Frey» 
herr / Ih Ray Maj · Mundſchenck vud Diee- 
Silbercammerer. 

s. Herz Kudolph von Neuſchitz/ Churft. 
Durchl zu Sachſen Gammerer vnd Dorifier 
Üser dero Leibgnardi zu Roß · — 

10. Herr Hanf, Wolff von Wolffsthal / 
Obriſter vnd beſtelter Kitierhauptmann deß 
Orts Steigerwald. — 

ır. Herz Wagand von Cutzenburg / Chur⸗ 
fen Durchl zu Sachfen Cammerer vnd D- 
rijter., . ‚ 
12. Her Hieronymus Sigmund bon 
Pflueg Churfarſtl Durchl zu Sachſen beſtel⸗ 
er Trabanten haubtman. F 

13. Hort bande Romel Marchari Obriſter 
Teuten ant. 

14. Herr Ehriſtoph Bag Obriſter Leute 
ne. — 


ant. 
Abgele ſen vonder Roͤm Kay Maj geheimen 
MNath vad Trabantea Haıyiman Hn-Ferdt- 
nand Friederich Graffen von Föeſtenberg 26. 
Fach geſcheh ener Cronung vnd Coͤſung al 
fer Stucken auff den Waͤllen haben ſich Kayf. 
Maj . vnd geſahibtt U. H.Churfärſten / auß be 
ſagter Zirch Aber einer von Brettern darzu 


- ’ . 


der Ranferl. Sröning: 9ꝛ 
Derfertigten / vnd mic weiß / ſchwartz vnd gelben 
Walen Tuch überelgten Brucken / in folcher 
Ordnung nach den Koͤmer auff den groſſen 
Sall begeben. — 
— dero Reichsprovoſen mit feinem 
tab. 


Zweytensdie Lagueyen vnd Herrn Diener. 
Drittens die Churf Edeltnabe 

D.ertens Kay. Edelknaben. 
Funfftens die Churf. Hoff⸗Fourier. 


Sechſtens die Churfl. Ober· vnd Vnter⸗ 


Marſchalcke mit ihren Staͤben. 
Sicebendee / die churf. vnd Ray. Cavalliers 
vnd Raͤthe. N RR 

Achtens / die Churf. vnnd Ray. Trompeter 
vnd Heerpaucker. 


Neuntens! Fürſt von Cobtowitz / vnd Fuͤrſt 
von Aursberg des SAPdEnFliäßanpabend. : . 


Sehendens Deiterzeichifche Herofd. - 


Kifteus der Hungar-ond Böheimäfche. 


Hero diZoren; bon Churliche. 
.Zweifftensemes Roͤmiſchen Koͤnigs vnd 
eines Rayſers Herold / mit jhre n Schiis vnnd 
Staͤden · EEE 
. Dreygehendens’Churf. Erbmarſchallen / mit 
vorſtich tragend / vnnd vnter fih gekehrten 
Schwertern. 





eſanter / Herr Herman Egon Graff von Pür- 
J————— rechten / vnd Chur Branden⸗ 
burgiſcher Her: Abgeſanter / Johan Maoaurici 
Bir von Naſſau / auff der iucken Seiten. 


Dierzehendens/der Churfl. Bayriſche Ab ⸗ 












. Chu Bant/ 8 a 


Be, — 
Prinfler Pal» Beubmy) 
Be Du Fürfien/ 
; tatione gewiſſer Lander / Braun⸗ 
ſſ(chweig vnd Heſſen ⸗Caſſel. 


Bulſſe fen hiermit Als nach dem 
Pay Anno Bin Tauſend SIR | 
\ ea ae vnd — den vier 
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110 Vebuͤndnuß 
. Drtenbefchwerliche vnd faſt amfetdliche ers 
. gwaltigungen borgangen.ı vnd Herfchiedene 
Zinguatirungen Durch züge Kriegs xecc 
ticnes, Belegunge / vnd andere den Ärieg an⸗ 
haugende Thaͤtigkeiten ondinfolentien vor⸗ 
‚gedachten Friedeuſchluß vnd andern heylſa 
men Reichs Satzungen zugegen / wider vnter⸗ 
ſchiedliche Chur⸗ gurſten unnd Staͤnde des 
Reichs verübt worden / daß ben ſolcher B⸗ 
wandnuß vnd niche unzeitig ferner beſorgen⸗ 
‚der Gefahrdie Refpective Hochwärdigfte, 
Borchleuchtigfte/ Hochrohrdig und Durch 
tkeugtiech Chur⸗ vñ gurſten / Herr Scham phuip 
Erkbiſchoff zu Mayns / dep Henl: Rom 
Reichs Durch Germanien Ero » Eantsler uud 
Chur Fueſt Bifchoff zu War tzburg nnd Her 
tzog in Francken Herꝛ/ tc. Maximikan Henri 
Ertz Biſchoff zu Coͤlln / deß Heyl NEM: Reis h 
durch Italien Ertz⸗ Canssler und. Churfärft? 
Bifchoffzu Hildesheimb und Lüttig Admis 
niftrator zu Berchtesgaden und Stabto it 
mober und lieder» Benern auchderDdern 
Dfals in Weſtp halen zu Engernund Brut 
lion Hertzog / Pfalggraff bey Rhein Landı 
graff u — —— Fran 
" .. .chimont, &c. Herr Chelſtoph DBerupard 
 . Bifchoff u Mönfter dehnen: Rem; Re 9 
s Dora Burgaraff zu Stramberg und Merz 
BR er a itz 
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hur und Fuͤrſen 
hr Koͤnigl. Majeſt zu Schweden! als 
SDerog zu Bremen und Vehrden / vnd Her 
du Wißmar / zu roß zwey hundert vnd funff⸗ 
2 tg in drey Compagnien / gu Fuß vierhundere 
zwo Gompagniem, .· 
Dertzog Auguſtus zu Bramfhweigund 
© Küneburg / ꝛtc. Hertzog Ehriltian Ludwig zu 


ER 


© Braunfchtweig vnd Eaneburg / rtc. vnd Hertzog 
























— 


neburg / rtc. zu ſammen vierhundert vnd zwan 
© Bigzu roß in vier Compag zu Fuß neunhun · 
dert in neun Compagnliee. 
Aandgraff Wilhelm zur Helfen Farſit 
on mju | 
ee | BIER EN 
.Pagnien getworbener tüchtiger Mannſchafft 
D Jederzeit beyfamen Haben / vnd einjeder ſein 
= Quantum uff jedesmahliges erfordern vn⸗ 
Serlaͤngt zu Hoiff fenden follrauch auff den Fall 
Die antringende Gefahr ein groͤſſern Succurs: 


> 


Sbige nacherfidenanter. proportion unge 


ryan- BREI HER RR —— 
hrde auch vors Sliebende wider ber⸗ 
BE Hoffen einer oder ander Vereinigter der geſtalt 
ne Aberepleiloder auch darnider gelegt / daß erfep:. 
eſrochene Hulffe nicht leiſten koͤnte + ſo 


eſte wentger den ſelbeuvff beſchehe nes exforn 
oma ſeine ad oiTLene ge 


= Georg Wilhelm zu Braunſchweig vnd Lie = | 


2 erfordern ſolte man ſich nach erwogenen Dmr | S 
fanden entſchloſſen / ob ond wie diefe- 


E mwollen und follendanuoch die üfrigentches 





—R—— 
erbandlich laret daß iemer don dem an⸗ 
dern fh einiger prxeminenz, mehrer Macht: 


nd Gerechtigkeit unter was pratext auch fol» 


ches per diretum ‚oder obliquum. geſchehen 
"möchte fo winig jeßo als über kurtz oder lang 


j 
I 


— 


— 


— 


umbersegliches Fundament beſt aͤndiglich ver⸗ 


nung der jenige Lands Furſte welchem die 
 Hölffgeleifter ı und ſo lang in deſſen Landen 
rer wird / das Ober ⸗· Commando oder Gene-- 
salat Seh 


EICHE, 


—i 


Fr 













nachfolgenden Artieuin begriffen/fähren/ oder 


Eher Die zur defenfionim Feld zu fammen ge- 
E führte Voͤlcker anvertrawet werde/falls aber 


Deden Aber jhre ins Feld führende Defenfions 
FAanden inhotticoagireswerdenfolte;)einer’ 
Egewiffen HenerafsPrrfondas HenerallCom- 


E fich untereinander zu vergleichen / frey vnd be⸗ 


. Ehuraumd duͤrſten — 


lechen / daß Vermoͤge der Executions Ord⸗ 


| der militaribus adtionibus mis Zugier 
hung des Kriegs⸗Rath auff Maaß wie m 


erdeſſen einige VPerenigte in jhren Lan 


2 mando aufftragen’ und anvertrawen wolte/ 
folk hnen ſolches und der Conditionen halber 


notificht 
— 7 ER * — — are * 
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ET SER RUN ER 
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an maſſen wolle oder ſolle / iſt auch auff ſolches ; 


Fairfeine Seelt ein qualifichfes Haupt verord N 
Einen folte 1. welchemdas General Commando” 


Härter: (wansnemlicheim oderamfferjhrem | 


Enanftchen doch daß folche Annehmuug den Ss 
; — zu ihrer Pachirihe 
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= Suecurs fo offt und an weichem Ort derſelb⸗ 
"Bird zuſamen gefuhret werden / im Feld vnd 
2 Quartir bepgumwonnen fleiſſig und forgfame 
= Achkung auff die, momenta rem und den 
> Briege-Statum zugeben / die Anſtellung dep 
= Briegs-Rat. vorfichrfo offt es die NRothturfft 
erfordert inftändig anzutreiben’ und demſel⸗ 


> bensNiittel/ Artillerie, Munition, Magagin 


6ndFourage vorfichtig und ſorgfaͤltig gu ſein / 
ond ins gemein auff Confervarion der Voͤl 


ad tempus ſchicken ſo ſoll inne folches erlaube 


2 Aurpt suptgtretten befuget ſeyn — 
9. Meilnun zum Dreyhʒehenden ein jeder 








eiegs⸗Rath emen gewiſſen Ober Sffleirer 
= Dber feine zu der Comunction geſchickte Woͤ 
eer habẽ wird / ſo ſol derſelbe Chur: oder Furſt / 
= in deffen Landen die zuſammen gefuhrte De⸗ 
Volcker oder an deſſen ſtatt ſein Ges 
eral das Ober⸗Commando haben / auch die 
Sriegs ath ſampt mehr andern Officieren 
inderen Sachen / darinn es die Noth oder der 


Ehur umd Finſten 116 


Ben ſtets beyzuwohnen / auch wegen der Le- 


wer mis ſtetiger Wachtſamkeit zufchen ver⸗ 
bunden ſeyn wolten aber zween oder mehr 
ete Chur⸗ vnd Furſten einen Kriegs ath 


3 Bonden Dereinigren ohne ond aufferhalbder 


— 


—* 
* 
— 


und diefelbe jhre vora vnd Kriegs⸗Raths 5 


—2 











Er 


| er ‚und Sirfen. — 
—— die Anſchickung dep hieriunen ver⸗ 


fprochenen?. und zu jhr vnd ander Chur⸗ Fuͤr⸗ 


ſten und Staͤnd Lande Wolfahet undConfer- 
vationgereichender / Zuccurs retardiret / oder 
auch gar verhindert würde; werde die andere 

ſich entichlieffen 7 wie gegen ſolche Säumige 

nd Wieederſpaͤnſtige zu verfahren ſeye 
Zum Scchszehenden ſoll bey erfolgens 
Fer Coamyuntion der jenige / welchem in feines 
= Zanden vnd Plägen Succurircwird ſo lang 
2 die Conjunsirte DafelbE cömmunicatoConfi- 














rigen Dereinigten nach proportion eines 
even Volcker in billig mäfliger als denn uns ’ 
— vergleichender Taxa hinwider be⸗ 
ahler werden / auſchaffen laſſen / zu den Ende⸗ 
ein jeder in feinen Landen an beifehlebeneir 
Orten zirreichende! nn 
x fen, äufferhalb der Commils und Abdachsa- 
ber, wie auch Verſtattung ohnenipehrlichen 
Fourage, ein mehres zu geben nicht ſchuldig 
ſey in noch von der Con ungirten Voͤlckern ein 
ehres gefordert oder exequitt werden / ſon⸗ 
hen was dieſelbe aufferhalb dep jhneu 


auchfistter verzehren werden follen fle im. 


F Ba , da’ aber. die: Mölcker in - Loco 





Be — — —— — 
Sn =; ——— 
P 


lio Rehen werden, das CommißsBtedpor« i rs, 
E ra Weyhſe / vnd daß ſolches jhime vonder 


Dorfchuf, Weiſe gebenden Commilsemd r R | 
——— den Dnterthanei mie Geld 


ſen Is a — ee S 


= ; 
E 
— —J 


io oder in einem ſolchen Orth ſtehen — 

































EMslcher ı als etwa auffjede fechshundere 
Mann zu Fuß wen Regements Gtucklein 
 fampt jhrer zugehoͤr / die ubrige fchwere uch 
2 aber neben deu requifitisan Conſt abel / Pfer- 
den / Befchier/munition und dergleichen dee 
jenige hergeben und herleihen falle / in deſſen 
"Band oder loco tertio, welcher demſelben am 
nechften iſt agirt wird jedoch auff gemeine 


Vnukoͤſten / Schaden’ Vereinigten. . 
© 19.Zum Neungehenden folder zufchickene 
"de Succurs fo eylig ala möglich marchireny 


genommen werdeumuß + die Duartier zum 
Drachtläger / auch Die Tagreifen / uöthiges 


Weiſe anweifen / und zu der Durchfuhr ges 
ſſe Commitlarien verordnẽ / denẽ den fo wol 
x egen der Marche und Quartler / als andern 

Davon dependiren den Difpofitionen von al⸗ 
fe Hoben-und Vnter⸗Officrrern / wieauch 
gemeinen Soldaten unwelgerlich Folg geleis 
er und von den Vereinigten ernſt lich dar⸗ 


da ur Maſſen oblervi werden ſolle 

er 20: Zum Zwantzigſten die in dieſer 
—— ſtehende + wollen was ſie 
= Diefer Derfaffung Ddienlich oder auch 


— Brunn: ; 


ee — — v 


Ber "Chur, und Shflem — es 


E Feine ohnnötige Stilf; käger gehalteh und 
Eder jentgednrch deſſen Kand der Durchjug 


R — und xauchfutter Vorfchuß 


Schaͤdlich in Erfahrung bringen / ehiee — 
emandern getreulſch under — 


—4— 


und ungeweigerte wieder Erſtattung der 


ber Gehalten 4 imubrigen Aberes Ge⸗ 













hen freyen Willkuhr - ferners vereinbart; 


© nuiren biß ſelbe zu End bracht ſeyn. 


Deſſen zu vrkund vnd beſtaͤndiger Feſthal⸗ F 
F gungift dieſer vergleich zehenmal aufgeferti» 















et ond von aller ſeits Chur/ vnd Furſtlgevoll⸗ 


Fein Erempfar zu dem End behaͤndiget worden 
damit von allerfeits Gdgf: vnd Gnaͤdiger 
errſchafft die daruber nothige ratificationes 


es eit ohnfehlbar beygebracht / vnd ges 
en einander außgewechſelt werden woͤgen⸗ 
0 gefchen zu Franckfure am Maͤhn den vier 

chenden Treuen onnd Dierdten Alten Stylä 


Se Eeyshundert Suufftigdud Acht. 
6Herꝛvon Beinedurg(LS.) 
= Philipppon Dorburg(iS.) 


J ‚Joes ChriftophorusAldenhofen. ¶ 8. 
von GiefelLS.) 
eerg von duolsky (E8) 

2 Polycarpus Heyland Dr.. (LS.) 
‚Oro Johaun Mitte Dr. CES.) 
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Chur⸗ und Fuͤrſten as 


urden aber etwa bey zu Entlauffung dieſe 
drey jahr die allůite inmureflicher abonpe- 
rieffen ſeyn / ſollen fie folangdarinnein conti- 2 | 


mächtigen vnterſchrieben / auch jedem davon 


© Bergleichener maffen von dato innerhalb 


TRonats Auguſti Im jahr: ein Tauſend⸗ 


— Mauderode (LS.) ” R 


“ zationeTemporis als conditionum wieder als — | 
dier in Franckfurt / jedoch vermiktels eines jer, / 


= WV.Eg0.9.3.Surtenderg(LS.). TE 




























An Chur N falgı Wurtebenngg 
1... „.berg’ Darmſtatt uund Daertboin = 
mutat,mutandis. 7 


Durchl. Churſt ee 7 
Rus vnſere Gnaͤdigſt Churförfen v 
Ir Sürften ſich vnd hhre Candleuth 
Ruhe vnd beſtaͤndigen Friedens Jen— 
gu erhalten: / vor ein defenfion Einigun 
fo woll vnter fichrals mitder Konigl Mayen 
zu Scanckreich auffgerichtet 7 Toles 
Ehurfürftl. Durchl ob denen beyden Bela 
gen Gnaͤdtgſt zu erſehen Wann es Dana 
bey vnſern Gaaͤdigſten Herrn PRepalen 
derzeit die Meinung gehabt zu Verftärckung, 
ſolches gemeinnfigigen Wercks / auch and 
dep Hebl. Rom Reichs Churfurſten 
Staͤnde in dieſe defenfion-Verbundnuß mi 
ein zuladen / vnd einzunehmen? Als haben au 
guadig. Sefehl vorhöchftged. vnſer gditene 
‚Herrn Principalen 2. Churf:-DucchLtvirdiet 
feonterthänige com munication chun vnd 
—— gehorſambſt er ſuchen vnd bitten wo u 
en / ſich ohn beſchwerlich zu erklären od fieit 
.  sobgeitelde auff daf Inftrumentum pacis ge 
grundete Deſenſions Bundnuß miranzuesetz 
en / vnd wie viel ſie jhrescheils dargu beytege 
gen gemeint ſein / vnd 2. Churfurftl, Durchs 
verbleiben wir ſampt vnd fonders zu allen ONE 
= gerthänigen Dienfenbereit, Dar, Sranzefue 
= 24. Auguſti s58 Se 
Der Alüirten Chur und Surflch 
Abgeſante. 


Abgeſ⸗ 
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 Dunblencheigflerıc. 


EN Bipolen onfer Gnaͤdigſte vnd Gu Herim 
Fi Prinsipalen m E. Aönigkchen Man, 
" Armaturnje fen Mißtrawen geſetzt / nach 


F Ah / daß fie zu einiger Churfurſten oder 
Staͤnd def Reichs Beſchaͤdigung angefehen 
beſorget / und an dero Schreiben. memoriali ' 


Sbeſcheiden / vnd Abfertigung in jhrer Hoffnung 
voqh mehr beſtaͤrtiget worden / alldieweil 
edoch ſie vor jhrer Lande vnd arme Leute ge⸗ 


ieſſen zu wachen / auffalle Sau soll ache 
















ehucifegegen dieſelbe beiter maſſen zu vers 
-fichern erfordere / ver meinen / vnd da / wie jhnen 
Eden dieſer hochnothwendigen Sorgfalt aller⸗ 
Hand zu Gemuth geber / fonderlich wegen 
deren jhnen yeffrig angelegnen Nider · Saͤchſ⸗ 
Weoeſt, ha iſchen Craiſen Das nicht etwan in 
Pesifelden vnverſehens Fewer auff tommen / vñ 
die benachbarte Craif; zu einiger Hochverderb⸗ 
haen Haupt zerrhttung des gangen Keichs 
picht ergreiffen moͤchte / als haben fle vor eint 
Hohe Nothu fft ermeſſen / ſolches alles E. Ads 
nigl, Wan, gebahrendermaſſen durch ons zu 
u erkennen zu geben vnd zu dero hohen Nach⸗ 


= BE ‚ »udalfo nicht allein dor ſie vnd bie 
o — ſein doͤrffte / wã 


⁊ 
gr 
{ 
, 
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— ie 
An Königin Schweden. 7 


gu geben fchuldig fenn / vnd daß die hohe Ttos - 


decken zuſtellen ob nicht vor das recht in das 


beede 





if 


chun E. Roͤnigl May. 26- Datum Ssanfur 





















a And den en Kine in Sn | 
beede Craiß / Durchauf niemand aus genome 
men / vielleicht einiger Krieg  / welches 
Gott verhůte / erweckt werden wolte Jin cine 
Neuecralit at zu ſetzen / vud die Sache der aſtac 
ein zurichten / damit fle mit allem Kriegs⸗ 
walt verſchonet bleiben mögen. ——— 
deſtonothwendiger ſeyn wil / angefehen ‚nicht 
allen £.Rönigl May. in dem band begriffene 
Fur ſtenthumber indenen gelegen ı (euer 7 
auch vornehme Surften de; Bunds in folchen 
gansidie übrige aber / wann dieſe Craufa 
eine oder. die andere weiß beunruhiget / vnud 9 
Bund s genoſſene ſich in acht zunehmen vnn⸗ 
beſter maſſen zu verfahren genoͤthigee werd a 
folten. Wir siveiffeln hier auch nicht IE. Ros 
pigl, May Werden diefes Wexck ſo rei 
ſeiner groſſen Wichtigkeit nach erwegen / das 
mit deſto mehr / daß die ſelbe deß Reichs 9 
deſſen Craiſes Ruheſtand fich anliegen laſſen J 
daucknehmig erkenuet werden moͤge vnd * 
se — — 

Der ſambelichen Mrt⸗ 32 — 


geſandhe. 11 


An die Kayſl. Map. 
Allechu Rom: Kayſer 


de geſtalt ein geraumlich Zeit. hero di 
serfchiedliche Gefahr / vnd nachdencklich 
Srieg⸗⸗ Pogelegenheiten nicht — den 
ö — 
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| An. die R Bapfet Men. SE 
srenk tzẽ deß Heyl Rom, Rreichs ſich ereignet? 


Br auch fo garindasreichf ſoſtẽ / vñ zwar 


"mie alſolchen weitſichtigen Ombftänden auß⸗ 
gebreitet haben / daß leider viel obſchon hleran 
— gantz vnſchaͤdliche Trewe Chun Surfen vund 





Staͤnd vo ſolcher auffgehenden Feuersflaͤhars ur 
getroffen werden dörffen 7 endmanın 


© Sorgen ſtehen muß das boreilangendender 


‚. Fändig ond völligen Genoß / deß ſo teuer mie 
Verluſt vieles Bluts vnnd Guts erworbe⸗ 


„nen Meunſter vnd Ofnabeugifehen Friedens /⸗ 









—— denn zu vorhers niemalß geweſen 


anf. May. ohne fernere weitlaͤufftige An⸗ 
fahrung von ſelbſten genugſam bekand. Nuu 
Gnaͤdigſte vnd Gn. Herrn Prin⸗ 
ipalenpon Goit dem Allmaͤchtigen einmeh 
F — ers nicht wunſchen moͤgen daß deß durch 
F sheuls wolmeinend vorgefchlägene auch wire 
E © sekliche verſuchte gütliche Nittel / diß obange- 
© Fzogene bevorſtehend Vnheil / beyzeiten wo 
wicht gaͤntzlich hette abgeholffen / auffs wenig- 
> ftedurch gemeine Neichs + verfamblung mis 
= - erforderenden Beyſtand reifflich vnd wolßs 
berleget werden Lönnen / wie communi Confi- 
©: 1io& opera denfelden zu begegenenfennmöche 
a te Nachdemmalen fieaber indem werck ver- 
— ee: muſſen daß die gefahr täglich nicht ab 
- sfondern immermhr zuncheme 7 arff cine 







= Soꝛuche Handlung wenig a. güfesenn 
Bi au 
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ein newe vnd noch aͤrgere Vnruhe vnd bels 


— ——— werden möchte / folches iſ e 


Au 
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136 An die Kaͤyſl. Mayſt 
aus geinge hoffnung zumachen ſeh / daß durch 
ein u allgemeinen zn langen Reichsfchlußs 
fondern eingeranme Zeit Dertult / onnd da 
Die Laft manchen viel zufchwer fallen wärden/ 
dem Werck genugian geſtenret werden 
möchte, Als haben vnſer Snaͤbigſte vnd Hp, > 
Herrn Principafen ben Ex anerung jhrer 
Pflicht vnd Trew / damit ſie nicht allein den 
geſambten Heil. Rom Reich / ſondern jhren 
Tand vnd Leuchen vnd armen Vnterthanen 
in particulari zuget han ſeyn / vmb ſo viel mehr: 
eine vnumbgaͤngliche Nothurfft zu ſeyn er⸗ 
achtet / dieſe weitauſſende Belchaffenheis 
reifflich zu Gemuth zu zihen / vnd darhin ge 
ſambter hand jorgfamlich bedacht zu ſey⸗ 
wie ſie nach gegenwertigen Stand Der 
Sachen zu möglicher Abwendung allen 
gen Dr heitswärckliche vnnd kraͤffige 
tel vnd darzu fiedie natuͤrliche Schuldigtäif 
vor Gott vnd der Welt ſo wol Durch fo viele 
fältig vnd weiß lich gerichtete Reichs Abicheid 
bnd zwar vornemlich das Inftrumentum pas; 
cis herzu verbindlich machet / an Hand 
nehmen mögen, Gleich wie nun Diefem nach ° 
wir hochifged.onfere Gnaͤdigſte vnd Hu. 
Prmeipalen / auff das + Ihres erachtens 
nach einzige abrige Mittel immer guten 
vertrewlichen / vnd allein zu noͤthiger Ret⸗ 
eung angeſehener Verſtaͤndniß vnnd wol 
— —— defenfions · Buͤndnuß Fallen muſſe / 
hat vns auch —————— 
Er wolku 


m al a Fe — — — 
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—  Schreibeng EB ER 
wollen B. Ren. May. Namens vnſer Gpft. 
end Gn.Heren Principalen aller onterthie 
5. Nigft fchuldigfle Nachricht /nrmittchkbiy, 
> Fonimender Ubfchriffe zu erfassen ımie dieſer 
= Wachmaliger alletgehorfamfter DVerfiherung N 
. -Basdie zu feines Chur-oder Furſten Re ; D 
© gen andern Stauds deß Reichs a 
©. ,6nd eben ſo wenig aufländifchen Pote Naten — 
Beleidig ung / ſondern allein flch bey dem feine RR 
‚gen/ond was einem jedwedern Lraffe Inftıiis Ar 
menti pacis gebuhret / zu ſchutzen / ohnbilligen 
Sewalt von ſich vnd jhren armen Keuchen 
ab zuwenden / vnd in keine Fremde Haͤndel vn⸗ 
> berfchuldigeer Dingenängezsogenzu werden . 
waſſen onfere Goſt vnd Gn.Hertnprineipas 
den gar nicht zweifflen / es werden &, Ray 
= May. feldigenicht allein —— 2) 
chehm haften’ ſondern auch aller Orten a \ 
"  maffehl warumd wir alierinierthänigit ges 
Setten Haben wolten) beforbern helfen, onnd 







© Wir shun ons zu B. Raͤhſ. Mabt nad vnd 
Dulden vnterthaͤnigſt recommandirey. Darum 
Srayckfurt den 14 Augujtuerb. | 
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En An Chur⸗Trier 


-” der Cron Franckreich abgereder worden bo 
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An EhwTrieriinfmilion 
Münfer —— 
_ HochtenpiafterSpufirft wel 


Der Chnrfuͤrſtlichen Gnaden verhalten 

wir hiemit in vnterhaͤnigkeit nicht / wie 7 
nachden biß herigen tractaten, die Sach endlich 
da hin gedien / daß ven 414. die ſes der bewuſtt 
von S. Chur⸗furftlichen Gnadeu deputirtem 
mehrentheils mic abgehandelte  vndin Origi- 
nalı hieben gehende alkanz Recefs,, wie nicht 
wentger folgenden Tags + der jenige / fonuie" 



















— Yonterfegrieben. Steften aiſßä 
Ehurfurftlichen Gnaden Gnävdigften ge ai * | 





Wöfte folche beede receisen gleichfals mia 


ponjemandsder Ihrigen onterfchreiden vnnd 
 figlen laſſen / auch felbige zu ſambt Ihrer at⸗ — 
Kcation daruber / bey Pberbringeru die ſes y⸗ 
‚ Berlangt/wider zu ruck ſchicken wollen geſtale er 
dann Er Ohurfurftliche Gnaden darz 7 
billich jhr Platz gelaffen worden 
Franckfurt den 22. Auguſt 

Anno 1 1658. —— 


—* 
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Auch Hochwurdigſter ec 


WEtleũ ẽs nun an deme / daß die in dem 


N 


Bor den Kriegs ⸗Rath / vnd verflegungsord⸗ 


nung zuverfertigen / vnd was weiters zudiefe 
"Ward von noͤt hen / zu voͤlligem Rand zurichte 


einen alliangrecefsveranfafte Inftrudion - 


to void benmeifigzu. Srftlichen Ona- 


* ehiftens abordnen / vnd zugleich dahin deren le 
©. sa Giridigiten Hexen Principalen auch reg 
* Bi te Exemplaria der hᷣeeden recefsen git ich⸗ 





Is mie vollzogewshingegenauchderglchn@. 
+förltlichen Gnaden erheben vu® 
deieſe ſo lang gewehrte allangtradtaten dere 
4 maln eines zu vollftäudigerrichtigkeiegebracht 


von #.Chu 


werden mögen. 





tum Franckfurt den 22. Auguſti Anno 1658; 


—— | Vnterhaͤnigſte SE 
DENIM. Reichs Allürten: C ftir, Furſten 
nd Staͤnden allhier verſamblete Kaͤth vnd 

Geſandten BE 





u. Ben guädigft beliebẽ geſt ellet ob ſte j mãds der 
DI Phrige mit gehoͤriger Vollmacht darzu anhero 


Wollen damit von denfelben Die vor jedenunfer 






. 30%. Chirfueftl. Gnaden be-harren.se. Dar 
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Inha ts deß zwiſchen Ihnen ami4. und 


ſachen auch vor wörhig ermeſſen / daß due 
Agersife Oxlinanz wir nach dero doldacergue 
"Bu Rof vnd zu Fuß wann und fo lang diefelbe 
"in Conjundione a 


 Füürderf einhellig darübersond deß wegen ver ⸗ 
dleichen folgender geſt ale — 


andere hohe Ocier biß auff die Rıttmeiftee 


Per ſonen beider Artollerie,dann,zu Admin.“ 7 
‚frirung derduftirz, oder fonften nur bey Der 7 
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Warnach deß H. Roͤm Reichs 

am 14. und 4. Aug. 1658: zu⸗ kſurt am 

Mahn ſonderbar vereinigeenchMt,und Fur 

ſten conjungirte Armee Soldatesque zu 

Roß umd zu Fuß zu halten und hin⸗ 

#4 gegen zuverflegen — 

DEmnaqh deß H. Roͤm Reichs anjetzo 


ſonderbar vereinigte Chur · vnnd Furſten 


































J 


Hg. jungſthin erreichten vnd geſchloß nem 
Receſs unter anderm/ auß erheblichen Bea” 


V 


u achten 


egen abs ⸗ 






und hingegen gleichformig zuvery 
gefaffet werden ſolle / ſo hatıman ſich aller ſeits 


1. So viel die etwa befteltendeGenerals und 


and Hauptleut exclufive, wie auch / was vor 


Be 


Militz vonden vereinigten Ehwe-und — 
68 gefampe / oder ein jedeninfonderheie (ben 
den Seinigen gu beſtellen / dor dienſam — s 

; [1 £ 4 


1 





{ty KAT ea 
EIN is) a a LER U I RR 


62, ol % 
5 nsthig erachtetiwerden ae I mit — 
hat di oder der beſtellende ſich dero Eric x 
vno Befpibung palbee jedoch fowetbas zw & 
 biche General Commandoanreic t / auff Maß 
uud mit dem Beding / wie in de Haupt Ke 
cels $. 10. mie mehrerm ——— x ; 
© vergleichen. 
32. Dadie fuccurrirende Trouppen. und. 
" Mölcker zuſammen geführe werden muffene J 
ſollen diefelbige keine unnohtige Still· Laͤger J 
dhalten/ und weil der jenige / durch deſſen Land. 
— der aan genommen werden nuß / die a 
r/ jedoch nur zum bloſen Abtag und 
Nachtlaͤger / auch die Tagreife — 
ne vnd Streu Vorſchuß weiß an 
ſet / und zu der Durchfuhr gewiſſe Com- 
mitfarien verordnet / ſolle Denjelben fo woliwe- 
ge aiſonablen Beſchleunigung der Mareh 
"md Duartieren /als andern Davon dependi- 
K renden Difpafition Yon allen Generäln,hohen- 
..2Dnd nieder Offieiren / wie auch gemeinen So 
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—** 


= daten zu Roß und Fuß ohn wagerliche Folg 
— werden. ug 
J Weil auch ben erfolgender folcher Con- 
 Junetion der jenige, welchem in feinen Landen 
und Plänen ſuccumirt wird, fo lang die Con- 
jun&ion daſelbſt ftehen werderdas Commi- 
ı* Brodi Vorſchuß weiſe dareichen laſſen and = 
Ay made 16 deffelbe wie auch dep Abtags Da- 
— — uud Streu/ 
eſn mehrero — — er * ‚geben / ſoll — 
5 BER x er 
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hindert / und dieunterchanen auch ſonſten auff 


Lon unctionen vorbeſagten Articuls Brieff ge⸗ 
haltẽ / die hbertrettenohne einigen ufſchub oder: 
eeſpect nach denſelben exemplariſch geftrafftr 
oder an deſſẽ ſtatt der Com̃endat, welch er jeden’ 
ſuccutrirender Parthey vorgeſetzt iſt / oder auch 


Tanden es geſchehẽ / an Per ſon oder dero zuſte 


> gemeinen Soldatenzugefäge werde / ſolln bei 
er folche Beftraffung: der Sandefrk 
deme oder deſſen unterthanen der Schade wärs" 
de 7 fich deſſelben an den Offichren ſo wol / 
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Bon den conjungirten Dölckernein mehrere. 
sicht geforderte noch exequirt werden, fonderi. 
was diefelbe — deß jhnen Vorſchuß 
weiß gebenden Com̃iß⸗Raufutter und Streu” 
verzehren werden / ſollen ſte um billichẽ Werth 
denen Vnterthanen mit Geld bezahlen: BE 
4. Damit etwã die bedoͤrffende Zufuhr zu un⸗ 
cerhaltung deß conjungirten Succurs nicht ge⸗ 



















einigerley weiß nicht beſchweret werden / den⸗ 
felben auch Die obberührte Bezahlung wieder⸗ 
fahren möge / ſol unter den Bolckern guse Ju-- - 
Ritz,fö wol in dieſem / als ſonſt überall,vermög.. 
deß publicirten uf allemal bey den vorfallende 


* 


ernſtlich angeſehẽ werde;wan auch hier wiede 
wie auch ſonſten einiger Schaden / es fiy ward: 
es im̃er wolle / aller Namen haben moͤge / in den 


nach Gelegenheit deſſelben folgende Bahn 


ar 
= 
* 
re Je 
er 
— 


henden Dingen vñ Gütern von Officiren oder: 


—— 
als: gemeinen. Soldaten zuerholen bemaͤch ⸗ 
| Da 





B: begahlt ein Eompagni ieß 12 Roß 
SE Monaslih: "u Mehr... 
8 Ei Nirtmeifer auff — — "ser 
— ſ⸗Dienft ferd incluhve,deffarten. 
Raufurcters und Streu jedes 8. Rehli — 
—8 aufffeinderfom 

Auff 3. Dienſt⸗Pferd halt ve: ’ 
harten Raufuttersun&reu. - 24 
ein -Cornerauff fein-Derfon: — 


nr 
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2 Yufiz. Pferd wie zuvor 
e Res auffeierfon: RR 
= Auffz. -DienftPferdiwiezuuon ae) 
n Corporalaufffeinperfon j 





Auf DiußPfed 
Bi —— auff ſein — 
— Auff ſein D ienſt ⸗ Pferd 
Einem TrompereranfifeinPerfon: > | 
Auff ſein Dinf Pfad: d * 
= in Seldfcherer — — Ye — 
Po: fein. Dienft: Pferd 
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‚Ordinantz. 40 
8 An cõwiſs wird auff Die Öfficier, von den 
Sargia nten / biß auff die Corporal incluſive taͤg⸗ 
Sich Pfund Brodt / auff die Gefreyten und ges 
mieine KRnecht taͤglich auderhalb Pfund Brod/ 
ande vitien aber/aufferhalb obgemelten Quar⸗ 
xier oder obtachs nichts zu geben. 
TLetzlich Damit jeder Rittmeiſter vñ Haupt⸗ 


man 1 die jhme von den vereinigten Chursoden _ 
Forſten dero Behuff anvertraute Voͤlcker / bey 


der Coniundion complet, und wie vergleichen 

ohne mangelvrichtig liefern / deßwegen iſt Dem 

jenigen Chur⸗oder Fürſten / dem fuccurrirt wird 
oder deſſen oder auch der geſampten oder mehr 
vereingten General oder generaliter comman- 
direnden Officire einige Beſichtigung fo wohl 
anfangs / und fo offt es noͤtig / billich zugelaſſen. 
Bein auch ein jedweder damſt fo wenig 1m 
dieſen Paß / als mit der Außzahl-und Darıci 
chung des verordnetẽ Solds und anderer Not 
urfft an die nachgeſetzte Vnter⸗Omcirer und 
Semeine / und ſonſt bey wehrender Conjundti- 


on den allgemein? Hauptzweck zum Tiachsheil. 


fein ſchaͤdlichervnterſchieif noch bey dẽ Ourch⸗ 
durch anderer deß H. Röm. Reichs in 
dieſem Verem nicht mis.begrieffend Chur dito 
s ten und Ständen, Territorien und LTande / icht⸗ 
was fo denR.eichs conftitutionen vnagemeß 90 
© Der zuwider eininerlen weiß noch weg »eräbes 
© Noch vorachen Inge.) Ten Dan» srfelten 
Comm:.!ariım wird fattf.am zu inſtruiren und 

 gubenollmächtigen 9 
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Inftru&tion und Befeft. — ei 
Warnung unfervon Gottes A 


NN. beſtelter Kriegs⸗Rath und lieber 
getrewer NT. infemer verrichtuug ſi ſi “ 
zu halten. 
Sf fangtich und vorserfle / weil in den 
zwiſchen uns / und dem mit uns vereinig⸗ * 
teh Chur und Sürften am 14.1004. Aug. aufe 
‚Gerichten Kecels, warauff daß errichtete Befaſ⸗ 
fung‘ Werck beruhe / wie Dajfelbe'geführe wers. 
den / und was der verorbneten Rriegs⸗Raͤthen 
Verwaltung dabey ſeyn ſolle  allbeveit noch- 
turfftige Vor ſehunggeſchehen. Als wollen wir 
beſagten unferen Rriegs-Rath auff ſolchen Res 
cefs, zubordrift verwieſen und befelcht haen 
denſelben in. guter Obacht zu halten und feine 
Rarhfehlägy Derzichtimgen und Handlung? 
darnach als einer gewiſſen Reguf und Ran 
fehnur anzufteflen.- 5, 
2, Zumehrer Zrfenterung aber, fol fürs an⸗ e 
der / wann und fo offe wir anff einiger ponfermie > 
vereimigten Wrforderen / unſere vekfprochene 
Voꝛcker zu Roß und Fuß fendenrwerden unfen 
verordneter Kriegs⸗Kaht denſelben behwoh 
naon / und nebenſt unſern darbey verordnete: 
commencdirenden Ofñcieren undC ommiſſae 
dahln ſehen / daß die Marehe den geraͤthiſte 
Weg nach dem Ort dahin die Völcer diftinire: 
ſeyn / ſo ehlig als moͤglich / und ingutr & 
derhetw gericheec und keine unnothie Sciu⸗ 
‚Lage 
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¶ager gehalten werden / dann da / wann ſolcher 
„Marche, Durch der mit vereinigten Lande ge⸗ 
= nommenmwird'/ es bey dem was im 79. Articul 
obvbl. Kecelſus dißfals verordnet / dz nemlich der 
andsherr die Ouartier zum Nachtlaͤger / auch 
die Tagreiſẽ noͤhtiges Commiſs⸗ Brodt vñ rau⸗ 
> Butter Vorſchuß weiß anweiſen / und zu der 
Durchfuhr gewiſſe Commiflarien verordnen⸗ 
deu ſelben auch ſo wol wegen der March vnd 
Quagrtier/ ala andern Denen dependirenden 
52 Diipolitionen von alle Hohẽ un Vnter⸗Officie⸗ 
ren / wie auch gemeinen Soldaten ohnroeiger-- 
Ach geleiſtet werden. ſolle / ſein vnendliches 
Bewenden hat: 


Inm fall aber andere nicht mit in dieſer der 
Ss einitchenden Chur: guͤr ſten und Stände Lan“ 
. deberähet werden mäffen / hat vnſer Kriegs⸗ 

Rath in acht zunehmen Das die Obrigkeit jh⸗ 

















x und Nachtlaͤger halber / etwan machẽ der Ver⸗ 
nung nachgelebet / imgleichen die Lebens⸗ 
 MiteelufFourage vor die Soldatesque, wie ſol⸗ 
bes: am fagligſten geſchehen kan um billich⸗ 
a. Bezahlung. an die hand gefchaffee 
ee € DE... En 
werde aber der MAarcke durch eines verei - 
Eigen oder nicht vereinigten Land und Gebies 

= asnammen / ſottz vor allen dingen mach Zins 

“200 | weiſung 


5 Rn 
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| Ordinanz. 148 
weifungdes Articul« Brieffs unter den Vol⸗ 
ckern gute difcizlin und eruftliches Einſehen 
dahin zu baltenday die Einwohner und Vn⸗ 
terthanen im geringiten und auff keinerley wei⸗ 
beſchwert / noch ichtwas auſſerhalben def- 


en / was jetzt gemeldet / võ jhnen gefordert / viel 


weniger einige Gewaltſamtetten durch Pluͤn⸗ 
derung / Kaub / Brand / oder dergleichen verd- 
bet / ſoudern da ſolche Exceifus und Vnthaten 
vorgehen ſolten / gegen die Verbrecher mit 
ſcharffer unverzüglicher Scraffe verfahren 
werden. - 

Wie dann auch / wann die Völcher an dem 
Ort / wohin le gefordere und beordert worden? 
angelanget eyn / und ſich mie den Äbrıgen an- 
wwefenden coniungirc haben werden wegender 
Lebensmittel haltung gute Difciplin und Ad- 
‚ miniftretion der Juſtitz ebenmeflige ſorgſamt 

Beobachtung zu shunfeyn wird. . 


> 
Bann nundritsens folche Conjundtion der 
beremigeen Chur-und Sürlten Voͤlcker ergan⸗ 


gen / hat vuſer Kriegsrath nicht allein auff je⸗ 


desmange Erfordern deß commandirenden 
Kaudsfürften oder Generalen ſich zudem hal- 

Senden Kriegs⸗Rath einzuftellen’ fondern auch 
wor jüch dahin zu trachten / daß derjelbe ſo offt 


es dıe Nothurfft erforders verfamler und vo⸗ 


hero suchte _haupıfächliches vorgenommen 
werde: ey welchen der/amlende Rriegs-Rathy 


ER den onjersiwegen / in denen zu Berath chla⸗ 


gung 


—— 
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gung Bortommenen ſa hen das Vorumfhhrew / 
und was als dann / durch die mehrere Stimmen 
geſchloſſen wird / denſelben ſich ſeines thetls 
auch bequemen / unnd Beförderung thun / 
daß es zu gebuͤhrender unverzuglicher Execu- 
tion gebracht werde: 
4. ie nun vierdtens deß verſamlenden 
Entſchlieſſung / darin beſtehen wird, was miß- 
denconuogirten Volckern vorzunehmen / und 
wie die Kriegs Altiones jederzeit vernunfftig 
pad tapffer anzuſtellen / alſo koͤnnen wir zwar 















ezuh darnach er ſich in feinen Votis zu rich⸗ 
ernhatte, vorſchreiben / es wird derſelbe aber 
ff de Haupt weck die ſes Wercks nemlich die 
ectung der Beleldigten / und Abtreibung aller 
Sewoel ſamkeiten / ſein beſtaͤn diges unver ruck⸗ 
es Afchen kichten den Zuſtand deß Kriegs / 
pie Rräffteder Gegenparthey / vñ andere Din-- 
I Kande in reiffe Betrachtung ziehen / auff alle 
Segebnuſſe gute ſorgſame achtung haben / und 
in Eriwegung deſſen allen ſeinen beſten Ver⸗ 
ſand nach ſolche dienliche Mittel erfinnenuf 
Egreiffen / dadurch vorbedeuter zweck am 
ugſten erreichet werden koͤnne / geſtalt er 
dann dahin zu ſehen / daß ehe und bevor fol- 
© ches zur Werck gerichtet / und dem Bedrangten 
iwurchliche Hulff wider fahren / Die conjungirte 


EM öicher(esweredandaf; andere wichtige une 


liegs Raths vornereBerathichlogung uf 


unſerm Ariegss- Nach hierinnen Feine gewiſſe 


"peimeidliche Vrſachen foiches erfordereen) _ 
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Voͤlcker ſich befinden würd / daß des Feinde 
fen groß / dzſte durch ſolchen gefchicftenSuccus 


*0 Ordinant E 
wicht von elnander gelaſſen werden 























5. —— 
Solt es ſich dann 5. zueragen / daß wann fen. 
mand unſere mie vereinigten Chur / und Furſte 
gewaltfamer weiſe angrieffe / beleidigt oder 
beſchwert worden / beh Ankunfft der zu 
geſchickten Voͤlckern / aber der beleidigende 
bereit hinweg gemacht / und alſo die gegen wer⸗ 
tige Gefahr / auffgehoͤrt hätte, fo verbleibt e 
zwar darbey / daß vermoͤg deß dritten Articule- 
Bor erwehnten recelſus der Invaſor verfolgt/ 
deffen oder deſſelben Landen der ſich dieſer Su: 
walchat mie cheilhafftig gemacher die comjune 
girte Voͤlcker bif gu erſtattung deß eftwan se 
gefügten Schadens / undleftung gnugſa 
Derficherimg beftehen Bleißen ſoilenzes 
aber ber Kriegs⸗Rath daten wol zu erwege 
haben / ob und auff was maß / und wie weit ſol 
che Verfolgung mit guter Sicherheit / und ohne 
hasardirung Der Voͤlcker am füglihflen.gefcher 
hen könne / auch dahin ſehen / daß das maß 
sin nicht aber ſchritten noch andern unfehulde 
gen einiger Nachtheil oder Beſchwerung 
gezogen werde: —— 
6. Ban s nach beſchehener Cöjundtionder. 


Macht / vñ die daher entſtehẽ de Gefahr derma 


nit abgetrieben werden koͤnte / oder fonften die 7 
ſelben / auß andern urſachen nitfufficient waͤre 


glsdann wird vnſer Rriegs⸗ Kath / wie hoch der 


et. 
a a 
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Anzahl Voͤlcker zu Roß uñ Fuß zu ergroͤſſern⸗/ 
“and auff ein ſolche proportion zu feren 7 daß 
der widrigen Parthey nachträchlich Damit be- 
gegnet / und dem beleidigten wuͤrckliche Hülff 
© und Rettung geſchaffen werden koͤnne / mit dem 
brigen ſorgfaltig überlegen / und uns davon 
unverzuͤgliche Relation erſtatten. DR 
EN 7 8 
Auff dem fal zum 7 weyen oder mehr in die- 
‚fer vereinſtehende nicht weit von einander ent 
feſſene Churfuͤrſten oder Furſten auff ein mahl 
gealthaͤtig angegrieffen / oder beſchwert wer- 
‚Ben und die Haͤlff / vermoͤg def 4. Articuls: 
ehr angez ognen receſſus dem erſt erforderen⸗ 
Soden jugefandt werden wurde / fo ſol vnſer wol 
eordneter Kriegs⸗Rach / vermittelſt reiffer 
Srwegung aller befindlichen Vmſtaͤnd was: 
ben folcher Begegnuß wir vor zunehmen / und 
welcher Geſtalt durch Dertheilung oder Ver⸗ 
Siehrung der Voͤlcker oder andere Dienlichemit-- 
eelden Übrigen: befeidigten und beſchwerden 
nebenmeflige Hulff wiederfahren moͤge/ ſorgfaͤl⸗ 
2 ig berathfchlagen/ und zum ftand richten helf 
E Fenmie esdann gleiche meinung hette 7 wann 
weyen oder mehr weit voneinander Gelegne 
gugleich angegrieffen und der Rriegs Rath / 
an einem gewiſſen Orc verſamlet fein wird/ 
daß nemlich; alsdann gleichfals reifflich erwe⸗ 
gen! und vnverzuglich verordner werde 7. wie 
Die zu Hulff fchickende Voͤlcker dergeltale zu 
eettheilen oder deren Anzahl / nach Ba 
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‚amd daran fein Mangel verſpuret werde ie, 
er dann auch / Daß die Artillerie in gutem ſtan 





1. Ordinanz 
hert der Gefahr zu ergroͤſſern / wohin die ſelb⸗ 
oder deren einiheil zu fuhren / und fünften hier 
onter / dergeſtalt zuerfahren, daß dem Werck 
recht gehoiffen vnd einem jedwedern Beleidigs 
‚een vnd beſchwerten die Hulff zu arten k 
men moͤge. Solten auch allcrfeits Krieg 
Raͤth wegen einigen noch nicht zus werd ger 
richteten / ſondern vermuthlich Beoorjtehenden. 
Angriffs oder beſchwerung zuſammen geſch 
tket ſeyn / iſt nicht wenig auf dienliche NRi 
und weg zu dencken / und dieſelbe zu reiölviren > 
wie ſolche obhandene Gefahr verhute n 
abgewendet / oder da er sur Thaͤtlichkelt g 
then ſolte / nachtruͤcklich und zeitlich u n 
dreiben ſeye. | nk 






















Dann zum? hat vn ſer RrieässBa 
Corferration und beyneinauderh attun 
Voͤlcker ſich ſonders ſorgfaͤltig angelege. . 
zulaffen vnd zu ſolchem ende gute DVerfehung 

uthün / daß die nochürffean Kebensmirehg) 
ourage,und das darzu gehörig / nicht were 
ger anMunition jederzeit an die hand gebra 


erhalten and zu nutz hem Gebrauch naitjhe 
renbehorigen tequiliiisjedergeis verfehen wos 
de / gute Achtung haben wird, — 


— SE 
Da aber letzlich / und zum o.folche Sachen 
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vorfallen ſolten ‚melche in vnſerm dtato lief 
fen / und ohne unſere ſelbſt vorher gehen de elos 
ntion mehrern Weiterungen vervhrſachen 
dorfften ſo mag zwarn unſer Kriegs⸗Rath / 
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u handelen vorfallen möchterond in dıefer une 
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‚ferer Inftruction, und dem offt angezoguenRe- 
cels,daryber eine abfonderliche vnterweiſung 
enthalten dahm wird vnſer Rriegs » Kath 
Den diefer vereiniung zum Grund gefegten 
edens vnd Reichs⸗ Abfchiedenrinfonderheis 
‚xacutions. Ordnungen gemeß / und nach 
bung guter Dernunfft zu rathen und 
fahren wiſſen / geltale wır folchesfeiner 
guten:dextericet anheim ſtellen / und infeineg 
Derrichtung halber gegen maͤnniglichen ge⸗ 
anhrend versrerten / deſſen zu Vrkund 
Datum granckfurt den i58. | 
Men. 
a 
re 2 — 
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854 Kayſerl. Monitrial. 
Kapferl. Monitorial. & 


Mandat. Ar Ale Chur-Fürftengnd | 
Stände des Reichs / daß niemand wieder. die? 

Reichs Satzungen / in Rriegs Wer, 7 
dungen fich einlaſſe. * 


NZ 3eLEOPOLD, von GOttes Gnaben! 

KErmwählterRömifcher Rayfer zu. allen ' 
Zeiten Mehrer de Reichs /ihGermanien TE 
Hungarn / Böheimb Dalmatien Croatien 
vnd Sclavonien/ re. Koͤnig / Erg, Hertzog zu 
Mefterreich / Hertzog zu Burgund / 
band / zu Steyr / zu Kraͤndten / zu Crac 
Cdtz emburg / zu Wartemberg / Ober vnd 
der Schleſien / Farſt zu Schwaben IRargraf 
de Heil.Röm.reiche/zu Burganızu gehrem 
Ober und Nieder Tauß nitz Befurfter Graf 
zu Habfpurgszu Tyrol/ zu Pfierde zu Ay- 
burg / und zu Görtz’ Kandgraff in Elſaß Hark 
auff der Wiudiſchen Marc ı zu Portenam 
une zu Salins / ꝛc Fa 

Entbiten allen und jeden Churfurſt n / 
Furſten / Geiſtlichen und Weltlichen Pc 
sen, Graffen / greyen / Herrn / Kittern / Knech 
Landvogẽt / Hauptleuten / Vitzdomen / 
Pflegern / Perweſern / Amptlenten / andre 
tern / Schultheiſen / Zurgermeiftern / Kehte 
Räthen Buͤrgern Gememden, und inſonder⸗ 
heit denen Chur urſt en und Ständen deß Ober⸗ 
und Nie der Sächfifchen Craiſfes a 
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* — 


alle andern vnſern/ vñ deß Keichs Vntertha 


© geRömifche Reich / aller Orten zu Waſſer od 
5 Land nicht allein’ mie höchfigefärlichen auß⸗ 
SMmertigen Rriegs- Derfaffungeumgebenzfon- 
dern auchdiefe Flamm nunmehr bie Örängen 
Des Reichs/onddeflen Eigenthumb / iuſonder⸗ 
das Hertzogthumb Hoiſt ein bereits derge⸗ 
alt ergrieffen / daß mas ſolches nicht bald ges 
4 cher / vnd gleichſam in der Aſchen unders 
trücktwerden ſolte / nicht vnzeitig zu beſorgen 
es doͤrffte daß geliebte Vatterland Teut- 
her Nation unvermuther Dingen in frembde 
‚wiege eingemiſchet / uã aſſo in ander weit er⸗ 
aeg und verderben geſtuͤrtzet werden. DIA 
die Dany alß Das wachende Oberhaupt deß 
Reichsinach Anleitung unſerer Wahl⸗Capi- 
zulation , vnd von tragenden Rayſerlichen 

















apa wegen / uns nichts höhers angelegen 
fenniafjen ı als das beſagtes Heilige Neich 
Bey dem mis fogrefer Můh vnnd Dntöfem 
erhobenen Ruheſtand beftändig erhaltenpun® I 
afftiglich geſchutzet / much me 
— m’. TE 


dem Semigen in Fried und ſicherheit unbeaz 


immer ſeyn mögenikeinen Dorfchub an Zee 


TFT 


we” 

























Def Känferl. Monitorial 


irubt gelaffen und gehandhaber werden mögen 
Alſo auch haben wir zwar nachdem uns Vol 
dieſer unverhoffter auff def Reichs boden end 

Staudener neuer Kriegsemporung beſtaͤnd 
ger "Bericht eingelangs / Sorgfaltig nachgeez 
dacht / wiediefelbe ehe Sie mehrere Reiche? 
Provincienergreiffe/jecher je beffer gedampfik 
werden möge :- Dud zu folchem End vl 
einrachen Pnferer und Des Heiligen Reichs 
Ehurfürften wieder alle die Jenige / welche: 
Sich unterſtehen das Reichin feinem Sigen 
thum / wie fonderfich gegen dem Hertzog 
thum Holſtein und dazu gehörigen. Lande 
beſchehen / anzugreiffen und Darinnen alle 
Feind ſeeligkeiten / Kaub Abnahm und 
walt zu aben / unſere Reyſerliche auff ven allgen 
meinẽ Land⸗ und letzteren Weſtphaliſchẽ 
Deus gegrundete Mandata ayocatoria & & 
bitoria ergehen und publiciren laſſe 
chen und Ermahnen aberſhierbey nebenſt auch: 
S. B. C.C. A. A. und euch hiemit gnaͤdig 
Ernſtlich / Sie wollen nicht allein fur fich jelbpe: 
allder gleichen Hohen uud Niedern Befenigae 
habern / auch gemeinen Soldaten zu 
und Fuß / was Stands oder Condition le 


bung / Mufter · und Sammelplägen! Provis 
ant,Munition, Gewehr / noch alten dergleichen? 
Zeiegs-Tiochwendigtsisen leiſtẽ / weder — 

RE RAR noch 


* 
⸗ ⸗ — 1 
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ch repais geftatten / ſondern auch wann 
A jhren eigenen Chur⸗ und Surjten "auch 
Z andern Anverwanrenı LehensKeuten’ Lands 
ärfen  Bnrgern vnd Wnterthanen füch einige 
den ſolcen / welche fich Ju des vorhin 
abgematgeren Vaterlandts fernerm verderb⸗ 
dergleichen verbottene Rriegs⸗Beſtallunge 
 eingelaffenhetten / und darinnen noch begrief- 
Sfen weren / dieſelbe ſampt und fonders alsbald 
Shen. Antrohung unferer ſchweren Vngnad 
nd Verluſt jhrer Lehen / daceſſion / und Ei. 
zeuthum auch aller anderer privilegien 
den 1 Rechten unnd Gerechtigkeiten/ 
eliehrung Zunfft unnd Burger Rechts a- 
ind ab fordern. Da aber Ein vnnd Ans 
Derer fürfeglich verharren ſolt / wieder den / oder 
elbe nach Anweiſung der heilſamen Reichs 
Satzuugen unverlangt verfahren. Vnd damit 
fi Niemandt mit der vnwiſſenheit zu ent⸗ 
efehitdigen dieſe unſere zů Erhaltung dep all- 
einen Friedens im Reich geſchoͤpffte refo- 
urch offeneEdictain jhrenChurfurſten⸗ 
anden Pottmaͤſſigkeit / Stätten vnnd 
bbchen vertindten und anſchlagen laffen. 
— erfehen ung auch ui. SL. A. A vnnd 




















feund ſchaͤfte Kaͤy ſerlichen Hulden Gnaden 
 undallem Guten wol beygechan und gewogen 


— Monitoral. I5y 


= Geben in onferer Statt wein) den vierzehen- 
— Par Annofchesshen RER et ER 


— ädtglic, und.verbleiden deunenfelben mie 
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AT Mandar — 
Sunffsig unſerer Reich De 
erftendef Hungarifchen im vier dten un 

Böheimifchen im Driten. — 


Leopod —— 
1.3 > 


Georg Birich/ Sraff: zu & 
Wolckenſtein. 


AdmandamımSacı Cxfarioe 
Da proprum. — 


Wilhelm Care — 


Biſchoffen u Bang wi 
zuruckſetzung — 
Mantz⸗ 


LEOPOLD &c. — $ 

freumd licher lieber Andachtiger, 7 

a Andachtilt-aufferunferer e 

rung borhero berandi / was neulich 

und swarnach ümferer Abreiß ELSE. 
dur i 
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Sürfen des Reichsanit beeden Cronen Franck 


und geſchloſſen worden’ und welcher geſtalt 
E manfich beinäher noch andere mehr Chur und: 
Rurflen darein zujichen Yun laſſen wie 


Fegemeineund angefehen ſeyn mag 7 alß waun 
© Hiedunch.dasreich bey ſeint merlangten Ruhe 
nde ero mentz uñ Freyheit um ſo vielmehr 


uch vuſers Orts uͤberlegt und gegen 
rdnung welche die keichs Con- 
% aglenes Be anft.den band ee 
ER secutions md Craig, Drdnung /unmddr: i; 

2 ER letztern begref 
one Garantiam gehaicen vnd Diefelbe Har. Zieh 
ndmap grber/waum einpder anderer 7 tand 
1 ß Reichs wider gedachten Frieden vnd erſt⸗ 
Eberänrte Reichs Soo ſtitue belehdig 
allen / vnnd beſchwert werden ſolte was 
Eiche atkeindie andere Chur Flwſten vnd Staͤn⸗ 


Beh Reichs vortragenden Kaif. Ambtswegen 
Ben beleidigren vor Halff / Schutz vnd Schirm 
wincrfahren zulaſſen ſchuldig vnd verbunden 
Fenenvfotöiichwir unfers Orts andersnichts 
mden/al; das Dusch dif; Allanzwefendiedare 


; ans ſetzen maß vecene —— —— 


—— Monitorial, & 159 


k reich und Schweden fureine Alliang tractitt 


E gefüchere fer vdrde: Nach dem wir aber das 


Ederfondeen auch wir ſelbſt alß das Oberhaupt | 


Orgetzittene Stände 7 indemetn jeder ohne 
no dd einigen Nugen ſich im koſcbahre Der- = Be 


% ar dahin —— daj;.diefe Allıing: an. 
= Seiten. vor zedachter Chur⸗ vnd Sirftendabin - 


PL ee — 
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nicht von eſnander gelaffen werden. 
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110) GOrdinant⸗ 


Solt es ſich dann s. zueragen / daß wann je 
mand unſere mic verelnigten Chur/ und Furſten 


haben / ob und auff was maß / und wie weisfol- ® 
he Verfolgung mit guter Sicherheit / und ohne 
hasardirung der Dölcher am füglichften.gefche 
den tönne / auch dahin ſehen / daß das maß 


getrieben werden konte / oder fonftendieh 
felden/auß andern urſachen nitſa eient wäre; 
glsdann wird vnſer AriegerRachniichoch dee 
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gegnet / und dembeleidigien wärchliche Halff 






und’ Rettung gefchaffen werden koͤnne mit dem 
berigen forgfaltig überlegen / und uns davon 
unverzüglich Relation erftatten,) ax 
SE 7 Pech 
Auff dem fal zum 7 zweyen oder mehr in die- 
‚ fer vereinfächende nicht weit von einander ent 
feſſene Churfuͤrſten oder Furſten auff ein mahl 
ewalthaͤtig angegrieffen / oder beſch wert wer- 
Ben und die Huͤlff / vermoͤg deß 4. Articuls: 
£ * angez ognen eceſſus dem erſt erforderen⸗ 
Den zugefandt werden wurde / fo ſol vnſer wol 
eberdneter Kriegs⸗Kach / vermittelſt reiffer 
Srwegung aller befindlichen Vmſtaͤnd was 
ben folcher Begegnuf wir nor zunehmen und. 
welcher Geſtalt Durch Vertheilung oder Ver⸗ 
ehrung der Voͤlckeroder andere dienlichemit- - 
Stelden hbrigen: beleidigten und befchmerden: 
Febenmeflige Hulffwiederfahren ndgerforgfals‘ 
ig bevathfchlagen und zum fand richten helf 
Fen wie es dann gleiche meinung hette 7 wann 
x givenenoder mehr weit voneinander Örlegne 
zugleich angegrieffen und der Kriegs Rath / 
an einem gewiſſen Orc verſamlec fein wird / 
daß nemlich; alsdann gleichfats reifflich erwe 
gen / und vnverzuglich verordnet werde 7 wie 
e zu Hulff ſchickende Voͤlcker dergeſtalt gu 
eertheilen oder deren Anzahl / nach en 



































152 Ordioane — 
here der Gefahr zu ergröjfern, woßtadiefetße E: 
oder deren eintheil zu fuhren, und fünften hier 
onter / dergeſtalt zuerfahren, daß dem Mer 
Lecht geholfen ond einem jediwedern Beleid 
‚een vnd beſchwerten Die Hulff zus ſtatten kom 
men moͤge. Solten auch allerfeits Rriegss 
Raͤth wegen einigen noch nicht zu werck 
richtesen / ſondern vermuthlich beooritehend 73 en 
Angriffs oder befchwerung zuſammen geſch 
cket ſeyn / iſt nicht wenig auf dienliche Ru 
und weg zu dencken / und dieſelbe zu relölviren 
wie ſolche obhandene Gefahr verhutet 
abgewendet / oder da er zur Thatlichteit ge 
eben ſoite / nachtruͤcklich und zeitlich J— 

dreiben ſeye. 
80 
an zum ? hat vn ſer — bi e 
Corfervation und beyneinauderh altung Dep 
Voͤlcker fich ſonders ſorgfaͤltig angelege ja. 
zu laſſen vnd zu ſolchem ende gute Derfehung g. 
au thin’ daß die nothurfft an Kebensimhiee 
Fourage,und das darzu gchörig / nicht we⸗ r 
ger anMunition jederzeit an die hand gebracht 
amd daran kein Mangel verſpuret werde, sub 
er dann auch / daß die Artilleriein gutem ftand. 
erhalten, und zu nutz ¶ hem Gebrauch —— 
renbehorigen equili i jederzeit verfehen‘ wor⸗ 2; 
Beute Er, 2a wird, B 


Da aber klichrund zum s-folche — 
* Dur y 
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De SL 
rdinanz, 


nfe 


mit den ubrigen Dappn etwas in Rath ſchla ⸗ 
n/aber nichts verbundlichesfehlieffen / che 
‚bevor er unſern auftrucklichen Befehl 


daruyder ing-bofet und betommen habe / wie ei 
dann auch mmittelſt mit vnſern Voͤlckern / 


* 


— .; 
DARK. e;. f eu 
ABER nähe Be 


höhe dergleichen anfangen / oder verrichten 
-laffen olle / welches unſerer zuwartender re 
arung ein koͤnte. — RE & 
Bas jonften fernerss zuberathfchlageniond - 
andelen vorfallen moͤchte / vnd in dieferune — 
Aſtruccion, und dem offtanggzoguenRe- > 
daruber keine abfonderliche onterweifung 
enthalten dahn wird vnſer Kriegs » Rath 
Denn diefer vereiniungzum Grund gefegten 
RrjedensondReichsr Abfchiedenrinfonderheie 
Exacutions.Drönungen gemeß/und'nach. 
ung guter Dernunfft zu vachen.und 
erfahren wiſſen / geſtalt war ſolches ſeiuer 
en dexteritet anheim ſtellen / und in ſeiner 
Derichtung halber gegen maͤnniglichen ge⸗ 
pishrend bertretten / deſſen zu Vrtund 
= Datum granckfurt den . c. 
‚Scptembris.1658 — 
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254 Kayſerl. Monitrial. 
Kayſerl. Monitorial, 


Mandat. An Alle Chur Fürftenond 
Staͤnde des Reichs / daß niemand wieder di — 

Reichs Satzungen / in Rriegs Wer⸗ 
bungen ſich einlaſſe. * 


W LEOPOLD, von GOttes Snaben! 
ErmwählterRömifcher Rayfer zu al ö 
Zeiten Mehrer def Reichs /inGermanien zu 
Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croacien 
vnd Selavonienite.Rönig/ Ertz⸗ Hertzog J 
Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / u Sra⸗ 
band / zu Steyr / zu Kraͤndten / zu Crain 
Ctze burg / zu Bhrtemberg/Dberond Ya 
der Schleſien / Farſt zu Schwaben Wakgeaf 
deß Heil. Kom reichs / u Burgau ʒu M 
Ober und Nieder Laußnitz / Gefurfter Graf 
zu Habfpurgszu Tyrol zu Pflerde 7 zu. Rn si 

burgrund zu Hört / Candgraff in a N 
auff der Wiudiſchen Marck ‚u Pe ve 
une zu Salins / ꝛc. 
Entbiten allen und 5 — ei 
Zurſten / Geiſtlichen und Weltlichen Prxla 
ten, Graffen / Freyen / Herrn / Kittern / Ane 
Candvoͤgẽt / Hauptleuten / Vitzdomen / 
Pflegern / Verweſern / Amptlenten / Lan 
tern / Schultheiſen / Burgermeilterw/Rich er 
Räthen Buͤrgern / Gemelnden / und infonders 
heit deuen Chur urſt en und Ständen deß ” 
and Nieder — ſchen Craiſſes / undfouf 





VERS ⸗ a en Re X Re 


Mindit. 





Valız e andern vnſern/ vñ deß Reichs ner | 


nen und lieben getrewen 1- welchen diß vnſer 
k Rapferliche patent oder glaubivurdige Ab- 
fehriffiendavonfurtompe C denen kolr sicht 
weniger danndem Original felbffen volltom⸗ 
menen Hlauben gegeben haben wellesCüönfee 
Freundſchafft / Ränferlich Gnad vnd alles 
uts / vnd fugen E.LE.LL UN. Vnd euch 
 hiemit zuwiſſen / Es iſt auch Denfelben vnnd 
manniglich betandt / welcher geſtalt das heili- 
ge Römifche Reichraller Orten zu Waſſer vñ 
5 Land nicht allein mit höchft gefärlichen auf? 
Swertigen Kriegs, Derfaffungäumgebensfon- 
Bern auchdiefe Flamm nunmehr bie Örängen 








—— 
















>: öfe het» vnd gleichſam in der Aſchen unders 
trückewerden ſolte / nicht vnzeitig zu beforgen 
Miesdorfftedan geliebte Vatterland Teut- 
er Nation unvermuther Dingen in frembde 
rege eingemifeherzut affoin ander weit zer⸗ 
tung und verderben geſturtzet werden. BA 
ir Dany alß Das twwachende Dberhaupt def 

Reichsinach Anleitung unſerer Wahl⸗Capi- 

ation, vnd von tragenden Rayſerlichen 
Alps wegen / uns nichts hoͤhers angelegen 
fenniaffen / als das beſagtes Heilige Reich 
Bey dein mis ſo greſſer Müh vnnd Pnköſten / 
er rhobenen Ruheſtand beſtaͤndig exhalten vnnd 
— geſchuͤtzet / auch maͤnniglich bey 


ro igenhums.infönden | 
x ‚das HergogehumbHofftein bereitsderge- 


dem 





— ⸗ ee er 
[ rn Seh 2 


dem Semigen in Fried und fichegheit undgaz 


KriegsNothwendigkeiten leiſtẽ / weder — 
* 






























Deß Kaͤyſerl. Monitorial 150 
erubt gelaffen und gehanphaber werden mögen 
Alſo auch haben wir zwar nachdem uns vol { 
diefer unverhoffter auffdeß Reichs boden en 
ſtaudener neuer Rriegsemporung befländie 
ger Bericht eingelangt Sorgfaltig nachgees 
dacht / wiedieielbe ehe Die mehrere Reiches 
Provincienergreifferje eher je beſſer gedampff 
werden möge : Vnd zu folchem End pp) 
einrachen Dnferer und des Heiligen Reichs 
Ehurfürften wieder alle Die Jenige / welche 
Sich unterſtehen das Reichin feinem Sigen 
thum / wie fonderlich gegen dem Hertzog 
ehum Holſtein und dazu gehörigen. Landes 
beſchehen / anzugreiffen und Darinnen Alle: 
Feind ſeeligkeiten / Kaub Abnahm und 
walt zu aͤben / unſere Reyſerliche auff den ag 
meinẽ CLand⸗ und letzteren Weſtphaliſchẽ 
Deus gegrimdete Mandata avocatoria & n 
bitoria ergehen und publiciren laſſe 2 SErſu⸗ 
chen und Ermahnen aberjhie:ben nebenft auch 
S. B. C.C. A. A. und euch hiemit guadig und 
Ernſtlich / Sie wollen nicht allein fin ſeh ſelbſ 
all der gleichen Hohen und Niedern Bereyigss 

habern / auch gemeinen Solvaren zu op 
und Fuß / was Stands oder Condiron @ile 
inmer ſeyn mögeniteinen Vorſchub an Bere 
bung Muſter · vnd Sammelptägen! Proviz 
ant,Munition, Gewehr / noch alten dergleichen 








en 
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ER repais geſtatten / ſondern auch Wang 

auf jhren eigenen Chursund Furſten / auch 
andern Anverwauten Cehen Teuten Cand⸗ 
en Burgern vnd Onterthanen füch einige 
nden ſolcen / welche ſich zu des vorhin 
abgematteren Vaterlandts fernerm verderb⸗ 
bergleichen verbottene Rriegs⸗Beſtallunge 
eingelaffenhetten / und darinnen noch begrief- 
ten weren ı Diefelbe ſampt und ſonders alsbald 
R Ben. Antrohung unſerer fchweren Vngnad 
nnd Verluſt jhrer Lehen /duceſſion / und Ei. 
eechum auch aller anderer privilegien 
— — Rechten unnd — 





















E erer er Fürfeslie ara tige den / oder 
— ung der heilſamen Reichs 
uugen unverlangt verfahren. Vnd damit 
fc Niemande mit der onwiſſenheit zu ent⸗ 
a digen dieſe unferesu Erhaltung def all- 
einen Friedens imRNeich geſchoͤpffte refo- 
ddurch offeneEdidta in jhren Churfurſten⸗ 
ein Landen, Dottmäfligkeit/ Stätten pund 
FE Hrhiechen verkundten und anfchlagen laffen. 
o)erfehenuns auch uE.E.L.L.A.U vnnd 
Mech reipective Srennb- Verter-Oheimd-und 


u FreundfchaffRränferlichen Hulden Gnaden 
und allem Huten wolbengethanund gewogen 
2 Geben in onferer Statt wein den vierzehen 


Alu 


gnädiglich/ und verbleiben dennenfelben mie 


el wa ſches zhen handersiacht und 






















> Kae Montopal > 
Fürſten des Reichsanit beeden Cronen Fran 
eich und Schweden furtine Alliang tradtite, 
und gefchloffen worden’ und welcher geftale. 
Zmanfich beindhet noch andere mehr Chir und 77 
Surfen darein zuziehen Nun faffen wir 
Sgwardahin geſtelt feyn »dafdiefe Allang an 
& ‚Seiten vor zedachter Chur ond Sürftendabin 
Er gemeintund angeſehen feyn mag gr alyjwanın 
edurch das reich bey ſeine merlangten Ruhe 
Handipixzeminenkuft Srenheienmfonielieher I 
N gefichert fi yn itvdrde:Nachdemwiraderdas 
2 Berch auch vufers Orts Werlegeumd gegun 7 
Freien Verordnung twelhede Reichs Con- 
aglöncs Die anffiden Fand iiiden gegeändeie 
eeutions md Gaß⸗Orduung zubri,. 
rlestern Weſtohaliſchen Frieden ben ee 
fie Garantiam. ‚gehalcen vud Diefelbe klar Zief 
End maß geben / waun ein oder auderer 7 tand 
dep Neichs wider gedachten Frieden vnd en = 
hrte Reichs, Confkitutiontesbeleydigt/ &- 
falten’ vnnd befehwere werden-foltenvas x 
salleindie andere Chur Iwſten undStäns. 
andern auch wir ſelbſt aiß das Oberhaupe 
eichs kortragenden Kaf Ambtswegen 
cleidigten vor Halff / Schutz vnd Schirm 
fahren zulaſſen ſchuldig vnd verbunden 
ſo koͤ nen wir unſers Orts anders nichts 
alß das durch Diff Allianzwefendiedare © 
rettene Stände indem ein jeder ohne. 
de nigen Nugzen fihimtofbahre Der-- · 
g ſhen een EHEN) it, Blei A 
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achtet nach dem vir von guter Hand bericht 


— bverfichert halten /daß wir Diefelber war 






























© Mandat ES 
nen dagegen in jhren Rriegsbegierigen.® | 
ſchlaͤgen nur mehrers geſterckt vnd veramla 

werden/den ein en hier den andern dort 
primiren wie die Lxempla mit des — 
Dennemarck vnd des Hertzogs von Churland 
Tiebden mehr Dan aut ijvvan Tagiegen7 Da 5, 
eich. aber Hitrauf keinen andern ‚genoß sag ut 
warten haben wird als daß es eutſich · 
Cronen durch die Mante jhr —— 
Intent err eicht / aAls dann wann es u 
kein Kath vnd Haͤlff mehr zu hofſee 
an ſtatt Der berhofften Sicherheit J Bond ai fs 
felbenarbitrio gu dependiren. haben 
Als haben wir deine Audacht hemieangürg 
zuerfüchen vnnd zuer mahnen die Not 


werden Sdaß Sie nicht weniger nie 
bungdieſer antziny itirt BORDEH/S 

fen ſich Damis nicht Vertieffenzfonder? 
hen in.dergleicherjhro vorgebilderen Befon 
gungen/auff vie heilfame Reich Sagunk U 
* Exeeutionsdiind. Graif-Ordutingen 2 Daslıe 
Ftrumentum paeis vnnd entlich auffons‘ 
Obe haupt im Reich jhre reflexionnma 
Ihre Veſtungen Forcheim/vnnd Crona 
wol vns / vnd dem Reſch / als jhren eigne 
vnnd Leuten zum beſten mit behöriger” 
Anefft wolberfehen/onnd fi dabey Beft 


der denn Frieden fi {nf angesrieffen 
> ag 





Be Say & — 
 Kenriiche erman glen werden vnd würden 
— ben 20. 2Ycn den zz, lanuanı 1659.; 


En Schriber ar Char Maine 2° 


wegen Vertegimgdeg Deputation 

K Tags nacher Regen?“ 

R —* 

— — hatmich von 2 Ed.unter dato den 108 
k zond x;. Diefes su endlauffenden Meonates 


* Tanuarıi gegebener Vrachrichtr daß der Koͤnig 
Em Standkreich zu fortfezung der zwiſchen der 
ron Spanieironnd jhme porgemweten Frie⸗ 
e ſeines Orts die Stade Aug⸗ 
beliebet weter nachzudencken veranlaſ⸗ 
e wn man auff verhoffenden gläcklichen fort⸗ 
N ‚gang diefes heilfamen Wercks daran der gan⸗ 
gen Ehriftenheie onnd Der Casholifihen Kelı- 

F fo viel gelegen dieſen Tratiresrzu deren 
chrere Befoͤrderuug mit deinen Reichs Lon 
Eins ces nahe ſeyn konte hab ich dann mei⸗ 
Ener Scits befunden daß hier zu en beque⸗ 
itiel ſeye als wann der 
nach Regenſpurg berlegt werden Möch- 
ccher Dich nicht a lieder Statt Augs⸗ 
Burganncchften‘, fondern auch mir darum 
Ber Sitam bequemſten were / dieweil meines 
















10 boLöch Reichs der gantze Chriſtenheit als 

meiner eigene Zktblandelnterefie ſohoch verfät“ 
Szunschiger Sürfchung vñ beforgung deſſelbee 
Suffein Zeicmich dorthin beruffen/ a 
Be MIARVeIG® vr I ahex —— 


Königreiches Vngarn Bi BEL ORDER. een — 


8 
— 


Tl TU ie eg — — — 


Januari1 165 9.Befehehen. 


— Hoch eben 
ſtrenge / Veſte/ Wohl Edle Defte/ 


Soch vnd Wolgelehrte Großgunſti⸗ 


Bl Hochgeehrte Herren ſamptvnnd — 


ſonders 


— &$ iſt allerfeits zuug ſam bekant auß was‘ N 


Derhinderndjjen ſo wol wegen fernen ond 
J— als auch Der einige 


| ohne au Sr 3 
% son Chur ORapnkifihen Direlorioßen 19,20 . 


; Falle en Chriſt⸗ Feyertagen / ſo dann Abwefens = 

















d denfelben Conlulmtiones:bif dahero niche 
ſchehen vnnd jhren Anfang nehmen konnen 


eill Chrift Fehertagen de Anwefen- 


Spelieber worden/auffdiefen heutigen Tag vnd 





FHerevund Nangel der Vollmachten etlichee 
= Hn. Abgefandrendiefe ſonſten gegenden s.Ie, 
eDecem. nechltabgewichenen 1658: Jahres ig” 
“Di eStad Hildes heim beſtimte Zuſammen⸗ 
ennfje def; verordnete löbliche Ziegs⸗Raths / 


Lachvenimahlnaber Nach nunmehr verftie- 


Eheitaller hierzu Depukizien An, Abgefandten 
x Basonien auch nach abgelegten Lurialien 


eeſem Ore auff dem allhteſigen Rahthauſe 
e ammenkunfft deß von Hoͤchſtge⸗ 

Dachter Allurten Herren Churvnd garſten an 
erodneten Kriegs⸗Kahts anzuſtellen 
ot d mit denen ghaͤdigſt anbefohlenen Conſſul. 
ationi Saar sine a 




















264. Propofition. 
-— fang zumachen. Sp wird es danı Ah San 
ſeyn daß zufoͤrderſt ond vor allen Divgssbeyz 
dem Churfarſtl. Mayntziſche — 
in dergleichen Fallen bekäntlicher Herto 
mens die Eredistver vud Vollmachten eines 
vnd andern hierzu veror dneten A 
ůbergeben verleſen vnnd aller ſeits gebih 
communiciret werden dannt de falls — 
ge Legitimariones bejchehen mögen. Diefene ° 
Der ange wird man als dann innerlicher, 
Anruffung der hoͤchſten Mayſt GSittes and? 7 
Goͤttlichen Beyſtand vnd Wätkerlicher SE = 
gen zu allem diefem Vorhaben’ zuvenen Con 
Tultarionibus zu fehreiteh haben. Mas *— J 
dieſem vtrordneten Jöblihen Kriegs 
Hauprjächlich in. Deliberationi onnd Bere hr 
 fihlagung kom men werde/das beſtehet wg 
=. dem. aufgefertigten General Inftrumenk 
GP niehrermideifelben aber vhngefaͤhrlich hin, 
folgenden Puncten. s 
2 Die Anſtellung deß iegs Rat 
| —— demſelben ſtets beyzuwoh 
Nach Anleitung dep Fedenis onıtd 
— es auch Bewandnäßdere 
Benachbarten gegen einander frehenden.€ ei | 
— ‚genden Waffen die Nitirce Voͤſcker zuRopoN 
2 Su ungeſaͤumt uſammen zu ziehen nnd u 
dem Ende gewiſſen Tagbnho Dreeinesoder 7 
5 mehe Rendepous: in. die ſem Riva Säch — 
> Grayf zuberabihen, — 
* ee 
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Voͤlcker in verſteh ſte der Kibe 

& © Diefes Nieder⸗Sachſiſchen Crapffes ju berie> PER 
Fraewonddiefelbengnhafts der Budnuß Poren 
E ſchuß weiſe mis Obeach/Propiant Hund Foura⸗ 





ge erſehen : Zudem Bidr Alcheiner gi 
ce wilfen Tax Ordnunge / wie die Prvoiansnnnd 
ouragelu billigen Preiß den Volckern N 2 
. fert werden follen/fich ‚u vergleichen: Br 
Die Ulfürte Voſcker ʒu Loß ond guR iu 
i Be Efnrabronen Regimeure vnd Er £ 
gadenziordinirem/vnd ſelbige fo suslänt gung © 
hffeirten Generals: Deifonewals hohen fiat e 
Serereridchgleichen nöchiger Artigierie oind TE 
> unmunition zu beftellen vnnd u vperſeher 
E Deisgfeichen gewiffe Batallie zu formren⸗ 
damit die Boͤlcker in Zeiten: mit einander be⸗ 
ed zukünftigen Occaſtouen deſto nutz - 
= icher cinplopiret werden inögen/und zwar dier. 
“3 altes nach Anleitung der AlantzRecellus,, © 
fo ‚wol vermittelſt hanptjächlicher Diredtion » 
Der aufifchreisenden - Sürften diefes Vıpers . 
= Sachen Crayſes end darben intereffirten 
rt Hanfernzu Braunſchweig vnd Lines 
3 Dura 2 .alsindenen LandendieDetenfionsan 
= Räülffediefes mal geſchicket wird. / wieniche 
 koeniger. deſſen nachgeordneten Geyerals- 
FED nf dann mit Zugiehung die ſes löblis 
tiegs-Naths. 
ee 5 ‚Der Inftrudtion gemäß dem Sucenss , fo 
Dfft ond an welchen Ditfolcher jedesmalger 
fe dir et wird / beydes im Felde vnnd in den 
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166 — 
Suartieren bey zuwohnen > 

6. Auff die Momentarerumpnd den rieg: 
Eltar forgfame fleiffige Achtung: gugeben: 
MegenderArtiglerie, Munition, Magazın dt 
Souragen jederseis vorſtcheig vnnd ſorgla 
sufeyn. 

7: Drnudins gemein auff dönferrariakt % 
Dölckermit ſtetiger Wachſamkeit gu. ſehen 
ond den Hauptzweck dieſes Wercks weni 
der Rettung der Beleidigten / vnd Abtre 
aller Gewaltſa nteit das beſtandige anver 
ruckte Abſehen zu richten. 

8So viel aber in’ Ipecie die Befeflinng, | 
Generals, Perſonenbelauget ‚du YL noaribee 
Projetummie Senrehnung geiouffer Perfonee 
zur Haud kommen: Weiln aber Deren wir fin 

sehe Beſtellung vund Trattamenan fenseicese 
5. Kereen Yllürte&hur-pnd.Särfkemconcerm 
= auch Die Vrosheurffterfordere / nach gefkail 
- benachbarten RriegssActionen, bund 
beſorgenter Gefahr’ Hiemite förderlich. 2 
zu machen; ſo ſtehet zu bedencken wie 
keine Zeit zu verlier eñ / ſondern je cher/ je be 
die Generalitaͤt wircklich benen et dieſt 
 fürderfamft zur Sand gebracht oeroiffer 
ftamentenmitj ihnen ich veralicchen Zon 
 älterfäits einge holte Hencharhalund 
 fonen vnd jpressuntcrhalissin gefambe Pr 
genommen werden mögen — — 
HIER Ssmirher —— ſchweren & 
us derei —— — 
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beine Sr 36: 


hr tion an Rrauconud Loch gehörigen Confta- 
























Eu halten? davoır.giebeder Allianz Receis 
are Ziel vnnd Waffe /darben esauch fein 
oerkleiben yatidoch Daft ein folches zubevor- 

Sftehenden Defenſion⸗Werck in Zeitenbenaha 
; Uimeerond Davondiefem löblichen KRriegs Nah 


eingefchickee werde. 

“ 23 0.DieAdminittrationem Iuftitie,Hnd wie 
altem vnheil 1. fo bey dicfem alliixgen Corposu 
SRoßonndsugmie behoͤriger Beftraffung zu 
teuren anreichend / deßwegen wird dieſer loͤb⸗ 
Bliche Ariegs-Rath eines gewiſſen Articul= 
riefsrfo bald. möglich. Keh zupergleichen 
haben. 

on. Wekauchen guten Rundfehafftenivas 
bey denen benachbarten Kriegs⸗Waffen ond 
niten porgehetzgleich wie ins gemein ben als. 
1 Ariegsscxpedirionen > alloauch infeuders 
\ Het bey diefer Allürten Defentions Verfaſſung 
Biel ond mercklich gelegen; So wird zu des lob⸗ 
en Aricgs- Raths hochvernünff tige” ẽNach⸗ 
Da iichen vnd behiebenter Verordnung geſt ellet: 
F — werden möge, 
endlich wird zu confiltiren onnd eines 
Egewiflen fich zu — ren ſeyn ob vnnd mit 
"vi — der Hoch: Fuͤrſtliche Manſte 
Herr Ubgefandtenach befanntlichen bes 
ch A REN PUR N ee a 





\ beln,Handlangern / Pferten vnnd Suhrleuten 


Feine engentliche Specihecaon forderfampfe 














FA = 14 
— decgeſtale jur den Contolationes Die eſes 
cheẽ Kriegs / Raths zugelaſſẽ werdẽ mocht 
mie Ihrer Roͤnigl Mayhſt zu Schw 
‚einigem Mißtrauen Beine orſache 
gleichwol Ihre Frl. Gnad. zu 
© als ein confiderables Mitglied DieferA u 
EL bey der Hand behalten werden moͤge — 
VBbriges / was fo wol jetzo / als ste 
> geiben diefem gangenDetention, PBerek zu ers 
 innern/etn folches wird zu der Herrn Ariegs- } 
Raͤthe / ſambt vnd fonders/ gutem Rath geſt ei : 
et / denen dee Chur⸗Main tziſche hierzu: abge" 
— ordnete Kriegs Rath zu allerſeitts 
N a fichre a ; 
—— ZEN wil. 














Friedens· Handlung 


| Zwiſchen 
Ihrer Koͤniglichen 
MAYESTATEN 
Hiſpanien 


Rand —— 
Franckreich 


Pr 


Regiſter aller hierbey vorgegangenen 
- Handlungen vnd Schrifften- 


LDie Propoſition vnd Vortrag / ſo Ihrer As- 
nigl. MNajeſt · in Franckreich zu Amiens im: 
Monat May 1058. druch den Graffen 
Wilhelm von Fuͤrſtenberg / vnnd Herrn 
Blum / ben den Abgeordneten / Ibrer Chur⸗ 
fürſtl Durchl. Durchl. zu Mayntz vnnd 
Coͤlln gethan worden. 

II. Der etraordinari Frantzoͤſiſchen Geſand-⸗ 

ſchafft Antwort auff den Vortrag / fo dem 
Roͤnig zu Amiens Durch. erſtgemeldte 
« Chusfürfti-Ybgeordnegeiff geſchehen. 

IH. in fchreiben fo die Hoͤchſtgedachte bende 

Herrn Herrn Churfürften an Herrn Graffen 


von Pegnarandaden 30. Junij 1658. haben 


abgehen laffen-, — 
IV. Antwore. def Heirn Graffen von Pegna- 


randa Extraordingri Befandten deß Roͤnigs 
in Spanien’ auffgedachtes Schreiben den: 


30. $unij der H.H. Churfur ſten zu Mayntz 
vnd Coͤlln gegeben den z, Julij. 
V. Ein Schreiben der H. H. Churfürſten 


Myahntz vnd Coͤlln dem Herrn Graffen von: 


Pıgnaranda vbergeben 20. Julij 1658. - 
VI. Die andere, Aatwort dep Öraffen.pon: 


Pegnaranda,belangendt den Fried / geſchehen 


den 23. Julij 1038. 
RER Bin 


— — 





VII Ein Schreiben, ſo von den erftgedachten: . 
9-9: Churfürfen den Herrn Srannöftichen. 
Beſandten eingehändiger worden, den 27, 
JJuulij ı658. — — 
VIII. Der Herꝛn Frantzoͤſtſchen Antwort auff 
das Schreiben deß Herrn Graffen von 
Pegnaranda den 23 Julij 1558: 
IX. Zin Schreiben fo. durch die H. H. Chur⸗ 
fürftl. Durch. Durchl. zu-Trtayng vnnd 
Coͤlln dem Graffen von Pegnaranda einge- 
haͤndiget den 2. Ungufli 1558: 
X. Dritte Antwort deß Graffen von Pegna- 
randa,den 7. Auguſti 1658. 
XI. Ein Schreiben deß Herrn von Lionne Ex- 
raordinari Geſandten der Cron Sranckreich: _ 
die 2... Churfürften Mayntz vnnd 
Coͤlln. ee 


ee... 
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I. 
Vorrtrag/ 

a m p e , j j € 
So Ihrer Könial. I ayefkät 
zu Amiens im Monat Maij 1658.. durch 
den Hraffen Wilhelm von Fürſtenberg / vnd 

Herrn Blum / benden Ihrer Churfürftl. 

Durchl. Durchl. zu Maͤhntz vnnd 


Coͤlln Abgeordneten / ge⸗ 
than worden. 


Großmaͤchtigſter Koͤnig/rc. 


Y Wer Koͤnigl. Majeſtaͤt wird ohne 
z3weiffel durch Dero Geſandten / wel⸗ 
Ey che Diefelbe Hat in Teutſchland abs 
N— geordnet / ſeyn berichtet worden’ was 
alldaiſt gehandelt worden den Frieden zwi⸗ 
ſchen Ew. Mayj . vnd deß Catholiſchen Koͤ⸗ 
nigs zu befoͤrdern. Großmaͤchtigſter Koͤnig / 
Ewer Majeſtaͤt Geſandte kamen nach Sranchs 
fort / ſich zu beklagen / daß man wider den 
Maͤnſteriſchen Friedensſchluß habe in Flan⸗ 
dern vnd Italien gantze Kriegsrott vnd = 
. 3» 0 er m ” 


N 


2. Sriebenshandlung zwiſchen 
mæeen / gudes Koͤnigs in Hiſpanien ge- 

ſchicket / vnd Laffen durchpaffieren : vnd zube- 
gegnen / daß mander Cron Sranckreich gewiffe 
Verſicherung geben ſolte / daß ins kůnfftige 
vergleichen Ding nicht mehr geſchehen möch- . 
ceim fall die Churfürffen def Heiligen Römis. . 
fchen Reichs darinnen woltenden Frieden er- 


halten. = : 
- Der, Churfärft von Mayntz befunde ſich 
dam alen allein in Perfon zu Sranckfurt/dieüs 
brige Thurfürften waren allda noch nicht er- 
ſchlenen / fondern hatten. allein Ihre Abgeord⸗ 
nee. alldardahero Ew. Majeſt Hefandte vor- . 
nemblich mit Höchitgedachtem Churfürßenuon - 
 Maynsanhubenzuhandeln 
Großmaͤchtigſter Koͤnig / diefer Churfärft 
gedachte gleich auff ein Mittel / welches man 
tönte beytragen; aber er fahe nicht zugleich 
auch / daß es leicht were dig Vbel ganglich zu 
heilen: es dunckte jhn wohl / daß das beſte vnd 
ficherfte Mittel / deſſen maͤn ſich roͤndte ge⸗ 
Brauchen, nicht allein den Samen eines newen 
Kriegs zwerflichen / fondern auch DieRuh im 
Keich vnd in allen Chuiſtlichen Aönigreichen 
zubeveſtigen  wereder Fried zwiſchen bey den 
TCronen: allein er fande in dieſer Sach fo 
grojfe Befehwernuffen, daß er da vor hielces 
Daß fiemehr were zu wuͤnſchen als zu hoffen- 
Naicht defto weniger /nach dem er feine Ges 
dancken / vnnd Begierde dem Ehurſdeſten zu 


% 





\ ' 
Hiſpanien vnd Franckreich. 3 
Coͤlln hatte entdecket / hat er angefangen mit 


gedachtem ˖Geſandten davon zuhandeln / wel⸗ 


che jhn wohl verſicherten daß Ihrer Ma⸗ 
jeſtat Gemuͤht gaͤntzlich zum Frieden geneigt 
were; aber bey jhrem Abzug vom Hoff hatten 
ſie kein einige Verordnung / noch Vollmacht 
zu ſolchem Geſchaͤffte bekommen. 


Ei. Koniguche Majeftde lle bald 


darauff durch eben höchfigemeldte. Gefanb- 
‚te mweitläufftig: darthun / vnnd bezeugen! 
daß diefelbige Diefe Zundigung zum Friede 


habe / fo viel mann bon derfelben begehren: 


"möchte; Vnnd im Fall man nur davon wel- 


te handeln / ehe die Wahl eines. Kaͤhſers 


vorgienge / ſo ſey dieſelbige auch bereit / der 


Chur fuͤrſten Kahts Gedancken vnnd Mey⸗ 


nung hierinnen zu folgen / als welcher dama⸗ 
ten / wie die Geſandten ſagten / gan vnd gar 
frey were: Ew. Majeſtaͤt verſprach auch fei- 
nen Geſandten / eben zu dem End / ſeine Voll⸗ 
macht zu ſenden / ſo bald man vernehmen wer⸗ 
de / daß der Catholiſche König eben auch die 


ſen Willen hette. Dieſe Ew. Majeltäs —* 


erbietung hat beyden Churfurſten ealicher 


maſſen eine Hoffnung zw einem goͤcklichen 
fortgang gemacht dahero auch ur Mayng 

den 10. Septembr. nach Prag an Graffen 
von Pegnaranda , dep Catholiſchen Adnigs 
Extraordinari Abgeſandten gefchrichen / vnd 
ihn mit groſſer Begierde eingeladen / daß 
Er 27ex ſano⸗ 
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er feine Antunffe nach Franckfaͤrt beſchlem 
gen ſolte / an Frieden zu arbeiten gu welcht 
die Ankunfft deß gefa aten Abgeſandten in 


Teutſchland beyden Chur fuͤrſten nicht wenig 
Hoffnung gemacht hatten / welche ſich noch 
wohl entſinneten / daß gedachter Graff were zu 
Muͤnſter der Liſ⸗ Spanifche Gevollmaͤch⸗ 
eigſter geweſen / eben zu ſolchem erg | 
daß er.beffer als -einanderer in ſolchem ar m | 
fehäffte unterricht vnd erfahren. Xber er fchobe N 
feine Reiß lang auff; gabe vor / er were nur 
. kommen, im Rahmen den Catholifchen Koͤ⸗ 
nigs der Wahl der Ränfers beyzuwohnen / 
als kin Abgeſandter; er hette zu folcher Srie- 
denshandlung kein Orare noch Boumache mit F 
ſich gebracht; auch kondte ſolcher Fried in ſo —* 
kurtzer Zeit nicht abgehandelt werden. Je doch: Er 
wach deme er were zu Franckfort angsanger 
de er zimbliche Hoffuuag; zu ſolchem Werck/ 
ezeugete vaß der Cacholifche Koͤnig auch feye 
ausm Frieden geneigt were; vnnd daß ee 
ichts we ran was zu deffen Be- 


















re Bedingung’ Srieden zu handein vorder 
ahldaben geſetzet / ſie allein darauff zihleten 
wie ie die Wahl moͤgen auff die lange — 
Achieben / dahin er ſich auff keine Weiß — 
—J— J weder durch Befehl noch in der 
T zurch Nachſehen; ‚fobald aber der 
Räffer wir —— da wird als dann 
einig 


PN 


en ei + — — — — 


Spanien und Frauckreich · $, 


einig vnd allein die Zeit ſeyn Srieden zutracti- · 


ren / vnnd er erklaͤre ſich auch hiemit vor dem 
Churfürſten von Mayntz / vnd vor andern / ‚die 
fich als dann werden anerbieten daß Ihrige 
darbey zu thun / dergeſtalt daß er derentwegen/ 
nicht wolle auß Franckfurt / oder auß Teutſch⸗ 
land weichen / auch nicht in fünff oder ſechs 
Monat nach der Wahl — 
Hierüber haben Chur Mayntz vnnd Coͤlln 
Die fo lang gewuͤnſchete Gelegenheit eine all _ 
gemeine Ruhe zuverſchaffen nicht wollen auß 
den Handen laſſen / darzu deß Catholiſchen 
RKoͤnigs Geſandter jhnen hette eine go gewiſſe 
Hoffnung gemacht / wenn nur die Wahl vn- 
der ſolchem Vorwand nicht zurůck geſchoben / 
vnd verzoͤgert wuͤrde: ſte ſich auch: anderstheil 


vBerſicherten / der vnvergleichlichen Gottſe elig⸗ 


teit Ew. Majeſtaͤt / vnnd daherodiefeibige, 
durch jhre Schreiben erſuchet vnnd gebetten / 
auch ſich entſchloſſen / diefälbige nuchmahlen 
Durch jhre Abgeordnete zu bitten / daß dieſelbi⸗ 
ge gekuͤhen / vnd nicht zulaſſen wollen / daß eint⸗ 
ge anderwertige Betrachtung dieſelbige möch- 
ten abwendig machen von der guten Zunei⸗ 
gung / die dieſelbige haben zum Friede / vnnd 
Wohlfahrt deß ganzen Europæ / welche ſchon 
allenthalben bekandt vnd außgebreitet iſt / zum 
vnſterblichen Lob Ew. Majeſtaͤt / ja daß viel⸗ 
mehr dieſelbige noch zum Pberfluß jhres 
Ruhms dieſes zu dero hohen Verdienſt thue / 
vnd ſich in die ſen ſelbſt vberwinde / daß dero be- 
= — 063 Neben, 
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- Sriedenshandlung eifhen: 
DE auch diefe Ruhe dem. gemeinen . 


Weſen zu goͤnnen / nach der Wahl Cin anſe 


header gewiſſen Anerbietungen / die deßzwegen 


ſind geſchehen / wie erſt iſt gemeldet worden) 


welche ſie haben wollen bewilligen ehe die 


Wahl geſchehe: Vnd daß auff folche Weiß 
Ew. Roͤnigl. Majeſt. die Begierde, fodiefel« 
bige vor die gemeine Ruhe Haben / delto vn⸗ 
zweiffelbar mache, auch alle Gelegenheit ab -- 
fqhneide welche möchten auff einige Weiß 
herhindern/daf der Chriſtenheit / welche nun 
dureh die ſo lange Krieg hefftig ift angefocgsn 
worden / nicht folte durch dieſes Mittel geh olfe 
fen / vnd von dem Pbel erloͤſet werden. 

Vnd litgen gedachte Churfürften darumb 
Ei. Majeſtaͤt mit deſto groͤſſerer Begierd 


an / well viei Ceut in Teutſchland ſeyn / die das 
jenige / was Sie die Churfürſten / vor denFrie⸗ 


den thun / vbel auß legen; ais wann Sie cs nur. 


von deß Catholiſchen Xoͤnigs Abgeſandten Fi 


darumb theten / die Wahl dar durch zu verhin ⸗ * 


dern vnd auffzuhalten. 
Großmaͤchtigſter Rönig.. Ew. Maſeſtat 


| wird hierinnen eine Sach thun / Die feiner Ho⸗ 


heit und dep Nahmens / den ſte tragen / nemb⸗ 
lich deß Aller Chriſtlichſten Königs hochwuͤr⸗ 


— 


dig iſt; Vnnd die ſelbige wird nicht allein ſeine 


Roͤnigreich vnd ſeine Länder voller Frewden 
machen / ſondern dieſelbe werden auch durch 
dieſe vnſchaͤtzbare Gutthat jhme Alter Chriſt⸗ 

luchen Voͤlcker Nuld vnd Lieb exwerben ae 
—— ur⸗ 


—* = — * 





Hiſpanien vnd Franckreich. 7 
Churfarſten vor Vuſern Theil / vnd neben jh⸗ 
nen dag gantze Teutſchland / werden ins kůnff⸗ 

tig erkennen / daß ſie einen groffen Theil jhres 
Wohlſtands vnd die Ruhe dieſer Lande E— 
wer Majeſtaͤt allein ſchuldig ſeyn: Weil ſie 
nicht gaͤntzlich von der Forcht deß Vbels / dar⸗ 
auß fie durch den Munſteriſchen Frieden 
kommen / kan erlediget werden / wann der Saa⸗ 
men deß Kriegs zwiſchen den Cronen / welcher 
durch eine fonderbare Seuch ſich gefährlicher 
weiß vertheilet in das Teutſchland / endlich 
nicht werde ganglich außgerottet / vnnd glück⸗ 
lich auß gewurtzelt. Imfall Em. Majeſtaͤt 
vor rahtfam erachten / daß Chur Manns vnd 
- Cölln etwas koͤnnen dienen / ſo vieles auch ſeyu 
moͤge / zu Befoͤrderung der. Friedenshandlung 
Davon nicht allein das Heyl vnd die Ruhe deß 
. Römifchen KReichs / ſondern auch aller Chriften ; 
Ins gemein hanget / ſo werden fie / fo vielin jh⸗ 
rem Vermoͤgen iſt / arbeiten ond fich bemöhen! 
beiden Cronen dardurch zu erkennen geben daß 
jhre gröfte Begird iſt / daß / nach deme der 
Fried zwiſchen beyden gedachten Cronen wird 
beveſtiget ſeyn das Heilige Roͤmiſche Reich 
endlich auch feine vorige Sicherheit / die Chrift ⸗ 
liche Religion / ſeyn hoͤchſtes Hut / vnd fo. 
viel angefochtene Voͤlcker jhre er⸗ 
wünſchie Ruhe erlangen . 


a4 Man 


< 
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E j Friedenshandlung zwiſchen 
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Antwort der Fransöfifihen Extraordina» > 
a Geſandten / auff den Vortrag / ſo dem Ad 
nig zu Amiens Durch die Abgeordnete 
deß Chur Mayntz vnnd Coͤlln 
geſchehen. 


Hrer Koͤnigkich. Majeſt. Exeraordiners 
VBeſandten und Gevolimaͤchtigten in dem 
gantzen Vmbkreiß def Reichs/ond der drey 
Nor diſchen Koͤnigreich / nach dem fie Don jhe 
ser Majeſt. Orare bekommen / in dero Nah⸗ 
menden H. H. Churfoͤrſten Maͤhntz vnd Coͤl⸗ 
ten/eben die Antwort / welche dieſelbige jhren 
Abgeordneten zu Amiens ertheilet / auff Ihre 
Vortraͤg vnd auch Anhaltungen / den gemei- 
nen Frieden belangend / zu geben / damit die 
Hoͤchſt gemeldte Herrn Churfurſten / in deme ſte 
eine guͤltige offentliche Schrifft / von offentlis - 
chen Röniglichen Bedienten vnterſchrieben - 
in Ihren Händen hetten / Eöndten dem gantzen 
Reich / vnd infonderheit dem Thurfärftlichen. 
Raht koͤnnen wohl gegrändte Derficherung 
geben der lauterheit der heiligen Zuneigung 
diefein Majeſtaͤt hat zu dem Werck der gesa 
dachten Friedens / vnd zu den Mitteiln denſel - * 
bigen abzuhandeln vnnd auff das eheſte zu⸗ 
ſchlieſſen / ſo fern nur auth Spanich-feines- 
theils dahin wolle dergleichen gute Anſtellung 
—ovnd 
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ESpanien vnd Sranchreih: 9 
vnd eben die leichte vnd bequeme Mittel bey- 
‚wagen. E 5 
Gemeldte Gefandien erklären auch auf 
Befehl deß Koͤnigs denen erſtgeſagten Herrn 
Churfurſten / daß feine Majeſtaͤt bat vor ſehr 
angenehm gehalten, vnd mit einer gang emp- 
findficher Frewd die Eröffnung vnd das Uns 
langen / ſo fie jpme zur Befsrderung der Ruh 
der Chriſtenhet gerhan haben / augehoͤret / als 
eine Sach die dieſelbige nach jhrer Seeligken / 
jhme auffdiefer Welt mit einer gantz wurhaff- 
tigeivond brennenden Begierd wũnſchen;wel - 
che feine Majeſtaͤt auch / wie jedermann weiß / 
gleich zu Anfang dieſes Heldzugs / va fir jhre 
- Macht in einen fo guten Zuftand ſehen / als ſie 
jemalen geweſen / in dem Arieg fehr nachdeuck- 
liche progref ond Fortgaͤng zu thun / dahin ver- 
moͤget / nichts deſto wentger biß nach Madrid_ 
zu ſenden / allda dieſen Frieden zu ſuchen / viel⸗ 
leicht wider die Wuͤrde feiner Cronen / wo die 
ſelbige nicht vor cine; groſſe Ehr hielte / alle 
die Dorfchüb ſo ſte gethan / vnnd jederzeit 
thun wird zu einem fo guten End vnd Zweck / 
nemblich zur Einigkeit zwiſchen deu Chriſtli- 
lichen Koͤnigen / vnnd zur Wahlfahrt jhrer 
Voͤlcker. — 

Vnd obwohl dieſes Anlangen / ſo dieſelbige 
‚feinem Gegeiitheil mit fo groſſer Ehrerbie⸗ 
tung gethan / dieſe Wůrckung wicht zuwegen 
gebracht / wie ſie Vrſach hette ſolche zu hoffen; 
Ob auch gleich alle die Erklaͤrungen / vnd An⸗ 
ee = haltun⸗ 
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u feine Majeſtaͤt fchon schen Mo⸗ 
notlang feiihero in dieſer Ver ſamblung ge⸗ 
then / mit ſo groſſem Kiffer / uur damit man. 
möchkeeinen Weg vnd Anfang zu diefem 
‚groffen Werck machen /, keinen beffern For⸗ 
gang gehabt / fo will jedoch feine Majeſtaͤt 
nicht zurück gehen, in Anſehung der Hinder⸗ 
nuſſen / welche dieſelbige hierinnen antreffen / 
noch weniger feine Meynung endern 7 auß 
Zubverſicht einiger noch hinderbliebener Hoffe 
nung /die fie jhr vermüthlig noch kan einbilden. 
Im Fall ſte aber gezwungen werden’ auch wi⸗ 
der jhren Willen / den Rrieg fort zu ſetzen / ſo 
wird auch Gott / der da ſtehet den jnnerſten 
Grund ſeines Hertzens / ſeine Gedancken vnd 
zuneigungen su einer allgemeinen Ruhe / auch 
nicht nachlarfen, jemehr vnd mehr ſace Woſ 
zu ſegnen. 
In der Warheit vnd in Betrachtung a ter 
Hand Drfachen die wohl in acht zunehmen / 
vnd welche die Nutzbarkeit / vnd einen beichten 
An fang jum Seieden felbften betreffen, har fei- . 
ne Maſeſtaͤt bißhero begehret / daß ſolcher 
Friede ſich koͤndte handeln vnd ſchlieſſen laſſen 
vor der Wahl deß Ränfers:nicht zu dem En⸗ 
de / daß die Wahl dardurch ſolte zurück gefcho- · 
benmwerden / wie der Gegentheil ſolches auß _ 
leget / C welches aber der Inhalt Diefes- 
Brieffs tlärlich widerleget / ond ſolchen fal⸗ 
ſchen Wahn auß den Gedancken auch der 
von eigenen Zuneigungen. ei eingenome-; 
; menen 


* 


—— 
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Hifpanien vnd Franckreich.  E, 
menen hinwegnehmen wirds )fondern auß der 
Vrſach / damit ein deſto kuͤrtzere Zeit zu ſoſ- 
chem Friedenſchluß angeſetzt werde: Vnd in 
der That hat man im Fortgang geſehen / daß / 
wann dem Catholiſchen König beliebet Hättes 
feine Ordre vnd Vollmacht feinen Herren Ges 

. fandten einzufchicfen / fo balder durch jhre 
Schreiten hat vernehmentönnen / daß Sie 
darzu find eingeladen worden / ſeit den Mo⸗ 
nat Septembris verwichenen Jahrs 1057. ſo 
nun neun Monat iſt / ſo waͤre mehr als zuviel 
Zeit geweſen / ſolchen Frieden zu ſchlieſſen / vnd 
noch viel andere abzuhandeln / alſo daß die 
Waͤht eines Kaͤyſers dadurch nicht ia Mo⸗ 
nat vnd Augenblick weiter waͤre auffgehalten 
wordeh / als fle iſt auffgeſchoben worden / auß 
jhrer eigen Art vnd Natur nach / vnd Dürch- 
Die lange Proceduren / welche vnnachlaͤßlich 
moͤſſen vor einem: ſolchen Hauptwerck her⸗ 
chen. — 
* Ferner iſt auch wahr / daß feine Maje⸗ 
ſtaͤt haͤtte iber die maſſen gern geſehen / daß 
entweder zuvor / eder auffs wenigſte eben zu 
der Zeit / da der Churfürften ⸗Raht anfangen: 
wolte / Die. Capitulation, auff welche der kuͤnff- 
tige Kaͤhſer ſolte ſchweren / zu vberlegen / vnd 
einzurichten / Er auch in der Warheit / vnnd 
fonder allen Zweiffel / dDiegrändliche Gedan -· 
cken ſo woll der Cron Franckreich / als Spa⸗ 
nien / von. den Friedenswerck hätte Können: 
sitenuen / Damit er. hätte koͤnnen dabey 
BEE .n *8. a. 6 dahin: 
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dabin fehes / was er bey des vor einen vnd den 
andern Theil haͤtte billich erachtet. Seme 
Maͤjeſtaͤt zwar iſt gang verſichert / daß in fol. 
chen Sailıda entrorder der Friede bald waͤre ge⸗ 
ſchloſſen / oder die Billigkeit / vnd Maͤſſtgung 
ſeiner — nen vnd Forderungen wäre dem 
gantzen Teutſchland kund worden / Ihro ſol. 
ches darzu haͤtte gedienet / daß dieſelbige alle 
Dortheil über feine Widerpart / die ſie hätte 
mögenin ihren andern Anligen hoffen / haste" 
davon gedracht. Aber weil Die Herren Spe- 
nier nicht haben vor rahtfam gehalten fichin - 
‚eine folche Prob einzulaſſen / ſo hat feine Ma-- 
jeſtaͤt Damit diefelbigemöchte/fo vil an- Ihr 
iftrauff Das wentgfte verhindern / daß ia Chri⸗ 
ſtenheit / ach Verlaß der Zeit / diefonärlich 
hierzu hätıe Fönnen angewendet werden / nicht 
noch weitern Schaden und Verlauf leiden md- 
ge / hat / ſag ich feine Majeſtaͤt ſich noch heut 
zu allen gedeylichen leichten Mitteln / die ſol⸗ 
chen Verluſt moͤgen erſetzen / bequemen wollen 
vnd bereitet ſich deſto lieber darzu / daß die Zu⸗ 
neigung / welche Seine Majeſtaͤt zu den 
Reichs Fuͤrſten vnnd Ständen erägtsfie vers 
pflichtet / wol iu erwegẽ das jenige / was hoͤchſt 
gemeldte Herzen C hur fuͤr ſt en / Mayntz vnnd 
Coͤlln / Ihr haben vorgetragen nemblichen/ 
Daß ohne den Frieden zwiſchen den beyden 
Eronen deß Teutſchlands vornehmſte 
a — — Ruhe/ 


* die es 





Spanien vnd Franckreich. 13 
die es durch den Muͤnſteriſchen Frieden⸗ 
ſchluß erworben / jederzeit werde in Gefahr 
ſeyn / vnd das Roͤmiſche Reich dero uͤbel 
verſichert. 

Zudem End hat ſeine Majeſtaͤt nicht al- 
lein entſchloſſen den gemeldten Herren Chur- 
foͤrſten zu bezeugen / in was vor groſſer Be- 
trachtung fle jhre Perſonen vnd ihre Bitt ha⸗ 
ben / ſondern auch bey dieſer Gelegenheit dem 
Shur fürſten Raht die allerwarhaffteſte vnnd 
helleſte Prob / die niemaln in feiner Gewalt ge 
weſen / ſehen zulaſſen / wie hoch ſie dieſe anſehn⸗ 
liche Verſamlung achten / vnnd was vor ein 
gaͤntzliches Vertrawen Sie in jhre Weißheit 
WVorſichtigreit / Billigkett vnd in jhrem Eifer / 
ſo Sie vor das gemeine Weſen tragen / ſetzen: 
. Wollen derohalben all das jenige / daran dero 
- Cronammeiften gelegen: onen anheim ges 


ſttelt haben / ond fich aar nicht au einige andere 


. Betrachtung / die Sie im Gegentheil möchte 
haben / kehren / vnd deren laffen auffhalten / auch 
Nnicht an dieſe / welche feine Maieſtaͤt billich 
ſolte abhalten / daß die noch nicht verſichert iſt / 
ob dero werde die ſchlechte Gerechtigkeit wi⸗ 
- Derfahrendie Sie vom Reich nunmehr In das 
zehende Monat lang wegen jhrer Beſchwe⸗ 
rungen begehren / wiewol dieſe Gerechtigkeit 
deß Reichs Wolfahrt vnd Sicherheit ſelbſten 
betrifft / weil alle Ihrer Majeſtaͤt Forderung 
keinen andern Zweck haben / als deß hp 
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Ruh zu erhalten vnd zubeveſtigen au 
gedachte ſeine andesiverts 
weiß / daß im Gegentheil gemeldter Chu * 8 
fien- Raht werde auff das allerehſte den ‚Ca 
eholifchen Koͤnig die allergroͤſte vnnd herr⸗ 
lichſte Gnade / die jhme widerfahren £6 ben, 
anchun / nemblichen / Er werde ohne zZ weiffe — 
Die Kömifche Reiche - Cronwicberinfer ‚58 £ 
fehlecht tommen laſſen / vnnd dieſelbig z ei 
Fuͤrſten geben’ ber genugſame Gem mörs TER . 
gungen ſehen laͤßt / wie fehrer an dehA gedach 
sen Königs Anligen vnnd Will gebunden, 
vnd ůͤber auß partialiſch uf; ſo gar daße 
auch allein / auß Surcht.er — — * 
len (dan ſagẽn⸗ daß ſolches au "feinen eig 
‚nen Gedanck en herrůhre / fo waͤre es och Bm 
ger / wieauch der Ruh vund Sicher! eit 
Reichs gantz ſchaͤdlich vnnd verderblich * 
zeit feiner Autunfit nach Franckfort Seine 
Majeſtaͤt Geſandten durch kein einig — 
gen / entweder vor ſich / oder durch ander Nlafe 
fen ſehen / daß er ein einigen Willen ode ert die 
geringſte Zuneigung hette mit der rom. 
Franckreich in Einigkeie / vund gutem - Der: 
erawen welche im- Mänflerifchen Srieden- 
ſchluß iſt verſprochen wordenszuleben; Wie 
wol gemeldte Geſandten fejon langft zu uvor 
ſich hatten erklaͤret / daß / im fall er nur wolte 
lauter vnnd klar gemeldte Tractaten * ch 


he 







ar 


nehmen / ſeine Majeſtaͤt es jhres chei 5 fie 4 
auch niehe allein wolten —— 
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ſondern gebe jhm auch ſcho feinen Wunſch / 


— 


vnd / fo cs von noͤthen / biete jhme auch an ſeine 
Dienſte / daß er dor allen audern Fürſten moͤ⸗ 
gedie Reichs » Cronerlangen : Dahero gar 
keichtlich zufchlieffen / was vor eine Gnad es 


ſey / welche der Ihurfürften Rabe dem Catho- 


liſchen Roͤnig zu erweiſen bereit ond willig iſt / 


vnd wie weit fie die Gerechtigkeit welche ©," 
Moahyſt.dahero hoffet / vberweget. Welches 
‚zwar [eine Majeſtat nicht als eine Alagvor- 


bringe / noch auffeinige Weiß begehren / daß bie 
Sach anderſter gehe / ſondern allein zu dem 
Ende / damit die gantze Welt deſtoẽ eſſer möge 


vrthetilen / was ſeine Majeſtaͤt zu Bejörde- 


rung deß Friedens thun. Vnd ſo der Shur fuͤr⸗ 


ſten Raht werde zu Mitlern dieſes Friedens 


angenommen / vnnd dero Mitlung einer Par- 


chen ſolle verdaͤchtlich ſeyn / ſo ſiehet man keine 

Vrſach / warumb ſie ſolte der Spauiſchen Par⸗ 

they verdaͤchtig ſeyn. = » 
Vnd ohne Anfehung aller diefer Betrach- 


tungen, deren nicht eine in Ihrer Majeſtaͤt 


Gemuth niemaln wird die Oberhand behal⸗ 


ten / auch bey der fo geringen Hoffnung / die 


Diefelbe moͤge fchöpffen/ der Chriftenheit die 
Ruh zu verfchaffen, fo bewilliget dennoch 


Idhre Majeſtaͤt zu Erſt / den Frieden / dero 
Bundsgenoſſen zugleich mit eingeſchloſſen / 
all die woll werß / daß ſte nicht geringere / als 


PL ze 


. Ihre Majeſtaͤt ſelbſten Zuneigungen darzu 
baden / zu handeln 7 zu ſchlieſſen / fo — 


J 
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‚nach: als border Wahl deß Ränfers’gännlic 
wie ſolches die hoͤchſtgedachten Herzen 


haben. 


Churfürften Mayntz vnnd Coͤlln begeh 
Bewilligt zum Andern / daß (wie er 


in dergleichen Fällen äblich ı ja wie man deffen 


Bxyempel in dieſer Sach hat) der Churfäriten 


Kaht / entweder Er ſelbſten / oder Durch feine 


vornehme Nähteszu Mittlern dieſes Friedens 
genommen werden / neben den Rähten vnſers 
heiligen Patters deß Pabſis / vnnd der Stadt 


Denedig. 
Bewilliget zum Dritten / daß der Sinti 


ſten Kaht die Zeit vnd den Dre zu träctiren 


bename / in welcher Reichsflade Sie wollen) 


vnd Zhnen bequem ſcyn mag: Jedoch hoffend / 
daß Er werde / wie Seine Maͤjeſtaͤt gern ſe— 


hen / hierinnen auch auff die Bequemlichkeit fei- 
ner Bundsgenoffen fehen- | 
» Seine Majeftät ertlärct fich auch ra) 

vnd verpflichtet ſich feinen Geſandten feine 
Doilmachtrgedachten Frieden su’handeln vnd 
zufchlieffenin guter Sorm immer sehen ‚Tagen 


einzuſchicken / nach dem Seine Majeftär wird 


haben vernehmen Eönnenvdaßdie Herrn Spar 


niſchen Geſandten / die allhier find, fich haben 


erklaͤret / daß Siebegehren zu Tractiren / vnnd 
daß Sie ſchon bey handen haben / oder daß Sie 
ſollen empfahen gedachte Vollmacht zu tracti- 


ren / fo. wol wegen granctreich als jhrer 


EN, | — 
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. Hifpanien vnd Franckreich. 17 
Seine Majeltät verpflichte: fich noch wet- 
ter / in ſolchem Fall zuverſchaffen / daß feiner 

Bundsgenoffen Raͤhte vnnd Bediente/ mit 
Vollmacht zu traciiren vnd zu fchliefjenan ven. 
Ort / der da wird beſtimmet werden / geſchwind 
geſchickt werden. — 
Weil es aber der Vennunffi nicht gemaͤß / 
daß Seine Majeſtaͤt immer ın der Vngewiß⸗ 


heit deſſen / was hierinnen deß Catholiſchen 


Koͤnigs Will vnd Meynung iſt / verbleibe/ 
vnd einen Weg als den andern an alle hier os 
ben angerührte Vertraͤg vnd Anhaltungen 
gebunden waͤre / weil derſelbigen maͤrcklich viel 
daran gelegen / wann Sie den Frieden nicht 
Fan haben / daß Sie fich. dennoch auff Das we- 
nigſte möge in einen Stand ſetzen / ſene Maaß 
freywillig mit andern Koͤnigen vnd Porenta⸗ 


ten zu nehmen / wie Sie es vor jhre Sach mag 


gut befinden / im fall die Herren Spaniſchen 
Geſandten / die zu Franckfurt And / ſich ent⸗ 


ſſchundigen / daß Die jezzo nicht genugſamen 
Bericht von jhres Königs Will haͤtten / auff 


gem idte Vorträg vnd Anbringungen / ſo 
Frackreich vorbracht / noch auff hieſtge Ant⸗ 
wort fo Seine Majeſtaͤt gethan Soerwar- 
tet dieſelbige von den Herzen Churfürften, daß 
Sied.efelbige'oder feine Sefandıen 7 wollen 


. berichten ond erklären / wasdeß Latholifchen 


Koͤnigs Will vnnd Meynung fey Aber ge- 


- meidie Puncten / noch vor. Außgang dieſes 
tunfftigen Nonats Julij / auff das laͤngſte / 


welches: 


a nn u ne — —* 


> Zi Zu 


— — — 


„Der Churfuͤrſten Kaht zu der Friedens 9) | — 
Aung genommen werde: ſondern Sie begehret 









welches mehr als gnug Zeit iſt / ein 

von Madrid / durch einen }-Ciirrier,den mans uda⸗ 
hin wird haben abgefertigt / zu erhalten — 
dem Ende ſtnd gemeldte Geſandten erbie 
gedachtem Currier von hierauß durch Fra 


reich Geleitsbrieffe; zu — vnd [eine — 
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sher 5 en möge / fich —* Eile en⸗ 
daß Er auch deſſen Autwort erwarten wo ter 
vnd zuvor nicht-begehre don hinnen zu reifen: 
Wann aber gedachter Termin def oe zur i 
fij verfloſſen iſt / fo viel Seine Majeſtaͤt 
gaͤntzlich frey ſeyn von allen dem / worzu S 
fich hat Durch dieſe Schrifft verbusden 
dann ein jeder felbſten vrtheilen on, 

sicht mehr als billich ſey / auß d hi 
beröhrten wi⸗htigen Driachen 2: Zu 

Eiöhliehlichan: Seine Mojeſtaͤt Seo 
nicht allein / wie bereit hieroben gemeldet 


ſolches jhres theils mie einem gautz lautern 
Gemut/ voruemblich vmb zweyer· Dr it ch 
willen. er! 

Vor Emes / daß / weil dem — 
ſonderbar ſehr mercklich viel an Dem Anfa 
vnd Vollfuͤhrung dieſes — — J 
legen, ſo ſaͤhe Seine Majeſcaͤt gern / daß des 
Reichs vor nehmſte Ver ſamlung ſelbſten e J 
weder Theil eade⸗ dem Verdienſt 








argen Gott vnd der Chriftenheichätterwnm  _ 
der Friede gemacht wird:sderim falfder Zorn | 
Gottes noch nicht gänglich geltilfee 7 Dee 
Gnad von jhm zuerlangen daß der gemeldte 
Shurfürſten Rast koͤnte ein vnberwerfflicher 
Zeug ſeyn / vor ſich ſelbſten vnd vorallen Zara 
ſten vnd Ständen. / wen die Prſach dieſes 
Vnheils ſey zuzuſchreiben Dad ob nichedie  « 
Cron Franckreſch jhres theils habe ſo pie 
leichte vund erſprießliche Mittel zu der Frie 
deus⸗Materia / wann fle wird gehaudeſt wer · 
den / beygetro gen / als Sie noch heut zu tag zu 
der Art / wie Ic tan abgehandelt werden / bey⸗ 
trage: 
6. 3, Vonbas Inder: daf / weil feine Maje- 
kat) auf verlegten Handlung ju Madrid" 
hat erfahren Daf es ſchwer hergehet / wann 
‚Die intereffirten Parteyen bunter fich ſelbſten 
‚gegenwärtig. ohn eihige Vnterhandlung⸗ 
tractiren / daß man als dann wann es fweiner 
Scheidung kompt / auff einer oder der andern 
Seiten eigentlich konne recht wiſſen / oder ver- 
abſcheiden / was allda geredet / gehandelt, oder 
borgangen ;barkon hernach ein jeder tan of⸗ 
fentlich aufgeben was jhm duncket / daß jhme 
am meiſten an feinen Rram dienet. Dahero 
>. Has feine Majeſtaͤt beſſer errandt / wie groß 
die Nochwendigkeit vnd der Nutz ſeye / Mit⸗ 
tels Perſonen zu haben / die ein recht vnpar⸗ 
heiſch Zeugnußvon der pur lauter Warheit 
der abgehandelten Sachau geben koͤnnen Vnd 
bo wie ſei⸗ 
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Erkandnuß ond Wiſſenſchafft habe. * 
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von nögen — aka — ar 
land / welches emen fo herrlichen Tprit der - 
Chriſten heit machet / deſſen eine vollkommene: 


— 


Geben zu Franckfurt / den7 Juni a, 
EEE STE 
IIr- , ®) 


Sin Schreiben / is die; Henn E 
ten Nayntz vnd Colln / an BIETEN} 
* n Pegnaranda gethan den 30.“ 
nij 1653. 


Wer Excellentz if — nd ande): 
„nd Sie kan es feiner gar teithilich a ip der 
„hierden liegenden elar on vnd Lrzchlung- 
vorbehmen daß den Auler · Thrill ——— 
nigs Gelaedten fich betlaget hat er’ ſo bald ſ 
I anhero tomimin. Aber Die — | 
eutſche Hauß Defterreich ht 5 
vnd in Jrahıen : eſchicket song © ni 4 
fchienen . un Mittel — 
andere Weitß Benzutragen / dat — — 
mmen vnd angefangen Ri Eben ons 
am Srieden zwifchen din. benden Srenen, ' 
33 ma. ı 





Spanien und Franfreid: ze 
zu machen / zuverſuchen; dergeſtalt / daß der Al- 
ler Chriſtlichſte Koͤnig / nach deme er durch die 
vielfaltige Vrſachen deß Churfürſten von 
Mahnutz iſt beweget worden / hat endlich ſich 
nicht gewegert / den Vortrag / denmanjhme 
gethan / anzunehmen den Frieden zu handeln / 
auch begehret / daß er ohne Aufffchub’ond noch 
vorder Wahl deß Rönfers gemacht wardes 
In deme -aber erkiche folches wicht leichtlich 
noch thunlich beſtanden / weil die Zeit zu kurtz / 
vnd jich dabey allerhand andere Vnbequem⸗ 
ligkeiten finden werden; fo haben die Churfür⸗ 
ſten Manng vnd Coͤlln / an ſein Aller Ehrift- 
lichſte Majeſtaͤt geſendet / ſte auff das demu 
thigſt/ wꝛe auß jhrer Abgeordneten Vortrag 
zu ſehen / zu erſuchen / daß der ſo nothwendige 
Fried vor die Chriſtenheit eben fo wohl koͤndte 
nach der Wahl gemacht werden: Der Koͤnig 
welcher damalen zu Amiens war / hat darinn 
bewilliget / vnd etlich Tag hernach ſeinen Ge⸗ 
ſandten; die hier waren / anbefohlen / eben fol- 
chen feinen Willen zu erklaͤren / der war; Erſt 
lich; daß ſeine Majeſtaͤt bewelliget / daß der 
Fried tractirt / vnd gemacht wuͤrde / auch nach 
der Wahl deß Kaͤhyſers / mit jhm vnnd feinen 
Bundsgenoſſen zugleich / die jhn nicht weni. 
ger / als ſeine Majeſtaͤt begehrten. 
Zum Andern; Daß dieſelbige bewilligete / 
daß nach dem Exempel deſſen / was bißhero 
in dergleichen Traetaten offtmalen iſt practi- 
sirt worden / auch deſſen man in dieſem Ge- 
6 ſchaͤfft 


0 
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ſchaͤfft ein Beyſeiel hat der Churfarſten Rahtı 
eutwedervorfich / oder durch jhre vornehme 
Raͤht zur Vnterhandlung vnd Vermittelung 
dieſes Friedens erbotten vnnd genohmen wer⸗ 
de / neben vnnd mis den Raͤthen vnſers .hei- 
uigen Vatters deß Pabſts vnnd der Statt 
Venedig. J 

. Drittens ; Daß ferne Majeſtaͤt auch be- 
willigee / daß der Ehurfürften Raht Die Zeit 
vnd den Dre zu tractiren benennete / in einer 
folchen Reichs Stadt dep Teutfchlands / die 
jhme am bequemſten ſeyn werde. 

eſtaͤt ſich ver-. 


Vierdtens / Daß feine Maj 
pflichtete / ſeiren Hefandsendie Vollmacht zu. 
tractiren / vnd Friede zu ſchlleſſen / in guter vnd 
genugſamer Form einzuſenden in zehen Ta⸗ 
gen / nach welchen ſeine Majeſtaͤt wird haben 
wiſſen mögen / daß Ew. Excell. fich alhier 
würde erklaͤret haben / Daß fle auch wolle ra⸗ 
Ziren / vnd daß ſie entweder ſchon empfangen 
habe / oder noch wird emp fangen / die Vollmacht 
zuhandein / ſo wol mit der Cron Franckreich 
als mit ſeinen Bunds genoſſen. 7 
gFuͤnffiens⸗Daß auff ſolchen Fall der Aller 
Epriftifegfte KRoͤnig verſprochen / dahinzu. 
traͤchten / daß ſeiue Bundsgenoſſen an jhre 
Odaͤht an dem Ort / wo man ſich wird verſamb · 
ſen / hinſchicken / eben mic dergleichen Vollmacht 
handeln vnd guichtieffen. — —— 
Indeſſen ſa gen die Geſandten der Cron 
Seanckreich / fo die gegenwertig ſeyn / daß ca, 
4 nicht 





Nifpanien und Franckreich. 23 
j nicht recht ſey / daß der Koͤnig jhr NHerzalles 
zeit in der Vngewißheit gelaſſen werde ob 
auch Spanien Luſt vnnd Lieb zum Frieden 
habe; vnd muͤſſe in deſſen ſeine Majeſtaͤt ge- 
‚bunden feynidie jenigen Sachen / ſo ſte vor ſich 
ſelbſten anerbotten / zu halten: vnd daß jhr Xoͤ 
nig deßwegen begehret durch die Churfürften - 
berichtet zu werden / was dep Cacholifchen Koͤ⸗ 
nigs endliche Refolstion onnd Meynung ſey / 
vnd daß jnnerhalb dep ganzen Monats. 
nechſt rommenden Zulijs welcher ein genugfas . 


mer Termin / vnd gröffer iff ale manvoreinen . 


Gurrier nach Madorid bedarff s welchem ge- 
dachte Geſandten fich auch erbieten einen ſiche⸗ 
ren Geleits- Brieffgugeben / Damiter deſto 
gefehwinder durch Srancfreich feinen Weg. 
nehmen koͤnne; Sie verpflichten fich auch allı 
hier gu erwarten biß er wider komme warn 
nur Ew. Excell. ficherklären wolle / fi 
. gleichfalls zu dergleichen Verbleibung ver- : 
pfüchten. 

Nach deme aber die Vormittelung der 
Churfuͤrſten Raht bißhero noch nicht iſt von 
dem gantzen Raht angenohmen worden / theils 
weil noch nicht alle Churfärften zugegen’ vnnd 
weil ihre Abgeordnete keinen Gewalt haben: 
» theils auch / weil es Hoch nicht gewiß iſt / 
ob dieſe Dermittelung. der. Catholiſchen 
Majeſtaͤt möge angenehm ſeyn: ſo haben 
ſich doch alle anerbotten / mit aller Macht 
dahin zu trachten / wie dieſe Friedens handiung 

er b2 möge 





24 Friedenshandlung swifchen 
möge fortgefeger werden ; Vnd haben ſie vor 
gut angefehen dem Churfürften von Mayng 
und Cöltn auffzutragen  obfle fich der Muh 
wollen beladen Bio. Ercell. Meynung hierd- 
ber zu ertundigen: Ond weil Ew. Excell. fich 
fchon hat vermercken laſſen / daß dieſelbige nach 
dee Wahl wolle alle feine Gedancken vnd all 
fein Vermögen zu ſolcher Sriedenshandlung 
anwenden / ſo bitten die beyde gemeldte Chur⸗ 
fürſten Ew.Zycell.gang innſtaͤndiglich / daß 
derofelben belieben wolle, nicht allein in diefen 
ſoͤblichen / vnnd der ganzen Chriſtenheit fehr 
nutzlichen Vorhaben zuverharren : fondern- 
auch einengiucklichen Anfang machen / vnnd 
feine Arbeic zufolchem Sriedenswercke bey⸗ 
srägen,fo bald die Wahlwird zuEnd gebracht 
ſeyn. Nicht zweifflend an Zi. Excell. Dor- 
ſichtigkeit / daß dieſelbige ſich bereit werde ver- 
chen haben mit genugfamer Vollmacht Ihrer 
atholifchen Majeſtat; verfichern ſich auch / 
daß / im fall die Orare noch nicht iſt eingelanget 
Em. Excell werde dieſelbige mit allem mögli-. 
hen Frei begehren / ſampt andern Vorbereis 
tungen, die zu dem Werck nothwendig ſeyn. 
Indeſſen Harman fich nicht zubeföschten eini⸗ 
ger Verhinderung wegen deß turgen Termins 
den der Cron Franckreich Geſandte haben an- 
geſetzet; weil fie ſeithero den Churfuͤrften ba» 
ben zuverltehen gesen / daß ſeine Aller Chriſt⸗ 
lichſte Majeſtaͤt beſtaͤndig verharret eben in 
der brennenden Begierd Frieden zu machen / 
| —— vnd 
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vnnd ſich erklaͤret habe / dieſen Termin zu 
verlaͤngern biß zu Endt deß Monats Au⸗ 


guſtt. 

Vnd wie die beyde Churfaͤrſten gar nicht 
zweiffeln / daß ſeine Catholiſche Majeſtaͤt 
nicht eben auch dieſen Willen habe / vnnd ver⸗ 
ſichern ſich auch gewiß deß groſſen Eiffers / 
den Ei. Excell. jederzeit hat laſſen ſehen / fo 
wohl vor das gemeine Weſen / als vor alle an⸗ 
dere Sachen / die auff einige Weiß mögen nutz⸗ 
lich ſeyn vnd dienen / dieſen fo heilfamen Zweck 
auff das ehiſte zu erhalten: Alſo begehren vnd 
erwarten ſie von Ew. Ercell. eine Antwort, 
Die ihrem Wunſch / vnnd dem Begehren der 
ganzen Chriſtenheit gleichförmig fey: damır 
nach deme fie durch Diefe Antwort eine gewiſſe 
Derficherung erhalten’ vornemblich zu wiffen 
ob Ew. Excell. die Drdre feiner Catholifchen 
Majeſtaͤt allhier wolle erwarten Sie auch 
den Geſandten dep Aller Chriſtlich en Rönigs 

welche diefes Inftändighich begehren zu 
wiſſen / können eine gewiffe Ant- 
wort geben‘ 


26 Friedenshandlung zwiſchen 
Wi 
Deß Herrn Braffen von Pegnaranda Ex- 


-kraordinarı Spanfchen Hefandten Antwort 
auff der Herzen Churfürftenvon Mayntz 
vnd Coͤlln Schreiben / vom 30. 
Junij / geben den 3. Julij 1658. 


Chhabe mit gebhhrendem Keſpect vnnd 
Sehr. erbietung der Herzen Churfürften 
von Mayntz vnd Coͤlln Vortrag der mit jb- 
rer Hand onterfchrieben/den 30. Junij / vnnd 
der mirauch von jhrentwegen eben an dem 
Tag iſt eingehändige worden N zu recht emp» 
fangen. Darauff nun zuantivorten/hat mich 
vor gut angeſehen / daß ich gleich fol fageny 
daß ich gar kein Ordre oder Befehl von dem _ 
Catholiſchen Rönig / meinem Herzen / die 
Friedens Gefchäfft belangend / habe auch kei⸗ 
ne Wiſſenſchafft / oder das geringſte Zei- 
chen ſeines Koͤniglichen Willens: vnd ob woll 
Seine Majeſtaͤt ich habe durch meine Schrei⸗ 
ben / den 20. April gegeben / von allen Sa⸗ 
chen / die mir Blum etliche Tag zuvor im Yta- 
men dep Herrn Churfürften von Mayntz vor⸗ 
gebracht / Bericht gethan / auch von dem / was 
mich gut dauchte / jhm zu Antworten; ſo habe 
sch doch keine Antwort von Ihrer Majeſtaͤt 
bekommen’ entweder wegen der Weit⸗ entle⸗ 
genheit deß Hoffs / oder wegen der Gefahr vnd 
| er Beſchwer⸗ 


v 
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Beſchwerlichkeiten der Wege ſowol zu Waſ⸗ 
ſer als zu Cand. | 

Es iſt auch. nicht ohn; Seine Majeſtaͤt hat 
vor gut angeſehen / ſich meiner nun in 14. Jahr 
ren hero zu gebrauchen / daß Ich auff die Irle⸗ 
dens handlung ſoll dringen / vnnd dieſelbige bes 
foͤrdern; ſo weiß ich auch genugſam / daß ſeine 
Majeſtaͤt keine fo inbruͤnſtige Geluͤbd zu 
Gott thue / als nur Ihn zu bitten’ daß es fer 
ner Vorſehung belieben möge ı gu geſtatten / 
daß einhiehger Friede zwiſchen Ihr vnnd dem 
Aller Chriſtlichſten Koͤnig geſchleſſen / vnnd 
die Ruh der Chriſtenheit wiederbracht werde; 
vnd har feine Majeſtaͤt nicht allein das Zeug⸗ 
nuß feines Gewiſſens / daß ſie allezeit dieſe 
groſſe Begierd gehabt haben / ſondern auch / 


baß ſie ſolches vielmahl Inder That bewieſen / 


vnnd nicht nur mit ſchlechten bloſſen Wor⸗ 
een: in dem ſie ſolche Dorfchläg pund Ber 
Ding def Friedens hat anerbotten / daß 
Maͤnniglich feine Begierd / mit welcher 
Sie den Frieden gesoänfcht/ gar wol hat mer | 
cken können, J 
Nachdem nun Blum im Nahmen deß Her⸗ 
‚een Churfürfienvon Mayntz mich anlangte | 
Bund erfuchte dag von Ihrer Majeſtaͤt ich 
möchte eine Vollmacht erhalten , damitman 

gleich nach der Wahl deß Kaͤyſers / vnd nicht 

zuvor (wie er ſich klaͤrlich verlanten ließ) an- 

fangen koͤnte / Frieden zutractirch + habe ich 
Ihme zur Autwort geben / daß an der Beding | 
v4 Irſc⸗ 


—N— 
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Frieden zumachen nach der Wahl / hange fol⸗ 
gender geſtalt dieſe / daß die Capitulation deß 
Kaͤhſers möchte zuvor ſeyn eingerichtet wor· 
den eh man koͤnne Srieden traetiren vnd vmb 
dieſer vrſach willen beſchwere vnd erinnere er 
Den Herrn Churfurſten von Mayntz / daß er 
durch ſein Anſehen vnnd ſeine gute Dienſte 
wolle Bey dem Churfurſten⸗Raht daran ſeyn / 
daß eine rechtfchaffene, ehrliche Capztularion, 
vnd die dem Catholiſchen Könige nicht prars- 
dichrlich feyreingerichtet wärdesond wann Die- 
fes gefchehen, fo exbieteich mich / nicht allein 
"meinen Paffeport dem Blum zu geben ’ damit 
er ficher tan nach Spanien kommen / fondern 
wuch jhme ein Recommendation Schreiben bey⸗ 
zulegen,anch meine Dienft mit ond ſambt dem 
Herrn Chur Sörflen von Mayntz anzumwen- 
ten / auch in deffen allhier zu Franckfurt bie 
Befehl deß Rönigesimeines Herrn / zu erwar⸗ 
ten. Nach dem aber mein Anerbieten / ſo ich 
damaln thaͤte / nicht ward angenommen / ſo hab 
ich mich erklaͤret / daß ich mich frey vnd entledi⸗ 
get hielte von allen Verſprechen / die ich hatte 
gethan / Ihrer Majeſtaͤt Ordre vnnd Befehl 
allhier zu erwarte. Vnd wiewol faſt drey Mo⸗ 
nat ſchon find der Zeit an verfloſſen / ſo vnter- 
laſſe ich doch nicht / mich vochmaln zu beladen / 
Doch eben mie Beding / einer rechtichafleuen/ 
vnd auffrichtigen ehrlichen Capztularion, einen 
Eurrirer in Spanien zu fenden / vnd nehme zu 
dieſem End die Paffepors / welchedie Herrn 
Frantzoͤ⸗ 


! 
— 


-  Hifpanien vnd Franckreich. 29 
Frantzoͤſiſchen Geſandten haben anerbotten/ 
‚gern an’ damit mein Currirer möge deſto ge- 
feh winderunnd ficherer meine Bericht vnnd 
Brieffe / die ich werde benlegen / dahin lieffern / 
vnd Die Orare Deiner Majeſtaͤt zurück brin- 
gen; Derfpreche auch von newem / indiefer 
Stadt zu warsen: worinnen mich doncket / ich 
uͤbergehe zu weit die Schrancken deß Gewalts 
darinnen der Geſandten Mache ‘ift einge⸗ 
ſchloſſen / ſonderlich in Sachen / davon Sie von 
jhren Herren keinen Bericht haben. Endlichen 
obwoln der Vortrag / ſo mir durch die Herren 
Churfärftenvon Mayntz vnd Coͤlln geſchehen / 
den Frieden an jhm ſeibſten / oder auch ſcine 
Beding / nicht betreffe / ſondern allein die Ma⸗ 
teri vnd Form derſeibigen zu tractiren / welche 
von dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnige iſt vor⸗ 
geſchrieben worden welche / ſo ſie examiniret 
ond erwogen wird / viel Ding die einer An⸗ 
merckung werth ſind / von ſich ſelbſten darthut / 
die wol koͤnten gemeldet werden: wiewol mich 
beſſer dunckt nichts davon zu melden’ Damit 
esnichtdas Anfehen habe / daß man Vrſach 
gefucht hätte die Gemüter zu erregen’ oder 
Anleitung zu einer onmilden Erklaͤrung zu 
geben · | F 


Der Graff von Pegnaranda. 
en Der 


je Friedenshandlung zwiſchen 
| — 2 
Der Ferien Churfuͤrſten / Mayntz vnnd 


Clin; Schreiben / ſo dem Herren Graffen 
von Pegnaranda den 20. Julij 1658 
iſt eingehaͤndigt worden. 


Dre Herzen Churfürften von Mayntz vnd 
Colln haben mit groſſen Frewden durch 

Die Antwort deß Herren Graffen von Pegna- 
randa, Extraordinari Geſandten deß Catholi- 
ſchen Koͤnigs / vernommen / daß Seine Ex⸗ 
teil. alle Sachen / die bißhero find vorgangen 
bey den Vorträgen / die man von Frieden ge⸗ 
than hat / habe an Seine Catholiſche Majeſt aͤt 
berichtet / vnd ſie zweifflen nicht / daß ſie nicht 
habe auff ſeine Abfertigung ein. ſolche Ant- 
wort empfangen / wie man fie wänfchen moͤ⸗ 
ge: als die fir. verfichern / daß alle Gelegen⸗ 

- heit Sricden zu machen / ſonder lich Diefe/werden 
Ihrer Catholiſchen Majeltär jederzeit ange- 
nchm ſeyn. Weil nun dep Alter » Chriftlich® 
ſten Rönigs Geſandte vnwanckelbar in dies 
fen Vorſaͤtz / der newlich Ew. Zreell. ilt ent⸗ 
decker worden / verharren / vnnd verſchieben al⸗ 
lein jhre Kuckreiß in Franckfurt darumb auff / 
damit fie Ew. Eycell letzten Willen möchten 
vernehmen: Haben gedachte Chuefaͤrſten / auß 
Befall deß gantzen Churfürſten Raht / jhme 
noch 





u 


noch einmahl alles das jenige hier wollen wi⸗ 
der erholen / was zuvor ſhon jhme iſt vorge? 
bracht worden: Waͤnſchend auß jhrem gantzen 
Hertzen ſeiner Catholiſchen Majeſtaͤt vnd ſei⸗ 


‚nen Ronigreichen alle. erfpriepliche Wohl⸗ 


fahtr/disten Ex. Excell nochmalen mit groſ⸗ 
fer Begierd / daß derfelbigen wolle belieben’ 
weil jezo nun die Wahl glücklich vollbracht’ 


die Gnaden Gaben / welche jhme Gott durch 


eine langiwehrende Erfahrung in den Geſchaͤf 
ten har verlichenzueinem fo heilſamen Werck 
ohne fernern Auffſchub anzuwenden: vnd nach 
feinee Gottesforcht vnd Weßßheit / in dieſer 
fo glücklichen Gelegenheit / die entweder viel- 
leicht garnicht / oder gar laugfam füch wider 
möchte ereignenzfeine Gedanken erklaͤren / da⸗ 
misder Cron Sranchreich Geſandte / welche ei» 
ne Antwort begehren / vnnd niemand etwas 
vorſchreiben: ſondern laſſen allein die jenigen 
Sachen / die jhnen ſelbſten durch jhres dr 
nigs Befehl find vorgeſchrieben worden / durch 


Antwort mögen bekommen / welche deß Catho⸗ 


liſchen Koͤnigs Geſandter wird vor ſeines 


Herren beſten am nutzlichſten achten: Damit 
man hierinnen endlich koͤnne eine gewiſſe Re/o- 


Antion nehmensfo wohl wegen der Zeit deß Orts 


vnd anderer Vmbſtaͤnd / als auch wegen der 
Materi vnd deß Wercks ſelbſten / vnnd aller 
anderer Ding / die gu eines fo groffen Ge⸗ 
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die Herren Churfarften vortragen, eine folche | 


ſchaͤffto Abhandlung gehoͤren. & 
bs. Im 
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Pi folgen Die Herzen Churfürften 
in Diefem was fie vortragen/ niemand ale jh⸗ 
res eigenes Gewiſſens Beweguing / vnnd find 
in jhrem Hertzen verſichert / daß ſie hierinnen 
thun / was ſie / als Chriſtliche vnnd Geiſtliche 
Foͤrſten zu thun ſchuldig ſeyn; hoffen gewißlicij/ 
durch die Zuverſicht / ſo ſie haben / zwar nit zu 
jhnen ſelbſten / ſondern zu einem ſo lobwurdi⸗ 
gen / vnd dem Catholiſchen Rönig zu nutzlichen 
Werck / daß das jenigt / was fie haben von 
Ew· Excell. begehrt werde Werckſtellig ges 
macht werden / vnd daß dieſelbige / nach jhrem 
Eiffer den ſie zuu Wohlfahrt vnd Ruhe deß 
Chriſtlichen Volcks habenfich werde mit gu- 
tem Bemäth zu jhren Vorfchiägen vnd Meyh⸗ 
Bungen veritehen ond-begeben. - 


Geben zu Franckfurt den 20. Iulij 1658 
u, er WE 


Deß Herren⸗ Graffen son Pegnaranda 
Andere Antwort / belangendt Den Srieden: 
Geben den 23. Julij 1858. 


SUCH hab durch das Schreiben / fo mir geſte⸗ 
een iſt im Namen der Herren Churfürfenr 
von Mayntz vnd Cölln abergeben worden/ 
verſt anden / daß ſit von mir begehren zu wiſſen 
ob ich eine Antwort vom Latkouſchen Adnigr 
manem ren empfange hade./ auf das 
u — * Sachreß 
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Schreiben / weiches an Seine Majeſtaͤt ich 
den 20 Aprill hab gelangen laſſen / davon ich 
—Meldung gethan in der Antwort, die ich den 

2 dieſes Nonats auff den Vortrag deu mir 
Die Heizen Churfürften den 30. Monat Ju- 
nij / ſchrifftlich gethan haben gegeben vnnd mit 
meiner Hand onderfchrichenden 2. dieſes Mo⸗ 
nats · Vnd damit ich jhrem Begehren einen 
Genhͤgen thue / bia ich versflichtet zu ſagen / 
daß es ſich gluͤcklich begeben / daß ich vor dre⸗ 
yen Tagen hab von Ihrer Catholiſchen Was 
jeſtaͤt ein Schreiben empfangen / geben Den 12. 
Junij: durch weiches Seme Majeſtaͤt mich 
gewuͤrdiget zuverſichern / daß fie ale meint 
Abfertigung von gemeldtem 20. April zurecht 
erhalten habe. Aber / ehe ich die jenigen Sa⸗ 
chen / die ich ſeit deß empfangs deß gemelten 
Schreibens tan ſagen / vorbringe / fo iſt von 
noͤthen / damit der gantzen Welt eine klaͤrer vnd 
gewiſſere Erkaͤndtnuß / wie alle Sachen auff 
einander gehen vnd folgen gegeben werde / daß 
ich erftlich fage/ / daß die Diuge die ich Hab an 
Seine Majeſtat berichtet ond deren Rechen- 
fehafftin meinem Schreiben den 20. April ge- 
than / ſehr onterfchieden find von denen / welche 
in dem ſchrifftlichen Vortrag begriffen / der 
mir den 30. Junij iſt eingehaͤndiget worden / 
weil vor den 20. April’ auch viel Wochen herr 
nach / keine Meldung deß Durchleuchtigen 
Shurfurſten Kahts geſchehen / auch Blum felb- 
ſteunie mit mir / als allein im Nahmen vnnd 
67 auß 
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auß Befehl dep Herren Churfürffen von 
Maqhyntz gehandelt hat: welches wohl zumer- 
cken / damit man. nicht zweiffeln doͤrffe / daß ıch 
hierüber keine Antwort von Seiner Majeſtaͤt 
habe, auch Feine haben koͤnnen / wider auff die- 
fen Vmbſtand noch auff alle andere Sachen 
die im Namen def Aller» Chriltlichiten Rd- 
nigs den 30. Junij find vorgebracht toorden. 
Diefes alfo vorgeſetzet ond Damit ich Fomme 
auff die Sriedenshandlung an Ihr felbften, da- 
von die Fragiſt. Sofageich/daß der Catho⸗ 
liſche Koͤnig / mein Herr / die Segird / die erjes 
derz eit gehabt hat einen guten Frieden mit ſei⸗ 
ner Aller Chriſtlichſten Majeſtaͤt zu ſchlieſſen 
noch jmmerfort behaltet / vnd brennet eben von 
einem ſolchen Ziffer der gemeinen Ruhe: vnnd 
dahero bewilliget er nicht allein / fondern ee 
wuͤnſchet / daß mas möge eine Derfamblung in 
den Pyreneifchen Gebuͤrgen / auff den gemei- 
nen Graͤntzen / vnd an einem Ort / der von einem 
Hoff eben ſo weit / als vom andern lieget: damit 
die Gevollmaͤchtigten beyder Koͤnige / Gele⸗ 
genheit haben Ihrer Majeſtaͤten Befehl vnd 
Ordre zu einer Zeit zu empfangen / ſonderlich 
vber die ſtrittige Beſchwehrungen / die taͤglich 
vnd alle Augenblick entſtehen / die man ſchwer⸗ 
lich kan zuvor ſehen 7. oder in die erſte Infru- 
ion vnnd Außfertigung bringen vnd begreif- 
fen / (wie man dann dergleichen alle Tag 
muß empfangen / in ſolchen Handlungen — 
— IH 
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von ſo groſſer Wichtigken ſeyn / vnnd ſonder⸗ 
lich wann ſie follen geſchehen vund vorgenom⸗ 
men werden’ da der Krieg noch in vuterfchie- 

’ Denen jo weit abgelegenen Provincien ange- 
zuͤndet it) Vnd warlich / wiewohl man folte 
den jentgen Ort / vie Verſamblung allda zu 
halten / erwehlen / wann man ſehen wolte auff 
die Billigkeit vnd gleiche Form / wie es dann 
billich iſt / ſolche n der gleichen Geſchaͤfften 
auffrichtig in acht zu nehmen; ſo ſolte man jhn 
jedoch vornemblich darumb darzu erkieſen / weil 
dardurch deſto leichter / vnnd geſchwinder der 
Friedenſchluß Fan befoͤrdert werden: barzu Die 
Tisheverbeyden Roͤniglichen Höfffo noth⸗ 
Wwendig iſt / daß dieſe Bedingung hiermn von 
Den jenigen Denen es recht ernſt ift Frieden zu 
handeln / nicht Fan verworffen werden. So 
koͤndte derwegen die Verſamblung entweder 
in Spanien oder in Frauckreich augeſtellet 
werden / nach dene die Partueben ſich hierüber 
leichtlich werden vergleichen koͤnnen. Was Die 
Zeit berrifft / ſo wird es au dem Kathoniſchen 
König nicht ligen / daß die Geſaundten ſich 
nicht gleich ver ſamblen / vnd daß die Handiung 
nicht jhren anfang gewinne: Was aber 
die Mittel - Derfonen belanget / ſo iſt es 
dem Wohlſtand gemaͤß / vnnd geouhrlich / 
daß man Die Alten behalte / wund eden die 
welche ſchon darinnen fo viel gearbeitet — 


x 


! 
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ben / den Frieden durch jhre Sorg / durch jhre 
gute Kaͤht / durch jhr Anſehen / onddurch-Thre 
ſtettige Dienſt / fo bev einem vnd dem andern 
Koͤnmg verrichtet / zubefördern; nemblichen / 
vnſern Heiligen Vatter / den Pabſt / vnnd die 
Durchleuchuge Republie zu Venedig: Vnnd 
man darff nicht zweiffeln / daß nicht fo bald 
Seine Heuigkeit / die beyder Roͤuige gemeiner 
Ma ter iſt / nach deme Die wird berichtet ſeyn / 
daß fie jich eines Orts der Verſamblung / all- 
da zu Tractiren / werden vergleichen haben / 


feine Botten benennen / vnd jhnen anbefehlen 


werde ſich gleich auff den Weg zu machen: 
Dieſes iſt allezeit von dem Paͤbſtlichen heili⸗ 
gen Stul beobachtet worden / welcher ſich nie 
hat mercken laſſen / daß er glaube daß die Er⸗ 
wehlung deß Orts ſolte der difpoftion ond An- 
ordnung der Mittler uͤberlaſſen werden; ſon⸗ 
dern daß es recht vnd billich ſey / daß ſolche al⸗ 
lein von der Partheyen Willen hange / nach 


dem jhnen ein Ort bequemer vnd tüchtiger zu 


beförderung deß Friedens duncken moͤge · Vnd 
warlich / wann es warhafftig iſt / daß das An⸗ 
ſehen / welches der Statthalter Jeſu Chriſti / 
wegen feines Hirten⸗ Ampts / uͤber alle Chriſt⸗ 


liche Fuͤrſten haben ſoll / ſolte billich einen vnnd 


den andern Roͤnig verpflichten / einen Hohen⸗ 


prieſter / wer der moͤchte ſeyn / mit Ehrerbietung 


vnd Vat rthaͤnigkeit / die fie jhme ſchuldig ſeyn 
demdthig zu bicten / daß er fie fa viel wolle war⸗ 
digen / 


e 





— 


Spyanien vnd Franckreich. 37 
digen / vnd die Muͤhe aufffich nehmen / Mitt 
ler zwiſchen jhnen zu ſeyn. 

Es iſt gleichwohl kund vnnd offenbar daß 
derjenige / der jetzund auff Dem Stuhl deß 
Heiligen Peters fitzet / inen groſſen Vortheil 
hat / vnd ſolle auch in dieſem mehr als alle ande⸗ 
re betrachtet wirden/ wegen ſeiner vollkomme⸗ 
nen Wiſſenſchafft / die er von dieſem Geſchaͤfft 
hat / die er ſo wohl durch ſeine eigene Erfah⸗ 


rung / in deme er dieſem Geſchaͤfft ſo viel Jahr 


zu Muͤnſter / ſo lobwoͤrdig vorgeſtanden / ers 

langet hat / als auch hernacher / da jhne die 

Goͤttliche Vorſehung auff den Thron der A— 

poſtoliſchen Warde erhoben vnnd geſetzet 
at 


Alle dieſe Ding / die erſt geſagt / zeigen 
klaͤrlichen / daß an Seine Majeſtat ich nichts 
in meinem Schreiben den 29. April von der 
mediation vnd Vermittelung deß Durchleuch- 
tigen Churfůrſten⸗Rahts habe berichten kön⸗ 
new welche mir erſt den zo. Jumij iſt vorge- 
bracht worden / zwar nicht im Namen deß gan- 
gen Churfürſten⸗Rahts / ſondern allein im Na⸗ 
men meiner gemeldten Herren / der beyden 
Churfürſten; vnd iſt mir alſo folgender Ge- 
ſtait nicht möglich gewefen / auff anige Weiß 
zuvernehmen / was hierüber deß Roͤnigs / mei⸗ 
nes Herrn Will iſt: Nicht deſtoweniger / wie 
ich durch viel Probſtuͤck gewiß bin / wie wohl 
gewogen mein Koͤnig gegen dem Durchleuch- 

en tigen 
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tigen Churfürſten ⸗Raht iſt / welchen Seine 
Majeſtat / nach feiner Voreltern —— 
derzeit hat ſehr hoch beobachtet / vnnd J ne je⸗ 
derzeit fonderlich vnad Bruderlich iſt gen ig 
gemwefen; fo enttühneich mich zu bejahens daß 
gemeldter Churfürſten⸗ Raht Seiner MR: 
ftät wird einen fehr angenehmen Dienft chum 
wann jhn die Liebsdie er zum gemeinen Weſen 
hat / verpflichtet / einen oder mehr Abgeordne · 
ten an den Ort der Verſamblung abzuferti⸗ 
gen durch derer Dermittelung / Raht vund 
Weißheit man moͤge deſto beſſer / vnd gluck⸗ 
licher ein fo verwirrtes Geſchaͤfft airigiren vnd 
führen / vnd alle Streitigkeiten deſto leichter 
enden vnd beylegen:wie auch / damit ſte vı 
allen Sachen / die in dieſer Handlung vor⸗ 
kommen / nicht allein dem Durchleuchtigen 
Churförften Raht / fondern auch der gangen 







Chriftlichen Republic tönnen Zeugnuß ge- B 


ben. 

Vnd wiewohlman nicht ssweiffele, daß — ſo 
es ſolte geſchehen / daß dieſe Verſamblung in 
Franckreich geſchehe / der Aller⸗Chriſtlichſte 
Roͤnig nicht würde befehlen / daß die gefag- 
ten Abgeordneten auff das Freundlichſte /vnd 
möglichiter Hoͤffligkeſit gemäß empfangen / 


vnd in feinem Koͤnigreich tractirt wurden: 


So kan ich nichts deſtoweniger auch bezeugen / 
daß wann der Dre der Verſamlung in Spa⸗ 
enig⸗ fo wird der Catholiſche Koͤnig eine 

ſonder · 








/ 
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fonderbate Sorgfalt haben / jhnen allerhand 
zeichen feiner Rönigl. Sreundfchaffe fehen zu 

- laffen; wie erfich dann ſelbſt darzu verpflihe 
befindee, in deme er betrachtet,dap er ein Fhrfk 
Dep Reichsift / vnnd nicht allein von praltem 
Vrſprug her, fondern auch von Dätterlichem 
vnd Maͤtterlichem Geblätimehr als vor zwey⸗ 
hundert Jahren / ein Leutfcher Fuͤrſt. 

Was die Wunſch belanget / die die Herrn 
Churfürften von Mayntz vnd Coͤlln / vor die 
Wohlfahrt der Cacholiſchen Majeſtaͤt / vnnd 
ſeiner Roͤnigreich wie Sie in Ihrem Schrei 
ben vorgeben) von grund jhres Hertzens thin; 
darüber habe ich nichts gu ſagen / dann nur, daß 
Seine Majeltär auf dem Innhalt der Capi- 
eulation, ond auf der Form vnd Worten / in 
welcher Sie fich bemuhet haben ſolche auß zu⸗· 
fertigen / jhr Herg'Sinn vnd Hemäch über die 
maſſen wird erkennen. | 


hi; Geben zu Franckfort den 23. Julij 1658. 


Der Graff von Pegnaranda. 


Ein 
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yı Ir, 


Ein Schreiben der Herren Churfuͤrſten / 
Mahyntzz vnd Coͤlln an die Herzen Sran- | 
tzoͤſtſchen Hefandten; gebenden 27- 
Junij 1658. 


gyx Herren Churfauͤrſten von Mayntz und 
Coͤlln haben von dem nern Öraffen von 
Pegnaranda, dei; Latholifchen Roͤnigs Ge- 
fandten / dieſe Antwort’ die Sie den Herren 
Frantzoͤſiſchen Hefandten hiemit Aberfchicken 
empfangen. Damit fie reifflich berahefchla- 
gen / vnd eine Refolution vnd Entſchluß faffen 
moͤgen / was fie vorgut anfehen daß bey dieſem 
Werck ferner zu thun ſey; fonderlich zu dieſer 


> 





gegenwertiger Zuſammenfuͤgung / da deß Ca- 


tholiſchen Koͤnigs Gemůth vom Frieden nicht 

ferne iſt, ja begehret / daß es dabey verbleibe / 
Daß derſelbige an einem beyder Cronen begue- 
men Dreh und Gegend beyder Rönigreich ad- 
gehandelt werde. Die gefagten Herin Chur- 
fürften gedenchen nicht einem oder dem andern 
Koͤnig etwas vorzufchreiben / “welches fchci- 
net / daß es ihrer Waͤrde wenig zultche oder 
ihnen daran gelegen were. Sie begehren al- 
kein ander Cron Sranckreich Geſandte / daß / in 
dem Sie jhre Gottesfurcht laſſen anheim al⸗ 
les zu thun / was zubeförderung def fo heilſa⸗ 
men Friedenwerck / Daran der Chriftlichen Ge: 
5. | mein 


ie — — * 
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mein ſo hochnoͤthig gelegen / dienen moͤge / Ih⸗ 
nen belieben wollen / ſich vber dieſe Ertlaͤrung / 
welche der Graff von Pegnaranda allererſt ge⸗ 
than hat / ferner vernehmen zu laſſen / vnnd ſo 
bald Sie koͤnnen werden / den gemeldten Herrn 
Churfhrſten jhre Gemuthsmeynung zuerken⸗ 
nen geben vnd entdecken. 


Sranckfurtden 27. Julij. | 
Joehann Philip Maximilian Henrich 


Chyurfuͤrſt/ ErtBi⸗Ertz⸗ Biſchoff vnd 
ſchoff zu Mayntz . Cyhurfurff zu Coͤlln. 
S.“ u (LS) 


| von 
Der Herren Frantzoͤſiſchen Geſandten 


Antwort, auff def Herzen Graffenvon 
' Pegnaranda Schreiben den 23. 
Julij 1658. 


Nac dem die Herzen Churfuͤrſten / Mayntz 
vnd Cölln denen extraordinari Geſandten 

dep aller Chriſtlichſten Könige 7 geſtern ein 

ander Schreiben vom 23. Julij deß Herren 

Öraffen von Pegraranda mit getheilet weis - 

cher vor feine letſte Autwort vnd Reſolution il · 

ber ſo viel Behalff / welche Die Cron Frauckreich 

zu einer 





4. Friedenshand 


zu einer fchleunigen Friedens Hanzlung vnd 


Schluß hat beygetragen / jetzo im Namen deß 
Catholiſchen Roͤnigs vorſchreibet / daß in den 
Graͤntzen der Prreneifchen Gebuͤrg ſoll eine 
Verſamblung / Frieden zu zractiren / angeſtellet 
werden: vnter vem Vorwand / daß derſelbige 


Dre von tinem vnnd andern Hoff gleich gele⸗ 


gen: Vnd nachdem gedachte Herzen Churfür⸗ 


ſten durch ein abſonderlich Schreiben von jh=. | 


nen den 27: dieſes Monats vnterſchrieben / 
zu wiſſen begehrt haben / was ſeiner Aller⸗ 
Chriſt lich ſten Majeſtaͤt gedencken über ſol⸗ 
ches Orts beſtimmung ſeyn moͤgen / vnnd ha 
beu gemeldte Geſandten erſuchet / daß ſie aufſ 
ein newes alles dabey thun wollen / was ſie 
jhres Theils koͤnnen / damit man zu einem ſo 
groſſen Werck / vnnd zu ſeiner Volltommen⸗ 
heit möge einen glůcklichen Anfang vnd Hort⸗ 
gang machen. Gedachte Gefandten wiſſen 
bierauff nichts anders gu antworten / dann nur 
das’ weilgemeldter Herr Braff von Pegna⸗ 
‚ randa einen gang newen Vortrag thut / Das. 
von noch nicht ift geredet worden’ vnd weil er 
gaͤntzlich die Geſtalt ſelbſten vnd den Grund 
alles def jenigen endert / was die Herzen Chur⸗ 
fürften durch jhre ſorgliche Müh hatten in 
die ſem Werck ſchon gethan / vorgebracht vnd 
erbawet / ſo ſeynd ſte nicht / koͤnnen auch nicht 
ſeyn fo. genaw berichtet / was deß Koͤnigs / jh⸗ 
res Herm Meynung vnd Gedancken — 
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fenn moͤgen; Viel weniger was die andern 
Potentaten vnd Fuͤrſten feine Bunds- Ges 
noffen/ ober folche Tiewerung meinen moͤgen: 
alfo alles was die gemeldten Geſandten ken eis. 
ner folchen Begebenpeit thun Eönnenrder Here 
ren Churfürflen Bitt / ſo viel ſie wünſchen / ſtatt 
zu geben / beſtehet allein darinnen / daß / ſo jhre 
Chur fuͤrſtliche Gnaden vnd Durchleuchte vor 
rahtſam halten alſo / wie ſie angefangen haben / 
in dem Werck fortzufahren / vnnd die Sach. 
ſelbſten an den Koͤnig gelangen zulaſſen / Sei⸗ 
nen Willen daruͤber zuvernemen: So wollen. 
geſagte Geſandten ſich gern der Muͤh bela⸗ 
den / vnd jhre Schreiben an Seine Majeſtaͤt 
ſicher vnd ſchleunig verfchaffen welche Zweif⸗ 
fels ohn / ohn einige Muͤh ſich gar gern zu allen 
leichten Mitteln / die mann von Ihr begehret / 
verſtehen wird / wann es nur nicht ſolche Sa⸗ 
chen feynıdie wieder den Zweck / den Sie Ihn 

vorgeftelt/ den Frieden mehr hindern als bes 
fördern. N : 
Mittler Weil aber haben gemeldte Ge⸗ 
ſandte, als allein vor jhre Perſon / ſelbſten und 
gleichſam diſcurs Weiß / vor gut vnd rathſam 
gehalten / dem Werck vmb etwas beſſer zu 
helffen: vnd damit man nicht auff gerad woll 
Ben Schatten vor den Leib neme / denen Her⸗ 
ren Ihurfärften zum Vorauß etliche Entſin⸗ 
nungen / die jhnen find eingefallen fo bald fie 
Das gemelde Schreiben gefehen’ mit;utheilen. 
Die erfteift: Daß eben der Vortrag / ja 22 
— ni 17; 


+ 
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nemblich die Tractaten zu Cammerich / zu Cre⸗ 
ſpi / zu Vauch elle / zu Chaſteau Cambrefl/ vrd 
zu Beroins / ſind alle an den Graͤntzen Franck 
reich vnd Niderland / vnd nicht ein einiges in 
den Gebuͤrgen Pyreneen abgehandelt vnd ge- 
ſchloſſen worden. — a 
je Sie au bedacht/daf eben 
in dieſem Krieg/ die Friedens⸗handlung durch 
einhellſge Bewilligung erft lich iſt nach Coͤln 
gelegt worden / hernach nach Munſter / vnd ha⸗ 
ben der Catholiſchen Majeſtaͤt Vorfahren / 
auch Sie ſelbſten nie vorbracht / daß man ſolte 
in den Pyreneiſchen Gebürgen darumb tra—⸗ 
ctiren / weſl ſte von einem Hoff eben ſo weit ala 
von dem andern gelegen / oder ſo Sie dieſelbige 
Vrſach eingewender / haben Sie fich gleich 
laſſen davon abwenden / vnd ſich derer begeben 
als ein Beding / daran nicht viel gelegen / oder 
gar nicht nothwendig: Hierauß laͤſſet man / die 
Herren Churfürſten ſelbͤſten einen Schluß vnd 
Det machen / wie auchder ganzen Chri« 
kenheit Vrtheil anheim;ob die jenigen / die eine 
lautere vnd wahrhaffte Begierd sum Frieden 
haben / koͤnnen mit gutem Gewiſſen das jenige 
heutiges Tags verwerffen / was Sie hiebebor 
ſelbſten angenohmen / vnd ins werck geſtellet / 
nicht abein in den vorigen Tractaten / ſondern 
auch in die ſen jetzigen ſchon zwey mal / weil er 
deſto mehr in dieſer groͤſten Vrſach gegrundet 
iſt, daß gemeiniglich Frieden tractire werde an 
den Ori / der am nechſten iſt bey der Armee⸗ 
ine 
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ben / den Frieden durch jhre Sorg / durch jhre 
gute Kaͤht / durch jhr Anſehen / vnd durch jhre 
ſtettige Dienſt / fo bev einem vnd dem andern 


Koͤmg verrichtet / zubefoͤrdern; nemblichen / 


vnſern Heiligen Vatter / den Pabſt / vnnd die 
Durchleuchuge Republie zu Venedig: Vnnd 
man darff nicht zweiffeln / daß nicht ſo bald 
Seine Heuigkeit / die beyder Roͤuige gemeiner 


Da:tersftimachdeme Die wird berichtet ſeyn / 
daß fie ſich enes Orts der Verſamblung / all⸗ 


da zu Tractiren / werden vergleichen haben / 
feine Botten benennen, vnd jhnen anbefehlen 
werde ſich gleich auff den Weg zu machen: 
Dieſes iſt allezeit von dem Paͤbſtlichen heili⸗ 
gen Stul beobachtet worden / welcher ſich nie 
hat mercken laſſen / daß er glaube daß die Er⸗ 
wehlung deß Orts ſolte der difpofrion vnd An 
ordnung der Mittler uͤberlaſſen werden; ſon⸗ 
dern daß es recht vnd billich ſey / daß ſolche al⸗ 
lein von der Partheyen Willen hange / nach 
dem jhnen ein Ort bequemer vnd tüchtiger zu 
beförderung def Friedens duncken moͤge· Vnd 
warlich / wann es warhafftig iſt / daß das An⸗ 
ſehen / welches der Statthalter Jeſu Chriftiz: 
wegen feines Hirten⸗ Ampts / aͤber alle Chrift- 


liche Fuͤrſten haben ſoll / ſolte billich einen vnnd 
den andern König verpflichten / einen Hohen 


prieſter / wer dee möchte ſeyn / mit Ehrerbietung 
vnd Vat rthaͤnigkeit / die fie jhme fchuldig ſeyn 
derdthig zu bicten / daß er fie fa viel wolle war⸗ 

| digen / 
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digen / vnd die Muͤhe auff ſich nehmen / Mitt· 
ler zwiſchen jhnen zu fenn. 

Es iſt gleichwohl kund vnnd offenbar daß 
derjenige / der jetzund auff Dem Stuhl deß 
Heiligen Peters fitzet / einen groſſen Vortheil 
hat / vnd ſolle auch in dieſem mehr als alle ande⸗ 
re betrachtet wirden/ wegen ſeiner vollkomme⸗ 
nen Wiſſenſchafft / die er von dieſem Geſchaͤfft 
hat / die er ſo wohl durch ſeine eigene Erfah⸗ 
rungem deme er dieſem Geſchaͤfft fo viel Jahr 
zu Muͤnſter / ſo lobwuͤrdig vorgeſtanden / er⸗ 
langet hat / als auch hernacher / da jhne die 
Goͤttliche Vorſehung auff den Thron der A⸗ 
poltolifchen Wurde erhoben vnnd geſetzet 

A j 


hat. — 
Alle dieſe Ding / die erſt geſagt / zeigen 
klaͤrlichen / daß an Seine Majeſtat ich nichts 
in meinem Schreiben den 29. April von der 
mediation vnd Vermittelung deß Durxchleuch- 
tigen Churfůrſten⸗/Rahts habe berichten kön⸗ 
new welche mir erſt den 30. Junij iſt vorge- 
bracht worden / zwar nicht im Namen deß gan- 
gen Churfürſten⸗Rahts / ſondern allein im Na⸗ 
men meiner gemeldten Herzen / der beyden 
Churfürſten; ondiftmiaifo folgender Ge- 
State niche möglich gewefen / auff anige Weiß 
zuveruchmenswas hierüber dep Roͤnigs / mei- 
nes Herrn Will if: Nicht deſtoweniger / wie 
ich Durch viel Probſtuͤck gewiß bin / wie wohl 
gewogen mein Koͤnig gegen dem Durchleuch- 
— * tigen 
; 
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tigen Churfurſten⸗Raht iſt / welchen Seite 
Majeſtaͤt / nach feiner Voreltern Erempel je- 
dergeishatfehr hoch beobachtet / vnnd jhme je, 





derzeit fonderlich onnd Bräderlich iſt geneigt 
gewefen; fo entkühne ich mich zu bejahen/ daß 
gemeldter Churfürfiens Raht Seiner Maje- 
ſtaͤt wird einen fehr angenehmen Dienst thun / 
wann jhn die Liebidie er zum gemeinen Weſen 
hat / verpflichtet / einen oder mehr Abgeordne · 
ten an den Ort der Verſamblung abzuferti⸗ 
gen durch derer Vermittelung / Raht vnnd 
Weißheit man moͤge deſto beſſer / vnd gluͤck⸗ 
licher ein fo verwirrtes Geſchaͤfft dirsgiren vnd 
führens vnd alle Streitigkeiten deſto leichter 
enden vnd beylegen: wie auch / damit ſte von 
allen Sacher + die in dieſer Handlung vor⸗ 
kommen / nicht allein dem Durchleuchtigen 
Churfürften Raht / fondern auch der gangen 
— Republic koͤnnen Zeugnuß ge- 
en. 2 ⸗ 

Vnd wiewohl man nicht zweiffelt / daß / fo 
es ſolte geſchehen / daß dieſe Verſamblung in 
Franckreich geſchehe / der Aller - Chriſtlichſte 
Rönig nicht würde befehlen / daß die gefag- 
sen Abgeordneten auffdas Freundlichſte / vnd 
möglichiter Hoͤffligkeit gemäß empfangen 
vnd in feinem Roͤnigreich tractirt wuͤrden: 
So kan ich nichts deſtoweniger auch bezeugen / 


daß wann der Ort der Verſamlung in Spa- ' 


nien iſt fo wird der Catholiſche Koͤnig eine 
ſonder · 
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ſonderbare Sorgfalt haben / jhnen allerhand 
zeichen feiner Rönigl. Sreundfchafft fehen zu 

. Taffen; wie erfich dann ſelbſt darzu verpflicht ' 
Beftudee, in deme er betrachtet / daß er ein Frjt 
deß Reichs iſt / vnnd nicht allein von vraltem 
Vrſprug her / ſondern auch von Vaͤtterlichem 
vnd Maͤtterlichem Geblätimehr als vor zwey⸗ 
hundert Jahren / ein Teutſcher Fürſt. 
Was die Wunſch belanget / die die Herrn 
Churfärften von Mayntz vnd Cölln 7 vor die 
Wohlfahrt der Cacholiſchen Majeſtaͤt / vnnd 





ſeiner Koͤnigreich (wie Sie in Ihrem Schrei 


ben vorgeben) von grund jhres Hextzens thun; 
darüber habe ich nichts gu ſagen / dann nur / daß 
Seine Majeſtaͤt auß dem Innhalt der Capi- 
Aalation, vnd auf der Form vnd Worten / in 
welcher Sie ſich bemuhet haben ſolche auß zu · 
fertigen / jhr Hertz / Sinn vnd Gemaͤth über die 
maſſen wird erkennen · 


Beben zu Franckfort den 23. Julij 1658. 


Der Graff von Pegnaranda. 


Ein 
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Ein Schreiben der Herren Churfuͤrſten / 


Mahynz vnd Coͤlln / an die Herren Sran- 
tzoͤſtſchen Geſandten; geben den 27- 
Junij 1658. 


D Je Herren C hurfarſten / von Mann vnd 
Coͤlln / haben von dem Herrn Graffen von 


Pegnaranda, deß Catholiſchen Roͤnigs Ge⸗ 


ſandten / dieſe Antwort / die Sie den Herren 
Frantzoͤſiſchen Geſandten hiemit aberſchicken / 
empfangen. „Damit fie reifflich berahtſchla⸗ 


gen / vnd eine Refolution vnd Entſchluß faſſen 


moͤgen / was ſie vorgut anſehen daß bey dieſem 
Werck ferner zu thun ſey; ſonderlich zu dieſer 


gegenwertiger Zufammenfägung/ da deß Ca- 


tholifchen Rönigs Gemũth vom Srieden nicht 
ferne iſt, ja begehret daß es dabey verbleibe / 
Daß derſelbige an einem beyder Cronen beque⸗ 
men Orth vnd Gegend beyder Roͤnigreich ab- 


gehandelt werde. Die geſagten Herrn Chur- _ 


fürften gedencken nicht einem oder dem andern 
Koͤnig etwas vorgufchreiben / welches fchei- 
net / daß es ihrer Warde wenig zuſtehe / oder 
ihnen daran gelegen were. Sie begehren al- 
kein ander Cron Sranckreich Gefandter daß / in 
dem Sie jhre Gortesfurcht laffen anheim al⸗ 
les zu thun / was zubeförderung def fo heilſa⸗ 
men Friedenwerck / Darander Chriftlichen Ge- 
— mein 


“un. 


ER 
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mein fo hochnöchig gelegen, dienen möge / Ih⸗ 
nen belichen wollen / ſich ober dieſe Ertlaͤrung / 
welche der Graff von Pegnaranda allererſt ge⸗ 
than hat / ferner vernehmen zu laſſen / vnnd ſo 
bald Sie koͤnnen werden / den gemeldten Herrn 
Churfärften jhre Gemuthſsmeynung zuerken⸗ 
nen geben vnd entdecken. | Sn 


Franckfurt den Juli— | 
Johann Philip Marimilian Henrich 


Churfuͤrſt / Ertza Bi Ertz⸗ Biſchoff und 
ſchoff zu Mayntz . Churfurff zu Colln. 
S.“ :, (LS) 


VIE. 
Der Herren Frantzoͤſiſchen Gefandeen 


Antwort, auff deß Herzen Graffen von 
' Pegnaranda Schreiben den 23. 
Julij 1658. 


us dem die Herzen Churfuͤrſten / Mayntz 
vnd Cölln denen extraordinari Hefandten 
dep aller Chriſtlchſten Könige / geitern ein 
ander Schreiben vom 23. Julij deß Herzen 
Graffen von Pegnaranga mit getheiles weis . 
cher vor feine letſte Autwort vnd Reſpolution il · 
ber ſo viel Behulff / welche die Cron Frauckreich 

| | zu einer 
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zu einer ſchleunigen Friedens - Handlung vnd 
E: chluf hat bengetragen jetzo im Namen dep. 
Catholiſchen Rönigs vorſchreibet / daß in den. 
Graͤntzen der Pyrenciſchen Gebuͤrg ſoll eine 
Verſamblung / Hrieden zu tractiren / angeſtellet 
werden: vnter dem Vorwand / daß derſelbige 
Ort von tinem vnnd andern Hoff gleich gele⸗ 

en: Vnd nachdem gedachte Herren Churfür⸗ 

Fe durch ein abfonderlich Schreiben, von jh⸗ 
nen den 27. dieſes Monats vnterſchrieben / 
zu wiſſen begehrt haben / was ſeiner Alters 
Chriſtlich ſten Majeſtaͤt gedencken über ſol⸗ 
ches Orts beſtimmung ſeyn moͤgen / vnnd ha⸗ 
beu gemeldte Geſandten erſuchet / daß ſie auff 
ein newes alles dabey thun wollen / was ſie 
ijhres Theils koͤnnen / damit man zu einem fo 
groſſen Werck / vnnd zu ſeiner Volltommen⸗ 
heit möge einen glůcklichen Anfang vnd Lort- 
gang machen. Gedachte Gefandten wiſſen 
hierauff nichts anders gu antworten / dann nur: 
das / weilgemeldter Her: Braff von Peguar 
‚ randa einen ganp newen Vortrag thut / das 
von noch nicht ift geredet worden’ vnd weil er 
gänglich die Geſtalt ſelbſten vnd den Grund 
alles def jenigen endert/was die Herren Chur⸗ 
fürften durch jhre ſorgliche Müh hatten in 
die ſem Werck ſchon gethan / vorgebracht vnd 
erbawet / ſo ſeynd ſie nicht / koͤnnen auch nicht 
ſeyn fo genaw berichtet was deß Koͤnigs / jh⸗ 
res Herꝛn Meynung vnd Gedancken — 
# ” „> . i ! ey 


—— U 


Hiſpanien vnd Franckreich. 43 
ſeyn moͤgen; Viel weniger was die andern 
Potentaten vnd Fuͤrſten feine Bunds- Ges 
noſſen / vber ſolche Newerung meinen moͤgen: 
alfo alles was die gemeldten Geſandten bey eis. 
ner folchen Begebenheit thun Eönnensder Her 
ren Churfürften Bitt / ſo viel ſie wüuſchen / ſtatt 
zu geben / beſtehet allein darinnen / daß’ fo jhre 
Chur fuͤrſtliche Gnaden vnd Durchleuchte vor 
rahtſam halten alſo / wie ſie angefangen haben / 
in dem Werck fortzufahren / vnnd die Sach 
ſelbſten an den Koͤnig gelangen zulaſſen / Sei⸗ 
nen Willen daruͤber zuvernemen: So wollen 
geſagte Geſandten ſich gern der Maͤh bela⸗ 
den / vnd jhre Schreiben an Seine Meajeſtaͤt 
ſicher vnd ſchleunig verſchaffen / welche Zweif⸗ 
fels ohn / ohn einige Muͤh ſich gar gern zu allen 
leichten Mitteln / die mann von Ihr begehret / 
ver ſtehen wird / wann es nur nicht ſolche Sa⸗ 
chen ſeyn / die wieder den Zweck / den Sie hu 
vorgeſtelt / den Frieden mehr hindern / als be⸗ 
foͤrdern. 
Mittler Weil aber haben gemeldte Ge— 
ſandte, als allein vor jhre Perſon / ſelbſten vnd 
gleichfam diſcurs Weiß / vor gut vnd rathſam 
gehalten / dem Werck vmb etwas beſſer zu 
helffen: vnd damit man nicht auff gerad woll 
en Schatten vor den Leid neme / Denen Her⸗ 
ren Churfůrſten zum Vorauß etliche Entſin⸗ 
nungen / die jhnen find eingefallen / ſo bald fie 
das gemelde Schreiben geſehen / mitzutheilen. 
Die erſte iſt: Daß eben des Vortrag / ja * 


—* 
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ıblich die Tractaten zu Cammerich / zu Cre⸗ 
zu Vauchelle / zu Chaſteau Cambreff ven 
Dereins/find.alfe an den Graͤntzen Srand 
yond Niderland / vnd nicht ein einiges im 
Gebuͤrgen Pıyreneen abgehandelt und.ge- 
fen worden. - z 
)Rittens / haben Sie auch bedacht / daß eben 
eſem Krieg / die Friedens⸗handlung durch 
eilige Bewilligung erſtlich iſt nach Coͤln 
je worden / hernach nach Manfker / vnd ha⸗ 
ver Catholiſchen Majeſtaͤt Vorfahren 
Sie ſeibſten nie vorbracht / daß man ſolte 
u Pyreneiſchen Gebürgen darumb tra⸗ 
weil fle von einem Hoff eben ſo wi ale 
yem andern gelegensoder fo Sie diefelbige 
ach eingewendee / haben Sie fich gleich 
davoů abwenden / vnd fich derer begeben 
n Beding / daran nicht viel gelegen / oder 
icht nothwendig: Hierauß laͤſſet man / die 
in Churfürſten ſelbſten einen Schluß vnd 
eren machen / wie auch der gantzen Chrl⸗ 
eit Vrtheil anheim;ob die jenigen / die eine 
re vnd wahrhaffte Begierd zum Frieden 
koͤnnen mit gutem Gewiſſen das jenige 
ges Tags verwekrffen / was Sie hiebebyr 
en angenohmen / vnd ins werck geſtellet/ 
aßeinindenvorigen Tractaten / ſondern 
in dieſen jetzigen ſchon zwey mal / weil er 
mehr in dieſer groͤſten Vrſach gegruͤndet 
ß gemeiniglich Frieden tractirt werde an 
yrt / der am nechſten iſt bey der 2 pt | 
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allwo die Waffen gemeiniglich ren groͤſten 
Fleiß und Nachtruck thun / ſo wohl damit man 
Gelegenheit habe ı gleich allda in einem Huh 
den Cauff auff einmahl auffzuhalten / als auch 
weil die unterſchiedliche und taͤgliche Faͤll ei- 
nes Kriegs / Der zwiſchen zweyen maͤchtigen 
Cronen geflihret wird / auch taͤglich eine ſon⸗ 

derbahre Veraͤnderung bey der Abhandlung 
verurſachen koͤnnen. EEG 
Dierdeens / gedachte Geſandten erinnern 
fich auch / daß die Vorbereitungen zu Man 
ſter / die faſt nur in den Punet der freyen Gew 
leits⸗Brieff beſtunden / und in was Form und 
Art fie ſolten verfaſſet werden / hielten die Ge 
ſandten / denen aufferleget ward, fiefolsenfie 
machen / wie esrocht were / zwey gantze Jahr 
auff / ehe ſie dieſer Sach halben einig wurden: 
Dahero erwegen Sie / doß / wann die ſe Hand- 
kung ſolte / wie iſt vorgebracht worden / in einer 
Set att in Franckreich und Spanien / oder auff 
beyder Koͤuigrelch Graͤntzen geſchehen / ſo blie 
be nan vermuhtlich noch wey gantzer Jahr 
darüber sche man ſich nur vergliche 7 weichen 
unter der beyden Cronen Bunds genoſſen man 
ſolce die freye Geleitsbrieff bewilligen / Krafft 
derer Re ihre Abgcordnete zu ſolcher Ver⸗ 
amblung fehtefen tüntın: ja s odnunw gleich 
Diefer Puncs eroͤrtert were / fo würde nech — 
eine newe / md grölfere Strittigkeit und Ber 
chwerde auff zuloͤſen ſeyn / nemb lich / fich zuver⸗ 
eichen / in welcher Jorm die gemeldte Geleits 
rieff ſollen verfaſſet werden das iſt was vor 


— 
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l und Beſchaffenheit ein jede Cron wolte 
n Bundsgenoſſen der anderer (ron geben: 
Ind wann Die gedachten Herren Churfaͤrſten 
ollen die Warheit diefer Verlängerung mie 
m Finger amähren/welcheunfehlbabr fich in 
er Dollgichung folches newen Vortrags des 
Sraffen von Pegnaranda ereignen und zutra- 
zen würde; ſo doͤrffen flenur / wann es ihnen 
ellebet, die Muͤhe nehmen / und flch deſſen bey 
Dem Graffen felbſten erkundigen / ob / im Fall 
die Cron Frauckreich alle dieſe Exempel der vers 
gangenen hindan ſetzete und bewilligete Frie⸗ 
den in den Pyreneiſchen Gebirgen / in einer 
Spanifchen Statt zu tractiren / ob / fagen wir / 
der Catholiſche Rönig wolte freye Geleits⸗ 
Brieff dahin zu ziehen Denen Abgeordneten 
aller der Cron Frauckreich Bundsgenoffens 
als Engelland / Portugal / Sabohen Mode- 
sta mitthellen · Wann die ſer Punet richtig / was 
Ar eine Qualitaͤt und Wuͤrd wolte Seine Ca⸗ 
tholiſche Majeſtaͤt ihnen in den gemeldten 
freyen Helens- Brieffgeben Vnd ſoll man 
nicht zwe ffeln / daß fo man ſich eines Orts in 
Franckreich zu traetiren wuͤrde vergleichen / 
nicht ebẽ diefe Striteigkeisen / ja Vnmoͤglich 
keiten wegen der Spaniſchen Bundsgenoſſen / 
vber den freyen Geleits⸗Brieffen / welche Spa⸗ 
nien vor ſeine begehaen wuͤrde / damit ſie allda 
ihr Anliegen koͤnten vorbringen / vorfalln 
würden. Hingegen wann in einen Teüt- 
ſchen Reichs.» Statt ı nach. dee rom - | 
Franckreich bereit pbergebener Bewilligung 
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vnd nach der ſchon zweymal gepflogenen Ge⸗ 
wohnheat eben in dieſer Sach I trackirt whrDE; 


mweılailda der Eingangond Derblabun je 
dermainerlaube vnd offen / neben gang iche 

Sicher heit / wie auch neben fernere newe An⸗ 
ſtalt vnd V rrhdtungen / welche allda das Anſe⸗ 
hen deß Durchleuchtigen Shurfurſten Rahts 





roͤnte beytragen / ſo würden vielleicht gleich zu 
Anfang viel Gezaͤnck / die tel fchwerersueror- 


ru / ais der Fried ſelbſten / vermieden bleiben. 
Sum Süufften; Weil die Min-friond Beordne 
te vnſers helligen Dattersider Pabſts / die jent⸗ 
gen der meiſten Koͤnig vnd F irſten / denen dar 
an gelegen / endlich auch Die jenigen der alten 


pud nerven Mile ſech ſchon In die ſen Ort ein 


Funden / ſo laſſet man gemeldee Chur 
— — die ſer Vortrag. — 
ge Noth / vnd wi der alte E rempel deß bergan⸗ 
genen vnd deß ge gen vertigen / alle gedachte Ad 
geordnete von hier auff given hundert Meil 
wegs führenpnd briugen / aueh den Anfang 
ſelbſt dieſer Handlung’ nach Broͤrterung der 
freyen Geleits⸗ Brieff / vber welchen ſich wuͤr⸗ 
den ohne zweiffel viel vnnd vnuͤberwindliche 
Merhindernuß zu tragen / wider zurtick 





ſchicken win / ob ſagen wir / die ſer Vortr ag ſcy 


beauemer / billicher gew oͤnuich er in ſeiner Dolls 
ſtreckung leich ter / vnd mehr Dienlicher zu Be⸗ 
förderung der allgemeinen Rubhrals der jentge/ 
der in denen Monatentanden Frieden zu eis 
mSchluß bringen dnd der nicht mehr erfor- 

* — — — dert 
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dert zum Anfang dieſer Tractaten als einen 
Currierer / der ein Reiß in Spanien thue / von 
darauß eine Vollmacht vor den Herru Graffen 
von Pegnaranda zubtingen;wel Seine Maſe⸗ 
ſtaͤt bereit erbotten / auff tolchen Zalkfeine Dols 
macht auch an feine Geſandte zu ſenden / vnd 
zu verſchaffen / daß auch die jenigẽ feiner Bũds 
genoſſen / mit gleicher Vollmacht verſehen / ſich 
foiteneinfinden. Die gemeldten Geſandten hal 
ren lich ferner verbunden / denen geſagten Chur- 
Frrften zu erkennẽ zugeben / daß in den Schrei⸗ 
ben deß Herren Graffen gar nicht gedacht wer⸗ 
de / deß Catholiſchen Rönigs Wil vnd Mey⸗ 
nung / ob ergeſinnet mit der Cron Fvanckreich 
Bandsgenoſſen eben zu der Zeit als mit Ihr 
wenn See Meist oe} 
malen ch habe erklaͤret / vnd wie erklaͤren es 
nochmalen auff ein newes in feinem Namen / 
daß die ſelbige weder will noch ſoll jemalen et⸗ 
was beſchlieſſen / auch ſich nicht in einige Tra⸗ 
ctaten einlaſſen / als ſamptlich vnd feine hie o⸗ 
ben benandte Bundagenoſſen mit eingeſchloſ⸗ 


fr 


Schließlichen wiedte Beſtimmung def 
Orts / den der Herr Graff von Pegnaranda hat 
vorgeſchrieben / ohn einiges Anſehen der bequẽ⸗ 
lieh keit vor Die Bundsgenoſſen / noch derſelbi⸗ 
gen vor die Mittel Perſonen / vnd wie auch die 
angezogene Vrſach gleicher Weite eines 
Hoffs vom andern / ſcheinen nicht weſentliche 


noch vnerlaubliche Stuͤck was Spanienbe- 





— 
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irifft / weil das widrige biß hero iſt ni lich gewe⸗ 
fen / auch der Herr Graff hat genugſam ſehen 





iaſſen / daß er ſich deſſen wolle feibitembegehen 


nach deme er ſich erbotten + lange. Zeit in 
Teutſchland / nach der Wahl eines Roͤmiſchen 
Roͤmgs / allein vmb diefer Vrfachen-willengu 
verbleiben / zwar mit dem Beding einer Capi- 
tulation, die ihme beliebet zu nennen / billich 
und gebaͤhrlich / laut feines Schreibens vom: 3. 
Zul; alfo hoffen auch gemelde Geſandten⸗ 
daß geſagter Herr Graff / auß innerlicher"Be- 
wegung ſeines Eiffers / den er zum gemeinen 
Weſen hat / laͤnger nicht werde abſchlagen / 
das jenige zu Beförderung des Friedens zu 
geben / was er ſelbſten ſchon auß gutem freyen 
Villen vor eine ſoſche Capitulation anerbot⸗ 
ten; uud er wolte zweiffels ohn nicht gern Lafs 
fen geſchehen / daß niemand / er were auch wer er 
wolte / dieſe Holgerey anf feinem Schreiben 
machte / daß die Haͤlff welche Spanien vom 
Deich begehret zu Fortſetzung des Kriegs/ ſey 
bey ihn in groͤſſer Betrachturng / und mehr an⸗ 
gelegen als die Ruhe der Chriſtenheit. 


Beben zu Maͤyntz den 28. Zul 1658: 


2 
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"a Schreiben / ſo durch die Herren Thur⸗ 


fürken von Mayng und Coͤlln / dem Graffen 
von Pegnaranda den ?- Auguſti 1653. 


vbergeben · 


De Herren Churfürften / Mayng und 
i Estin ; haben vor erlich Tagender Cron 
Franckreich Gefandten die Ertlaͤrung / fo 
vrerrch den Herren Graffen bon Pegnaranda, 

des Tarhotifchen Rontgs extraordinani Ge⸗ 
fandter geſchehen / belangend Die Sriedens- - 
Mittel ı pberhiffere md mitgetheilet. Jetzo 
haben ſie auch wollen gedachtem Herren Graf⸗ 
fen die Antwort / ſo Sit von der Cron Sranck- 
veich Gefandeen empfangen / vberreichea und 


an zugleich bitten / er tolle doch bet Andig den 


gehen und folgen / auch in ehımer ſo groß wichti⸗ 
Jen / und fo nughchen Sach / alle Anftoͤß / ſon · 
derlich die jentgen / Die eine unvberwindliche 
Verhinderung darein bringen moͤchten / als ber 
laugend den Ort zu wastieeh | der geſtalt auß 
dem Weg raumen / daß fein Siffer zum Frie⸗ 
den / und ju der gemeinen Wohifahrs der Voͤl⸗ 
crer darauß konne heil unnd klar ſcheinen 

unnd leuchten. Vnd in ſolcher Hoffnung 
“4 erbizten 


* 
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erbleten ſich gedachte Herren Churfärften auff 


ein newes an / alles das jenige / was an Ih⸗ 
nen iſt / mit gantzem Hertzen vnd Gemuͤth zu 
einem fo löblichen Merck anzuwenden / damit 
dieſes heilſame Geſchaͤfft befoͤrdert werde. 


| Franckfurt den 2. Auguſti 1658. 


Zohann Philipp · Maximilian Henrich⸗ 


LS: FD 
X. 


Dritte Antwort des Herm 


Graffen von Pegnaranda, geben 
J den 7. Auguſtt — 
1658. 


— 9 hakmir den verwichenen Sambſtag⸗ 


den 3. dieſes Monats + im Mamen der 
Herren-Chrfürften von Manns vnd Gölfnz 


ein nero Schreiber eingehändiger, / dabey mir 


ein Original ciner gewifjen Erklärung + Die der 
Cron Srauckreich Herren Gefandte-gerhan! 


geben zu Mayntz den 28. Julij / beygelsget- 


Hierauff nun zu antworten / ſo habe ich mit we» 
nig Worten zu fagen / daß nach dem mir if 
durch die Herren Churfürſten newlich auffge⸗ 
Magen worden / daß / ſo ich eine Antwort vom 

a einer 


—— — 


u, 
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Seiner Catholiſchen Majeſtaͤt auff diefe 
Schreiben / fo ‚Deroich überſendet den 20 
April/ empfangen haͤtte / ich ihnen folte zu 
wiſſen thun / was ich ihnen koͤnte von dem In⸗ 
halt-der Antwort des Koͤnigs ſagen / daß da 
möchte zu befsrderung des Friedens: dienen: 
Sch habe damahlen gleich ihrem Begehren ein‘ 
Genägen geihan / und ihnen erklärt / daß ich 
hette ein Schreiben und Antwort von ſeiner 
Majeſt aͤt empfangen / dabey meldent / was 
ich hab Fönnen und ſollen ſagen / fo weit die 
Verpflichtung meines Ampts mir es zulaͤſt; 
mĩſo / weil ich nun jetzo weiter keine Nachricht 
habe / als ich vorhin hette / von des Koͤnigs / 
meines Herren / Will und Nennung / und 
Wweil ich nichts weiters zu deren Sachen fo Im 
meiner erften Antivort begriffen ſetzen kau⸗ 


- fo ifimirtein Platz mehr uͤbrig / ferner von ſol⸗ 


chem Geſchaͤfft zu handeln: | 
_ Aber weil die Herren Gefandtendes aller 
Chrifzlichen Rönigsoffentlich bezeugen daß 
die Betrachtungen. fo fiein iprem Schreiben 
den Herren Churfürften vorgelegt / ſeynd durch 
Sir auß ihren eigenen Bewegungen auff DIE 
Bahn gebracht / und nur Oiſcursweiß / deſſen 
fie kein einigen Befehl von Seiner Aller⸗ 
Ehriſtlichen Majeſtaͤt haͤtten; ich hab davor 
gehalten / daß ich mich eben auch der Freyheit 
gebrauchen könne / das jenige / foich auß 
eigener Erfahrung hab / vor zudringen mehr; 
ches fich anderwerts von ſich ſetton darchne 
en es a⸗ 
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damitich möge auffdie Gränd und Yrgumen- 
gen;die man mir wegen zwey Haupftück vor- 
rucket antworten.  Zines:+ wegen Deffen, 
daß ich Hab vorgefchlagen, die Derfambiung 
auff beyder Koͤnigreichen Graͤntzen in Dem 
Poreneifchen Gebürgzuhalten: · Das ande ⸗ 
rer wegen deſſen / daß ich keine Meldung ge- 
than von den Brundsgenoſſen Des Aller 

Chrifflichen Königs. * 
Belangend die Bundsgenoffen + ſo entla 
Der mich des Verlauff der Sachen ſelbſten / die 
bißhero in diefem Gefchäffe find gehandele 
worden’ vonder Noht darauff zu antworten / 
und in die ſem Stuͤck werden die Herren Chur⸗ 
farſten / die ſich ſoleher Handlungen unter 
nommen haben / können ſelbſten vor mich Ant 
wort geben / weil fle guten bericht haben / daß 
bißhero weder einer noch der ander Theil eim⸗ 
gen andern Vortrag gethan / denn deuſelbigen / 
den Frieden zwiſchen dem Catholiſchen und 
Chriſtlichen Roͤnig zu tractiren; Vnd wie- 
woͤhi ich viel zuſagen haͤtte / was die Bunds- 
genoſſen betrifft / würde auch können bey des 
durch die Stärche der Drfachen / als durch 
die Klarheit der That ſelbſten alle Welt be⸗ 
reden und aͤberweiſen; fo dunckt mich Doch 
beſſer mich gu enthalten ein einig Wort davon 
gzu melden / well genug iſt mit einem Wort zu 
agen / daß der Vortrag der ee 

: tft aller erſt das erſte mahl geſchehen in dem 
Schreiben / ſo mir ift übergeben worden 8 30 
„unit, 





— 
Y 
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Sunit; und die Abfertigung des Koͤnigs vom 
20. Aprilift die ſenige / Krafft deren / nach 
deme ich fie empfangen ich alles in meinem 
erſten Schreiben / was feine Mazeltät mir 
anbefohlen zu fagen 7 treulich hab: erklaͤret / 
und dargethan ; Vnd weil nun die Sachen 
alfo befchaffen fo iſt es Bar und offenbahrs 
daß der Koͤnig mein Herr / mie nichts 
koͤnnen wegen deß Aller Ehriftlichen Roͤnigs 
Bundsgenoſſen vorſchreiben / weil die Herren 


| Geſandien / davon nicht che angehoben zu 


handeln ; als zwey und cin halb Monat ber- 
nach / und zwar nur unter einem gememen 
Framen der Bundegenoffen ; heut zu Tag 
aber haben fie vor gut befunden deren Namen 
aufmäcktich zu ſetzen / und Engelland / Por⸗ 
tugal / Sabohen / den Hertzog zu Modena zu 
benamſen.· | 
Berreffend den Orht der Verſamblung / fe 
fehe ich ı Daß die Herren Gefandten wicht dar- 
mie zufrieden / als were es eine neue Sach / 
daß der Rönig habe denfelbigen in den Pure: 
neifchen Gchärgenvorgkblagen ; darauß er⸗ 
ſcheinet / daß ihre Gedancken ſeynd / daß 
dem Aller Chriſtlichſten Koͤnig erlaubt ſey 
eine Reichs Statt v are wiewohl 
dieſolbige vierhundert Meylen von Madrid / 
dahin man auß Spanien nicht tan kommen / 
als durch Franckreich / unnd die zugleich von 
Pariß wicht weiter als So. oder 70. Meylen 
gelegen; Herge gen dem Catholiſchen * 
| 
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lamblung in den Pyreneiſchen rgen zu 
deſtuümmen / welch ea. andere _ 
Konigreich / und gleicher ferne von beyden 
Hoͤſſen ſeynd; Vnd warlich / wiewohl ich 
weiß / daß dieſe Materie offtmahl iſt zwiſchen 
Dochverftändigen / und in langem Gebrauch 
der Sachen hocherfahrnen CLeuten Aberleget 






worden / ſoweiß ich doch nicht / daß cin eine ⸗ 
ger unter ihnen cs haͤtte in Zweiffel gezogen / 


daß die Nachbarſchafft der Hoͤff / denen an dem 
Handel gelegen / nicht viel dienen ſolte die Tra⸗ 
etaten zubefoͤrdern. re 
So iſt ſich auch zuverwundern 7 dag die 
Herren Geſandten haben in acht -genommeny . 
daß der Rönig / mein Herr / in dem er den Orth 
Dev Derfamblung bezeichnet / nicht habe ein 
Auffſehen gehahẽ auff die Bequaͤmligkeit der 
Bundesgenoſſen der Cron Franckreich / unnd 
Der mittel · Perſonen / von welchen man ihme 
nichts gemeldet hatte; Vnd daß die gedach⸗ 
ven Geſandten haben mie Stillſchweigen d-- 
bergangen / wie viel der Allen Chriftliche Koͤ⸗ 
nig verpflichtet ſey den Catholiſchen Rönigr 
feinen Vettern für eines zubedencken / als daß 
Der Catholiſche Rönigsolle Vorſehung thun⸗ 
was zur Bequaͤmligkeit der Cron Sranck- 
weich Bundsgenoſſen dienet / sum groſſen 
Tachtheilder Sachen an ihm ſelber. 
Die gemeldten Geſandten laffın fich auch 
ve lquten / daß die ſer were auch, von mir im 
24 Sad 


* 
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Zahr 1048. geſchehen / und daß er. jederzeit 
ſeye beſtaͤndig von der Cron Hranckreich vers 
worffen worden; Als wann dieſer Abſchlag 
nicht ein weit billigere Vrſoch gebe zu muht⸗ 
maſſen / daß dieſes eben der rechte Ort were 
Ben Frieden zu befoͤrdern; Vnd daß die Cron 
Franckreich der enthalben dieſen Vortrag nicht 
annehme / als nus daß fie ſich nur darob be- 
klaget / daß ſeine Majeſt aͤt ihm das andermal 
lauter und ernſtlich / und mit einer euſſerſten 
Begierd vor die gemeine Ruh: vorfchlüge: ö 
Es iſt zu muhtmaſſen / dapder Herr Ger 
fandte von Lionze nicht habe’ vergeifen / daß 
im Jahr 1649. Die Gefandtin des Durch 
Koͤnigs von groß Britannien zu Madrid / 
im Namen des Herren Cardinal Mazarin/ 
Dem Herrn Don Louysde Haroeme Vnterre;- 
dung der beyden Miniſtri vorfchlugen 7 dem 
s Sieden in dem Pyrenelſchen Gebuͤrg zu tra⸗ 
ctiren / und daß Herr Don Louys deHaro- - 
deſſen Anerbietung gleich hat angenommen / 
. mis dee Röntgs Bewilligung / die Noffe 
nung aber, die er darbey hätte gefchöpffer+ 
gteng ohne Frucht ad / wegen gewiffer Vr- 
ſachen / die der jenige der Vrheber difes ſo 
heilſahmen Rahts geweſen / vorwandte, ſich 
zweneichuldigen .· 


Eben der Herr Geſandte don Cionne wird 
ſcchletchrlich wieder zur erinnern wiſſen / daß: 
man 


. [2 
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manwicht allein hat von der Vnte redung die⸗ 
fer bey den vornehmen Staars Nähten in den 
Pyreneiſehen Gebuͤrgen geredet / ondern auch 
eben allda machen Die beyde Koͤnig uſammen 
sn kommen / und fich miteinander zubefpres 
chen / damit chre Majeſtaͤten allda in der Dex 
fon miteinander von ihren Staats / Anliegen 
handelten / und allda ſeibſten Mittel unnd 
Weg zum Striedenfünden / din ch dis Hoheit 
Idhrer Koͤnigl. Gemlihter / durch den Siffer⸗ 
den ſte zugleich vor das gemeine Weſen has 


— 


bBeſn / und durch die empfindligken der fo nahen 


Verwandſchafft die Sie zuſammen verbin⸗ 
det; Seine Catholiſche Majeſtaͤt har hierin- 
nen dieſen Vortrag von gantzem Gemuht an 


genom men / aber ohne Fortgang / eben umb vor⸗ 


gemeldter Vrſachen willen | EHE 
Die Vrfachs deren die Herren Gefandeenm 


fich gebrauchen, genommen auf dem/ daß alle - 


Fried⸗ und Stillſtands Handlungen zwiſchen 





* 


Spanien und Franckreich ſeit hero hundert und - 


dreiſſig Jahr / ſeyen jederzeit in den Graͤntzen 


Frauckreich und Flaudern geſchehen / und nie⸗ 


malen in den Phreneiſchen Geburgen / iſt vor 


ihre Sach nicht anders gut und geneigt / als dz 
fl: vielmehr zeiget wie ſchwach und gefährlich 


der Beweißchums fen / der vor den Erenmpeln: . 


in gleichen Dingen hergenommen wird, / weil 


\ ſchwerlich ein Sal vorkompt da man fie nicht 
roͤnne umpfloflen; ſintemahl es unmöglich er 


» 
*.. 
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daß alle umb ſtaͤnd / auch hicht die nornehmſten 
in unter ſchiedlichen Faͤllenguſammen kommen / 
wie man ſolches klaͤrlich in dieſen gegenwerti⸗ 
gen Geſchaͤfften darthun: Denn in allen Tra- 
etatendie von den Herrn Geſandten mit Na⸗ 
menangezogen worden / iſt erſt lich dieſer Vn 
eerfchted / daß unter allen don jenigen nicht et⸗ 
ner iſt / darinnen nichts mere gehandelt worden / 


von dem / was eigendlich / und abſonderlich zum 


RKoͤnigreich und Spatiſehen Provincien ger 
hoͤret / die fich damahlen nicht befunden einge -· 
inaͤngt in die Krieg / die damalen geführeewor- 
Den ? welches vber die maſſen unterfchisden 
von denen Dingen die follen in den Friedeus⸗ 
Tractaten + ſo ſollen vorgehen, abgehandelt 
werden: es iſt aber noch ein anderer fehr grof- 
fer Vaterſchied indem / daß die Tractaten 
zwiſchen Garoi den N. und Francitco J. Rönig 
in Franckretch hab dorgangen an dem Ort / 
Den die Noht des Geſchaͤffts ſelbſten / und der 
Zuſtand des gemeinen Weſens erforderte / 
das iſt / unter den Augen / und haͤnden der bey- 
den Furſten + die fait allezeit bey den armen 
weren / und derenthalben können ſte ſaſt nie⸗ 

mal weit von einander fegn- 
Eben dieſe Vrſach Dienst auch vor dir Tra- 
etaten zu Chalteau Camdrefls im Jahr 1558. 
in deme Philippus 11. der Catholiſche Koͤnig 
zu Brüſſel / umdder Aller Chriſtlichſte König 
zu Pariß war / zu welcher Zeit man —— 
—— 


* 
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"werde gebuͤhrlicher weiß / noch nutzlich vorbritte 
gen / daß die Verſamblung ſolte in den Pyre⸗ 
weifchen Gebuͤrgen angeſtallt werden. 
Anbelangend die offentliche Tractaten zu 
Vervin im Jahr 1598. fo kommet dieſer Vñ⸗ 
terſchied eben auch vorweil Philippus II. 
machte dem Durchleuchtigen Ertz Hertzog 
Albert zum Haupt der gantzen Handlung / wen 
cher zum Tochterman / ſampt der Vbergab 
des gantzen Niederlands beftimmet war; 
alfo daß der Durchleuchtige Ertz⸗Hertzog / 
Krafft der Mache 7 Die er vom Carholifchen 
Koͤnig empfangen hatte 7 feine eigene Nähe 
und Diener / zu ſolchen Gefchäffe angewendet / 
auff genehmhaltung des Koͤnigs 
Man ſolle hierbeh aber noch einen vorneh- 
men ſonderbahren Vmbſtand in acht neyme _ 
daß bey dieſer Sach Erin Streit zwiſchen den 
Koͤnigen vorgangen / der die gerigfte Auft 
haltung zu Befeſtigung eines: Friedens ge⸗ 
macht hette / noch die Verheiſſung geſchehen / 
dir in den Hiſtorien genungfam bifandı von 
wieder Einraͤumung der Staͤdt / Veſtungen 
und andern Plaͤtzen 
| Die Herren Gefandten haben auch in dem 
Schreiben Meldung gethan von den: Tra- 
raten zu Maͤnſter; Abertchberufemi-h vom 
hertzen gern ſelbſten auff diejelbige Tractareny 
weil man niemahlen durch ſo klare Erfahrung 
has erkandt / wie vieldie WeltEn — 
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Bes Hoffs eines und des andern Fur ſten / die 
traͤctiren / verhindern die Befoͤrder ung der Srie- _ 
Benshandlung. : über diß / iſt hierinnen noch 
eine andere unterſchiedene Sach / nemblich _ 
daß Seine Majeſtaͤt den Muͤnſteriſchen 
Friedens handlung durch ſeine Geſandte bey⸗ 
gewohnet / ſo wohl als ein Fuͤrſt des Reichs / 
als auch wegen der Ruͤndnuß / die er hatte mit 
Ferdinando III. Hoͤchſtſeeligen Andenckens 
gemacht / welcher ſelbſten im Namen und mie 
Bewilligung ſeiner Majeſtaͤt eroͤrterte die 
Streitigkeiten / die man nenuet preliminaites, 
oder voranbehendt. on 
Dnd diefes iſt / was ich por rahtſam ge» 
Haltenzu jetziger Zeit auffdie Beobachtungen 
welche der row Franckreich Geſandte in ih 
gen: Schreiben angeruͤhret 7 zu antworten # 
Ich ferse allein noch dieſes hinzu / daß ich nicht 
geſtunet bin / einige Meldung zuthun / von 
Der Stag. / welche Herr Abgeſandter von Li- 
onnevorbracht über die Titul 7 derer er ges 
- dacht; fondern hberlaffe es dem Dreheil der 
jenigen Perfonen / Die ohne affecten ſehn / 
nemblichen/ ob dieſe groſſe und bereite Willig- 
keit / die man vorgibt / alle Strittigkeit auß dem 
Weg raͤumen / moͤge bey der Welt geglaubet 
werden. 

Endlichen / wiewohl es kund und offenbahr / 
daß ich nichts weiter hier zu thun habe / dieſe 
Zriedens handlung zu befoͤrderung / als - —* 

— | F n 
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kein fernere Vollmacht vber dieſe Sach: von 
Ihrer Majeſtaͤt habe: Jedoch bekenne Ich 
freu / daß ich gern und mit groſſen Frewden in 
die ſer Stadt andere Orcie und Befehl wolle 
erwarten / wann ich gleich kein andere Vrſach 


hette / dann nur dieſe / daß ich koͤnte hoffen / ich 


thete den Herren Gefandten des AllerChrift- 
lichſten Adıngs einen angeschmen ‚Dienfi 
wann nur nach Der verrichten Wadhl / und nach 
der Erklaͤrung / die ieh von des Koͤnigs / mei- 
nes Herren Willen gerhan hab / erlaubet were / 
den Poſten / wohin mich Die Befehl ei Ma⸗ 
ieſtaͤ beruͤffen / laͤnger zuver laſſen. 


Geben in » Sranefur ec 7 Rays den 7- Au 
i1658 


Der Graff von Pegnaranda 


XI. 


Deß Herrn von TDonne der Cron Franckreich 
Extraordinari Gefandten Brieff au die 
Herren Churfürken von Mayntz 

und Coͤlln. 


Eine Herren / Wir / mein Herr der Mare⸗ | 


ſchall Herzog von Grammont und Ich / 
haben gedacht / daß des Graffen von Pegna- 


xanda 
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sanda Schreiben pom 7. diefes Monats / wel⸗ 
ches Zw. Churfärftt. Gnaden und Durch⸗ 
lencht uns haben mitgetheiltt / trfordere vor fels 
ne Widerlegung allein noch eme audermahfige 
vberleſung Vnſers vorhero gethanen Schreis 
bens / darauff er hat vetrmeinet zu antworten: 
weil alle Vrfachen / die wir haben darinnen vor⸗ 
bracht / ſend eutweder ſchwaͤchltch beſtritten / 
oder artlich emflohen / oder kuͤnſtlich vbargan- 
gen,die Staͤrcke / weiche ihnen nach Diefen An⸗ 
fali iſ blieben / ift dapero mir deko ugenfchein- 
ircher. Weil aber dem Herren Graffen von Pe- 
gnaranda in dieſem neuen Schreiben beliches 
bat ı mich abfonderlich auzutaſten mein Ge- 
daͤchtnug in zwehen Orten anruͤhret / wo er ders 
meine den Trew und Glauben des Rönigl. 
Rahts in neu boͤſen R uff zu Bringen / und an 
ei nen dritten Ort / has er mich abermahl wollen 

abſonderlich nennen / da er auß Mangel guter 
Wideryart auff unferem Vorwurff von der 
Vnmoͤglichkeit der freyen Geleits⸗Brieff ⸗ 
hat die gewoͤhrliche Art der Schwachheit ſe⸗ 
hen laſfen / die da iſt; keine Vrſachen mehr ein⸗ 
zuführen / ſondern bie jenigen / da man nicht 
ran vberweifen / wir @tichworten auzugteif⸗ 
fen: alſo habe ich davor gehalten / ich ſeye 
meines theils abſonderlich verbunden / Ew. 
ii. Churfurſti. Gnaden und Durchl. die 
Zweiffel 
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Zweiffel die ihnen in ihrem Gemuͤht mögen 
noch hinderſtellig ſeyn über einer fo wichtigen 
und zarten Matert 7 zu erläutern / in Deme 
ich ihnen hiemit micch Herund Übergrbe erliche‘ 
Beobachtungen foich in Eil uͤber den Inhalt 
des gedachten Schreibens / gemacht; Damit 
Ew. Ew. Churfärfl. Gn. vnd Durchl. taͤg⸗ 
lich je mehr und mehr moͤgen erfennen / daß 
Richt. iſt / daß man weniger Föunem Sorife 


fel ziehen’ als die brennende Begierdt / weiche - 
Seine Maſeftaͤt zu allerzeit vor die Ruhe der 


Chriſtenheit hat / und den cuſſerſten Wider⸗ 


willen und Grawen / den ſeine Feind ancın- 
ander haben ſehen laſſen / ſich zu den war⸗ 
hafftigen / und geſchwinden Mitteln / dardurch 


die ſelbtge befoͤrdent wird zuverſtehen. In Def‘ 
ſen verbleibe ich; mit aroſſer Ehrerbletung / 


Mene Herren Ew. dm. Churfurſtl. Gna—⸗ 


den und Durchl. underthaͤniger und geneigter 


Diener / 


De Lionne.. 


Su Meyug denm2z. Auguſti | 


1638.. 
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ge 


Abſchrifft J 
Herrn Cardinalis Mazarins Schreibens 
an Ih · Churfurſtl. Gn· und Durchl. Wayng 
und Coͤlln betreffend den Stillſtand der 
Waffen zwiſchen Spanten und 
Franckreich 
Ciebe Herren 
Churfuͤrſtl. Hochwuͤrden haben ihnen die 
m * Beförderung des groffen Friedens, 
Wercks zwiſchen beyden Cronen numehro cin 
geraume Zeit hero der maſſen eyfrig und ernſt⸗ 
-Jich ungelegen ſeyn laſſen / daß ich mich gewiß 
verſichern / ich ihnẽ Feine gewuͤnſchtere Zeitung 
zubringen konte / als die endliche erklaͤrung wel⸗ 
che der Roͤnig genommen / indem ©. Maj. 
‚mich befehlicht / in dero Namen einen allgemei- 
nen Ahnſtandt der Waffen / und beyſeitſetzung 
‚aller Feindſeeligkeiten / beydes zu Waſſer und 
zu Caunde auff sehen Monat lang / welche den 
3. Tag Hewmonat und 28. Brachmonats 
nechfifänfftig ihre Endfchafft erreichen wer- 
Den zu unterzeichnen. Sch Fan aber umb Ew. 
Hochheiten defto mehrer Vergnägung zu ge⸗ 
ben / auch diefes hinzu zu ſetzen / nicht umbgehen / 
welcher maſſen alle Orten gute Hoſſnung / dz 
nechſt Goͤttlicher Hülffe / und dafern nur / wie 
es das Anſehen hat-an Seiten Spanien / man 
alſo fortſetzen wird / wir nicht ablaſſen werden / 
biß ich den Frieden ſeibſt unterzeichnet / und fo[- 
ches in Krafft und Vollmacht fo S. R-Mag- 
wmir deßwegen gnaͤdigſt erthellet. Dann 


— 
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Dann weiten es mit di: fen Werek alſo weit 
ankommen / daß die Handlung giechiich von 
flatten gangen / ſeynd S. AR. Wa. Daher 
bewogen worden, fich zu einer gemeinen Ab⸗ 
fchaffung aller Feindſeligkeiten zuverſtehen / da 

mis wicht etwan Durch wuͤrckliche Feindielig 
keit der Waffen das Hauptwerck geſteckt / oder 
wol gar geändert und hintertrieben werden 
möchte. ch für meine Per ſon erfrewe mich / dz 
Ew. Ew.Churfuͤrſtl. Hochheites jederzeit das 
gute Vertrauen zu uns getragen / und keines 
wegs an der gewiſſen Zuverſicht / ſo ich ihnen 
gemacht / in dem / daß ich ihnen vorgehalten / wie 
hoch und eyffrig S. Koͤn. Mlaj- ihro die all 
gemeine Ruhe und Sicherheit angelegen ſeyn 
Mieſſen / zweyfflen wollen. Solche Sreude aber 
deucht mich diß fals unaußſprechlich / daher 
weilen ich fo gethane Verſicherung mie dem 
Werck / und in That feldftendarchun und be- 
kraͤfftigen kan / zumahlen / weil mit dadurch alle 
Ew. Zw. Churfarſtl. Hochheiten Miß goͤn⸗ 
nern Bas Maul dapffer geſtopffet wird, und 
die Warheit zu bekennen’ wenn gan Teutſch · 
land recht umb ſich ſehen und reifflich erwegen 
ſolte / zu was vor einer Zeit / und wie bey geſtal⸗ 
sn Sachen / S. R.Maj .˖mein gnaͤdigſter Ko⸗ 
34 und Herr / und zwar auf guter redlichen 
einung ein Stillſtaud der Waffen einge⸗ 
gangen und beſchloſſen / nemblich zu dem Vnde / 
umb Dadurch deſto ficherer zum Frieden zuge- 
langen ı und dag S. Maj bey Dem Sridens- 
’ u. \ Wercke 


— — 


Hiſpanien und Franckreich. 71 
Weorcke jelsſten alcht vergeſſen / waß zu Be- 
foͤr zaungtejtziden’ und die Schlöſſel ſelber 
Di... Ss ein mogzte / daruͤber muͤſſen alle Boß⸗ 
em Auftige / die ſich zu Franck⸗ 
ef Hochheiten ſo hefftig wider⸗ 
ud, rohe und zu ſchanden werden. 
era u manie wohl... Ehurfl Mochheis 
ten © Mangi. .Isden Safer ſelbſten hoch 
erhebe⸗n und geri u. Jtdxrman wird bekennen 
mlfen/ ro Leder und weis dzuauß ftehender 
Geijt hae allein "nd, wiewohl und gelegen 
Die Sachen da aus beſchaffen geweſen / ja nie 
mand wird befunden werden / der ſich nicht har- 
mer ur) gräimen ſolte / welcher zuvor flch nicht 
ſchewen doͤrffen / offentlich außzufchreyenes 
were E. E. Churfl. Hochheiten nun ums ihre dis 
gene Ruhe und Gicherheis zu thun / und muſte 
Der Send den Roͤmiſchen Reich nur allein 
Defito:gzen fo vunder lich vorgeftelt werdendas 
mit dem Hau: Oeſter rich zum Nachtheil kun⸗ 
ge vorgegriffes/ und die Kayſerllche Wahl ver⸗ 
zogen werden. Kan man alfo leicht mit Sin- 
gern greifen ı 35 basu das Werch noch alfo in 
fo weitem Feld: geſtanden / und fo ſchwerlich 
zum guten Eu: zu briagen gewefen/ als man 
zu Franer furt / auff allen Gaſſen ud S raſſen / 
Davon fo siel ſchreyens gemacht / nur allein da⸗ 
mit man zu der Handluug worauff E. E. Chur⸗ 
furſtl. Hoch Heiten allwegen fo ſtarck und eyfrig 

drungeun / nicht kommen und gefangen möge. 
Dafern E.· X. Churft. Hochheiten neben * 
ande- 





72. Friedenshandlung zwiſchen. 
anderen hatten glauben koͤnnen / daß der Car⸗ 
dinal Mazarini den Frieden nicht gewolt / daß 
er ein Feind der allgemeinen Ruh und Sicher- 
heit and zwar nur umb feines eigenen Nutzes 
willen; Vnd daß er auff ſolche Fuͤnde die Welt 
sur auffpeifen wolte. In warheit ſte hatten 
Das Werck nimmermehr angefangen / wie ſie 
ſolches hochnuͤtzlich gethan / ja mit hartem 
Ruhm und groſſem Verdienſt beydes bey 
Gott und Menſchen verrichtet haben / und 
hette man die Haͤnde noch lange mäffen im Blut 
wajchenja wir würden den endlichen Schluß 
die ſes fo groffen Friedens Merck / bey weiten 
fo bald nicht / als es fich igt anſehen laͤßt erbli- 
cket haben / ſin temahl in einer fo ſchweren und 
hoch eingetragenen Sache man ihm nicht 
gänzlich alsbalde einsilden Fan / daß alles fo 
gar genam , und richtig u Pappier folte ge- 
bracht / und vollzogen werden töunen. Mich 
verlanget meine Herrn hoͤchlich / E · E. Chur⸗ 
fürftl. Hoch heiten dieſe gute Zeitung mie nech⸗ 
ſtem zu ũberſchreiben / und beziehe mich im uͤbri⸗ 
gen auff das / waß ich dem Herrn von Gravel 
Ahnen anzudeuten / befohlen habe / verbleibend 
Menmne Herrn 
E. E. Churfl. H.H. gantz geneigter 
und wohlzugethaner 


Diener 

Parisdens. Mayens 
N.Ral.ısze. 

ER Cardinal Mazarini 
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Chriflichlerond — 





liſcher Könige Gevollmächrigre/ — — 
den Herren Cardinal Mazarin eines = 
9nd Herren Ludwig Mendetz von — 
nn... Haro/anderntheile, we 
sender Safanen Inſul auffden gluß Bio a 
= draſſoa 7 vnfern dep Phyreneiſchen ER 

E Geburgs, — 


Denn. Bintermonat newen Salenderg 7 

deß zu ruck gelegten 1059. Jahrs abge⸗ RR 

handelt, verglichen vnd vnterſchrie⸗ 
den worden - 


\ uf dem Srangöfifchen Exemplar in das 
* — 6 
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FR Ludwig /von Gore 





wiſſen: daß frafftder-Plenipotener nd 













non dann der Durchleuchtigſt vund 
ng roßmaͤchtt gſte Fuͤrſt vnd Herr dere 
li Königin iſamenec Buſer heb⸗ 
Fir und angenemſter Bruder vnd Better 


Monats Novembrissinder Inſul / weſche 
‚von den Faſanen ihren Dramen hat / vnd in 
dem Stu Bidaſſoa an den Granken bey 
Eder Römigreich 7 gegendim Pyreneiſcheu 
Bsraien gelegen ifrabgehandelt/aefchlof- 

2, ſen vnd vnterſchrieben woran 
— A, —— 

ES halle, — 


Gnaden Königin Franckreich 
* vnd Navarrenc Eutbieen a 

Din. len endjeden/ diuenDteferoffeer 
Fe Bricffzu fehen sorfomunen wird ßn- 
fen Gruß / vnd fuͤgen denſelben hiumir zu 


Jam Herrn Ludwig Mender von Hato vnd 
Bufman zu geftellee vnd gegeben haben ein 
aͤndiger Frieden den 7- jetztlauffenden 
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x Wollmacht die Wir Vnſers theils den 
Beine Maßzarin/ DBnfem Heikn Ber 





el se 


nd Stätte mit eingeflochten /zun | 


F Vndt vnd zu feye — 
vnd kanfftig Cebenden/ d swife r 
\QY 


> groffen Jammer / Noht/ ——— De 
fung gefeget worden feind- Re 
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Im Namen — * — 
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dem Durchieuchtigſten / vnd Gr 

macht — rn meren 
— IV: von Gottes Gnaden 
ler Ehriſt lich ſtem Roͤnig in ‚geandeeich nd 
Pavarra&c.unddem auch Durchleuchtigiten. 
end Großmächtigiten KRoͤnig — He 07 
Herrn Philippodem1V- von gleicher. Su de 
Gottes Catholiſchem Koͤnige nHſpan Tg 
nun ein ger aume zeit, vnd Jahr herı zwboc ten” 
beſchwerd / vnterdruck vnd — 
feits Vnterthanen Rönigreich vnd 
einlangsohriger/blätiger Krieg fich ench, 
inmmwelchem onterfchiedlich andere —— bar 
Bundsverwandte Far ſten vnd — Stat 


Eriegender Theileigene Land une Leit 


Vnd obwoln hiebepokrgn vnte | 
malen zu ghtlicher Hinlegung der —— — 


* r de En — — vn un er 
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Franckreich vnd Spanien. 
nen Mißhelligkeiten anlaß gegeben worden 


vnd allerhand Vorſchlage auff die bahn kom 


end ſo haben Dechfoiche alter au denen“ 
x Böttlicher vorſehung allein  Defandeen gehen 
men Drfachenrden vonberdergets A. R.NIe 


aten hertzbegicrigſt verlangen zweck | 


Sogiemalen err eihjen. mögen/bıß endlich Der boch- 


en Batt/welcher der Könige Herkeniin feinen 


Händen’ and fich allen die Esıtliche Gabe deß 
— lieben Fredens itzutheilen vorbehalten dar 
auß aute gũte ond vuendlicher Barmhertzig⸗ 

beit) Auch In dieferbeeder Koͤnige Hertzen vnd 


> Gemäteren Stiedens gedancken — vnd 


— dergeſtalten gelencket vnd gefuͤhret / daß 
Sphne einiges Renſchens vnterhandlung / noch 
andere Die dar zu bewegende Vrſſachen einig 
pnd allein auß mitleidender: erbaͤrmbde Hder 
2 Sihrer armen Onserthanengroffes Zlend/on® 
Mätterlichem vertangen/ nicht mr den Ihri 
Ben fondern auch der gangen Chriſt enhett ruhe 
gu Ichaffen 7 Sie endlich. Die mittel gefundeny 
demo. groffen ond langmwörigen Sammer vnd 
| Elend einendesn machen/ alles borgangene zu 
: Yergeifen den rechten Saat aller Trennung - 
ganekch auf;gurotten‘/ hingegen zu der Ehre 
BG Oktes vnd anffuemen def. heiligen Catholi⸗ 
fchen Slaußeus  cinen rechten / redlichen auff 








8 nd&sberwaiten vnd Angehoͤrlgen zu ſiiff 
J in;maduech der bißherzu a len Theilen eritte 


er erſetzet 





richtigen ond dauerhafften Frieden, ond Brü-: 
De rfehaffennter fich vnd Ihren Tlachtomment; 


R me ae vnd aberſ kandenes Elend wider 


— 


= — 


” Brängen bender Rönigreich enfern deß Pr 


geſes ond gefchloffen, wie nachfolgende arkiehl 
x ahres mehreren Suhafts.anfspeifen. ° 75 
2.3 Bull I erglihen daß cn anrichten 


— 
— 





beyden Ihren vornembſten Minifttis pt 


haben ondgefchäfft am beiten Berant/einfof 


ieh kraffe Ihrer zu denn Zweck enpfangene® 
 allerfeits befichtigter. ond für genugfam ange 























@ Fridens⸗Artikul foifien 
erfenehiwerden moͤge Yllcktnaffen Datın 5 fole 
chemende bey de Renigedem Hochiwirdigften 
Herrn Herru Iulio Mazarın der Hab Mom — 
Zirchen-Cardinaln, Hetzogen von Na ye 
allen deß Aller⸗Chriſt lichſten Rontgs ehe 
ſten Raͤhten vorfigenden Preſidente 
Wie auch dem Hochgebernen Herrn 
Cudwigen Mende von Haro vnd Gufmank 
Marggraffen von Carpix Grafeu vnd 7 
en von Olivares, bejtändigen Gubernaton dep 
Könige Pallaſts und Zenghauffes nderT 
Statt Sevillien, ond Groß Fangterin Sndienz 
Ihrer Catholſchen Rönigk Mayſt geheimen 
Rath Groß. Commend eur dep Ordens ABS 
cantara, mehrhöchitgedachter Three IMapies 
Cammer ⸗Junckern vnd Ober- Sealimeifierie 
Daͤthen / Befelh auffgetragen / daß ſte 
ehe Perſonen / denen Ihrer gnaͤdiaſten 5 
innerſt vnd geheimſte Hertzens gedancken⸗ 


amtöchtigfen erachtettvorden 2 beyderfe 
©treitigkeit ſuglich bey zulegen auf t 


neifchen Gebörss zufanımen Fomen (orleien 
Die ſe bende höchgewachte Minikirinun- hatenz 


, — 
x "m 
— — Da! } — 
— — — — — — 
— 7% —— 
* 


ee A 


Defter/ vnd ftäter Frieo / Bundnus / immer waͤ⸗ 
rende Einigung vnd Freundſchafft zwiſchen de 
reſpective Allee. Chliſtlichſten vnd Catholiſchẽ 
Roͤnigen / Ihrẽ jetzigen vnd kanfftigen Koͤnigk. 
Zrindern,; Erben vnd Nachfolgern / auch deren 
Roͤnigreichen / Laͤndſchaften / Landen vnd Vn⸗ 
terthanen ſeyn dieſelbe einander recht bruͤderlich 


> DD trewlich meinen / vnd je ein theil deß andern 


beſtes / nutzen / frommen / Ehr vnd Anſehen / narh 
ſeinem aͤuſſerſten vermoͤgen / befordern / dargegẽ 
foviel Ihme moͤglich / ſchaden vnd mac ae 
kehren vnd abwenden folle. 
2. Diefer wolgemeintenmider Dereinigun a 
zu folg / ſolle der dẽ 8. Mayh Jen lauffendẽ * 
verglichene vnnd vnterſchriebene Anſtand der 


Wafen / alles ſeines Inhalts zwiſchen beyden 


Roͤnigen / Ihren Yuterthanen/ Vaſallen vnnd 


Angehoͤrigen / auff der See / zu Waſſer vnd sn. 


Tand / vnd an allen Ortẽ vnd Endẽ da ſich biß- 
‚ber der Krieg enthalten / continuirt vnd vortge⸗ 
fetzet werden. 
6. Im fall aber vnter dem Namen vnd au- 
choritaͤt deß einen kriegendẽ theils einige newe⸗ 
"rung oder thaͤtlichkeit vorgehen ſolte / in welche 
weg ſolche mit den Waffen / den andern zũſcha · 
den ond nachtheil geſchehe vnd voibracht 
waͤrde/ die ſolle ohn verzug wider abgeſtelt 7 
bnd alle Sachen wider in den fand geſetzet 
werden / wie fledens. May 7 bey abhand⸗ 
lung vnd vergleichung obgeme!dten Anſtands / 
welcher in alten feinen Puncten vnd Arti 


so /biß zur —— vnd affaushcher. Er 


* 
— 


Franckreich vnd Spanien 


} 
* 





Sbewilligen / es ſeye dann daß vor allen Dingen 



















8 Friedens⸗Artikul zwiſchenn 
Ankuͤndung deß Friedens ſchluſſes volſtreee 
— adıtgenommeniverden folle) 
eind — 
3:. Damit man aber allen Trennungen Z 
Strittigkeiten welche ins tänfftiggwifchen ee 
Derjcits Ahirten Shrften vnd Wotentaren ante 
ſtehen koͤnnen/ defto.beffer porbawenv and big 
Bern möge, daß dieſelbe die gute Verf ändnug 
vnd Preundfehaffe (welche man gern auff Das 
befte und. der geftalc befeftigen mͤchte 
fledurch feinen Zufall cinigenosboadengefagrn 
leiden dörffte) nicht onderbreche, Wis hatmanıı 
ſich dahin vereinbarer ond verglichen bag auf 
Dan fallhiernechif einige. Span 
genzwifchen beeder ſeits urten fich’ereigueug 
feleen welche zu einer offentlichen rupturpudz 
Frie dens bruch zwiſchen beeden Foͤnigen 
geben konten ſo oll alsdan keiner diſe 
den deß andern Allureen nie jenen B 
greiffen noch.beunrupigen, wenigereinige all 
frengr hulff noch beyſtand / weder beimiichnog 





I 


offentlich wider befagten Allirten chun noch 2 


R 


gemeldter Koͤnig an dei; andern Hoff Durch 2 
vermittlung feines Geſandten oder einerpne 
vat Derfon dep entkandenen Streits 
Mißhells halten tractirt vnd gehandelt hae 





2 ? i = 153 — 
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Franekreich vnd Spanien! >” 
ge Gerich hehe Decifion Ond Oripeils dafern 
" Shre Allürtefich verfelben gtctillig Outer \ 

urch derfelben Interpofi= 


tion vnd Auchorität fie den entitandene 3 ſtreit * 
zu beeterfeits Alliircen gartem Vergnngeivderr 


5. Werffen wolten oder 
“ 

8 
Zeſtalt in gute werden erörtert Ind bingeleget 


3 = haben / daß man zu beiden teilen der aflifteng R 
er Beffen entüßrige bleiben möge: Su 


Zals aber beede Rönigedurch Ihreautho- 
at vnd Vnterhandlung denverlangsen Der- 
gleich nicht zu wegen bringen koͤnten alſo daß ' 
w Derofelben Mirte doch endlich die Dafenene‘ 
Die Hand nemen wolten / ſoll einem jeden Ad- 
nig erlaube ſeyn feinem Alliisten mitfeinee 
Sn Ariegsnacht juäfliftireny vnd foll doch dar- " 
Bi zwifchen beeden A dnigen der Sriet e nicht 
gebrochen. noch Ihre Freundſchafft dadurch 
gttrennet werden. fondern verſprechen viel 
a mehr daß in ſolchem fall keiner onter Shnenge- 
5 fchthen laſſen noch zugeben wolle daf; weder" 
3 Sfeinencch ſemes Alturten Reiegspeer ih deß 
© andeen Königs Landen) zu verubung emiger in 
u shoftilifar. ond FeindthärlichFeit einbrache/rfone ⸗ 
Ber esdapin richten/dag dieentftandeneNäne” 
delvnd Dueinigkeiten orterden Allürsen/auff 
eitoder des andern beyder vereinngter Koͤn⸗ 2 
"gen Frontifetroderinder Alliirten Laud(denen’ 
‚ sonter - fich die Waffen zu führen frenlteher)) 
mitdeon. Schwert erörtereond aufgemacht: 
werden: ondfolkeinoder die andereobbefehrie- 
bener und bedingtermaffevorgehende Ariegsr" 
„action darumb für Beine Diefem gegeniwärfigen "7. 
» RR 
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Frieden entgegen tauffende e ge. 
achtet werden. . 
Pitin gleichen auch jedes nelen — ſooffe * 
vnd viel einen oder dem andern Geyder: Koni- 
ge tie. Bandnuß zugewandter Sürfeoders 
Freyerſtand mit def andern Böntgs: Rriegs-. I 
Wacht diretööder per indiretum-angefallen: = 
vnd binb folche Länder vnd Güreewillenzdie = 
er gu zeit. der Duterfchriffe g:gehwwärdigen: | 
Fliedens beſeſſen / oder bey vollziehung onndım 
Krafft deſſelben sefigen ſolle/ angegriffe vr 
ſoll der andere Roͤng gute fug vnd mäche habee 
dem angegriffenen Frſten vnd Stand halffli- A 
chen Benftand zuleiſten / vnd ſolt dacumb alle 
Das jenige/ wasdiefein. Urtical gemap durch 
Die dem angezriffenen Alnrten zu hinff geſch 
ckte Kriegs volcker / fo lang diefelben in feinen 
DSienſten ſeyn werben 7 versber wird, frce 
"N contrayention vnd die ſem Sriedenfchluß zuiie >" 
derſtreichende Handlung allegirs noch. geachtig: 
werden: —9 
Da aber Einerburet diefen Geben z 
in den Canden die er jetzund bejlglich innen hat 2 
" 9dervermoög die ſes Friedensfchluffes: Speed & 
"folte. 1.08 geſchehe durch welchen Fuͤeſt Bi: 
% Stand es wolle.oder durch etliche Die fich mie a 
einander verbunden gwerit angegriffen woteber 
“ Tofolfdarumbder ander ——— Rriegs- 7 \ 
macht mit dem angreiffenden St eften vnd Pote 
BEE — derſelb ſge Ihme nire /noch auch 
mitbeſagterliga deren er einige afilteng weder — 
Mr. aut Dolch OleiBroriant, Ontehing — 


ui ' 





Ten ne 


RER KEN RR; — RR — — ar ER FE F 


are ee ae = ar 
öirada in fein KandAfhr ihre Perſonen noch für, 
ihre Voͤlcker zugeben maͤcht haben felle 1’ che. 
conjungiren. 
Was alange die Abnigreic gote und; 
= sHerimitveiche/jero grgenwärsigimitcinem — x 
= fer bendar.Rönigeden Arieg'wircklich hen 
=. +8nd in Diefem Srieden nichthaben eingefehtojfen! | 
werden können oder ſolche welchgeh Teiwrle. 
Darin begriffen denfelben aber dochnicht ange» © 
nommeniift verglichen; / vnd verabſchiedet da = 
>= » der ander Koͤnig denfelden / nach publication" 
> Diefes Sriedens / weder ſelbs noch durchande 
xe / einigerien Huͤlff mit Pol / Proviant och 
Geld chun ſolle / vie lweniger denen Vate 
Die ſich ins kunfftig wider jhren rechten Röhig 
30 Herru aufflehnen vndrebelliren mischten. 
NS: Yes was zu Scindfchafft vnd Mißver⸗ 
— fand vrfach und anlaß gegeben,folledurch.die: 
fen Stiedeniallesdingsabolire vnnd ewiglich 
2 abgethah. auch allen deilen was in vorigen 
rigen feindlich fargegangengauglich end gu 
ewigen Zeiten nimmermehr gedacht tierdens 
alfo daß instänfftig Fein Cheilvas auderdire- 
> 0 &to vel perindiredtum , weder ſelbſt ioch durch 
— andere/ weder gerichtlich oder fonfte vnter was 
oo Praetext.e8 immer geſchehe / deß wegen angteifie F 
moͤge Sollen auch beyder Könige Vntertha J 
wwen Diener vnd Angehorige alle vorgange ne 

F 





— 7 - = 77 e— 





Beleidigungen vud’ Schaͤden / die flein wärene ⸗ 

 . genden rieg empfangen auffteinerlen. weiß. 

a x — weg zu anden noch zurechteg vnterſtehen 
Vermoög dieſes Sriedensondaufgerichte SE 
engerer — — — — 


r et —F —— Er — en 
* 28X —— = 






— 


met veden 


en Pribilegien Frey el, in. 


- am ontersporffenen Ländern pad Probineht 


— — ER 





















12 Sriedene, Nail — 


chanen / ie ſen wer-fiewellenfe fern Bi: 
ſelbe Jedes Drisvnd Lands Helen) Ordnung 
vnd Gewonheit vnterwerffen vnd gemaͤßv 
halten hin und her reiſen / till ligen / handlen vnd 
ein Thell in deß audern Landwandien?’ Fau 
End derkauffen/ond nach beiieden gu Fand & 
Seevndauff lie ffende Waſſern mite mander 
negotren pad tractiren von o eine 
Diterthanen in dep andern Kynbials‘ fe 

gene Direrthauen/ wofeen ;t. alfır Srten drei 
gemihalche Zolgebor up finige ‚und fürrff= 
tige Aufflagen asrichrenigefe Aliser Sun 3 


4. Die Stätt/; Onserchanenn Kauf it 
Bürger vnd In wohner der ine Dr 
vincien vnd Landeritpelche dem -Alfer- Chrift 
lichſten Roͤng zugehoren.: ſollen eben Der jer 


— 
— 


dem Konigreich Spanien/auch andern 3 
nigreichenon® Liaderndes d ärholifchen Re: - Fi; 
nigs geniejfen/ deren die Eugelländer, ve 
der ju giten wiſchen bey de Gronen Stande 
reich ond Sngeffand gerroffenen . 
gaudire haben vnd ſoll m ın werer in Spaniei 
noch anderade Tathokichen Röutgs Diebe ae 
nicht macht haben von deß AlterChrifth — 
er ei en AI vund Ba 3 


— RE 













R; werdeniguerfordern. ne 
2 wei foilen in den Konigl Srannsfifchen Kane, · 
3. den, vnd Gebieten deß Cathohifchen, —— 
3% el ı welcher Lands att ſie au Ra, 
Hi fi hen / tractirt vnd gehalten werden... 
Dieſem nach wann —— daß 
Sramofen oder aut ere deß Aller ‚Chrifklich- 
ER fien Königs Onserthanenie beſagten Spar 
pıfchen Adyigreicheu.vnd Landen 7 oder < Se 
derſelben Seetulten eivas’/t es. fine was ts A | 
woll / von verboetenen Wahren vnd Sachen ——— 
dem End ein ſchiffen loſſen/ daß —J——— — 
 gemeldten Königreichen:onderft: wohmasfühe 
ren wollen /. fofollem: diefelben nme keiner bo 
Schern Strafi. als hiebevor gegen ten Engel 
bern geſchehen / oder auncch “on Hollandern/ ‘ 
x staff beren mir Engelland vnd Fliderland ge-. ° J 
roffener Dererägiabgefordert werden / beleget 
werden: Sollen auch alle dergleichen degan 
ſchaft halben: angefangene Inquihuones.. > j 
BR) gerichtliche Proceis allerdingsannullire AT, 


#7 


-, 5 






—— 





han v getodtet ſeyn Ein gleicheafollin 
anckreich gegen deß Cacholiſchen Koͤnlas 
DV terthauen vod Invohern deſſcn Zoͤng ⸗ 
ad Fändirnzwelchedurch gang Franck — 
en Privilegien vnd reyhei⸗ — 
fen (ollan / heciet ond in a ſ gens J 
ren Dr dem. =. 
N 


B\ FRE Ne Roten und andere dep Alter © 
vn ei fu as. Aönige Direrthanen moͤge ⸗ 
= he FrEhernnd ongehmdert aufr des Satholi- 7 
‚fehen. — vnd Se Ras 

23 RR ST \ enge 





u F * wage 
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Br 32 Frisnedrgeit, — Mr 
jenige was fie darin auf Früchten erlöfet ode 
eingetaufchwabfähren/ auffwias end weiß fol > 
ches vor diefem Krieg üblich" vnd herkomm da 
geweſen iſt vnd auff ſolche weiß folk ea a ich — 
Franckreich niit dez Kongs m Spa 
tershanenpradticirt vnd gehalten werden 
o. Kein theil ſoll macht haben Dep ander 
ne Kauffleut / Schiffpatrouen Steur m 
Schiffer und Boo ls leut / noch — 1 
Kauffmans Wahren vnd andere ihren —— 
rige Ößtgr zu arreltiren / zu henimen/noch nider 71 
zu werffenves gefchehe.gleich auf einem Gent — 
ral oder Particular Befelh 7 es. rͤhtre die 
fach gleich her von Krieg oder: ſonſten noch 
eer einigen andern Schein vnd ——— 
‚Wäre man derjelfenziiconfervation vnda 
Dion dep Lands ponnöthen: In fung 
foll macht haben’ deck einen Koͤnigs Vnte 
nen in deß andern Territorio Land vnde 
es ſeye dann mit guten’ Willen deren 
die Wahren oder Sachen zugehoͤren vnd 
bahrer bezalung de ſen / ſo dafür erfordert 
etwas abzunemen Jedoch will man hir 
nicht gemeint noch verſtanden haben die 
Lche Kreſta vnd Froͤhnungen welche. bet 
ticher Schulden / Handſchrifften vnd 
boutract Verſchreibungen haͤlben / wider 
wigen fo darin obligire/ vorgenommen wor 
dann darinnien foller wie billich / recht on 
Be; —— ‚procedure, vnnd ee 
WINDE 


4ER: Alle — iepedeh Aller Sn 


ar vnd a 


VER önigs Vnterthanen mögen in aller EL | | >“ 


” heit vnd Sreppeit ſchiffen handlen vnd Kumer⸗ 
ſchafft treiben inalfen den Jenigen Aonigreis 
chen Probincien Laͤndern und Sitten oHl- 


Sreundfchafft vnd Mrentralitice- ſtehen vnd e 


* 


riffen feind außgenommen in den Koͤngteich 


® chzmicder (ron Srand'reich ingutenm Beiden. * 
| Portugal / deſſelben eroberten vnd zugehörigen: 


Tanden / davonin dieſem riedens- vertrag ine 


einem abfonderlichen Arricul difponiree ft = 


vnd ſollen an geregte —— Vntercha⸗ 
werden’ weder durch deß Roͤnigs in Hſpanen 


Der andere mehr Seegebaͤw noch durch deſſel⸗ 
> Ben Dirterthauen, ohnerachtet der Hoſtilſtaten 
Hd stindehätlichkeitenidie fich zwiſchẽ hoͤchſt⸗ 
edachter Seiner Cacholiſchen Kon Mageft,. 
ond angeregten Rönigreich vnd Landen oder 
Sauch deren / die jetzo gege der Cron Franckreich 
FED on Freundſchafft oder Mutralitat be 
> griffen ſeind / vorgehen möchten. Doch ſoll die 
lon welchePortugalbetrifft / in dieſs vnd 
Solgenden Articul / ſo biel die Commercien an⸗ 
ια laͤnger gũltig ſein als fo lang- Por- 
Etgal:in jenmaligem: ſtand verbleisen wird ; 
E Bann aber daffelde Koͤngreich ſich ber Gar 
EHolifchen Rön:- Maf Gehorfam wieder Unrer- 








nen hieran nicht gebinders noch beuntuhige# 


3 age Fregaten / Barckenıo- 


— fo ſoll es als daů der Fantzoſtſche R 


Gommercien halb mit bielßzfacheen Ronigreich 


x 
— 


le t cben auf We — — 


[# 
J 





vnd verſtrecket ſich auff allerhand ſolſche We — 
xren vnd Rummerſchafften welche auß gemmel i Br 


Speniſchen Landen kommen Tond folder 2 ihr’ 


gehörige gebraucht werdeufonnenzbift 
allerhand Waffen oder fontt verbottene 
Mausswahren vd Gdter in dle 


BerbengrLaveren MRufquesengabeh 3 Bali 
deler Paiver Sal Solpeter Augelnipik 
Degen Pickelhauben/ Caſq 






















16: ee — | — | 
wie mie den jenigen Landen, welche dei Yin; 
tholifche Rönig anjeno befiniet 7. ‚nach 


„gegenwertigen und folgender Aeieul geh tem 
. werden.“ r\ 


9. Diefe Aöfuhr vnd Handluug verft 


ten Koͤnigrelch en vnd Landen’ DOrE 
Spanien angefangenen Krieg, frey fi 
ongehiuderthasenmögentranfportire ® * 
ge uͤhret werden Jedoch ſollen die 
ſche Onterthanenrfoiche Wahren de 


Gthol Manit, vnd dere Rönigrich® 


der SarhotifcHe Röniain wirklicher Vehoe 
begriffen ſo lang folherrieg warer — fah · 
ren ich ade lich enchaftene: — Sen 

12, Diterdiefer are verkadtetgk ar mi” 
Die man Contrebände nenner, werden = 


17 
‚ 


denalterhahd Gefskuzvand Deflelhe 
hoͤr als Bruck’ Moßguetten Jen 
Petarden / Bomben, Granateır 2 


Hellebarden —— ei, 

ae r Hölfftern y Vebrgeheig — 
rieg gebraͤuchliche ding 
‚Br Doch BEINE lan 





= Sponkn und Franckriihi.. 


Wahren nicht verftanden/ Seuche, allerhand 
Setreid ond Gemaß DEN Dein Salp/noch. 
Ins gemeiny was zu deß Leibe YaprungYud * 
acherhalt nöbrig iſt / ſondern mag wan olche 
gleich wie alle andere / in vorgehenden 
F Sicht begrifſene Wahren auch gar in die Ort N 
 führenimelche mit der Gren Spanien inoffeiit-- a 
"sficher Seiudfchafft ſtehen / aufgenommen, wie _ 
egemeid/ in Portugal end. die Pläg vnd Scaͤtt 3 
welche wircklich belägere/ blöcquirt oder beren⸗ RE 
metſein x 
14: Auffdas ober hievorgemeldtee alles; — 
daft bejlerins Werck geſetzet werde hat man 
Es fich folgender maſſen mitemander ber guchee 
; daß / wan ein groffes eder keines Schiffz web 
sches nsirfolchen Wahren die dep. After: Chri- 
rlichlten Ronigs Dterthanensugehören/bela- 
deniſt in ein folchen: Rönigk: Spanifchen@ee-- 7 
afen wird eingeloffen ſeyn Darin die Srangd- 
= fifche Rauffleue mit jhren Schiſffen vor Diefem % 
Krieg haben: einzulauffen vnd daſelbſt Kauff- 
manſchafft zu treiben pflegeen/ vndvondenen: 
hrencurs auff einen Feinds hafen richten wol⸗ En 
een) fo folten fie fchuldig vnd verbunden ſehn/ | 
= Blof allein den & öniglichen Spanifchen Be- 
ambten felbiger Hafen ond Orten / von denen 
fie ab zufahren willens ſeind / jhre von der Ad- 
miralitäats Bedienten / der Sen davon fie an- 
"fangs abgefahtenatteftirte ond mitdero Hand“. 
-Hnd. Siegel bekraͤfftigte Paßzedul darinneine 
* ‚ordentliche: Verzeichnuß der inhabende£ar: 7 
BODEN SAL, mis etwas: Nas ne Sa 
Orts — 























— Fratzoͤſiſchen Vnterthauen fchuldig fen 


von etliche Rönigl- Spanſſchen Sch ffen 
andern zur Dee gewaffneren Spanſche 


—— 


wWwenfliehen 1 den drantzo ſiſehen Schiffen che 
näher kommen ı alsianff cha Canck-fchugr 
weiß ı da follen ſie mit ihren: Gchalupg 
Be Stannöftiche Schiff fahren’ Bndnn 
— — | in: ge a8 beg 


E8rledens⸗Artikul zwiſchen 
Orts dn fie ſeglen vorhasensrenthähte 
fotlerin getbohnlicher Sorne/Borsulegen. 
15. Auf gleichnäffige wen fol ver 
Werden mit denjenigen Sransöfifchen € 
vnd kleinen Schiffenwelche in den, 80n 
im Hiſpanien Dropincien) dahin fe vor ge 
waͤrtigen Rriegjunegoniren gewont Want 
entiveder vor. den Sechäfen auff der & 
Aucker ligen / vnd nicht hinein: begereipder fi J 
fie einlauffen / nicht auß aden noch jhre enge 
dene Wahren auffbrechen wollen: “Diefelb * 
nun ſoll man anderer geftalt era 
Ladung zu fpecificirenyals in folchemfaß 7" 
man einigen verdacht auff ſte haͤtte dan ff 
Catholiſchen Rönigs Feinden perbotte Egal 12 £ 
ven / wie oben geimeld,zuführen gewillet.feye 
"16. Solte ſich num ein folcher heit 
Verdacht erzeigen, alsdannfollen Die 


























Seehafen jhre Pafzedul 7 in obbeſchri 

Form / vorzuweiſen — 
17 Waͤre es aber daß folche Schiff ! 

geineldie Meerhaͤfen auff Aucker 


Perſonen angetroffen tpArden 2 fo’foit 
Spaniſchen Schiff 1 allerhand Dion 























| galerie su en 
f ‚benfelben Derfonen fofendurch den Srangafi, 


a derschiffpaston ber ſeye vnd wie das 
Beyde Mittel erfahren moͤge ob keime verbotte⸗ 
J Schiffen wer der Schiffpateon feye: 


n vnd ver fertigen laſſen guff daß man der Va- 


Dip fen möge. 
ER ud ZIeG hervor thun / daß in ſolchen Srangeı 


Spamſchen Admiralitäts oder andern compe- 


— worden 


ſchen Schiffspatron die Paſſeport auff map. 
vond weiß wie oben fpecificirt / vnd dass End } 
die e Friedenſchluſſes beh geſetzte Formular auß 
© weifetivorgezeiget werde,danit man hierdurch 
gewiſſe nachricht erlangen imöge / nicht nur deſ 
: fenmwas in der Schiifineingeladenilt/fondern: 


Schiff beiſſe danut man zumahlen durch dieſe 
ne Wahren in dem Schiff was es für en 


Gleich wie mu mehr an gedeutenp aß zeduin ES 
Send See Vrkunden voͤll ger Glauben beyge 
meſſen werden muß s Alfo ſolle jeder äonig 
wiſſe Rennzeichen vnd gemaͤrck vonfihge 


folder Vrkunden ond daß ſolche nicht F \ 
$ können ver alſchet werden? verſichert vnd ge 


— Seolte ſich nun durch bedentete Mitch % 


| Bfchen Schiffen dergleichen berborttene Wahe 
en wie ſie hieoben beuamſet und Fefehrieben 
den ſeyen die ſollen aufgeladen vnd den 


ende Richtern an ebracht / denuncirer/ onnd 
ech die ſelben con ſciret werden Doch ſoilen 
umb weder die Schiff noch audere crlaußte 
Bahrenond Gitteridiein gemeldten Schiffen 1a 
Er — vnd Ir — 

egs vnder worffen eng. 





zug NER ALTEN SENT, - 





26 Sana Kulat mie Ä 


cation nicht vnder worffen ſey was ın 


lUiſchen Rönigs Finden zuſta — — 
gi 


IK: 

85 in alle was bey dem mas Dabontu hie 
gen Artituiendif] poBireond: verabjchtet 
den if. * 


hane ſollen eciprocẽ in ihren Mand 
vnd Rummerjchafften.gleich Rechten 
heiten ondexemptionen , m ejen at ehr 
fahlg ſeyn vnd gen eſſen Alſo vnd dergeſt 


den vnnd zur See genieſſen follen 7 De 


































19, Serner iſt benderfeits bewiflic 
perglichentvorden daR alfesdag ‚wasf 
den wird Daj;.cin Sransöfticher ap 
eines dep Sarhelifchen Röntgs offenen ge 
Schiff eingeladen habe obes (chom Fein 
botiene Wahren / doch ſambt en 
gemeldtem Schiff wird angetroffen wer 
tichts Davon aufgenommen’? eingegog 
dem filco gugeeiguer werden ſolle 

Sonfen folle alles dag frey vnd 


2 
Schiffen gefunden wird/melche der ‚Rönt 
Franckreich Ünterthanen zugehören? ob * 
Die eingeladeye Wahrenond — ash 


aber die vervortene Wahren Angela 


20. Alle dep Tatholiſchen 8 


daß alles des ſenige was vonfolchen” 3 
feenungen vnd Gerechtigkeiten de die Sram 
göfifche Vnterthanen in den Spanifehen, ans 


nach gemelder worden / auff eine'reci 
vnd durchgehende Öleichheitzderen ſich⸗ 


Fr Be Diirerthanen zuexfreweh/venfkanden weh 


NN a RN f 


e Granit, end u 
nig mie denjenigen Röntgen’ Farſt en ond — 
publiquen in gutem Frieden / Freund ſcha 


neutralität ſtehen ſoite weiche deß de Be 


Chriſtlichſten Koͤnigs Feind würde / fo follen 
= beyde Theil ſich Der in dieſen Artſeuln/ welche 
die Commercia concerniren / begriffener vnnd 
eprimirter Bedingungen vnd Arichonen — 
gleichmäffig ſich zu bedienen / macht haben 
Begebe ſich daß ein oder ander heile 


die Beambten der Admiraliedt deß inen 


nigs /oder andere Perſonen / wer die auch ſehen 
= wider dieſe / die Commercienberreffende Ara 
5 .eulihandeltenfo follen die interfsirte Parteyen? 
Fjhre Klagen deß Röntgen ſelbſten oder deren - 







= 


ji meldte J.I R Mayſt. Mayſt den geklagten 
FR Schaden alſobald wider erfepen und alle Sa- 
hen inden Standeichten follen 1 —— 
Serguichen ft: 
Saſich auch täufftiger Zeit ein oder der an 
here Becug oder fonfen der Handlung onnd 
Scqffare beſchwerliche Vngelegeutheſten vnd 
Hinderungen / Denen in gegenwaͤrtigen Fries 
ſchluß nicht genugſam vorgeſehen worden 
wäre / entdeckeifolse; Auff ſolchen fall mag 
* mann woll alledie praecautiones®den vorigen 
* beyſetzen/ welche zu allen Theilen der Sachen?‘ 
gemaß zu ſeyn werben erachtet werden In deſ⸗ 
gr A ſolle gegenwärtiger* Friedensvertrag in 
feinem, Dngefchwächten vnd — 
— vnd verbleiben. 
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See Räpren anbringen warauff höchfige- 
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B 
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22 Stiedens, Xreikul gif 
Ankundung diefes Kriegs in dem einen? 
‚nigreich dep andern. Königs Dnerthanen ge⸗ 


ſie auff den Tag der publication dieles Sriedalen 
annochwürcklich vorhanden fenn tperden/am 
SEigenthumbs Herrn trewlich end ohne GE 
de zeftituire vnd wider gegeben Ingleichem« e 
vor dieſem Arieggemachte Schuldeny Dieb 1 
mögergangener Vrtel in sonfifeauions 
auß gewirckter Reprelſalien —— 
andern haben ſollen bezahlet werden: vnd ab — 
fich befinden würde daß fie auff dem Tagde 
publication diſes Fridens noch nicht würcklic 
or zahlet wären: x dieſelben folleman bonatid 
abrichten ond bezahlen. Sollen auch. bey de 
nig/wann dergleichen Klagen angebracht 
Gerichtlich foregeführet werden: 1. Ihren 
ambten vnd Dienern befehlen daß fiedest 
den wie jhren eigenen Vnterthauen kur 
gut Recht ohne anſehung der Perjow 3 
und widerfahren laſſen ſollen. — 
23. Diejenigen Nechtsfertigunge 
bereitshiebebor angefangen worden/oder Fünf 
tig, Raub / abnam oder Be 1: 
“ führer werden / vor eines oder deß andern 2004 
"nigs Oficialibus vnd Bedienten/ wider foldhe 
* Merfonen Die deß Roͤnigs Dnserthanen u ucht 
and / in deſſen Turifdidtion bie achoiniene 
>... Worden ı die ſollen vor der beklagten nat 
chen Herren vnd orbenrlichen Richter ohne el 
rt ——— PER: — vnnd ge⸗ 
3 wi PN: Be 


Br SE 


a Spanien, “ er 
Damit auch. ins kanfftig zwiſchen benderfeits. 


Vaterthanen der Handlangund Kummer ei 


fchaffehald eine vechte freundliche Verfland- 
| thus geftiffter/genflagetondverfichere werde, 
fo ifedeyden Rönigreichen zum beftenabgered. 
Bndverglichen worden daß wann in 


gen Zeiten/diefe beyde Crogen widerumb d 


ch ansinander gerathen ſolten⸗ (welches Gott 
Eerhuͤten wolle): fo ſolle Doch beyder Könige” 
MD nterthanen/jhre Derfonen: Wahren Güter: 
Bd Mobilienian die Oct wohinfic wollen 


fd 


“ 


Kr 
3. 
sr 
— 
—— 


Sicherheit zubringen / Monat 


net werden. Welches ſie der geſtalt frey vund 
hue ſchew thun mögen, daß niemand, werdee 
auch waͤre / ſte an ſolchem Abzug Durch anbal- 
sung ihrer Gaͤter /noch viel weniger jhrer Per⸗ 
onenzubiudernimacht haben ſolle. 

Sen Siwohnern vnd Onterthanen bene 
Be Rönichteich } foll erlaubt ondzugelaffen 








fenn 1 ih alfen der benden Asnige Sehorjan \ 


nd Bormäffigteit vnterworffenen Canden 
119 folcher Advocazen, Procuratormn, Notariorg 
Sollieitanten zubedienen / die jhnen auftans 









zu jhrẽ behuff vnd auff gebuͤrliches anhal⸗ 
fen/judicialiter bewilliger, vnd zu den jhnen an 
legenen Geſchaͤfften depuriret werden Dar 
eneben ſolle obangeregten beyderſeitigen Vn⸗ 
hauen vnd In vohnern jhre Handels vnd 
Korrelpondegbhcher in der jhuẽ gefaͤlligẽ ſprach 
e ſeye gleich Frantzoͤſiſch Spaniſch Nieder⸗ 
er er — zu — * 


> 


gond belieb lich end. Diefelden follenihnen: 


N, — 
en 
— 


— 
J F 
> —— 





Ei angefegu werden: 


Fridens ⸗Articul wiſchn 
verwehret ſeyn / daß fie nemand darumt ured 





















zu Rellenimoch fonften zus inquietinep. ma cha 
ben ſolle 
26. Es mögen auch beyde -Rönig) — 
in deß andern Rönigreichen vnd Landen, Ine + 
dahin handlenden "Muterthanen zum bekenzr 
:Confules oder Handlungs- Meiſter / die 
Nation feind / zu ſetzen / welchedererzu ihre > 
Ambt gehörigen Srenheiten / Rechten vnd 
rechtigkeiten genſeſſen ſollen Doch hat man 
ſich der Dre die zu jhrer Reſtdentz vnd Yuffene 
halt werden am bequembſten vnd vertraͤͤ 
ſten zu ſeyn ermeſſen werden / miteinande 
- Hergleichen. 5 
27. Altchiebevor auß gewir ckte end 
ligteReffcriptareprefaliarum, ſte treffen glei 
an was fie wollen’follen fulpendirt ondpeer 
gef geitellt werden / auchins tänffeig bone 
nem Rönig wider def andern Piterebanen ie 
keine mehr / vnd infeinemandern Sallials incar 
fü manifefte: denegationis Iuftitie , &f | 
werden. Welche aber dergleichen: ‚Retcri 
außwircken wollen: Die follen angedeunte dene=e 
gationen zu befcheinen/ vnd ſich onſte 
den Rechten allerdings gemaͤß zu SDR en 
ſchuldig vnd verbunden ſenn 
28, Es follen alle die ſer beyder Ri 7 
Geiſt vnd TBeltliche Onterchanen injhre >] Se 
ter / Ehr ond Dignitären auch zenuß jhrer 
benden vnd Pfrunden die vor dem RFrieg en 
weder durch Todfall / oder refignatioti,coad) us 
core oder auff andere weiß an rien Tee wid 


— FÜR 


——— Spanien. . er 
3 Mnter diefer wider Binfegung in alle Gi. 





‚nifche Bnterthanen / doch mit außnam der 





noch. die darzu noͤtige Decrera jhnen berfaget/ 


weniger die / welche folchein warendem Arug 


erlangt, dabey manuteniret werden. Die jenis 
gen Curati vnd Teucprieſter aber / welchezu 







<Befärdert worden / ſollen ohne einrrag dabey 
erbleiben Dieſe vnd jene nun ſollen ins ge- 
ſambt vnd ein jeder inſonderheit in den Genuß 
aller vnd ſeder jhrer vnbeweglicher Guter / ewi⸗ 
ger Zinß vnd Gulten / Leibgeding / vnd Wis 
Bertäuff! welche jhnenin der Zen ſo wol occa- 
„fionebelli,als darumbenkogen worden daß fie 
dem Örgentheil angehangen / wie auchin alle 
Andere jhre Rechte / actiones vnnd felt ent⸗ 
kandenem Krieg u jhnen angefallene Erb 
Sfchafften. C jedoch daf fie auff die von derſelben 
Ghteren/ Renten vnd Pfrunden / von der Zeit 
; an da fie derfelsen poſſelhon erlangt / biß auff 
ben Tag. da diefer Sriedens-vertrag publicirt 
3 Derden ſolle / verfallener ond genoffenefructus 
: v ring thun ſollen) wider immittire werden. 
229. Ingleichen follen fie Feine Anſprach 










ker / Ehr vnd Worde /ſeind namenelich begrif- - 
fen / alle deß Catholiſchen Königs Neapolita- 


Dienſt / Aembter vnd Gubernamentendiefie 
gehabt haben. Vnnd follendiejenigenwelche 
dergleichen Pfrunden / Geiftliche Zintomen 
"6ndDignitäten vor angeregter Zeit / genoſſen 
ſolche wider in beſitz zu nemen / nicht gehinderey 


Ihren Pfarren, CanonifchemRechtengemäßt _ 


wehẽ N N EN can —— | 
; » ‚Ode * 
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36 Srivens-Artifulswifhen 
Güter welchevor mehrangeregter Zeifcon 
Sifcirt worden feind / vnnd follen Die Creditomes 
angedeuter Schulden / Bnd’die Depofitarigbens 

fagter Mobilien / noch deren Erben onndSuce 
ceffores gu ewigen Zeiten ſolche Schulden und 
Güter nicht wider erfordern 7 noch derfelben 
refitution vnnd wider herauf. gebung fische 


— 
x. 
Maſſen dann die jegegemeldte seiturionesql * 
le / die auff die manier vnd form wie angged 


ret / beſchehen ſich allein auff Diejenigen P 


















* 


ſonen vnd Vnterthanen erſtrecken welchedam 
Gegentheil wircklich angehangen/ alſo Ba 
dieſelben / vermoͤg gegenmersigen Sriedense 
vergleichs / nicht nur von Ihrem gnadigſte 
wig vnnd Herrn wieder zu Gnaden’angenom 
men’ ſondern auch in jhre Guter wie e 
Zur Zeit der end vnd ſchlieſſung de Tractatenn 

dẽ / wider immittirt vñ eingeſetzet werd 


= 


30: Dieſe reftitutio vnnd mieder-einfegu 
Koll gegen beederfeits Onterthanen 7 Rab 
Halt dep vorgebenden 28ften Articuls 7 "ehe 
etuirt and werckitellig gemacht werden? One 
‚achtet Aller vorgangenen Donationen/Conee® 
Nonen / Derlarationen/ Confifcationen? Bi . 
Vor vnd Endurtheil vnd Beſcheid welſc 
abweſenheit der Partheyen / oder derfelberbne 
gehoͤrt / in contumaciam pronuncirt vn ad 
geſprochen worden dieſelben Vrtelsnnd 
Scheid nunfollenhicinit allerdings caſſirt cod 
abefenn / vnd als nicht ergangen gehalte we 
| Den. Zumalen den gemelten Darthenen benak 
„und ficn ſtehen wider in jhr Kand vnd 

uß welchem fie zuvor ſich reteriret hatte zuben 7 


* — 


a’ 


Jranckreich und Spanien. @r7 
begebẽ / damit fie in Perfon felbften ihrer Güter 


Fund Immobilium, Renten vnd Lintommenger 
nieſſẽ / oder jhre haͤußliche Wohnung aufferhalb 


beſagtem jhrem Vatterland / anandern jhnen 
beliebigen Orten / welche ſie nach jhrem Witte 


anffehe koͤnnẽ / vnd darzu keineswegs geswun- 


gen werden ſollen / anſtellen möge: Auff den ſall 
jbnen lieber vnd gefaͤlliger ſeyn wũrde an einem 
andern Ort ſich aufzuhalten, fo können ſie ohn. 
Herdächtigen Perfonen gewalt vnd befelch gebẽ 
"mach beliebten jhre Guͤter / Rentẽ vnd Zinfom: 
men zu verwalten vnd zu nieſſen / welches aber 
bey nieſſung der Beneficien vñ Præbenden wel⸗ 
che eine Keſidentz erfordern  ondperfönlichad- 
oiſtrirt vnd bedient werden můſſen nit pra- 
rer werdẽ ſolle vnd ſoll darumb das Jenige/ 
wasindiefem Artik 05 der Frey heit per ſonlicher 


WB inmohnüg verordnet / auff die nicht 


rer vñ gemehnet ſeyn /on denẽ in andern Arcu 
Diefessridesfhluffesin widrigesdifponiresift 
=: 31..Die jenigen/welchefolche Beneficia bud 
Prabenden werde erlangt haben/dere Collatur, 
Spizlentation oder anderedifpofition. alferhöchfe 
gedachten berden Aönigen.oder andern Per 
oneifle ſeyẽ geiſtlich oder — vnd 
eburet oder die durch Päpftliche Provilion et- 
liche geiſt liche Pfrundẽ / weſche ta deß einen Ron 
nigs Gebieten ſituirt vnd gelegen feindverlanger 
und mit conſens vñ zulaſſung deſſelbẽ KRoͤnigs / 
Bielelbe in werendem Krieg genoſſen haben die 
fen in ruhigem beſuz gemeldeer Benehcien 
wnd Prebendendie Zeit jhres ſebens als die 





ſte rechtmaͤſſiger weſß zuwegen gebrache vers - 






"es wolle gelaffen werden: Die mögen au⸗ om 























58 Fridens Artikul wiſche — 
verbleiben; Jedoch folle hierdurch den 
Collatoribus einig Pr&judig ins künffeig 
zugejogen werden 7 noch darumb Ihe Meg 
welches ihnen auff Die weiß / wie ſie es ver )e dem — 
Krieg zu übunggehabt verbleiben ſolle 
ſchwaͤchet feyn. — 
32. Alte Prælaten / Aebt Prior vnd ander 
Geiſtliche welche zu jhren Prxbendanh hot J 
niret / oder dieſelben jhnen wircklich vor 
Krieg durch hoͤchſt gedachte Roͤnge — ——— 
waͤrendem Arieg / als beedes 
M noch im beſitʒz der'Collatur oderriömina ion) 
waren’ eheeinewircklicheruptur gwifchen Be 
den Eronen vorgegangen iſt diefollen 9— 
rer Poſſeſſon vnd Nieſſung jhrer Prælatũ 
Abteyen vnd andern Pfrunden / ohne ma 
Aiches eihtrag / es geſchehe vnter was 


ar 


vnd vngehindert derjenigen Härter 7° 
von alters her dargti —— 
ihres Nechtens / andere davon — 
Pfrunden (dieſelbe Hörer vnd Pfri 
auch gelegen wo fie wollen) zu Confenken #4 2 
dienen: doch mitdem beding ond anhang 7 
folche Pr&benden tächtigen onnd mit dargu gez 
rigen Qualitäten verfehenen Perfonen 
Tolches die vor dem Arteg in Abung geivefen 
Srdnung erfordert, gegeben werden. Dit 
man in Eünfftig becderfeits nicht macht 
durch Adminiftratores folche Beneficia FE wo 
derſelben Gefaͤll verwalten zů laſſen Deren 
— allein den ———— Ban vo) 


Franckreich vnd Spanien. - »24 
= gen, welche legitime darzu ernant worden ge- 
büren chut. 

Bottmaͤſſigkeit vnterworffen geweſt ſie ſehen 
Auch gelegen wo ſie wollen 4 dieſelben annoch 


weißlich / daß ſolches Recht von alters her ge⸗ 

grundet / ob ſchon ſolche Ort iu dem begriff ge- 
gentheiligerDomination pi Herrſchung gelegẽ 
weren / oder von einer der Widerpart zugeho 


J — 


ins künftig recognofciren; wofern alſobald » 


9 


Ingleichem follen alledie Drei welche hiebe⸗ 
Bor gemeldten Præelaten / Aebt vnd Prioren 


gen Vogtey oder Ampt jhre dependentz hͤtte 


3. Dannt aber die ſe Sriedens-union, E 
nigung / Bundnuß vnnd gute Correſpondentz 


Seſto ſteiffer / veſter waͤrhaffter vnd ongerfren. 







ren vnd beftehenmöge / fo haben beede 
onigliche Stangöfifch,ond Spanifche hoͤch⸗ 
e Minittri, Krafft jhrer zu ſolchem End von 
eden Roͤnigen in handen habenden ſpecial⸗ 
Dolmachten in.derfelben Namen verglichen 
dabgeredt / einen Heurath zwiſchen der Aller⸗ 
rſſtlichen Koͤnigl Mayſt. Eines Bundder 
echleuchtigſten Iufantin / Princeſſin Ma⸗ 
ereſiæ deß Catholiſchen Rönigs älteften 
I ochter; andern Theils vund eben auff den 
g da dieſer Friedenſchluß datirt / haben ſie 
auch vollbracht vnd vnterſchrieben / einen deß⸗ 
egen auffgeſetzten fonderbaren Vertrag da⸗ 
hinmanfich ſo viel die Keciprocas Conditio- 
kunfftigen Heuraths vnd die Zeit / wenn der⸗ 
dbe vollzogen werden ſolle / anlangt / bezehen 
Er * 3 hus 


cher / wie ſolches allerfeits gewundſche Hirdz“ 























30 Siegen Aerful — — 
thut. Welche abfonderliche Heurather X ; bret 
vnnd Capitulation billich eben die —— — 


lichſtes Pfand deſſelben en —* 
xung genennet werben Mag. — 
34. Dieweiles viel zu langſon —— u" 
(her wärde daher gegangen ſeyn wann 
beeder Könige vielfateige Recht onnd: —— en 
fiones fo.genaw hatte wolle examinircth ® 
erfuchen 7 dadurch der endliche Schlug Bi 
Fricdeus handlung mercklich — 
gantze Chriſtenheit / mit dem o lang erw 
ten Frieden vnd dangenher verheffendem MRuge, 
no länger woͤrde auffgehalten worden fe on; 
ls hat man fich/ in anfchung Dep sperehen 
denb der jenigen indiefem Arieg erobermi 
halben / welchereipedivetime behaltart 
Stituirt werden follen 7 dahin mittinande 
glichen.+ daß alfer beeder Konge 
vnd Spaͤnn auff maß vnd weiß;rermin: 
erörtert feynfollen/ wie hernach folge: 
"35. Eriflich hat man ſich verglichen fi | 
die Niederlanden Serrifft 7 dan der 
Ehrifttichfte Römg behalten end würdlichg& 
nieffen folle hiernach benamßte Ort 77" & 
Bänder, Schlöffer Güter 1 Ronigipe 
kommen Gefall vnd Herlichkeieen. 7 
In der Örafifchaffe Artoisfoll hochſt ged 
ee Alters Chriitt Aug. Mayft. iuncheha 
die rat Artas oder — Dee x en ! — 


* 





gehörigen —— und — Die 


h Veſtung Hefdin vnd dazugehörig Ambt Bar 
= 3 ‚paume vund deffelben Amber Ber rune, Lilers, - x 
> Lens famdt zugehörigen Aembtern die Graf 
& fchaffeS.Pol, die Stätte Seroanne, Pas, onnd 
3 derſelben Aembter wie 
"Hund Caſten vogtehen in der Brafffehaffe Ar- — | 
Fi tois, welche auch die feyen / ob fiefchen alhiee hr ® 
‚nicht fpecificirt vnnd benamft werden können: 
- mit vorbehalt alleinder Staͤrt / Aembter Var - 
- ften vogteven / vnd Regierungen 7° die ———— 
Stätten Arien vnd St. Gmer oder Audomarges 2: x 
= hören/ fambt allen dern adpertinentien welche 
ſamentlich der Gathohfchen Koͤn Mwie nich 
iveniget der Ort Renti dafern ſich finden foltey ER 
Das er zn Arien oder St. Ömerhiebepor gehores 
habeıon bud anderer geftaltiniet :'werbleiben ſoen 
36: gürs ander. fo verbleiben dem Aller⸗ 
F ———— Proving ed Graf 
 fehafit Flanderm Gräplingen ı Dhilippfehang? $ 
FSchleirond Hanna Bourburgpnd die dar c 
gehängt Caſten vogtey Hu St-Venant,derfelbie 
8 € Dit gehöre gleich zu Slandeen oder Artoıs, 
53 —— hen Herrlichkeiten vnd Zugehörungen 
37. Drittens behalten die Aller Chrufl.As- 
anal. Manft. inder Provins vnnd Sraffipaffe 
Hennegem: Landıecy pnd (Juenoy,fambtdere >. 
ſelben Kembrertand Vogtehen Herrfchaffeli- - ei 
een Eintonimen/oud übrinen Zugehörungen . 
38. Diertens verbleibt Ihr Aller, —— 
Roͤmgl Way. inder Provink vnd Methog- e 
2° m a in N vnd was £ “ er 











































32 — ie Rus: 
Staͤtt vnd Derter, Diedenhoven⸗ Mondir 
vnd Damvillieis , fambtallen da u gehoͤr 
Vogteyen vnd Herrfchafiten =: Der Et 
Ivoy, Chayancy, Schloß vnd Dogtey 7° 
def Poftens Mawille , welcher andım ei ine en p 
Fluß Vezin genant / gelegenilt ı wie auch de — 
Vogteh Maryille welche hiebebor zum the xil 
den Hertzogen von Batr zugehoͤret hat 

20, Sünffsens demnach hr Aller- Ehe ih J 
Ronigl. yrauf. feſt darauff beſtanden om. iur 
erkennen gegeben’ daß Re jütreiturort. Dee 
ser la Bafeeonnd St. Vinoxbeig; fambt Der’da 
gehörigen Calten-vogtey +. vnnd Bf DENKE 
ben der Start Berg 1 cerbawenen 

Schantz / in Ewigkeit ſich nicht verſtehe 
"ner önd darauff die Cathol Rönigl. Ma — 

Willen gegeben / daß ſolche Ort doch 

Der Cron Franckreich verbleiben ſolle 

man fich einer billichen Yußroeajelung 

gedachter Ort / gegen andern von gleid 

fideration vnd Bequem lichteite · vid 
chen können; Als haben beede Herre 

tentiam fich endlichen mireinander nach; — 

der geſtalt vereinb art / daß mehr angeregt 
la Baflee vnnd St. Vinoxbeig mit deſer 
vogtey vad Fort Royal, gegen Mtarienbarg, 

vnd Philippflart / welche zwiſchen den — ſſe J 
- Sambre vnd Maas gelegen feind + famtt allen 
deren zugehörigen Heerlichkeitenvnnd ar 

"dergleichen dependentien ——— 
den follen. F — 
Wann nun ins tu die e Alte. Shri HRe 


EN 
— En 


RUSTEIH ARTEN ERTTTTE RT 
‚Spanienonn Sränckriih. 33° 
Rsrigl⸗ a or dung 
beſchehen wird 7 "Dir Catholiſchen Ring - © 
N Ranf.diefe beide Dre la Baffee vnd St-Vinox- {N 
ei bergfamst deren Zugehẽ reftituigen wird; — 
fo fotl hingegen höchftgedachte Sein Gachoh 
eng Mapft. Der Rönindliche Mayer — 
teyt in Franck reich Narienburg onnd Ph - 
 Aippffate widerumb absresten onnd einräumen? 


in deren Befig-ennd Vieffung auch Sie die En 
Aller⸗Chriſtl. Roͤnigl May. ‚eben: auff die N 
weiß ond mit denen heſitzlichen Rechten Sber⸗ x 
errlichteiten vnd ande m verbleiben ſolle dla 
edle jenige Ort welche ſie indiefem Arieg 
erobert onmd.ihro durch diefen Sriedenfchlußim ; 
danden gelaſſen werden ven genthumblich zube 





Sbre Aller⸗Chriſtl Koͤnigl. May aber tu⸗ 
on endang inbefigonnd euceetc diefer Die 
Moalenburg vnnd Philippftart auß urſachen 
der Pretenfionen die andere Forſten daran zu 
aben vermeinen / moleſlirt vand beunruhiget | 
athol Kõßõ. 





0 





bnd der Maas gelegen /fambt deren apperti 


ond andern dergleichen Sachen inhabenvb 
Wie Statt Ävennes, derfelben Zuger bo 


Dahin ‚gegeneinander erkläre und parat 


tions.bariin fich begröffen/ bexbleitch) on® — 
maeldter Pring von Chmay iuwendig derſe 
xeine Jurifdietion noch “einige Obrigkentle yes 


6’ 
F 


a 


——— ue . 
— DE Ban, 
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ia ER : ee — 9— 
34ritens ⸗Artikul wiſcht 
40. Sechſtens harte die Cathol AD) 
Mahyſt auß gewiſſen Vrſachen welchee 
nem andern hiernechftfolgendenireienl erklaree 7 
Stehen, ich dahin verbuͤndlich Kr — 
ſprochen / der Aller-Chriftl. Roͤnig May De? 
Statt Avennes zwifchen.den Siüffen Sambıe 


En 
Sa 























eien vnd zugehörigen Obrigteitlichen Zinkome 
men vnd Hefälken /-auch der gantzen = 
vnd Ariegs-amunition,, welche aniero dafelbe: 

ſten befindtich ift 7 zuhberlajfen vund enzurau- 
Mmen: vnd foll feine Aller Chiſtl Ronigl 
angeregte Statt Avennes , fambealler Deren 
gugehör ı ebenauff folche weiß onndnamierze 

ondebenmitdenen Rechte Oberherrlichteitenz 


Hd genieffeny als folche biß daher vonder Gar ' 
Hot Roͤnigl. Mebeſeſſen vnd genoffen warum? 
End dieweil man in erfahrung fe daß 


Bone 
nium, Obrigkenliche lurifdidion, GefarEe 
ommen/ond nutzungen dem Sürftenpon Che 
may zuftändig feyen;jo haben fich beede Raige 













daß der Aller Chriſt! Könige Mayr SE fe & 
Ort / forieldeffen dungiunrantinsfördk 


Mechten vnd Zintommen habenond:genieffend 
fondern ſich mir dem fäteigen ſolle / was 
hiebevor aufwendig dieſer State auf den 


rt m 


Butt 
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h Hachen Bandrtn Dörfern vnd pi Yen vn 
‚andern Yoennifchen dependensen zugehöre 
 Sauff Die map vnnd weiß erfolches alles 6 
enoſſen hats Jedoch folleder Alter, Chriftl | 
ſten A IR-die Eandsfärftliche Dberberrliche 
keit in angedeuten Dorffſchafften 29 
gem vund andern Avenniſchen Zugehörungen x 
eigenthumblich zu ſtehen vnnd verbleiben. ZW 
welchen end dann der. Cashofifche König äber- n 
nommen / dem mehr gedachten Sürftenbon Chi-. 
may, denjenigen Abgang/denerdermögdiefes Ye 
Sriedenfchluifes leidet / anderwerts nach billie Ss 
chen Dingenapider zuerfenen vnd gut Bes, chun 
421. Jetztbenamte Dre: Arras Leſdin Ba 
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paume berhune vnd die Staͤtt Lilers Ka: 
R% Die Brafffchaffe St Pol / Teroane, Pas vnd jh⸗ 
Aembter wie auch alle Baleyen vnd Caſten ⸗⸗ù«/ 
& vogtehen in dem Land Artois, (aufgenommen / 
wezemeld / die Staͤtt vnd Aembter Arien vnd 
tOmer vnd derſelben Zugehör) deßgleichen 
* — da es ſich finden — — ſolcher Ort 
won Aien oder S Omer nicht dependire be· 
neben der Statt Graͤvelingen / ſambt der Phiv_ 
Apoſchangz / Schleaß vnd Hannuin Burburg 
oder Venant in Flandern Landıcfionnd 
= -Queinoy im Land Hennegam: 'Defgleichen A- 
= wennes, NMarienburg/ond Philipsitart:( weile 
 sthedem Aller-Chreftlichfen Rönig mit ſolchen 
Cönditionen wie oben gedacht cedire vnnd ds 
sßerlaflen werden ſollen zugleich. auch die — 
Saſtungen . Diedenhoffen  2=- Mom medy R ; 
era a a 
Se 


— er" 
en N 
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36° _ Feisdens-Artikut kin el 


Juoy, Chauency , das Schloß daſelbſten ſane 
Der Vogtey 7 vnnd Maruille in den 
thumb Catzenburg Alle diefe jetzt der * h 











erzehlte Ort / ſambt jhren zugewanten 
tern / Caſten vogteyen / Regletrungen Saul 
teiſtummen / Gebieten’ Herrfchafftlichen Ei 
Eunften/Herrlichkeiten/Dependentieh/ond Su 
gehorungen / ſollen / krafft die ſer Friedens hand 
fungı dem Aller Chriſtkichſten Rönig vnd deſ⸗ 
ſen Nach folgern am Reich ohne widerruffge 
immerwaͤrenden Zeiten, mit eben der Supenio= 
fität / Proprietät vnnd allen den Regalien 
tronats-Nechten / Pflegſchafften Luriſdictio⸗ 
nen / Nommationen / prerogativen und preemi-- 
nentien über Biſtthumber / Thum vnnd andere 
Stiffter / Abteh Pr&larurenı Probſtey Geiſt 
liche Dignitäten’ Pfarren vnnd Prabenden wie 
Die genant werdenmögen/ odnndindencedirtan 
‚Zandfchafften, Plänen ond Aembtern ſich 
finden’ (gedachte Abteyen und Pilaruren/ge- 
hören gleich wohin ſie wollen ) turgbapon zu‘ 
melden / mit aflenden Rechten / ob ſie chon — 
in nicht alle exprrmiret / wie der Katholiehe 
König folche hiebebor innen gehabe 7° genuge: 
end genoſſen / gank ondeigenehumlich überlap 
ſen werden; dergeftalt/dap der Catholiſche £ 
wig noch deffen SuccelTores ‚noch einiger ade 7 
rer Furft deß Roͤnigl Hifpanifhen der Da 
ſterreichiſchen Haufes nicht macht Haben follel = 
Eveder durch fich noch Durch andere/ es gefchehe 
gleich unter was ſchein vnd vorwand es imma” 
wolleı Die Aller Chriſtlichſte me man 









Franckreich vnd Spanien 
mit Gericht vnnd Recht / noch mit Gewalt / 
- on ruhiger nieffung vnd Inhabung mehr bedeu⸗ 
teter Superioritaten Proprietäten / Junldidtio=. 
nen / Gerichts zwaͤng / Poſſeſſſonen pnd.nurune 
gen ſolcher überlaſſener Landſchafften Staͤt⸗ 
ten / Orten / Veſtungen / Candgutern Herr⸗ 
lichkeiten / Ober vogteyen / Obrigkeſtlichen Ge⸗ 
faͤllen / Caſtenvogteyen / Balleyen ſambt aller 
deren Zugehoͤrungen / zu hindern / zu irren/ 
zu betruͤben / noch eintrag zu thun / in keinem 
Wyg ˖ — 
Zu welchem Ende dann der Catholiſche Ro: 
nig / fo wol fur fich/ als feine Rönigdiche Erben 
vnd Nachfolgere / renunciret/ cediret übers 
gibt vnd abtritt / maſſen dann deſſen Plenipo⸗ 
tentiarius in Seiner Majeſt. Namen / krafft 
dieſer Friedenshandlung / vnwiderrufflich / z c 
ewigen Zeiten renuncirt / ceditt vnd tranſpor⸗ 
tirt hat dem Aller⸗Chrijtlichſten Koͤnig / deſſen 
Erben vnd Succeſſoren / alle Rechte / adio- 
nes, prætenſiones, Regalien / Iura Pationatus, 
MDber- Pflegfchafften / Iuriſdictiones, nomina- 


wiones , prærogativen vnnd præemmentien uber 


Die Biſtthomer / hohe vnd andere Stiffter / Ab⸗ 
teyen / Pralaturen / Pfarren vnd andere Bene⸗ 
ſeia vnd Pfrunden / wie die Namen haben / vnd 


ſich in gedachten cedirten Candſchafften / Or · 


ten vnnd Aembtern befinden / es dependiren 
gleich mehr angeregte Prioraten / von was 
Abteyen ſie wollen. Vnnd das alles ohn einig 
reſeryat vnnd vorbehalt / aller anderer Rechten 
vnd Anſprachen / „die der Catholiſche ing 
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* — 
38° Seiedene-NArcieul wiſche 
und deſſen Erben vnd Succefföres haben Pond“ 
ten oder möchten / es geſchehe anf was D far ! 
chen oder mit wasOcesfioneswollsan pielge 
Dachte Landjchafften 7 Scat Schloͤſſer 
Schantzen⸗ Güter, Herrligke ten/ Ent⸗ 
Caften/ vogtehen vnd aͤnpter / vad Die darzu 
gehoͤrige Det / welche ſambt allen Bebenleite F- 






Ciationes vnd ceflicnesjhren voͤlngen eect ha 
ben vnd erreichen moͤgen Geltalten. da ſol⸗ 








= ‚der Gatholifchen Röntgl. Meblßher verbimden. 


* 
* 






> Will vnd Meinungdaß die Landfaflen Ze 


e: — abgetretten wer den / Ihrer Syd vnd 











Waauf der Cartlifge Aöniain iſp 
mien offentlich bezeugt — — 


henleut / Diener vnnd Onterihanender La 
ſchafften / Staͤtt und Guͤter / welche wie evore 
wit mehrerem zuſehen / der Cron Franckreich 







pfflicht / wie auch alles Gehorſams dubſe⸗ 
ion, Trew vnd Lehenſchafft / damit fie gegen 


By 


geweſen / jetzt vnd instünfftig 7 erlaffenondfe« J 
Dig geſprochen werden allermaſſen Sie dann 
die ſelben alter ſolcher Pflichten hiemit kraͤffeig 


lich erlaͤſt / vnd ſolche für null vnd nichtig / als. 7 


Sohle niemaln geleiſtet worden waren declari- © 
xret vnd ertläret. — F 
Was aber die jenigen gegen dem Ro 
greich-Hifpanienfituiite Bandfchafftenunnd 
Dre anfangt / welche don den Sranseflichen. 
Waffen / in dieſem Krieg oecupirepudseroberg 
worden Bleichwie man derenthalben ſich inx 
der im 1656. Jahr zu Madrit angefangenen 
riedens handlungen / welche das Fundament 
R. - Diefer Tractaten feind miteinander dahin der- 
= ginbaret daß die Montes Pyrenzitvelche vor -. i 
® vhralten Zeiten die Konigreichv Srandraih 
Send Hifpanien von eſuander getheilt / vnnd Ihre . 7 
3 





$ Grängenonterfchicedenv auch instänfftig das 
Zeichen vnd Gemerck Dadurch. beeder Ronig-: 


5 reich frontirengefcheiden werden 7: ſeyn ſollen 


Alſo hat man ſich auch anjeno aufs new mit- x | 
‚mmamesorkglihen! daß die ——— z 
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and den Augenſchein einnenienonnd = * 
sem beſten wiſſen ond.gewillen waseigeniih 





das ee eis da 
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Srontiren fich zum längften in Monarsfiltr 


der angeregten Limitum vnd Graͤntzen halben 
miteinander vergleichen onnd ihren einmuthi⸗ 








gegeuwertigen Artieuls Die 


| — eed de 5: 
3 Königreich ins kunffetg vnter ſcheid en wer RE 


muſſen definiten vnnd außfprechen. bvnnd die —* 

noͤhtige Graͤntzſt ein zu ſoichem Eude BR N 

‚ken ond feren foften. a7 — 
Gemeldte Commilfari; nun ſollen auf. dei = i 


nach vnterſchreibung Diefer Stiedensträrtaten/ — 
verſamlen; vnnd in Monats friſt hernach ſich 





gen Schluß pubfieiren. Solten ſie aber ſich diß 
orts miteinander nicht vereinbarẽ koͤñnẽ ſo ſolle 


e beeder Koͤnige Plenipotentiariis jhre Katio 
nes dubitandi-& concludendi ohngeſaͤumt zus 
ſchicken / weiche nacheingegogenem bericht vnd 


tläuterting aller Difjteuftäten ond-Differens ⸗ 
tien die Sach troͤrtern/ vnd fich Darbber miteins ⸗ 
Der dergleichen / vnter deffen aber darumb fein. 
heil zu den Waffen zu greiffen fi fich gelufien 


Die gantze Graff vnad Herrſchaffe 


= SR oufkllon,, ‚Gräff-onud Herrſchafft Confans, 
$ mit porbehaltder Ort welche man finden wird/ 
fieimdem byren ſchen Geburg ligen ge 
gen Spanien zur auff die weiß wie oben geme |. 
et vind nach anleitung der Declarationonnd 
eroͤrterung der Commillariorum, welchezu den: 
End depuis werden ſolſen Deßgleichen ein: 


Theil ver Graffichafft Cerdana, welche in dem 
‚Byrenzäfehen Geing. ‚gegen Satan — 


8 — 34 





u 


SBraffchafft Conllans in den Pyremzeifchen a 5 
bürg gegen Spanien zu —— rd) 
gedacht worden; in was Ubtenensuch g elte 


* 


Der Grafſchafft Cerdana wie oben davon " nik 





— zu den Pa Koufillon vund 
— vnd theils zu der Grafſchafft Cerda- > 
na gerechnet werden’ wie. oben gemelder/ jJambE 
ihren Zugehörungen! Ceuten Valallen’z — 
terthanen / Flecken ⸗Dorffern/Baurenh 
Weilern / Waldungen / ſueſſenden Waſen 











flachem Band bvund allenädrigen Dingen) 
Davon dependiren und herrähren, ſollen v 
derruff ich vnd zu ewigen Zeiten? Arafft Diele 
Friedens handlung der Crou Franckreich⸗ fer 
bleiben vnd incorporiret werden; vnd 
Alter»Chriftl. Ronig deffelben Kıben Bund 
Nach folgere wircklich gaudiren vnnd de > 
aller der darzu gehorlger Rechten Dercchi 
keiten aperior tat / Dderherriichkeit ige 
chumb / Regalienr atronat⸗Rechten 
ion Nombation Pcætogativen v nd ri 4 
nentien uber die Tumbe 
Abtehen / Probſtehem Beiſt ichen 
Pfarren vnd anderer Benchsienpusd Preber > 
Den fir haben Namen wie fit wollen onndgeie > 
gen feind in dem Diftriider Grafſcha Koue ı 
fillon vnd der Dogtey Conllans vund heile = 


A 


mehrerem (vorbehaͤltlich deifen was fic de 


Ar, 


ee zer — feyn mögen: beasenalfe — —— J 


au: 
Br. Be | 


N 
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Franckreich vnd Sparten 
gen Rechten welche hiebevor dem — 


RKRonig zugehort / ob ſa on die eib en liier 


cific® nicht beſchrieben feld. Wind folledie 


le, Chrifl. Mayeft: durch Braten 


Roͤnig deſſen Succeflorespder einigen Prineen 7 


vonderfelben hechltem Renigl. Hauß siesge- R 


ſchehe durch wen es wol oder bnter daB — 
vnnd mit was Gelegenheitee fenn nıag Lan 
wirklichen Genuß vnnd Befikung) aller ober 


u 2 
* 


zehlter Taͤnder / Staͤtt / Oerter⸗ a: Se 


gender Hütery Herrlichkeiten Odrigkeitlichen 
Gerechtſame vnd ämbter ſambt allen den Ox- 


sen vñ fachen welche von der SraffchafftRoue " 
fillon vnd der PogteyCondans,auch vorneinie 
theil der GraffchafftCerdana auff die maniarz 


$ 
* 
* 
* 


wie oben beſchrieben worden dependires/ mit — 


vorbe halt deſſen was in den Montibus P’yrenzis 


su Comane gehoͤrig vnd gegen Spanien gelege 


if ins kunfflig aimer mehr weder de Inne noch 
defacto , auff was weiß oder weg ſoſches ge 


fchehertuibirt/ beunruhiger noch gehindert wers 


den deßwegen dann der Catholifche Aonig fo 
wol fuͤr ſich ſeine Erbenrond Succeföres Tenun- 
irt / cedirt vnnd uber gibt maſſen Dann Ihrer 
Maj Gevollmaͤchtigter in dero Namen kraffe 


dieſes Sricdenfchluffes irrevocabiliter vnnd ın 
 Perpetaum der Aller⸗Ehriſtl Ron. Waj: dere 


Erben vnd Nachfolgern renunciift/-cedirt vnd 


‚aberlaffen Hat, alle die ra, Actiones Anſpra 


chen Regalien Dfarr-vund Collatur⸗Rechten / 


Böortmäffigteit/Nominatıon,Preerogativen vñ 


ee au Bufrhumdı Lpumbfife 


j 


tholische Koͤnig fur füch ee j 
Fommender Srannefilchen Könige MR 


che 
bhrganff Spanifcher Seitenhige ) alle 


Drt 4 welchesie gefage Tayoir.depe 
Deiſelben num fambr allen Leuten, | 


— ‚Königk Mayeſt ſo wol — 
36 ne 
nigen vorbehalt üßerlaffen,dndconfen ee Dal - 


| EO ſeyn ſollen ohneracht alle er hiern bn ’ 























44 Friedens⸗Artikul zwiſchen 
ger vnd andere Abteyen / Probſteyen Pfan 
end was ſonſten an Geiltlichen Pfrundenond 
Pıxbenden inder ÖraffchaffeRonfilon, Dog 7 
een Contlans vnnd in dem authen der Gra Er 
chafft Cerdana, DEREN las an {4 


Sta gentein a cedirt vnd — der 


alt fein Recht ohn einigen borbeha!t welch ee 
jest preteudire oder Fünffrig haben onnb pres 


‚tendieren koͤnte / auß was vrſach /Dundnicwas 
gelegenhelt es auch ſeye an die Bra 


Rouffillon, Dogeey Cönhans, cheilsd. der Gruß = 
Schafft Cerdana(vogbehälttich deffen 2% 2 
Contlans gehörtypnd indem Pyrenzife 
die weiß wie. oben angeregt’ — { 
Durerthanen/Siedtent Dörfer — 
Waͤldern / Flaſſen Kaupfchafften Hund: 
Übrigen Zugehoͤrden / hat ho hſtgemeld 
reSucceflores,der Cron Sranekreich 


‚fie der felben alſobald vnd zu ernigen Seiten ; 


a I u 1 ze 


7 
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Generalis der Particulari feinen. abgang noch = 7 
-  preiudig gebäre; mit bejtändiger verwerffung 
„aller Exceptionen/die mögen auch im Rechten 


oder auff Documenta oder andere fachen ge- 
grundet ſeyn wie fle wollen? Ttamentlich Daee= 
Wan ins fänfftigporgemender werden foltedaß 


Die feparation vnd abſchneidung der Grafſchafft 


Rouſſillon Vogtey Conflans vnd mehrgedach- 
ter antheil der Grafſchafft Cerdana obangereg⸗ 
ter maſſen / (mit vorbehalt ſo viel Conflans bes 
trifft deſſen was in dem Pyrenzifchen Geborg 
gegen Spanien zu gelegen ift ) ſambt deren 
Zugehbrungen / wider die unda menta Geſatz 
deß Farſtenthumbs Catalonien ſtreite vnd da 
hero ſolche ſeparation ohne expreſſen confens 
Der Stand vnd Der geſambten Inwohner ge- 
meldten Sürftenehums dergeſtalt nicht abge- 
gedt reiolvirt ond verglichen werden konne 
Hierauff erklaͤret ſich die Catholiſche Rönigl. 
Mayır.ondift derfelben Will vnnd Mey 
nung daß gedachte Echenlent und Dnterthane 
ber Graffſchafft Roufillonond Vogten Tops 


SE 
ru e 
* % 





46 Rricbens’ Kr ie & 
flans wie auch ein Theilder a 
dana, wie offt gemelder worden (vorbehaktli 
fo viel Conflans anlangend / deſſen was Inden 
Pyrenzifchen Geburg auff Spanifcher feiten 
ſtich befinden toird. ) Derfelben Zugehörzjege 
als dann / vnnd dann als jei/ zu eivigen Zeiten] 
deß Homagij, der Pflicht, / Trew onnd Eyder h 
welche fie fambe vnnd ſonders Ihrer Catholie } 
fehen Braheſt oder dero Vorfahten am 
geleiſtet haben / allerdings wider. erlaſſenn 
freit vnd dabon abſolvirt ſeyen; Wie nicht 
niger von allem Gehorſam vnd Cehenſcha — 
dazu fir biebevor verpflichtet waren 7 vandie - 
Ihr will / daß folche Homagia vnd Iura 
Adelitaris null vnd nichtig verbleiben / alsobfle 
niemals præſtirt vnd geleiltet worden waͤren 
4 Hochſtged achter Cat holiſcher Ron | 
indie Poffefion vnd nieffung der 5 
Carolois wider eingefeges werden Fond de — 
ben fuͤr fich vnd feine Succe ſlores volltonunen 
Sich vnd ruhiglich / Jedoch vnder der luperionit « 
vnnd Oberhertlichkeit deß Aller C — 
Roͤnigs wie er ſolche vor dem Krieg schac 
genieffen vnd in behalten — 
9VDer Aller⸗Chriſt lichſte Rönig ſoll da 
Gatholifchen Königin Aifpanieninden Nlidern 
landen wider geben vnnd abtretten; die 
vnd Veſtungen Ypern, Qudenatde, Dixmude,, 
Futnes mit den forufichten. Poſten = 
vnd Quenogue,Meıvi l auff den SiußLis Mei 
‚nene vnnd Comine ‚jambe.derfelben Zird | 
wie auch ſolle Die Aus BSR -Rönsglic 























Franckreich vnd Spanien: _ a7 


Majeſt dem Eatholifchen Rönig die Dit Se. 


Vinoxbergonnd dejfelben Rönigsichansi Dep 


.4 


gleichen la Baflee gegen MarienburgendPhu 


Fi! 


worden/’cinraumenpndsviderabtretten. 


lipsflatt / wiehieobenim 39: Artieul gemelder 7 


Sürs ander / foll die Rönial Majeft. in Et 
Franckreich der Cathol: Ron. Majeft in Sta 
‚lien veftituiren ond abtretten: die Stätte Valen- 


* 


«“ 


ce auff dem Fluß Po. onnd Mortare ſambt allen. * 


jhren appertinentien. | 


. 


@ 


— 


Isux ſambt jhren Zugehörungenonnd allen 


ubrigen Poſten vnd Orten / fie feyenfortificirt 
oder nicht , welche hiebedor durch die Apnigl. 


N Srangofifche Waffen in der Graffichaffe Bur- 
gund occupirt vnd eingenommen worden / da⸗ 
von er das geringſte nicht zuruck behalten ſolle 


486. Zum vierdten / fo viel die eingeno mmene 


| Ort an den Sparifchen Graͤntzen berriffe ſoll 


der Aller⸗Chriſtl Komg dein Catholifchen 0- 


nigdie Ort / Seehaͤfen vnd Veſtungen / 


Fort de la Trinite ‚Cap-de Quers, la Seaud’Yr- 


‘gel, Toxen das Schloß Baftide, Die Statt 
Baya die Statt RIipolvnnd die Graffſchafft 


Cerdana ‚in welcher Bel-ver , Puicerda, Carol, 
vnd Das Schloß Cerdana gelegẽ / n dem @&tand. 


vie ſie jetzund ſeind v mit allen den Caſtellen / 


fortifieirt-9d onforufichten Poſten Staͤt⸗ 
gen Stechen ODorffſchafften vnd ke vnd 


andern 


47. Fuͤrs dritte / follder Aller Chriftlichke 
= König dem Catholiſchen Rönig in der Hrafe 
fchaffe Burgund wider abtrerten onndeinrau 7 
mens die velfen Ort St: Amour, Bletterans, ond. 







andern zu den Deflungen Ro -Quers, 
Seaud Vrgehvnd Graffchaffe Cerda a = 
ſelbe ſchon allhier nis ſpeciñcirt feind)gehörigen 
Orten / abtretten vnd reftituiren? mit Dem aufs 
trucklichen anhang / daß wann es ſich finden fol- 
te / daß erlichediefer. jetzbenamßten Potenz 
Staͤtten / Plaͤtzen vnd Schloͤſſern zu. der 
danifchen Vogtey gehörig vnd indem Pyrenzi= > 
fchen Gebuͤrg auff der Fratzoͤſtſchen feiten 7: | 
Bigeten / daß folche dem 42. Articul -diefen 
Stiedens-Tractaten gemäs 7: vnnd ohne⸗ — 
achtet deſſen / was dawider in gegenwarc | 
gem: Articul pacifchret worden. 7 der Alters 
Chriftt- Rönigl. Mayeſt. in Franckreich ver⸗ 
bleiben follen- 
49: „Der Latholifch Rönigrfolte dem Aller 
Chriftl. Rönigdie Stätt-pnnd Ort Rocroy 
Caftelet vnd Linchamp mit alfenjhren depen- & 
dentient Zugehörungenpnd-anhang reflitur 
ren / vnd folches mit: verwerffung aller Excep- 
tionen’ Orfachen ond Horkvand die jegoder T 
Eunffeig erdacht vnd dadurch die wider einra 
mung dificultirt werden koͤnte infonderheit > 
die / ob wären gemelte drey Dre R.ocroy, Cae 
letonnd Linchamp anjekonitin Ronigl. Car 
eholifcher Mayeſt· handen ;: welche Diefen 
Artieul trewlich vnnd auffrichtig. zw Holle? 
Hu pberfich genommen vnnd zugefagen = 
- bat. 


so Vnd dieſe beedentheilen in Ben ievon 5 
ftchenden 5.2irtieufn verglichene wider, | 

















mung der Plaͤtz / ſoll durch dierbeede Aönige 
oder Deren Diener vnd Beambte/iwircklich vnd 
trewlich / ohne einige verlaͤngerũg noch Schwer 
rigkeit / es geſchehe vnder was borwand es m⸗ 
mer wolle / gegen die jrnigen / weſche beederſeits 
werden darzu geordnet werden / in der Zeit vnd 
guff die weiß wie. hlernach folge 7 auch indem 


ſtand / wiedie Dre anieno find ohnedemoli- 
tion. , fehwächung ’ minderungnochabgang; 
Defigleichen ohne widererforderung einiger zu / 
der befeſtigung offtgedachter Ort / angemends 
ger Vnkoſten / oder zahluug deſſen was man 7 
den Spldaten‘oder Kriegsbediensenfchuldig 7 


ſeyn möchter vollſtreckt vnd ins Werck gerich 
© £et worden, — 
su Wann nun beede Koͤnige / vff maß vnnd 


BE 


weiß wiegenidle 1. Die Reftitutiones vorgehen 
Jaſſen werden / follejedem erlaubt ſeyn Die ge- 


ſambte Arstilkiri Pulver) Kugeln Probiant 


Hnd Ariegs-Vorrachr der ich in den Plaͤtzen 


foretituirt werden ſollen fhrden wird 7 adsu- 


führen. Es folie auch den Höhen vnd nidern Df- 


firirern’ Soldaten vnnd Ariegsienten zu Noß 


nd Fuß ond andern’ welche auß zuziehen beges 
ren erlaubt vnd vergoͤnnet ſeyn / alle jhnen zu 


EN. 


bnnd Inwohnern zugehsriger Sachen mit 


Faͤnd ge bewegliche Guͤter/ doch ohne beſchaͤ⸗ 


 Digungder Inwohner / in Stätten vnnd auff 
dem Land / auch ohne expreſſung einiger Hela 


der oder Abnam andern denſelben Burgern 


fich zunemen. Bas aber beede Rönige dem 


Duwohnern vnd Burgern Se Stättonndoe- 


— 


zer 


Francrach und Spanien. eg 
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z0y Die ab zutretten und einzuraum en fein®, } Ale 
allerhand zu 3.3-ME.M. "Dienfien ag ar 
: Sachen! dafür derofelben Gubermatores 
andere Rötnigl. Bediente fich euhändig.obli- 
girt vnd verſe —— fehuldig worden Dasfelb 
Ben fie zubesahlen fchuldig ſeyn Hingegen foller 
gisch Die Officer end Soldaten inden Genie 
fomenbezahlen was fie Eraffe jhrer Scheint 
SHandfchrifften den In wohnern ſchudig 
pen + Jedoch fotien Die Reftitutiones vnd ae: | 
abtrelttungen der Dre vmb ſolcher der Sur; * 
anforderungen vnd contentirtuing willen irre: 
wien jwegretardirt vond auffgefehoben’Tond JE 
auffbeifimbte Zeit nnd Tag vnnd auf map 
vnnd weiß /. wiemanfich deß wegen in and > 
nachfolgenden Artſculn vergleichen Wirt. H ‚exe — 
 ‚quirt onnd pollfirecht werten : den 
bus aber verbleiben / auff ſolch fall? Toner 
" echtmäffige pratenfiönes pigefegwäche 4 BE 
Behalten. E 
52: Demnach die. Veftung end 
derſelben angehörig. Ambt trafie dieſts 
Bene) wie oben gemelt 7 dem Aler 
ften Aönig verbleiben folle. ,. als if apgereds 
@nd verglichen / / daß ei J—— —— 
nigl May eſt bie in jetzt gemelten de 
- fagung gelegene vnnd von dep Alter- Chris 
Kongs Gehorſam nachdem Tod Three — 
.  bematoris abgefallene vnnd von de 
cen Ronig in Chur genommenes ffleier 
Soldaten der Cathol Koͤngl Maheſ 
— non — By | 
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a in er 5 
dieſelbe für angeregee Befelchslent vnnd Br RR 
"Daten eingemwender hat ; fo dang nach — * 
fung der Articul / krafft deren jebew beeder R⸗ 
nige / allendenen fo vidrige Parey angenom . 
men 1, fofernfieniche anderer Abelehaten halte 7 
angellagt femd/pardonniren/eud Reit — 
2 jbrigeroider einzuſetzen verſprechen SR 
denſelben auch ſchrifft ichen in be — * "S h 
form vnd geſtalt ersheilen vnd auffereigen la * 
ad follen. x: 
Wann nun dieſe Pardon-Bnd a Si ® 
brief den jenigen/melcher far digmalin Heldin : ES 
© kommandire 7° auff den zur außreumung deß 
Orts geſetzten vnd berglichenen Tag vnd Zeit / 
werden eingehaͤndiget pnnd zugeſtellet ſeyn ſo 
ſolle derſelbe alſobald vnd ohne auffſchub / noch 
einige entſchuldigu a wie die erdachtiwerden: 
mag der Aller-Chrif ——— oder derohiere 
3 verordneren EEE ebenin. 7 
"DE fRandıiwie derſelbe zur ZeitderNebeionfig 
3 "Befunderohn einige Anderimg/fchiwächungifchasr 
> 27 noch abgang/iwider abtrettẽ ondeinrammnen,.  T 
Fals aber / offtgemelte Hefdinifche Ofen © 
Sonnd Soldaten nach befchehener Hinlieffe- 
Srung der Pardons-brfef 7 fich zu aufraumung 
EDek Dres/ verglichener maffeny michenerite- 
x en R oder jolche auff gehen wolten «3 geſche⸗ F 














— ; fo folen aledann geDnachter Re 
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= Seideng,Areiul susifihen 
Dinge unfähig vnd verluſtigt ſeyn Selle au i 

die Sathulifche Aönigt Maheſt flch ferner dp 7 
ver dikfels nicht annemen -s „fondern verfpriche 
sielmehr im gegentheil oud.perfichent bey Sheea 7 
wahren Koͤnig Worten end Treiwen/ vapfie 
Deder ſelbſten noch durch anderer dickerkochne 
ten Commendanten/ Officiren vnd Soldateit — 
einige Haiff noch Bey ſtaud / weder mie Mol 
Waͤffen /Proviant / Kriegs munition noch mie = 
Geld hun vnd leiſten noch zulaffen 2 Daß ſol 
ches durch die Ihrige geſchehe ſondern viele 
mehr Ihre Voͤlck er wann fie darum⸗ erfucht 
werden folte , mit der Allec Chriſgtt 
RKrxiege heer conjungiren vnd befördern helffe 
oille daß offtgedachte Veſtung Hedin deſte 
her zum gehorſam gebracht werde undd 
dorq die ſer Articukfeine völlige wrckun 
langen möge: Be $ 2 * I ga ie 
3, Meilen die Ort / Avennes, Philipskaite 
nd Marienburg ſambt deren zu vnd angehör 
vermoͤg gegenwärtigen Srieden-bergleihei" 
Der Aller Thriſtlich [ten Koͤnigl Mayelt. ders 
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geftale cedirg ondäberlajjenfeind/ Dap ie Deren 7 
Son incorporiret. ond einverleibee tverDen Jolsz 
- Een; Soiftahgered, und verglichen 7 fall 
ein oder der ander Dxty Flecken Dorff-ode 
andſchafft erjeigen ſolte welche hen 
© Stanstreich vnnd Den angeregten drey 
Statten gelegen / vondenfelbenaberu 
— fondern dem Cacholifchen Kong 
8 ntumlich oder vnter deffen Landsfürfkiie u 
. Böngteie gehötigieänen 1 nnd Fnaifediefen 
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derbrochen vnd behindert Werden Eonke 


ſenes dann hlebben dire meinungachadt 7 2a 


s 


ara ee er) ee 
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ande vnd zugelaſſen ſeyn 


54. Ale ſchriff iche Sachen/briefflihe Dre 
den und Documenta, anlangend die Lands 
SS onud Hervfchafften welche dem Aller-Chrift- 
Henn Aduiglindalts dirfes Friedenfehluffesr 


R 

R zedireHnDd in Handen gelaffen verden Diefols 
den demfelsenioder dejfen Comimillanis , dreh 
Mona ach satificirung diefes Zuiedenarkinn 
S Liefert ond zugeftellt werden. —— 
nn Brafit. Fegenwaͤrciger Friedens handlung 
* —— alte Catalonier vnd andere deſſelben gu 
Nenthumbs SUR BEN fo wel Pralater 
Re 2 SE re: 
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Catholiſchen Ro Agl Mayer veriidemafe 


ſolcher Ihr Maheſt. verbleiben ſolle 
Remlich außfindig wird gemacht eyn daß 
von Arien oder St; Omer dependire / fo joe 
oͤchſtg dachte Ihre Cacheiiſche Majelt fel- 
© chen ori Renth zu beveſtigen teines weges e 
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4 Seivens-Artifulsseifgen 
Prüfer / Ord ensleut Herren dehnt, Bar 
ger / als andere In wohner / beydes n Stacen 
als auff dem Land / niemand aufgenommen ai 
wider in jhre Guter Zhrenı TYaıden Pappe r. 
legien Sreybeiten Nechte / Exempriones,aie ı 
Satzungen vnd Libereäten onnbderen rupigene 
genuß vnd befig eiugefegt vnd zugelaffen.nnnd 
weder privatı noch gange Hemeinden? pmbier 
wigerley Sachen willen; die von Zeitangefan- 
genen Ariegs Rich verloffen / noch unter em 
‚andern fchein Nechtens/mit oberohne Gericht 
deßwegen angefucht/ gu red geſetzet nochindr i 
algerlen weiß vnd weg motelfirg pund-beeriber 
werden; Dudsn foldem End-folledie Caehan 
He Rage M. den Calonſchen — 
thanın eine e fohnifeliche Yupföhuunge- Vrtund⸗ 
mepum forma zů erchelen / dd dieſelbe e 
air den Tag wann der Frieder aßgge 
beiren vnnd offentlich ne 
—— n — feyn.. = — 
ann ſolches gefchehen? foll allen onndei- 7 
— — erlaubt onnd zirgefaffen 
feys. rider indes Bacterland ſich 
ben / ihre ußliche WRobnungen zu besiehene: 
fe und ii Guter widerumb ee =} 








55 acnlıch —— oder zu wohnen 7 sa #2 
olle foiches nicht verwehree fondern erlaube > 
ſeyn s. Ihre Machtboten vnnd —— 
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un 
ſelben in hremn Romen der Önterdefik in 
men / diefelben bawen onnd adminiftnren 7 Die 7 


Gefält einpfanen 7: vırgd diefelden wohin NE 
wollen) transtenizen: Vnd folle niemand in ae‘ 
haben ſie zu perföniicher Ablegung der Le 7 
herapflichten ju zwingen’ fondern jhnen? fols. \ 
che per Procuratores in jhrem Namen 
ven vimdleilten zulaffen zugelaſſen ſey So 
fen auch vmb Ihrer Abweſenhett wilkg aa 7 
wircklichen befts ond wieffung jrer Oltenne 7 
fle andarwerts pertauichen 7. verkaufen? Deka > 
schenken’ oder In andere wege aleniken unbe 
gen 1. keines wege impediret noch gehindert! 
werden — 

och mitden anhaug / daß kein n folchee = 
erfonen die verwalting vnd bawusg dergle 7 









natori oderdem IRagiffras DR Orts, dabıs = 
Güter gelegen / berdachtig ſeye auffiwelchen 
faltdie Propuierarii andern bnBerbachligenund 7 





zutragen ſchuldig fepn follen 3 ſtehet nichts 
Deito weniger in der. Cathollſchen Maheſt . 
cchten / den jenigen Catalosı 


men Deren widertehr in jhr Varterland jhro 


iichrgefältigilt u ein Dre norzufchreibenungD 
zu benennen wo fie fich aufhalten forlen ;" ‘es 


80 folten Daramb andere jhnen bewiligte 


Deivslegien Onnd Freiheiten / deren ſie auch 


ypircklich genfeifen 4 Feines wegs hierdurch al⸗ ü 


Steristrnoch gefchwwärhtfeyn-: 


| ih ſolle be 
— Juitirıa „ ohnet 
erder Rönig/ain 
diminiftrivee (oe 
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= end Screitigkeiten aufgemacht vnd hingeleget 
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Eint un fftem voͤllia gene ſen ond daran / es Be * 


ſchehe vnter was oder ſchein es woll J 
Feines wegs geirret goch gehindert werden At 
gen auch zu empfah ondeinnemung der Gefaͤu 
ſolchen Perſonen befelch zeben tiedem Rdn 


oder deſſen Beamptt vnd Magiſtrats A 


Andere Territorio vñ Herrſchaft felche geiftliche 
reditus fallen / anſt aͤndig vnd gefaͤllig ſeind 


nn — 
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;8. Die Jenigen Einwohner deß After: = 


thumbs Catalonen oder Graffſchafft Nauffik 


log weiche krafft von einem die ſer beeden 
gen rlangter Donationum oder Conhfcanor = 


num folche Hüter genoffenidie erlichen perfonds 
weiche deffelben R 


Önigs gegentheilangehan- = 


gen / zugehoͤret haben / dee follen den igen- 7 


thumbs herren / die von angeregten Donationen 
vnd Conkifcationenän waͤrendem die ſem Krieg 


ein gezo gene Fingungen older herauß zu geben 
sicht gchaktenjeyns Im äbrigen follen dergleis 
chen Donationes band Conhlcationesihrenel- 


ſect vnd wirckung / den Tagıda Diefer Strsd gar 
blieiret werden wird verlieren. 


59. Es follen auch beeder ſeits | 


wen Monat nach publication gegenmertiger 


Friedens cractaten deputiret sverden 2 weiche 
an dem Dri/deifen manfich beederfeits mitsin- 


Zonen ſollen / daß daſelbſten alle zroifchen bee⸗ 


ander vergleſchen wird / zu dem Ende zuſammen 


Den parthehen / noch vneroͤrterte Offferentied 


werden Diefelben Commillarii nun fallen vor 
nemlich dahin jhr abſehen vichten Dapdie Mu- 


— ee | 


En ee 


Ordnung dringen vnnd verfaſſen vund.allee 


— onud in Driem argenivernigen/ aulangend Die 2 
- Grafffchaffe Rouffillon ond da ſelben — 
mer⸗ gemelder worben/ dag ſoll eben ch ve 


u 





nnd nutze ohne dei; einen oder andern aan, F 


geuvnd beoentgung dieſes Friedens —— 
ig vnd nutzlich zufenn vrachten werden. 





23 Fridens⸗Artikut wiſchen 
gehalten vnd tradtirt werden? vnnd nicht zuge 
ben’ daß etliche auff der einen feirendie podek 7 7 
tion ihrer Güter wider erlangen und nicht jus — 4 
gleich auch die andern wider in befiß de 
gentommen: Deß glelchen follen mehr befagte 7 
Commillarii ſich bemuhen wofern foldies der 
notturfft erfordert / ein rechtmaͤſſtge AbfHa e 
gung der jenigen Goͤter weiche Denen perfonener 
zugehoͤren / Die fich wider in Ihr hiebevor dere 
dajjenes Vatterland haͤußlich nidersaffen wol 
len / oder Denen suftandig.feihd + welcheneinee 
oder ander Dicjer beeden Könige 4 folche wi ü 
der kehr nicht geffatten/fondern jhre ZB obnung 
anderſtewo zu ſuchen vorſchreiben würde/borgu 
nemen Damit 4. wann folche Abfchönung ge £ 
jchehenidiefefsen Commillari, Die Bilfichreie bey 
dem Außegſch vnnd Compenfation Der, She 
beeder interefbiten partgenen zu gleichen 7 









deſto eher yud leichter finden mögen: Endlich 
ſollen gemeldte Commillarii.afles dasjenige? 7 
was die Lommercien vnd Haudiungenperdere? 
fetts Vnterthauen concernirer mguterichtige 


chun vnd verfügen / mas fie zu g:meinem Vene 


Alles was in orgehe den vier Arcicuh 


es Be vonder ra — 








Srandichbne , | — 


welche kan oder ſoll⸗ oſt dieſes gr iedens, die 
Ale, Chem: Kon Meo nach dem auffpruch) 
uehrangeregter Commitlariorum, Wie auchde 
— der Vogtey Conflans vnnd heile 


ver Brafffchafft Lerdana/cigentfumblich der- ° « 
Heilen: Deßgleichen foil es auch reciproce bite 7 


kanden werden von den Juwohnern der Graf 
chafft Cerdana / vnnd cheils der Dogten Con 


fans 7. swelche der Cacholifchen Roniglichen 
Majeſt krafft diefes Vergleiche onnd Decla- 
ation Der Cominiflariorum‘, -werbieiden tom x 


iber folk. 


+6. D6 fikon der Afler-Chriftl. Adnan 


hneracht vielen beweglichen anhaltens vnnd 
arbey beſchehener Anfehnlicher Offerten — 


BER 


iemals verdinden wollen / keinen Srieden gu- 7 


achen 1.28 ſeye daun Das Königreich Por 

al mit ciugeſch loſſen die weiln Same May 
— ünffeig wol er meſſen / vnnd befoͤrcht daß 
ergieichen Verbundung ein v;hberwindliche. 
inberungeünfl siaen Frieden uſchlleſſen ger 
arenı änfolgigrnöchige Drfach geben möchte? 
ap.beebe Königeden Krieg onaufyhönifeh forge 
ufegen gez wungen ohrdess welln jedoch Ihr 
Iler Ehriſtlichſte Koͤngliche Maheſt eyt von 
ertzen wlmdfchen vnnd begierigjand voyrrfen. 
en Daß gedachtes "Königreich Dort 


al eben. der Ruh darein. durch Diefen-Srie- 


en alle Dörige: Koͤngreich vnud-Rezubir © 


n der Chriſtenheit gefehet werden + ge 


— ae vnnd Bl könte ; % — 
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EIriedens⸗Artikul vihe 
welet em End daun / Sie ein miche ag 
lerhand Vorfchläg, Damit Sie vernreimerdap 
ſich der Catholiſche Koͤnig vernügenfolke rg u 
than, onder welchen ob Ste fhon/ wieberens 7 
angedeutet dar zu nicht verbunden Sie ſich ſo 
weit her auß gelaſſen daß Stefich ſelbſten de 
vornemſten in die ſem langwhrigen Wrleg e 
worbenẽ Fruͤchten und nugung ſemer af 
Kerauben/ vnd der Cathol Mayeſt webenden 
Drten/die Sie krafft gegenwaͤrcigen Feden 
Ihro itcuct ) noch darhberalfedbrigedunch 7 
Shre fiegreiche Waffen in dicſem Arieg ars 77 
berie län wider abtrecten wollen babeeben 
Den Ahrjtenvon Con de voͤllig gurefitunen vo 3 
in altes war er vorfäinens Nbfall gehabtrwidee = 





Ra iR 
tinsufenen nwitiig’onD erbictig geivefen, weferm 
Dargessnder Cathoufche Koͤnig ie Sache s 

pen Rönigreich Portugal in den ftand wie 7 


Jetzund ſeind Hätte laſſen wol wazu ſich b 
derſelbe keines wegs verſtanden onden 
die ſes angebotten/ daß inconfideration feinee > 
Aller⸗Chliſt! Kon IRA. Vorbite Sie wilien 7° 
Sebenwoker das alle Sachen in den 7 
weich Portugateben inden ftand/ else vor ten, { 
indem Chriſt monat deß 6 40. Sahıshefhehen = 
nen änderung gewefen eind / geſtelet werde 
vnd daß Sie cin general abolition did Annily > 
altes vergangenen ertheilen onnd Ohne vn 7 
= Acheid der Derfonen/toeichefich bei Ihrer ar 
ho Rsn-May-lubmittirenGehorfam widee 


einſtellen / vnd ſich alſo deß Genuffes gegenwers 


— Wen griedens theuhaffeig machen wurd 


— — — 








Franckreich vnd Syanı LE 
der ein ſetzen wolten Onndnach demendlich 
Ihre Aller⸗Chriſt Koͤꝛ Map. geichen/ Ba 
Tein ander mittel äbrig/ als dep Sienothiwmens 
Dig entweder. den Arieg vermitsift gansglichee 7 
zuptur diefer Tractaten 7 wein Sieimdae 


Cathol Wajıft-auffandere Conditiones ‚als 


diefelbe oflerirer Hatte robgemeltermaffen tin- 


gen ſolte perpetuiren vnd ohne endfchaffe fort- 


ſetzen; oderdieangebostene Conditionesanne- 
men müſſe: Als hat Sie ſich vmb dep Teben 
IFriedens willen / endlich uberwunden die Uge 
meine Ruh der Chriftenheit/wwiefolchesanfih 
ſelbſten billig vnd recht it Dem Nugendnnd 
Interefle eines Particular· Ronigreichs dene 


Vorctheil ſie zuvor alles gethan vnd eingewen⸗ 
det hat) was in Ihren Kraͤfften vnd vermoͤgen 


geweſen ſt Io gar daß Sie obangeregte ſo 


groſſe vnd wichtige anerbielungen gethan hat 


vorgezogen; Da dann zu letzt die Sach dahin 
zwiſchen beeden Königen abgeredt vnd vcr 


schen worden / dafder Aller-Chrikl’Kon. Map 


drey Monat zeit / vom Tag der aufmechslung 
dieſer Tractaten an zu rechnen gegoͤnnet ſeyn 
ſollen / inner halb welchen Sie Ihre Befandten 


an mehrgedachtes Königreich Portugal ab⸗ 


ſchicken / vnd einen Verſuch thun koͤnte ob ſich 


Die Sachen zu voͤlligem pernägen Ihr Cathol 
= König! May accon modres vnnd vergleichen 


dieffen: Solten aber nach verflieffung folcher 3- 


Monat der Aller Chriſtl Kon Mah gu oe 
e vnd ſorgfalt onfruchtbar ablauffen vnnd 
Den abgeſehenen Zweck nicht Rene 


au 
=, 








62 Fridens Artlkul rs 


fpeicht Ihre Maheſt bey wahren RE 
nigl. Worten vund Tremwen für fich H1md Ihre 
Succellores daß diefelbige fich In diefe Poxaige 
fi he Handel ferner nit einmiſchen noh diefeng { 
Roͤnigreich Portugal wsder ins gemein/mo) # 
einiger Poriugeſi ſchen Privar-Perfon 7 Beck. 
Derfonenzinparticnlari', fiefeyen gleich von. 
was Würden Hand Qualitäten | 
dition Die auch mmer fenn. mögen / oeder jene - 
noch ins Fünffeig einige Alfiiteng Hlıff no 
Beyſtand / weder heimlichnoch offantlih 7a 3 
Der durch flenoch Durch andere 7. directo: velpet‘, | 
indire&um ;, mit Oöfekern/ Waffe Mae 
tion’ Proviant / Schiff noch Geld noch eig 
ander Ding’ weder zu Waſſer uvch Zar 
noch ineinige andere weg 7 es gefcheheonfte 
was fahein es wolle/rchimnochleiken/auch Ne 
zu geben wolle / daß in Ihrem Aöutgrruh 9nnb 
Landen för Dorengalgewsıdeindcen dein au = \ 
andern Kanbenidemfelber Adulgrepzubile — 











rtommendenSuccurs; der Day vertan awerde 


Be denfchlaffesroergug/ondnegibt ſich aller Rech 
5 tenipraerenhogen vnd aufprachtuvchie e 

vorbehalt noch anfnam / die er hatoper tünfig 
haben fönte/ an das Dier-vnd Dirder: seifaf 


Ar 


und Stau Briſach kant jugchör 7 infonder 


F — 
* * = 


61. Der Tatholſehe Asuigtburtde ſich — 
ſeine Nach folgere am Reich trafft Diefes Feier) ie 










Sauntgav die Hrafthaffe Piiemie Def 3 . | 
‚keit auff alle die Land ſchaffe rs Mcchten dr 


- Gereöptigteiten‘/ weiche dee Aller Chri 
Roͤn ug durch N 


— — 





Frankreich end Shan“ ar 3 


bergleich den. 24. Dctobr. 1648, Dergeftalt ce- SR 


dirt vnd uͤber laſſen worden daß foicke der Crow 


Sranchteich it incorpotirt vnnd eindertälbet weir- 


den ſollen Zumehrernbeträfftiigung diefer ca x 


nunciarion, fo appꝛobiret die Cacholtfehe Res = * 


* 


nigl Habet angeregten Maͤnſteniſchen x 


den fo viel dieſe Sach betrifft vnd weiter nicht) 
in feinen andern Kuchen? weiln Henichts danıie 


zuthun gehabt. Diefer renunciation dund Ber- en 


zůgthuung zufolg; ift Der Aller-Chriftl. — 
erbietig die deß wegen den Lrrhernogen zu. 
Ssnbbruckin gedachten ——— Trarta- 


ten berfprochene. 3. Millionen Turonifcher . 


Dfund oder Franken nunmehr wäreklich erle 
gen und bezahlen ulaſſen. 


62. Dieweilder Hertzog Carl von Eothrin- 


gen zuerkennen gegeben daß feine hievorige Üble 


erztigtung gegen der Alter-Chriltlichk. RZönigt 


Maojeſt Ihmelerd ſeye onnd den beſtaͤndigen 
uten Dorfanhabe Fr derofeibenins unffilg 


beffer ais die Oecafiones Hergangener Keten 


Prgugeben wollen an Die hand zugehen onnd fich 





ralio suarweifendah Ihr Maheſt em eolliges 
 Herußgendaran habe ſollen Als hat erſthoͤchſt⸗ 
geamelic Aller- Eprilti. Aonigl. Maheſt auff 

eßwen eingewandte maͤchtige Furblet Dep 
Rstkolichen Koͤngs vmb deß lichen Friedens 


borige Roͤnigl Hulden ecipirt / auff vnnd an 


willen gedachten Herrn Hertzogen wider in 


genommen; vnnd ohnerachtet aller der in ver⸗ 
ſchledenen Verträgen welche dero Herr Dat- 


ar a ee 


Ken 


IR at — — 
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Glorwoͤrdigſten audenckens mit — 
tzog geiroffenrerlangter Rechten ſteh 5 4 | 
vnd jomeic heraufgelaffen warn zu vordr —— 
die Sebelfungen vd Bollwerck der Alten und. Zu 
Vleiwen Erare Nauch / ohne hoffnung 
quffzubawen / dewolite vnd geſchleifft wi. a 
diegange Artılleni, Pulver, Kugela Waſſen 
vnd Kriegs-munition welche auff diſſe — 

in dem Magazingu beſagtem Nancy vv 

ſeind werben erhebt vnnd abgefahrt —— 
feyn daß als dan mehrgemelter rrr Has 
Karl von Lottringen wider in die Pofleliz F 
deſſelben He tzogthumbs / vnd gar dndie Stan 
Setvnd Tandſchafften / wie er ſolche hiebever > 
befeffen, welche zu den Biſchtumben em 
1, Tonkond Verdun gehören N Ar 
 gefesse werdenfofte, — 
Jedoch mit vorbehalt und ana: 2: 
Sich der Veſtung Metwich welcher Dri ob 
ſchon mit LoshringifceheMterritoriosmäge 
Dennoch / als zum Rom. Reich gehanig 7 
Aller⸗Chrift Königl. May durch den W 
ſteuſchen Stieven den 24 Octobr. — 
Jaſſen worden iſt 
= Ste Ander/toerden von diefer abtrett 
Beh Hertzog humbs Cotthringen außens 
das Her zo gthumb Barr/ Land Sa 
Dre’ fo dar ein gehören / ſo wol der jenige An⸗ 

2 Kheildeffelbens der von der Cron granckreich 

Eechen ehhret / als der jenige / den nan vs e 
Bönte/daß er nicht n das Zehengehdte. ER 
— Aue ee Sra 


J 
⁊ — 
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Franckreich und Spann nen 

Schafft Olermon ond are \ SR B; 


5 Iurapnd Gefällt Jtemdie Dres Armberrund 
RR Zandfchaffeen Stenay, Dun pnkd lamez, mie 


— 


allem jhrem Sinkommen bndterntons, oben 
© üngeregtes Moyennic oder Merwich nun wie 
A nicht weniger Das Hertzogeumb Barr tan 
gerechnet wird der Ort vnd Bar Marville, 123 
welcher Theil/ wie oben gemelt 7° hiebevor den’ 


Hertzogen von Barr zugehöre tem die Drti 


Graffſchafft / Dogeenr —— | | 


tiche luna,Gefällond Eintommentet Sratter > hr 


Cleimont, Stenay,Dun vnnd lametz, Wie Ihre ni 


Zugehor ungen / vnd Anhang / follender ron > 


A auckreich zu ewigen Tagen einverleibt wer 
Ben vnd bleiben. 


GBGemelter Herr / Hertzog Carl von Ld- 
| ehringen ı fol por feiner wider einfenung inod= 


 tpetihrie Länder (onnd Bor finrannıung nes 
einigen Drts rt feinen Confens aber dem Zuhalt 
Hiervsrffehener 5. Articulerthellen vnnd zu ſol⸗ 
chem End dem Aller-Chuiftl Ronig ein Docu- 
SimentumRenunciationis vod Ceflionis , inatts 

R thentifcher vnd göltiger Forms auplieffern’ ond 
E: Darin verzug thun auff Moyenuicbnnd das 
NHanogtumb Barı) wajuMawwillesinechuen? 
fo wolaufföen Eheilder vorgeben: wird daß er 
ilcht davon rähre, tie auch auff Stenay, Dun, 


Jametz , bie Hrafffchafft Clermont vnnd deren 


Derigtensichen RNechten Eintommen ond Zu 


gehrd: Alſo daß gemelter Here Hergogz.noch 


"= Deifen Succellores „ nichtmacht gaben follen? 


fiber Das bon der ſeeligſt verftorben Kn-MaI- 


Rt Hertog im Menat uno 162.1 daR 


BEER 





—— 


6 Srichens-Teciful Be 


Verdunifchen Vertrag für das Domina DB | 
Graff ſchafft Clermonti beftimbrepreium > ee u 
was zuforderw in betrachtung folcher Ahr 
daran biefe Obligatton enthalten + Durch die 
daraufferfolgte Vergleich 7 annullirfwprbeie 
vnnd aufs new Durch. Diefen Fe 16 
weit es Die Notturfft erfordert 7. gantzlich cal“ 
fire vnd annullire wird.  : ? 
66. Bann die Aller-Chrifl. Rön. Ra 
gemeltem Hertzogen obengemelte Land Onnd 
Drswider refirdiren wird / fo foilfie/ — 
halb ber jenigen / welche gefchleifftrorrten Pe 
len / alles was don Artillerie, Disloerz ARugelhr e) 
ZBaffen Provtaueoud NQunition vorhanden Zi 
ſtyn wird. Iingedachter Dit Magazın en if- 
fern ohngeſchwaͤcht ohnbeſchaͤdigt vund o * 
aAbgang verbleiben laſſen. — 
7. Mehr gedachtem Hertzog Carl a 
Zothringe noch einigem Strltenbep.Eocchrim | 
giſchen Hauffes 1 oder deren Anhang puad ae 
gehörigen / folkd nichterlaude ſehn inarmis gie, 
»: verbieten +. fondern fol fo wol sffegcnantee > 
Hertzog als deffelden. Angehörigejhre Volckenn, 
fo bald der Fried wird publicire fepmabbueken 
63.2 ſoll auch Herzog Lärlvoa Zar 
gen dor wider eiirferang in feine Land Dem Ar 
fer-Cheiftlichlten Roöstg cin fehrffehiene De 
- Eund vnnd Recognition suffchlin? dee © 
bezeugt welcher gefale Ervonaier Verfand- 
nuß Bundnuß Geſellſchafft pınad | 
©. Diere mit diigem Surfen vnd Poiinteinimer 
EG Ne / ‚Behabe er / eder Be Der Alteno 
! | Cheat 
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En Chriftl. Rönigl- Mapeft: zu — 
© dakerins tunfftig weder deß Rönigs offen 


tertbanen /. noch fonften jemandanders 7 der 
Ihre Koͤnigl. Maheſt verdächtig fenn möchten. 
Feine retirada noch unterſchleiff in feine Kan 
verſtatten / auch nicht zugeben Wolke? daß das 
ſeibſt einige Merbungen oder Muftaplagı / 
Ihre Röyigl, Mayheſt zu nachthsilz. angeßeh 
> feewerden. 





vor feiner Rettitution gegen den Ak e 
lich/ten König fich fchuiffelich onud in opnnia 


peathumb Zothringeiv reverfieeny daß er. dero 
= Rayef- zu allen Zeiten’ ohn einige auſ flucht 
onnd verwvehgerung vnder was vorwand 
ches geſchehe oderanff was Breite fie fur 
Hchuiösgung gründen möchte 4 Ken Paß derch 
feine Land 4 fowolfür Patent als gantze 
Truppen zu Pferd vnnd zů Fuß weiche Ihr 
Mheſt onnd re Sucsefiores in das Elſaß / 
Soder nacher Briſach vnd Phillpsburg fehicfen 
etaufooresu iel ald Ihr König! Ma: 
onb Ihre Tlachfolgere am Reich Ihre Hergo- 
gen darumb erſuchen werden verſtatten vand 
den Voͤlckern das Pıovian: Quartier, Zixlos 
Fe girung onnd andere Nothwendigkelten geben 





L 





one wolle, Welches fo guperftepen! daß der-\ 
— DUBRRIEHENDE DER Rn RN 





= 69. Dfftgemelbter Hertzo Carkfoll fernen 


ne ns a vs — \ x * 


koͤndte ſich abthun volle mitdan — 
lichen Feinden 7 noch Deffenrebellizenden Digs ER Sn 


N 


; forma, für fich vnnd feine Tlachfolgereim — $ 


een Tarond Bezahlung / reichen ondgeben = 


2 2glonsärdigiten andenckensimit Yhren Zar 


Pin 
= an 
ze 


% Srideng-Arcikul zwifien 
in Lotteingen nicht folang I alsfie wollen) * 
auffhalten ſondern bloß hren Durch 
Karen Tagreiſen verrichten mögen. 
20. 2Beiter ſoll der Hertzog vonLothr 
vor feinem wider einz ug in ſein Land de 
Chriſtl Koͤn· Maj einen fehriffelichen eee 
nach ders belichen einhaͤndigen dacmer er 
foxechen ond ſich fürfich ond feine Succedore 
verbinden folfe’ ben Admodiatöribus Bund Ade 
miniftraroribus der Salgpfaunen zuRof 
Chaltean-Salins,Dieuze pund Marlal »= 
bon Ihr Maſjeſt Ihme krafft diefer Eractanıne 
zeftiruire werden / ſo viel Süd oder Mealten 
Saltzes als Ihe Maheſt zu aufrült-ondDere 
ſehung Ihrer Saltzkammern für dero Duales 
shanen inden Bifchtinmben eeee 
 Verdun,Hergogtumb Barı, Grafffchaffe Clan 
mong Stenay,Tafherspyd Din, werden banner 7 
then habeß / wolle folgen laflen: Dpnd Das 
vmb der Preiß Fir jeden Sakode 
Salyzı als gedachten Hertzo g gu Friede 
tem vnnd in dem lerten Jahr 1.da Zrnoq 
and tunva gehabt Stchfoiches von denen 
bezahlen laſſen 7 welche er Hs Salrfpe 
deß Zſchtu bs Metz geſctzet eynd m 
weder tr noch feine dueccellsres u was 
za geſchehe / macht Habenzängereses P 
alıff jedes Malter zuoerinshren. + 
71. Ynd dbeinnarh.vou der Seitan 7 da 
An Gott berſtorbene Aller Chr Ron. NR 

























"Bas Herpogtumd Kothringenerdterenn 
ſchiedent deſſeiben Hertzo geumbs Outer 

















; EN — 
Seanchreihe end et 
‚gegen Ihr Majeſt wie Se Kl 5 ER 

Sie von jhnen erfordert haben fich verbinden 
müſſen als iſt verabfchiedet worden daß N 
R gemelter Hertzog ihnen deß wegen nicht abhold 
ſeyn noch Re deffen.entgelten laſſen ſoll / ſondern * 
"fie conſideriren /tractiren vnd halten / wie andere 
feine Vnterthauen Hand jhnen die abrichtung 
bond empfahung jhrer auff der Kandfchafft Ha- 
denden Schulden vnnd Renten niche werwäie 
Kan: onnd folches srfordern onnd Begeren ihr 
Rdn. May. von offtgedachtem Herkogeh mis 
“folcher fonderbaren angelegenheit » dag wann 
Ke nicht wiſten vnnd hofften / Daß derfelbe fein — 
Trew vnd Glauben / welche hierber von IIhme 
werden ‚erfordert werden ‚werde halten vnnd nnn 
acht nemen / fo. hätten ſte Ihme ſo vielmicht ee 
williget ı als durch gegenwärti gen grleden⸗ So 
ſch chluß gefchehenift, Sage 
72. Vieben dem iſt vergbſchiedet daß ge 
 Meldter Hertzog keine Anderung ben Collatie 





















der; jenigen Pfrunden / welchedte Seeligfiper- ° 
„Rorbene ond jenst lebende Ron. Maj biß auft 
Den Tagdiefer Tractatenconferiretpnndgegen N 


Shen haben / vorzunemen machthabenfoll 4.fou-. 
SDeenfollen ſolche Beneficiariibenruhigem Be =. 
| fe Ihrer Prebenden gelaffenennd daranpon 
ihme/ Herun Derkogen ) nicht gehindert noch =. 
avon verkoſſen werden TR ii 
073. Serherilitadgeredt/ daß die — a! 
— vonnd einziehung der Güter welche foiche 

er fonem/die sorder 3-3. NEMR die Yon = 8 
nn Meere 4 


w — 
SL * EU 8 — 
> S ne — — 
en ? * * ER — er 
—* —— — en > =. A — 


nn MN nl — — —— — 
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2 a = 


worden / fo lang diß auff den Schluß — 
Tractaten gelten vnd j re wirckung haben fol = 
Sen. Dimd foltendie jermger welche Derfelbeny * 
trafft habender Donations-Srieff 7 genoffenn 
deßwegen nicht verklagt noch beunruhiget we 4 
den auff keine weiß noch weg. 

- 74... Dber diefes iſt abgerede vnd perglichen 5; 
worden’ daß alledieProceis Vrtheitennd Bee + 
ſcheid / welche vor den Roöniglichen Stangofifepe 
Michtern Vrtheilſprechern vnd Beampten 
ſolchem Civilfachen r. die dep Nergogepumbszz 
Lothringen und. Zar Ontereharen bb ander 
re / widere mander gefoͤhret / nns zu der — da 

dieſelben Lande in Röniglichin draut Pepe | 
Gemwalsfich gefunden, ergangenonnd aufge 
 fprochen worden ſeind / jhren volfigenefket van 7 
wircrung +. nicht anderft Haben ſollen als ob: 
Ihre Ron. IN. inbeftändigem Befig derfelben. 

Tanken geblieben were: -Danrnenherofelcheen 
gangene Vrtheil / Beſcheid und Decieta feines” 
megs in weiffel gezogen annullite / noch.d 

$ Execution derfelten derzogert oder berhinderee 
werdenfofle : jedoch wird Den partheneh das 

= Beneficium Revihionis:, nad anleitung 1ebe sale 
= Ders Gefeg I Drdnmig onud Geiwonbeienien 
- Bierduech keines wegs abgelfricht 7 fondermer nl 
— eine in le 
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mai endderoin J— Herrn — 
tern in wärender beſteimg deſer ‚Borharings 
md Barrifcher Laxbfchafftenbefehehen der 
c% jenigen Guͤter / welche ihnen per Confcationem 
in Criminal-pnd Lehen fachen (davon gfeichwol 
Diele außgenommen welche Pe ae HR 
. Outertpanendie vemfelben im Rrieggefolgerr 7 
vorgenom̃en worden’ heimgefallenfeind nicht 2 
pmider revocizt/iweniger Die ſenige welche folche a 
— vnd Allenationes erlangt / deße 
* gen beuinuhiget noch auff einigerley weſß noch 
| eg ohne einziehung der Nutungen — 
—— — — 
———— Deß gleichen fi oflen auch die ienigerwel- 
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ie in angeregter würender Zeit vor beiden Ad- 
rigen oder derſelben Offictahten / wegenfole 
er ahnt vnd Herr Khan Die son — 
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Sfenencker worden weren/vmndderfelten Done- 
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‚ion. erhalten hätten / wegen folcher Tehens 


och — fonderndasen nalen vnnd EN 
en ts weiters an fie gemusetwerdeit. > SEEN 
2:73 Sale aber offtgemeldter Nergog von. \ 
7 Lothringen N das jentges was beede Könige 
feiner Sachen halben’ muecinandervergluhene 0 
Hi che wolte anneimen ond rarifieiren/anff folche  ı \ 
eiß vnnd map / wie hieoben gemeldet wordems-;  } 


e er va — Sn wirde anuemen 
r 





7. gogenvon Bofhringeninfeine Cand wideren 















72 —— a ae 
cher aber die Conditiones nicht adimpligen 6n J 
bis werck ſetzen fo ſoll die Aller Chriftkichfl ie 
> Könige: Majeft- auff den erſten fall da diefee 
Hertzog gegenmertigen Sriedens-bergleich - 
nicht acceptiven wolte / gleicher geftaleniche I 
fehuldig noch verbunden ſehn / feiner feite einen 7 
einigen. Articul diefes Sriedenfchluffes were 
Itelig su macken vnd folle diefelbe — 4 
-  Cenfur , obhätte Sie wider dieſen Seieden ge» 7 
andelt / nicht onterworffenfeyn : Alſo auch A 

auffdenandernfakida gemeldger gYergog/swarz f 

obgedachte jhn betreffende Cohditiones , 

acceptirthaben’ jedoch aber — feiner fei - 
an vollſtreckung derſelben fich ſaaͤumig ergeige 

wiirde, hat Seine RöyigleWajeft. Shroper = 
expreflum.efervirevitd vorbehalten 4 -Alfedie >> 
Rechten vnd Anſprach / die ſie an diefe Cotht n⸗ 
giſche Land durch benfshiedene dep Her gs 
wit dero in Gott Höchfefeeti truhenden Here 22: Wu 


erlanget haben N die” Ihro⸗ feichen —— 
nach beheben su profequirä/ frey vundbenge 
flenen ſollen 

78. Die Garholifche Aduiat. Majeft. Ir { 
feieden/Hud laſſet Ihro belieben bas der Aller, 
Chriſt lichſte Rönignicht eher den Herrn De 








fesen werden Die zunor der Ränfer Durch. ei 
pibleumpnd in gäitiger v Sormaufsgefertt 


in tıumentum ‚welches Ihrer Majeit: guge- 


| Fr ſeillet werden ſolle / alle in diſen Sriedenss Trac- * 
— sa se ee Zoe 
—— ringen 








Se NE RE EZ a \ 
Syxanien vnd Franckreich 73 
hringen / betreffende Articul oßnesufnamı.ap- 
robirt vnd rafifietert; allermaſſen zu.felcheis . 

Ende die Carholifche Roͤngl Majeſt ſich ver⸗ 
bunden / daß Sie bey der Reyſ. Maj die fur⸗ 
derliche expedition vnnd auflicfferung ſolchen 
Ratifi cationsriuſtruments, erlangen vnnd gu 
wegen bringen wolle. 
Deßgleichen wann in oder bnter denen der 
Aller/-Chriſtlichen Ren. Mejeft. rrafftdieſcs 
Friedenſchluſſes / eigenthuͤmlich oberlaffenen 
Staͤtten / Landen vnd Herrſchafften / die hiebe⸗ 
vor dem Hertzogen von Lothringen zugehoͤre 
haben / ein oder das ander Reichslehen gefun⸗ 
den werden ſolte / vnnd die Aller⸗Chriſtlichſte 
Majeſt. Die Lehen gern empfangen wolte / auff 
u. folchen Fafl verſpricht der Catholiſche KRoͤnig/ 
daß er bey der Keyſerl. Majeſt. ſich trewlich 
vnd angelegenlich bearbeiten wolle / daß von der⸗⸗ 
ſelben der Aller⸗Chriſtlichſte König / ohne di N⸗ 
cultaͤt vnd auffsugimitfolchem Lehen inveſtirt 
> onDd belehnet werde. Br. 
LXXIX. Demracd der Printz von Conde 
demHerru Tardinal Mazarin / der Aller⸗Chriſt⸗ 
lichſten Roͤnigl. Majeft.: feines gnadigſten 
Herrnus Plenipotentiario, audeuten / vnd dabey 
begehren laſſen / daß ſolches höchligedachter Ih⸗ 
rer Majeſt. ſelbſt hinderbracht werde: wie aͤuſ⸗ 
ſerſt beiruͤbt vnd bekůmmert er vber ſein eigenes 
uͤbels / vnd Ihrer Majeſt. mißliebiges verhal⸗ 
ten ſeye: daß er von Hertzen wuͤnſchte / er koͤnte 
«Die in, vnd auſſerhalb dero Koͤnigreich perübte 
Feindthaͤtlichkeiten nie dem meiſten theil ſeins 
Ber» Bluts 


| 










u eieders Arten gif — 


Blutstwldererkauffeu ; ——— — 
wert / daß villmehr fein Vagiack als ein ——— 
fer Vorfatz vnd gedaneken ichtnas hrer 
jeſt. Dienften zuwider zu segehetrjäue a 


fen jerigen Weg vertetterhaße: s zumäßlen ber⸗ 
ſichert wann Ihr Majeſtvders Röniatichen 
Safft mat / Gelindigkeit vnd Güte an jhme Ex 
erweifen.s alles vorge gangene in vergefigicftee n 
len / vnd jhne wider in Rönigl. Hulden auf. und 
un zunehz aen / belteben sagen tohrde/ dag er or 
che groſſe Gutthat dir Tas feines Sehens erken⸗ 
nen / vnd das bergangene / mit kuͤnffttgem vnauß⸗ * 
fetzlichem Gihorfam vnd vnwandeldarer Tre) 
wider erſetzen wolte: vad damit er in pe | 
Drajeft. ſo viel an jhm iſt /alſo bald in der gi 
—* ugen moͤgn wie begierig er ſehe / Borigedeio — 
¶ Gnad wider zu erlan gen parer fichee 
—— er an die ſem Frieden nichisgrpaftieie 
p'renmoch fuͤrſech etwas begehre als tean THE 
Majeſt ſein Gnaͤdigſter Herr Jome auf freyen 
willen wird concediren und geben wollen; Vnd 
gu mehrer andeusung feiner wahren New Bund 
Demut bat er zu Ihr Rönigl. Majeft. Sare 
gelegt vnnd deren völligen vcrordnuug gange | 
Sich aͤberlaſſen alles das jenige / was Der darin | 
liſche Rönig Ih me an Laud und Leuten / veſten 
Orten / oderin Held zu einer Ergoötzlichteit fur 
die erlittene Schaͤden gegeben / oder noch wider⸗ 


fahren laſſen möchte Iſt auch vber diß erbietig 
fie Poͤicker abzudancken / und Ihrer RE 





die veflen Dir Rocroy, —J— ——— 
mp deren die erſten Der. Cachonſche 
Rocuaig jhme vberlaſſen / wider abzitreucen pub. 
eeinzuraumen Deß gleichen wolle en ſe — 

er deſſen Erlo uhnuß haken werde eine Perſon 
an mehr höchftsedachre- Aller⸗EChuſt Ads 
nigt. Majeft. feinen Gnadigſten Aöni — — 
‚Herm abfertigen vnnd dero mit mhrexem fe 

rewendes Gemaht zucrkennen geben- — 
Ihrer Majeſt. auch einen ſchriffelick en vnnd 
mit engen handen vnterſchriebenen Rerers 
‚nach dero belteben / einhändigen vnd su ſtellen / 
damit ſie deſto mehr ver ſichert ſeyn ——— daß 

‘er von alten bißher mit Der Eatholiſchen Ma⸗ 

geſt. gehabten Bund ⸗Verſtandnoſſen vrud ir 
nigungen fich gaͤntzlich abgethan habe: vnd daß 
‚er In für koͤnfftiger zeit vo keinem frembden >, 
Herm oder Potentaren einig⸗ penfion, Gnaden⸗ 
‚geld 1. oderandersdirgisichen mebrannehineh . 
moch empfangen wolle. 
Dlieweil dann / wie eingangs erwehnt / dieſer 
Hertzog alle feine intere ſſe vnd auligen zu Ihrer 
Alter Chriftl, -Rönigl. Majeft. gutem belieben / 
verordnung vnnd diſpoſition geſtellet / vnnd 
nichts als derſelben Gnad dehderiret : Als’... 
bat :offe Höchfterwchnter Aller Chrift. Könlge 

nach dem Ihr Majeft. durch deren Plenipo- 
tentiarios, obiges olles Dorgetragen worden / 
dieſes des Printzen von CondeE fubmisfion. 

vnd Demähtige Bezeugung / mu gnädigen Au 
gen angeſehen ı = willen ——————— 
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36 Zeitdens Keticulgeoifihen 


Heyden Rönigen dieſes Prinzen Sachen — 
handek vnd verab ſcheidet werden auff map 
weiß wicfolgen wird... 

LXXX. Erjtlich follegdahte Dim fun 
wenigſten vandfpäteiten innerhalb 8. Wschene ” 
von dem Tag der onterfchreibung gegenwarte 
ger Tractaten an zu rech en die Waffenniser- 7 
legen: ſeine Voͤlcker zu Koß vnd zu guß / ſi⸗ (even 
Frantzoſen oder Frembde / auß welche n da 
pus feiner Niderlaͤndiſchen Armee beiteber r- 
wircklich aSdancken ; vnnd das auffoihewainz 
als Ihr Aller Chriſt Kon. Mebefehlen werde 
jedoch mit vorbehalt vnd außſnam der Beſd = 
fnRoctoy, Caſtelet vn«d’Linchamp, wel‘ 
„eritzu derzeit der Reſtitution Dieferg. Or en 
Acercn vnnd abgedancket werden ſollen 

Diefe Niderlegung der Waffen vod * 
tkung der Volcker / ſolle realiter trewtichrohie 
vberlaſſung / verleihung / oder verfauffung’ a 
andere Fuͤrſten vnnd Potentaten ſie ſey der 
Cron Franckreich Freund oder Feind / ſte zeſceh⸗ 
hen ‚gleich warhafftig oder per contradus he 
mulatos ; vollbracht vnnd —— ri wer⸗ 
den. * 

- LEXRT Fürs anderwarrgedachter Pring 
* eigene Perſon an die Alter Chriftl. Koͤnigl 
Majeſt zu dem End wird abfertigen / daß die⸗ 
felbenoch mie mehrerem / in feinem Namen / alles 
das jenige confirmiren vnnd beftaͤttigen foller 
was oben gemeldet worden iſt; fo ſol er ſchůldig 
ſeyn / Ihr Majeſt. zugleich einen onterfchriebes 
nen ſchrifftlichen Revers, Draft beifen er 1a 








Spanimend Stanareidh 77,,," 
der Execurion pnnd.volilfxeefungallesdeffen. - _ 
© Wwes-heoben zwiſchen heyden Roönigen/fo wol "| 
 fanerPerfönonnd intere A&hald) alsderendie. 


Ibm angehangens abgered vnnd berglihnmeors =. 
A den / vnterwirfft / vbergeben zu laſſen hierauff o 
> ser offestlich bezeugen und fich ertlaͤren Dakım = 
getrewlich vnnd ohne Arglift/ſteh nonallen den = 
Zandauſſen / Verftändnuffen Afociavionen 
oder Procection; dariner mit den Gatkolifchen ° . n 
RKoͤnig / anderen Koͤn gen Poteutasen vudfrande u I 
dengFuͤrſten / oder anderen Perſonen wer die auh 
ſehen / in.oder auſſerhalb des Koͤnigreichs gen. 
ſtanden / abgethan habe vnnd abihun wolle mee 
der ferneren zuſag / daß er hinfuͤhro zufdiuerzen - 


on einigem frembden Koͤnig oder Potentaten 
einige Penſion, Gnaden Gelt / oder Guithat/ 
dadurch er gedachten Koͤnigen oder Potentaten 
‚> fish verbuͤndlich machen koͤnte / aunehmen / ſonde⸗ 
ren einig vnd allein hr. Xoͤnigl. Majeft ſeinem 
gZuaͤdigen König vnnd Herrn anhaͤngig vnnd 
a flichtig verbleiben wolle; bey Straff / da er wider 
ſolehen Revers handelen wuͤrde / des verlufſs 
ſeiner wider ein ſetzung vnd alles deſſen / was jhm 
durch dieſen Frieden⸗Schluß gegoͤnnet wor den 
af Kiafft deſſen er wider in den Scandıdarint : 
© Manddesiszgenwärtigen Monats Marti ger. 
"Brei geſetzet werden ſolle 
I.Drittens ſoll dieſer Pring:gu 
vollſtreckung deſſen was hieroben zwiſchen bey⸗ 
den Königen verabfcheidet worden: / der Aller⸗ 
Ehrilis, Roͤnigl. Majeſt die veſte Ort Rocioys, 
Gaiteler vnd Linchamp auff zeit and Tagımik e 
OD3 hiernechſut 





ndigkeit/ der frengenversichen und geküc 


7% ⸗ Attieul — 
hiernechſt in einem anderen Artieul dieſer ne 


saten wirdbeffinmmer werden / ————— - 
in vnd einraumeir,. — 


LXXX1N. Ban; nun tiefes alles N wi 


ben gemelt / czequiret vund auff Seien 
Dringen wersfitgilig vied gemazht fenn 7fo Koi 
der Atter- Chritl. KRdaig auf Ftebe des Sie = 
dens vnd m anſehung dee Eaepoktfcheg, Rönighr 
MRajelt. Voreitdie Roigl Fleming end Ge. 
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Drinseh wider in dero Hutden Hund Gnade, 
auffnchmen demſeltbon Bas vergangmie Dee 


niemals was derfelbewider Ihr Majeit, * 


Dienft rin, od Anffeihald ee 
ma chinairt vnd vrrhandelt n vergeß ſtelln v 
geſchrhen laſſen / daß er wider in Srangfeeichoren 
gar an Ihier Abntgl. IRajeit-Hof-fich einftelfer 
Diejen nach wollen Ihr Koͤnigl. Majeſ 






ſelen Priutzen wircklich in den —— | 


vnd Aeſſuug after feiner Ser 


vnd Fret hetten / die Et / als der vornemffe Ppu 


vovn dem Koͤnigl Gebluͤt Hiebevor gebabtr — 
ein ſetzen jedoch vnd mit dem Beding (0 * 

melte Güter / fie beehen warin fie mollenans 
langt / daß gedachter Brink nichts an dieftudtus, 2 
perceptos vand eingehabene Rutzungen Dom. 
Denfelben Guͤteren / fiefenen gleich auß Befelch 


"Ver Königl:Majeft.vonwas Perfonenes wolle 


genoffen worden: noch Die Reftirution ‚ver dar⸗ 


- auffgefchlagenen vnnd erhabenen Penhion vnnd 


wyder · ginßz / dder anderer kenten vnd auta 


—— 


J — ER rn 
ae Erg — we 


Die er hiebe vor von den Adnigt. Gefälleyadn:o- = 
diationen wund'genezal- Einamen zu eimp fan⸗ ; 
er) — prztendiren vnnd wider erfordern; 7 
ir weniger nntcr einigens Sehe die Byablung — 
deſſen was ypr-Köwial, Majefl. Some vor {sis “ 
N nemakreifienauhten Königteiehfeinlrinacnee ⸗· 
fenmoch für die demaliviones,degsadationes * 
vnd andere auf A öntah Befeklin feinen Guͤte · = 
ren / Staͤttẽ / Orten / ſte ſchyen bevt ſtiget oder nicht 
Herſchafften Caiten- Voaseyeniictuden Gu⸗ 
tern vnd Haͤuſſern / jhme zugeräge: fer aͤden cini · 
gen aba fürn vnnd begahren / ſollen noch 
wolle 
LXXXIV. Was anlagt die ämptei Ga 
. © vernamensen vudZ tasıkaltirenenrimden Prv⸗ 
pincheroder-veflen Orthen die dieſer Printz ge⸗ 
habt vnd beſeſſen / che er auf Franckreich ſich Des 
geben / ſo haben zwar Ihr Konigl Majeſt. fish" 
aange Zeit beſtaͤndig geweigert / jbme dieſelben 
wider zu kommen zu laſſen / bit aß Sie ſich end⸗ 
Uch die vnterzhaͤmgſte Su ———— gedachten 
Printzen/kraft dersterfüh Ihr Majeſt. diſpo 
tion vnd guten Wien, my renunciation vnd 
pberlaſſung alles des Imigen / was die Cathel. 
woͤnial ajeu Zn⸗ femme ſchadloß · Kal- 
nma offerirer ſo weir beten laſſen /daß fie Ih⸗ 
mie eines vnd das ander / fozwiichen beyden Kos 
nigen abgered vnd verglich en worden / mit geinifs ' 
fon diernach folgenden oo ditſoden vnnd Be⸗ 
dinqungen bewil tget hat. 
nemblich Der Catholiſche Ai ae: 
> der 


Spanien vnd Sranckreiie. SER 
chend für alledie ämprer vnnd Statihalterey 
en/welche er hiebe vor gehabt / o der feine angchös 
rige von Ihr Majeft.härten hoffen kloͤnnen nichts 
davon qußgenommen / Das Gouverne ment n 


Burgund ont Breſſe geben warunder begriffen 


vnd verſtanden werden ſollen / die Landſchafften 


Bügey,Gex; vnd Vexomey: deßgleichen wol ⸗ 


J 


len ſie jtm conferirendie Statthalterey in dem 


Schloß Dijon vnd der Statt St. Joan:deLau-y 
ne:dem Heitzog von Enguien aber feine Sohn / 
das Ampt des Königl. Großhoffmeiſters neben 
einer ſchrifftlich ẽ verſicherung Der anwartſchafft 
für gedachten Printzen auff ſolches Ampt / im. 


fall der Hertzog von Enguten vor jhmeverſter⸗ 


bes ſolte. — 
LXXXV. Ze will auch der aller⸗Chriſtl. 


 Rönigem abolit ion vnd auß ſoͤhnungs · Brieff 


in oprima forma,für gedachten Printzen / deſſen 
anverwandte / Diener / Freund / angehoͤrige vnnd 
Hoff Bediente / ſit fegengeftüch oder weltli ch / 
ſie haben ſich gleich hlebe ror ir vergangenen zel⸗ 
sen an Ihr Majeſt vergriffene wir ſiewollen / 


‚welches weder jinen / noch jhren Erben vund 
Nachtkommen nimmermehr vnd ſo gar zu ke ner 


zeit / ſchaden bringen ſolle / als od eu nie, geſchehen 
und vorgangen were expediren vnd außferti⸗ 


‚gewlaflen.. F 


Kerner wollen hoͤchſt gedachte Ihre Koͤnigl. 
Moaqeſt wider gedachten Printzen noch die ſele⸗ 
nigen / deſſen Diener / Freund / Anhang⸗/ Hauf ge⸗ 


noſſen / fie feyen Geiſt oder Weltlich / einige in⸗ 


quifitiongder nackforfeunganjtellen? wegen 
5 folder : 


— — TE 


SE Friedens Articul zwiſchen 
ſoicher Gelder die er der Printz / oder ſte auß bei, 
Königl. General oder Particular Rene Cause 
mern erhebt / ein enommen vund emp fang agen ha⸗ 
beu: vnd nicht geſtatten / daß fir zu wider heran 
gebung der Gelder / noch deſſen was ‚fie an:coa- 
3— triburionen/ Aufflagen Eradtionen / vund — 

gleichen / auß dem oͤnigreich Franckrelch es fine 2 
e was cs wolle ı empfangen haben ‚angeltrengei-. 
erde 3 welcheshieroben gemeldien Auß o 

auıg - Brieffen Dermaffen-erprimiret onad® 
; 







is mit mehrerem fpecıficiret werden folle 7 Damie.. 
gedachter Pring vnnd alle die Shmeanachan- 
gen ı genugfam dasen.gefichere ſeyn onen? 
onud fih daunenher eineger moleltstion band“, 
Bunaruhiaung nicht befahren dörfften, 0," 
LXXAVE Wann nunn gedschter Prag . 
von Conde feiner. Seits altem dem + was iu 
den dreyen nacheinander ſtehenden Sa. Br vun — 
32. Meiculen gegen vãrtiger Tractaten ein 6 
Ugts genuͤgen wird geleifter haben + fo fol. 
jhme / oder deu jenegen / weſche er / nach feiner &u 
fünift in Sranchreishidegwegen Befiich vnd Se 
walt aufftragen wird / inürcklich reftienir — 
ein geraunn werden: alle Hertzogthumber 8 
ſchafften / Candereyen / Hasfchafften Obrtgteie-. 
liche Jara vnd Gefühl binfonderheirdieswt lers 
moat, Stenay vnnd Dun, weſche er vor fei 











Auß ʒug auß Sraitchreich gehabt hat Sr die $ 
Famez ‚ foferner ſich find» daß erfeiüige m 
vmb gemelte Zeit in Beſitz gehabt habe : wie, 


ge alle ne pe — je ee * 





GETIUEERE —— 


Epanien end — 38; 


So ter / ſie feyen wie fie wollen: Deß alel chen vnd 
ferner ſoſſen ihme oder. fernen Adgeordugten? ‘ 
wſder jugefteller erben, — 
brieffliche Documents, Saalbhchers Regi 
end Vrtkunden / die er zu Zeit feines Auf vr 
auf deln Königreichrin feinen Luft ont anderen; 
Haͤuſern Länderenond Herr chaf ten Oder am - 
derfi seo hinder laſſen hat: Es foll auch gedachter - 
Pring wider eingeleget werdensindie wahrend | 
wefentliche Poffeffien ont Gericffung alaifın - L 
ner Hertzogthoͤmber / Srafffchaffren Hazchaff 
ten / vnnd anderer Gerechtigkeiten / famptteren 
Authoritãt / Gerichts zwang / Cartzleyreckt/ 
Regalien / Pcæſeptation, vnnd Collation 
der Præbenden 7 Nominaton zu aͤmpteren 
vnnd Dienſten wie auch den Gnaden ud J— 
eminentien / deren er vnnd feine Vorfehren ge⸗ 
noſſen / vnd die er vor feinem Auf zug geabi hat⸗ 
Doch foller Bellegarde ent Mon: rondin tens 
Stand / wie fic ſeind/ verbleib en loffenyu.foldkm 
Ende ſollen jhm Die hierzu nchuge Königliche 
Relcripta, Patenta vnd Schreit en jßn Kir Form 
wie er fle felbjt begehren wird / euihetſt end auß⸗ 
gefertiget werben: Vund ſeller an ruhigenkeſtz 
bynd Genuß alles deſſen was Ihm, vermög die⸗ 
fee Arnculs grguͤnnet Tird /wider durch Ihre 
Rönigl.Majeh.nec dero erben vnd nact ko men⸗ 
noch derſe!b en Beampien / weder. div: OH. 
per in ditectom behindert noch turbiri wart iin. 
Ohneracht / aller Donationen oder Igcortpoſ 
tionen / dit mit die ſen angeregtẽ Kertzogthum ern⸗ 
| D 5, 


=. 4— 
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74: Seiedeng Artlenl zwiſchen 
Bluts widererfauffen .; dabeniebenhochbetke * 
wert / daß villmehr fein Vngluͤck / alseinigerbö- 
fer Vorſatz vnd gedaneken ichtnas Ihrer Ma⸗ 
jeſt. Dienſten zu wider zu begehen / jhne auff die⸗ 
ſen jrrigen Weg verlettet habeʒ zumahlen Dar 
Nehert wann Ihe Majeſtebers Koͤniglichen 
Sanfftmut / Gelindigkeit vnd Güte an jhmezu 
crweiſen / alles vorgegangene in vergeß zu ſteb⸗ 
len / vnd jhne wider in Koͤnigl. Hulden auff · vnd 
aun zunehuen / belteben iragen wuͤrde / daß er ſol⸗ 
che groſſe Gutthat die Tag ſelnes Lebens erken⸗ 
nen / vnd Das vergangene / mit kuͤnfftigem vnauß⸗ 
fetzlichem Gehor ſam vnd vnwandelbarer Tr 
wider erſetzen wolte: vad damit erindeffen Ihrer: 
Majeſt. ſo viel an jhm iſt/ alſo bald in der That 
bezeugen möge wie begierig er ſehe / vorige dero 
Konigl. Gnad Wer zu erlangen hat er ſich er⸗ 
kraͤrt / daß er an die ſem Frieden nichts zu partici- 
pren / noch fuͤr ſech etwas / hegehre ais war Iht 
DNajeſt ſein Gnaͤdigſter Herr JIome auß freyem 
“killen wird concediren vnd geben wollen; Vnd 
zu mehrer andeutung feiner wahren Rew vnnd 
Demut has er zu Ihr Koͤnigl. Majeſt. Fuͤſfen 
gelegt vnnd deren voͤlligen vcrordnung gaͤntz⸗ 
lich hberlaffeiv alles das jenige / was der Catho⸗ 
liſche Koͤnig Ihme an Cand vnd Leuten / veſten 
Orten / oder in Geld zu einer Ergoͤtzlichteit fuͤr 
Die erlittene Schäden gegeben / odernochwider- 
fahren laſſen moͤchte Iſt auch vber diß erbietig 
Kine Poͤleker abzudaucken / vnd Ihrer ger 
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Bernlsnn ana. > 


die veflen Drt Rocroy, Ealteler vnnd Linc- 


. hamp«, Deren die +2. erfien Der. em 
 Röng jhme vberloſſen wiber — 





inzuranmen $ Defgleichen woͤlle er/ ſob 


er deſſen Erlo ubuuß haben werde inc hr 


an mehr höchfksedachre Alter + Chriftl. Rı 


nigt. Majeft. feinen Gnaͤdigſten A önig. end. 
Herrn abfertigeu vnnd dero mitmehrerem fein 


rewendes Gemaht zusifennen geben-Taffen 7 

Ihrer Majeft. auch einen fchriffelicken vnnd 
mit engen handen onterfchriekeren Revers ', 
‚nach dero beltehen  einhändigen ond su ffellenr 
damit fir deſto mehr verfichert ſeyn Eönner daß 
er von alten bißher wit Der Eatholiſchen Ma⸗ 
geſt. gehabten Band/ Verſt andnoſſen nnd Er 


& 


higungen fich gänrzlich abgeshan habe: vnd daß 7 


er in für kuͤnſſtiger zeit vo: keinem frembden 
Herr oder Potentaren einige penfion, Gnaden⸗ 


‚geld /oder anders dergleichen mehr annetmen 


noch empfangen wolle. 
Dieweil dann / wie eingangs erwehnt / dieſer 


Hertzog alle ſeine intere de und auligen zu Ihrer 


Aller⸗Chriſti. Roͤnigl Majeſt gutem boelieben / 
verordnung vnnd difpofition geſtellet / vnnd 


sichts als Derfelßen Bnad dehidetiree : Us... 


bat -offt Höchftertochneer Alter» Chrift. König, 


nach dem hr Majeft. durch deren Plenipo». 


tentiarios, obigesclles Dorgetragen worden / 


Diefes des Printzen yon Cond£ Jubmistion 


vnd demähtige Begengungs mis guäbigen Au- 
gen angeſehen ı er willen — DaB RENTEN 


— — ie a ee Dan ı 
y» * . 
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96 Seine | 


: Heyden Rönigen dieſes Piraten Sach 
haudek vnd verabſcheidet werd eva | 
weiß wiefolgen wird... 
LXXX. Eerittichfollegedachtrf | 
wenigſten vandfpäteiten innerhalb 8. Pt 
bon dem Tag der vnterſchreibung gegent . 
ger Traltareran jurechnen die Waffenn 
legen :feine Voͤlcker zu k oß vnd zu guß 
Flantzoſen oder gremb de / auß welche nd 
pus feiner Niderlaͤndiſchen Armee, beit 
wircklich abdancken vnnd das aufffoiche 
als Ihr Alter Chrift Kon. Mebefehlen werd 
jedoch mit vorbehalt vnd außnam der Bifen 
in Roctoy, Gaftelet vnkdLinchamp, wel 
Bruliı derzeit der Reftitution diefer 3. 
Micencirt vand abgedancket werden folk: 
Diefe Vriverlegung der Waffen vnd 
ckung der Volcker / ſolle realiter, treiiie A 
vberlaffung’ verleihung / oder verkauffun ' sn 
. andere Fuͤrſten vnnd Potentaten 7 fiefepen de 
Cron Franckreich Sreund oder Feind/ fie geſch 
hen ‚gleich wathafftig oder per conrradtus” 
mulatos a vnnd ure 
den — 
— —— ʒars ander wan gedachter Pring 7 
' eine eigene Perſon an die Alter» Chriftl.Bönigl 
at. zudem End wird abfertigen / daß die⸗ 
ſelbe no h mie mehrerem / in feinem Namen / alles 
das ſenige confirmiren vnnd beftaͤttigen folle / 
was oben gemeldet worden ift; fo ſol er ſchůldig 
ſeyn / Ihr Majeſt. zugleich einen vnterſchriebe⸗ 
nien ſchrifftlichen Revers, Kroſft deſſen er na 
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ex offentlich begangen und fich ertlaͤren daßer⸗ 


=. getrenplich vnnd ohne Aralıltfich von allen dem. S 


Baͤndauſſen / Verftändnuffen Affociavionen. 
oder Protection; dariner mit den Casholtfchen- 
Ainigranderen Ringes Potentagenpudfranbe u 
den Fuͤrſten/ oder anderen Perſonen wer die auch » . 


ſeyen / in.oder. aufferhalb des Königreichsr ge⸗ 


P 
on einigem frembden. Rönig oder Potentaten. 
. einige Penfion, Gnaden Geltreder Gutehatt. 
. "Dadurch er gedachten Koͤnigen oder Potentaten 
ſich verbuͤndlich machen koͤnte / aunehmen / ſonde⸗ 


gen einig vnd allein Ihr Koͤnigl. Majeft. ſeinem 


guaͤdigen König vnnd Herrn anhaͤngig vnnd 
flichtig verbleiben wolle; bey Straff / da er wider: 
blehen Reyers handelen würde, / des verlufts 
ſeiner wider ein ſetzung vnd alles deſſen / was him: 
durch dieſen Frieden⸗Schluß gegoͤnnet worden 
iſt. Xaafft deſſen er wider in den Stand / darini 
Iiend des aegenwaͤreigen Monats Martn ges. 
weſen geſetzet werden ſolle 
„ERXXI.. Drittens ſoll dieſer Pringsw- 
vollſtreckung deſſen was hieroben zwäfchen keys . 
Den Königen verabftheidet woorden: / .der Aller - 
Ehrilit. Koͤnigl. Ma jeſt die veſte Ort Rocioy;, 
Caitelet vnd Linchamp auffzeit and Tagıtaik e 
OD. 3:00. biemepiit 


ES paniement Stande 77, N 
Der Execution vnnd vollſtreckung allesdeffen. 
wes hicoben zwiſchen heyden Konigen / ſo wol. - 
feiner Perſon vnnd interel&halb) alsderendie. 
jhm angehangen’ abgered vnnd verglich en wor 
den / vnterwirfft / vbergeben zu laflenshierauff (ON, 


2 * 


> ftandensabgechan habe vnnd abthun wolle me 
der ferneren zuſag / daß er hinfuͤhro zu keiner zei - 


— — — — 
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hiernechſt in einem anderen Artieul diefer — 


saten wird beſtam net werden / wirklich ad re 
tin vnd einraumen 


LXXXIHN. Wann nun dieſes Alles 7 " 4 % 
oben gemelt / exequrret vund auff Sruen De J 
Dringen werckiteilig wied gene ſeyn ſo w 

— 


der Atler- Chriftl. Ronig auß Liebe des S 
Majeſt. Vordin / die Kugl Gieieng nd Ge⸗ 







Bens ond m anſehung dee Tasholtfcheg Ron 


"ndigteitrier [rengenversichen ond — 


Pemtzen wider in dero Huden ¶nd — 
auffnchmen demſelbon Das vergangene Dei 


Hin vnnd alle⸗ was derfeibewider Ahr Majeit, ' * 


Diet As / vand auſſer halb x; 
machiatrt vnd veshandeltiinipergeh, ftelieno. 9 
gefähchen laſſen / daß er wider in Sare 
gar an Ihler Rönigl. Majeft Hof. ſich einft 
Diefem nach wollen Ihr Rönigi. Wrajefk. Dei 





ſelben Priutzen wircklich fi den Frenen Bafınzı > 


vnd Nleſſuug aller feiner Ser Chr 2WNeden) 


vnd Fret hetten / die Eryals ber vornemte Piiaae 


vpn dem Koͤnigl Geblauͤt Hiebevor gehabt wider. 
ein ſetzen jedoch vnd nu dem Brding/ (Opillge 
melte Güter / fie beſtehen warin fie please. 
langt / daß gedachte Pring nichtsan Dierudlus 
perceptos vand eingehabene Rutzungen - 
den ſelden Guͤteren / fiefenen gleich auf Befelh 


"der Königl:Majelt.vonwas Perfonen es woller, 


genoffen worden: noch Die Reftirution der dar⸗ 


Auff geſchlagenen vnnd erhabenen Penfion vnnd 


a De vnd —— 
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die er hiebe vor von den Be 


diationen end general- Lihamen zu empfan⸗ 
gen gehabt! prastendired vnnd mider.erforderens- 
weniger nntsr einigem Ser Di Deyablung 
deifen was Ihr Aduial, Majefl, Ihme vor ffir 
nem abreiſen a den KZönigteichfchnlrta ange 
fenmoch für die denn elitiones, degsadartiones 
vnd andere auf Mental Befeklin jeinen Guͤte · 
ren / Staͤttẽ / Or ten / ſte ſchen bevefhigeredernigbe 
Herſchafften / Caiten- Dogteyenriictnden Mi» 
tern vnd Haͤuſſern ı jhme zugerägee ft ädemeinde 
gen abırag füchen vnnd begehren / [pllen noch 
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LXXXIV. Was anlagt die aͤmptet Gou+ 


vernamenten vud S tatthaltere hen / in den Prv⸗ 


vin cien / oder veflen Orthen die die ſer Printz ge⸗ 


habt vnd beſeſſen / che er auß Franckreich fich he⸗ 


geben / ſo haben zwar Ihr Koͤnigl Majeſt. fish 
lange Zeit beſtaͤndig geweigert / jbme dieſelben 


wider zu kommen zu laſſen / biß T aß Sie ſich end 
Lich die vntspheinglie Su bmilken gedachtcn 
Printzen / krafft deren er ſich Ihr Moajeſt. diſpo⸗ 
ftion vnd guten W {cn mi renunciation DL. ' 
pberlaſſung alles des jcnigen / was die Carhel. 
Roͤnial. oien Ihmne ndeng ſchadloß · Kal- 


tuna olfenirt/ ſo wen benreacn laſſen/ daf fir Ih⸗ 
me eines vnd das ander / ſo zwi ſchen beyden Ks⸗ 
nigen abgered vnd verglichen worden / mit gewiſ⸗ 
fra hiernach folgenden ooditiogen vnnd Be⸗ 
dingungen bewiltget hat. 
ee nemblich Der Catholiſche Aönip, am 
DB: fiause 


Ernie vnd — * 


gehend füralledieämprer vnnd Siaauh alterch 
en / welche er hiebe vor gehabt o der feine: Angchös. 

tige don Ihr Majeſt haͤtien hoffentönnetinichtss 
davon außgenommen / dag Gouvernement in» 


Burgund ont Brefle;geben: warunder Begriffen: * 


vnd verſtanden werden ſollen / dir Landſchafften 


Bügey,Gex; vnd Veromey:: deßgleichen wo· 
len fie gem conferirendie Statrhaltcrey in dem 


Schloß Dijon sudder Statt St. Joan:deLau-s 
ne:dem Hergogbon Enguien aber fein? Sohn/ 
das Ampt des Königl. Großhofſmeiſters neben» 
einer ſchrifftlichẽ berficherung Der anwariſchafft 
für gedachten Prinzen auff folches{impt 7 im: 
fall der Hertzog von Anguienceecaa 
ben ſolte. 
LXXXV. Es will auch der aller⸗ Shriftl.. 
j Roͤnig em abolition vnd außſoͤhnungs ⸗Brieff 
in:optima formasfhr gedachten Pringenideffen : 
anverwandte / Diener / Freund ⸗ angehoͤrige vnnd 
Hoff⸗Bediente / ſit ſeyen geftuch oder weltlrich / 
ſie haben fich gleich hlebe ror in vergangenen zei⸗ 
sen an Ihr Majeſt ver griffen⸗ wir hemollen?' 
welches weder jenen + noch ihren Erben vund 
Vrachtemmen mmmermehr vnd fo gar zu ke ner 
zeit / ſchaden bringen ſolle / als od es nie. geſchehen 
vnd vorgangen were expediren vnd nußferu⸗ 
gen laffen... 

Kerner wollen hochſt gedachte Ihre — 
Mäjelt. wider gedachten Printzen noch die ſei⸗ 
nigen / deſſen Olener / Freund / Anhang· Hauf ge⸗ 
noſſen/ ſie ſehen Euſt oder Weltlich / einige in⸗ 
quiſition vder nachforferung anſtellen / wegen 

D ſolcher 


J 
J 


x 


u. BED WEN, Denen 


Epanen — ® 


Guͤter /ſte feyen wie ſie Sollen: Defigletchen vnd > 
ferner ſolſen ihme / oder. femen Argeordugren? ' 
wider zugeſtellet werden / —— 
Brieffliche Documents, Zaalbücher, Reg ie 
end Vrtunden die er zu Zeit feines Aufı 
auß dam Königreichrin feinen Luft: ont ah: 
Haͤuſern Länderen ond Fer ichafften, Oder am-- 
derſt wo hinder laſſen hat: Es foll auch gedachte - 
Printz wider einge ſetzet werden / in die wuhreond 
weſentliche Poſſeſſſen ort Genieſſuug aller fir - 
ner Hertzogthoͤmmber / Graffſchafften Hazchaff 
ten / vnnd anderer Gerechtigketten / ſampideren 
Anthoritat / Gerichts zwang / Carczleyrech/ 
Megalien / P;zlenration , vnnt Son 
der Præbenden / Nominatton zu aͤmpteren 
vnnd Dienſt en: wie auch den Gnaden ind rs⸗ 
eminenrien. deren er vnnd feine Vorfahren ge⸗ 
noſſen / vnd die er vor feinem Auf zug gesabihets 
Doc ſoll er bellegatde ent Mon: rendin tens 
Stand /wie ficfemd-nerhlsiven leffen: zu ſoich ee 
Ende ſollen jhm die hierzu nͤhugt Königliche 
Reſcripta, Patenta vnd Schreiben in der Ferm/ 
wie er fe ſelbſt begebren wird / scheift end auß⸗ 
gefertiget werden: nn ſeller an ruhigembeſcz 





Pund Genuß alles deſſen was jhm / vermog die⸗ 


ſes Arnculs si grguͤnnet Wurd /wieder Durch Ihre 

Ronigl. Majtſuncech deroerben vnt nact ko men/ 

noch derſe!ben Beampien / weder dine dio noch. 

per indire tim behindert necheurbire wert it» 

Ohneracht / alla Doaationen oder Iacorpo 

tionen / die ee 
D. 6 9: 


=. 
as 


u — | 


J 
—9 


SITE AET EEE I EDRRNTEN GE RT 


| Srafffhafftenheirfchafktenı Eanderegen 


‚oder Perſonen / mas Stands vnd Wuͤrden die - 
denen gehabt hat / gerichtlich angeklagemoch il: 


tentz in Civilond Criminal - Sachen (tsfene- 4 


vnd befchehen waͤren / declarirt vnnd Aufige 


* — * 5 


34 F wwſſchen 






künffren Güter Eh» Warden vud p rere en 


niglichen Geblůts fonften gehören. vorganı I“ > 
ſeyn möchten; Sud — aller } 


mumonnd verotdhungen. = 

Es foll auch gedachter Printz / IE. 
Brb:n vnnd -Vlachfolgere vmb einiger folcher - 
Sachen willen / die in Sranckreich / nor feinem : 


‚Auftritt 7 oder nach demſelben / anfferhalb des . 







Aöntgreichs begangen worden? weder omb ein 
ger. Tractaten oder heimlicher Yerftänd ſen 
willen / die er mit einem oder anderen Polentaten 


ande re weg moleſtirt vnd beunzuhiget werden; 
ſonderen ſollen alle Proceßs; Sententiæ vnnt 
Decrera,auch gar dag jenige ſo den 

deß 1554. Jahrs im Dartamentzun Paris . 
den ılFrauch alledie Beſcheid Vrtheil ond Sem 







Dann daß in einer Civil- Sach gr — 

tem con teflixe hätte) welche bereits —— 
oderdie Actiones intentirt worden waͤren/ 
noll vnd nichtig vnnd als ob ſie nie vorgangı 







Det werden. So vill aber die Harıfıhafftliche - 
Jata vnnd Gefälldes Hergogthumbs Albrer, , 


” Deren der Pring vor feinem auftritt gauditt/ 


wae Ihr Majeſt. ER anderwers . 
vxr⸗ 


Erw x 
‚» 


— 


—— 


— 


Spanien vnd Fran?kreich — 


vergeben / ſo fod mehr gemelter Fuͤrſt dafür haben 


vnd genieſſen Die Hereſchafftliche Jura vnd Be- 


faͤll des Herkogihumbs Bourbon mit Copdi⸗ 


tionen welcherdiefer auß wechßlung beyder D 0- 
miniorumhalbrbereits por des Printzen Auß⸗ 


* richtig gewacht vund verglichen worden 
eind. © NE N RE NEL, 


LCXXXVII. Anlangend aedachten Pringen 


Bluts / vnnd andere Sreund’ Dieneradhzren- 
te, Domefticos,fic fenen Geiſt oder weltlichen 
Standes / welche mie jhm ein frembde Partey 
angenommen die moͤgen / angeregier. Außſoh⸗ 
nung zufolg / mit jhme Printzen wider in Franck⸗ 
reich kommen / vnd fich an ſolchen orthen ſetzen / 
die jhnen gefällig find. Sie ſollen auch wie ans 
dere beyder Könige Vnterthanen / gu ruhigen 
beſitz vnnd nieſſung aller jhrer Güter Ehr vma⸗d 
Wuͤrden / zugelaſſen werden; aufgenommen der 
jenigen aͤmpter / Dienſt / Gubernamenten vnnd 
Statthaltereyen / welche ſie vor jhrem auftritt 
gehabt! genoſſen vnd perfehen oben. Angeregte 
ſre Gluter / Ehren vnd Wurden nuß / mogen fie 
zwar wider in beſitz nehmen / auff die weiß / wie ſie 
folche gehabt / aber darumb die auffgehabene 
Nutzungen / weder an die jenigen / denen die Gu⸗ 
ter von Ihr MRa;elt. gefchencfeworden / noch 
auff saubere weiß. onud weg wider erforderen. 
Deßgleichen ſollen fie wider eingeferse werden in 


ihre Rechten Herchtigteit anſprachen / befüge. 


nuſſen / for derun zen / vnnd in die jhnen oder Ihren 
Kinderen vnd Wittlben ia waͤhrender jhrer abe 
D weſe 


‚Ihre Erben / vmb dep willen. daß ſte dem Pi 


ig: * 


35. Fliedens · Artieul⸗ ie . 


weſenheit / augefallene Erbfhafften: Es fotte 


jhnen euch jhr Haußraht vnnd Mobillen / ſo vill 


beren noch wirctlich vorhanden ſern wird / wit er — 
gegeben werden. 


WMber dieſes fo erklaͤren die Aller⸗ fe 
Majeſt. auß Liebe zum Hrie den / fuͤr nichtig vnd· 
vnkraͤfftig / (mit Huf rei deſſen ſo die äimptes« 
Dienſt vnd Sitatehalterenen autrifft) alle Ge 


richtliche Huandlungen vergangene Vrtheil / in⸗ 
ſonderheit vnnd vornehmlich das jenige vrtheil / 


84 27. Mattii 1054. Indem Parlament sr _ 
ariß aufigefülles worden) deßgleichen aile 
eſcheid / Erkantnuſſen / adjudicationes, ins _ 

corporarioses,. vnnd alle andere wider fie —— 





ern angehangen / vorgangene Gerichil 
Handlungen / die ſeyen peinlich oder civil, —* 
ſeyt Daun Dog ſie in civil - Sachm den Krieg 
Rechtes freywillig Befeiger hätten : Geftals - 
sen dann weder ſich noch jhre Erben de ßwegen 
nimmermehr angeſucht / betruͤbt noch beunruhi⸗ 
get werden /oilen. Woruber die Allen Chriſt 
Königl. Majeſt. den Printzen / deſſen Anve 
wandien / guten Freunden / augehoͤrigen / Hoff⸗ 
Bedienten / Beuft vnnd Weltlichen / Die gu volle 
ſtreckung deſſen fo in diefem Articun melde 
worden / behufige Brieffin beſſere Form vndee 
ftalı außfertigen· doch ſolche Ihnen chenterkiche < 
tinhäudigen zu laſſen verfpi ochen / es habe daun 
zuvor ermeldter Fuͤrſt allen dem was in dem 80. 
31.82. Articul dieſer Kachtung / begriffen iſt/ ci 


—— 1317 aöliges VOeuũgen gelsifiee · 





rt tn — — 


Spanien und Franckreid 87 
LXXXVIII. Gleich wieder Aller⸗Chriſtl. 
Koͤnig / mhalts des 84. Aruiculs den Printzen 
vonCoode vnd deſſen Sohn dem Hertzogen von 
Loguied in dalelbſt namhafft gemachte aͤmpter / 
Bub Gubernamenta wider einzuſetzen geneigd- · 
ond erbietigiſt; alſo Hat die Catholiſche Koͤnigl. 
Majeſt.bey ihren wahren Koͤnigl. Worten ſich 
hingegen verpflachtet / vnd verſprochen daß Sie/ 
Die in der Scart Schloß vnd tadel Guͤlch li⸗ 
‚gende Beſatzung vnnd andere Krlegs⸗Poͤlcker / 
welche zu verſt erck ung derſelden vnlaͤngſt hinein. 
geleget worden / oder noch binein geleger werden 
koͤnnen / herauß nehmen / vnd ab fuͤhren wolle: mie. · 
hinderlaſſung der Stuͤck vnnd Geſchuͤtzes / ſo 
mit den Waffen des Hauſes Guͤlch vnd Cleyes 
bejeichnet ſeind oder demſelben hiebevor zuge⸗ 
hoͤret Haben 3 Jedoch bleibet der Catholiſchen 
Mijelt. vnverwehrt / ſo vill die vbrige Art illeri⸗/ 
Wuffen / Munition, vud andere Reisgsräftung 
anlaugt / weiche Sit ir angeregter Otatt vmnad 
Schloß ligen hat zu Ihrem anderwäartigen Bes: .. 
brauch herauf zu nehmen. Dem Hertzog vom. 
Mewburg aber / oder deſſen Commiſſariis vnnd 
Befelchhabern fol dieſe Statt Schloß vnnd 
Ciradell Gulch et ea in der Qnalitaͤt als er Die . 
Guůͤliſche CLand deſitzet / ein geraͤumen vnd uͤber · 
gebenwerden. Dargegen ſolle gemelter Hertzog8 
von Newenburg ſchuldig ſcha ein mit eigenen 
handen vnterſchriebene formliche Dröumdr der 
CTa. M. vnd zu deren völlige vernoͤgen einzuhau⸗ 
digẽs daria er verſyrechen vnd fh verbindẽ — 


Ai — 


b 


83 Fliedens Articul wiſchen 
daß er dieſe Stay Veſtung vnd Echloß keinem 
Fuͤrfteu / Potent aten no⸗eh einiger privat, Pers. 
ſon / Derkauffen perpfänden noch fonfter alie-- 
niren vnd virdufferen auch mit keine m anderen 
als feinen eigenen Soldaten beſetzen wie 
weniger der Cacholiſchen Ronigl. Mojeſt de 







Hertzogen in folchen Durchzugs / fällen onn te 
wehrt / zu genugfamer ficherheit der Senten 
Litadell Guͤlch / die erforderte vorfichtige 


P * 
P- R 


Ftalten zumachen. . — 
Solte aber dieſer Hertzog das jenige / warzu 

Ihn gegenwaͤrtiger Articul verbinder/ rn 

acht nehmen / vnnd demſelben zuwider / gedach 


Statt vnd Ciradel alieniren frembde Dötcken +’ 
zur Beſatzuug einnehmen / oder der Cacholiſche 
Roͤnigl. Majeſt. den durchzug für dero Truüp 
pen / gegen Bezahlung / verweigeren; quff ſolch en 
Fall verſpricht die AllerChriſt Konigl Ma⸗ 
jeſt. vnd verſichert mir wahren Königl. Worten - \ 
daß fie deinfelben Hertzog / weder mie Dolch - 
noch Geld / weder für fich ſell ſten noch durch 
andere dorzu beſtellte inkeinem weg Huͤlff thun / 
noch ben!iande leiſten; ſonderen / wo nõhtig feine 
eigene Macht anwenden wolle, damit —— 
AUS . 


"ante ee Ars 
altes zugefagter vnnd bebingter maſſen fälle. = 3 


Bverde. 

LXXXIX, Dielgemeite Aiigt: Seel 
mächtigte haben auch abgeredr. perglichen — 
geſchloſſen / daß allein Dim zr. vund2z. Arenl. 
deß Verviniſchen Sriedens enthaltene tefervata .\ 
kraͤfftig vnd guͤltig verbleiben vonnd eimge Ta 
sechten wahren Derftand widrige außlegung / 
nicht geſtattet / ſondereu vielmehr angeregten 
Rachtung gewaͤß / der aller Chriſtt Rönigl... 
Majeſt in Franckreich vnnd Navarra ohnir- 


achtet der verjaͤrungen / die man dargegen eine 


wenden koͤnte / vorbehalten bleiben ſollen alle die 
Rechten / Anſprachen vund Forderungen / die fie 


hat / oder guhaben vermeint / an alle in ſolchem 


Vertrag gemelte Koͤnigreich / Cand · vnnd Herr⸗ 


ſchafften / vnd anderen gerecht ſame / darauff we⸗ 
—— noch dero Succeſſores auß⸗ — 


° Wücklich verzůg gethan / ſon deren ſolche / er mit⸗ 

teilt. auͤtlicher onde handlung oder durch den 
weg Nechtens vnnd nicht der maffın zu profe= 
guten vnnd außzumachen / fi 2) bedinger has 
Ben. 

RC. Deffelbigen gleichen verbleiben auch ° 
dem Sarkolifchen Adıiq onnd deſſen Succeſſo⸗ 
sen vorbehalten / alle deſſen rechte / actroͤn es und 

an ſprachen / die er / ohneracht eini gen ver jaͤhrung / 
haben tan oder mag / an alte Me Zoͤuigreich / 
Land vnd Herrſchafften / -auff die, wrder Ihr 
Cathol. Majeſt. noch jhre Vorfahren’ ſemahlen 

außruͤcklich verzuͤg gethan haben / deren wie 

— ur srläns.. 








» ist 


Fr 


| — Sie in Gte oder * 


ui 
——— Ba Bir 
un beſt aͤnd igen Frieden zugelangen 


Ufte auch indiefem Srieden mit begriffen wer 


guchen werden 7 daß zwiſchen der Catbo icte 

















—— — 
Friedens /Articul zwiſ 


wendi gteit erfordere dap der Hr Harkog 
Sapoya / tzzicher feitemicber Con 8 


conjungirc hat vnd dasturch men A it. 
ſchen beyden Cronen mit eingepflo hien 
Ihre Auͤer Chrifti. Koͤn igl. Ma ſeſt. gumablen- 
deſſelben Hertzogs als eines mit Blute Irenade i 
ſchafft vnnd Buͤndnuß zugewanten — 
sonfervation vnd beſres / ſo gern als Shrziag 
nesibefärders ſehe Ole Caihol Königi Marek 
auch auff heſch eheue Fuͤrbitt des Alter: Ührel 
chſten Königs u ſolche mit anfehlieilung He ⸗ 
gedachten Hertzogs in Die Tractate n⸗ Lerfelefts 
redenden Billichkett vnnd Vernunfft gemä 


ſeyn eracktet hats His iſt verabſcheidet Bert sr 


Zönigl. Nfajeft. ent ten Sam Seite 
Savboyen Ihren Riuder ———— —S— dach⸗ 
felgeren allt hoſtilitaͤten zur Sct zumc® 
fer vnd Cand / auff hoören / biaegen gu Irtund⸗ 
ſchafft dud vertrawüche Verfönstef: Art an⸗ 
Burg de rSchiffarten vnd Cor mescku „erde 
der Cathollſchen Adnigfichen Mo jelt run Ent- 


A 


dochten Heirn Hertzogs Vimerikanen 4 ebie 


vunter⸗ 





a A E AERERNUTN 


3 
» 


‘ 
2 





= binter ſcheid dert Or noch der Perſenen/ geſiut⸗ * 
tet vnd wider, auffgerichtet: beiderfeiis Pptene. - = 
thanen anch / in alle jihre Gůter Rechter Anſpra \ 


chen / Forderungen im marit aͤten vnnd Freuhei⸗ 


ten diefepen beſchaffen wieficwollen + wie ſſe 
folche vor die ſem Krieg / ineiasg.odeudrk ander u 
sen Tand gehabt / oder die jünmin-währeuder- 


Kriegs Vnruhe Erbſchaffts weiß angefallen 


aber o<ccahonebelli conffciret worden / ohne 


„einige ſchwerigkert oder weigerung / wider einge⸗ 


— 


ſetzet werden ſollen: Doch fofieu ſolche Perſonen 


die alſo den Beſuz jhrer Guͤter wider erlangen⸗ 


Fr die in wägrendem Krieg auffgehabene Nu⸗ 
gungen etwas zu forderen oder zu füchen nich®: 
befugefeon, i 
XCII. Kraft diefes Frie dens nun/ vnnd in 
anfehungder Aller Ehrütfic.Iten Majeſt in⸗ 
tercesfion ſolle der Catholiſche Koͤnig dem Hera. 
sn Hertzogen von Davogendiez ta / Veſtung 
Schloß Verseil, ſampt dem Sebie vnnd Zuger 
hör / ohne einiae Aidetrkreiſfung der newen ge⸗ 


= machten Werck vnd Naht vand fo vill die Ara 
"rılleri, Krirgsemunition , Prepiaut und andere. 
Sachen aulangt 4 indes ſtaud wie firswaren? . 


als der Dit vonder Cathol. Majeſt · Maffen: 


eingenommen werben iſt / wider geben vnd rellis 


Bogen von Savoyen / in dem tand darin er ſich 


euiren. 


Betreffend aber den orth Concio in denLan- 
zues, fo folle derſelbe / gedachtem Heren Her⸗ 


* 


ang 


— 
———— 



















92 Stieting, , $ sent 
anjetzo be finder » mitallen feiner 
wider eingeraumet werden... 
CAT... Anreichend der Durch | 
Infantin. Carharinz Heyrarh gut oder % ä 
ſtewer / derent wegen Die bende hobe. Sürftt 
Haͤr ft Savogın vnd Modena — fi 


der zeit un“ da Diefes Socprash-gut bewifl 
worden / biß auffden 7. Decemb. 1620. inwel- - 
chem Jahr der verftorbene Hergog Carin Emar 
nuel von Savoyen / feinen auch ortftorkenen * — 
Sohn damit außgewieſen + verfallene Zü 
nach anleitung deſſen ſo dieſer Schuld & 2 
auf den Bücheren der Koͤnigl. — ul 
Zönigreich Neapolis wirt beugißrachk Dal be 
ſchinnen werden / abrichten / vnd bezahlen aſe 
wolle. Was aber die kůafftig von dieſem Hey⸗ = ; 
rath · Guts Capital fallesde vnnd dieandrrendbe . 
reits erſchtenene Zinß an langt folle damit ver⸗ 
fahren werden / wie in einem ander hierunden > . 
are Artlcul davon: vorſehuug geihan 


"xemw. Smart: auch die koiderkwersige” 
forderungen ond anfprachen 7 welche vie Fülle 4 
liche Häuffer Savohen ind Manta + je eines 
an das ander / haben / zu mihrmahlen groſſe On: 
ruhe in Kealien erweckt? in dem ein jener Aduig | 
° feinen alliircen. gu alhltıren ge zwungen wor⸗ 
den ; Damit nun ins kuͤnfftig kein anlaß ſebein 
noch gelegenheit / daducch diefe newe gute Vers 
—— vnd freundiiches vernehmen. nn: 


\ —— 





BETT RER TER 
* ‚Branfräd end Spanien. Re) 
5. Benden Röntgen wider erfiflagenoderggändere 
werden konte⸗ efoͤr⸗ 
derung der allgenichren. Rahe 4 verab{chicdeg 
| E vnd verglichen wordem daß der G8 1. SU 
© Querafque., vber dieſen der beyden Hauſſer 
Savboyen vnnd Mantua habenden Spennen 
— vnd Irrungen getroffene Dertrag I alles ſeines 
= Ibnhaltsins werck gerichtet vnd vollſtrecket ver⸗ 


EP I * 2 








den ſoll: VDerfpresbes darauff die Tarholifche: 
»Majeft.mit.Köntgt. Worten vnnd Trewen daß 


ſte demſelben Vertrag / noch deſſen execution, 
nimmermehr vnnd in keinen weg / vnter was 


ſchein vnd vrſach es ſedn mag zu widerhandlen / 
noch ſich widerſetzen / vnnd weder ſelbſt noch 


durch andere / einem oder dem anderen dieſer 


"> Bender Fuͤrſten der dawider zu thun ſich gelfiften 
aſſen wůrde / einige Hůiff noch Benftaud Iften 


wolle: zwar mag der Aller⸗Chriſtlichſte König 
feine authoritaͤt vnd wo noͤhtig / gar feine Waf⸗ 


fen / zu wircklicher Obſervantz vnd vollſtreckung 
dieſer Queraſquiſchen Rachtung anwenden 
SEnd gebrauchen / ven Catholiſchen Xoͤnig aber 


iſt nicht erlaubt / ſolches mit ſeinen Waffen zu 


hinderen / ohneracht deſſen ſo hlerwider in dem z. 


Articul gegenwaͤrtiger Feledens Handlung 


bedinget vnnd verglichen worden / deme / ſo viel 


diefe Sach anlagt / hiemit außtruͤcklich wider⸗ 

ſprochen wird. 

XCV. Weilen die zwiſchen den Hertzogen von 

Savoyen vnnd Mantua noch vbrige Mißhell⸗ 

wegen des Heyrathguts der verſtorbenen —— 
schtn 
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eeſſin Margarethæ von Swohen des 227 
pow Mantua Anftawen / in verichiedenehn urch 
Die von beyden Hertzogen hierzu — 
Tommillarios , fo woll in Italien / ala 
hieſigem Drt in gegenwärtigteit der bes en 
Ronigen Plenipoteut aen / gehaitenen zufe am⸗ 
wentunfft/ vnnd vnterretd unge a vmb willen 
daßdie Parten in jhren re lpect tye : forderungen... 
vnde xceptionen / gar zu weſt vonemander ſeind 
nicht Finnen vor endung dieſer — 
glichen vnd hingelegt / der Friedens Schluß abe 
darumb billich nit hat ſollen zuruck egogen we 
den; als hat man fich dahin —— verein· 
bart / daß beyde Syerkogen innerhalb zo. Kage 
vom dato der vnterſchreldung dieſer Sriedens- 
Handlung an zu rechnen / oder ehender wants. . 
ſeyn kan / jhre C-ommilfariosin Italien an dem 
Ort / deſſen ſich der Hertzog von Navailles,odd 
In deſſen abweſenheit / dep Aller Chriſtl. R önigs- 
Ambiflador in Piedmont, vnd der Her; — 
von Faenſaldana miteinander vergleichen waere 
den / zuſammen tresten laffen ſollen / damit durch 
verhandlung der beyder Königer hoher Beamp⸗ 
ter / wekhes nicht wenig zu beför derung der Sa⸗ 
chen thun kan / fiedieCommiffariidefte beſter 
derſelben jhre abhelffliche maß geben vnnd die 
Parcen jnnerhalb 420. Tagen / weiche vom erſten 
Tag jhrer Zuſammentunfft an zu zehlen ſeind / 
wegen Bejtimmung der Summ ’ vergleichen = 5 


mögen. 
Sol 
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— nen Beust m ee 
ben / dag jemge —— ſo ſie far 
J a vnnd bilfich vnd den bey den Parten chun⸗ 
unnd annemblich erachten werden. ¶ Warani 
böchftgedachte . KoN. ON ſich mit geſamter 
hand dahm bearbeiten ſolle / daß das jenige / 
was ſie alſo werden determinirt haben’ auch ? 
ir vollſtrectt vnd ins were? geſetzet werde ı da- N 
muit ja nichts uherighleibe/ von allem dem / ſo der 
aligemeiuen Nahe in Jtalien ſchaden oder indes 
rung verurſachen fönte. | 
OO XCOVI. Nachdem auch der Catholiſche Rö⸗ J 
ig / ſeither des Herrn Hertzogen von Modena . j: 

‚im Jahr 1558. in Picmont vorgangenen toͤdli⸗ „4 
chen Finerits / fich von dero’Miniftrisin Fakten 
berichten laſſen welcher geſtalt fein. Suocelor Bi 


‚derjentregierende Hertzog von Modena zu ers — 
kennen gegesen / daß jbnrdas zenige / was biß her 
an dioſem Krieg vorge — keid fenerond Daß * 
er den veſten vorſatgg habe / gegen Ihrer Cathoso. 
Majeſt. ſich ins kuͤnfftig in feinem ehun vnnd 


laffen alſo zu erweiſen / daß ſte damit zu Sr N 
ey 


96 Seien Ant — | *F 
ſeyn / vnd Ihrer Königlichen Benevolenkfhne 
wicht vnwuͤrdig achten werden’ / maſſen d 
dachter Hertzog ſich hieräter gegen dem. Henn 
Graffen von Suenfaldana 1. —— 
bernatoren vnd Bencral-Haupimanı im; 
tzogthumb Mayland / durch verfchiedene Sri 
kungen mir mehrerem ertlaͤret ound herauß ge⸗ 
laffen hatz als nimbt darauff die BR 
jelt.in betrachtung des Alter, Öhriftlichlten AB 
nigsintereeshion , gemelten Hertzog Perſon 
vnd Hauß zu Koͤniglichen Gnaden vnd Sew⸗ 
genbeit wieder an: vnd will geſchehen laſſen/ daß. 
derſelbe gegen beyden Cronen Franckreich Band 
Hiſpanien ſich des Neutral · oder Mitteiſtande 
bediene / alſo / daß ſeine Vnterthanen in bei — 
Koͤnigreichen ſicher vnnd vngehindert handel 
vnd wandelen / vnnd ſo woll dieſer Hergogals 
deſſen Vnterthanen / der jenigen Sintuͤufften vnd 
Donationen / ſo fie von einem oder dem anderen 
der beyden Koͤnigen erlangt haben / oder a er⸗ 
langen koͤnten / eben ſo frey vnd vngchindert als, 
ſie vor die ſer Rriegs vnruhe gerhan- genit eis 
imözen. 
XCVII. Eben folcher seftalehat auch die 
Catholtſche Majeſt. verwilliget vnd ſich erkla⸗ 
ret / daß ſie keine Beſatzung mehr / wie Sit hie⸗ 
bevor gethan / in der Veſtung Correggiohelne 
wolle / ſonderen ſolle derſelbe Ort us kuͤnffug 
deren befreyet ſeyn. Vnnd damit offtgedachter 
Herr Hertzog feine Sicherheit deſto mehr erlan⸗ 
gen moͤge / fo ver ſpricht die Catholiſche Roͤnigl. 
. Majeft. 






„ ziren. 
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> Majeft. Daß fefth,bepder Aepferl. Majelt, — u. 
Soweit anschmen wolle? dap diefelbe ihine dam. * 


Cehen Correggio,auffDie neigimie die Ss Fir 
‚von Corzeggio folches gehabt haben. ROße- 


xXxc VilJ. Soviel der Durdt ) I — — 
tharinz Heyrathgut anangt / welches auff die 


Kauff: hauß gefaͤln zu Eoia indem Aönigreich. 4 


‚Neapolis asfigniresäft, vnd in 40000. Suca⸗ 


sen jaͤhrlicher Renten / ober ſo otfktie Bücher: 
der Koͤniglichen Cammer zu Neapolis mit ſich 
‚Bringen werden / beſtehet / vber weichem Heyrath⸗ 


But die Hertzogen von Savohen vnd Modena 
mitemander n Streit gerahten ſeind haben bie 


Tathoiſche Romoi dhdaſeſt Rpzu Schulden 
kand / ſeind auch willig vnnd erbierig dem jenes"; 


gen dieſer beyder Hertzogen / deme ſolches jahrlis 
‚ches Binkommen entweder gerichtlich wird zu⸗ 


erkant werden / oder durch einen guͤtlichen Ver⸗ 
trag verbleiben wird / zu rn Wobey in ſon⸗ 
e 


derheit Diefes berabfcheides worden / daß dee 
Cacholiſche Ronig alle dieſes Heyraht » Guts 
concernirende Sachen / wider in den Stand 
ſtellen ſolle wole ſie zu der zeit geweſen ſeind / da 
occaſione belli, Dieebrichtung der Zins auff⸗ 
gehoͤret hae / da iſt / wofern zu der ſelben zeit / Die 
von mehrangeregtem Heyraht · Hut herrůhrende 
Gelterfequeitriret waren / ſo ſollen ſolche auch 


-Anstünffig / ſo lang biß der Streit gerichtlich 


oder in Gůte wird erortert ſeyn /ſequettirt ver⸗ 
bleiben. Hingegen / ſich finden —— 





— — 
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98 Friedens Articul zwiſchen 
malen der Hertzog von Modena in deſitz ſolches 
Heyrahtgut zu genieſſen / vnd die Gelter nicht fe- 
queltrirtwaren / foll die Cathoſche Ronigk, 
HNajeft. dem jetzt regierenden Hertzog von Mü= 
dena, fo wolf die verfallene als künftig erſche 
ende Zinf / dochmitadjurg vnnd inbehaltung 
deſſen / fein waͤhrender zeit / da der Hertzog die 
Waffen wider das Hertzogthumh Menlantin : 
Handen gehabt / verfallen ſeind zahlen. In ſol⸗ 
chem Satl bleibet dem Hertzogen von Sapohen 
fern Recht ohngeſchwaͤcht fo lang vorbehakten! 
big entweder per viam Juftitiz durch cin Ends 
Brihem oder durch einen gittlichen zwiſchen bey⸗ 
den Hertzogen getroffenen Vertrag Marge 
nricht ſeyn wirdwelchem vnter bene J 
Hiyraht - Gut eigenthůmlich zuſtaͤndig eye | 
demfelben ſollen höchftgedachte IhreKarholifche | 
Trajeft. die davon jäprlich"fallende Spen- 
fionesabrichten vnnd bezahlen zulaffen ſchuldig 


yn. BE 

XCX. Dieweilen auch beyde Rdnige cine 
nerlich zu Gemuͤht gezogen / wie offt Sie vnnd 
Ihre / in Gott ruhende Vorfahren Glorwir- 
Digftenandenchens! durch. die Handel / Spenn 
Irrungen vnd Mißyverſt aͤnd / ſo die Färiten She 
ve äfterfeits gute Freund vnnd deren adhzzene 
ten / miteinander gehabt haken -ı wider wunſch 
vnd willen / zu ergreiffung der Waffen ſeind ge⸗ 
muͤſſiget worden / vnd Ihnen ein mehreres nich 
angelegen / als wie ſie nach allen Ihren 


J J— 
* 









gen vnnd Dermögen v vermictelſt Diefes Frie⸗ 
dens / aller Orten alles dag jeniae/fo gu ferneten 
Suter aufdem arg 
Weg raumen möchten / daniie man eines bes ° 
+ ftändigen Ruhſtands / fonderlich in Italten / da 
derſelbe wegen voraefallener Privat / Streitug⸗ 
keiten vnter den Fuͤrſten / oͤffter Noht geiit- 

tens deſto beſſer verſichert ſeyn kͤnne Als + 


Dneinigfeiten anlaß geben konte / au 


* ben beyde Koͤnige ſich miteinander verglichen / 
daß Sie mit ge ſampter Hand / bey Ihrer Paͤpft⸗ 
Uchen Heiligkeit einkommen / vnnd ben Derfelben 


fo lang inftändig und beweglich anſehen wol⸗ 


Sen / Uß dieſelbe fich wird gefaflen laſſen daß 
dep Hertzogen von Mudena mis der Apoſto⸗ 


Spaten nd Franckreich 9 


ı ifchen Tammer fo lang währende dıfferentien? EST. 


antreffend das Eygenthumb vnnd Beſitz dee 
‚Thäler Comachio , entiweder gerichtlich ents 
ſchieden / oder durch einen gärlichen Vertrag 
hingelegt werden. Dadann höchltermelte Rds 
nige su Ihren Päpftlichen Heiligkeit das gute 
vertrawen haben / daß Sie die eufferfte Bil⸗ 
lichkeit der Sachen anfehen’ vnnd nicht zuge⸗ 
ben werde ı daß ein ſolcher Fuͤr ſt rechtloß ſtehe / 
deſſen Por/Elteren ſich vmb den Päpjtlichen 
Stull fo wol verdient gemacht haben / vnnd 
. noch deftändig der INeinung bleibet / vnnd 
entſchloſſen ift + in cine Sach / die niche 
ein geringes antrifft / feinen Gegen - Theil 
ſelbſt für Richter anzunemmen onnd zu. ct- 


‚ EENNEN, 
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. Damit aber beyde Rönigedas On 
* ſraſtandnuß dadurch Italie 
nere Vuruhe geſetzet werden koͤnte mit d 
Ka außreiſſen mögen haben fie a * vergii 
aß ſie bevde zugleich / bey Shr-Päpitl- Fe 
le einkommen / end niche nachlaffen woh 
len / ſie yabenden von derſelben erhalten 7 inas 
bißher ein jeder vnter jhnen abfonderlich zu mehr⸗ 
mahlen gefucht hat; daß nemblich dem Heran Her 
tzogen von Parma die jenige Schuld / die er bey 
der Apoltolifchen Cammer / gu verſchiedenen gi 
sen gemachtrauch nach vnd nach vnd zu ge 
Zielen gu bezahlen ‚erlaubt werde; aufft 
felbe durch ſolches merrel oder dutch vi 
dung onndalıenartion eines theils feiner 
Calſtro pndRonciglione, fo viel Geis’ 
men bringen mögerals Ihme / ſich bey 
gen theil ſeiner Landen in beſitz zu er 
tig ſeyn wird. * 
Gi. Nicht weniger haben Hochſtaet 
Aönigdafür gehalten / daß fie gegen Gott ji) 
Allmaͤchtigen / die groffe Gnad / diefeine Hot, 
liche Gute Ihnen erzeige in dem Prnichem 
‚die Friedens, Gedancken in Ihnen erwecke 
deren Ihnen auch den Weg wie: zu eiuer 
Ruhe zugelangen ſeye eroffnet / vnd gezeis 
nicht beſſer vnd dauckbarlicherertenmen® 
als wan flefich ange legenlich vund eiffer 
beiten / wie alle vbrige Chriſt liche Poten | 
Republiguen diesheils annoch die Ari 2 
ruhe Bench haben / oder m Gefahr pen Darit 


* 























BET 7 Be RR TE Wen FE TG 
\ Spanien vnd Franck eich 168° 
efesst su werden ; gleichengeftalt ſolchen Ruhr 
Hands theilhaffrig werden. mögen -Hierumb ſo 
haben 3.5: 3. Ron. MıMajeft. nachdem ſie 
wit betr abnuß angefehen unnd betrachtet den je⸗ 
igen Zuſt and in Teutſchland vnd in Norden / 
lda die Kriegs flamm leichter. lo brennet vnd an 
dem iſt / daß das Fewr in dem Roͤm. Reich durch 
durchtrennung derſelben Fuͤrſten vnd Staͤnd / 
je länger je mehr vmb ſich greiffen doͤrffte / ſich 
mitemander verglichen / daß ſie fuͤrderlichſt Ihre 
Geſandten ins Reich ſchicken / oder jhren bereits 
daſelbſt anweſenden Miniltris Befehl aufftra⸗ 
gen wollen / auff daß mit geſambter Hand fie fich 
Idterpoſitions· weiß / in Ihre ber bey den Könige 
Namen / befleiſſen / daß alle Spaltungen/ welche 
m Röm. Reich vnd in Norden fernere Paruhr 
eau lrren könnten durch gůiliche vertraͤg ſchleinig 
auffgehaben werden mögen: | 
CI: Vund weilen aͤuſſerlich verlauten will 
daß ohneracht / vor etlichen Jahren die zwiſchen 
Den Catholiſchen vnnd Evange iſchhen Orten in 
der Schweitz entſtandene Vneinigkeit / wider 
componiret vnd verglichen worden / jedennoch 
etliche von die ſem Fewr in der Aſchen gluͤende 
Fuͤncklein ſich erzeigen / darauß / wann ſie nicht in 
Zeiten geloͤſcht / auffs new an groſſes Fewer 
vnnd zwiſchen dieſen beyden Cronen mit Buͤnd⸗ 
aß zugewanten Vöolckeren / newe Haͤndel vnnd 
Vnrub euiſtehen koͤnten; Sp haten beyde König 
eine Noth wendigkeit zu ſeyn erachtet / Ihren fleiß 
dahin anzuwenden / daß die ſer Gefahr ſo vielin 
— — .. „Te 
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102° Sriedens Arrenf Miſchen 


jhrem vermögen ſeyn wird / ehe: dieſelbe weite £ 
außbricht / i Seiten begegnet tverdes Ill deroiben 
genzwifchen jhneu abgerede vnnd verabſchiet it 
worden daß Sie zu ſolchem Enderfonderbabre - 
Geſandten (es fendan das Sk die bereits der 
Orten ich auffhaltende Koͤnigl. Miniftros gen 
nogſam darzu erashten) jeder König an die Dh 4 
weiche Ihme mit alliang / Infonderheit zuge | 
than feirdy abordsen wollen mirdem Befelchr 
wann fiein loco ‚ von dem Vrſprung vnd Hrfas 
chen die su newen Mißverſtand vnd Vneinig- 
keit vnder dieſen Voͤlckeren Anlaß gegeben⸗ ‚ger 
nugſamen Bericht werben eingezogen haben 
daß ſie als dann zuſammen tretten 7 Bund mie 
efamdeer Hand / dahin arbeiten / vnnd 
Naden follen / daß vnter dieſen B 
enrige Rudy Fried / gute Verſtaͤndnuß Su 
derſchafft vnnd Einigkeit wider. auffgerie 
vnd gepflantzet werde; wabey hoͤchſter vchn c 
sender Cronen Seſandte den Herren Eid So 
noffen su verſi chen zu geben haben / daẽ ZRr 
K.MUIN. wegen der ſonderbahre affe dioa 
Damit fle ihnen zugerhan / vnd jhr beites fuchent 
nichis libers.bnnd angene mers ſeyn werde / als 
fie Fried vnnd freundlich ſich vnteremander Dee 
eragen. — 
EIN. Er hat auch der in den Glawpanden⸗ 
wegen Veltlin entſtandene Zweyſpalt⸗ Die beh⸗ 
den Konige vnnd andere Porntaten die Waf⸗ 
fen zus ergrelfſen zu mehrmahlen vcranlaſt im 
un aber ins —* vmb Dip Händel — 
J 
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die beyden Koͤnige nicht wider in newe Mißß 
berftänd inieeinander gerahten fo iſt abgerede 
worden / das innerhalb ſechs Monat/ nach pu⸗ 
blication gegentdertiger Tractaten / vund wan⸗ er 
© man beyderjeits der Graw mdterintontion, 3 
bb ſie dem hiebeber gemachten Vertrag nachge⸗ 
Ieben wollen + wirdweritanden haben bende —. ,“ 
Grönen Öber diefen Grameindiichen Haudelend 
fo wert fiedabey inrerefiet ſeyn möchten / IN , . 
mitemandertich vergleichen / vnd zu ſeſchen End  " 
jeder Konig feinen an deß anderen Kofbabens ı ; 
Den Beſaudien / genunfame Vollmachtdeimer 
gen zu traetiren wan der Frieden publicirt ſeyn 
wvrird/erthetlen ſolle. | % 
“ . CIv. Der Printz von Monaco ſoll ohne” 
auffihub in den ruhigen Beſitz aller feiner is, . 
in dem Bönigreich Neapolis » Hertzogthumb 
SyTntandond anderen in der Catholiſchen Ma⸗ 
gelt. Gebiet habende Saͤter / Rechte vnnd Sin⸗ 
Eünfften, wie er ſolche vor dem Krieg genoſſen / 
wider eingeſetzet werden. Dad jhme olae / wie 
gr will/ zu verkauffen / gu verſchencken / ober ſonſt 
zu veraͤuſſeren erlaubt vnd zugelaſſen fein. Hin⸗ 
gegen foll niemand dieſen Fuͤrſten vmb def rolle 
len / daß er ſich in der ron Franckreich Schutz 
Begesen 7 ober outer eiuemanderen Dorwande 
anruhiger RNieſſung dep feinigen turbiren noch 
hinderen. 
EYEGleicher geſtalt iſt auch bellebet vnd ders 
glichen worden / daß die Cathol. May. der Hera 
| ar E04 Kogin f' 


— — 
— Alan 





Pr 


—* 


Sriedens Artleul zwiſchen 
Koyin vonC herenſe ; 5000. Phillys Thaler das 


Much zu io. Kealen gerechnet hhun 
Francken Frantzoͤſiſchen Gelts zahlen folleseud 
ſoſches für das prerium Der Land nnd Henri 
schafften Rerpin vnd Lommerfin 7 faıped: | 
E:eurendnad anderen Zugehoͤrungen welche 
biebevor die Catholifche Rönigl: Majeſt ge- ; 
dachter Herkögin krafft dero Patenten vom =. 
Junmii N 
Kıfegsiwiderengogen / vnnd ſolche den Chur⸗ 
Fürttenven Tölnzugeivenderhat:. 22 | 
 Diefezahlung nunder 55000. Phllipsthaler 
jr on der Cathohſchen Maſeſt gegen der Here 
tzs gin von Ehe reuſe in zvrhen Terminen gefche- 
beu der erſte folfverfallen in s, Monaten von 
‚daro anzurechnen / vnd der vberreſt in Monas 
ren hernach / biß zu völliger abſtatrung der gan 
En Summ. ——— 
Evi. Alle Kriegs gefangene/ ſie ſeyen di 
was Stand eder Natlon ſte wollen / die 
einer oder der anderen Parthen gefangen aehaleı ° 
een werden ſollen gegen Brfiiedigimg dee 
Wuͤrths/ vnnd was fie ſonſten fehizldigfegn 
















moͤchten / wider quff freyen Fuß geſtert/ ae —J 
zahlung jhrer Nauzionen ca fenedan I Dapfie 
biefelde beretſt werf;vochen, (uff weichen Salbe 
man dem deßsegen ‚geteoffenene Berg 











hauen beyder Könige 7 welche in beim & © 
das Puglärk gehabe / daß fie. auff eines oder des 


Sean ckreich und Spanien 109° 
anderen KönigsÖoleren gefchmiesvordenfeind, 
ſollen alfobald vnd ohne verzoͤgerung vnter was: 
Vorwand die geſchehe / wider loß gelaſſen vnnd 
Bon Ihnen weder Löſegelt / noch jhrenewegen. . 
auffgangene Koſten erfordert werden. Eben 
auff ſolche weiß ſoll man die jenige Srannöfifche 
Soldaten / welche in den Spanifchen Veſtun⸗ 
gen / auff den Affricaniſchen Seckuſten gefan 
gen gehalten werden / wider auff freyen Fuß ſtel⸗ 
len / vnd von denſelben / wie gemeldet weder Ran 
tzion noch Vnkoſten begehren. RE 
CVIII.Zuvordriſt ſolle alles / was jert der 
laͤnge nach in allen hie vorgehenden Articulen 
Begriffen / in acht genommen werden Diefem x. 
nach wird der zu Vervin Anso 1598.getroffene 
Stiedens, Vertrag durch die Königliche Pleni- 
potentiarios; inaffenfeinen Puncten vnnd Urs 
riculẽ / nicht anderſt / als ob er allhier Von wort zu 
wort eingetragen were / dergeſtalt copſiemirt 
vnd beſtaͤttiget / daß derſelbe / nicht weniger als 
die vorhergangent / ohne novarion', IN vnge⸗ 
ſchwaͤchten Rräfften / fo fern Beinfelden hierin 
nichts zn wider verglichen worden 7 verbleiben 
folle: | | | 

"EIX. Anlangend das jenige / was zwar in 
gedacktem Frieden de anno'15 98. Bund vorher- 
\“ gehendem de anno: ıssg. enthalten aberniche 

Allerdings vollſtrecket worden / davon folle die 
Execution alſo vorgenommen werden / daß man 
zu beyden Theilen mnerhalb zweyer Monaten 
Commillarios ordne / die ſich gewiſſer CTermin 

con Es nuto 
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miteinander vergleichen ı innerhalb bein alles / 
was noch zu exc quiren iſt / exequiret werden 
ſoller ſo wollin Sachen ‚welche Die bende Rönie - 
ger als denen die Privarperfoneny derentlagen 
angensretswerden ſollen / betreffen thun · A: 

CX. Gedachter Commillsriorum verrich⸗ 
tung follauch ſeyn / daß ſie krafft ihrer Gewalst — 
fo woll zwiſchen den Landen / welche vor vral 
ven zeiten beyden Zönigen zugehoͤrt / vnnd vmb 
deren willen jeweilen Streit vorgefallen ala 
zwiſchen den Landen ond Herfhafftenutelche 
vermoͤg diefes Frieden Schluffes abfonderlich 
beyden Koͤnigen indem Tiiderlanden sutoimmiend = 
Die Gränten recht onterfcheiden Unub beſtim 
menifonderlich aber eine rechte fepararion vnnd 

adfcheidung der Caſtenpogtehen ı Landgätee - 
vnd Herifchafften 7 welche dem Aller 
Rẽnig / von denen Caſtenvogteten / —— 
tern vnd Herrſchafften die der Catholiſchen 
jeſt verbleiben / vund zwar alſo anſtellen ſollen 
daß kein fernere Anlaß deßwegen zu zaucken 
vbrig / zumahlen benderfeits Vnterrhanen zu ruhe 
bleibentönnen. Fals man aber in-folchen Se⸗ 
chen die in diefem vnd vorigen Articnl begriffen. 
ſeind / ſich nicht miteinander vereinbahren Fönter 
ſolle das jenige / wasdie Commillariinichtens 
Örteren Fönnen / Schidsleuten deren man ſich 
zu vergleichen hat. vnnd derſelben copnition. 
vberlaſſen / vnnd deren Vrtheil beyderſeitz vhne 
einigen aufficäub/neelängerung?, noch ſchiwerig ⸗ 
teit/ 8 werden. 

—— 6:9 





CXT. Berreffenddiesahlungdes jenfgen was 
ein theil dẽ andern / inhalts der darüber gerzofke- 


her aufiwschslungsdertragıfonderlich deffen Dex 
im jahr is 2 als der Herr Maggraff von Caſtel 
Rodrigo Gubersarot in den Niderlandẽ war / 


gemacht worden / an Loͤſegeld end Vnkoſten für 


die gefangenen / von anfang des Kriegs hiß auff 


dieſen zu end gemelten Tagfchuidig worden: $ 


hierũder ift abgered und verglichen / daß die vnko⸗⸗ 
ſten der jenigen beydſeitkger gefaugener / welche 
ohne raotzion, entweder ſchon auff freyen Fuß 


geſtelt / oder krafft die ſer Tractaten ledig ge laſſen 
feind / alſo bald bahr bezahlt; was. aber die andere 
gefangenen anlangt / welche krafft der ſonde rbarn 
in waͤrendem Krie g vnd vor dieſem Frie dens ver⸗ 
aleich auffaerichter außwechs lůgs⸗vertraͤg / auß 
der gefangenſchafft kom̃en ſeind / ſollen dere ntwe⸗ 
genzu beyden heilt Cofmifarti geordnet werdẽ / 
welche in Monats frut nach beſchehener aufives 
chslung der rarification ü diſes Fridens / an dem 
ort gegen Flanderen / deſſen man fich vergleichen 


wird / zuſa ̃ru kom̃en; dahin auch gebrachriwerde - 


ſollen / nicht allein alle die Abrechnungen / antrefe 
fend die jenigen welche in Den KönigretchenNea- 
polis vndSicilie a.vnnd deren zugehoͤr / wie auch 
indem Hertzogthumb Mahland 7 in Pied- 
mond , in dem Fuͤrſtemhumb Catalonien 


vnnd Brafffchafften Rouifilloo Bund Cer- 


dana Band an anderen Drehen der-Spanif- 
che Aönigreich gefangen worden / ſonde⸗ 
ken auch alles Das was zu Eutſcheſdung der: 
5 TER, D Sran⸗ 


nn. | 


| ———— 
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108 Sehe ka 
Frautzoͤſiſchen vnnd Nderlandiſchen Frontiten 
noͤhttg ſeyn wird; RE — 
Wann nunn angeregte wegen 
deſſen ſo fuͤr die GrfatigenenrderfelbenZehrungt 





Vnkoſten vnd Ranzion halb/ zu bezahlen ehn 





wird / rechnung werden beſeſſen haben au die 


weiß wie in dergleichen faͤllen zu geſchehẽ pflege". 


fo’ folle afsdann der Koͤnlg Der dein anderen in 
fotchen Abrechnungen an Vntkoſten vnud Ran 
‚Zionen für gefangeie Vnterthanen was her 
guß ſchuldig verbleibt / ſolches trewilch vnd ohne 
ver zag zu entrichten / ſchuldig ſe 
cXiI. Diewellen ffch begeben vnd zutrage 
zan / daß die fenigen Privat Perſonen / zu bey 





Seiten / welehe vornemlich Die rc fäirurioonnd‘ y 


witier Einfegung in vorigegliser vnnd Genug? 
die Eraffe diefes Sriedenfchluffes gefchepenfoller 
angehet / allerhand im weg ligende Hindernuſſen 
antreffen / welche jhnen vnter allerhand fcheinz 
von denen gemacht werden koͤnnen 7 Die jettin 
Befig folcher Guͤter ſeind / vnd ſich auch ſon ſſen 
mancherley verwirrungen be der exe cuto s al⸗ 
les de ſſen/ warüber man fich obſtehender maſſen 


verglichen hat / ereignen Föntenzalsiftserabfehele 





der worden / daß ein jeder dieſer beyder Knig 


pr 


einer feinergeheiniften Raͤth / an des andern 





oder an andere Dre 1 wo es ndhiigfenn wird/ 


ſthicken follesdiefelden ſollen zugleich an dem ort? 
wo fie zuſammen kom̃en werden / Die Partenenr 


ER dergleichen Streit anzubringen haben“ * 


ir. ee obergehende Sauifugten‘ 


Spanien vnd Franckreich _ 109 
den contentis der Articulen die ſer Traetaten 
halten / ohne formlichen Proceß / kärklich vnnd 
fummarifch in den Sachen cognofciren vnnd 
wenn fie fich einer meinung mite nander werden 
verglichen haben fagen undauf;fprechemdasjee 
nigefo zu exe quiren vnd werckſtaͤllig zu machen 
ſeyn wird. Sie ſollen auch vber ſolcher Ihrer de⸗ 
claration vnd außſpruch Die begoͤhtigte Vrkun⸗ 
den vnd Inftrumenra zu ertheilen ſich nicht wäls 
geren / denen allerdings nachgelebt vnd keine fer⸗ 
nere contraditiones oder Replica verſtattet 
werden follen. 

CXIiI Die Hrecheiöh gegentwärtigen Frie⸗ 
dens fo viel die wider abtrets,onnd einraumung, 
der veſten Ort anlangt / dieem Koͤn dem an- 
deren oder deſſen Allũtten / dieſen Cractaten zu 
folg / zu reſtituiren hat / die ſoll auff maßvnd weiß 
gefchehen wie folge: 

CXIV Erſtlich Haben Bender Könige Gevoll⸗ 
mächtigte Miniftri verglichen ond adgered das 
mit die Frantzoͤſiſche Voͤlcker / ſo wol die weiche 
in Italien bey der Armee feind/ als die fo m Ber 
ſatzung ligen noch vor Winters ı che die Paͤß 
vom Eiß geſchloſſen werden wider ober Berg! 
Kommen moͤgen / daß ein jeder bey ſeinem gnaͤdig⸗ 
ſten Rönig zu wegen bringen wolle / daß alfo- 
Bald ofne ſaumſal eigene Currier abgeferrigee 
werdemanıchpedtive Herrn Hertzogen von No⸗ 
vailles vnnd Herrn Graffen von Fucnfaldanag 
Wie auch an den Herrn Marggrafſen von Cara= 
sena,mis, Adnigl. ars den 30: jetzlauffenden 
& ? Monate 


110 Friedens Artieul zwiſceh 


Monats Novembris fotgende Kellitationest 
foregehen gu laſſen. 
Auff denſelben Tag ſolle dit Ader-Chriftihe Ki, 
fte Koͤnig dem Catholiſ chen Konig einraumen 
die veſten Dre Valene e an dem Fiuf;Po, | vd > — 
Mottara beyde in Maͤyland gelegen. 
Hingegen ſolle der Catho liſche Koͤnig in Pics a 

Monr dem Herta Hertzogen von Savbohen wir 
der abtreten die Deltung Verfeil » famptber 
Oit adel dafelöften; der Aller⸗Chriſtl Meajeft: z 
aber fofleer in Niderland auf angedanten Te. 
min einraumen laſſen Die Veltufg Chafteler. - 
Mund haber mehrgeſagte Plenipotenciatuifräffe » 
Der uchens luftrutionen/ ſo ſie deimegendon 63 
ihren Allgrgnädigiten Rönigen haben / biegen 
nawe Vollſtreckung die ſes Articuler n — 
naußwechslung der ratihabitionum, ober IE 
genommen. 
- CXV, Wan die Außwechslung benbetfeitlo 

ger genenihaltungs Yreanden auffden Tagmtt 
hieunden gemeldet, wird vollbracht ſeyn To pile 
den 27: Decembr. gegenwärtigen Jahrs die 
Aller⸗Chriſt Koͤnigl. Meajeft.der Larhoi Mas 
jeft.reftiruiren end einranmendie Velten Ort - 
Oudenarde,Matville Menenepn$Commine - 
auff dem SiußLis:DixmudeondFursemitden 
beyden Poſten la Fintelle vund la Queaoque 
Dargegen ſolle auff gemelten Tagdes17.De- 
cembris der Catholiſche Rönig dam Alle Chri⸗ 
ſtlich ſten König die Veltungen Roctoy nnd. 
—— wider abtretten vnd zucane ER 


1% — — 





—n — 
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CXVL Acht Tag her nach / nemblich den 


Sanıarittänftigen 16 60. Jahrs ſolle der Aller 
Chriſtlichſte Roͤnig dem Catholiſchen widerge⸗ 


ben:die veſten Ort Ypre,la Baſſee Se. Wi⸗ 


norberg vnd der ſelben Koͤnigs · Schantz beneben 
alten Poſten / Staͤtten / Schantzen vnd Schloͤſ⸗ 
ſeren / welche durch die Frautzſ ſehe Waffen in 
dem Fuͤrſtenthumb Catalouien eingenommen 
worden: mit vorbehalsung der Deftung Rofes, 


Fortdela Trinité vnd Capde Quiers: 


Eben auff gemeſten Tag des 4. Januarii folle 
der Catholiſche Koͤnig dem Aller⸗ Chriſtlichſten 


König die Veſtungen Heldın Phikpeftatt vnd 
Marienburg wider enraumen. 


CXVII.Wan der Printz von Conde bey der 
Aller⸗Chriſtlichſten Röntelichen Majeſt fets- 


nem Gnaͤdigſten Herrn feine Vnterthanigſte 
Schuldigken vnnd reſpect wird abgeleget vnud 
Ihrer Koͤmigl. — vorigt Hulden wider er⸗ 
lauget haben / ſo ſoile als dang der Catholiſche 
Roͤnig dem Aller⸗ Chrift lich ſten Ring vnd dem 
Hertzogen von Newenburg / dem einen die Der 
ſiung Aventzes vnnd dem anderen die Statt 


Guͤlch anfrämmen vnnd einantworten laffen.. 


Dargegen ſolle der Aller⸗Chriſtlichſte König 
dem Catholiſchen Aönig die Poſten / Stätt/ 
Schantzen vud Schlöffer welche Srancfreich ih 


der Frey⸗Graffſchafft Burgund in dieſem Krieg 


occupirt / auff die maß vnd geſtalt wie zwiſchen 
beyden Koͤnigen mie mehrerem —— 
— ge. Ä 

x — cxvu 


ar, 
Pe a 





2 Friedens Arcleul zwiſchen — 


cxvin. Deß gleicken / wan vor alſen dingen 
die Commifarii , welche gu.dehoirung der 


Graͤntzen beyder Aönigreich geordnet werden 


ſollen / was einem jeden beyder Rönige in den 


Graffſchafften und DogseyenConflans &Cer- 


u. 20. A —— x 4 — er in 


danagugehöre / vnnd welches ins Einfftig. die 


Grännzeichen grötfchen. behden Koͤmgreſchen 
eigentlich fern follen 7 vermittelſt eines mit ge⸗ 
ſambter Hand einmühtig gefaſten ſchluſſes nd 
Vergleichs offentlich werden declatirt end auß⸗ 
gekuͤndet haben: 

So dann wan alle obige Relitutionesmiß. 
allem Sleif werden gefchepen vnnd vollbrach⸗ 
ſeyn folle alsdann erft der Aller Chrufflichft 
Rönigdens. Mah vorſtehendem 6 Jah 
dem Catholiſchen Roͤnig / die Veſtungen f 





Sea Haͤffen Rofes,Fort de la Trinite onde 


de Qniers,misden conditionen? wie inſonde⸗⸗ 
heit vnd mie mehreren verglichen worden / wider 
abtretten ondeinraumen. 
CXIX. Ebener muſſen iſt orrabfäcibetwor 
den’ daß bey auß wech slung der Piag la Bake 
St. Winoyderg vnnd drffelben Fort Royal,ges 
genden Stätten Philippeville vund Marien⸗ 
Burg’an allen den ſelben Drtenreineran Zahlund 


Gewicht gleiche Muantitaͤt Stuck / ſampeder 


Jugehör/ wir auch allerhand X tiege- Munition, 
dasift ineinem Ort / ſo vill als in dem anderen? 
Binderlaffen werden folk: wardber die zu beyden 
chetlen abgt ordnete Commillaris fich miteiname 
ee vnd die Hand auff der exe cation 
halben 


— 


Dam. 


3 4 


Eya san en — — —* 
Haken folten: alſo vnd dergeſt alt/ was in aAnen 
oder anderen Ort an dergleichen Areillerionnd 
Mun itlon zu vill gefunden warde daß ſolches 
herauß geno mmen werden / Hnud dem jengen 
Koͤnig / den ſolcher Pberſchuß zugehoͤret dene > — 
ſelben an andere Ort nach feinem Befallen brin 
gen zulaſſen / erlaubt ſeyn ſolle. * 
CXX. Nicht weniger haben beyde Ronigen —— 
verglichen / geſchloſſen vnnd bey Ihren wahren 
Koͤnigl. Trew vnd Worten verſprochen / daß ein 
jeder abſonderlich feinen Generals + Perfonen‘ 
bey den Armeen 7 oder Gübernaroribus in den 
Piovincien Befehl ertheilen wolte / ſich der mit⸗ 
tel halben miteinander zu vnterreden / wie alles 


% Er 
— 


N“ 


3 fo von beyden Königen verfprochen worden’ am 


füglichiten werchiteflig zu machen / vnd mit zuzu⸗ 
ſehen / daß zu beyden theifen die re ſtitutiones der‘ 
Veſtungen / auff hieoben beſtimbte Ziel vnd Zeit 
trewlich verrichtet werden. — 
CXXE. Wann der Hertzog von Cothringen 
dieſen reden Schluß / ſo vill darin ſebbe Perſon 
Besrifie/mie oben zwiſchen beyden Rönigen aller⸗ 
ſeits verſprochenen Bedingungen wird ange⸗ 
nommen haben / vnd anderer Seftalenicht/forle 
die Aller⸗Chriſtltehſte Koͤnigl. Majeſt: denſel⸗ 
ben Hertzog pach verflieffung 4. Monaten / von 
zeit der Uußwechsiung der Racificationen dies 
fes Srtedeus- Vertrags an zu rechen / in feine 
Land vnd Ort wie oben gemeldeeimit vorbehale 
derjenigen’ Deren Eigenthumb onnd Oberherr⸗ 
lichkeit Ihrer König: Majeſt krafft dieſes Frie⸗ 
dens verbleibet / wider einſetzen. Es 


[2 


FR * 
— — 


















114° 
Es follaber auch et — vo 
feiner wider einfesung in feine Land he J 
ceptatioa der in gegenwärtigen: Rriede — — 
Tractaten bedingter onnd jhne Anereffendee 
her Nena Hin verbunden fehmber 
Aler-Chkifil.Könial M1jeft.diehtevorgedächte 
ernderfchiedliche Obligationes vnnd Reversin. 
der Form und Geſtali wie hierin abgerebt pnnd 
verglichen worden / zu höchftgedachter Ihr 
Majeſt voͤlliger vergnůgung / AUSSEHEN 
zu zuſtellen. RR 
:OXXTI. Neben den herren Hertzog jen m 2 
Sevohen vnd Modena ‚wieauch dem Furſfe 
Bon Monaco, welcher wie ob en germelbes in die- 4 
fein Pricdens, Derträg nicht nur als. der Troi ig 
Sranckreich Alliirte , fonderii als prineipai 
cootrahenten gu confideriren feindıfo follen id. = 
dieſem Frie den vimd Alliang mit behder — 
Aive Aller Chriſtl vnnd Cachoſifchen Rönige 
conſeas vnnd einwilligutg / ein geſch loſſen vn * 
begriffen werden iwöfenfices begchrensauff fele 
hDder After Chris Königl Mor Erlen die, 
Papfiliche Heiigkeitder Noſtoliſche Staldii = 
jenigen Herrn Chur vnd Shrften tm Reich Welche 
mit. Ihrer Maj ia ſond erbarer Bandnuß teher. .; 
namentlich Die 3: Gern Chur Färften IRdmmkr 
Coͤnn / vnnd Pfaltzgraff am Rhein der pabog 
von Newburg die Herhogen Augult Chriftiam 
Cudwig vñ a Georg Waͤham von Braunfebineig 
vnd Lüneburg : der Herr Landgraf von Arfen 
song: der Hen —— ff — 
— Ra, 


— — 


— * Kr a 
SER De 
2 er 


Spanien vnd Franckreich | — 
Rate: Wie auch der Rönig in Schweden der 
Hertzog vnd Hırıfchaffevon Denedigr die drey⸗ 


— — 


J— 


F 


zehen Dre der Eidgenoßſchafft / ſampt derſelben 


alliirten vnd Bundverwanter / vnnd alle vdrige 
Könige, Potentaten Fürften vnd frehye Staͤnd / 

Stättönd Privatperſonen / weiche die Altern 
Chriſtlichſte König: Majeſt war fie ſich gebůr⸗ 
lich darumb anmelden werden auch in dieſem 
Frieden begreiffen vnnd einfehlieffen, vnnd ſie in 
Jahrsfriſt von zeit der p ublication dieſes Frie⸗ 


dens anzurechnen / dem Catholiſchen Koͤnig ver⸗ 


mittelſt einer ſonderbaren declaration namhafft 
machen will / damit nicht nur die hicroben nach⸗ 
einander benamſte + ſonderen auch die welche: 
bon Ihrer Majeſtaͤt innerhalb einem Jahr 
werden ernennet werten / der Gutthat vnd 
aa dieſes Zriedens mit genieſſen moͤ⸗ 


nd ſollen bende Koͤnigl. Majeft: die in ſoi⸗ 
chen Faͤllen erforderte ſchrifftliche Eitiärungen 
vnd Obligationes von ſich zugeben ſchuldig 
ſeyn; Inſonderheit ſoll der Latholſche Koͤnig 
ſich außtruͤck lich erklaͤren vnd bekennen / daß er 
nicht macht habe / einen vnder denen / welche der 
Aller⸗Chriſtlichſte Koͤnig ernannt oder noch er ⸗ 
nennen wird / Damit ſie in dieſem Frie den begrif⸗ 
fen werden / weder direo noch perindire- 
ctum, weder durch ich noch Durch andere anzu 
greiffen oder font denfelben zu fchaffen zu machd 
dann hat der Carpolifche König an deren einen 
ichtwas 
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116 Äriedene,Arleufgoifben Er 
jchtwas zu forechen 7 ſolle er ſein reche poroke 
deutlichen Kıchteraufführenond Feines 17:7 Zu 
mit Gewalt. 3 EEE E 
CXXuI. YufffeitendesCathohfehen nigs 
ſollen in dieſem Friedens ⸗Vertrag begriffen 
werdene: Die Papſtliche Heyligkeit der Heilige 
Auoftoltfche Stulr der Röinifch-Regferr alle 
Ertz⸗ Hernogen von Oeſterreich / alle Rom Eu 
KürftenRepubliguen, Herrenſtand end pri ? 
vatper ſonen / selche als Alliirce Diefer — 
dem zu Vervin Anno r598. gemachten Friedens 
Inſtrument ernenner worden / fo fern ſie ſi ſich bey Bi 
folcher Alliang erhalten: Hierzu fommen anjeko 
ferner / die Vereinigte Probincien in Niderlan F 
der Hertzog Gaaſtale: Deßgleichen ſollen auch 
an dieſen Frieden mit eingeſch oſſen werdenalle 
vobthge / welchẽ mit bey dee Köitgen confenrzin 
Jabresfriſt / nach publicarion des Friedens, —* 
möchten ernennet werden: dieſen⸗ wienicht we 







niger den hierunden namhaffe gemachten ſoen / 
wann fiees Begehren tefpective — 









Aller —— aut nicht erlaubt — 
setöndch perindiretum, weder,feib[t u Ä 
durch andererfte zu beläfttgen oder anzugrei 

fonveren was er an fi e zu —— 








acht mit — keinem 
wi 


SE Ne Wr Be 
= * El riet 
% cr wo er 
x 


Spanien vnd dran ekreich a S 


De CXRIV. piplesee Anden, 
Zau mehrer Sicherheit Diefeg Sriedendrder- 


vnd Artieul / folle derfefbein dem Parlamentzu 


| gleichs vnnd afler-Darinn enthaltener Puncten 
i 
” 


Paris vundinallen vbrigen ER 3 
* 
uns 


Roͤnigreichs / *ꝛ30 
nungs · Cammer zu Paris offentlich außg tůn⸗ 
det / verificirt pnd Den Protocollis einge zeichnet 


werden: Deffelben gleichen ſoll die ſer Frieden- , 


Schluß / fo woll indem Groſſen Kaht vnd an⸗ 


Deren Raͤhten wie auch in der Kechen Cammer 


lands alsin allen vbrigen der Cronen: Caſtilient 
vnd Arragon Raͤhten verificirt- publicirt vnnd 
den protocolliseinverleiber werdẽ / alles auff die 
welß vnd form wie ſolche bey dem Vervlniſchen 
Traͤctaten Anno i598. obſerxiret wordenällr 
Davon die Ketrachtus vnd Vrkunden jnnerhalb 
drey Monaten / nach publicasion dieſes Fries 
dens / außgefertiget vnnd gegeneinander außge⸗ 
wechſelt werden ſollen. Eine RE 


j 
3 
E 






= Jeſe jetzt nacheinander ftchende 
I) P uncten ond Articul / ondaller der- 
elben Inhalt / Find zwiſchen mehE 
gemeldten der Aller- Chriftliften vnd 
der Catholiſchen KR IM. Majeſtaͤten Gevoll⸗ 
mãchtigten abgehandelt / verglichen! — 


hochgedachten Catholiſchen Roͤnigs / in Nider⸗ 


J 
> 


alle DEE 
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vnd zu benden Theilen mit gegebener Handt 
beftästiger soordem Darauff haben die ſe sn 
‚potengiarii Prafft habender Volimachten (deren * 
Abſchrifften zu End dieſer Traetaten zu finden) * 
verſprochen / vnd verſprecken hiemt ben fand“ 
bare Verbindung Ihrer Altergnädigften Aonis 
gen Haab / Guͤter und Landfchafltenigegeitodiee | 
iger vnd ——— / daß alles von beydes 
Ihr. J. M. Majelt, vnverbruůchlich gehaſten 
vnd in das er gefelzet 7 die ratıficationes 
auch ohne Bedingun ı onnd Anhänger ſonderen 
fehlechter dingen ehiſt erfolgen mitinferirung 
"Des völligen Srieden» Schluffes in beſter vand- 
kraͤfftigſter Form außgefertigets vnnd inner 
dreiffig Tagen / von dato an zu zahlen / oder cher) 
wann es fenn kan / ge geneinander außgewechsler 
erden ſolſen. 4 
Vber dieſes haben gemeldte Plenipotentia- J 
rii, im Namen / wie gefagt / ver ſprochen / vnd ver 
ſprechen hiemit / wann bie Ratifications Brief 
behderſeits werden außgewechſelet vnud einge 
liebert ſeyn / daß der AðierChriſtlichſte Rong 
ſo bald jmmer möglich? in gegen waͤrigkelt defe 
fen oder deren / die der Cacholiſche Koͤnig zu ſoi 
chem actu zu deputiren belieben tragen wird, 
mit feherlichem Gebraͤng / auff das Creutz vnnd 
Heilige Evangelium gelegten Fingeren / bey ſei 
nen Ehren ſchweren wolle / alles das / was in ob⸗ 
ſtehenden Artirulen begriffen / vollkommenlich 
wircklich und trewlich zu halten: — 
F vr 
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Weiß ſoll auch der Garhol 









— 
ſnheie der Pexion vnd Perſonen / Lieder Aller⸗ u 
. Chriftlichfte Koͤntg darzu wird aborbnenwols 
en / ſchwören. Deſſen allen zu wahrer Vrkund 
bvunnd zeugnuß haben Vielgemelte Denipote , 
iiarü onter dieſe Friedens ⸗Tractaten jhre Na · 
men eigenhändig gezeichnet / vund jhre gewoͤn ⸗ 
liche Pittſchafften auffdruckea laſſe. 
Geſchehen ſeind dieſe Ding in der Inſul / 
Welche von den Safanen jhren Nahmen hat / vndd 
imn dem Fluß Bidaſioa ein halbe Meil wegs vo 
dem Slecken Andaye in der Propink Guiene, > 
- eben fo weit pon Irum in dem Land Guipafeoa 
gelegen iſt / in einer in dieſer infulzudiefer Sri =. 
denshandlung infonderbeiterbawenen Behawh /⸗·⸗ 
ſung den 7.Thovemb.1659. en 5 
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seta 
rc; &e. E Dani ee * 
Fe begriffene Yunetenond Artienl 
 Yoriichgond. Gefaͤllig ſeind lspa- 
pen wirbiefeibe fowollf 8. 
tere Erben od Nachfolger, ‚sole auch, ür 
- Onfere Koͤngreich Taͤnder Yetrfchafftenonnd ° 
Onterihanen an geſommen / beliebet / genehm ge⸗ 
halten vnd beſt attiget; Allerwaſſen irda 
folche kemit vnnd in Rraffedieies annehmen / 
guthe iſſen / genehm halten vnd beſtaͤtrugen Du 
Sprechen darsey mitwahren Aettglichen — 
ten vnd Trewen / vnnd bey Verpfaͤndung aller 
vnd jeder Vnſerer xoͤniglichen Gůter / for 
deren / die Wir bereits haben/ oder noch bekome * 
men möchtendiefen Prieden: alles ſeines In alts 
vnberbruͤch lich zu halten’ vnd demfelben nachz 
geleben / auch darwider nicht zu thun In —* 
fchaffen / daß darwider gethan oder gehandelt 
werde / in keine weißnoch weg. In Otfund deſſen 
haben Mir dieſe genemhaltung eigenhändig vn⸗ 
terſchreiben / vnnd Vnſer gewöhnlich Königlich 
Sufiegeihtefür gu drucken befohlen Geben in 
Statt Tholonze den 24. Tag Wintermo n⸗ 
im Jahr als man zahlt nach Chriſ Yu" 
fs Erlöfers Geburt issy.im 
17. Jahr Orfae Ro 
gierung. 
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Fricden⸗Schluß/ 
So zwiſchen 
Der Koͤnigl. Majeſt. zu Polen / ꝛtc. 
Vand dero — 
Hohen B REAL TR Be 


Romiſchen Krfiichen Majeſtaͤt 


Eu Durlach. * Brandenburg / ꝛ¶ 
an Einem / 
Vnd dann 


Su Konigl. Mai. vnd Cron Schweden / ꝛt | 


$ am andern Theile 
3 on; Maji neues Galenders Ann, 1660. 


Sm Kofler Oliva bey Dantzig 


getrofien worden. 


8 Oll ein gaͤntzlicher Friede / vnnd ewig 
auffrichtige wahre Freundtſchafft ſeyn 


* 
— 





zwiſchen dem Durchlaͤuchtigſten vnd 

Großmaͤchtigſten Herrn / Herrn Joßc. 

Caſimm — von Polen vnnd Grof- ie 
5 Br A 





foederirten onnd Bunds genoſſen / Inſonde 
heit dem Allerdurchlauchtigſten vnnd Große 


maͤchtigſten Herrn » Herrn Keopoldo ersvehl- 


rern vnd Churfürften zu Magdeburg in Drew 


Alſo/ das ins fünfftigeein Theil dem ander 


— 
gr” 
2: 


tem Römifchen Keyſer / etc. 2c Ondallende 
roſelben Erben / Nachkommen / Rönigreichen! 
Caͤndern vnud Provintzen / Wie auch dem, 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten vnnd Herrn Denn 


Friederich Wilhelmen / Marggrafen zu Brame | 


denburg / Des H. Roͤm. Reichs Erg. Camme 









ſſen / ze. Hertzogen / deſſen Erben vnd Rach⸗ 
kommen / Provintzen vnd Canden inn vndauß 
er dem Röm. Reich gelegen / auff einer Seitens 
vnd dan zwifchen dem Durchlauchtigften Fur⸗ 
ften vnnd Herrn Heren Carl. der Schweden 
Gothen end Wenden Erb-KönigerZe: ze. Od 
deſſen Erben vnnd Nachkommen / Wie ah” 
dero Cron Schweden vnnd derer zugehoͤrnge 
Provintzen vnnd Lauden auff anderer Seiten) 









gar keine Feyndſeligkeit wedrr heimfichnech ⸗— 
fentlich / weder durch ſich ſelbſt / noch durch andere 
erweiſe / noch auch zu einigem Nachtheil ind 

—— 


andrer Dart mit andern Feynden Bundnhffer 


fo jhren Friedens⸗ Trartaten zu wider ) zu ma⸗ 


chen / auch zu einiger Verkleinerung beyder 


Partheyen / weder vor fich felbjt Drfachegeber 
| ein. 


— + 
— — 
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. Hoch andere dar zu veranlaße / fonder Bender 
Theils foll eine Parthey derandern Nutz vnd 


Ehre zu befoͤrderen / jhme hoͤchſt laßen augele⸗ 


Een — — 


wohl vor Alters / als auch in ietzigem letzten 


Kriege zwiſchen der Römifchen Keyſerl Ma⸗ 


jeſt. vnnd Rönigl. Majeſt in Polen’ vnd de⸗ 
ro Cronen gemacht / vnd auffm Warſchauiſchẽ 


Reichs» Taae befeſtiget worden / wie auch das 


die ewige Bandns / ſo zwiſchen dem Koͤnige 
vnd Koͤnigreiche Polen / vnnd dem Churfürſten 


pur 


ſchloſſen / vnnd öffentiich beffetigee worden in 

allen Puncten vnnd Clauſulen fteiff vnd felte 

verbleibe. 

2. Soll auff heyden Seiten eine ewiage vnnd 
immerwaͤhrende Vegeſſentheit vnnd Amneſtia 


— 


ſeyn alles deſſen was bißhero zwiſchen beyden 


Theilen feyndliches vorgegangen / alſo / das in 
das kuͤnfftige Feine Parthey der andern weder 
heimlich noch oͤffentlich / weder vnter dem 
are des Nechtens / weniger durch gewalt⸗ 
ſame That erweiſen oder zugeben ſoll / daß ders 
© gleichen durch die Ihrige begangen werde 
es wird auch allgemeine Amnefia ertheilee 
Siten vnd ieden / wes Standes’ Kondition vnd 
Seligion die ſein / wie auch allen Gemeinen bey⸗ 


derſeits / welche es mit dem Feynde gehalten/ 
oↄd der unter feyntliche N ie! find 
i 86 


vnnd 


1 
FE 


gen fenn treue Nachtbarſchafft / guten Frinde 

vnd auffrichtige Freundtſchafft halten / doch al ⸗ 
ſo / das auch in jhrem Vigor vnd Worde ders 1° 
bleiben die Pacta vnnd Bundnoſſe / welchefo 


zu Brandenburg su Welau vnnd Bidtgoſte be⸗ 


a —— 





2 — — © - 


I24° 


end ſollen alle vnd lede ihrer Zeſtzungen Rech - 
te / Prinilegien onnd Gewohnheiten / ſo woll 


Bemeinen / ale abſonderlich Geiſtlichen vund 
Wultlichen / welche ſte vorm Kriege gehabt 


niehen vnnd gebrauchens Soll auch kein Ge⸗ 
mein/noch Privat-Perfon / das fie es mit dem 
Feynde gehalten / belaugt werden / ſoll auch 
niemanden frey ſtehen / dem andern / das erſich 


in feyndliche Protection begeben / beſchwerlich 


zu ſein / odes ſtraffwurdig zu achten Ale Rech 
een! Privilegia / Freyheiten vnd Immunſta⸗ 
ten aller vnd ieder / ſo auff feyndlicher Seiten 
geſtanden / ſo fie vor diſem Kriege gehaberfofien 


benderfeits wieder erneuert vnnd ergaͤntzt wer⸗ 
den / ie doch vnverletzt in allem der ewigen Kund 
nüs zwiſchen dem Koͤnige / vnddem Reiche De- 
len / vund dem Chur / Farſten von Brandenburg 
gu Welau vnd Bidegoſt gemacht) vnd auff al⸗ 


gemeinen Reichs/⸗Tage coufirmiret. AtteJurz 
Caduca, welche wegen feyndlicher Protectlon 


vnd Anhang andern gegeben, vnnd biß hers 


durch Decreta nicht ſeint zur Execution ge⸗ 
bracht worden / Keſſeint entweder Edelleuten 
oder ander Gememen gegeben worden / werden 


abgeſchafft / vnd auffgehoben / doch vorbehaſcen 
die Oecreta / weiche gedachter Vrſachen w⸗ 
gen im Rönigreich Polen vnnd Groß F 


Nenthum&irtaudin allen vnd Iedengufamınens 


kunfften / vornehmlich aber auf Meichs-Tagen 


gemacht/onnd zur Executlon gebracht worden! 
gleicher Geſtale auch vorbepaltendie Conftati- 
siones des Rönigreichs Polen ad Groß: Jür- 


I Nenner — 





ftenthums Kittaurn. Der. 


SE a 1 
F 3 F eng. — ER —— st E 
3 Der Durdiäuchtigfte Roniq / onndbae 
Rönigreih Schweden tritt dem Durchleuch ⸗ 
tigften Roͤnig / und Röntgreich Polen Plbin: 
gen vnnd Marienburg in Preußen wiederad? 
welche Stätte fie bißhero innen gehabt wie, —- 
es bey Dnterfchreibung des Friedens / Inſtru ⸗ 
ments verglichen / mit allen vnnd ieden !leinen 
Schantzen vund Vefungen bey gedachten 
Städten / vnnd alles was flebißheroinpru- © 
Gen Innen gehabt / vnnd follen in gedachten Or- · 
sen ohne Halſch hineerlaß en werden aller Kir- 7 
chen, Druat / Rleider vnd Glocen/unndalke 

I was sum GOttes-Dienſte gehörig iſt / gleich- 
> fals alle Sangley- Pücher/ Privilegien’ Aeten⸗/ 
Beſchuͤtz vnnd Munition / welche bey der Er⸗ 
oberung gefunden worden wie auch alle Dep» 
fita fo aus Polen vnd beyde Preußen daſelbſt 
ſind beygeſetzet oder anders wohin geführee 
worden. So follen auch alle Schulden / ſo von 
Schweden in diſen Städten gemacht worden⸗ ⸗ 
ſie ſeyen oͤffentlich / oder Privat⸗Schulden 
bejzjahlet werden. — — 
4. Der Durchlauchtige Hertzog in Chur⸗ 
Jand vnd Semigallen mit dero Särftt. Gemah ⸗ 
un / Farſtl. Rinderen vnd gantzer Fuürſtl Hoffe 
Haltung / ſoll ohn einige Saͤumnus innner⸗ 
Halb 8. Tagen vom Tage der Vnterſchreibung 
- au / unerwartet der Ratificationderer Dinge? 
welche von Schwedifcher Seiten eingegangen 
I worden 7 in vollige Freyheit vnnd voriges 
" Stand geſetzet / vnnd auff Die Grentzen Chur | 
andes oder Semigallen ſicher / vnnd Fae ſtic. 
Ne) Bee 1. 
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wer 
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chem Stande gemäß gebracht werde: Aug 

ſollen allefeineonnd der feinigen weggeführte 
oder zu Rigabengefegte Mobilien / alle abge- 

nommene Schrifften/ öffentliche onud Private 


Documenta treulich anßgehaͤndiget vunnd in” 
ertoähnte Fürſtliche Nefidenggebrachs; Alle 
Obligationes vnnd Recognitiones, welche vom 
Fürſten oder deſſen Vnterthanen die Schwe 
den erwungen / ſollen gaͤntzlich caſſirt onnd | 

Bor vnkraͤfftig erkant werden / Immaßen dann 
auch die Schwediſche Deereta / ſo dieſen Rrieg 
aber zwiſchen denen Einwohnern in Churland 
nnd denen gu Riga gemacht worden / nichtig 
ſeyn. Die Schiff-Sahrt vom Meere biß nach 
Mitau ſoll frey ſehn / wan der gebüprliche 
Zoll zu Riga abgelaͤgt worden. Die vom 
Senerall Duglas auff der Iron Schweden > 
" Derficherung ben denen Mitanern gemachte 
Schulden follen bezahlet werden. Den Zi 
wohnern in Churland follen alte jhreinRiga 
ver wahrte vnnd pertranete Güter trewlıch 
wieder gegeben werden. Die Churländifche” 
. Gränge foll laut der Särftlichen Inveftiturbey 
Horigen Örengen / nemlich indie Mitte des 
Fluſſes Duna / mit deſſen Nutzungen vnd Eine’ 
xaͤumen aller diſſeits gelegenen Orten beſtehe a— 
Der Durchl. Rönig in Schweden wirddim 
Durchl. König in Polen als Ober-Herren | 
des Fürkenthums Semgallen / oder dem Hua 
Kogin Churland abirerendas Caftell Baniche 

ke / vnad ſoll der Roͤnig vnd das Rich Schwer - 
Sen oͤber das Hertzogt hum Churland Sengal- | 
— 


Sr 
— 
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len vnnd Pillauiſche Diltrict nichts precandi⸗ ES 


ren wegen des LKiefflandes 


5. Alles was in Polen / Cittauen vnd ae 


gehörigen Provintzen / dieſen Krieg über dem 
Durchlauchtigſten Koͤnig vnnd KRoͤnigreich 
Schweden vnnd deſſen Getzeralen entweder 


= 


—— 
en 
e 
en 
Tor 
1 
x 


— 


von Privat,Derfonen / gantzen Gemeinen — 


Rriegs-Heeren / vnnd Provintzen freywillig / 

oder abgenoͤthiget iſt gegeben worden / follem 
die hieroͤber auffgeriehtete Diplomata, Inſtru - 
menta vnnd Verſchreibungen alle treulich in 
Originali dem Durchl. Rönige onnd Keiche 


Polen ben der Außwechſelnng Ber Ratificatl⸗ 
onen aufgehamdiget werden: So mich deren 
einige durch Schiffbruch oder andere weife der- 
lohren wie die Herren Schwediſchen Commiſo 


farien berichten / ſollen dergleichen Schrifften 


* 


bnnd Ada Publica & Privata casſtret / vnnd 


hiermit auffgehoben ſeyn / vnd erklaͤret ſich Ih 
re Rönigliche Majeſt. vor ſich / dero Reich vnd 


Erben / das deßwegen denen Roͤnigen vnnd 


dem Reiche Schweden ber die Provintzen / 
Kriegs Heere / oder Privat Derfonen in Po- 
len / LEittauen / Samogitien kein Recht zu 
wachfen folloder fan. Es follen auch von dem 
Schweden alle Archiven, Adta Publica, Ca- 
ftrenfia ‚ Juridica , Geiſt. vnnd Weltliche wel- 


che aus Poben vnnd Littauen mweggeführet/ 


vnnd die och bey handen ſeyn / wie auch die 
Aönig. Bibliorhec reſtituirt werden, 


6. Alles grob vnnd klein Geſchoͤtz ſo in Pov 
len vnnd Littauen ne vnnd genommen! 
RR * 


wyr 





TrS ee Rn 
Worden / es ſtehe eudweder der Republic @xtäd, 
ten oder Privas- Perfouen zu /foll von Schwe- 
den wieder gegeben’ / vund vor das jenige fo - 
. aus DemRetche weggeföhret worden /gebihtlle 
che Satis faetion geleiffeeiwerden. — 

7. Alle / die von beyden Theilen zur Zelte 
dieſes Kriegens / es ſey an was Ort es wolle > 
find gefangen worden’ follen alsbald nach bes ° 
fchehener Rasification. dieſes Sriedens ohne 
Rantzion ledig gelaſſen werden / es ſey dan das 
fle ſich zuvor eines anderen verglichen / doch 
ſollen ſte alle Vnkoſten / ſo auff ihren Vnter⸗ 
halt Zeit waͤhrender Gefängnis gegangen / 
wie auch Die Schulden / ſo ſte darinnen gemas 
eher völlig bezahlen — 

8. Alle fo woll oͤffentliche als Pribe⸗ 
Schulden’ welche von den Schweden inden 
Städten des Aönigreihs Polen und Groß 
Hertzogthums Kittauen find gemacher "wer, 

den / folten ohne Falſch bey der Ratificasion 
bezahlet werden’ Gufonderheit die Summas 
über welche die Stade Thoren unnd Privar- 
Inwohner ben bergab derfelben in der Capf- 
Eulation iſt verfüchere worden. Alle-beiwegis 
ehe Öhter / weiche von den Zinwohnerndes 
önigreichs Polen’ und Groß Nergogehume = 
Litauen / in die Städte in Preuffenfind ger 
Rächter worden follenreftituiretiverden.. 

9. Die Commercien zwifchen bevden As- 
nigreichen ı_ unnd dem Groß, Firftenchumb 
Ciettauen 7 wie auch allen angehörigen Provin 
zen. 1 follen nebenſt freyekungehinderter nr 
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and ge 


mer Majeſtaͤt Confoderirten als des Durch ⸗ 
lauchtigiten Rönigs in Schweden, fohinond 
wieder handeleninicht mit Höheren Zoͤllen / ala 
die Einwohner des Dris,/ wo der Zoll bezah⸗ 


let wird / befchtwerer werden. Die Inwohnee 


in Groß · Polen / weß Standes bie fein, follen = 
fo wohl gu Mailer als zu Lande mit neuem. - 
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Zöllen vnnd Yufflagenzu Stettin nicht bele- 


get werden: | 


10. Herren Siglſmundo vnnd Galdenſter⸗ > 


EaRellan zu Dangig, follen feine Güter, wel 


che er in Holland, ehe folchesindes Rönige =" 


bon Schweden Beflg kommen / erblich gehabt! / 


von Schweden wieder eingerdumet werden. 


17. Wand damit die Vrfachen der One 
nigteiten und Kriege zwiſchen beyden Reichen 
gänglich auffgehoben werden / als renunciire 


der Durchlaugtigfte Rönigin Polen aus blos - 
Ger Zuneigung gegen feine Onterthanenend 


aus Begierde des Friedens / vor fich vund ſei⸗ 


Groß, Farftenchum Finnland / vnnd augehärt- 
gen Proviagen / vnnd transferirt felbige Rechte 
gänglich auffden Durchlauchtigften Carl R8- 


nigin Schweden / zehlet loß alle Stände onnd - 


Vnterthanen in Schweden von aller Pflicht/ 


ennd Eyd:unadlaffen ſie in eingiger vnnd voͤl · 
we) ligen 


ne Wachfolger gut vnnd freymwilligalles Er b 
recht / weiches feiner Majeſtaͤt zuſtehet odee 
uinſtehen ran / an dem Roͤnigreiche Schwedens 





liger —— des — —— — * 
den / welchen er hier mit ſetzet zu voͤlliger vnnd 
rechtmaͤſſiger Beſitzung des ARönigeeihs 
Schweden / vnnd renuncjiret hiemit allen ſei 
nen Anforderungen auff ewig; Doch behaͤlt ih 
me der Durchl. Koͤnig in Polen / folangeer 
bey Leben ſeyn wird / vor den gantzen Schwe⸗ —7 
diſchen Titul vnnd Wapen ſolche in Schriff 
ten Siegelen / vnnd auff alle andere weiſe zu ge F 
Brauchen gleichfals behaͤlt jhme der Durch 
leucht. Koͤnig vor alle Rechte auff ſeine Patti. 
monialErb vnnd Lehn-Häter in Schweden 
alle die jenige fo aus Schweden wegen des 
RKriegs mit Polen ſind vertrieben worden ı fol- en 
len mit jhren Erben wieder in jhre Guter eins” 
geſetzet werden / oder Darvor guugfame Satis ⸗ 
faction zu empfangen haben. AR 
12. Der Durchleuh- König von Polenr- ae 
vnnd die Stände des Koͤnigreichs / alsdıs 7 
Groß Fuͤrſtentbums Lietauen trertenad Dem 
Durchleucht König in Schwedensdas Chef 
bon Lieffland Aber der Düna / welches die 
Schweden unmittelbahr vor den Stumdor — 
ſchen Tractaten Anno 1635. beſeſſen / vund 
ſolches mit allen Gerechtigkeiten Surisdictis 7 
on / Regalien / Dbers-Borttmäffigteie onnd 
Grentzen auff ewig / vnnd zehlen loß alle vnnd 
Jede Stände vnnd Zinwohnerdiefes Thells in 
Tieffland von aller Pflicht / Treue/ vnud Be 
horſamb / vnd eignen fie zudem voͤlligen Sigen ⸗ 
chumb des Rönigs in Schwedẽ / vnd tretẽ jhme 
Hiermit alle Rechte / vnd Anfoderung / ſo ſie bi 
oe bero gehabt / was auch vor Rechte vñ Anfodes 
{ gl die Heug vñ Konigreich Polnauff — 


— — 
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E foniz ond die Snfut Defel gehabt/wie AN 
andere su Liefland gehörige Inſuln / wird gleiche 


fals ganglich dẽ Rönigem Schwedehberlaße 


. jedoch gefchiehet von dem Durchlauchtigſten 


| 
| 


König vnnd Röntgreiche Polen diefe Abtret EN 


ung misnachfolgenden Bedingungen: 
: Sol in dem Schwedifchen Cieffland freye 


Aug der Roͤmiſch / Eacholifchen Religion zus 


gelagensdie Kirchen mie jhren Einkommen vnd 
Zuschörungen/ wie es vor dem Rriege geiwe- = 
ſen / reſtituiret onnd niemand wegen der Cathe- 


liſchen Religion gedräckt/ noch WR SER 


den. 

2. Weil gwifchen Churland / vnnd dem. 
schwedifchen Lieffland der Strom mittenim. 
Fluß Duna die Grentze machen foll/ ale follen 
alle Schangen / fo vonden Schweden auff dee 


finden Seitendes Duna Strohms zesfey vn⸗ S 


ter Vorwand wie es wolle / auffgewarffen worz - 
den’ abgeſchaffet / vnnd eingeriffen werden’ alfo 
das die Schweden diſſeits des Sluffes Fein 


Recht / Einkommen / auch nicht freye Holtzung 


vorwenden koͤnnen. 


/ 


2. Die Schiff Zeichen fo von Schweden ; < 


zu Domoſnes vund Zufrot auffgerichtet wor- 
den, weiles auff Piltifchem Gebiet iſt/ follen 
abgefchaffet werden / Doch koͤnnen ſie / wo die 
Schweden deßwegen mit den Herrn des Orts 
uͤbereinkommen werden / wider auffgerichtet 

werden. 
4. Denen ſo aus Lieffland wegen des 
Krieges vertrieben worden / a jpre. Land: 
39 She 


* 


= 





aüter wider —— werden / — — 
erkauffen / oder ſall jhnen gnugſame Erſtat 
ung an Gelds geſchehen welches ſte moͤgen 
ungehindere mit fich wegfähren, / Inſonderheit 
fol dem Herren Dacher feine Freyheit vnd Sr 4 
ger wieder gegeben werden. $ 

$. Denen Herren Grafen don Dona vnnd 
jhren Anverwandten ſollen jhre Güter ig 
Tieffland reſtituiret / oder jhnen davor guug- 
ſame Satisfaction gegeben werden. € 

s Die Inſul Dalen / weil fle-biffeitsder 
Duna iſt / ſol dem Hertzog aus Churland wie- 
der gegeben werden. — 
ke7. Gleichfals fol bie Inſul Ruhnen mie Ks 
denen bißher genoffenen Jutraden gedachte = 
Hernoge reſtitutretz werden. #3 
B- 8. Alle Armpser vnnd Jurisdietionen in 
Cieffland ſollen den itzigen Beſitzern die sus 
des Lebens aclaffen werden. 

3 Was tor Zölle zu Waſſer vnd Lande 
in Kieffland / inſonderheit auf dem Dung 


— 


Fluß vor dem Anſtande geweſen / ſelbige ſollen 


in ſolcher Anzahl vnnd an den vorigen Orsen 

verbleiben fo aber entweder die alten erhoͤhet / 2 
oder neue auffgerichtet worden / ſollen beyder⸗ 
ſeits abgeſchafft werden, vnnd ſoll freye Hande 
lung fein zwiſchen denen Einwohneren in Po⸗ 
len / Cittau / Preuſſen vnnd Churland / mit denen 





in Rigs vnnd andern Einwohnern in Lifte 


land. 
10. Die Einwohner in Polen, EittanSa- Bi 


: mogitlen / Preuffen vnnd Churland welche: 


— Wah 


— — 

























J Ed 
a Se. 
nin Zieffland Bringen, vnnd dafelbfE, = 


handein / follen daſelbſt nie mit Recht binnen ET 
- werden’ Aufgenommen in Grimmal-Wip- 





gleichfals fol geſtattet werden. EEE 
17. Die Streittigteitenwegeder Örengen/ = => 


— 


bnnd zwiſchen den Einwohnern ſollen durch 

Commiſſarien bender Keiche auff Art vnnd 

Fer fie fich verglichen enefchieden were ⸗ 
Den 8* 


N 
12. Alle bewegliche Guͤter / welche von Po⸗ 
len Zittauern / Samogiten / Preuſſen pur? 
CGuhurlaͤndern nach Riga oder anders wohin iir 
CLieffland geflächtes worden follenabgefolgee 7 
werden⸗ N 
143. Die Schulden, welche von Riga ode 
3 andere Kieffläuder vor dieſem Krieg oden 
"Zeit währendes Arieges’in Litauen oder 
anderswo gemachet / follen bezahlet werden. 
14. Alle Littauifcher, Saͤmoytiſche vnnd 
Churlaͤndiſche Vnterthanen 7 welche vnter 
waͤhrendem Kriege ſich in Lieflandarflühe =. 
tet oder hinein gefuhret worden / ſollen mit ale, 


Fe Gr 


fen jhren Mobilien jhren Herren ohn allen 
> Rechtlichen Procef reflituirer werden weldts 
gieichfals mir denen Lieffländifchen Vntertha > F 
nen / fa vnter waͤhrendem Kriege in Kittanen 
vnnd Churland kommen / gefchehen foll- ES 
23. Das Thelvon Liefflandrwelchesgue. 
> Zeit des Anſtands in die ſem —— oa Kunz | 
er der Bormäfliggeit des Reiche Pokenpun® 
vormaſtig — rohe: 


iR 


Si ae} — 
— 








734: 
- Groß Särfkienthums Litauen geweſen / als 
Duͤneburg / Rociten / Cucen / wieauc alle andre 
Orte / weiche die hler zu verordneten Commiſſa⸗ 
rien befinden werden / daß ſte unter Polniſchen 
Gebiete geweſen / als Marienburg mit dem 
gantzen Gebiete / allen Dörfferen ⸗/Nutzungen / 
Einkunfften / Zoͤllen vnnd aller Zugehoͤr / ſoll 
ganz vnnd gar mit allem Rechter aller Juriſ- 
Biction vund Herrfchaffs verbleiben dem Koͤni⸗ 
ge onnd Reiche Polen vnnd Groß,Särftene - 
chum Kittauen / onndfollder Durchl. Koͤnig 
von Polen den Titul Lieffland führen vnnd 
frey gebrauchen. Es follen auch die Könige 
vnnd das Meich Schweden Über diß Theil 
Cieffland / ſo von den übrigen abgeſondert / kein 
Recht oder Anfoderung præten diren So guch 
der Rönig von Schweden in etliche Drte / ſo in 
die ſem Theile Cieffland gelegen / oder auch woll 
gantz entweder durch Waffen / oder durch Trac- 
taten oder auff andre ZBeife von dem Mofco- 
witter / der es ietziger Zeitinne hat / erlangen 
woͤrde / ſoll ſolches dem Koͤnige vnnd Reiche 
Polen freywillig vnnd ohne Erſtattung der 
Srigs Vnkoſten eingeraͤumet werden. 

14. So bald gegenwertiges Friedens· In⸗ 
ſtrumene vncerſchrieben / ſoll innerhalb 7. Tage 
Marienburg mit herumbliegenden Schauen 
von Schwediſcher Beſatzung befreyet / vnnd 
‚itie Beſitzung Ihrer Koͤniglichen Maojetaͤt 
in Polen aͤbergeden / die sch wediſche Beſatzuug 
aber nach Elbingen geführet werden / die Ve⸗ 
Kung Bauſchke / vnnd ſo einige ne 

| in Po⸗ 


135 


in Polen Churland vnd Semgallẽ mit Saw 3 


difcher Befagung beleget / ſollẽ tunerhalb 8. Tas 
gen bon vnterfehriebenem Sriedens- Juſtru 


ment anzurechnen’ eingeraumet / vnnd die Be⸗ 


ſatzung nach Riga gefaähret werben. Der 


Durchlauchtige Hergog in - Churland ſoll © 
gleichfals innerhalb 8. Tagen von oncerfchrie- 


benem Friedens⸗Inſtrument an mit feinen 
Fürſteathum nebenft feiner Frſtl. Gemahlka 


ganzem Foͤrſtli. Haufe vnnd Familien in völli- : = 


ger Srenheit geftellet werden: · Elbingen aber 


ſoll fo lange in Schwedifchen Handen bleiben: > 


biß der Friede wird racificiret werben’ nach dem 
aber die Ratification aufgewechfele worden, 
ſoll Elbing alfobaid Ihrer Röntgl. Majeßaͤt 
in Polen anff Art vnnd Weiſe / wie obgedacht / 


abergeben vnnd die Schwediſche Beſatzung zu 


Waſſer abgeführet werden. 

15. Gleichmaͤſſiger Friede / Freundſchafft 
vnnd Amneſtia oder Vergeſſung aller vorge⸗ 
gangnen Feyndſeligkeiten mit allen Puncten 
vonnd Clauſulen / wie in dieſem Inſtrument ver- 


alichen / ſoll immerwaͤhrend ſteiff vund feſte 


Bleiben zwiſchen ver Roͤm. Keyſerl. Majeſt. 
als dem vornehwſten Bundsgenoſſen / wie 
auch deroſelben Erben vnnd Nachkommen / 


Königreichen / Provintzen vnnd CLaͤnderen: 


Vnddan zwiſchen Koͤnigl. Majeſt. in ſchwe⸗ 
den vnnd deroſelben Erben vnd Nachkommen / 
dem Reiche Schwerin vnnd zugehoͤrigen Pro⸗ 


vintzen / vnnd dero Vnterthanen vnd Einwoh⸗ 
neren / alſo das alle Heindſeligkeiten / weiche: 


ent ve· 


— 


a 

AR 136. 

ertweder vor dieſem Kriege / ober in demſelben 
"Inn ‚oder außer Polen / entweder wegen der 
Ihrer König: Majeſt. vnd dem Reiche Dos 
fen / Erafft alter vund newer Bundndffe vnnd 
Verträge geleifteten Huͤlffe oder aus anderen 
Vrſachen / wie die Nahmen haben Lönnen’ ent- 
Randen ſind / in ewige Dergeffenheit follen ges 
ſtellet werden / alfo dasteinem Theile frey fies 
. ben follı es ſey nnter was Vorwand es wöller 
Des gudern Theil Stat / Reiche vnnd Provin⸗ 
gen öffentlich oder heimlich / vor flch ſelbſt oder 
Durch andere mit Waffen anzugreiffen/ oder ei: 
nige Zeindfeligkeie zu verüben / fondernes foll 
ein Theildes anderen Nutzen fuchen / vnd zwi⸗ 
ſchen begderfeits Städten vnnd Vnterhaͤnen 
alles in vorigen Stand / Freundſchafft vnnd 
Vertraͤuligkeit geſetzet werden / ſoll auch nie⸗ 
manden von beyder Theilen Vnterthanen 
ſchaͤdlich ſeyn / vnnd zum Nachtheil gereichen / 
Das er dem andern Theil angehangen. | 

16. Damitauchdiefer Friede vnnd Freund⸗ 
ſchafft deſto felter vnnd beitändiger ſeyn moͤ⸗ 
ge ı wil Ihre Roͤm. Reyſerl. Majeſtaͤt 
aus Liebe zum Frieden / zu deſſen Befoͤrde⸗ 
rung Ihre Keyſerl. Majeſt. eintzig vnnd 
allein die Waffen ergriffen / alle die jenigen 
Derter / welche in Pommeren mit jhrem Dol- 
cke beſetzet ſeynd / bey der Execution dieſes Frie⸗ 
dens wieder abtreten / vnnd dem König in 
Schweden wieder einraͤumen / gleichfals ſoilen 
auch die Oerter / welche zur Zeit der Friedens⸗ 
Ersentivnin Hellſtein mit Keyſert. Befatzung wer, 
ſehen ſein / jihrem vorigen Herrn wider einge. N; 


raͤumet werden. um IA 3 
N A 
r ART. 
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